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Einleitung. 



Der St. Georgen er Prediger, seither so genannt weil die älteste uns 
bekannte Handschrift aus dem früheren Benediktinerkloster St. Georgen im 
Schwarzwald stammt, läßt sich seiner handschriftlichen Überlieferung nach in 
zwei Gruppen scheiden. Nach den Hauptrepräsentanten nennen wir dieselben die 
A- und G-Gruppe. 

I. Zur A Gruppe gehören: 

1. A: Universitätsbibliothek Freiburg i. Br, Hs. Nr. 464, ein Quartband 
aus dem Jahre 1387, die Originalholzdecke mit rotem Leder überzogen, mit je 5 
Messingbuckeln und 2 Schließen versehen, welche abgerissen sind. Das auf der 
Innenseite des Vorderdeckels aufgeklebte Pergamentblatt ist mit Brevierlektionen 
der feria III und IV beschrieben. Auf dem freien Baum finden sich die 
untengenannten Notizen über die verschiedenen Besitzverhältnisse der Handschrift 
Darauf folgt ein leeres Vorsatzblatt a und darauf ohne Titel sofort die Predigten 
auf Bl 1—154 (keine Lücke) 156—209. Die einzelnen Blätter sind samt den 
Quaternionen, deren die Hs. 26 umfaßt, vom Schreiber selbst gezählt. Die 
Blätter, 15^2x22^2 cm, sind zweispaltig beschrieben, die Linien deutlich erkennbar. 
Auf BL 208* und 209 steht unten am Rande: Last uns alle mitainander das 
ende der rede hören: furcht Gott und halt seyne gebott> den das ist das ain 
ieglicher mensch thun sol. Dein Gott wird alle werk für gericht pringen und 
alles, darin man sich vergriffen hat> es seye gut oder bose, allzeits (?) pleibt. 
Anno 1576 die 12 octobris. Oth. Widnamer [Widmaner?] Dieselbe Hand schrieb 
auch auf Bl. 1 oben die Bemerkung: Bibl. Embt {oder Ems?). Auf BL 209 
steht unten mit Blei: istum librum perlegi 21. März 1S28. Denis (?). Auf 
diese wichtige Hs. hat zuerst Wackemagel (Die Verdienste der Schweizer um die 
deutsche Literatur, Basel 1833, S. 16 und 39, und Die altdeutschen Hand- 
schriften der Basler Universitätsbibliothek, Programm Basel 1835, S. 59) auf- 
merksam gemacht. Sie befand sich im Besitze des Schulvorstehers Wilhelm 
Alexander Blenz in Berlin, von dem sie Franz Pfeiffer im Jahre 1844 
ersteigerte. Im Jahre 1852 schenkte sie Pfeiffer als Neujahrsgeschenk seinem 
Freunde Grieshaber in Rastatt, der sie testamentarisch der Freiburger 
Universitätsbibliothek vermachte. Über diese Besitzverhältnisse gibt folgender 
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Eintrag auf der Innenseite des Vorderdeckels näheren Aufschluß: Aus der 
Bibliothek des verst. Schulvorstehers Wilh. Alex. Blenz in Berlin versteigert am 
7. october 1844, angekauft; erhalten am 3. december desselben jahres. Stuttgart 
am 8. dec. 1844. Franz Pfeiffer ans Solothurn; darunter: Rastatt am 4. Jänner 1S52 
Fr. Karl Grieshaber, Geistl. Rat und Prof. Die ersten Iroben aus der Hand- 
schrift teilte Wackernagel in seinen Altdeutschen Predigten und Gebete (Basel 1S76) 
mit, teils in vollständigem Abdruck (S. 77 — HO), teils in den Lesarten (S. 69, 
119 — lo4; vgl. auch S. 262 und 384). Er nennt die Handschrift anziehend 
„durch den Reichtum ihres Inhaltes, die Eigentümlichkeit der Sprache und besonders 
auch durch die liebende Sorgfalt, welche sichtlich auf die Anfertigung verwendet 
worden" (ebenda S. 262). Die Hs. ist in der Tat ein Prachtstück kalligraphischer 
Kunst des Mittelalters, was um so mehr sagen will, da sie nicht von einem 
berufsmäßigen Schreiber, sondern von einem einfachen- Kirchherrn, Albrecht dem 
Kolben, Kirchherrn zu Oävis geschrieben ist, der bereits in seinem 66. Lebensjahre 
stand und sich beim Schreiben einer Brille bedienen mußte. Im Auftrage einer 
Laiensperson, der Frau des Stadtammans Johann Stöcklin zu Feldkirch (Vorarl- 
berg) wurde sie geschrieben (vgl. unten S. 341, Z. 6 ff.). An St. Jakobsabend dh. 
am 24. Juli 1387 war sie vollendet ; sie setzt jedoch eine Vorlage voraus, die im 
Jahre 1303 (vgl. unten S. 239, Z. 5) angefertigt wurde und heute verloren oder 
verschollen ist. Auf dieselbe Urvorlage geht zurück: 

2. 8: Stadtbibliothek zu Strassburg Hs. 810 b, auf welche Martin in der 
Zeitschrift für deutsches Altertum Bd. 40 (1896), S. 220—223 hinwies, ohne 
daß es jedoch mir möglich gewesen wäre am dem daselbst angegebenen Inhalts- 
verzeichnis die Identität mit den in A enthaltenen Predigten festzustellen. Erst 
beim Abschluß des Druckes hat mich Dr. Spamer in Gießen, von dem wir eine 
Untersuchung über Eckharts deutsclie Schriften zu erwarten haben, auf die Uber- 
einstimmung beider Hss. aufmerksam gemacht. (Die Hs. wurde auch benützt von 
Simon, Überlieferung und Handschriftenverhältnis des Traktates „Schwester 
Katrei" [Dissertation Halle 1906J S. 48 anm. 2 und Pahnke, Untersuchungen 
zu den deutschen Predigten Meister Eckharts, ebenfalls eine Hallenser Dissertation, 
der sich ein näheres Eingehen auf die in dieser Hs. enthaltenen Eckharts Stücke 
vorbehalten hat). Die Handschrift stammt aus dem 18. Jahrh., umfaßt 94 Bl. 8° 
und ist eine Abschrift aus einer zu Beginn des 14. Jahrh. angefertigten Sammel- 
handschrift aus der früheren Johanniterbibliothek zum Grünenwörth in Straßburg, 
wo sie die Bezeichnung A 100 trug (vgl. J. Witter, Catalogus codicum manu- 
scriptorum in bibl. S. Ord. Hxerosol. Argentorati asservatorum S. 4). Die für uns 
in Betracht kommenden Predigten standen im 6. Teil dieser Sammelhandschrift 
unter dem Titel: Sermones sacri oder: Von den gebotten vnd von götlicher lere, 
und zwar auf fol. 159 — 188 und 208 ff. Daraus sind in die Straßburger 
Hs. 810b folgende Predigten übergegangen: A Nr. 75, 1—10; statt der 11. 
Predigt ist ein dem hl. Anshelm zugeschriebener Traktat über das Leiden unseres 
Herrn eingefügt, dann folgt Predigt 12 und der Anfang von 13, mitten unter 
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den Eckhartsstücken Nr. 17 und als Schluß ein Stück aus Nr. 81. Die Hs. 
A 100 der Johanniterbibliothek enthielt außerdem im 4. Teil das Stück Von den 
schaden tegelicher sünde A Nr. 67), das in die moderne Hs. 835 Bl. 53 T der 
Straßburger Stadtbibliothek übergegangen ist. In der alten Sammelhandschrift 
A 100 der Straßburger Johanniterbibliothek standen demnach folgende Stücke 
aus A: Nr. 1—10. 12. 13. 17. 67. 75. 81, daraus dürfen wir wohl schließen, 
daß dem Schreiber des Johanniterkonvents unsere Predigthandschrift mit demselben 
Predigtumfang vorgelegen hat, aus der er jedoch nur 16 Stück auswählte. Die 
Ubereinstimmung dieser Vorlage mit A ergibt sich auch aus der Textvergleichung. 
Die hauptsächlichen Lesarten von S sind im Anhang (S. 342) wiedergegeben; aus 
ihnen dürfte zur Genüge heworgehen , daß 8 mit A auf dieselbe Urvorlage 
zurückgehen muß. 

11. Die 0- Gruppe der Handschriften setzt mit Nr. 35 der hier veröffent- 
lichten Predigtsammlung ein und folgt A fast bis zum Schlüsse. Die älteste 
Handschrift ist 

1. G: Hof- und Landesbibliothek zu Karlsruhe, St. Georg 36 (eingehende 
Beschreibung bei Th. Längin, Deutsche Handschriften der Großh. Badischen Hof- 
und Landesbibliothek Karlsruhe 1894 S. 3 — 6; vgl. auch Wackernagel, Predigten 
und Gebete S. 384 ff., 517 ff.). Die Hs. stammt aus dem ehemaligen Benedikt hier- 
kloster St. Georgen auf dem Schwarzwald, ist jedoch schwerlich dort geschrieben 
worden, da der ganze Inhalt für ein Frauenkloster berechnet ist, sondern wohl 
mit Sicherheit erst unter Abt Georg (II oder III?) im 17. Jahrh. für das Kloster • 
erworben worden. Darauf weist der Eintrag auf dem 1. Blatt der Handschrift 
hin: Coenobii S. Georgii. Georgius abbas. Aus dieser Handschrift teilte zuerst 
Mone, Anzeiger für Kunde des deutschen Mutelalters III 183 das altfränkische 
Bruchstück mit, das die Vorlage zur 59. Predigt (unten S. 254) bildet (vgl. auch 
die Denksprüche und Sittenregeln Anzeiger IV, 364 ff. und das Glossar zu den 
Homilien Anzeiger VIII, 503 ff.). Drei vollständige Predigten aus G (hier 
Nr. 39, 40, 67) sind gedruckt bei Wackernagel S. 522—541. Der Schrift nach 
(vgl. die beigegebene Schriftprobe) ist die Hs. um das Jahr 1300 entstanden. 
Sie enthält die Predigten Nr. 35 — 71 und ztvar in derselben Reihenfolge wie 
A. Mitten in der 71. Predigt (S. 306, Z. 11) bricht die Handschrift am Ende einer 
Lage plötzlich ab. Es fehlt wenigstens 1 Lage, auf der wohl dieselben Predigten 
standen wie in der mit G durchweg parallel laufenden, gleich zu nennenden Hs. Z. 

2. Z: Stadtbibliothek zu Zürich Hs. C 761290. Ein Quartband, dessen 
Holzdeckel mit weißem Leder überzogen sind und noch Spuren ziveier Metall- 
schließen aufweisen. Sie ist um die Mitte des 14. Jahrh. geschrieben und stammt 
aus dem Dominikanerinnenkloster Adelhausen bei Freiburg, wohin sie wohl aus 
dem Predigerkloster zu Basel gekommen ist. Sie enthält 2 Vorsatzblätter und 194 
Pergamentblätter, 18x25 cm, ziceispaUig beschrieben. Auf dem vom Vorderdeckel 
losgelösten Blatt steht eine Urkunde aus dem Jahre 1412. Aussteller: Jacob 
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v. Wiswilr und Gerdrud Schultheissin seine Frau; auf dem 2. Blatt: Diss büch 
ist des closters adlenhusen. 3. Blatt rückseits von derselben Hand wie oben : Diss 
büch ist des closters ze adlenhusen. Das auf dem Bückdeckel losgelöste Blatt 
bringt aus dem Ende des 14. Jahrhunderts folgenden Eintrag: Scrutiuiü 9vetg 
basiln ord. frrii. i»dicator5; anderseits: Retinetes sup'or Huler mätel (?) absoluentes 
lechor (?) Nicolaus de Laudonia; Cünradus Roseg; Heinricus Esser; Cünradus 
Roseg; Johannes Meder; Johannes Rotenberg; Johannes de Waltikoven; Steffanus 
Seratorum magister studentium; Johannes vitztum; Nicolaus de Bohemya; Michael 
Rogenbach; Fridericus Gipser; Johannes Löscher; Johannes Goltschrait. 

Die Handschrift besteht jetzt aus drei verschiedenen Teilen, welche erst 
anfangs des 15. Jahrh. zusammengefügt wurden. 

I. Teil. Bl. 1 — 105. Die eigentliche hier in Betracht kommende Predigtsamm- 
lung, von einer Hand geschrieben, bricht Bl. 165 ab, da zivischen BL 165 und 166 
ein Blatt herausgeschnitten ist. Es stehen hier zunächst auf Bl. 1 — 138° die Predigten 
Nr. 35—75 und zwar in derselben Reihenfolge wie in A und O. Von Ar. 76 
an geht Z und A auseinander. Es folgen in Z und zwar in schlechtem, sehr 
verderbten Texte folgende Predigten bezw. Traktate: 

a) Bl. 138" : Scö paulo. (rot). Nostra conuersatio in celis est. Santus 
Paulus sprichit vnsir wonunge sol sin in dem himelriche, gedruckt nach Cod. 95 
der Franziskanerbibl. zu Freiburg i. Schweiz von Jostes, Meister Eckhart und 
seine Jünger (Freibarg i. Schweiz, 1895, S. XIII und I. Anhang Nr. 1). Weder 

# in dieser noch der Züricher Hs. ist der Text korrekt überliefert. Die Predigt ist 
mit anderm Schluß auch erhalten in Berlin, kgl. Bibl. cod. germ. 8°. 65. f. 71 r 
= 4«. 125. f. 114* 

b) Bl. 139* : In apocalipsi (rot). Esto fidelis usque ad mort« A Nr. 24, 
unten S. 61, Z. 16 ff., woselbst die Lesarten angegeben sind; vgl. auch Schönbach, 
Studien zur Geschichte der altdeutschen Predigt. VI. Stück, S. 123. Hier wird 
dasselbe Stück aus einer Innsbrucker Hs. mitgeteilt. 

c) Bl. 14 & : Dis sp'chit ysaias (rot). Surge illuminare ierusalem etc. Ysaias 
der wissage sprichit stant vf ierusalem — vii merkent der svnde vntugende vnd 
hassent si. vgl. Phill. Bl. 126 h Up der heiiger dry köynicge dach. Ist diese 
Predigt mit vorstehender identisch? Disposition: Sechs Dinge sollen wir ansehen; 
den Himmel, die Welt, die Hölle, unsern Henm, die Tugenden, die Sünden. 

d) Bl. 142* : Von sce paulus (rot). Sanctus Paulus sprichit. Gaudete in 
domino iterum dico Gaudete. Das sprichet fro T went vch in gotte steteclich — alse 
vil alse von sins selbis vro T ide. des helfe vns got. Disposition: ztvei fache Freude: 
an diesem und dem ewigen Leben. Jedes dieser Leben bietet eine vierfache 
Freude: inwendig, uzwendig, oben us, under us. 

e) Iii. 143° : Stabunt iusti in magna constantia etc. Die rehten lüte werdet 
steiide ze dem iflgisten vrteilde. Oedruckt bei Wackernagel S. 154. 

f) Hl. 144'' : von eime guten menschen (rot). Ein reht g(it mensche, sol han 
zwo vorhte in dem hercen. zwei wort in dem mvnde — owe selige sele wis alleine 
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wol behrt. den dv dicke ze eime liebe hast erweit vzzer aller liebi. Eine 
Sammlung von Sprüchen. 

g) Bl. 145 e : von gotte (rot). Er ist schöne des schönö gottis svn — mit ir 
sehen sol ane ende. Disposition: Drei Jungfrauen sollen die Pf ah d. i. die Seele 
behüten, in der Gott ruhen will: Hoffart, Minne, Zuversicht. Die Punkte sind 
kurz angegeben. In der Ausführung ist dann von vier Jungfrauen die Rede, 
deren Namen nicht genannt sind. 

h) Bl. 145*: von den zwelf sprossen (rot). Ez sint zwelf sprosen der sich 
der mensche vlizzen sol vf ertriche. nim dich niht an wan das dir bevolhen si 
— Der zwelfte ist vlize dich aller tagenden. 

i) Bl. 146 a : Ez sint£nvn svnderlicheTsache — A Nr. 67. 

k) Bl, 146 e : von tvgeds (rot). Ez sint vier tagende die heizent mvtir 
aller tugende. de ist gelo'ube. minne. diemütikeit vnd bescheidenheit. — Dis 
ist vnsir herre. an dem alle tugent vn selde vnd rüwe ist Die vier Tugenden 
tun dasselbe, was eine Mutter ihrem Kinde tut: si gibirt ez unde spisit ez und 
behütit es und lert ez. Der Anfang des Traktates ist als Spruch in Basel 
B. IX. 15. fol. 231« = Basel 0. 1. 19 f. 31« —32« übergegangen. 

I) Bl. 147* : Eea karissima nu vernim den rat min — div vil kleine erbeit 
div dir da von ist geseit. gedruckt Altdeutsche Blätter I, 343. 

m) Bl. 149°: Ein güt mensche swiget gerne — ein beslozzen herce mit 
der heiligen drivaltikeit. vgl. Haupt, Zeitschrift für deutsches Altertum II, 541. 

n) Bl. 149 e : Got ist ein ewigis anegenge vnd ist ein vollebrahtes ende 
allis gütis — da wir iemer mit ime wonen svlen. amen. Dieser Traktat ist 
zum großen Teil in die Mosaiktraktate der Karlsruher Hs. St. Peter 85 über- 
gegangen. (Mitteilung von Spamer, Gießen, der in der Einleitung zu seiner 
Dissertation näher darüber handelt). 

o) Bl. 160° : An den alt« büchen ze rome da liset man das vnser herre 
Jhesus cristus — er was schöne an der geschepphede v'ber alle menschen kint. 
amen. Pseudo-Lentülus. Von der Gestalt Christi, gedruckt nach Z in Zeitschrift 
für deutsches Altertum IV, 574. Nach Mitteilung von Spamer findet sich der 
Traktat außerdem in Wien Hs. 3160 fol. 236* (lat); 618 fol. 22* (lat); 960 
fol 5* (lat); 4119 fol. 170« ; 4453 fol. 383 (lat); 4576 fol. 104 (lat); 4899 
fol. 368* (lat). — Kol mar, Stadtbibliothek Hs. 22 fol. 192 (lat). — Basel, 
üniversitätsbibl. A. V. 33 fol. 29 (lat); B. IX. 15. fol. 284 (deutsch) — 0. 1. 
19, Bl. 57.« 

p) Bl. 161 a : Dv' gotheit ist beslossen in dem vatt' natürliche — an ir 
hohsten craft vn wirfet / bricht ab. Dieser Traktat besteht aus Stücken der 
Pfeifferschen Traktate II. XIII und II. XI. 3. 

II Teil. Bl. 166—187. Traktate und Gebete: 

a) Bl. 166 a : Dis sint die bezeichenunge der heiigen messe gedruckt bei 
Wackernagel S. 69, vgl. Schönbach, Studien zur Altdeutschen Predigt, VI Stück. 
S. 124, und unten Predigt Nr. 3, S. 8. 
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1) Bl 172* : Pater noster vater vnser dv bist inde" himeln. Auslegung 
des Vater unser; vgl Zs. f. deutsche Phil. XIV, 89 und Zs. f. deutsches Altertum 19, 71. 

c) Bl 181* : Herre ich bitte dich durch des smerzen ere den du enphienge 
in diner kintheit. Ein Gebet zu den Leiden des Herrn. 

d) Bl 184 a : Swer dise ses ding au im hat das ist zeichen der minne. 
Davon handelt auch ein längerer tat Traktat in Basel B. IX. 10. fol 265—267 
und A. X 130. 

e) Bl. 184 b : In monte oliueti orauit ad patrem pater si fieri potest 

f) Bl 18fr : Dis lerte brüd* ekkehart. Der mensche d' dis pater noster 
mit andach sprichet — vnde allen mensche amen. Pater noster. 

g) Bl 186* : Herre lieber herre got ich bitte dich de dv mir gebest ernest 
zv rehteme lebenne. Gebet. 

h) Bl 186 b : Das dir vnsers herre marter deste bas zv herzen ge sa schribe 
ich hie etewie menge martyr die er leit als die meistre schribet ane die vier 
ewangelisten / bricht ab, da zwischen Bl. 18? und 188 zwei Blätter weggeschnitten sind. 

III. Teil. Bl 188—194: Von hern selphartes regel (rot). Gelobet si der 
süsse got in allen sin tugenden. — Bl 194 b Darumbe bedürfen wir wol gutes 
rates darzü dz vns der tüfel niht verzucke = H Nr. 43 (Wackernagel, S. 543), 
hsg. in Wackernagels AM. Lesebuch, Sp. 811—816, nach der lat. Hs. 407 der 
Erlanger Universitätsbibliothek Bl 226 v , welche unter andern die Sermones 
fratris Bertholdi ad religiosos enthält; vgl auch Wackernagel S. 609 und Schön- 
bach, Studien zur Geschichte der altdeutschen Predigt, VI. Stück, S. 125. 

Dis büch ist swest' eilzen tröschin ze adelnhusen. vi sol niem' hinnä komg. 

3. W: K. K. Hofbibliothek zu Wien Hs. Nr. 2702 olim Salisb. 130 (vgl 
Hoffmann, Verzeichnis der altdeutschen Handschriften der k. k. Hofbibliothek zu 
Wien 8. 303—305; und Altdeutsche Blätter II, 172) aus dem Jahre 1363, nach 
dem Sammler der Predigten seither „Br. Peters v. Trebensee Predigten" benannt 
Ein Quartband von 125 Bl von einer einheitlichen Hand, der Hand des 
Johannes Haller, geschrieben, worauf ein Eintrag am Schluß hinweist: c Anno 
domini 1363 in vigilia saneti Viti finitus est Uber iste per manus Johannis dicti 
Haller; conpilatus autem per fratrem Petrum magistrum curie in Wienna ven. 
dominorum de Gaminco (Gamingerhof zu Wien, Freihof der Karthäuser). Von 
derselben Hand stammen nach Vollendung der Hs. die Korrekturen und die 
Überschriften. Die Predigten folgen in einer anderen Reihenfolge als in A, 
G und Z. Die einzelnen Stücke, deren Nummern bei Hoffmann und schon in 
der Handschrift nicht richtig gezählt sind, sind nach A geordnet folgende: Nr. 36. 
37. 38. 48. 45. 46. 72. 50. 42. 40. 51. 71. 56. 57. 60. 44. 68. 59. 62. 63. 64. 
65. 66. 69. 70. 73. 74. 54. 58. 61. 75, also 31 Stücke, welche mit Nr. 36 
unserer Sammlung einsetzen und mit Nr. 75 enden, d. i. mit demselben Stücke, 
bei dem (G) Z von A abweicht. Die Handschrift gehört zur G-Gruppe, ist jedoch 
keine direkte Ableitung aus G oder Z. Sie weist vielfach einen besseren, 
manchesmal auch einen schlechteren Text auf als GZ. 
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4. y: Kloster Neuburg Hs. Nr. 864, aus dem Jahre 1372, 127 Bl. in 4°. 
(vgl Altdeutsche Blätter 11, 173) folgt durchweg W, von dem sie eine 
Abschrift ist. Der Eintrag am Schlüsse der Handschrift lautet: Daz püch hat 
geschrieben Petrus von Trebense zü den zeiten Chappellan datz Zelkiug. Finitus 
est über iste a°. d. 1372 in die sancti Willibaldi confessoris. Oedruckt aus 
dieser Sammlung ist die erste Predigt — A Nr. 36 in Altdeutsche Blätter 11, 174—178. 

5. Arundel 214 (vgl. Priebsch, Deutsche Hss. in England II, 43 Nr. 64). 
Die Bandschrift besteht aus 6 ursprünglich selbständigen Teilen. Der für uns 
in Betracht kommende 5. Teil stammt aus dem Carthäuserkloster zu Mainz, 
enthält 20 Bl., zweispaltig geschrieben aus dem 14. Jahrhundert. In die Sammlung 
sind 10 Predigten aus A aufgenommen in folgender Reihe: Nr. 36. 38. 37. 57. 
58. 59. 61. 63. 39. 40. Die Reihenfolge scheint durch das Kirchenjahr bedingt 
zu sein, da die ziveite die Überschrift trägt: Dominica in adventu domini; die 
4.: de natiyitate; die 5.: in passione; die 8.: De ascensione. Predigt 1. 3. 10 
sind ohne Überschrift; 6.: De s. Petro; 7.: de conversioue s. Pauli; 9.: de s. Stephano. 

Während GZ Arundel in alemannischem, WN in österreichischem Dialekt 
geschrieben sind, besitzen wir in niederdeutscher Sprachform folgende zwei Sammel- 
handschriften unserer Predigten: 

6. H — Hs. Nr. 377 zu Haag (vgl. Haupt, Zeitschrift für deutsches 
Altertum II, 302 ff. und Wackernagel, Predigteti und Gebete S. 517 und 541 f.) 
Sie stammt aus dem Slawantenkloster bei Mastricht und ist wahrscheinlich Ende 
des 14. Jahrhunderts geschrieben. Sie besteht aus 247 Folioblätter und enthält 
auf Bl. 3 r —232 v 47 Predigten, welche für uns in Betracht kommen. Mit 
Bl. 232* , dem Ende der 20. Lage, bricht die letzte Predigt in der Mitte eines 
Wortes ab. Aus der Sammlung sind zwei Predigten gedruckt in Zeitschrift für 
deutsches Altertum II, 350. 356 und zwar Nr. 37 und Nr. 70 unserer Ausgabe. 
Da mir die Hs. nicht vorgelegen, vermute ich, daß die Numerierung der Stücke 
bei Wackernagel nicht ganz korrekt ist, da die kleineren Stücke wohl nicht be- 
sonders gezählt wurden. Nach Wackernagel setzt die Sammlung ein mit A Nr. 37, 
(A Nr. 36 = H Nr. 46) und folgt in der Reihenfolge bis Nr. 17 A, geht dann 
jedoch eigene Wege. Mit dem ersten Teil von A hat H zwei Predigtvorsprüche 
gemein: H 44 — A 13; H 45 = A 16; die Ausführung scheint jedoch nach 
den Proben von Wackemagel S. 543 f. verschieden zu sein. Außerdem steht in 
H Nr. 43 die regula Selphardi (Wackernagel S. 543 J, die sich auch im 3. Teil 
von Z wiederfindet (vgl. oben S. XVI). Wxe aus den 2 gedruckten Predigtproben 
hervorgeht, gehört H zur G-Grtippe, von der sie im allgemeinen eine ganz gute 
Überlieferung bietet. 

7. JPhill. 643 — Bibliotheca Phillippica A Sammlung van Ess zu Chelten- 
ham (vgl. Priebsch, Deutsche Hss. in England I, 61, Nr. 59), eine Papier- 
handschrift des 15. Jahrhunderts mit 231 Bl, vielleicht aus einem Manns-Kloster 

D.uUcbe Texte 4« MitttUlte». X. b 
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zu Köln. Die Reihe unserer Predigten beginnt in dieser Hs. mit Bl. 87 a und 
trägt tum Unterschied aller übrigen Sammlungen eine Überschrift, welche Über 
die Zweckbestimmung der Predigten keinen Zweifel läßt: 'Dit is de rechte maneir 
va uartgange e3-s geistliche mysche" ey eicklich mach prue I wat grade hei up 
geclomen sy want na desem wege mähmä (!) wairlyche uorit gay va d* eyrö 
doicht tzer äder. Als Predigten von A sind aufgenommen: Nr. 38. 65. 39. 41. 
46. 54. 55. 60. 62. 70. 58. 63. 56. 59. 69. 48. 51. 50. 52. 37. 40. Die Hs. 
schöpft demnach ihre 21 Predigten Nr. 37—70 aus einer einheitlichen Sammlung. 
Die einzelnen Predigten sind durch die Uberschriften durchweg in das Kirchen- 
jahr eingereiht. Oedruckt aus dieser Sammlung ist Nr. 46 bei Priebsch a. a. 0. 
S. 227. Der Vergleich mit dem Text von A und G zeigt, daß die Handschrift 
zur G-Gruppe gehört und die Überlieferung gut wiedergibt. 

8. Zu den Handschriften, in welche zersprengte Stücke aus unserer Predigt- 
sammlung übergingen, gehören vor allem die kurzen Skizzen in der Berthold- 
handschrift Cod. Pal. germ 24 (Bartsch Nr. 18) der Heidelberger Universitär- 
bibl. — Cod. 955 der St. Oallener Bibliothek (vgl. Pfeiffer- Strobel Predigten 
Bertholds v. Regensburg 11, 664), welche ebenfalls Berthold zugeschriebenes enthält. — 
Cod. St. Georg 37 der Hof- und Landesbibliothek zu Karlsruhe. — B XI 10 
(vgl. Wackernagel S. 272) und B IX 15 ( Wackernagel S. 277) der Universitäts- 
bibliothek zu Basel. — B 223(730 der Stadtbibliothek (Wasserkirche) zu Zürich 
(Wackernagel S. 259). Eine Papierhandschrift aus dem Ende des 15. Jahrh. aus dem 
Framiskanerkloster zu Ingolstadt (vgl. Zeitschr. f. d. Philol. 14 [1882], 64 ff.) — 
Aus den Handschriften anderer Bibliotheken ließe sich sicherlich noch ein oder das 
andere identische Stück auffinden, wenn unsere gedruckten Handschriftenkataloge bei 
der Nachprüfung nicht versagen würden. Um die Identität zweier Predigten erkennen 
zu können, wäre es unbedingt notwendig, nicht bloß Überschrift, Vorspruch aus 
der hl. Schrift und den Anfang der Predigt in die Kataloge aufzunehmen, sondern 
vor allem die Disposition, die allein einen Vergleich zwischen anscheinend 
gleichen Texten ermöglicht. 

Die Beschreibung der handschriftlichen Überlieferung zeigt schon, daß wir 
es mit einer weitverbreiteten und hochgeschätzten Predigtsammlung zu tun haben. 
Ihre Verbreitung erstreckte sich nicht nur auf das westliche Süddeutschland, 
sondern auch auf die Niederlande und Österreich. Die Predigten berücksichtigen 
vorwiegend die Verhältnisse klösterlichen Lebens und waren darum in erster Linie 
für Klosterleute bestimmt, zuerst dort vorgetragen als lebendiges Wort, nachher als 
Predigtsammlung dazu ausersehen, als geistliche Lesung in dem Reventer vor- 
gelesen zu werden (vgl. Priebsch, Deutsche Hss. in England, 1, 64). Die auf- 
gezählten Predigthandschriften warm in Frauen- und Mannsklöstern verbreitet 
und zwar der verschiedensten Orden: der Dominikaner, Benediktiner und Kar- 
thäuser. Je nachdem die Sammlung für das eine oder andere Kloster bestimmt 
war, wurden auch die in der Handschrift berührten Anspielungen auf klöster- 
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liehe Einrichtungen zweckentsprechend geändert: aus brüder wurde s wester, aus priol 
wurde maister bezw. amptman (S. 226, Z. 19), oder diese Ausdrücke wurden um- 
gangen und durch allgemeine Ausdrücke wie sälge sele oder gaistlich lüte ersetzt. 

Will man deswegen diese Bemerkungen dazu benützen, um den Verfasser der Pre- 
digten zu eruieren, so ist dabei große Vorsicht notwendig. Jedenfalls darf man 
nie aus dem Auge verlieren, daß solche Ausdrücke im Laufe der Zeit unter der 
Hand der Abschreiber oft eine große Wandlung durchgemacht haben. 

Zu den Predigten, welche ganz allgemeine Themata behandeln und daher für 

Welt- wie Ordensleute berechnet sein können, gehören z.B. Nr. 1. 2. 3. 10. 12. 
30. 32. 38. 

Vorwiegend oder ausschließlich für Frauenklöster bestimmt waren die 
Fredigten Nr. 6. 13. 14. 15—17. 22. 23. 29. 37 wie. 

Andere wieder können sowohl in Männer- wie Frauenklöstern gehalten, 
worden sein: z. B. Nr. 4. 5. 7. 9. 12. 18. 19. 20. 21. 24-28. 33. 34. 36 usw. 

Die Überlieferung der Predigten zeigt ferner, daß die Predigtsammlung 
einen durchaus einheitlichen Charakter trägt. Cr uel (Geschichte der deutschen 
Predigt im Mittelalter. Detmold 1879, S. 355), Linse?imayer (Geschichte der 
Predigt in Deutschland von Karl dem Gh-oßen bis zum Ausgang des 14. Jahrh. 
München 1886, S. 365), Preger (Geschichte der deutschen Mystik II, 32) nehmen 
darum folgerichtig auch nur einen einzigen Verfasser der Predigten an. Da- 
gegen glaubte Albert (Die Geschichte der Predigt in Deutschland bis Luther. 
3. Theil. Gütersloh 1896, S. 94, 97) für mehrere Verfasser eintreten zu müssen. 
Als Maßstab für die Scheidung der einzelnen Stücke, die er nur aus den 
wenigen bei Wackernagel mitgeteilten Proben kannte, diente ihm die Art und 
Weise der Schriftanwendung, eine Grundlage die für solche Untersuchungen doch 
zu subjektiv ist, um darauf sichere Schlüsse zu bauen. Nachdem nunmehr die 
ganze Sammlung gedruckt vorliegt, wird deren einheitlicher Charakter auch nicht 
mehr in Zweifel gezogen werden können. Der schlagendste Beweis für die Einheit 
ist der stets gleiche Aufbau der Predigten, die gleiche Art und Weise das Thema 
anzukündigen und durchzuführen, die öftere Verwendung derselben Schriftstellen 
in dem gleichen Sinne und mit denselben Schlußfolgerungen, sowie die Wiederkehr 
derselben biblischen Beispiele, wovon die in den Anmerkungen gegebenen Verweise 
den Beleg erbringen. Um jedoch die einzelnen Stücke richtig beurteilen zu können, 
sind zwei Dinge wohl zu beachten: einmal der Unterschied zwischen den eigent- 
lichen Predigten und den sog. Collationen. Zu dieser Gattung gehören die lehr- 
haften Stücke. Die einzelnen Punkte werden hierin nach Art einer theologischen 
Abhandlung kurz aufgezählt, tvobei auf oratorisches Beiwerk grundsätzlich ver- 
zichtet wird. Als collacio ist ausdrücklich bezeichnet Nr. 19. Dahin gehören noch 
Nr. 21. 27. 43. 45. 67. 81—86. Ein ganz eigenartiges Gepräge trägt Nr. 35. 
Die Überschrift von Gottes fride ist der ersten Sentenz entnommen und rein 
willkürlich über das Ganze gesetzt. Das Stück besteht aus einer losen Zusammen- 
stellung verschiedenen- Schrift- und Väterstellen und zwar solcher, welche in den 
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vorliegetiden Predigten größtenteils verwendet wurden. Ähnliche Stücke sind 
Nr. 42. 43 (S. 136, Z. 28 ff.). 46 (S. 144, Z. 22 ff.). Auf der anderen Seite ist 
wohl zu beachten, daß die jetzt ganz kurz scheinenden Stücke in A, in welchen 
auf eine reichlichere Benützung der hl. Schrift und der Väter verzichtet wurde 
und welche darum das Äußere eitler Predigt gleichsam verloren haben, ganz gut 
eine wohl disponierte und reich ausgeführte Predigt voraussetzen können, wie dies 
die Paralleltexte der Stücke Xr. ?Off. zur Genüge dartun. 

Um den Verfasser der Predigten bestimmen zu können, ist es von Wichtigkeit 
zunächst die Zei t, in der die Predigtsammlung entstanden ist, ins Auge zu fassen 
Den einzigen Anhaltspunkt gibt uns die Stelle S. 239, Z. 5, in der es nach G 
heißt, daß die Engel 'wol drivzehin hundirt jar" die Menschheit unseres Herrn 
ansehen, eine Zeitbestimmung die in der Vorlage von A ungeschickt in das Jahr 1303 
verwandelt wurde. Hält man beide Zeitbestimmungen zusammen, so geht daraus 
mit aller Sicherheit hervor, daß A auf eine Vorlage X vom Jahr 1303 zurückgeht, 
während X G Z W eine Vorlage zur Voraussetzung haben, die auf alle Fälle vor 
1303 entstanden sein muß. Mit vollem Recht setzt dahir Michael (Geschichte des 
deutscheti Volkes II, 139) die Predigtsammlung noch in das Ende des 13. Jahr- 
hunderts, wie es schon vor ihm Rieger (bei Wackernagel S. 387), Cruel (S. 355) 
und Linsenmayer (S. 365) getan haben. Damit stimmt auch die Entstehungszeit 
von G, das der Schrift nach nicht viel später als 1300 entstanden sein kann, 
während das auf dem Vorderblatt von G aufgeklebte hochallemannische Bruchstück 
zu Predigt 59 (S. 254 } Z. IT ff.) in eine frühere Zeit zurückgehen muß. (Die 
Ausführungen Pregers, Geschichte der deutschen Mystik II, 9 — 11 sind nicht in 
allen Punkten zutreffend). Wie vorsichtig man jedoch in den Schlüssen aus so 
allgemein gehaltenen Zeitbestimmungen wie 'wohl 1300 Jahre" sein muß, dafür 
können als Belege einige Stellen aus Bertholds Predigten dienen: In einer 
lateinischen heißt es: Dyabolus sibi servientibus adeo est crudelis: per exeraplum 
Antiochum pro servicio suo exhibito iam plus quam per mille annos et CCO 
durissime cruciavit nec sibi adhuc sufficit ... die plures (was in anderen Hand- 
Schriften erläutert ist: similiter Neronem, Herodem etc.). Sodann die beiden 
Paralleltexte aus der Heidelberger und Brüsseler Handschrift (Pfeiffer I, 389 
Z. 6 u . II, 416). 

Heidelberger Hs. Brüsseler Hs. 

In [Got] habent die engel wol sehzig Die engel haben in mere wan sibent 
hundert jär an gesehen unde sehent in tusent jär an gesehen . . . [Gregorius 
hüte als gerne als des ersten tages . . . spricht das und andern lerer in iren 

spruchen und 1er] 

Von 1200 Jahren dagegen ist die Rede bei Schönbach, Studien zur Geschichte 
der altdeutschen Predigten, III. Stück, S. 20121: mirum si ante mille ducentos 
annos publice predicarunt apostoli, ubi postea latuerunt? in hoc potes videre 
manifeste, te esse deeeptum. iam sunt mille ducenti anni, quod publicissime est 
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predicata (Ildes catholica). Aus der Tatsache, daß sämtliche Predigten um das 
Jahr 1300 bereits als Sammlung vorliegen, dürfen wir mit Siche)-heit schließen, 
daß dieselben einen Verfasser haben, der vor 1300 gepredigt hat. Auf die 
2. Hälfte des 13. Jahrh. führt uns das älteste Bruchstück der Predigt Nr. 4 zu 
Schlettstadt (allemannisch, in der Gegend Frankens), das der Schrift nach um 
1250 entstanden sein muß. 

In Unkenntnis über den Verfasser hat man die Sammlung seither als 
„St Georg ener Prediger" benannt. Allein diese Bezeichnung nach der Her- 
kunft der ältesten Handschrift ist doch zu oberflächlich und rein äußerlich, als 
daß man an ihr festhalten könnte. Michael II, 139 benannte darum die Sammlung 
als den „Oberrheinischen Prediger" mit Rücksicht auf die Lesart S. 193, 
Z. 24 Ahm., wiewohl auch diese Bezeichnung durch die Lesart in A Zeile 24 wieder 
aufgehoben vnrd. 

Der Verfasser der Prediger ist sicher ein Ordensmann (ach brüder, waz hant 
ir gesprochen! owe, saiger brüder sprechent es aber! S. 71, Z. 5f), der in 
Klöstern öfters predigte (S. 41, Z. 15; S. 36, Z. 36). Aus der Wendung S. 84, 
Z. 35 der hailig vatter — Benediktus, ließe sich auf einen Benediktiner schließen, 
die Ausdrücke priol und priolin deuten vor allem auf den Dominikaner-, weniger 
auf den Augustinereremiten- oder Karmelitenorden, maisterschaft (S. 51, Z. 11; S. 65, 
Z. 12; S. 85, Z. 1; S. 112, Z. 5; S.121, Z.2) eher auf den Dominikaner- als den 
Franziskanerorden, kann aber auch ganz allgemein für jeden Ordensobern gebraucht 
werden: aus diesen inneren Gründen wird man darum keine sicheren Anhalts- 
punkte für den Verfasser gewinnen, weil, wie schon oben hervorgehoben wurde, diese 
Ausdrücke nach den jeweiligen Ordensverhältnissen vom Schreiber oder Sammler 
der Predigten, der in vorliegendem Falle wohl ein Dominikaner war, leicht 
geändert und den Ordensverhältnissen angepaßt werden konnten. Zur Bestimmung 
des Verfassers müssen wir darum auf äußere Gründe zurückgreifen, die uns 
allein die A-Gruppe der Hss. in die Hand gibt. Die A-Gruppe beginnt mit 
vier Predigten, welche sicher auf Berthold von Regensburg zurückgehen 
(vgl. die Anmerkungen S. 1. 4. 8. 10). Predigt Nr. 4 weist von selbst auf Nr. 39, 
welche ein ähnliches Thema mit derselben Sicherheit und Gewandtheit im Aus- 
druck behandelt, wodurch gleichzeitig die Einheit des I. und II. Teiles in A 
gewährleistet ist. Als Bertholdisches Gut ist kürzlich Predigt Nr. 24 durch 
Schönbach bezeugt worden (gedruckt aus einer Innsbrucker Hs. bei Schönbach, 
Studien zur Geschichte der altdeutschen Predigt VI, 123). Diese Predigt aus 
dem I. Teil von A findet sich auch in Z, so daß die Einheit des I. und II. Teiles 
in A auch hierdurch verbürgt ist. Denselben Geist und dieselbe Art der Ausführung 
verraten aber auch Predigt Nr. 17. 25. 26. 28. 52. 56. Bertholdisch ist Predigt 
Nr. 76: „Von dreierlei Minne" (vgl. S. 317 Anm.). Auf Berthold von Regensburg 
weisen sodann die kurzen Skizzen, welche sich in der großen Bertholdhandschrift 
Cod. Pal. germ. 24 der Heidelberger Universitätsbibliothek finden, in unserer 
Sammlung dagegen ausführlicher wiederkehren (vgl. die Anmerkungen zu Nr. 65, 
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8. 121; Nr. 66, S. 298; Nr. 68, S. 299; Nr. 75, 8. 315). Auf Berthold von 
Regensburg weist ferner Nr. 6?: „Von dem Schaden der läßlichen Sünden" (vgl 
Pfeiffer-Strobl lf, 258:9). Enoähnt sei schließlich, daß sich die 'Regula Selphardi* 
soteohl in den Berthold von Regensburg zugeschriebenen 'Sermones ad religiosos' 
findet, wie in unserer Sammlung (vgl. S. XVI). Der Ausdruck 'ach bruder' etc. 
in der 29. Predigt (S. 71, Z. 5) ist ganz Bertholdisch. (Die Predigt findet sich auch 
in einer Papierhandschrift aus dem Ende des 15. Jahrh. aus dem Franziskaner- 
kloster Ingolstadt Bl. 90 v — 91 v : Von drien tagwaiden, die wir unserm herren nach 
volgen suln; vgl Zeitschr. f. d. Phil. 14 [1882], 64 ff.). Ebenso echt Bertholdisch 
ist der Ausdruck in der 18. Predigt (S. 53, Z.33ff) : du solt es wider gen oder din 
wirt niemer rät! (vgl dazu Nr. 39, S. 110, Z. 12; S. 111, Z. 16). Der Verfasser der 
18. Predigt ist aber auch der Verfasser der 37. Predigt; der Verfasser von Nr. 33 
auch derjenige von Nr. 38, der Verfasser von Nr. 2 auch derjenige von Nr. 57 usw., 
wodurch die Zusammengehörigkeit beider Teile in A aufs neue bestätigt wird. 

Faßt man die Zeit der Entstehung, die Einheit und die große Verbreitung der 
Sammlung sowie die eben angeführten äußeren Gründe, welche für Berthold von 
Regensburg sprechen, ins Auge, so glaube ich berechtigt zu sein, die große Mehrzahl 
als einen Niederschlag Bertholds deutscher Kloster predigten bezeichnen 
zu dürfen. Die Wichtigkeit der vorliegenden Predigtsammlung dürfte darum von 
selbst gegeben sein und zwar sowohl mit Rücksicht auf die bisher bekannten deutschen 
wie auch im Vergleich zu den lateinischen Predigtsammlungen Bertholds von 
Regensburg. Von den lateinischen Sammlungen der unter dem Namen 'Sermones 
ad religiosos' bekannten Bertholdspredigten hat Jacob (Die lat Reden des sei. 
Berthold von Regensburg S. 86, § 5) eine kurze Übersicht und Inhaltsangabe 
gegeben, von denen zwanzig durch Hoetzl (Beati fr. Bertholdi sermones ad 
religiosos Monachii 1882) herausgegeben wurden. Allein diese Ausgabe entspricht 
auch nicht den geringsten Anforderungen, die man an Editionen solcher Texte 
stellen muß.*) Aber auch in anderer Hinsicht bedürfen gerade die Sermones ad 
religiosos noch einer besonderen Untersuchung (vgl. Schönbach, Studien zur Ge- 
schichte der Altd. Predigten, V. Stück, S. 55 ff.). Zum großen Teil finden sich 
nämlich diese Predigten in anderen Bertholdschen Sammlungen und viele derselben 
sind überhaupt nicht für Religiösen berechnet. Dagegen ist unsere Sammlung fast 
ausschließlich für Religiöse?! bestimmt. Als deutsche Predigten sind sie in diesem 
Umfang die einzige Sammluttg, welche toir auf Berthold von Regensburg zurück- 
führen können. Sechs deutsche „Klosterpredigten" hat Strobl (Pfeiffer-Strobl II, 

1) So urteilt auch Schönbach, Studien zur Geschichte der altdeutschen Predigten V. Stuck S. 60. 
Wte ich mich durch Einsicht in die sehr fehlerhafte Handschrift überzeugt habe, hat Höckel 
wenigstens den Text der Hs. genau wiedergeben, was man von den lat. Texten Schönbachs nicht 
sagen kann. Als Beispiele führe ich einstweilen nur an III. Stück S. 8 Z. 3 ff.: item de penitentia 
dicuDt, quod non est sacordotibus confitendam. nec eonfirmationeni ab eia aeeipi debere: In der 
Hdschr. heißt es aber: noc penitentie ab ei» aeeipiende, was allein einen Sinn hat S. 6 Z. 17 ff..- 
ecce. quanta cecitas, cum tota scriptum dicat creationem! (in der Hs. jedoch contrariam, was wieder 
allein richtig ist). 
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258—274) bereits veröffentlicht. Sie sind sehr individualistisch gehalten in 
lebendigem Verkehr mit den Zuhörern. Unsere Predigten dagegen tragen der 
MeJirzahl nach mehr doktrinären Charakter, was sich leicht aus der Art und Weise 
der Aufzeichnung erklären läßt, die nach dem gehörten lebendigen Vortrag nur 
den Gedankengang niederschrieb, ohne sich an die rhetorische Form zu halten, oder 
auf die Behandlung der Predigten durch den Sammler derselben. 

Daß Berthold neben seiner Tätigkeit als Missionsprediger auch in Klöstern 
gepredigt hat, darf man von vornherein als selbstverständlich betrachten ; und daß 
sich bei seiner Berühmtheit diese Predigttätigkeit nicht auf seine Ordensangehörigen 
allein beschränkte, ist ebenso anzunehmen. Auch Schönbach hält es für sicher 
(VII, 19) erwiesen, daß Berthold Predigten an Frauen einer geistlichen Kon- 
gregation gehalten hat und zwar in seiner Eigenschaft als Spiritual (vgl. Schön- 
bach VI, 70, 75. VIII, 82. „Jedenfalls betrachte ich die Aufnahme von Nieder- 
schriften Bertholdscher Predigten an geistliche Frauen als ein Zeugnis daf ür, daß 
er eine Wirksamkeit als Spiritual oder Hausprediger tatsächlich ausgeübt hat"). Unsere 
Sammlung fügt sich darum der bisherigen Uberlieferung an die Seite. 

In den deutschen Texten der Klosterpredigten finden wir auch alle Vorteile, 
die Schönbach (VI. Stück) an den deutschen Missionspredigten vermißt: genaue 
Bibelzitate, ausgiebigen Gebrauch der Kirchenväter, als deren Meister Augustin, 
Gregor und Bernhard zitiert werden (vgl. Schönbach VIII, 9), Verwendung des 
Breviers und die frühe Entstehung der Sammelhandschriften. 

Auf Berthold von Regensburg passen schließlich die Urteile, welche die 
Predigten seither von den Fachkennem gefunden haben. So urteilt Albert 
(Geschichte der Predigt in Deutschland, 3. T., S. 98j9) über die 57. Predigt, 
daß sie eine ganz hervorragende Stelle unter den schriftgemäßen Predigten ein- 
nehme, schon um deswillen, weil sie nach Coloss. 3. 16 'Von dem worte Gottes' 
selbst handelt. „Der Verfasser stellt eine ganz vortreffliche Theorie der Predigt- 
kunst auf, wenn er fordert, daß zu allererst 'bei dem Prediger im Herzen das 
Wort Gottes geboren werde', daß also Meditation und Gebet, persönliches Christen- 
tum des Predigers eine Vorbedingung zu gesegneter Arbeit sei. Er hat selbst 
gewiß treulich nach dieser Vorschrift gehandelt. Das ganze 3. Kapitel des Briefes 
an die Colosser ist offenbar vor Abfassung der Predigt im Zusammenhang durch- 
gearbeitet worden, ein Zeugnis von einem seltenen eingehenden Schriftstudium." 
Ahnlich urteilt Michael: „Der oberrheinische Prediger, wie man der Kürze halber 
den Verfasser der Sammlung nennen darf, offenbart sich als ein Mann von 
theologischer wie rhetorischer Schulung, von lebendiger Phantasie und von milder 
Gemütsart" (II, 139). Diese günstigen Urteile werden Jetzt erst recht in ihrem 
Werte gewürdigt werden können, da die ganze Sammlung gedruckt vorliegt. 

Der Ausgabe der Predigten ist A zu Grunde gelegt, weil sie die einzige 
Hs. ist, in welcher die Predigten vollständig überliefert sind. Die Lesarten zu 
Nr. 1 — 10. 12. 13. 17 aus der Hs. S, auf die ich erst am Abschluß des Druckes 
aufmerksam wurde, sind im Anhang S. 34213 mitgeteilt. Von Nr. 35 an ist G bei- 
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gezogen, dessen abweichende Lesarien in dem Apparat vollständig vermerkt wurden. 
Dabei wurden jedoch Wortumstellungen, die den Sinn nicht veränderten, nicht 
berücksichtigt. Da G mit Nr. 71 abbricht (S. 306, Z. 11), trat für die An- 
merkungen an dessen Stelle Z, auf das schon früher wie auch auf W bei allen 
schwierigen oder unsicheren Stellen zur Feststellung des richtigen Textes zurück- 
gegriffen wurde. 

Als Grundsätze für die Textbehandlung waren die von der Deutschen 
Kommission festgelegten maßgebend. Die Abkürzungen, die in AG spärlich, aber 
durchaus regelmäßig sind: Striche über den Buchstaben für n und m (im Zweifel- 
fall gibt der Apparat Aufschluß), ttntrden sachgemäß aufgelöst: wz in waz; dz 
in daz; jedoch wurde ausgeschriebenes das und was in A belassen : ebenso de und 
wc in G nicht aufgelöst, vh wurde durchgehend in und aufgelöst, die Form vnde 
dagegen in G belassen. Ferner wurde: 

mhd. anlautendes u, in A geschrieben \: gedruckt u, 

Die Schlußsilbe 5 z. B. in gebö wurde mit geben aufgelöst, obwohl daneben häufig 
doppeln vorkommt: gebenn (vgl S. 1, Z. 3). Am Ende einer Zeile steht für s 
öfters 5, das im Druck mit z wiedergegeben wurde. 

Die Titel der Predigten in A sind durchweg rot geschrieben. Absätze durch 
rot durchstrich ene Buchstaben gekennzeichnet. Die '/2 Spatien wurden im Druck 
nach den von der Kommission geforderten Grundsätzen angewandt. Der Text 
von A leidet vor allem an vielfachen Auslassungen, die meist durch Überspringen 
auf gleichlautende Worte hervorgerufen wurden. Beisjriele gibt der II. Teil von A, 
die Predigten Nr. 35ff. y zur Genüge: sie sind auch für den ersten Teil von A 
anzunehmen, wodurch sich manche jetzt unklaren Stellen werden berichtigen lassen. 

An Zuverlässigkeit der Textwiedergabe glaube ich das Möglichste geleistet zu 
haben, da ich die Korrekturen stets nach den Handschriften las. Daß mir dies 
möglich war, verdanke ich dem Entgegenkommen der Freiburger Universitätsbibl., der 
Karlsruher Hof- und Landesbibl., der Züricher Stadtbibl, der Wiener k. k. Hof- 
bibl., der Straßburger Stadtbibliothek und nicht zuletzt der Gastfreundschaft des 
Stadtarchivs zu Freiburg, wo ich durch die Freundlichkeit von Herrn Archivrat 
Professor Dr. Albert, alle Hss. i« Muße benützen konnte. 

Es sind jetzt zehn Jahre her, daß ich die Handschri ft A in der Universitätsbibl. 
zu Freiburg auffand und abschrieb. Herr Professor Dr. Pf äff, Bibliothekar zu 
Freiburg, hat mir damals mit manchem Bat zur Seite gestanden, so daß ich auch 
an dieser Stelle ihm meinen Dank aussprechen möchte. Gleichen Dank schulde ich 
der Liebenswürdigkeit von Herrn Prof. Panzer in Frankfurt, der die Korrekturen 
mitlas, und dem Entgegenkommen von Herrn Prof. Roethe in Berlin, der die Auf- 
nahme der Predigten in die „Deutschen Texte" ermöglichte und sich ebenfalls an 
der Korrektur beteiligte. 

Scherzingen bei Freiburg i. Br., im September 1908. 

Karl Bieder. 
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11.] Von den zehen gebotten unser» herren. 

Der almähtig Got nimt ein michel zal alle tag von dirr weit, der ieklichs 
ist schuldig zehen helbling ze geben, und swer si nit hat ze gebenn, der müss 
eweklich verlorn sin. swer ir siben oder nun git, der hat nit gewert, won ir 
sont zehen sin. der arm mag nit minder geben denn der rieh, dis zehen helb- 5 
ling sint du zehen gebot, zu den ain ieglich mentsch gebunden ist, er si arm 
oder rieh. 

Der erst helbling ist daz erst gebot: du solt kainen fromden Got haben für 
mich, dirr helbling hat zwai gebrach, daz erst: du solt an kainen Got geloben 
wan an mich, weder in dem hymel noch uff der erde, die von Babylony 10 
bettaten die sunnen an. den man und die Sternen; die Kryechen die löte und 
daz vih und du tier; die von [V] Egypten land ain merwwnder, daz hiess Apym. 
daz solt du alles nit tün. daz ander gebräche ist daz du ane valschhait und 
an hinderlist mit guten truwen an Got gelobest, daz du von reht geloben solt 
und als dir din cristener gelob seit, daz tünt die juden nit noch die kätzer. \b 
da von wirt vil lüt verlorn daz sü nit disen helbling laistent. 

Der ander helbling ist daz ander gebot: du solt dines Gottes namen mit un- 
nützklich nemen. der helbling hat och zwai gebräch, das erst ist: du solt nit 
durch lait noch dur lieb noch durch kain ding mainaid swerren noch umbsuss 
lihteklich bi Got swerren, won mainaid sin gröz sunde; und wer vil swerren wil, 20 
der wirt dik mainait. daz ander gebräche ist: du solt Got niht schelten noch 
fluchen, won daz ist ain vil grfissu stinde; und solt och nit grözlich Got fl'J 
erzürnen . won er schlüg ze ainem male von aines mentschen schulde der Got 
scbalkt, hundert tusent und fünf und ahtzig tusent mentschen ze tode in ainer 
naht, umb disen helbling wirt ser gerihtet. 25 



1. Die Überschrift und das Anfangs-B des Textes ist rot geschrieben. 12. merwnd\ 
13. <lz solt] lies dez solt? 21. Got fehlt. 



1. Zu dem Stück über die zehn Gebote vgl. Pfeiffer- Strobl, Berthold von Regensburg I 264 
288; 11 198-200 und die Lesarten. — Ebenso handschriftlich in Cod. Pal. germ. S17 fol. 117* 
(Bartsch Nr. 268): Das ist ain bredig von zechen beten. Der alinechtig got nimt alle tag ain 
michel tail usw., und in Cod. 966 S. 121-129 der Stiftsbibl. zu St. Gallen. b. Zu dem Wort- 
laut der 10 Gebote vgl. Exod. 20, 1-17. In der Ausführung der Handschrift ist das 9. und 10. Ge- 
bot gegenüber Pfeiffer - Strobl 1 285; 11 200 vertauscht. — Vgl. auch Jacob, Die tat. Beden des 
sei. Berthold von Regensburg S. 54 Nr. 48, 49, und Schönbach, Die Überlieferung Bertholds von 
Regensburg I 39 ff. 24. Isai. 37, 36. 
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1. Von den zehon gebotten dn-er» herren. 



Der drit helbling ist daz drit gebot: da solt den tag der ruwe haiigen, 
daz ist den virtag eren and behalten, dirr helbling hat öch zwai gebrache, 
daz erst ist: da solt den rirtag nit versmahenn mit werche noch brechen als 
die katzer, die an dem sunnentag gerner werchant denn an dem mantag. daz 
5 ander ist daz dines hertzen rüwe an kainer creatür sol sin wan an Got, der 
allü ding geschaffen hat der mentsch zerstöret sines hertzen rüwe der kain 
ander rüwe gert and fröde denn an Got, es si gut, ere, wib oder kint. ey 
lieber Got, was lüt umb disen helbling wirt verlorn! 

Der vierd helbling ist daz vierd fl 4 / gebot: da solt eren vatter und müter, 

10 daz da dester lenger lebest, dirr helbling hat 6ch zwai gebrach, daz erst ist: 
dn solt eren vatter und müter mit dem hertzen, daz ist du solt sü nit dar umb 
versmahen daz sü alt sint und arm, siech oder ungestalt; wan ist daz an inen, 
daz sint si von den schulden din. du solt si eren mit dem libe, daz du inen 
dienest und inen ir notdurft gebest, ob da sin statt maht han. daz ander 

15 gebrach ist: du solt dinen gaischlichen vatter, daz ist der priester, und dine 
gaischlich müter, die haiigen cristenhait, eren; wan Got hat den priester über 
all mentschen geeret, da von sol in der mentsch loblichen eren. 

Der fünft helbling ist daz fünft gebot: da solt nieman toten, dirr helbling 
hat och zwai gebrach, daz erst ist: du solt mit diner hant nieman töten noch 

20 haissen töten, den hast du getötet dem du mohtest gehelfen und sin nit entate; 
(2*1 won du schrift spricht also: 'gib dem hungrigen ze essenn'; wan stirbet er 
von hunger, du bist schuldig an im. du solt niemans todes geren mit rat, mit 
helf, mit trost noch mit gunst. daz ander ist: du solt dinen ebencristen nit 
hassen; won swer sin ebencristen hasset, der ist manschleg. 

25 Der sehst helbling ist daz sehst gebot: du solt nit unkünsch sin. dirr helb- - 
ling bat öch zwai gebrach, daz erst ist: du solt niemannes wip ze unkünsch 
geren , daz ist ze un e. umb disen helbling wirt vil lütes all tag verdampnet. 
daz ander ist ain sogtanü sach unkünsch da von nit ze sagenn ist vor der be- 
schirm uns ünser herr Jhesus Christus. 

30 Der sibeud helbling ist daz sibend gebot: du solt nit stelen. dirr helbling 
hat och zwai gebrach, daz erst ist: du solt niemans gut ze unreht geren, weder 
mit rob noch mit wücher noch mit kainer unrehter /£*/ wise. daz ander ist: du 
solt niht sorklich din gut behalten, du solt es armen lüten mit tailen. umb 
disen helbling wirt man fragend an dem jüngsten tag. 

35 Der ahtend helbling ist daz ahtend gebot: du solt nit valscher gezüg sin. 
dirr helbling hat och zwai gebräch, daz erst ist: daz du weder durch miet noch 
durch bett, durch liep noch dur lait valscher gezüg gegen ieman sigest. 
das ander ist: du solt nit liegen, hie merket man fünf hant lüg die tötlich sint 



24. In mannchleg statul zunächst manschten, das dann in manecfaleg korr. wurde. 26. wip] 
Pfeiffer-Strobl I 278, 8 und II 199, 29 hat lip. 28. sach ist irohl zu tüqen (Panzer). 31. daz 
erat ist frhlt. 

21. Anspielung auf Isni. 58, 7: Prov. 25, 21; Rom. 12, 20. 
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und dri die ablässig sint. du erst ist so man redet wider den globen; als ob 
man spräche: Got si nit mentsch worden oder er wurdi nie gemartrot oder ünsrü 
vrowe si nit ain rehtü magt oder ain sämlichs das wider den globen ist. du 
ander ist du etwem schadet und niemann nütz ist; daz ist so du ainem ment- 
schen mit lugen sin er nimest oder benemen wilt oder sinen lip. du drit [ff] ist 5 
daz ainem frumet und dem andern schadet; daz ist so du mit lügenn und mit 
valscher gezügnust ieman sin güt nimest du vierd ist so du mit flisse lugest 
oder trügest durch daz daz du dinen neben cristen betrügest und überkumest, 
daz er sin grossen schaden hat; daz tust du an sache, won er dir wol getrüwet. 
du fünfte ist so du lugest daz du dester bas gevallest, als der lotter und der io 
spilman, der umb gäbe lobet den der da ze scheltenn ist, und schiltet den der 
da ze lobenn ist. die fünf lugi sint tötlich. die andern dri sint ablassig, ob si 
nit sint in der gewonhait. du ain und och dü sechste daz ist daz nieman schadet 
noch nieman frumt: als du gegen iemann der etwem sin güt wölti stein, nemen 
oder roben, sprichest du du wissest sin güt nit, ob man dich sin vrage. dü ander 1& 
und dü sibend ist so du ainen mentschen wol fS*J waist den sin vigint süchent und 
in töten went, und du seist du wissist sin nüt. dü drit und dü ahtend ist ob 
ainer wölti ainer mägd iren magtüm nemen, daz du ir den behieltist mit lügenn. 
dis sint ahthand lugi die sant Augustinus schribet; und dü erst ist dü maist und 
nimet als ab, wan dü jungst ist dü minst 20 

Der nünd helbling ist daz nünd gebot : du solt dines nebent cristen gemaheln 
nit begeren. dirr helbling hat och zwai gebräche, daz erst ist: swer ain vrowen 
in dem willen an siht daz er gern bi ir schließ, ob er sin statt niöhti han, der 
hat dü werch vollebraht. das ander ist: du solt nit begeren daz man din beger 
an dem ain werdent die man verlorn, an dem andern die vrowen, die sich dar zü 25 
ziehent und sich beraitent dem tüvel ze aim strik. und ist daz nieman dar in 
vallet, doch müssent [3°] si daz egschlich geriht und daz urtail Gottes tragen, sü ist 
der schlänge der daz m&gtlich höbt hat, und si treit daz verborgen aiter. si 
hat berait die vergift da mit si die sei töten wil, daz sint ir spilden ögen und 
ir valschen geng und ir trugenliches smieren. hie mit so benimt si der rainen so 
sei ir künschi. in der alten e" geschriben stat: 'hat ain man ain cysternen, der 
sol si bedeken; tut er des nit, vallet sines nachgeburen rint dar in oder sin 
schäf, er sol es gelten', won er sinen brunnen nit wol bedakte. ey, waz in des 
vihes ze geltenn geschiht! 

Der zehend helbling ist daz zehend gebot: du solt dins nebent cristens ding 35 
ze unreht nit begeren. dir helbling hat och zwai gebrach, das erst ist . . . joch gar 



10. lugest ohne ü Zeichen. 13. nit fehlt; doch vgl. Pfeiffer-Strobl II 200, 10. 14. uoch 
nieman] und etewem: Pfeiffer-Strobl II 200,11, was allein richtig ist. neben. 15. du du] 
I. du. 18. du fehlt. SO. In valschen ist das l nachträglich eingeschoben. 32. si fehlt. 

36. Die Punkte sind von mir eingefügt; es fehlt etwa: daz du des begerst ze unreht 



19. Vgl. Pfeiffer-Strobl II 641. 31. Exod. 21, 33. 

1* 
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1. Von den zehen gebotten unsere herrcn. 



an grossen vliss, und dar umb an fliss, won du trüwest nit mit den werchen voll 
riehen, daz ander ist daz du dar zu leist allen dinen fliss, /«?*/ also die och tunt 
die da gand Stelen oder röben (geschiht es nit, daz belibet an inen niht), und 
daz du do noch alles stast wie du mit untrüwen uberkomest. 

5 Dis sint die wir Got müssint widergeben an dem jüngsten tag, baidu arm 
und rieh, uud wie wir si hie gebeut, so werdent uns da wider von im zehen 
phenning gegeben, der erst phenning ist daz wir erlidget werdent von der 
ewigen verdampnust. der ander ist daz wir mit grossen vröden von hinnen 
werdent gelaitet. der drit ist daz wir schone werdent enphangen. der vierd ist 

10 daz wir mit grossen eren uff dem hymelstul werdent gesetzet, der fünft ist das 
üns gantzer gewa/t in dem hymel geben wirt. der sehst ist daz wir haben t 
gantz erkantnüst, als es üns denn wol erkant wirt der sibend ist daz üns von 
dem vatter, von dem sun und von dem haiigen gaist unsäglich süssi wirt gegeben. 
/<?'/ der ahtend ist daz wir allen engein und allen haiigen ieklichem werdent ze 

n minnenn. der nünd ist daz wir mit grosser vrode und mit gezierde von Got 
werdent gezieret, der zehend ist daz üns der Ion wirt geben den ögen nie ge- 
sahent und oren nie gehortent und kaines mentechen hertze nie gedaht. dazu 
werdent üns zwai gewant geben, daz ist daz wir an der sei und an dem Up 
die ewigen wunne enphahent. 

20 Daz verlih üns der süss Jhesus C-rist, 

der aller vröd ain übergüld ist. amen. 

I2J Von ylerhand stakin crlstans glöben. 

fCrediderunt quotquot erant praeordinati ad vitam aeternam.J 
Sant Lucas schribet also: 'alle die geordnet sint zu dem ewigen lebenn, die 
25 hant alle cristan geloben'. 

Cristaner gelobe hat vier stuki. daz erst ist daz er sol ungemischet sin, 
daz ist an ungeloben. wan du solt niht geloben an zober noch an luppe noch 
an hess noch an lachnye noch an fi'] fürsehen noch an messen noch an die naht- 

I. nit fehlt; es lirgt Textverderbnis vor, die lateinischen Predigtsammlunyen Bertholds verhelfen zu 
dem richtigen Text: una euperecriptio : ut si libentcr habere» rem proxiuii tui, etiam iniustc sed sine 
conatu auferendi, et idco sine conatu, quia non habe» spem, quod conatu» tun» haberct effeotam. . . . 
Alia superecriptio cum conatu sed sine effectu : ut qui vadunt furari vel rapere nec inveniunt vcl 
nequeunt; similiter qui volunt alios circumvenire etc. Der von Schönbach S 51 mitgeteilte latei- 
nische Text igt unbrauchbar. Bei Pfeiffer- Strobl II 200, 22 25 steht statt won . . . riehen: wan 
du truwest sin mit den werken niht voilebringen. 4. do noch] doch noch. It. gewart. 
15. g'sser. 18. und an dem lip fehlt. 23. Der lat. Text fehlt. 

16. /. Cor. 2, 9. 22. Vgl. zu dieser Predigt Pfeiffer - Strobl II 81 ff., und die lateinwehe 
Fassung bei Jakob S. 53 Kr. 47, die nach meinen Abschriften in ihrem ganzen Außau mit vorlie- 
gendem Stücke übereinstimmt. Die Einteilung lautet: Ad hoc autera, quod fides nostra deo pla- 
ceat. quatuor sunt ei necessaria: scilicet ut sit impermheta, ut sit operans, ut sit integra. ut sit 
firma. — Gedruckt bei Wackernagel S. 77 mit den Lesarten aus z. 23. Act. 13, 48. 
2h. Vgl Schönbach, Zeugnisse Bertholds von Reg. zur Volkshmde S. 28. 
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frowen noh an der agelstrun schrien noh an die brawen und die wangen juken 
noch an die battanien noch an kainer hand ding daz ungelöb si; wan unser 
herre hasset also ser den gemisten geloben, als ain man der güt trahte vor 
im hat mit süsser spise und der denn dar uf flüga sat: als unmäre denn dem 
man du traht wäre, als unmär ist öch ünsrem herren der gemist geloube; won 5 
er verdarbt ze ainer zit drissig küngrich da von daz sü hattent gemisten 
geloben. 

Daz ander ist daz er sol guter werch sin t won gütü werch hörent dar zü. 
und swer es nit tut, wie reht der gelobet mit den Worten, so ist er doh 
ungelöbig vor Got. io 

Daz dritte ist daz er sol gantz sin an ünsers herren gothait und och an 
siner mentschait und öch an cristanlichen dingen die Got hat gesetzt uff 
er</47rich. du solt also geloben an sin gothait daz er ist gewaltig und wis und 
ewig, du solt also geloben an sin mentschait daz er lip hatte als ain ander 
mentsch und im we und wol tet als ainem mentschen und in hungert und 15 
durst als ainen mentschen und uff ertrich waz als ain mentsch, won daz er nie 
sünd begieng; und daz im du marter also we tet als ainem andern mentschen 
und daz er an dem crütz erstarb an der mentzhait, nit an der gothait. und 
reht ze gelicher wis als ain man mit ainer axs in ainen böm howet, da du 
sunne an schinnet — der mag die sunnen doch nit verhowen, si schinne doch 20 
an den böm, daz si sich niemer verwandelt dar umb — also ist es öch umb die 
gothait: swie vast und wie vil die mentschait verhowen wart und starb an 
dem crütze, doch belaib du gothait gantz und schöne und stark und waz und 
ist an angeng und ist iemer [4 b ] an ende. 

Du cristanlichü ding du Got hat gesetzet uf ertrich, daz du geloben solt, 25 
daz sint siben süle da du cristenhait uff stat. 

Du erst sul ist der töf. dar an solt du geloben daz kain mentsch so reht 
moht getün uff ertrich, und war es nit getoft, daz es Gottes antlüt niemer 
beschowet obnen im himelrich. es ward öch nie mentsch so sündig, wenn 
es getöffet wirt in dem namen dez vatters und des sunes und des haiigen so 
gajsles, im sigent all sin sünd ab gewaschen; hat er si joch nie gebihtet noch 
gebützet, so ist er doch luter und rain worden in dem haiigen töf. und sturbi 
er nach dem töf e daz er in sünd vieli, so wurdi sin sei zehant ftf gefüret in 
daz himelrich, da er Gottes antlüt iemer sehen sol an ende. 

Du ander sul ist dü virmung. dü ist also hailig daz es nieman mag get&n 36 
won ain bi/^'/schof. und soltent die lüt verr dar nach gan e daz sü ungevirmat 
warent, won es höret zü dem töf. 

Dü dritte sul ist bihte, rüw und büsse; won es ward nie mentsch so sündig, 
und hetti er rüwe, biht und büsse vor sim end, Got vergeh im all sin sünde 
und werde behalten in dem himelriche. *> 

11. ain. IS. cr/rich am Ende und Anfang der Zeile. 18. mentz/hait am Ende und 
Anfang einer Zeile. 25. dü] du. 33. nach zehant ist geffiret rot durchstrichen und statt 
dessen öf gefftret geschrieben worden. 38. »o am Rande. 
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Dü Vierde sul ist der vil hailig Gottes licham. daz solt du geloben daz er 
gewarer Got und mentsch ist und daz er ist in ainer ieglicher messe, da in 
der priester segnot und handelt und ze glicher wis also da ain man sprichet 
'Jhesus', und daz wort mang mentsch höret und ist doch nit won ain wort, und 

6 daz wort hat ain ieglich mentsch enphangen gar und gantzlich in sin ore 
und in sin hertze und treit es mit im haime, und sprichet der man noch dan- 
noht 'Jhesus', also ist es och unb ünsers herren lichamen. der priester hat in 
hie in der kirchen, [4*] der ander hat in dört in der kirchen, so wit als dü 
kristenhait ist; so hat in ain priester in der hant, ainer in dem mund, ainer 

10 behaltet in uff dem altar, ainer treit in uff dem weg zü den siechan, ainer git 
in den siechan in den munt, da hat in der siech in dem munt: also git unser 
herr sinen lichamen swem er wil und wa er wil und wie dik er wil, und ist 
doch ain gantzer Got, der ie waz und iemer ist an end. du solt och geloben: 
so der priester die oflaten gesegnet in der messe, so ist unser herr in der 

15 klainnen oflaten also gross und also gantz gewaltig als er ist in himelrich. 
und merk ze glicher wis: nime ain klaines spiegellin in die hand und geng z& 
dem aller grösten münster daz in der weit ist, und nim daz klain spiegellin 
und hab es gegen dem münster, so sihest du daz gross münster in dem klainnen 
spiegellin alles saraent, fo'J wie es geschaffen ist: also ist es och umb ünsern herren. 

20 der ist in der klainnen oflaten also gar als in dem himelriche. du solt och daz 
gelouben: so der priester die oflaten gesegnet in der messe, daz dü oflat, dü 
e waz bröt, dü wirt verwandelt ze ünsers herren flaisch, und wirt der win 
verwandelt ze ünsers herren blüt. und merk da bi: swaz der mentsche isset 
oder trinket, daz machet er in im selben ze flaisch und ze blüte, und den 

25 gewalt hat er von Got, du solt wArlich gelouben daz der almahtig Got, der 
also mähtig ist daz er allu ding wol mag tun und im nüt unmuglich ist ze 
tünd, der machet och wol brot zu sinem flaisch und win ze sinem blüte. du 
solt och daz geloben: weles mentsch an sinem ende ünsers herren vrön lichamen 
wirdeklich enphahet mit rehter rüw und mit rehtem geloben, daz der niemer 

:» von Got wirt ge/ö'/schaiden. 

Dü fünft sul ist daz hailig öl. daz ist güt dar zü daz des vegfüres dester 
minder wirt, und ist och güt dem siehtagen des libes und der sei. sol der 
mentsch nit sterben, so ist er dester e genesen so er geölt wirt mit dem haiigen 
öl. und also lang' so er siech ist, so ist da mit genüg geölt; und geniset 

»5 er aber und wirt er dar nach aber siech, so sol man in aber ölen. 

Dü sehst sul ist dü e. daz solt du geloben daz die lüte die ir e reht 
haltent als si Got geordnet hat, die werdent all behalten bi ünserm herren in 
himelrich. 

Dü sibend sul ist der priester orden. du solt daz geloben daz an dem 
40 priester zwai ding sint: sin ampt und daz ist hailig, daz sont wir von im 
enphahen; sin leben hat er von im selben, swie bös und wie sündig er si an 



7. unb am Ende der Zeile. 
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sim lebenn, untz daz im sin amt unverbotten ist, so mag er messe singen und 
biht hören and [5 f J aplas geben und enbinden von Sünden, und swie vast der 
priester mit den Sünden ist gebunden, sin ampt ist doch ungebunden und ist 
hailig und enbindet üns wol von sünden. und reht ze glicher wis also da ain 
mentsche in ain lachun vallet und gar unsuber wirt, und kämi denn ain mor 5 
und wuschi in schöne und hulfl im us, also daz er gar schöne wurdi: so wäre 
der mentsch als schön worden von dem moren als ob in ain guter und ain 
snber mentsch gewaschen hetti. also ist es och umb den priester: swie unsuber 
er ist mit den sünden an sinem leben, so ist aber sin ampt schön und luter 
und raine und hat den gewalt von Oot. swenn ain mentsch im gebihtat sin io 
sünde mit rüwigem hertzen, und denn e der priester sin hand üf hat über 
den mentschen und sprichet 'indulgentiam' und dü wort du er denn sprichet und 
sprechen sol, so tüt sich der himel üf. und als der priester apblas git und in 
enbindet von [5'J sinen sünden, also git ünser herr Got dem mentschen applaz 
und enpindet in von allen sinen sünden. und merk ze glicher wis: also da ain 15 
küng sinem sun santi zehen mark goldes bi ainem botten der ainög wäre oder 
hofroht und dü nas krumb und gar unsuber wäre, so enphieng doch der sun die 
zehen mark goldez von dem botten und spräch: 'hab dir din krumb nasen und 
dinen unsubern lip, min golt ist schön und luter und rain, daz mir min vatter 
der künig hät gesant*. also ist es ouch umb den priester: swie blind, swie 20 
hofroht und swie krumb er si an sinem leben mit den sünden, so ist doch sin 
ampt schön und luter und raine. daz sont wir von im enphahen, daz hät üns 
Got ünser vatter von himelrich gesent, aber sin leben hab er im selber, und 
daz wisse ain ieglich mentsch, daz ain priester bi ainer gewihten nunnen wär 
gelegen oder [6 a ] bi siner swester oder bi siner müter, der mentsch sol den priester 25 
nit bitten ze singenn; singt aber der priester des tages messe, so solt du daz 
geloben daz er rüw habe, und solt sin messe als gern hören als ob sant Peter 
da sungi, und solt geloben daz sin mess als hailig si und dir als grössü gnäd 
wider vert als in sant Peters messe. 

Daz vierd stuki des geloben ist daz er vest si ze glicher wis als ain stain, der 30 
niemer gewichet; won gold lät sich biegen, isen lät sich biegen, aber ain stain 
lät sich aller zerbrechen e er sich lasse biegen, also sol öch der cristan mentsch 
tön: der sol sich e lassen raartren e daz er iemer entwiche von cristam globen 
mit gedänken, mit worten oder mit werchen. die lüt die dis behaltent, die sint 
all geordnet zu dem himelrich and zfi dem ewigen leben obnan uf in daz himel- 35 
rieh für den almähtigen Got. und swer iemer disen globen widerbre/£*/diget, 
daz sont ir wissen das der ungelöbig ist, und sont im nit geloben, won er wolt 
üch schaiden von dem almähtigen Got. da vor behüte üns der vatter und der 
sun und der hailig gaist amen. 



6. wschi. 11. denn P] dennc? (Rotthe). 13. ap/blaa am Ende und Anfang der Zeile. 
30. ist fehlt. 32 u. 38. e* (so meist). 33. crotam so. 
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13.] Von der hai/tkait und bezaichnung der messe. 

[In omnibus honorificetur Deus.J 

Sant Peter sprichet daz Got von allen dingen und von allen mentschen sol 
geerat werden. 

5 Vier ding sint die man eren sol ob allen dingen, daz erst siht man und 
höret es, daz sint die priester. daz ander ensihet noch enböret man, daz ist 
unser vrowe sant Maria, daz dritte höret man und siht es nit, daz ist Gottes 
wort, daz Vierde siht man und hört es nit, daz ist ünsers herren licham; den 
sol man eren ob allen dingen. 

10 Es sint och fünf band lüte die der mess nit antailig sint die ersten sint 
die da üs gänt so man daz ewangeli geliset; den wirt nit tailes [6 e j an der messe 
oder vil wenig, die andern sint die da runent und klaffent; denan wirt öch der 
messe nit. die dritten sint die den Gottes dienst verbotten ist oder in dem banne 
sint und doch ze messe gant; den wirt öch der messe nit. die Vierden sint die 

« die mess versmahent und der nit went; den wirt öch der messe nit. die füften 
sint die da ünsern herren unwirdeklich enphahent. 

Der mentsch der andahtklich zu der messe ist, der enphahet zehen gnad. 
du erst ist daz im Got all sin sünd vergit. du ander ist daz er den haiigen 
gaist enphahet. daz dritte ist daz Got des mentschen gebet dester gerner er- 

20 höret, du vierd ist daz Got den priester dester gerner über in erhöret, du fünft 
ist daz der mentsch sicher wirt an sinem ende, dü sechst ist daz sin begir 
dester merer wirt. dü sibend ist (6*] daz die engel dester gerner bi dem mentschen 
sint. dü ahtend ist daz der mentsch an tugenden wachset, dü nünde ist daz 
der mentsch von sinen sünden enpunden wirt. dü zehend ist daz sich der 

25 mentsch Gott haimlichet und Got sich gegen im vröwet. 

Dü mess ist also vol des haiigen gaistes als daz mer wassers und als dü 
sunn liehtes und daz ertrich des stobes. 

Daz gewant daz der priester an leit so er singen wil, und swas er singet 
und liset und anders tüt in der messe, daz hat alles bezaichnunge. daz erst ist 

so der umbler, den er uff daz hobt leit; der bezaichent daz Got die rainen ment- 
schait an sich nam, da mit er die haiigen gothait bedakte. dü albe bezaichet 
daz luter hertze und daz rain leben daz ünser herr uff ertrich hatte, der gürtel 
der sol sydin sin oder von wissem garn lynim, und sol zwivalt sin, daz iewedert 



1. haikait. 2. Der lateinische Text fehlt. 8. ist fehlt. 21. Als 6. Punkt hat Wacker- 
nagel S. 70 Z.35: diu vi das »in fegfiur deet miner wirt. Ebenso findet sich eine andere Fassury 
des 9. Punktes. 26. m£r so. 31. uam] naz mit Schlufl-z am Ende der Zeile. beudehet so 
und im folgenden. 



I. Vgl. die lat. Predigten Bertholdston Regensburg bei Jakob S. 49 Nr. 21 «. S. 82 Nr. 53; 
ein Druck bei Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter S. 745. - Pfeiffer -Strobl I 488. - 
Wackernagel S. 69. — Das gleiche Stück erhalten in Cod. Nr. 2677 u. 299H (Hoffmann, Verzeichnis 
der Hss. S. 85 u. S. 328) der Wiener Hofbibliothek. 2. 1. Petr. 4, 11. 
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/?yhalb ain ort nider hangen; daz bezaichet die künscbikait die unser herre an 
sinem leben and an siner Heben muter hatte, der hantvan bezaichet sine demüt- 
kait. du stöl bezaichet die lang arbaite und die marter die er uff ertlich laid. 
der messachel bezaichet die grossen und die gantzen minne ünsers herren. 

Der anvang der messe bezaichet daz rufen daz die altv&tter und die wis- 5 
sagen tatent nach ünserm herren, daz er käme, daz kyryeleyson und das crist- 
eleyson bezaichent daz rüffen: 'herr, erbarm dich über uns.' daz gloria in excelsis 
daz vahet der priester an und stät enmitteu ob dem altär: du mitli bezaichet 
daz ünser herre glich durch all die weit geborn wart; daz ers ainig anvahet, 
daz bezaichet daz der engel den hirten kunte daz ünser herre geboren was. so 10 
helfent sü im denn all singen, daz bezaichent daz lob daz die en/?*/gel tatent do. 
du zwai lieht die da sont sin, bezaichent die zwen Sternen: ainen der den juden 
ob der kripp erschain, der ander der den haiden erschain, daz waz der stern der 
die küng wiset für ünsern herren. dü collect bezaichent daz gebet daz ünser 
herr tet do er uff ertrich waz, und den dienst den er siner lieben müter tet: so 15 
sont wir ällü vast betten, dü lecce bezaichent die bredige sant Johansen bap- 
tisten, daz er kunte daz ünser herre kam. daz gradal bezaichent daz er ünsern 
herren zaigte mit dem vinger und er sprach: 'er ist ietz under üch, und ir er- 
kennent sin nit', und vragtent in die lüte ob er Crist wäre, do sprach er: 'nain, 
ich bin ain stim'; daz ist also vil gesprochen als ob er spräche: als klein ain 20 
stim ist gegen aller weit, also klein bin ich wider im der da komen sol; ir wer- 
dent mich lassent und im nach volgend. daz [T] ewangelinm bezaichet die süssen 
predi die ünser herr selber tet mit sim haiigen götlichen munde; won es wart nie 
kain brediger der ie so süsseklich gebredgeti als üuser herr selber tet. daz credo 
in unum bezaichent daz die lüt gelobig wurdent und sich bekertent, hie und da. w 
daz offertorium daz man der nach singet, bezaichent dü grossen zaichen dü ünser 
herr tet an den siechen, die er gesunt machet — er machet die blinden gesehent» 
die lamen gereht. die miselsühtigen rain — und ander mänig gross zaichen, daz 
ünser herr tet. daz swigen daz er dar nach tüt. bezaichent daz die juden ze rät 
giengent, do ünser herr so grössü zaichen tet, wie sü im getäten — do sprach 30 
Cayphas: 'wir sont in töten, wan es ist besser daz er allaiu sterbi, denn ällü dü 
weit verderbi' — und bezaichent och daz ünser herre in die [7*] wüsti gie und er 
den juden entwaich. so beraitet man denn den tisch zü der Wirtschaft dü da sol 
sin. dar nach gät: per omnia secula seculorum; daz bezaichent daz ünser herr 
Lazarum hiess uf stän, und er zehant uf sprang mit den banden da mit er ge- 35 
bunden waz. dar nach gät: sanctus, sanctus, sanctus; daz bezaichent daz ünser 
herr ze Jherusalem inrait und er vrölich enphangen wart mit lobe und mit 
gesang. da nach naiget er sich für den altär; daz bezaichent daz gebet daz er 
tet do er blüt switzte. dü crütz ällü die dar nach beschehent, e daz er ünsern 
herren uf habe, die bezaichent die marter ünsers herren: dü kurtzen crütz be- 40 
zaichent kurtz marter; und swas er denn tüt, daz bezaichent alle sin marter. 



18. Joan. 1, 26. 19. Joan. 1, 23. 31 Joan. II, 50. 
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dar nach hebt er ünsern herren af; daz bezaichent daz unser herr jamerlichen 
äf an das crntz erhaben wart und dar an genagelt und geschlagen wart dar 
nach streket er [8*] die arm von im; daz bezaichent daz unser herr so sere 
und so vast gezogen und zertent wart an dem crntz. du stim die er hat so er 

5 sprichet: nobis quoqne, daz bezaichent daz in der Schacher anrnfte an dem crutze 
und er im sin sünd vergab; so sont wir och denn ünsern herren an rüffen. dar 
nach gat: per omnia secula seculorum und daz pater noster; daz bezaichent daz 
unser herr lüt erschre und lang an dem crutze, und daz im der stim gebrast, so 
helfent im die gelerten und sprechent: sed libera nos a malo; daz bezaichent 

10 daz jamer daz all creaturen do hattent mit irem schepher. daz swigen daz er 
denn tut, daz bezaichent daz er uns nach sim tod blut und wasser gab von 
sinem hertzen. daz agnus dei bezaichent die urstendi ünsers herren, daz er sin 
runter erfrowte und Marien Magdalenun und sin junger, dar nach bewaret er 
sich der priester; daz bezaichent daz unser herr äss und trank mit sinen jnngern. 

15 dar nach singet man den/S*/ conmunionem; daz bezaichent ünsers herren hymel- 
vart. dar nach gat du complende; daz bezaichent daz gebet ünsers herren daz 
er tüt zu sinem vatter für uns in hymelriche. dar nach keret er sich umb und 
sprichet: dominus vobiscum; daz bezaichent daz unser herre an dem jüngsten 
tag her wider knnt und sich aller weit öget. dar nach git er den segen; daz 

20 bezaichent daz unser herr sinen vatterlichen segen an dem jüngsten tag sinen 
lieben kinden gebent wirt. 

14.J Von manger hande regel. 

Stephanus plenus spiritu sancto intendens in celum vidit gloriam dei etc. 
Stephanus daz sprichet ain regel, und sint bi im bezaichent alle gaistlich 
25 lüt in clöstern. er waz vol des haiigen gaistes, der da hatt schnellekait 
und wisshait. 

Text des Schlettstädter Fragments. 
6 u phan9 plen9 spu bco itedös T celü uid' glam di z c l 

Stephan? kit ain regil vfi Bit bi ime beza'chit alle gastliche l'vte in clost'n e s wc 
30 uol des haiige ga'stes . d* hat snellicba't vn wissha't . snellecha't zelofine i alle go'tö w'ke 

8. herr fehlt. 9. statt gierten steht bei Wackernagel S. 74 Z. 195 taohl richtiger: korherren. 
16. Wackernagel S. 76 Z. 249 hat collecte statt complende. bezaichz am Ende der Zeile. 

22. Vgl zu diesem Stücke Cod. Pal. germ. 24 AV. 45 der Heidelberger Universitätsbibliothek. 
— Die lat. Predigt Berthold« von Regensburg bei Jakob S.87 Nr. 11, gedruckt bei Hötzl, Sermones 
ad religiosos 8. 58 ff". — Ein sehr altes, dem 13. Jahrh. angehöriges deutsches Bruchstück der Pre- 
digt findet sich in der Sehlettstädter Stadtbibliothek Cod. 1192 „Vitae sanctorum" BI. 33-34' in 
außerordentlich kleiner und sehr seltsam abgekürzter Schrift; gedruckt bei Haupt, Zeitschr. f. deutsches 
Altertum 5, 421, jedoch unvollständig und mit Fehlern ; daher hier oben als zweite Bubrik in genauem 
Abdruck wiederholt, der nur die übergeschriebenen Vokale des Originals rechts (in l'vte, d'v w. ä. links) 
oben von dem Vokal bringt, zu dem sie gehören. — Wackernagel S. 268 bringt den Schluß der 
Predigt aus A. zur Ergänzung des Schlettstädter Bruchstückes. 23. Act. 7, 55. 
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Schnellekait ze löffenn in allen guten werchen. war umb man aber 
schnelleklichen loffen sol in allen guten werchen, daz sint dri sache. [&] du erst 
ist daz man sich lang versumet hat; daz ander ist daz daz leben kurtz ist; du 
dritt ist daz nach disem leben nieman lön verdienen mag. her umb sol man 
louffen an underläss mit begerung, mit worten, mit gedänken und mit allen 5 
guten werchen, daz man vrölich kom in daz lant der gaiste. und won wir 
gaistlichen namen habent, so werchent wir och nach dem gaiste. won wir 
gaischlich haissent und wir des gaistes nit hänt, daz ist ain spot vor Got und 
vor allen sinen engein, reht als des gespottet wäre dem man hiessi ain künig 
und er ain betler wäre, war umb aber in disen ziten gaischlich leben so ser io 
ab neme, daz kumet da von aller maist daz die jungen lüte böses bildes vil vin- 
dent an den alten und lützel gutes bildes. da von hütent sich die eitern! wellent 
si nit gutes bildes tragen, so bergint doch ir krankait/#7; wan in der altun 
e ist geschriben: 'swer grabet ain grübe und die nit verdeket und sich ain vih 
dar in ersturtzet, der ist es schuldig ze geltenn dem herren des es ist', du 15 
unbedakt grüb daz ist offen bös bild; dar in vallet der eseloht ochse, daz ist der 
weltlich oder der gaischlich mentsch; die sich dar in ergerent, der müss die 
gelten, daz spricht: du müst ir red geben an dem jüngsten tag dem herren der 
die marter dur sü laid. nu sprichet Got: 'swer den allerminsten ergeret der an 
mich gelobet, dem wäre vil besser daz im ain mülstain an die kelun gebunden 20 
war und an dez mers grünt versenket', war umb haisset er den minsten? won 
er des haiigen gaistes lützel hat; won wäre er vol des haiigen gaistes, so wurd 

war umb« man ab* gnelleclichi 1 loffin sol T alle go'tl w'ch'i . vö d'n sache . d'v e'sti de 
mä sich läge v'sumet hat . div and*i de de lebT kvn ist . div d*tj de nah disem lebene 
n eml lb v*di"ne mag . har vmbe sol mö loffin ain vnd' la's . mit beginge mit gedeke 25 
mit go'te worte . vn go'te w*ke . de wir fliehe come indc lant d' ga'ste vti wan wir ga'st- 
liehe name ban . so w'che och nah deme ga'stj . wo gastliche* h'ce vn di" des ga'stis nihit 
hat . de ist ain spot vor got vft vor alle sine engilin . vn also des gespottot w'e d 1 hi*s 
ku'ntc vn bettil* w*e . war vmbe ab* idiae site ga'stlich lebe so s'e abe nit . de cumet 
alre me'st da uö de di* iüge livte bosis bildes vil uindet Sdene alte . da v« hvten sich 30 
di* alte welle si niht go'tis bildes t*gen . so b'ge doch ir c'nket . wö I d* altun e ist ge- 
sc'bc . s^ g*bit aine g'be vn di« niht bedekit vn knt ain rint vn vellet d'n . d s ist sculdig 
de tegeltinne . D'v vmbedahte g'be de ist ofte bo'se bilde dar in vellit de rint . de ist d* 
weltliche vfi d' ga'stlicbe meche di* sich d'n e'geröt di" mvs du gelt! . de kit dv mvst ir 
rede e'gen an demo iugesti tage deme h^rl d' di' mart* durh si* lait . Nu sp'ch ; got 8 35 
deme ewgl'o | sw* de mineetl gebosot d 5 an mich gelobet deme w*e bees* daz ime ain mvl- 
»tain an di e kelü w*e gehenchit vR Idee ra'ris g T nt w v gesenchit . war umbe kit e* den 
mineete . wö e' sa halig£ ga'stis lurel hat wo w* e* uol des haiige gastis so wde e' 

16. eeel od ochse? (Panzer). 31. t'gon oder t'gen? e fehlt. 32. ist fehlt. 
SS. hinter 3a rechts oben kleiner i-artiger Strich. 

14. Vgl. oben S. 3 Z. 31. 19. Matt 18, 6. 
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4. Von mangcr hande regel. 



er nit geergret. nu sprechent die eltsten zu den jüngsten: man sol ällü ding in 
gut verstän. so denkent sü: ist es üch gut, so ist es och uns gut, und git inen 
da mit ain balthait dar/#"/zü. kurtzlich gesprochen: als die sint die in den 
clöstern sint, als werdent och die die si zü inen enphahent: sint si engel, si 
5 werdent öch engel; sint sü mentschen, si werdent och mentschen; sint si llaisch- 
lich, si werdent och flaischlich. 

Als nu der hailig gaist schnei machet, also machet er och wise. wishait 
ist daz er siner weg war nimet, wie si sint und war si in tragent nu sint in 
gaischlichem leben zwen weg. der ain weg ist wit und gar verr umb: dirr weg 

w haisset der wagen weg. der ander weg ist eng, er ist aber kurtz und schleht: 
dirr weg haisset ain stig. 

Nu gant sumlich den witen weg, und ist aber der maiste tail die sich 
hütent vor tötlichen Sünden und sich doch in gaischlich leben niemer geben 
went. sü hütent sich vor der maintatigen höhfart, und swaz aber inen erlichs 

15 und lobes wirt, daz ziehent si an sich, si hütent sich vor tätlichem zorne, si 
flissent sich aber nit rehter senft/.^V m ütkait; won swaz si zornes und unfrides 
began mugent daz höbet sünd nit ist, des hant si kain aht si vermident 
trunkenhait, won daz ain bösü sünd ist; swa aber inen üt werden mag des 
besten ze essenn und ze trinkenn, daz fügent si in selben zü an vohrt und an 

2» schäm, si gunnent iren vigenden Übels an hobtsünde, alles daz inen widervaren 
mag. si versagent inen iren mund und erzaigent inen unwertlich gebärd, 
bekoment si inen underwilent, si werdent blaich von zorne irs hertzen. und 
als si sich hütent vor hobt sünden, also hütent sü sich, och niemer übent in 

nihit g'g*°t • Nu sp*chit di f alte zv den iügi: . wö aol elli T dig I gvte v'etan . so dechlt 
25 aiv ist es in gvt so ist es och dir gvt . vti git in de ain baltha't dar zfl . kurcliche ge- 
sp'che . alse di« sint die inde clostfn sint also w*de och di* si inphahet . s!t siv engel siv 
w*det egil . sit siv meclich si w*det och alsame. 

also machot d* haiig ga f st snel . e* machot och wise den . d' sin* wege war nimet 
war siv in wiset vn war siv in t'gct . Nu sint i gastlich« lebT zwene wege . d* aine weg 
30 d* ist wit vn läg vn gar v*re . d* selbe wieg ha'ssit d* wage weg . d* and* weg d* ist enge 
e* ist ab s kurz vn slehte . d* selbe weg ha'ssit ain stig . Nu gant sumilichc den Witten 
weg vn ist ab* d* de me'ste ta'l . de sint di* sich hvtet vor hob sunden vfl sich doch 
nim s wellet gvbe i gestliche tvgende . wö wes siv zornes vn vnfdes ge begä mvge do 
hobsunde niht sint des enhat siv enhaine ahte . siv v'midet t T nkenhait wö de ain bose 
35 sunde ist . swa ab* in iht go*tes mag w*dö de w6git siv in selb* zv ane vorhte vn ane 
schäme . Iren vigende günne siv vbilses ane hobsunde alles des in wid* uar mag . wö 
alse siv sich h'ntöt vor hobsunde alse hfltent siv sih och vor tvgendß . wö siv gnvget ir 
lebins da siv sich ingezege hant . zv deme himelriche . vn vil liht* w*e ain sund* zebech'in 



2. statt öch stand zunächst in, das durchstrichen wurde, während (ich am Rande steht. 
21. unwHlich] unwertlich 'verächtlich' oder unwnrtlich 'ohne Worte'? 22. und nreimai. 
25. balchat oder balthat? 33. g<be? 38. ingezege oder ingezogö? 
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tilgenden; won sü sich in ain leben gesetzt hant, daz ist in ain gnügen zu dem 
hymelrich. und lihter wäre ain sunder ze bekeren denn dis fürbas zebringenn. 
swas si tünt, daz tünt si mit murmeln und mit tragi; wan inen ist swar ällü 
arbait. wie si doch gesunden und vrischen Up habent dise die gant in den 
wagen/57 weg und müssent lang umb gan und manglent in disem libe des göt- 5 
liehen trostes den die durnähtigen hant, nach disem libe so lident si die langen 
und die strengen wisse, doch koment si ze juugst zü dem himelriche und en- 
phahent kleinen lön. si sitzent in den winkelern und enbissent doch niemer 
des wines; daz sprichet: si sint in dem gaischlichen leben und gesmekent doch 
niemer gaistliches trostes iht w 

Es sint öch sumlich die gant den engen weg; ir ist aber der minst tail. 
daz sint die durnähtigen, die sich sere hütent vor allen süuden und mit flisse 
dar nach stant wie si koment ze volkomenhait der tugent die vliehent lob und 
ere und allen üppigen rüm. si versmahent sich selber und gerent daz man si 
versmahe. si hutent sich vor zorne und vlissent sich seuftmütkait; widervert es 15 
aber inen etwenn, so illent si daz si sin ab koment mit bihte und mit gebet. /9 4 / 
die in libel tünt und si beswärent, den tünt si wol und erzaigent in mit Worten 
und werchen daz si mit den werchen der ininne überwindent die untugeut des 
hasses. si vliehent gut essen und trinken und alles liplich ken und alles liplich 
gemach also verre so si ir krankait enberen mag, wan nieman sich selber 20 
verderben sol. doch bedurfent wir dirr manung in disen ziten nit, won wir sint 
alle gnüg beschaiden. dirr weg ist schiebt und kurtz; won die in mit flisse 
gant, die koment Got in ainem jär näher denn die in dem witen weg gant in 
ftnfzehen jaren; och enphahet ir ainer nie lönes denn jener fünfhundert, und 

denne d l wrbc ceb'nge . wö wc siv tvnt de tvnt siv mit mm vn mit t'ge wö i ist sw*e 25 
alliv arbe't awie siv doch gesunde lip hant . dise gät i deme wage w«ge vn mvssen läge 
vmbe gan . vfl mägelo in disem libe des gotliche t^stes des di 6 d'nehtig« hat naht disem 
libe . So lidet siv die lägü vfl die stregü wire Doch comet siv ceiügest zv deme himil- 
riche vfl ephahnt ab* claine Ion . siv sizzi* indeme winkel vfl enbizzet nlm* des wines . 
De sp'chet : si sit l ga'stliche lebenj vn gesmeckint doch nim s gastliches fstes . Och sint 'M 
och sumilicbe die gät de engü stig ir ist ab 1 lad 1 d' mlnesti ta'l de sint di e durnehtige 
die sich s l e hvtet vor sunde vfl mit flisse dar nah strittet de siv comü d zv d 4 volle* 
comehait d $ tvgende . Dise die vliehet lob vn e s e vfi allen vpbige rvm . si v'smahet sich 
selb'e vfl g*ont de man siv v'smsehe . wid* v 4 t ab 4 etwenne ain sunde d l tvt siv sich abe 
mit bihte vn mit gebette . d' weg ist sieht vfl kurz w« die in mit flisse gant die comet H5 
gotte nah 1 i ainejar denne di a de wittö weg gat T w fvnhundt iare . och ephahet a'ne 
me lones dene erj | funhundret . 

2. liht in. 4. den t» der Handschrift ausgeschrieben ; l. dem? vielleicht wollte der Schreiber 
die gant den wagen weg schreibett. S. wlketV am Ende der Zeile. 12. sich fehlt. ltf. keu 
unverständlich; Roethe dachte an ken (vgl. S. 14 Z. 23) — cognoscere der Vulgata, wofür freilich eher 
erkf n oder beken zu erwarten wäre (vgl. S. 49 Z. 24 f.). 25. wrbc könnte auch in wrbc, als zwei 
nebengeschriebene v aufgelöst werden. 37. erj ist nidit deutlich zu lesen; irj ? In funhundret 
ist korrigiert, deswegen un<leutlich, ursprünglich stand wohl funhundern, funhundt'U oder ähnlich. 
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4. Von mAnger hande regel. 



dis ist uns bewärt in der künig buch bi Kuzi und Achymas, die da lüffent zu 
David. 

Nu sint drü ding dü ierrent uns des engen weges. daz erst ist gebrest an 
der begerung. daz kumet von zwain dingen: wir dunkent uns selben gnü gut 

5 ßO'J und habent lützel aht umb gaischlig gäbe, sant Gregorius spricht: 'dü 
sunae schinnet uff den blinden und entlüftet sin doch nit\ also werdent öch dise 
lüt entlühtet nit von den gaischlichen dingen die si die guten sehent han, wan 
es ist ir spot. daz ander daz uns da ierret, daz ist daz wir uns bekümberent 
mit ussren dingen und niemer unser hertze wellent beschowen da von beschiht 

10 üs als den spil lüten, die allweg in frömder herberg sint und selten da haim. da 
von ist schad daz man nüw lüt so schier wider setzet ze ussren dingen, da von 
si komen sint: sint si böz, si werdent noch böser, man solt si joch ain jar län 
ir sünde wainen, daz si doch befundent den schaden der an den Sünden lit, und 
wie widerz&me si der sele uud Got sint. daz dritte daz uns ierret daz ist daz 

15 wir ünsern lip ze lieb hant und wir in zü kainen dingen wellent twingen daz 
im wider ist. 

Als üns nu disü fWJ drü ding ierrent, als sint öch drü ding die üns fwder- 
rent daz erst ist daz wir begerung sont han. maht du aber begerung nit han, 
so beger doch daz du begerend werdest, aber zwai ding sint die üns die begerung 
20 enzündent: daz ist Gottes wort, daz süget die begerung; daz gebet sterket si, an 
gebet schaffet nieman nüt oder lützel. daz ander ist daz der mentsch alweg 

Nu sint .f. ding div invt vns des ege weges de ist gebrest an d* g*unge de kunt 
uö zwain dinge wir dunken vns seibin gnv gvt vß habin luzil ahte uf ge'stlich gäbe . 
Sei g s gori9 . sp'chet div süne schinet uf den blinde vfi entlvhtit sin doch nihit alao 

25 w*det och dise niht etluhtit uo d* ga'stliche gnade die si gvte ses sehint han wf> es ist 
ir spot De and' ist de uns irret de wir vns bekumb'en mit vss*en dinge . vn nim* vns 1 
h'ce wellen bescowö da uö beseiht vns alse de spill'uten . di* alle wege in f°mtd t h*b*ge 
sint vfi seitin da ha'me da ur> iat scade de mü nvwe l'vte so schire wid* sezzet zfl den 
uss*en dinge won sit siv e s bose siv w'det dennoch bos* wö solt siv ain iar lassi ir 

30 sunde wenö . de siv ioh befunde de scade d* and 1 sunde lit . De d'tte de uns irret de 
ist de wir vns*n lib cel'eb han . vn wir in zv chane dinge wellet twinge de wid* ime ist. 

alse uns nu dr'v ding irret . da wid 1 sit dr'v ding div vns wrdhigt . Dz aine ist 
de wir beghinge sun han maht ab* div beghinge niht han so g* doch de du beg*onde 
w s des . ab* zwaj ding sit div vns die beg*unge enzvndet de ist gottes wort . de svget die 

35 begHingt^ . ab* daz gebet de suchet . wo aine gebet so scaftet ni'mmä net ald*ab* luzel. 



6. entlutet, ebetuto Z. 7, wo jedoch nachträglich ein kleines h eingefügt wurde. 12. bAz 

am Ende der Zeile. \ka fehlt. 19. zwai ding] swie die. 23. oder zvvan ? 32. Wie oben 
S. 13 Z. 25 könnte auch wnTngt gelesen werden. 35. Jn ald s ab' ist d* später eingeschoben. 



1. //. Reg. 17. 
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8trite also daz er alweg gesige an dem tüfel and an sim vlaisch, und daz er all- 
weg ander gelige an der durnah tung der mentschen. daz dritte ist daz da minne 
ziehest von allem dem daz under Got ist. wan du solt enkain ding minnen won 
so vil so verre es dich zü Got gefürderren mag oder ziehen; wan du sele ist also 
geschaffen daz si nit mag sin an minne. swer nu sin minne an Got gesamnen 5 
sol, der sol tün als man ainem böm tüt den man wil daz er uf wachse, der 
böm wirfet uf daz saffe (10 C J in die schössling; der denne den böm über triben 
wil. der muss daz saff in den böm twingen also daz er die este alle umbe ab 
Schlahe, daz saff in dem böme ist du minne du in der sei ist du güsset sich 
zü den ögen us, also daz si minnen wil swaz schön ist ze sehenn; zu den oren 10 
us, daz si minnen wil waz lustig ist ze hörenn; zu dem munde us, daz si 
niessen wil swaz süss ist ze essenn oder ze trinkenn ; zü der zungen us, weltlichü 
mare und üppig kose ze tribenn; zü der nasen us, süssü ding ze smekenn; zü 
den henden us, lindü and senftü ding ze grifenn; zü den fassen us, üppig weg 
ze gande. swer dise este mit vlisse ab schleht und sich zühet von allen den is 
dingen die wider Got sint, der twinget minne in sich, daz si müss uf wachsen in 
Got, daz si werdent sehend Got mit eren. da werdent sü bevindent Gottes 
süssikait; da werdent sü erkennent Gottes wishait fl0 4 J; si werdent innen 
braht aller der vröden so von Got in die sei flüsset, so si und er mit rehter 
haimlichi ain ding mit enander werdent und si in ime rüwet. dis ahtent nit vil 20 
ainen engel ze sehenn. Balames esel sach öch ain engel und waz dar nach doch 
ain esel. dis erdrüset denn des lebens, und wäre in denn aller nützest ze 
lebenne; wan si Got hie ie höher minnent und bekennent, so si in och her nach 
in den ewigen vröden ie me minnend und bekennend werdent. nu sprichet sant 
Bernhart daz den unvolkomnen tugenden gesperret wirt du vröde des hymel- 25 
riches, aber den volkomnen tugenden wirt volleklich geschenket die vröd des 
hymelriches. 

Dar nach wirt gesprochen von sant Stephan: 'obdormivit in doinino', daz 
sprichet: 'er entschlief in Got'. in Got entschlafen, daz ist än wisse ze hymelrich 
varen. daz sint die alle ir minne von allen diugen gezogen hant. die fll'J aber so 
minnent zerganklich ding me denn Got liep si, die varent schlehtklich in die 
wisse, die aber minnent du ding dü wider Gottes gebot sint, die varent schlehtes 
in die helle, da vor uns Got behüten müssi. amen. 

De and' ist de d* mensche allewege at'te also de e 5 allewege gesige an dorne t'vfil vn 
an sine flesche . De dtte ist de dv dine mlne zehest uö allem dem vnd' got ist uor ime 35 
solt dv kain dbg mine wö alse vVe so es dich got gewnTn mag . od* dv ez . wa div 
sele ist alse gesch'phe de si ane mlne niht mag sin . 



23. bekönd. 34. dorne oder deine? 36. gowrd'n oder gevvrd n. 



21. Awm. 22, 31. 28. Act 7, 60. 
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5. Von minger hand vrode die in dem hfmelrich ist. 



[:>.] Von manger hand vrode die in dem hymelrich ist 

[Gaudium et laetiüa invenietur m Sion.J 

Ysayas sprichet daz man in dem hymelrich vindet vr6de über vr6de an der 
drivaltkait der personen, vröde an der ainkait ir nature, vröde an Gottes 

5 mentschait, vröde an der sele, vrode an dem libe. da spricht du glose daz die 
lüt mit den engein sont eweklich in hymelrich wonen. da sont wir staeteklich 
üf trahten und sont des beginnen uff ertrich: wan swaz man hie beginnet, daz 
wirt da volbraht ; und in sweJen kör der engel der mentsch sol komen, der engel 
leben und iren sitten sol er och haben und lernen uff ertrich. 

10 Ain stuki hymelsches lebens ist da so die haiigen dar koment da sü niemer 
sünd mugent tftn, [ll b ] gröss noch klein. Got verrat sich von den Sünden, als 
her David spricht: c es ist ain grössü gab uff ertrich ainer sei du da sünde hasset«,, 
der ir schepher so gram ist', also sont wir üns uff ertrich flisseklichen hüten 
vor grossen und vor klainen sünden. 

15 Ein ander stuki hymelschliches lebens ist daz ir iegliches da Got und allen 
sinen fründen wol gevallet an alleu Sachen, inwendig und uswendig, als in dem 
salter ist geschriben: 'es wäre ain grössü gäbe ainer sele hie die da gern an 
allen dingen wol geviel'. also sont wir hie flissig sin daz allü ünsrü werch Got 
wol gevalle. 

20 Ain ander stuki hymelsches lebens ist daz sich Got da in die sei senket mit 
aller siner götlicher kraft, als ob er ir aller vergessen hab die in bjonelrich sint. 
und sant Augustinus sprichet: 'und du sele sich wider in Got senket mit allen 
iren kreften und verbirget sich in Got, daz nieman wissen mag ir zwaiger hain- 
lichi, (II'] si welli es denn künden ainer anderr sei', also sollen wir ofnen unser 

25 hertze und ünser sele dem guten Got daz wir enphindent daz er da inne wäre, 
und soltent uns wider senken in Got. 

Ein ander stuki hymelschliches lebens ist: swaz da Got gütes hat und all 
sin haiigen, daz ist aiues ieklichen haiigen sunderlich aigen; und swaz ain iek- 
lich hailig da sunderlich hat, daz ist in allen gemaine, spricht sant Augustinus. 

so also soltent och wir uns halten: swaz wir gutes hettint oder möhtint gehaben, 
gemain machen Got und sinen haiigen, so möhtint wir es hie enphinden in 
ünserm hertzen. 

Ain ander stuki hymelschliches lebens ist daz in allen offen ist waz Got 
getan hat und gewürket und geurtailet in hymelrich und in ertrich und in der 
35 helle, das si es nit anders wöltint won also als es geschehen ist. also [11*] sol 
es üns allen wol gevallen; won du schrift sprichet daz er allü ding tut uff daz 
best und in der besten wise, als im wol gezimet. 



2. Der lateinische Test fehlt. 24. and'r. 



2. Isai. 51. 3. 12 u. 17. in Anlehnung nn Ps.l. 30. Anspielung an Gen. 1, 'il; Eecl. 
31, 11; Marc. 7,37. 
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5. Von m&nger hand vrMe die in dem hvmelrich ist. 17 

Ain ander stuki bymelschliches lebens ist daz man da minnet nit won haili- 
kait; swa si der allermaist vindet, da keret si ir minne aller maist hin. also 
soltent wir öch hie minnen ain ieglichen nach siner hailkait, die wir an im wis- 
sent, er wär uns nach oder verre, er täte uns lieb oder lait; und soltent nieman 
minnen durch sinü lösen wort noch durch sin jugent noch durch sin schonhait 6 
noch durch sin klainet, du er us git, noch durch ander hainlichkait: wan daz 
ist alles zerganklich, aber du hailikait ist ewig. 

Ain ander stuki h^melsches lebens ist daz si alle zit Got gegenwürtig sint 
und er in. da von enphahent sü gross kraft und klarbait, als Moj'ses von Gottes 
gegenwürtkait enphieng, do [12*] er in sah in dem nebel; er bedorfte in vierzig 10 
tagen weder essen noch trinken, er wart so klär und so schön an dem antlut daz 
in die juden niht mohtent an gesehen, er müst bedeken sin antlüt also solt öch 
uns Got alle zit gegenwürtig sin, daz wir iemer trahtent uff etlichü stuki siner 
götlichen nature, es wäre sin gewalt oder sin wishait oder sin güti; da von 
enphiengent wir gross gnade, wir sint im allü zit vor sinen ögen: swaz wir tünt 15 
hainlich oder offen lieh, daz solt uns billich wol gezogen machen, inwendig und 
uswendig. 

Ain ander stuki hj'melschliches lebens ist daz si iren willen gantzlich ver- 
ainent mit Gottes willen; won si niemer nit getünt daz im wider si, und niemer 
versument daz im lait si. also soltent öch wir gaintzlich verainen ünsern willen 20 
mit Gottes willen an den selben zwain dingen, etswenn ist [12*] dü zit daz Got 
kündet in dem hertzen des mentschen sei sinen liebsten willen, da von sprichet 
David: 'ich wil hören waz Got in mir spreche, dü zit ist denne swenn der 
mentsch ist in grosser innekait und gern gedenket den grösten götlichen willen 
und verainet sich mit Got. so kündet Got dem mentschen inwendig alles daz im 25 
missevallet an im an sinen gedänken, an gerung, an willen, an bewegung, und 
swaz im missevallet uswendig an Worten, an werchen und an sitten; und kündet 
im dar nach wie er sülli sin gedänke, sin gerung, sinen willen, sinü wort, sinü 
werch und sin sitten gantzlich rillten nach dem bilde ünsers herren. dis kün- 
dung solte der mentsche flisseklich merken und schriben und sich dar rihten. *so 90 
ahtent wir ir laider wenig! swenn sich aber denn der mentsch verainet ze 
ainem andren male an sim gebet mit Got, so kündet er [12 'J im aber daz selb. 

Ain ander stnki h^melsches lebens ist daz si Got glich sint, als sant Johans 
ewangelist sprichet. daz ist : sin gewalt, sin wishait, sin güti und Allü sin götlichi 
natur in in schinet, als der büchstab und daz antlütz des insigels schinet in dem 35 
wahs, swenn es wol dar in wirt gedruket, götlich bilde und sitt ünsers herren 



2. aller /maist das zweitemal am Schlüsse und Anfang eitler Zeile. 6. Ist us verschrieben 
für Ü5«= ün«? oder ist üzgeben gemeint? 22. I. selb statt sei; vgl. Z. 32 (Panzer). 31. ir 
nachträglich durch * Abkürzungszeichen über wir eingeschoben. 



2. Zu dem unbestimmten si ist etwa die heilige Seele zu ergänzen (vgl. 16, 20. 22. 17,37. 18, 3) ; 
wenn darunter wie Z. 8. 18. 33 die Seiligen tu verstehen sind, dann müßte vindent und korent 
gelesen werden. 10. Exod. 24,18; 34, 28 ff. 23. Ps. 84, 9. 33. I.Joan. 3,2. 
DeatKhe T«xte d M Mittelsten. X. 2 
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5. Von manger hand vT6de die in dem hfmelrich ist. 



Jbesn Christi ziert och groslich wol die sei. also soltint och wir uns geliehen 
götlichen sitten und dem bilde unsere herren. 

Ain ander stuki hymelschliches lebens ist daz si än underlasse Got niessent 
aigenlich, wenn sich du vernuftekait und die begerung verainet bi Gotte und 

5 mit Got und in Gotte, du wunne denne flösset uss Got uff die sei, die mag denn 
kain sei enphahen, sunder si sol wonen in im als der visch in dem wasser and 
der vogel in dem lüfte, also soltent wir och hie wunne suchen an [12*] Gotte, 
nit an der creature 

Ain ander stuki hymelschliches lebens ist daz si nihtes niht engerent us- 

10 wendig Gottes, sid si nit anders vindent in Gotte in ainer volkomenhait. also 
solt uns och benugen, an Gotte und soltent in im suchen swaz wir gern hettint 
an dekainer creature: es wäre schonhait, edelkait, fruntschaft, klaineder und 
haimlichkait, daz vindent wir alles an im. aber daz mugent wir nit all zit und 
an allen enden vinden an kainem mentschen und vindentz an Got. 

15 Ain ander stuki hymelschliches lebens ist, als sant Augustinus sprichet, daz 
uns wirt ze bymelrich von Gottes angesiht lustlichen in gedruket in unser sei 
baidü satt und durst: wir durstigen werdent da gesattet, und wir die gesatteten 
weident durstig. 

Ain ander stuki hymelschliches lebens ist daz si Got lobent än underlasse, 
20 [13'] ain ieklich stuk götlicher nature an im selben, daz ist: götlicher gewalt ist 
gewaltig, sin wisshait ist wise, sin gute ist gut. och lobent si ain ieklich stuki 
an ainandern: götlicher gewalt an götlicher wisshait, sin gewalt ist wise, sin 
miltekait ist güt, sin güti ist milt, sin barmhertzkait ist reht. öch lobent si 
aigenlich ieglich stuki sunderbar an in allen: Gottes gewalt ist unmässig, wise, 
25 ewig, gut, milt, reht und erbarmhertzig; also ist öch Gottes wishait gewaltig, 
gut, milt. öch lobent si ällü ding götlicher nature an aim iegklichen sunderlich: 
götlichen gewalt, ewekait, unmessekait, wisshait, güti, miltekait, erbarmhertz- 
kait und reht. in dirre selben wise soltent wir hie loben götlich nature. 

[6.] Von manger hande tilgend galschllches lebens. 

90 Providentes bona non tantum corain [13*] deo etc. 

Sant Paulus sprichet: 'wir süllent ersam sin vor den lüten und wol ge- 
ordnet vor Got'. Salomon sprichet in der minnen buch: 'unser herre hat sin 
minne in mir geordenet'. 

Hie bi git er uns ze merkenn wie du minne sol geordnet sin in unserm 

10. Man sollte ericarten 8i'd si alles vindent in Gotte (teie Z. 11. 12); Panzer vermutet mit G. (in 
derselben Vollkommenheit wie Gotti oder wan in G. 14. vindOU am Ende der Zeile. 15. Schon 
nach stuki steht fälschlich ist, deswegen von mir umgestellt. 22. /. gAtlichcn ? 26. ieg/klichen 
am Ende und Anfang einer Zeile. 

29. Vgl. zu diesem Stück den von mir in der Zeitschr. für hochdeutsche Mundarten I S. SO ff. 
herausgegebenen Traktat aus dem Kloster Unterlinden zu Kolmar und die von Strauch ebenda S. 189 
beigefügten Bemerkungen;— Wackernagel S. 81 und den S. 168 gedruckten Traktat aus der Hs. 
B. IX 15 der Basler Universitätsbibliothek. SO. Rom. 12, 17. 82. Cant. 2, 4. 
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hertzen. reht alz daz closter geordnet ist, als sol och du minne geordnet sin. 
nu müss ain ieklich closter vier ding han, daz wol geordnet ist. 

Daz erst ist ain gasthüs. des phlegent dri jungfrowe, daz ist gut wille, 
vrölichkait und rainü minne. du erst jungfrowe ist gut wille. du lät die geste 
in, wan swer guten willen hat, der hat erbärmde über alle lüte und aller maist 5 
über siech lüt; won die siechen bedurfent bas des siech huses denne die 
gesunden; ain blinde bedarf bas daz man in laite denn ain gesehender, ze 
glicher wis ist es umb der seien siech tagen; wan die lüte die an der sele siech 
sint, die bedurfent bas [13' J helfe denn die in Gottes willen sint; won die hat 
unser herre erlühtet mit sinen gnaden, daz si in selber und andren lüten nütz 10 
mugent sin in irem gebet, und dar umb sont sü sich erbarmen über sündig lüt 
und sont für sü bitten, doch sol der mentsche nieman sin hertz uf tün won Got 
mit gutem willen, und la dich erbarmen, saiger mentsch, daz der gut Got so 
demütklich vor dinem hertzen stat und dich bittet daz du in in din hertz 
lassest, daz er mit dir rüwe, als man liset in der minne büch. da spricht ünser 15 
herre: *tü mir üf, min swester, wan ich bin din brüder; tü mir uf, min fründin, 
won ich bin din gemahel; tü mir üf, min tube, won ich dir min haiigen gaist 
sante in diner betrübde und ze ainem laiter in dem eilende', nu höre wie güt- 
lich der grosse Gottes dich grüsset und bittet der herberg die er geschuf und 
erloste mit sinem tode! die [l'i'J ander jungfrowe ist frölichkait: dü sol ünsern 20 
herren enphahen. so der güt wille ünsern herren in lät, so enphahet in vrölich- 
kait; wan swa ain gast wäre, dem tati bas ain vrölich antlüt von dem wirt 
dann dü best traht die er ime möhte geben mit nnwirdeschem hertzen. ze 
glicher wis ist es umb ünsern herren und den raentschen: ünserm herren ist 
lieber ain klainer dienst mit vröden denn ain gross arbait mit murmelen. etlich 25 
lüt hänt aber nit ünsern herren in gastes wise; wan er ist alles bi in, daz er 
da wonung hat, und ir hertze gebent si im aigenlich, daz er da herre und wirt 
ist, und hat da ain stat rüwe mit der sei. also spricht ünser herre: 'ich und 
dü sele sont ain stat wonung han mit enander'. dü dritte jungfrowe ist dü edel 
minne. dü setzet ünsern herren nider und sprichet: 'herre, wir sont sitzen, wir so 
mugent üns gahes von enander nit schaiden; won [14 a ] du waist wol, lieber 
herre min, daz wir vil mit enander hant ze redenne. sitz herre, la mich mit 
dir kosen*, 'o lieber herre', spricht dü minne, 'wir süllent ain wonung 
entzwwschent üns machen; du waist doch wol daz ich dü minne bin, mit der du 
din wonung hast, als sant Johannes spricht: 'deus Caritas est'. 0 herre, du müst 35 
bi mir bliben, wan ich bin dü minne, und bist öch du dü minne'. so sitzet denn 
ünser herre und rüwet in der sele minne und koset götlich mit ir und spricht: 
'mir ist vil sanft daz ich bi der sele bin, und tut mir gar wol daz ich bi ir 
ruwen sol'. 



19. Ist grässe oder Got zu achreiben? 34. entzwschent. 37. g&tlich, von Wacker- 

nagel in gfltlich verändert 

16. Cant 5, 2. 28. Pt. 131, 14. 35. /. Joan. 4, 16. 

2* 



Digitized by Google 



20 



6. Von manger hande tilgend gauchlichea lebenB. 



Daz ander daz an dem closter ist, daz ist ain reventer, da du sele ünsern 
herren spiset mit ir tugenden. des phlegent och dri jungfrowen. du erste rilltet 
den tisch und setzet ünsern herren nider. dü haisset fro Miltekait, und git 
miltes hertze und miltü wort ir swestren. so si betrübet sint oder so si siech 

5 sint oder swaz in wirret [I4 b ], daz benimet si in mit ir miltekait und hilfet in 
alle ir arbait tragen mit hertzen und mit übe. da von spricht unser herre: 
'swaz ir dem minsten tünt in minem namen, daz hant ir mir getan', dü ander 
jungfrow haisset Contemplieren. dü setzet trahta für die si contemplieret, und 
gedenket wie si mit den tugenden würken wil und wie si ain ieglich tugend 

10 bringe ze tugentlichen werchen. man liset von her Job daz er zehen kind hatte, 
die taglich hattent ain nüwe Wirtschaft si warent hü bi aim, morn bi dem 
andern und tatent daz taglich, und also hattent si taglichen Wirtschaft ze 
glicher wis sol dü sei tün: si sol taglich Wirtschaft han mit tugenden und sol 
hat ain tugend üben, morn ain ander, won die tugent mag nieman mit enander 

15 gewürken. dü drit jungfrowe haisset Andaht. dü schenket die süssen minn tränen 
und schenket [14 ( ] von dem jämerlichen hertzen den minneklichen win und 
sprichet zü ünserm herren: 'owe süsser Got von hymelriche, wenn sol ich 
enpunden werden von disem libe, daz ich dich mit sicherhait umb vahen muge, 
und du dich denn in min sele giessest mit vröden und mit süssekait!' von der 

20 andaht entspringet ain brunne und flüsset ze den ogen ua. 

Daz dritte daz an dem closter ist, daz ist ain dormiter; des plegent och 
dri jungfrowen. der dormiter ist ain götlich hertze. dü erst jungfrowe ist ain 
lutrü conscienci. dü beraitet daz bette da unser herre und dü sele an rüwen 
sont. won swa der mentsch ist den sin hertz nit bekrenket umb dehain 

» untugent, der hat ain luter conscienci und ain geblümetes hertze. dü sele mag 
wol sprechen: 'kum her, lieber gemahel min, ünser bette ist geblümet kum her, 
süsser Got, rüw uff disen blümen!' aber der mentsch den [14' J sin conscienci 
bisset umb Untugend und sich doch der vor nit hütet, des betlin ist bedürnet; 
wais Got, da läge ünser herre ungerne und wäre im och harte widerzame. dü 

so ander jungfrowe haisset 'fride mit tugenden', daz si die untugende alle über- 
wunden hat die wider den tugenden stritent, und nit allain überwunden die 
Untugend, si hat ir öch gar vergessen, dü sele hat frid mit den tugendeu, und 
dü phliget ünsers herren und der sele, so si rüwet. man vindet der lüte vil die 
vehtent tugend hant, die ze allen ziten mit den tugenden vehtent; aber der lüt 

85 vindet man lützel die mit rüwe tugent habent die sint reht als dü tier in der 
arch, die hattent frid all mit enander. dü dritte jungfrow haisset 'schlauf mit 
dem Schönnen Got 1 . daz sol man uit verstan an dem slaf des libes, es ist ain 
schlauf mit Got, daz ist so dü sele und der lip uswendiger ding gar xerflö'J 
gessent und si denne inwendig Got sehent und in mit im wol ist: daz ist schlaf 
der sele; daz mag jubilieren sin, als spricht dü sele in canticis: 'o herre, ich slaf 

21 h. 22. dormit/ oder dormitor aufzulösen ? 

7. Matth. 25, 40. 10. Job 1, 4. 17. Rom. 7, 24. 26. Cant. 1, 15. 88. Cant. 5, 2. 
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and min hertz wachet doch mit dir', also spricht ain haiig: 'herr, si joch daz 
ich schlafe mit den ogen, so gib mir doch daz min hertze wache mit dir'. 

Daz Vierde daz an dem closter ist, daz ist ain capittelhus. daz bezaichent 
ain demütig hertz. da ist ain priolin inne, du haisset frow Mässekait. da sint 
ander jungfrowen inne, die rügent die untugent haut in dem capittel, und die 5 
tngent rügent enander; won die Untugend sol man billich rügen, aber daz 
beschiht dik daz ain brüder oder ain swöster an ander rügent, daz doch vil 
besser ist. ze glicher wise ist es umb die tugend: da laidet ainü die andrun, 
die doch vil höher ist denn si. ain tugend ist in der sele, die haissei firsamkait; 
du rüget frow Demütkait: 'ir sint also [15 b J gar unsuber mit üch selber, und 10 
üwer demüt ist also vil daz ir unlustig sint an ze sehenne'. so spricht min vrow 
du priolin: 'swester Demüt, ir sont massig sin und sont üch also demütigen daz 
üch die lüt erliden mugent'. so rüget denn vrow Demüt vrow Ersamkait und 
sprichet: 'ir sprechent ich si ze unsuber; wan aber ir als ersam sint und tragent 
gern gutes gewand und vlissent üch daz ez wol stände, dunket es üch ain 15 
erbare sin, so dunket es aber mich ain hofart'. so sprichet aber Masse: 'ir sont 
beide üch temperen mit mässe'. dar nah rüget Reht und Erbärmde enander. 
Erbärmde dü spricht: 'plus est', si rüget die swöster, daz ist reht; doch möhti 
si es wol mit miltren Worten tün. si stellet ir antlüt als übellich daz es gar ze 
vil ist. so rüget denn Reht Erbärmde und spricht: 'plus est; ir wend als 20 
erbarmhertzig sin daz if ain ieglich ding (1!) ] went hin lan gän, daz doch 
wol ze rügenn wäre*, so sprichet aber min vro Masse, dü priolin: 'ir jung- 
frowan, ir sont üch mit mässe zü enander fügen, daz ir mit fride ze samen 
gehellent und doch mit der gnade belibent'. dar nach rügent Beschaidenhait 
und Minne enander, nnd sprichet vro Beschaidenhait: 'vro Minne, üwer minne 25 
ist also vil daz ich es nit erliden mag: so ir an die minne koment, so bettent 
ir also vil und wainent und dienent und arbaitent also vil daz ir dar nach lang 
müssent ligen und mugent denn kain gut getün; ir sont beschaidenlichen varen 
und sont ainest werchen daz ir och andrest mugent werchen'. so spricht denn 
vro Minne: 'vro Beschaidenhait, üwer beschaidenhait ist also vil daz ir als träge so 
sint an ünsers herren werchen daz es wider Got ist: so ir betten fl5"J sont, so 
wend ir schlafen und sprechent alles: "wir sont gefüklich varen, daz wir lang 
Got mugent gedienen"; und machent üwer beschaidenhait also vil daz mich 
dunket es si ain trakait'. so sprichet denn vro Mässe, dü priolin: 'ey lieben 
jungfrowen, temperent üch ze samen, ir sint als unfridsam mit enander daz es 35 
übel stat vro Minne, ir sont nit als ungefüklich varen, sint massiger; aber ir, 
vro Beschaidenhait, arbaitent üch me und fügent üch baz ze fridbari mit en- 
ander und sint massig, doch also daz ir die gnade mit den tugenden behaltent'. 



1. haiig so. 5. und die tugent und rugent enand\ 16. erb'a 26. mag. so ir 
an si komet so bettont ir also vil. dz ich es nit erliden mag. so ir . . . 
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7. Von de* gebette« nute ze GoL 



/7.7 Von des gebettes nutz ze Got 

Petite et aeeipietis etc. 

Ünser herre spricht in dem ewangelio: 'bittent, so werdent ir gewert'. er 
8pricbet och anderswa in dem ewangelio: 'bäte ain kind sinen vatter brotes, 

5 so gab er im nit ain ander ding flO'J der für', sider denn ain man uff ertrich 
des nit täte sinem kinde, so entüt es och der getrüw vatter von hymelrich 
sinen kinden nit; won er wil nit erhören der mentschen gebet die in bittent 
unrehter ding, won allain rehter und güter ding, wan sinen tugenden und 
sim gewalt gezimet nit daz er bös und klain gäb geb, er ist ain nebliger 

io geber und wil nit geben won grosse gäbe, da von sprichet ünser herre in 
dem ewangelio: 'bittent, so werdent ir gewert: üch werdent alle üwer sünd 
vergeben; süchent, so werdent ir vindent: die gnade; klophent, so wirt üch daz 
hymelrich uf getan. Got wil der mentschen gebet erhören die in mit warhait 
an rüffent, die des gerent mit dem hertzen daz si bittent mit dem munde, der 

15 mentsche sol gerne dester minder gebetten mit dem munde, daz och sin hertze 
bi dem gebet si und och die girde des hertzen. ain haiige [16*] sprichet: 'vil 
gebettes mit dem munde erschreket daz hertze'. enkan joch der mentsch der 
worte nit verstau, so sol ez doch sin gedenke und die girde sines hertzen an Got 
setzen und in bitten siner gnaden, der mentsch hat zwo sprach in dem gebet: 

20 mentschliche sprach, so der mentsch bettet mit dem munde; engelsche, so er 
bettat mit dem hertzen. des engels spräche ist: so er zü aim andern reden wil, 
so lät er ain lieht von im schinnen engegen ime und schephet in dem lieht allen 
sinen willen, also sol der mentsche daz lieht sines herzen Got under sin antlüt 
lassen schinnen und sinen willen zaigen, won die sprach vernimet Got wol. won 

25 er sprichet in der minne buch: 'la din stim schellen in min oren, wan din stim 
ist süsse und din antlüt ist schöne'. 

Daz hertze ist ainer hande kevi, in der singen sont vier vögellü [16'J, der 
stim ünser herre gern erhöret der erst vogel haisset aine amselle; der ander 
haisset ain nahtegal; der dritte haisset ain lerche; der Vierde haisset ain tube. 

so Du amselle ist swartz und hat ainen Schönnen Schnabel gelwen. dü swerzi 
bezaichent daz daz gebet sol sin demütig, daz der mentsch sol erkennen in dem 
gebet sinen gebresten und sin krankait, als man liset von dem offnen sünder 
und von dem glichsner. die zwen giengen betten in den tempel: der offen sünder 
waz ungereht und sündig, der glichsner schain aber gut vor den lüten und was 

85 aber nit gut, won er waz hoffertig, und erkante das Got wol an im und wolte 
sin gebet nit erhören, aber der offen sünder erkante sine sünd wol, und dankte 
in siner sünden also vil daz er nit getorste sinü ögen gegen dem hymel üf ge- 
heben, uud sprach: 'o grosser Got von hymelriche, erbar/io^/me dich über 
mich armen sünder!' und do er zü dem gebet gie, do waz er ungereht und sün- 

38. o- 

2. Matt. 7, 7. 4. Matt. 7, 9. 25. Cant. 2, 14. 33. Luc. 18, 10. 
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dig, und e daz er von dannan kam, do waz er gereht worden von dem haiigen 
gaist, und vergab im Got alle sin sünde. so bezaichent der schöne schnabel daz 
daz gebet sol sin schon geziert mit tugentlichen und mit schönen gedenken, in 
dem gebet sint drier hande fröde, an den waidet unser herre drier band seien, 
die ersten waident sich in dem riet, die andern in dem bongarten, die dritten 5 
an den bömen. daz riet ist lang und herte: also ist der mentschen gebet die 
vil gebettent mit den Worten, und aber ir gebet uit lind machent mit guten ge- 
denken und mit der süssekait des hailigen gaistes. so die herren wend iren lip 
wol füren und kreftig machen, so haissent si die trabten faist machen, also sont 
wir tün: wellent wir daz unser gebet si fruhtber flT'J und nütze, so sont wir io 
es faist machen mit gaistlicher faisti des haiigen gaistes. die andren seien wai- 
dent sich in dem Schönnen bongarten under dien Schönnen blümeu die dar inne 
wachsent: daz sint der sälgen mentschen tugend. etlich lüte die nemeut war des 
besten so si sehent an iren eben cristen und gehaltent daz; aber die tugentsamen 
mentschen die sont usser allen dingen daz beste lesen und daz behalten, in i& 
disem bongarten mag du sei dik missvarn; wan es ist kain raentsch es si etwaz 
gebresten an im. aber in dem hymelschen bongarten und an den wunnenklichen 
blümen die da sint der haiigen tugent, mag die sei niemer missvarn; wan swaz 
si da vindet und erkennet, daz ist alles güt, und da sol sich du sälig sele gern 
waiden. die dritten waident sich an den hohen bömen. Ysayas der wissag 20 
spricht: 'nement fruht ab dem höhsten flVJ böme und ab dem schönsten der ie 
wart, und werdent gespiset'. ist ez nu der aller höhste böm der ie gewwehs in 
himelrich, so ist es Got unser herre; ist es aber der aller höhste und der 
schönste böm der ie gewöchs uff ertrich, so ist es unser vrowe. so ist aber du 
fruht du dar uff stät, unser herre, ab dem schönsten und höhsten böm der ie 25 
gewwehs in bymelriehe, daz ist unser herre. wir sont drier band fruht lesen: 
gewalt, wisshait und güti. dis drie tugend die wir an ünserm herren sollent 
lesen, den antwurtent dri ander tugent die an der sele sont sin. du erst ist du 
vehterin; du ander ist du erkennerin; du drit ist du minnerin. du vehterin hat 
gewalt ze tünne übel und güt und ain ieglich ding an ze griffen: du antwortet 90 
ünsers herreu gewalt. dü erkennerin hat gewalt ze erkennen übel und güt, und dü 
antwortet ünsers herren wisshait. dü minnerin minnet gutü ding: dü antwortet 
ünsers flT'J herren güti; won dü sei hat von nature daz si minnet gütü ding und 
süchet an aim ieklichen ding güti und nutz, und da von sont wir minnen Got, 
wan er ist daz obrest güt und über ällü ding, won ällü güti flüsset von im, und 35 
ist och aller maist der dinge dü die sei raizent zü der minne. da von spricht 
Bant Bernhart: 'sälgü sei, wek dich selber und riht uf din sinne alle, die dir 
Got ie gegab, und gedenk an daz ding in dem beschlossen sint ällü ding und 
ällü tugend und aller fride\ 

2. echabel. 17. dorn. 22.24.26. gewehs. 23. es fehlt. 2S. antwrtcnt ebenso 30.32. 
28. ist fehlt. 31. erkennen] tünne. Der Sclireiber ist wohl bei der ganzen Zeile in Zeile 30 geraten. 



21. Isai. 37, 30 in Verbindung mit Lex. 23, 40. 
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7. Von des gobettcs nutz ze Got 



Der ander vogel der in dem rainen hertzen singen sol, haisset ain nahtegal, 
du singet in dem tag und in der naht, also sol och du sälig sei Got loben tages 
und nahtes, won er ist vil gut ze lobenn in der naht: won so sint dem mentschen 
sin ussren sinne beschlossen und enhöret noch ensihet nit daz in muge, und 

5 mag denne Got wol loben mit aim frien hertzen. bi der naht ist bezaichent 
beswärde: so der mentsch [IT 1 ] ist in betriibde, daz er denne erkennen sol daz 
uns unser herr ze gute tut, wan sant Paulus spricht: 'swaz dem mentschen 
widervert der Got minnet, daz kumet im alles ze gut'; wan unser herre entut 
kain ding enkainem mentschen wan ie daz best, enkan joch der mentsch nit er- 

io kennen daz es wol knnt und gut si, won ünser herre gevaret niemer des ment- 
schen übel, wan allwegent des daz im gut ist. da von sol der mentsch erkennen 
in siner beswärde ünsern herren und sin gnade und sol im dank sagen, sant 
Augustinus sprichet: 'mentsche, wilt du wissen war umbe du Got nit minnest^ 
daz ist da von won du nit erkenst waz er dir ze gut hat getan; wan erkandest 

15 du es, du minnetist in von allem dinem hertzen und seitist im dank siner gnaden', 
als man liset von den drin kinden die man in den oven warf: do lobtent si Got 
nit allaine, si mantent [18°] öch all creatur zu sinem lobe, wan si machtent den 
cantig psalmen 'Benedicite omnia', und mantent da mit all creatur ze ünserm 
herren in ze lobenne; und tet in och daz für nit anders, won du band da mit si 

20 gebunden warent, dü verbrunnent in ab, und tet inen kain schaden anders an ge- 
wande noch an libe. also geschiht den sälgen mentschen die gedulteklich tragent 
alles daz si an gat, den werdent alle iro sünde da mit ab genomen. bi dem tag 
ist bezaichent franstmütkait. daz ist also daz der mentsch Gottes nit sol ver- 
gessen in dem tag siner vröde, und sol erkennen daz es von Got flüsset. 

25 Der drit vogel der in dem rainnen hertzen singen sol, der haisset ain lerche. 
die ensinget niemer uff dem ertrich, si hebet sich üf von der erde, und so si ie 
hoher kumet, so si ie vrölicher singet, also sol och der salig mentsch tün: so 
er Got loben wil, so sol er sin her/i#7 ze entlidgen von allem dem so uff er- 
trich ist; und so du ie höher din hertze hast, so du Gottes tugend ie bas maht 

so erkennen und in geloben. 

Der vierd vogel der in dem rainnen hertzen singen sol, haisset ain 
tube. die tuben hört man als vil süfzen als singen, also mag der sälig mentsch 
öch wol tun, swenn er gedenket daz er wider dem guten Got, der im also vil 
gutes hat getan, etswenn tut, und als reht klain erkennet daz er etswenne also 

85 verre von im waz, und daz er dem sin hertze als reht dike vor beschlossen hat 
der in also türe geköfet hat. saut Augustinus sprichet: 'owe sele, wie ist es so 
rehte schäm lieh das du dem herberg versagest der nieman sins hertzen herberg 
verseit; won swer klophet, den lat er in . dis vogel sont öch singen in der bihte. 
won da sol der mentsch sine sünde sagen ernschlich und kläglich, die vogel der 

40 vröden sont nit alweg singen, der vogel des laides sol öch etwenne [18' J singen, 
won der mentsche sol mit Got haben lieb und laid. 



7. Rom. 8, 28. 10. kunt= kuint. 10. Dan. 3. 
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[8J Von der sei verzukunge. 

flnduxit eos in montem sanctificationis suae.] 

David spricht: 'er hat si gefüret uff den berg der hailikait und hat si umb- 
vangen mit siner zeswen hand*. 

Das er sprichet: 'er hat si gefüret', da mit git er ze erkennend daz er 5 
nit ainen us schaidet von den andren; won swer in niinnet, den füret er uff den 
berg der hailikait. nu sint dri berg. der erst ist gaistlich leben; der ander ist 
rainnes hertze; der dritte ist ünsers herren marter. 

Gaistlich leben gelichet sich wol dem berge, won als der berg schön ist 
und dar uff wachsen t schön blümen und böme, als ist öch gaischlich leben, und 10 
spricht öch sant Bernhart daz daz gaischlich closter si als ain bongarte: won 
m&ngerschlahte blümen und böm in dem bongarten wacbsent, als ist in dem 
closter manger schlahte tugent; und als ain ieglich blüme sin sunderlich fruhte 
bringet, also hett ain ieglichü swöster sunderlich tugend. und sol die [18 "J sei 
sich zieren mit disen blümen und sol ain schappel mit tugenden uff ir höbet v> 
setzen und von aim ieglichen mentschen tugend lernen, man liset von hern 
Moyses daz er sinü schäf waidet in der wusti dri tagwaide, und do er in die 
wtfsti gieng, do sah er ainen rosböschen brinnen, und wart der rosbösch nie 
dester minder swaz er ie gebran, und wundert in sere waz ez wäre, und gieng 
hin zu. und do er nahen begunde, do sah er ünsern herren in dem rosböschen 2t) 
brinnen, und sprach unser herre zu im: 'du solt nit naher komen, du erde dar uff 
du stäst, du ist ballig !' und waidet sinü schäf untz er kam zu dem berg Oreb. 
swer nu zü gaischlichem leben komen wil, der sol haissen Moyses. der nam 
sprichet als vil als 'ain mentsch der usser dem wasser gezogen ist': der mag "wol 
haissen Moyses. won als daz wasser unstät ist, also ist öch du weit, nu sol der 25 
mentsche denn dri tagwaid gan [19"] in jlem gaischlichen leben, dü erst tagwaid 
ist künschkait; dü ander ist an aigenschaft; dü drit ist gehorsami. so wirt denn 
der mentsch ain rosbösch in dem unser herre brinnet, daz sint tugenthaftü 
hertzen und gut lüt so müss denn die lüt wundren, so si sehent daz gaischlich 
lüt so vil arbaiten mugent und geliden an dem übe, wie si daz erenden mugent; 
so wissent sü niht daz Got ze aller zit in ir hertzen brinnet und in alle ir arbait 
hilfet tragen, 'dar nach kam er zu dem berg Oreb', daz sprichet als vil als 
'ain krüg' oder als 'ain tisch', daz ist als vil gesprochen: zwah din hende und 
gange zü dem tische ! daz ist also daz ain mentsch sin hertze luter und rain 
mache von allen Untugenden, won daz ist billich: swer zü dem tisch sol gän 35 
unsere herren gnade, daz der sin herze beraitet mit allem flisse, und gang 
denn dar und enphah hymelschen trost und vröde. [19*/ 

Der ander berg ist ain rain hertz. wan als der berg höh ist und schöne 
und all unsuberkait ab dem berge in daz tal flüsset, also beschihet dem rainen 

2. Der lat. Text fehlt. 5. hat fehlt. 17. wf»ti w. ff. 
2. P». 77, 54. ll/f.Exod.3. 
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hertzen daz sich erhöhet hat von allen unnützen dingen und allen sinen sin an 
Got keret von dem schaidet ällü beswärde und allü Untugend, wan swer dik 
mit sim hertzen ünsrem herren haimlich ist der müss all Untugend fliehen; der 
aber dik in sinem hertzen mit Untugenden und unnützen Worten umb gat, dem 

5 geschiht als dem tal, in daz flüsset mänig uns&ld. dü sunne lühtet och e uff den 
berg denn in daz tal. also geschiht dem tugenthaften hertzen: dem lühtet dü 
ewig sunne ünsers herren mit sinen gnaden me denn dem hertzen daz sich be- 
kümbert mit unnützen dingen, dar umbe sol ain tugenthafter mentsche allen 
den kumber den es uff ertrich umb dekain ding haben solte, ünserm herren be- 

10 velben und sol alle sin sorg an Got legen und lan; won unser herre [19 C J wil 
alle unser arbait mit üns tragen und wil des rainnen mentschen geselle sin in 
allen sinen arbaiten. und spricht och herr David: 'unser herre wil mit dem 
mentschen sin in allen sinen arbaiten'. und sprichet sant Bernhart: 'herre, sit 
daz du mit mir sin wilt in allen minen arbaiten und beswärden, so hilf mir 

15 daz mir laides und arbait niemer gebreste durch daz daz du mit mir sigest'. 

Der drit berg ist ünsers herren marter. uffe den berg kan nieman mit sinen 
gedenken koraen won der ain raines hertze hat. uff disetn berg sint zwen brunnen 
entsprungen, ünser herre göss usser sinem hertzen wasser und blut: wasser dar 
umbe daz er erögti daz sin blüt dester völliger wurde, und och dar umbe daz er 

20 erögti daz sin blüt und sin marter als unwerd ist als daz wasser. won als daz 
wasser waschet und man och dar uf trittet. also wenig ahtet man och ietz uff 
ünsers herren marter. sin [19*] blüt göss er öch dar umbe daz er die seien 
klaidete. edel herren spulgent ir vrowen ze klaidenn, so si öch klaident sich 
selber, also hat öch ünser herre getan: der hat die sei geklaidet mit sinem 

25 Schönnen rosvarwem blute, sid daz nu ünser herre sin hertze uf hat getan, so ist 
es och billich daz wir öch ünser hertze gegen im uf tügent, und daz gedenken 
daz ünser herre alles sin blüt us göss durch ünser liebi. so ist öch billich daz 
wir ünser trähenn durch sinen willen giessent 

[9J Von der armüt ünsers herren Jhesu Christi. 

3« [Renovnmini apiritu mentis vestrae et induite novum hominem etc.] 

Sant Paulus sprichet in ainer epistel: 'wir sont wider nüw werden an dem 
gaiste und sont ain nüwen mentschen an üns nemen'. 

An disen Worten sont wir drü ding merken, daz erste daz wir nüw 
warent; daz ander daz wir alt sint worden von den Sünden ; daz dritte wie wir 
85 wider nüw sont werden. 

Von dem ersten wie wir [20"] nüw warent, des git der priester urkünde 
dem kinde in dem töfe, so er im den wester hut uf leit. won so spricht er: 
'nim hin dis klaid wiss und behüt es also als du es ünserm herren an dem 

12. P». 123, 8; 88, 22 im Anschluß an Par. 18, 6. SO. Der tat. Text fehlt, er steht Ephes. 
4, 23. 3S. So noch heute im liitwüe bei der Spenduny der hl. Taufe: 'accipe v entern candidam, 
quam immaeulatam perferaa ante tribunal domini nostri Jesu Christi, ut faabeas vi tarn aeternam*. 
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jüngsten tag antworten wellist*. dis hat er nit gesprochen von dem wissen 
klaide daz er im da an leit, er spricht es von dem klaide der tugend daz dü 
sele da enphahet in dem töfe. 

Daz ander ist daz wir alt sint worden von den sünden. drier hand gedenk 
sint da von wir alt sint worden, so der mentsch bös gedenk hat und dü 5 
beschaidenhait da bi nit enist, so sint si taglich sünde. die ander gedenk sint so 
der mentsche boschlich und übellich gedenket unbeschaidenklich , und denn dü 
beschaidenhait dar zü kumet und den gedank an siht, und lät si denn den 
gedank beliben und ist im denne wol da mit: die gedenk werdent schiere [20 i ] 
höbet sünde. der drit gedank ist so der mentsch mit bösen gedenken umbe gät 10 
lange, und denn dü beschaidenhait daz an siht daz der gedank übel ist, und si 
in denn da lät beliben, und denn der wille dar zü kumet, und denn dü 
beschaidenhait und der wille den gedank an sehent daz er übel ist, und doch 
dem mentschen wol ist mit den gedenken und es gerne die gedenke volbräht mit 
den werchen, ob es raöhte: so ist der gedank höbet sünde. won also spricht sant 15 
Paulus daz wir also alt sint worden von den sünden. 

Nu sont wir wider nüwe werden an dem gaiste mit der beschaidenhait, als 
wir och alt sint worden; wan dü beschaidenhait hat daz klaid von der nature 
daz si erkennet übel und gut. nu mahti man sprechen daz der beschaidenhait 
vil wäre in der weit die wol erkantent übel und gut. der beschaidenhait main 2u 
ich nit ich sprich von der beschaidenhait dü da erkennet waz güt ist und daz 
besser ist [20 c ] und daz aller best ist, daz ist unser herre. sit daz ünser herre 
der beschaidenhait daz lieht wider hat gegeben daz si verlorn hatte, so sont 
wir aber nüw werden mit dem willen, als wir alt sint worden; won des 
mentschen wille ist der obrost priol in der sele. wan swenn der mentsche 25 
den sünden volget mit dem willen, so ist si vil bi alz si geschehen si. sit 
wir nn mit willen die sünd hant getane und mit willen alt worden sint von 
den sünden, so sont wir och wider nüw werden mit dem willen, won sant 
Paulus spricht ain trostlich wort, daz dü schoss der gedenke der sele nit 
mugent geschaden alle die wil untz si im lait sint und es den gedenken mit so 
Hisse widerstat. so wirt dem mentschen sin kröne vor Got gehöhert, und wirt 
sin Ion dester grösser, und der tüvel wirt da von geschendet. wan swenn er 
dem mentschen daz schoss der üblen gedenke zil dem hertzen schüsset dar 
unb ßO"J daz er den mentschen ierre und daz er im sin tugend verliere, 
und denn sich der mentsche bessret und sin tugent gemeret und bestätet wirt, 35 
des müss er sich denn schämen, wan swenn der mentsch den willen hat: e daz 
er die sünde täte die in von Got schaiden mohte, daz er e wolt liden den töd, 
so ist denn dem willen sin kraft und sin sterki wider worden, die er verlorn 



1. antwrten. 9. w'dent am unteren Rande nachgetragen. 17. wir am Bande nachge- 
tragen. 19. der = 'corum'; Panzer möchte beschaidenhait streichen. 34. vnb am Ende der 
Zeile. 37. er fehlt 

29. freies Zitat aus Ephes. 6, 15 ff. 
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hatt mit sinen sünden. alsuss sint wir nüw worden mit der beschaidenhait und 
mit dem willen, mit dem wir alt warent worden. 

Nu sprichet sant Paulus daz wir ain nüwen mentschen an uns sont nemen, 
daz ist unser herre Jesus Christus, sprichest du nu, herre sant Paule, daz 
5 unser herre si ain klaid der sele? ja, er ist daz aller schönste klait der sele 
daz ie wart; wan swenn der mentsch gedenket nach ünsers herren tilgenden und 
sich dar nah (21 a J bildet so vil es mag, und alle sin sinne dar an leit wie es 
sin leben nach im rihte, so ist unser herre der sele klaid worden: an ünsers 
herren willen, an sim leben und an sinen tugenden ist der sei gezierde. der 
10 alle die schrift liset du ie geschriben wart, so vindet man nit daz ie unmilter 
lüt wurdent denn die mit ünserm herren unb giengent> oder daz ie kein mentsch 
so gröz arbait erlitte so Got. alsus sont wir wider nüw werden mit ünserm 
willen und sont ain nüwen mentschen an üns nemen, daz ist unser herre. 

HO.] Von dem frön 1 Ichamen unser» herren. 

15 [Ego sum panis vivus, qui de coelo descendi.J 

Unser herr sprichet in dem ewangelio: 'ich bin daz lebend brot daz da 
kam von hymelrich uff ertrich'. 

Daz waissin korn dar us daz brot gemachet wart, daz kam von hymel- 
riche, von der guldinen schüre, und wart gesaget uf daz gesegnet ertrich in 

20 den [21 b J rainen lip miner vrowen sant Marien, daz waz getunget mit dur- 
nähtiger demüt; wan si waz der aller demütiget mentsch der ie geboren wart 
an ünsern herren. won swa man von tugenden redet, da ist Got ain Ursprung 
und ain übergülde aller tugent; und dar umb sol man Got zü kainen haiigen 
zellen, wan sin tugend sint reht als daz mer wider ain trophen. unser vrowe 

25 waz volkomen an durnähtiger demüt und als der mist verworfen ist für ällü 
ding, also waz ünsrü vrow verworfen und versmäht für alle lüte. und won si 
mit ir demütkait der nidrost mentsche waz, da von so wart si erhöhet über alle 
mentschen. man liset daz von ir daz si sich alwegent namte ain dirne ünsers 
herren: zü ainer muter nam si da von ünser herre; und iemer also vil si sich 

ho nidert, also vil erhöhte si ünser herre. si wart och geeret mit dürnähtiger 
künschkait, wan es wart nie mentsche ßl'J ane Got daz ie so volkomen künschi 
hetti als si. si waz rain an Hb und an hertzen, und hatte die tugende der 
künschi volkomenlicher denn ie kain mentsche. man liset wol von mängem haiigen 
der künsche waz und ain luter magt, und waz doch sin hertze nit volkomen an 

35 gedenken, aber ünser vrowe waz volkomen an libe und an hertzen. alsus waz 
dis ertrich gebuwen mit tugenden. der wari an tumber man der sinen samen 
wurfi uff ain ungebuwen ertrich, uff stain oder uff dorn; also ist etlicher lüte 

3. sprichet fehlt. 15. Der lat. Text fehlt. 21. dcmvtig. 23. kain? aufzulösen 

kainem? 30. dürnahtig s mit ü-Zeichen. 82. der fehlt. 86. an so. 

14. Das Stück gedruckt bei Wackernagel S. 85. 15. Joan. 41, 61. 28. Luc. 1, 38. 
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hertze als herte und als hohvertig: swaz gutes uff ir hertze geworfen wirt, daz 
daz nit fruhtbar werden mag. aber dis ertrich waz gebuwen wol mit allen 
tugenden und brähte die ewigen fruht, ünsern herren. 

Nu müssent aim jeglichen korn sechs ding e geschehen e es zü brot werde, 
daz erst daz man es snidet; daz ander daz man es bindet; daz [21 d ] dritte 5 
daz man es dröschet; das vierd daz man es melt; daz fünfte daz man es knit- 
tet; daz sehste daz man es bachet. dü sehs ding beschahent ünserm herren. 

Zü dem ersten wart er beschnitten an dem ahtenden tag; won do wolt er 
sin blüt durch den mentschen giessen. und spricht ain hailig: 'swie unser herre 
dar umb uff ertrich kam daz er die alten e zerstörren wolte, do wolt er doch nit 10 
lösen'; er wolte daz strenge leben an sich nemen und also erfüllen, swie er sin 
doch nit bedorfte, won er waz gar an sünde. und daz waz gar ain grössü minne 
daz er also zitlich und in sinen kintlichen tagen arbait und not für unser sünde 
wolt liden. 

Dar nah ze dem andern mal wart er gebunden an die sul. man liset daz 15 
dü gebende -als scharf warent, da mit er ge/2#7bunden wart: swa im dü band 
hin giengent, daz da schnatte wurdent, und daz er reht wart als ob er ver- 
wundet wäre mit swerten. won mit im so giengent wol die unmiltesten lüt umbe 
die ie geboren wurdent won sü bundent im heud und füsse ze samen und strik- 
tent im ain sail umb die kelen, daz er kum den atem hatt, und bundent in reht 20 
als ob er aller dieb maister wäre, dis waz ain zaichen grosser minne daz er 
Got, himelriches und ertrichs gewaltig, daz der durch uns vil armen aller 
siner lider ungewaltig waz und wolt werden, und daz er sinen minneklichen übe 
wolt lassen binden dar umbe daz er üns lösti von den Sünden. 

Zü dem dritten mal wart er an der sul gedröschen mit mängem bitterlichen 25 
schlag, und sprichet sant Anshelm daz der minneklich lip der e waz wiss, wart 
als [22*] ob er miselsühtig wäre, swa die knöphe der gaislen hin giengent, da 
zuktent sü im daz flaisch von dem ruggen, und wate im daz blüt nach der gaislen, 
daz sin minneklicher lip gar mit blüt begossen wart, da aber dü gaisel hin 
kam und im nit die hut brach, da wart er gel und och etswa wart er reht töt »0 
blütig und waz etswa swartz und reht rot von blüt. alsus jämerlich und angslich 
wart ünser herre gehandelt, in dem do ünser herre alsus jämerlich an der sul 
gebunden waz und si ietz uff in schlügent, da kam ünser vrowe. und do si hin 
zü im kam, do waz sin minnekliches antlüt also zerbluwen und zerknistet daz si 
sin nit erkante. owe, den si me denn tusent mal gütlich an sinen mund geküsset 35 
hatte, der ist also jämerlich getan daz si siu nit erkande noch erkennen künde! 
den si dik gütlich an ir hertze und an ir brüst gedruket hatte, den vand si (22*J 
under den unmil tosten lüten die ie wurdent! do si in lang an gesach, do 
sprach si zü im: 'owe, bist du ez rainer Jhesus?' und do si in in so grosser 
not sach, do wart ir von inneklichem laid also we daz si lag an sprechen und 40 
an sehen. 



22. gewaltig wz. 24. er fehlt. 25. bitterliche. 35. sin fehlt. 39. ez fehlt. 
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Zü dem Vierden mal do wart er gemalen entzwischent zwain mülstain, daz 
waz Pylatus und Herodes, die zwen rihter; wan si warent übel mit enander, und 
wolte sich Pylatus sünen mit Herodes und sante im ünsern herren, wan in hatte 
lang gelüstet in ze sehenn. und do er do zü im kam, do batt er in daz er vor 
5 im zaichen täti. do wiste unser herre wol daz er siner zaichen nit wirdig war 
an ze sehenn, und wolt kain zaichen vor im tun. do sprach er: 'waz göches hat 
er mir gesant!' und hiess im ain wisses hemde an legen in spottes wise und 
sprach: 'man seit mir vil von disem, wie wis er wäre und waz er künde, nu 
sih ich [22*J wol daz er ain göch ist', und sante in aber wider zü Pylato. und 

10 do in der naht wart, do kam der tüfel zü siner vrowen und seite daz der man 
den Pylatus hetti gevangen. unschuldig wäre, und sante si des morgens zü im 
und hiess in bitten daz er ünserm herren nit entäte. do hetti er in gerne ge- 
lassen und hiesse in sine knehte schlauen vil übele und bevalch in do den juden, 
do si im nit volgen woltent daz sü in gelassen hettint alsus wart er gemalen 

15 mit mängen hertan worten und stössen. 

Zü dem fünften mal wart er geknetten mit den spaicheln der unrainen juden, 
und leitent ime ainen roten pheller an und satztent im ain kröne üf mit dornen 
und gabent im ain ror in sin hand für aines künges zepter und knüwotent für 
in und spuwent in an und grütztent in in spottes wis und sprachent (23 a J: 'Got 

20 halte üch, her Juden küng!' si namptent den der juden künig des kneht si nit 
woltent sin, und zuktent im daz ror uss der hant und schlügent im ufF daz hopt 
und utf die krön als übel daz im die dorne wider grisgetent an dem höbet und 
daz sin minnekliches antlüt mit blute gar begossen waz; und nament do ain tüch 
und hiengent im es für sinü ougen und schlügent in uff sin nak und sprachent: 

25 'nu rät, wer hät dich geschlagen?' und sprachent mänig smäch wort zü im: daz 
laid er alles tugentlich. da von spricht sant Anshelm daz in sin höbet tusent 
scharpher wunden giengent. owe, dis laid er alles durch üns vil armen ane alle 
schulde! und spricht och sant Anshelm: 'herre, du hattest nie verschuldet daz 
du so gröz arbait liden soltest, aber ich bin dü schulde diner arbait' in aller der 

so not und aller der marter so ünser herr lait, so vin/£«?7det man nit geschriben 
daz er ie ungedultig wort gespräche oder ungedultig antlüt erögti, swie im doch 
dü arbait wirs tet denn ie kaim mentschen. 

Zü dem sehsten male wart er gebachen an dem crütze, do in die Übeln juden 
vil ungütlich an daz crütze nageltent. do schlügent si im ain nagel durch ain 

35 hand. nu gedenkent wie we aim swären manne daz täti, der aller sament hiengi 
an ainer hand, als er tet; won er hieng och aller an ainer hant da ain nagel 
durch geschlagen wart und im die hant ietwederhalb hin zarte, und hieng ent- 
zw//schent zwain dieben. als ob er aller dieb ain maister wäre, man spulget gros- 
sen herren brot ze bachenn in zwivaltigem füre: also wart ünser herre och ge- 

40 bachen an dem crütze in zwivaltiger not, und mit den angsten daz er wol wiste 

29. bin fehlt. 39. entawechet. 

2. Luc. 23, 8 ff. 19. Joan. 19, 2; Matt. 27, 27 ff. ; Luc. 22, 63ff. 
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daz sin not und sin arbait an mängem mentschen so unnütz waz, und och [23 c ] 
mit dem jamer so er an siner müter sach. und sprichet sant Bernhart: 'herre, 
dir tet din not und din arbait vil inneklichen we, aber daz lait und daz jamer 
daz du din muter säht han, daz tet dir an dinem herzen vil wirs, won och ir 
herze betrübet waz. won swa ain müter wäre du ir kint vor ir ögen sähe so 5 
jämerlichen töten, daz müsti ir we tün an irem herzen, es wart aber nie müter 
dü ie ir kint so sere minneti so unser liebü vrowe ir liebes kint minnet in ir 
herzen von götlicher minne, me denn ie sei oder herze, o aller miltostü müter, 
sag uns wie dinem herzen wäre in der stunde do du din herz blüt vor dinen 
ögen saht hangen als reht jämerliche! daz gegiht innekliches laides daz durch io 
gieng ir herze und iren Hb. si mohte wol sprechen mit dem wissagen: 'min 
hertz ist betrübet und dü kraft mines libes hät mich verlassen, wan daz lieht 
miner ogen ist von mir geschaiden'. sant [23*] Augustinus sprichet daz si ain 
gegiht an gie von hertzlaid, daz ir ällü irü lider erkrachetent. do unser herre 
von ir schaiden wolte, do bevalch er si sant Johansen; reht als er spräche: 15 
'müter, ich mag nit me din kint gesin, nu wil ich Johannesen dir ze ainem 
kind geben', und sprach: 'müter, sich wa din kint stat', und sprach zü sant Jo- 
hansen: 'sich wa din müter stat*. owe, wie inneklichen we dir daz schaiden tet! 

Alsuss wart dis lebend brot gemachet mit mängen arbaiten, won der als 
daz leben ünsers herren dar gät, so vindet man nit daz er ie guten tag ge- 20 
wnnne von sinen kintlichen tagen untz an daz crütz. daz laid er alles durch 
uns vil armen dar umbe daz er unser sele spis wolte sin und daz unser sele mit 
dem lebenden brot gespiset wurde, als unser herre zü sant Augustinus sprach: 
'isse mich also daz ich nit werde in dich verwandelt, du solt in mich verwandelt 
[24*] werden', daz ist also daz wir von ünsrem herren, dem lebenden brote, 25 
gesterket werdent an tugenden: won swer ünsern herren mit rehtem globen 
enphahet zü dem altar von dem priester, dem werdent sin tugend gemeret und 
gesterket sit daz nu unser herre so mänig arbait und not dar umb liden wolte 
daz er unser sele spis und tröst wär, so ist öch daz billich daz wir ünserm 
herren unser sei mit allem flisse gegen siner gnad beraitent durch daz daz wir «ü 
siner erbarmd wirdig werdent. 

[11.] Von der sei haftnng in Got. 

[Adhaesit anima mea post te, me suscepit dextera tua. 

Her David sprichet: 'herre, haftet min sele an dir, so um vahet mich din 
zeswe'. daz ist über all die schrift reht: swenne wir tünt daz wir tün sont 33 
ünserm herren, daz er den niemer verlät, er tüge och daz er tün sölle. swenn 
wir dekainen gebresten hänt an tugenden, daz belibet niemer an ünserm herren, 
won alweg an uns. und kumt daz da von daz wir ünsern herren [24*] nit 

2. an am Rande. 83. Der lateinische Text fehlt. 34. vm am Ende der Zeile. 
11. Ps. 37, 11 17. Joan. 19, 27. 33. Ps. 62, 9. 
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als stäteklichen minnent als wir soltent. nu sont wir mit drier band minne zu 
ünserm herren gebunden sin. du erst ist starkü minne: du gelichet sich aim 
sidin saile; du ander ist süssü minne: du gelichet sich aim geblümten saile; 
du drit ist ain volkomnti minne: du gelichet sich aim guldin saile. 
s Durch zwaier ding willen gelichet sich du stark minne aim sidin saile. daz 
ain ist daz si starke ist; daz ander daz si lind ist. also sont wir stark sin an 
ünsers herren minne: wan als du side starker ist und lenger wert, also sint die 
lüt sterker und stäter die güt sint und die stark minne hant, denn die 16t die 
gut sint und die minne hant und aber der starken minne nit enhant. als du 

io side lind ist, also sol der mentsch lind sin mit sinen Worten und mit sinen ge- 
bärden, und sol sich flissen daz nieman von sinen Worten und von sinen gebärden 
betrübet werdi. nu sprichet her Salomon daz daz sail stark ist daz mit drin 
[24 C J strängen gemachet ist. also ist daz sydin sail gemachet mit drin strängen, 
der erst sträng ist daz der mentsch stark sol sin ze allen liplichen arbaiten: 

15 vastew, wachen, gehorsam sin, künschelich, zü allen den arbaiten so ain gaischlich 
mentsch han sol; hät es sin joch an dem Hb nit, so sol er es doch an dem willen 
han, daz es gern täti ob es möhti. und spricht sant Paulus: 'wer mag uns ge- 
schaiden von ünsers herren minne Jhesu Christi? weder durst noch hunger, noch 
frost noch swert, noch tod noch enkain ding mag üns geschaiden von Gotte'. 

20 alsus stark sont wir sin an ünsers herren minne daz enkain arbait dü üns an 
gang, so gross si daz si üns iemer von Got geschaide. wan swer ünsern herren 
nit minnet in sinen arbaiten und so im sin ding übel gät, der enwart öch sin 
getrüwer fründ nie in sinen vröden und do im sin ding wol gie. man spricht ain 
Sprichwort, daz öch war ist, daz man getrüwen frünt aller [24*] best küset in 

25 den arbaiten. der etwenn dü glich tut daz er din frünt si vil guter, gät den 
etwen arbait an, so tüt er als ob er nie din frünt wurde, und daz enist nit 
früntlich. in der aller grösten arbait sont wir die aller grösten minne ögen, daz 
ist früntlich. der ander sträng ist des herzen arbait. swenn der tüvel dem 
mentschen bekorung git, oder in betrübde an gat von der weite, oder in sin 

3o selbes Untugend an vehtent, so sol er stark sin und vast striten, won in süchent 
denn sin vigint. daz leret üns Ysayas daz wir unser hertze sont uf haben ze 
Gotte und sont üns nit her wider krümben uff daz ertrich durch daz daz üns 
die tüvel nit erstigen mugent weder von ze vil vorhte noch von unrehter trur- 
kait; won swenne der tüvel den mentschen in aine unreht vorht oder trurkait 

85 bringet, da mit verlaitet er in. da von bedurfent wir wol daz wir ünser hertze 
uf rihtent zü Got. der drit sträng ist swenn f25'J den mentschen daz lieht der 
fransmütkait lühtet, aintweder das zerganklich lieht oder daz lieht ünsers 
herren gnaden, daz denne der mentsch sin hertze demüte; won als dürft es dem 
mentschen ist daz es sin hertz uf rihti in siner vröde zü rehter demütkait dur 



2. sich fehlt S. die gftt eint fehlt 15. vast. 26. etwe. 

12. Eccle. 4, 12. 17. Rom. 8, 35. 31. dem Sinn nach Uai. 1 und an verschiedi nen 

Stellen. 
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daz daz er nit valle, und daz erkenne daz er die gnade von Gotte habe, nnd 
dem dank sage, mit disem sydin saile sont die lüt zü ünserm herren gebunden 
sin die die starken minne hant. 

Daz ander sail ist geblümet, daz ist gemachet von zwain strängen, der ain 
sträng ist contemplieren. daz ist also daz der mentsche sol nach Gotte kriegend & 
gedenken, daz ist reht contemplieren. swer dis dik tüt, daz mag kum sin, unser 
herre geb im sin gnade, der ander sträng ist girde nach h^melscher vröde 
und haimlichi mit Got. es sprichet sant Bernhart: 'mentsch, wilt du haimlich 
mit Got sin, so solt du gern mit dim herzen aine sin, daz rat ich dir; und solt 
125'] allü ding von dinem herzen schaiden untz an Got allaine. won wistest io 
du wie reht nütze das ist daz der mentsche mit sinem hertzen ain ist, daz hat 
min hertze, spriht er, wol befunden', mit disem sail sont die lüte zü ünserm 
herren gebunden sin die die süssen minne hant. 

Daz dritte sail ist guldin, daz ist von drin strängen gemachet, der erst 
sträng ist daz der mentsch sich sol keren von allen zerganklichen dingen, und 15 
sol sin hertz fri machen von aller üppiger günliche und vröde und vor losenhait 
und sol es entlidgen von aller unnützer unraüsse. der ander sträng ist: swaz der 
mentsch tüt, daz er daz alles tun sol in ünsers herren minne stäteklich; won ain 
hailig spricht: c swer State ist untz an daz ende, der enphahet die kröne der 
hymelschen vröde, dü da iemer stät ist än ende', der drit stränge ist daz der 20 
mentsch beschaiden sol sin mit allen den diensten so es ünserm herren tüt, und 
an der minne so es zü sinem neben cristen sol han; wan [25 e ] der mentsch sol 
sich also ögen gegen ieglichem mentschen, er si weltlich oder gaischlich, daz er 
mit sinem gebet und mit sinen Worten nah im ze hymelrich ziehi als vil er ver- 
mag, es sprichet sant Paulus: 'ich han mich engegen aim ieglichem mentschen 25 
also gefüget daz ich es nach mir ze h^melriche ziehi'. mit dem guldin saile so 
sont die lüte zü ünserm heiTen gebunden sin die die volkomnen minne hant. 

Man liset von dem künig Aswero: do er sine vrowen haim laiten wolt, do 
hiess er ain gezelt uf schlahen von drin sailen. daz erst hiess er an die erd 
spannen; daz ander hiess er hoher spannen; daz drit hiess er alder höhest span- so 
nen. daz erst sail bezaichent die lüt die die starken minne hant und noch in 
dem strite sint nnd in den arbaiten. daz ander bezaichent die lüte die die süssen 
minne hant, daz ist daz geblümet sail. nu sint zwai ding an dem blümen: daz 
aine daz er schön ist; daz ander daz er unwerhaft ist; so er [25"] hüt schön ist, 
so ist er morn verdorben, also ist dü süsse minne och unstAte als daz geblümte 35 
sail: der daz rüret mit aim vinger, es zerbrichet zehant. also beschiht den lüten 
die die süssen minne hant: der die rüret mit aim worte, so ist ir süskait und ir 
vröde erzuket; won inen beschiht als den armen lüten die ain grosser herre 
etwenn grützet und si der gruss unverwAnt an kumet, so enphahent sü in et- 



15. dingen zweimal. 32. and' ist bezaichent 



19. im Anschluß an Matt. 10, 12; 24, 13. 25. I. Cor. 9, 22. 2S. im Anschluß an Est. 1, 6* 
Deutsch« Texte des Mittelalters. X. 3 
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wenne ane dank; aber dar nach gedenkent si wer der waz der si da gruste. so 
ist in denn der grusse verznket. dis ist bezaichent bi den lüten die unser herre 
grützet mit sinen gnaden: dü vröde wirt inen etwenn enzuket. daz drit sail, 
daz er da Messe alter höhest uf spannen, daz ist bezaichent bi dem guldin sail: 

5 daz höret die lüte an die die volkomnen minne hant. 

Salomon hatte gemachet an den tempel ain umbhang und hatte dar uf ge- 
machet 8pit[26'Jz\g nagel guldin und hatte dar an gehenket guldin öpphel an 
guldin kettenne. dis tet er durch dri sache: dü erst sach: daz die vogel den 
tempel nit entraintent and daz si von der spitze der nagel niht dar uf sitzen 

10 möhtent; dü ander: daz es schön und Instig ist an ze sehenne; dü dritte: so der 
wind wati, daz denn die öpphel schone klingletint. daz die nagel spitzig warent, 
daz die vogel nit mohtent dar uf sitzen die den tempel entrainet hettint, daz 
bezaichent daz wir die übelen gedenk niemer sont lan gerüwen uff ünsrem 
hertzen, die unser sei entrainent; wan als schiere so der übele gedank kumet, 

15 so solt du im widerstan mit tagentlichen gedanken und dem tüfel und den bösen 
gedänken enkain rüwe uff dinem hertzen lan. daz er schön und lustig waz an 
ze sehen, so dü sunne dar an schain, daz bezaichent : so der mentsch an der sele 
erlüh/^/tet wirt von den gnaden ünsers herren, so sol er sich druken mit der 
demütkait. won so der mentsch ie höher an tugenden kumet, so er sich selben 

M ie me druken sol. aber sämlich lüte went daz man si ere mit tugenden und es 
in dester bas erbiete, man sol tugend und tugentlichü werke haben dar umb 
daz es ünsrem herren kome ze lobe und den ebencristen ze bessrung. daz die 
öpphel klingeltent, so der wind dar an wate, daz bezaichent : so der wind der ge- 
dultsami üns an waget oder der gehorsami wider stat, oder süss der mentsch ain 

25 üblen willen hat, so sol man denn erst hören wie wol erklinget und wie gütlich 
er daz enphahet und wie minneklich sin antlüt gestellet si gegen der gehorsami 
und gegen ander arbait. wan etlich lüte wannend daz si vil tugenthaft sigint 
etswenn und vil stark zu den arbaiten, untz daz si nieman an rüret wider iren 
willen, man vindet vil der lüte die wol gedultig sint so [26 f ] in ieman iht tfit; 

30 man vindet aber der lüte wenig die an ir schulde arbait und not von den lüten 
vrölich und gedulteklich lident. 

U2.1 Von der armüt ünsers herren Jhesu Christi. 

fPropter vos Christus egenus factus est, cum esset dives.] 
Sant Paulus spricht: 'wir sont üns fröwen mit ünsenn herren an siner 
35 armüt, won er durch ünser liebi als gar arm werden wolte won swa ain 
kneht wäre der sinem herren als lieb wäre daz er durch sine liebi alle sin 
herschaft und sin rihtüm wolte lassen und gar arm werden, und alle sin 
fründ liessi und gar eilend wurde, des müsti sich der kneht fröwen daz im sin 

20. »Amlich — BÜmlicb. 33. Der lateinisch; Text fehlt. 
6. ///. Reg. 7, 17 ff., 42. 33. //. Cor. 8, 9. 
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herre so gross liebi und minne ögti. ze glicher wis hat unser herre getan: 
der lie durch unser liebi alle sin herschaft und alle sin fründe und die über- 
massigen fröde ze hymelriche die er hatte, nnd kam uff ertrich durch ünsren 
willen und wart gar arm und eilend durch unser liebi, und dar umb sol ünser 
fröde sin an dem crütze. 5 

Nu wil ich üch sagen von dem [26 d ] aller ermsten mentschen der ie wart 
wan swa ain mentsch wäre des libes und des gutes unfri und arm wäre, der 
hiess wol ain arm mentsch: alsuss reht arm waz ünser herre baidü libes und 
gütes und fründe. wan ällü du mentschen dü im ie nach volgetent und im dike 
gütlich tatent und nach giengent und sinü wort und sin lere gütlich hattent ge- 10 
höret, die liessent in do in sinen nöten und in sinen grossen arbaiten. und och 
sin junger, die dik trost von sinen Worten hattent enphangen, die liessent in do, 
daz er aller siner frünt halb allaine wart stände an dem crütz, won allain sin 
werdü müter und sant Johans ewangelist er waz och gar arm an dem güte. 
der Got der hymelriches und ertliches gewaltig ist> der wolt als arm werden an 15 
dem güte das er weder undersich noch in sich noch an sich enhatte. er en- 
hatte an dem crüze nit so vil daz er sin höbet genaigen möhte. [27°] 'die fuchse 
hant ir hol, die vogel hant ir nest, des mentschen kint hat nit daz er sin höbet 
genaigen möhte'. er waz öch als arm an dem crütze daz er nit hatte daz er 
getrunke, do in sere turste. do gabent im die üblen juden essich mit gallen ge- 20 
mischet ze trinkenn. doch enturste in nach win noch nah wasser, in durste 
nach diner sele und nach der minne dines herzen, er waz öch gar arm an 
sinem libe, won er waz aller siner lid ungewaltig an dem crütz; won daz blüt 
daz von sinem herzen flöss, daz flöss im über sinü ogen. owe, der minneklich, 
der der engel Spiegel ist in hymelriche, und der die sunnen und den mane ge- 25 
schaffen hat und mit siner schöni entlühtet hat, daz dem daz lieht siner ogen 
enzogen wart an dem crütze! er wolt och sines mundes ungewaltig sin: won 
swaz in die juden an geruftent und zu im gesprächent in Spottes wis, do wolt 
er in nie geantwürten. er wolt ocn von dem spot liden der zü siner 

urinstren hant hieng von rehten schulden; won er wand sin höbet unwirdeklich »> 
von im, do er horte daz der ander, der zü siner zeswen hieng, der batt in daz er 
sin gedähte, so er in sins vatter rieh käme, do antwürt im der ander schahman 
vil unmäiiich und sprach: 'er mag im selber doch nit gehelfen, waz sol er dir 
denn helfen?' alsuss ungewaltig wolt ünser herre sines mundes sin daz er disen 
worten nit antwurt. aber in allen sinen nöten antwurt er dem vil gütlich der 85 
in batt daz er sich über in erbarmeti, und sprach zü im: 'gwärlich, du solt noch 
hüt mit mir sin in dem parad£se\ er waz öch siner hende ungewaltig, wan im 
giengent zwen scharph nagel der durch, owe. es wart nie mentsche so arm an 
sinem übe, es möhte im selber etwas gehelfen! aber ünser herre der waz aller 

7. unfri and arm w&rc] nnd fründe arm ? vgl. Z. 9 und S. 36 Z. 5, 26 (Panzer). 9. Nach 
fründe hat die Handschrift zur Ausfüllung der Zeile ein rotes f. 18. Nach erüte steht wie oben 
Z. 9 ein f, ebenso Z. 17. 30. vinstron. 

17. Matt. 8, 20; Luc. 9 f 5f). 33. Luc. 23, 39. 3«. Luc. 23, 43. 
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siner lider als ungewaltig daz er im selber ze kainen statten komen mohte. sin 
marter und sin ar/£77bait waz mänigvaltig und gröz an sinem libe und an 
sinem herzen, sin oren hortent mangü b6sü wort, und durch sin hertze gie 
manig lasterlich wort, daz er horte, alsnss arm waz unser herre libes und gütes 

5 und fründ und alles des ie wart uff ertlich. 

Er hatte och manig angest und bitterkait an sinem hertzen do er gedahte 
an den jamerlichen tod den er liden wolte, won er sprach: 'min sei ist betrübet 
untz an den tode\ sin angest waz also gross daz er von rehter angest blütigen 
swaiss switzte, do er gedahte an die marter die er da liden wolte. er hatt och 

10 mänigvaltig not und marter an sim libe, do sin vil haiiger lip an daz crutz ge- 
nagelt wart nu merkent wie we ainem swären manne wäre, do im ain scharpher 
nagel durch sine hende geschlagen wart und er do an ainer hant sament hieng! 
do meretont si im do aber sine marter und nament im do aber die andern (27*/ 
hant und schlugent im Och ainen nagel der durch und zertantent im allü sinü 

15 lider und alle sin adren und schlügent im ainen nagel durch beid fnsse. nu 
merkent wie we im waz und müste werden, e im der nagel dur den undren füss 
kämi und im der nagel den obren füss ietwederhalp hin schlänget! alsuss wart 
unser herre an dem crüz zertennet: reht als da man ain bermit an aine ram 
spannet, also stnnt er an dem criitze gespannen, und waz sin hailig lip mit blüte 

20 gar begossen, und sprichet sant Bernhart: 'owi, herre min, wan wär ich da 
gesin da du als gross not und arbait litte, daz ich dir mit minen sündigen ogen 
und trahennen din wunden gewaschen hetti!' er hatte och grosse not und jamer 
an siner lieben mttter, wan ir laid und ir jamer gie im durch sin hailigen sei. 
owe, mentsch, wie mag dir iemer armüt oder dekain not oder arbait libes oder 

25 hertzen swäre sin, swenne [28 a ] du gedenkest daz din schepher durch din liebi 
als reht arm waz libes und gütes und frund, und daz er als grosse arbait an 
libe und an hertzen gehebt hat durch daz daz er dich losti von allen arbaiten! 

[13.] Von der sele minne ze Got. 

fAnima mea liquefacta est, ut locutiis est] 

»> 'Min sei ist gesmoltzen, sit der liebe mit mir rette 1 . 

Dis ist gesprochen von ainer ieglicher sele du getrüwe ist. doch wart nie 
sele du es ie mit warhet so volleklich möht gesprechen so unser vrowe; wan 
ir sele und ir herze wart erfüllet mit übermassiger vröde an der stunde do 
si genemet wart ain müter Gottes, won ünser herre do minneklich zü ir sele 

55 retde do er von irem magtlichem libe mentsch wolt werden, wie ir sele und 
ir hertze von vröden und von süskait smultze, da von hant ir dike vil gehört 
dis selbe wort mag och ain ieglichü getrüwe sele wol sprechen, swenne ünser 
herre (28*/ mit siner gnade zü ir redet, nu sont ir merken wie ünser herre 

2t*. Der Uiteinische Text fehlt. 
7. Matt. 20, 38. 11. vgl. S. 30 Z. 35. 21*. Cant. 5, 6. 
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mit der sei redet, sin wort und sin red daz ist nit anders won sin gnade; da 
mit entlühtet er die sele und machet daz hertze linde und smeltzent. reht als 
das wachs von der haissen sunnen smeltzent wirt und zerfliessent, also wirt du 
sele smeltzende von der waren sunnen, ünserm herren Jhesu Christo, es wart 
nie hertz so herte, ist es Got haimlich, es werde linde, nu sont ir hören wie 5 
unser herre mit der sele redet, er spriht dur her Moyses munt: 'hörent, ir 
hymel, waz ich mit üch rede! ertlich, vernim minü wort!' an disen Worten git 
er uns ze merkenn wer die lüt sint mit den unser herre reden wil. 

Da gelichet er gaischlichen lüten den hymel, won er luter ist und schöne 
und hohe: also sol des tugenthaften mentschen hert? sin luter und raine und 10 
sol gezieret sin mit tugenden und mit tugentlichen (28 C J gedenken, der hymel 
ist och hohe: also sol des tugenthaften mentschen hertz erhöhet sin mit tugenden 
und erhaben von allem kumber und unnützer unmüsse und es bi ünserm herren 
han in hymelriche, da sol sin wonnng sin. alsuss sprichet sant Paulus: 'unser 
Wandlung sol in dem hymel sin bi ünserm herren'. dü sunne lühtet och an dem 15 
hymel: also sol och dü wunneklich sunne, dü mit ir schonhait hymelrich und 
ertliche erlühtet hat, der grosse Got, ze allen ziten in des tugenthaften 
mentschen hertzen lühten und schinnen und sol sin Spiegel sin. sin götlichü 
tugent sol sin sele entlühten und ir spiegel sin. alsuss sont wir dem himel 
gelich sin als man singet an dem winnaht tag: 'die himel fliessent von honge, 20 
von vröden und von süssekait'. 

So sprichet er denne: 'ertrich, höre minü wort!' nu sont ir merken war 
unbe gaischlich lüte dem ertrich sont gelich sin. daz ertrich [2S d ] ist ver- 
worfen und versmähet von allem dem so under dem hymel ist: also sont öch 
gaischlich lüt verworfen und versmähet sin vor allem dem so uff ertrich ist, und 25 
sol sich flissen demütkait vor den lüten und vor Gotte. da von sprichet sant 
Bernhart: 'der reht demütig wil sin, der sol han ain demütig herze und ver- 
smahen alles daz uff ertrich ist und öch sich selber, und sol denn nit geren daz 
daz ieman wisse; und swa man im zartet, dannan sol er fliehen', dis sint dü 
rehten zaichen der rehten demüt. man trittet uff daz ertrich und versraahet es 90 
mit allen dingen; daz lidet es alles gedulteklich : also sol der sälig mentsch ge- 
dulteklich und demütklich liden alles daz in an gät durch ünsers herren minne. 
swie aber nu es doch daz verworftiest ding si und daz versmähtost, so ist es 
doch daz nützost; won wäre es nit fruhtber, so möhte nieman genesen, ze 
glicher wis sont gaischlich lüt sin: si [29*] sont verworfen sin und versmähet 35 
und doch fruhbar und nütze sin, wan ir gebet und ir gut bilde sol allen lüten 
ze tröste komen; won si sont für alle lüt bitten, und ir gebet sol für ünsern 
herren gan, als öch der wissag spricht: 'herre, min gebet sol für din antlüt gan 
als ainer süsser roch'. 

5. werde haimlich linde. 10. Nach hohe folgt fälschlich: dü aunne lühtet Och an 
dem hymel; der Schreiber geriet in Zeile 15. h'tzen. 18. schinnen sol und. 24. von] 
vor? vgl. Z.25. 

6. Deut. 32, 1. 14. Phü. 3, 20. 38. Ps. 140, 2. 
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Nu hant ir gehöret wer die Iüt sint mit den üser herre reden wil, wie sti 
sich gelichent dem hymel und dem ertrich; nu sont ir hören waz Got mit der 
sele redet alsuss redet unser herre mit der sele in der minne büch und spri- 
chet: 'tu mir üf, min swöster und min fründin und min tube!' sich wie guetlich 

5 der demütig Got mit diner sele redetl er sprichet du sigest sin swöster; und bist 
du denn sin swöster, so ist reht daz du mit dinem brüder Jhesu Christo ze 
rehtem erbe sitzest. *nu tu mir uf, min swöster, und la mich geniessen daz ich 
von hymelrich uff ertliche kam und din bilde an mich nam uff die rede daz du 
dester [29 k ] bas min swöster wärest und ich din brüder! nu tü mir üf hüte mit 

10 diner minne din herze und la mich rüwe dar inne han!' swenn du tugenthaft 
swöster disü wort höret, so müss din sei und din hertze durch not von götlicher 
minne smelzen. so sprichet er fürbas mit dir und sprichet: c tü mir uf, min 
fründin! wellest du vergessen daz ich dich han gehaissen min swöster, und daz 
ich mentsch worden bin durch dich, so la geniessen mich daz ich früntschaft 

15 umb dich han geköfet mit minem tode, und daz ich dir din erbe ze hymel riche 
wider gewunnen han; daz du mit den Sünden verlorn hattest, daz han ich dir 
erlöset mit minem rosvarwem blute, tü mir uf, min fründin! gedenk daz ich 
dir dienet uff ertrich drü und drissig jar mit jamer und mit mängen üblen tagen, 
daz ich guten tag uff ertrich nie gewan und ze jungst den bitren tod durch dich 

20 laid. des genügte mich noch do nit do ich stünde an dem erütze und tod was, 
[29'] do Hess ich min hertze uf tün durch dine minne mit aim scharphen sper. 
nu tü öch hüt din hertze mit diner minne üf mir, fründin min!' owe, tugent- 
hafter mentsch, von disen so minneklichen Worten sol wol din sele smeltzen; tü 
din hertze hüt uf engegen dinem fründe, la hütint din stime süsseklich in sin 

25 oren schellen und antwürte dem gütlich der dich mit so grosser flehe bittet dins 
hertzen! so redet er aber denn fürbaz und sprichet: 'tü mir uf, min tube!' höre 
wie reht gütlich er mit dir redet! er hat dich gehaissen ain turteltuben. du 
turteltube ist rain und senfte und an gallen, ir spis ist vil raine, der si lebet, si 
hat och ir nest in der kirchen, si begat sich nit als ander vogel. säliger 

so mentsch, also solt du der turteltuben gelich sin: du solt ain rain hertze han und 
solt öch senft sin an dinen Worten und solt an dinen gebärden än gallen sin, 
also daz du wider nieman dehain übel tragen solt in dim hertzen; du solt och 
din sei füren f29 d J mit rainner spise, daz sint die rainen gedänke und die 
tugentlichen, da mit du din sele spisen solt; du solt öch din nest und din wonung 

85 bi ünserm herren han in sinen rainen wunden, und solt dich behüten vor dem 
tüvel, der din ze allen ziten varet, alsus solt du der tuben geliche sin, so mag 
ünser herre von reht sprechen: 'min tube'. 'nu tü mir uf, min tube!' spricht er 
aber denne, 'wellest du vergessen daz ich dich genemet han mine swöster und 
min fründin, so gedenke daz ich dir min hailigen gaist sante und dich tröst, und 

1. vV am Ende der Zeüe. 5. redet fehlt. 10. Ist vielleicht zu lesen: wenn du, tugent- 
haftfi Bwftster, disü wort bArest? vgl. S. 39 Z. 9. 35. einen ow» Rand mit Venreisungszeichen 
nachgetragen. 36. ziten fehlt. 

4 Cant. 4, 2 ; vgl. S. 19 Z. 14 ff. 



Digitized by Google 



13. Von der »ele minne ze Got 



39 



la mich zü dim hertzen. la dich erbarmen daz ich von ainem mentschen zü dem 
andern gan, von herzen ze hertzen, und ich der lüte wenig vinde die sich über 
mich erbarment und mir ir hertze uf tügent! wellest du nu vergessen daz du 
min swöster, min fründin und min tube sigest, so gedenk dar an daz ich dir ze 
allen ziten nach gän und dir rufe, und tü hüt din herz [30*] uf gegen miner 5 
minne, la mich gemessen daz mir bas in dinem herzen ist denn in dem h^mel- 
riche bi den engein, und daz min fröde grösser wirt von der rainkait diner sele, 
von der luterkait dines herzen denn von der schonhait des hymelriches!' nu 
höre, tngenthaftü sele, wie gütlich ünser herre mit dir redet, und erhöre hüt sine 
bette und la din sele von disen minneklichen Worten smeltzen! druke hüt daz lo 
guldin insigel siner götlichen minne in din sele, la den güten Got nit lauge vor 
dim hertzen stan, la dich von herzen rüwen, ob du dich ie gesumdest, daz du 
im zehant din herze nit uf tat, und sprich: 'gang hüt in min hertze, lieber herre 
min, ich wil dir hüt uf tün min hertze, din wonung und din rüw sol in minem 
hertzen sin!' owe, sele, du maht dich wol schämen swenn du den minneklichen t5 
Got zü dinem herzen geladest, und du in denne mit Untugenden vertribest und 
din hertz nach siner [3<?J wirdekait nit beraitest, daz er von diner Untugend 
von dir fliehen müss. ünsern herren vertribet kain ding von der sele won dü 
sünde und Untugend: da von solt du, tugenthafter mentsch, dins hertzen hüten 
mit aller hüt, durh daz ünser herre ze allen ziten dar inne si. 20 

Waz tut ünser herre denne so er zü dim herzen kunt? er tüt reht als da 
ain frünt von sim lieben fründe lange wär gesin, der vil liht über mer oder 
gen sant Jacob wäre gevaren. so der wider kumet, so klegt er sinem lieben 
fründe alle die arbait und betrübde die im in dem eilend widervaren ist: ze 
glicher wis tüt ünser herre siner lieber fründe seien, nu höre, tngenthaftü sei, 25 
wie er dir sin arbait klegt. er sprichet: f o sälgü sei, la dich erbarmen daz der 
lüt so wenig ist die sich über minen tot erbarment!' es wart nie mentsche so 
arm, gieng es in ain statt von hus ze hus, etwer erbarmeti sich über in und 
gäbe im ain stnki brotes; aber ünser herre ß(f] gät von hertzen ze hertzen, 
von mentschen zü mentschen, und vindet der lüte wenig die sich über sinen tot so 
erbarmagent. 'owe, saligü sei, la dich erbarmen daz min tot und min blüt als 
unwerd ist als daz wasser, und der lüte ietz vil ist uff ertrich die uff minen tot 
und uff min blüt also wenig ahtent als uff daz wasser, und erbarme du dich 
über minen tot und gib mir din hertze und die minne dines hertzen!' owe, 
tugenthafter mentsch, höre wie gütlich dich der minneklich Got bittet der minne 85 
dines herzen! minne den der dich von der erbarmde sins götlichen hertzen nie 
geschied! und spricht sant Augustinus: 'mentsch, du maht ane minne nit sin; nu 
minne daz ding daz du mit eren geminnen mugest!' leist du din minne an daz 
daz zerganklich ist, so daz ding denne stirbet, so ist öch din minne tot. nu leg 
din minne an den güten Got, der dich so gütlich geminnet hat. erhörest du sine 40 
bette nu und tüst du im din hertze uf und [30*] haltest dich uff ertrich also 

6. den. 18. Wortfolge in der Hs.: ding won dü sünde von der sele. 32. vgl. 
8. 26 Z. SO. 
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daz du mit rehte sin swester haissist, so solt du öch hymelrich mit im besitzen, 
din erbe, daz er dir geköfet hat mit sim minneklichen blute. 

Nu merke waz er dir vröden ze hymelrich geben wil mit im selben und 
mit sinen kinden, die ietz daz erbe da besessen hant nu sint fünf ding die man 
5 spulget den brüdern ze tünde, so si von dem wege koment. daz erst: daz man 
sii füret in den kor für den alter und git in den segen und nimt inen ab swas 
si uff dem wege verschuldet hant; daz ander ist daz si die bruder gutlich 
grützent und küssent an iren mund; daz dritte ist daz man si füret in daz 
gasthus ruwen; daz Vierde ist daz man in git ze trinkenne; daz fünfte ist daz 

10 man in git zessen. ze glicher wis tüt unser herre der sele. so si von dem libe 
schaidet, so git ir ünser herre den segen und nimt ir abe swa mit si sich uff 
dem wege und in dem eilende verschuldet hat, und git [31 a ] ir gantz frihait, daz 
si niemer nie getün sol dekain ding daz si von Got geschaideu muge. da ge- 
winnest du niemer nie dehainen strit mit dinem hertzen noch mit dim libe; da 

15 wirt din sele, din hertz, din lip gerainnet von allen Sünden und von allen Un- 
tugenden, dar nach grützet er si minneklicher denn ie kain muter ir kint. dis 
sol man gaischlich verstan, als ain bruder sin swöster mit tugentlicher minne. 
dis küssen ist nit anders won ain zaichen des götlichen frides, daz du mit dim 
hertzen mit dim Got iemer me solt frid ban; won er schaidet von dinem 

20 hertzen, von diner sele alle trurkait und alle beswärde und waschet dir mit 
siner götlichen hand din trahen von dinen ögen; dar nach solt du niemer trurig 
werden, dar nach füret er si in daz hymelriche in die ewig rüwe und sprichet: 
'gang in die vröde dins herren, und hab iemer me stdt vröde!' der ist vil und 
ist als übermässig daz si nit gar in [3 V] die sei komen mag. und dar umbe 

25 sprichet ünser herre daz dü sele in die vröde gange, in der vröde solt du, 
tugenthaftü sele, rüwe han; da solt du dinen Got und dinen herren iemer me 
an sehen, da von sprichet sant Augustinus: 'sitzend ünsern herren an sehend 
sont in werden an ende lobende', dar nach git er der sele ze trinkenne die 
ewig vröde ze hymelriche. man liset in den alten büchen von ainer vrowen, dü 

so hiess Judith, do dü ain hohzit wolte hau mit dem herren Holoferne, do gab er 
ir ze trinkenne und sprach: 'nim hin und trink, es ist hüt ain tag diner vröde!' 
do antwttrt si und sprach: 'wais Got, ich waiss wol daz es hüt ain tag ist aller 
miner vröde, und alles mines laides vergessen sol*. also wirt ünser herre zu dir 
sprechent: 'tugenthaftü sei, nim hin. sele, und trink und wirt trunken und ver- 

35 gisse alles dines laides!' so wirt denn dü sele sprechende: 'ich waiss wol daz 
es hüt ain tag ist aller vröde\ da solt du, tugent/.?2 c 7haftü sele, iemer me 
trinken von dem lebenden brunneiL dar nach git man daz naht essen ; daz ist 
daz er dir denne alle dine vröde bestätet und setzet dich über den tisch aller 

1. och daz bjmelrich oder öch ze hjuaelrich? vgl. S. 38 Z 15. 24. di. 27. In der 

Wiedergabe da- Stelle des hl. Augustinus liegt Textverderbnis vor. Der Sinn ist: Diejenigen, welche 
auf dem Throne der Herrlichkeit sitzen und unsern Herrn ansehen , werden ihn ohne Ende loben. 
32. antwrt. 

23. Matt. 25, 23. 31. Judith 12, 17." 
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vröde und über die da vol ist aller genullt, da sprichet unser herre: essent 
mich und trinkent und werdent trunken, aller liebsten fründe!' da sol die sele 
mit sim götlichen antlütz gespiset werden, er wil iemer me der sele spise sin. 
nu merke, salgü sei, wol edel spise! er ist alles: daz du wilt, daz hast du an 
im und noch tusentstund me denne din begirde begrifen mag. her an gedenke 5 
ain ieglich mentsche und lege allen sinen fliss dar an, daz er zu diser Wirt- 
schaft kome! 

[14.) Von der götlichen minne zu der sele. 

[Fortis est ut mors dilectio.J 

Man liset in der minne büch daz du minne stark ist alz der tod. wie stark 10 
du minne ist, daz mugent wir dar an sehen daz si den grossen Got, der hymel- 
rich und ertrich geschaffen hatte, des twaug daz er mentsch wart und f<Jl*J 
mentschlich natur an sich nam. si tote den nach mentschlicher nature in dem 
alles unser leben ist. wie grössü ding du minne an ünserm herren hab getan, 
da von hant ir dik gehöret, och hat si den haiigen grössü ding getan, die ir 15 
blüt durch ünsern herren vergussent. si hat och grösü ding getan an der 
haiigen jungfrowen sant Agnesun. die twang si dar zü daz si ir blüt durch 
ünsern herren vergöss. dü minne dü schied si von aller der vröde dirre weit, 
si tut och noch grössü ding an mängeni mentschen. nu spricht sant Bernhart: 
'swa dü minne ünsers herren Jhesu Christi gewurzet hat, da wahsent aht schön 20 
blümen'. der erst blüme ist manhait der getat; der ander ist luterkait des 
willen; der drit ist rainkait der werch; der vierd ist richait der sinne; der 
fünft ist hailikait der girde; der sehste ist manigvaltikait der tugend ; der sibend 
ist werdekait des dienstes; der ahtend ist manig/^^/valtikait des lones. 

Der erst blüm der uff diser wisen wachset, daz ist manhait der getät, daz 25 
ist ain schönes hertze an ünsers herren dienst, disen blümen hatt wol dü hailig 
jungfrow sant Agnes, si hatt ain künes herze, dü minne hatt si stark gemachet, 
daz si sich grosser dinge nit erkam durch ünsers herren minne ze tünne und ze 
lidenne. dirre selb blüm wachset noch in mängem hertzen, daz von der minne 
ünsers herren also stark wirt und also kreftig daz in enhain ding ze gross ist :*> 
ze tünne dur Got, und si enkain ding mag an gan daz sü von Got schaide; als 
der gut sant Paulus spriht: 'wer mag üns geschaiden von ünsers herren minne? 
daz mag weder frost noch hunger noch tot, noch dehain ander ding mag üns von 
Got geschaiden'. 

Dar nach wachset des willen luterkait. daz ist (32*] luter Wille: swer sinen 35 
willen in ünsers herren willen setzet, daz er enkain ding geret ze tünd won daz 
ünsers herren wille ist. disen blümen hatte öch sant Agnes wol, won si hatt ain 

1. Vor die da vol ist tcohl ausgefallen die tavel (Roethe). 9. Der lateinische Text fehlt. 
16. grö/sä am Ende und Anfang der Zeile. 25. blöm ist der. 

9. Cant. 8, 6. 32. Rom. 8, 35. 
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so luter herze und als lutern willen daz si den tot wolt liden e daz si wider 
Gottes willen tat. wäre unser wille in unsere herren willen also daz uns alles 
das wol geviel daz er usser ünserm übe und usser ünserm gute und usser unser 
sele tAte, so hettent wir dik frid und fridsames herze, swa nu du minne unsere 
5 herren Jhesu Christi hat gewurzet, da wachset och dirre blüme. wan sweles 
mentsche mit getrüwem hertzen minnet ünsern herren, der engert nit anders 
wan daz sin wille ist. alles daz er Och usser im tut, daz gevallet im alles wol ; 
won er getrüwet Got also wol daz er wol waiss: swaz im Got tut , daz im daz 
das best ist 

10 Dar nach wachset der werch rainkait; wan du (32*/ minne leret niht tun 
wan daz mit tugenden ist gezieret> als schön gebet, rainne audaht alles daz du 
tust, daz solt du mit tugenden zieren also daz ällü dinü werch tugentlich sigent. 

Dar nach der sinne richait oder wisshait ; daz ist also daz ain mentsche wis- 
lich kan von Got gedenken und reden, disen blümen hatte och sant Agnes; 

15 won si künde wislich von Gotte reden und den mentschen wislich antwürten, 
die si twingen woltent daz si sich von Gotte schiede, si sprach och von ünserm 
herren tugenthaftü wort, die wir nie solich von kainer jungfrowen gehortent. 
es waz ain wislichü rede von aim kind von drizehen jaren daz si so wislich 
sprach: 'mins herren, mines brutgömes, den ich minne, des mftter ist rainü magt, 

20 sin vatter erkande nie wip; so er mich minnet, so bin ich kunsche; so er mich 
berüret, so bin ich raine; so er raih umbvahet, so bin ich erst ain luter magt'. 
wer hatt si geleret als wislich reden wan du mm[32*]ne unsere herren, die in 
ir herzen gewurtzet hatte? du minne leret dik ain mentschen daz mit vil ge- 
leret ist von der schrift, daz es in sim hertzen me von Got kan gedenken denn 

25 etlich gut maister der von der schrift wol geleret ist. 

Dar nach wachset der girde hailikait. daz ist ain hailigü gerung der nit 
engeret wan unsere herren minne. disen blümen hatte du hailig jungfrowe sant 
Agnes, won si hatte alle ir begerung gekeret an Got daz ist ain hailgü be- 
gerung der allen sinen sin dar an leit wie er tugend gewinne, der sälige 

so mentsch sol alle sine sinne an Got keren, als her David sprichet: 'herre Got, 
allü min begirde ist an dich bekeref. swer dehaines lobes oder dehainer zer- 
ganklicher ere gert, des girde ist nit hailig. 

Dar nach wachset der tugent manigvaltikait swa dü minne gewurzet hat, 
da wachsent alle tugend. da von spricht sant Gregorius [33*] daz dü minne 

35 niemer müssige kan werden, si leret alle zit den mentschen tugend und tugent- 
liches leben, ich engesach noch vernam nie, da man rosen phlantzat, daz da 



s. er fehlt. 



19. Die Stelle üit dem Brevier der hl. Agm* entnommen (21. Januar) und steht im Jtespon- 
sorittm der ernten Nokturn: amo Christum, in cuins thalamum introibo, cuins mater virgo est, 
cuiua pater feminam neecit . . . quem cum amavero, casta Bum; cum tetigero, munda »um; cum 
aeeepero, virgo sum. 80. dem Sinne nach Ps. 118, 59; 84. 7. 
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lylien wüchsent. aber uff dirre würze der minne da wahsent alle edel blümen. 
uff der minne wachsent demütkait, gedultekait, gehorsami, vröde in Gotte, kurtz- 
lich alle tngende wachsent dar uff. minnest du Got, alles daz du denn tün solt 
oder liden, daz machet dir din minne alles liht und senfte. disen blümen hat 
och min jungfrow sant Agnes, du minne hatte in ir herzen gewurzet, wan si 5 
hatte manig tugend. 

Dar nach wahset des dienstes werdekait du graste werdekait die ie wart 
oder iemer werden mag, die gewinnet der mentsche ze hymelriche der mit 
tugentlichem flisse Got dienet uff ertrich. man sprichet und ist och war: 'des 
kaisers dien/53*/ste man ist grösser denne ein gräf\ sit denn ain mentsch wölt 10 
geerot sin ob es aim edeln herren uff ertrich dienoti, so ist billich daz der 
mentsch vil gröslicher geerot werde der dem grossen Got mit tugentlichem vlisse 
dienet, dis erkante wol sant Agnes daz so vil wirdekait an ünsers herren dienste 
lit, won si wolte gern in ünsers herren dienst den tod liden denn si uff ertrich 
ain grössü vrowe wäre, waz mag den mentschen edeler gemachen und werder 15 
denn ünsers herren dienst? es ist du gröste wirdekait du ie wart, der Got mit 
tugentlichem lebenn dienet. 

Dar nach wahset des lones mänigvaltikait. wie manigvaltig der lone ze 
hymelriche si, da von spricht sant Paulus daz die vröd nie 6g gesach, nie ore 
gehörte, nie hertz gedahte, die da unser herre beraitet hat denan die in hie 20 
minnent. 

Nu hant ir gehöret von den blümen die uff der minne wachsent ; nu sont ir 
hören von der fruht du uff den blümen wah/557set. der tugend fruht ist niht 
anders won unser herre. der hat ainen namen, der ist also reht loblich daz ich 
under allen den namen so er hatte, namen han nie so sere gewinnet disen 25 
namen gab im der wissag David und sprach: 'ain herre und ain Got der 
tugende'; won er ist ain Ursprung und ain brunne aller tugend von dem sint 
aller hailigen tugend geflossen, hetti ich ainen rosen in der hant so wurdi si 
mir nach dem rosen smeken. spräche ich denn zü miner hant: 'von wem 
hast du disen smake so guten?', so möhti du hant sprechen: 'daz han ich von so 
dem rosen'; sprach ich aber zü dem rosen: 'von wem hast du den gesmak?', 
so möhti er sprechen: 'daz han ich von mir selben, es ist mir an geborn*. ze 
glicher wis ist es umb die tugend und nmbe die haiigen, fragetint wir die haii- 
gen und ander güt lüt von wem si ir tugend hettint, so müstent sü sprechen: 
l daz hant wir von Gotte'; sprachent wir aber zü ünserm herren: 'herre, von 85 
wem [33*] hast du din tugend?' so sprächi er: 'daz han ich von mir selben', 
alle tugend sint von im geflossen und fliessend och wider zü im. er ist du fruht 
du uff allen tugenden wachset. 

Habent wir dis würzen der minne, so wachsent der tugent blümen in 

23. wahsent 25. namen han fehlt. 27. von . . . tugend fehlen; zur Ergänzung vgl. 
Z. 33. 37. 

19. I. Vor. 2, 9. 26. Ps. 23, 10; 58, 6. 
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ünsrem hertzen. da von so flissent uns der minne und ander aller tugend daz 
wir zu der edlen fruht kornent, daz ist unser herre, der da haisset und ist 'ain 
Got und ain herre der tugende'. 

Ii.)./ Von masse und von andren tugenden. 

5 [Modestia vestra nota sit omnibus homviibus.J 

Sanctus Paulus sprichet: 'üwer masse und üwer tugend sol allen lüten 
offen sin'. 

Disü worte liset man an dem jüngsten sunnentag vor winnähten, vnd höret 
wol zu dem tage, won so nahet uns ain hohzit, daz wir ünsern herren enphahen 
io sont. und leret uns mit disen Worten der güt herr sant Paulus wie wir üns 
beraiten mit tugenden sont gegen ünserm herren, daz [34*] wir in wirdeklich 
enphahent. 

Man liset vou der küngin Hester: do si zü dem künig Aswero solte, do be- 
rait si sich ain jar da vor. si wusch sich sehs manod mit ntfrren und salbet 

15 sich sehs manot mit öle und hatte siben jungfrowen die si beraitent, daz si mit 
eren zü dem künig niöhti komen. bi diser künginnen ist bezaichent ain ieglichü 
sälgü sei. bi dem künig Aswero ist bezaichent unser herre. Aswerus daz sprichet 
'der salig . Got der ist reht sälig und haisset von reht Aswerus. und gegen siner 
zükunft sol sich ain ieglich salig mentsch beraiten, daz er in wirdeklich enpha- 

20 heu mug. dü erst jungfrowe zoh ir dü alten klaider ab; dü ander lait ir schuhe 
an; dü dritte lait ir ainen langen rok an; dü Vierde lait ir ain guldin borten 
umbe; dü fünfte lait ir ainen vehen mantel umb; dü sehte stakte ir ain guldin 
vingerlin an und ain spiegel [H4 b ] für sich; dü sibend satzte ir uf ain kröne. 
Vro Hester dü wilsch sich vor hin sechs manode mit ntfrren: dü mirre dü 

25 ist bitter und bezaichent die rüwe die ain mentsch sol han umb sine sünde. und 
salbet sich die andern sehs manot mit öle: daz öl machet die hut lind und 
senfte; der in ainen kamph wil gan, der salbet sich und sin gewäfen mit öle, 
daz in sin vigend nit begrifen mugent. ze glicher wis sol der sälig mentsche 
tün: der sol sin hertze linde machen mit andähtigem gebette und sol sin sele 

30 mit ünsers herren gnaden salben, daz in der tüfel, sin tötlich vigent, nit begrifen 
nmge. won ir sont daz wissen daz daz andähtig gebet vil nütze ist für die be- 
korung die der tüfel etswenn git. won swer sich unmüssig machet mit gebet 
und mit guten gedänken, den mag der tüfel niemer mit also mängem ding ge- 
vahen als den mentschen der sine zit unnützeklich vertribet alsus sol der 

35 mentsch sin sei vor hin be/347raiten. 

Dar nach sont ir denue siben jungfrowa werden die si klaident und be- 
raitent, daz sint siben tugent. 

1. fliä&ent — vltzen. 5. Der lateinische Text fehlt. 9. dz vnsem. 18. Ut fehlt. 
36. jungfrowa so. 

4. Die Predigt w/ gedruckt bei Wackernagel S. 89. 5. Phil. 4, 5. 13. Est 2, 12. 
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Dü erst jungfrowe ist rüwe; dü zühet du alten klaider abe und lait nüwü 
an. daz sint die sünde und die alten gewonhait der Untugend: die sol der 
mentsche von siner sele und von sinem herzen werfen, wie gezäme ainer jung- 
frowen daz si gienge für ainen künig mit alten klaidern bösen, daz si also 
käme mit gevetzotem gewand? daz zäme harte übel küngennen daz si also 5 
böschlich käme für iren herren. noch tusentstunt wirs gezame der sele dü 
unsere herren gemahel haisset, daz si für den grossen Got käme mit alten klai- 
dern und mit Untugenden, man liset ain märe von ainem herren, der hatte ain 
hof gesprochen, und hatte vil lüte dar geladet, do dü Wirtschaft berait wart, do 
gieng der künig umbe und sach wie es alles berait wäre und wie die lüt be- to 
klaidet wärent do ersah er ain der waz nit [34*] wol beklaidet. zä dem 
sprach er: c waz woltest du her mit dinen bösen klaidern?' und hiess sin 
kneht dar gan und hiess im hend und füss ze sameu binden und werfen in 
ain für. ze glicher wis beschiht der sele an dem jüngsten tag dü für Got 
knmet ane tugend und äne gütü werch. der haisset ünser herre hende und 15 
füss zesamen binden und haisset si denne in ain für werfen der ewigen ver- 
dampnung. 

Dü ander jungfrowe ist demütkait; dü schühet die sele. swer ain herten 
oder ain stainigen weg sol gan, der bedarf wol daz er geschühet si mit der 
demütkait , daz er sich behüten muge vor den Untugenden und vor der wider- 20 
wärtikait dü den mentschen uff ertrich ane gät; won der tüfel leit dem ment- 
schen mänig läge, da mit er den mentschen gevahen muge. den langen weg 
mag der höffertig mentsch niemer gan. man liset in der alt vätter buch von aim 
güten [35'J man, dem wart dü weit gezaiget, do sah er si volle strik ligen. do 
sprach er zä ünserm herren: 'wer sol sich vor disen mänigvaltigen strikeu be- 25 
hüten?' do antwürt im ain stimme und sprach: 'daz sol der demütig mentsche'. 

Dü dritte jungfrowe ist gehorsami, die der sälig mentsch sol han. si sol 
lang sin untz an den tot etlicher lüt gehorsami ist also kurtz daz si nit went 
tun won daz si gern tünt sint si joch gehorsam, daz ist als kurtzliche und 
mit als üblem willen daz in dü gehorsami nit vil ze tröste kumet und die lüt ao 
nit gebessert werdent die lüt die also kurtzlich gehorsam sint, die klaident 
nit ir sele mit ainem langen roke. si machent ir sei klaid also kurtz daz si 
nit mit eren für ünsern herren komen mugent. wie gezämi ainer jungfrowen 
daz si ainen rok an hetti der ir untz an den gürtel schlügi? des wäre 
es harte unerberklich. also [35 b ] kurtz ist etlicher lüt gehorsami. man liset s& 
von ainer schlahte lüte in der altun e, den wolte man laster bieten und in"daz 
klaide bi dem gürtel ab sniden, die giengent hart unerberklich. ich wil sin 
sprechen nit, gedenkent selb wie si giengent! aber der sälig mentsch der sin 
gehorsami lang machet und gütlichen tüt alles daz man es haisset, der leit siner 
sele ain langen rok an. 

5. küngennen so. 15. der] dem. 25. er später eingefügt. 30. in] im. 33. "nk fehlt 
1 2. Matt. 22, 12. 2». Vttae Patrum : Migne, Patrol. Lat. Bd. 73, 953 (3). 36. //. Reg. 10, 4. 
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Du Vierde jungfrow ist künschkait; du leit ir den guldin porten umb. sant 
Johans sach ainen mau, der waz begurtet mit zwain gürtlen. bi dem ainen 
gürtel ist bezaichent künschkait des libes. er waz och begürtet mit ainem 
guldin raife zü den brüsten, da bi ist bezaichent künschkait des hertzen. 

b hübsche jungfrowen spulgent sich ze gürtenn mit zwain gürtlen. also sol der 
sälig raentsch begürtet sin mit zwain gürtlen, daz ist künschkait des libes und 
künschkait des herzen. [35 c ] 

Dü fünfte jungfrowe leit ir ain vehen mantel an, daz ist erbarmde. bi 
dem mantel ist bezaichent erbarmde, die man sol han über ain ieglichen ment- 

10 sehen, als man liset von sant Martin: der waz als erbärmhertzig daz er sinen 
vehen mantel mit sim swert tailte und in aim dürftigen gab halben; rfon es 
waz uff ainem velde, da er nit anders hatte, dis waz ain grossü erbärmde. do 
Hess in unser herre in den h^vmel sehen, und sach daz ünser herre den halben 
mantel umb hatte und sprach: 'sehent wie mich Martin geklaidet hat!' 

15 Dü sehste jungfrowe ist statkait; dü stakt ir ain guldin vingerlin an. daz 
viogerlin bezaichent daz der raentsch stat sol sin an sim güten lebenn untz an 
sin tot. sant Johans mit dem guldin munde sprichet: 'man sol den ritter loben 
so er kunt von dem strit, und den schifman so er an daz stad kumet: man sol 
den mentschen loben so er von dem strite kumet und sine vi^5o7^ n ^ überwin- 

20 det und so si an daz stad koment dirre weite', swie vil der mentsche guter 
ding an vahet, volbringet er ir nit, so ist es nit loblich. 

Dü sibende jungfrowe ist dü minne; dü krönnet die sele. und hilfet ir ain 
jungfrowe, dü haisset beschaidenhait. dü minne ist ain gezierde aller tugend; 
und swaz der mentsch tüt, hat er der minne nit, so ist alles unnütz, daz du 

25 tüst, daz solt du tun in unsere herren minne mit beschaidenhait; won swaz 
der mentsche guter dinge tüt, ist beschaidenhait der bi nit, so ist es nüt ain 
tugend. 

Alsus solt du din sele zieren mit tagenden und solt dich beraiten engegen 
unsere herren zü kunft, daz du in wirdeklich enphahest. 

» Ü6.J Von unser vrowen sant Maria. 

[Hortus conclusus, fons signatus.J 

'Du bist ain beschlösse™ garte und ain gezaichenter brunne, min gemahel'. 
sus sprach her Salomon zü siner vrowen, dü im gemähelt waz. Salomon [36 a ] 
daz sprichet also vil: 'ain herre der gern frid hette in sim lande', in unsere 
85 herren lande ist enhain unfrid. 

Mit disen Worten lobet ünser herre ain ieglich sele die sälgen namen hat, 
und ze vordrost sin lieben niüter, dü beschlossen mit vier schlössen waz. swie 

lt. vchcl. 81. Der lateinische Text fehlt. 82. beschlossern -= beschlossen!". 

2. Apoc. 1, 13. 14. aus da- Legende des hl. Martin, im Brevier eom 11. November in der 

4. Lectio. 31. Cant. 4, 12 
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wol nu ain garte beschlossen ist, so mag man in doch nit besliessen vor vier 
dingen: vor der sunnen, vor den vogeln, vor dem towe und vor guten frunden. 

Du sunne luhtet in den garten, wan nieman besliessen mag sinen garten vor 
der sunnen: ze glicher wis lühtet du ewig sunne in unser vröwen hertze, 
engegen dem hatt si ir hertz uf getan, ze glicher wis als der schön sunnen :> 
glantz du ögen vröwet und daz hertze, also tut den mentschen der ewig sunnen 
glantz ünsers herren. also beschach och unser vrowen, do er in ir hertz flösse 
salgen. engegen disem sunnen glantz solt du din hertz [36*] uf tun, daz der 
ewig sunnen glänz din hertze erfröwe. also sprach Salomon: ( dü schöni der 
sunnen fröwet du lutern ögen'. wäre nu ain man der die sunnen in zwainzig l» 
jaren nie gesehen hetti, und wurdent dem sin ögen uf getan, der wurdi vil vro, 
so er sähi der Schönnen sunnen glantz. do her Thobyas erblindet, do waz er vil 
trurig. do kan der engel zü im und tröste in und sprach: 'frid si mit dir!' do 
sprah er: 'wie mag daz sin, mir ist doch daz lieht des hymels verzigen?' wie 
mag frid oder vröde mit dem mentschen gesin den der ewig sunnen glantz nit 15 
erlühtet hat mit siner wunneklichen gnade? engegen disem wunneklichen 
sunnen glantz sol ain ieglich mentsch sin hertze gerne und willeklich uf tun, 
won disü sunne ist also schön daz ällü schönhait ain vinstri ist engegen siner 
schonhait. von siner schonhait sprichet sant Agnes: 'du sunnen und den man 
wundret von siner schöni'. 2») 

Daz ander [36 c ] da vor sinen garten nieman beschliessen mag, daz sint die 
vogel. bi den sint bezaichent die haiigen engel. vor disen vogeln hat unser 
vrowe ir hertz nit beschlossen, won si tet ir hertz uf engegen der grossen bot- 
schaft die ir der engel Gabriel brahte, daz si müter solte sin des grossen Gottes, 
saiger mentsche, engegen disen vogeln solt du din herze ze allen ziten uf tün! 26 
wan es ist dir ain grössü ere und ain werdekait: der engel der ze allen ziten 
Gottes antlüt schowend ist, daz dir der zü aim hüter ist geben und zü aim 
phleger; wan er ist dir nahe bi und leret dich alweg götlich minne und tugent- 
lich leben und rainkait libes und hertzen, und swenne du unreht wilt tün, daz 
widerratet er dir. also liset man von ainem güten man in der altvätter buch: so 
der waz in ainem walde und gieng ains tages mit andren sinen brüdern ze 
kilchen. [36*] und kam öch ain ander güt man dar und nam der brüder war. 
und tet im Got die gnade daz er sach in sin hertz, daz er mit ainer stinde von 
Got geschaiden waz; und sach daz sin phleger, sin engel, von im geschaiden 
verre waz, und daz in der tüfel zü im gebunden hatte mit sinen banden und 
niht tet won als er wolte. und do er ze kilchen kam, do hört er ain güt wort 
lesen in der letzgen. und da von gewan er güten willen und bekerte sich, und 

6. derj du; am Bande ist ein kleines x, das auf das Versehen aufmerksam machen sollte 
8. »Ilgen — afclglichen. 17. »in hertze fehlt; vgl. Z. 25, oder ist einfach sich zu ergänzen? 
18. enge/gegen. 30. vö ainem gftten man zweimal. 

9. Eccle. 11, 7. 13. Tob. 5, 12. 19. aus dem Bremer dfr hl. Agnes, dem Besponsorium 
der 6. Lesung: ipai »um desponsata, cui angeli serviunt, cuiua pulchritudinem sol et luna mirantur. 
30. Vitae Patrum: Migne, Patrol. Lat. Bd. 73, 985(20). 
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schiet der tüfel von im zehant, and kam sin enget wider zu im und umbvieng 
in vrölich und sin sele und trukte in zü im. also solt du wissen daz din engel 
sich fröwet dines tugentlichen lebens und dines herzen rainnekait. 

Das dritte da vor sinen garten nieman beschliessen mag, daz ist daz tow. 

5 daz tow bezaichent ünsers herren gnade, reht ze glicher wis als [S? a ] dü hitze 
der sannen derret die blümen in dem haissen sumer, ze glicher wis derret dü 
hitze dirre weit des mentschen hertze an guten werchen und an götlicher minne; 
und als daz towe die Schönnen blümen wider bringet und kniet, also kület die 
gnade unsere herren des mentschen hertze von der hitze der bösen weit und die 

10 tugent dü verdorret waz und enkain fruht brahte, so denne ünsers herren gnade 
kumet in daz hertze, so wirt denne die tugent fruhtbar und grünet an götlicher 
minne gegen ünsers herren gnaden, dem hi meischen towe waz ünser vrowen 
hertze ze allen ziten offen, won ir guten gedänke verdorretent nie von der 
weite hitze. vor disem towe ünsers herren gnaden solt du nit din hertze be- 

15 schliessen. daz w<fre ain edel bom der winter nnd summer grün wäre und ze 
allen ziten in blümen stünde und schönü löber hette und edel [ST] fruht bäre! 
also ist daz wol ain edel hertze daz alweg grün ist an götlicher minne und 
blüget mit tugentlichen gedanken und lobet an süssen worten und fruht bringet 
an güten werchen. 

» Daz Vierde da vor sinen garten nieman beschliessen mag, daz ist vor guten 
fründen. swa ain vrowe wäre dü ainen garten hetti mit gütan krütern wol 
smekende, und si ain fründ hetti der si umb dü krüter bäte, daz si im denn 
verseti und iren garten vor im beschlusse: ze glicher wis stünde es übele der 
künginnen von h^melriche swenne si ain arm mentsch bäte ir gnaden, daz si 

25 dem verseiti. won si ist vol aller gnaden, und ir herz ist geblümet mit der ge- 
zierte der tugend; wan also wart si gelobet von dem engel Gabriel, do er 
sprach: 'gegrützet sigest du völlü gnaden!' sit si danne ist völlü gnaden und 
tugend, so wir kain gebresten hant an tilgenden und an gnaden, so sont wir si 
bitten daz si ir gnade [37'] mit üns taille, wan si ist ain brunne der ze allen 

so ziten über flüsset von gnaden und von miltekait. und swer si bittet ir gnaden, 
dem mag si nit versagen von ir miltekait. 

Dirre garte, ünser vrowen hertze, waz verschlossen mit vier schlössen, daz 
erst ist vohrte; das ander ist magtlich schäm: daz dritte ist götlichü minne; daz 
Vierde ist statekait gutes lebens. 

% Daz erste schloss waz ünsers herren vorhte; wan dü behütet den mentschen 
vor mängen sünden, als da stat geschriben daz dü vohrte ünsers herren die sünde 
alle us tribet. wan swer die vorhte ünsers herren hat, der fürhtet im nit 
allaine an sinen werchen und an sinen worten, er fürhtet im och an sinen ge- 
danken und behütet sin herze, also sprichet her Salomon: 'mentsche, du solt di- 

40 nes hertzen hüten mit aller hüte', reht als du vohrtest ainen schlangen so er dir 

15. wäre. 25. mir. 

27. Luc. 1, 28. 3f>. I. Joh. 4, 18. 39. Frov. 4, 23. 
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daz höbet bütet: ze glicher wis solt du fürhten daz angeng des Übeln gedankes, 
als da stat gepr d 7schriben daz der salig ist der sin Übeln gedenke an dem an- 
geng vertribet. 

Daz ander schloss da mit unser vrowen hertze beschlossen waz, daz waz 
magtlich schäm; won si waz also schamig daz si von des engels Worten er- 5 
schrak, do er si grÄtzte, und vohrte daz mit dem grüsse etwas anders ver- 
borgen wäre, und wart betrübet von sinen Worten, als in dem ewangelio ge- 
schriben stat. do sprach der engel zü ir: 'Maria, nit fürhte dir! dü gnade unsere 
herren kumet über dich und beschetwet dich, und solt erfüllet werden mit der 
gnade des haiigen gaistes*. won es ist etlich mentsch als tugentlicher schäm tu 
daz es etlich sünde dar umb lat daz es gedenket: nu müst du ze schäme komen 
in der bihte dar umbe. ain künig hatte ainen sun, der waz ab ainer statt ge- 
gangen da er gesündet hatte, dar umbe der künig, sin vatter, trurig waz. do 
sprach ain herre zü im: 'herre künig, sagent mir ob er sich üt [38*] schemti 
do er die sünde getet?' do sprach er: 'ja, er sach kum die lüt an vor schäme'. 15 
und do sprach er: 'herre der künig, gehabent üch wol! so tüt er es niemer me*. 
'höre ain güt wort', spricht ain haiden, hiesse Seneca, 'wäre joch daz daz mir 
die götte min sünde vergäbint und si die lüte Och niemer befundent, so wölt ich 
doch die sünde iemer miden, won si so unrain ist'. 

Daz dritte schlos da mit unser vrowen herze beschlossen waz, daz waz 20 
götlich minne; won si hatte ir als vil daz si alle die frode dirre weit versmahet, 
als da stat geschriben: 'daz riche der weite und alle ir gezierde hab ich ver- 
smahet durch minen herren Jhesum Christum*, alsus liset man von sant 
Agnesun: 'roins herren und mines brütgomes, den ich minne, des vatter bekand 
nie wip, des müter erkande nie man; so ich minnen in, so bin ich kusche; so er 25 
mich beruret, so bin ich raine; so er mich umbvahet, [38*] so bin ich luter 
maget*. also beschiht dem mentschen: so er Got beginnet minnen und erkennen, 
so versmahet er alles daz uff ertrich ist, 

Daz Vierde schloss da mit der edlen künginnen hertz beschlossen waz, daz 
waz statekait gütes lebens untz an iren tot; won si gebrach nie trüwe an irem so 
lieben herren. also solt du, saliger mentsche, State und getrüwe sin ünserm 
herren an gutem lebenn unz an dinen tot; wan hilfet nit, der gut leben an 
vahet, volbringet er es nit untz an daz ende, als man liset in Apocalypsi das 
ünser herre sprichet: 'bist du mir getrüwe, saliger mentsche, untz an dinen tot, 
so wil ich dir geben ain kröne des ewigen lebens*. 35 



10. Fehlt vor won etwa«? Der Übergang ist sehr hart 20. schlos am Ende der Zeile. 
26. ich fehlt 32. tüt in g&t korr. 



S. Luc. 1, 30. 22. Phil. 3, 8. 24. Vgl. oben S. 42 Z. 19. 34. Apoc. 2, 10. 
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IT. Von ähnlichen aller h&hsten tagenden. 



Iii.] Von simlichen aller hohsten tagenden. 

[Suf ficit tibi gratia mea, nam virtus in infirmitate perfiritur.J 
Sant Paulas hatte grosse anvehtung und bat ünsern herren dristunt daz er 
im si ab name. do antwurt im unser herre und sprach: c la dich benügen miner 

5 gnade, wan die tugent wirt bewart [38*] in der not', do antwurt er im und 
sprach: 'ich wil mich gerne vröwen in arbaiten und in besward durch daz die 
tugend und du gnade unsere herren in mir wone\ daz waz ain grössü tugent 
und ain groz zaichen vollekomenhait daz er sich frowte in beswarde und in 
arbaiten. nu sint sehs tugend: swer die hat, daz ist daz obrest zaichen volle- 

10 komenhait. du erste tugend ist vröde in beswarde; du ander ist gehorsami 
wider den willen; dü dritte ist demütkait in eren; du vierde ist brest in Vol- 
lung; dü fünfte ist miltekait in armüt; daz sehste ist künschi in jugent 

Von der ersten spricht sant Paulus daz alle tugend vollekomen werdent in 
beswarde und in arbaiten. man rindet in allen den Schriften daz daz ain groz 

15 tugent si der arbait und not gedulteklichen lidet und nit dar zü redet und sich 
nit rechen wil. sit daz denne ain grössü tugend ist, so ist daz ain vil merü 
und vollekomen tugent der sich des vröwet daz er wirdig ist arbait und not 
durch Got [38*] ze lidenne. nu raöhtint ir sprechen: 'wer vindet die lüte uff 
ertriche die sich des fröwent?' swie man ir nu laider lützel vindet, doch warent 

20 sü etwenne die sich frowten und mit grosser fröde dar giengent da si soltent, 
arbait dur Got ze lidenne, als man von den zwelf botten liset. man liset öch 
von sant Agnesen daz si mit grosser vröde in den kärker gie. und so man si 
sere martret und ir daz ilaisch ab zoh mit krölen, des fröwet si sich, daz si des 
wirdig waz daz si daz durch Got solt liden. als man öch liset von sant Andres, 

25 der reht spilend und mit grossen fröden zü dem erütze gie und sprach: 'Got 
grütze dich, haiiges erütze! enphahe mich hütent als gütlich als ich dich, durch 
den der mich erloste an dir. si littent es nit allaine frölich, si frowtent sich 
öch des daz si des wirdig warent daz si durch Got arbait und not liden soltent. 
si sugent uss ir grossen bitterkait die [39"J süssen milch und usser den herten 

so stainen daz süsse honige, als man liset von sant Steffan daz im die herten staine 
als süsse warent daz es wunder waz. alsus wurdent die hailigen vollekomen in 
grosser arbait und in not. 

Dü ander tugend daz ist gehorsami wider den willen, wer sol mir des 
danken daz ich gehorsam bin der dinge der ich gerne tati, der mich es joch nit 

35 hiessi? daz ist aber vil grössere lones wert daz ich gütlich gehorsam bin der 
dinge die wider minen willen sint. da von spricht sant Gregorius: 'ir sont ge- 
horsam sin des ewigen vatters sun von hymelriche'. da sprichet sant Paulus 

2. Der lat. Text fehlt. 17. ist am Rande nachgetragen. 26. nach criitze ein rotes f. 

2. II. Cor. 12, 9. 25. aus dem Breiner, dem Responsorium der 3. Lesung: 'Salve enix, 
»UBcipo dincipulum ciub, qui pependit in te magister meus Chrtetua', und dem Responsorium der 
5. Lesung: Salva me, bona crux, ut per tc nie reeipiat, qui per tc me redemit'. 37. Phil. 2, 8. 
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daz unser herre Jhesus Christus sinem vatter gehorsam waz untz au den tot. 
nu sprechent ir vil lihte: 'er waz Got, und all sin tugent warent volkomen.' daz 
sont ir wissen daz er sinre beschaidenhait und sinen tugenden nie we getet, aber 
dem willen den er hatte [39*/ von mentschlicher nature, und sinre mentschait 
tet der tot und du marter also we so ie kaim mentschen. won daz sprichet 5 
sant Johans daz er von rehter angest switzte Wütigen swais, und bat er sinen 
vatter: 'si es din wille, so erla mich dirr marter, also daz din wille an mir 
werde erfüllet', alsus sont wir lernen gehorsam sin untz an den tot, als an der 
regel geschriben stat. so man gehorsami lobet, so sprichet man: 'ich tun anthais 
und gelob gehorsami untz an minen tot', disen anthaisse sont wir ünserm herren w 
stät lan untz an unser ende, und sont ünser maisterschaft gehorsam sin an ünsers 
herren stette. doch sont wir üns selben nit töten in gehorsami; wir mugent aber 
ünsem lip wol wagen, doch also daz wir üns bas versehent ze genesenn denn 
ze sterbenne. 

Dü drit tngend daz ist demütkait in eren. demütkait ist ain grössü tugent 15 
an allen lüten , doch ist [39 C J es vil loblicher an edlen lüten und an den lüten 
die wol ere möhtint han und daz länt durch Got, denn an den lüten die nit so 
gross warent an der weit, swie nieman reht edel ist vor Gotte won der tugent 
hat, so ist es eht also her komen von der weite daz ain mentsche edler ist von 
geschlähte denn daz ander; und daz sich der demütiget, daz ist vil loblicher 20 
denne von aim andern daz nit als edel ist. won aim ieglichen mentschen ge- 
zimet nit so wol so daz er tügi dar nach als es denne sol. aim gaischlichen 
mentschen gezimet wol ain böser rok und bösü klaider, und ist vil erlicher daz 
er sich demütege in allen sinen sitten denn daz er hohfertig wäre; won des hat 
er gröser laster denn daz er sich selber verwurfi. doch geschiht es dike an 25 
den tugenden daz ainü fürbas ist denn dü ander, und an kunst und an andren 
dingen: daz sich der mentsch demütget, daz ist aber denn grösser denn [3 9"] 
von aim andern. 

Dü Vierde tugent ist gebrest in völli. wer sol aim danken daz er ge- 
bresten hat, der nit anders haben mag? aber in trüwen, dem sol man wol ao 
danken daz wol haben mag waz es lustet, und daz denne willeklich und güt- 
lich durch Got lät 

Daz fünfte ist miltekait in armftt. und daz daz ain gröz tugent ist, des 
hant wir urkünde in dem ewangelio: do die juden ainest opher brahtent zü 
Jerusalem, do waz ünser herre och da mit sinen jungern, und waz daz groz 35 
oppher: ainer ophert zehen mark, ainer aht mark, und ieglicher als er denn 
wolte. ze jungest kam ain armü witwe und ophert zwen helbling. do sprach 
ünser herre: 'sehent, dü frowe hat me geophret denn alle die hüt her kament*. 



4. den. 22. es am Bande nachgetragen. 25. «ober. 



7. Die Stelle entstammt nicht dem Evangelisten Johannes, sondern Luc. 22, 44. 
3S. Luc. 21, 3; Marc 12, 41. 

4« 
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do sprach unser herre: 'ir ieklicher gab des er ze vil hatte, aber disti vrowe gab 
alles daz si hatte', und da von ist [40'] es grösser von ir denn von inen, dis 
höret weltlich lüt an, doch so ist es ainer hande gaischlich armüt und die 
sont öch milt sin, won da stät geschriben daz die hailig sint die armes gaistes 

b sint, wan daz hymelrich ist ir. daz sint die an in selben erkennent grossen ge- 
bresten an tugenden, und doch des si bant, daz si daz enander taillent und für 
8Ü bittent und sprechent: 'herre Got, swie arm ich nu bin an Salden und an 
tugenden, und swie wol ich bedörfti daz ich für mich selben bati, herre, so wil 
ich dich doch bitten daz du im die gnäd gebest', und sol also sin gebet mit im 

10 taillen: daz ist milti in gaischlicher armfit 

Du sehste tugent ist künschi in jugent welter kaibe solte aim alten man 
und ainer alten baben geben dank daz sü künsch sint? sü enmugent doch nit 
mere. doh ist es güt an allen den lüten. doch ist es vil loblicher an jungen 
lüten denn an den alten [40?] lüten, dis lobet öch unser herre und sprichet: 

15 'min tohter ist als der lyli under den dornen*, es ist vil loblicher swa ain 
schönne lylie stat unversehrt under den dornen: ze glicher wis ist es umb die 
tugent waz sint die dorne? daz ist nit wan der strit den ain junger mentsch 
han muss in dirr weite, daz es sinen lib und sin hertze rainneklich behüte; won 
von nature so ist naiswas in dem mentschen, so joch daz hertze vil rain ist und 

20 nit der mit hat ze tünne, daz doch alleweg raitzet den mentschen zu den 
Sünden, swie vil aber des der mentsch hat an übe und an hertzen, daz kan im 
alles nit geschaden alle die wile untz daz sin wille dar zü nit kumet, won so 
wirt sin lön und sin kröne da von alle weg gemeret 

[18.J Von des lebens ordenung. 

25 [Dominus dives in omnes, qxci invocant eum.J 

In dem ewangelio stat geschriben daz unser herre rieh ist an ende, im ge- 
bristet endes an zwain dingen, an güti und an lengi. im gebristet endes an güti, 
won er ist güt äne [40*] ende und an masse, und hat nit endes an ewekait des 
mag der salig mentsch sich wol vröwen, der tugentlich uff ertrich lebet, daz sin 

30 vröde iemer sol ewig sin. wan üser herre git dem seligen mentschen zwo gna- 
den: tugentlich leben und dar nach daz ewig rieh; won daz müss iemer vor gan: 
güt leben und reht leben, und dar nach die ewige vröde. nu taillent dis leben 
uff ertrich in drü! sant Bernhart hat uns dis leben uff ertri«h wol geordnet er 
spricht: 'ich wAne des wol, swer alsus lebet, daz der rehte lebet: ordenlich an 

35 sinem lebenn und gaischlich mit den lüten und demütklich vor Got*. 

1. Das zweite do sprach vnscr herre ist vielleicht zu streichen, entsprechend der Vulg.; doch 
ließe sich die Wiederholung auch dadurch erklären, daß nach kament eine Frage der Verwunderung 
von Seiten der Jünger folgte, auf die der Herr teiederum antwortete* 8. »eben. 11. welter. 
25. Der lat. Text fehlt. 29. sich fehlt. 35. sinem lebenn] im selben f vgl S. 53 Z. 1 und 

8. 55 Z 34. 

4. Matt. 5, ?. 15. Cant. 2, 3. 25. Rom. 10, 12. 
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Ordenlich an im selben; den orden rihtet der mentsch swa der kumber ist 
du solt ordenlich sin an dinen gedenken, daz du an Got und an tugentlichü 
ding gedenkest und mit ordenlichen und guten gedänken umb gangest. die lüt 
sint unordenlich an iren gedänken [40*] die üppig gedänke hant und ir hertze 
fürent mit üppigen gedänken: die waident ir herze an ainer bösen waide. die 5 
lüt die sich aber waident an Got und an tugenden und an nutzen gedenken, die 
fürent ir hertze an ainer guten waide. der mentschen hertzen sint unordenlich 
die vigentschaft tragent wider ieman. etlich mentschen sint als übel und als 
Übels willen, und blägent sich umb ain klain ding, swie vil ain mentsch dem 
andern Übels tot, so sol es im doch holt sin und sol im wol tün. es ist aber 10 
ain stärk ü regel daz du dem solt holt sin der dir übel tüt. mag och dü minne 
nit so süsse sin als engegen dem der dir wol tüt, so müz si doch also sin 
daz du im nit Übels gunnest. dar nach solt du ordenlich sin an dinen Worten. 
der ist ordenlich an sinen worien der alweg gutes redet, da von man ge- 
bessret wirt und nit gebösret, und der da redet da er re[41'Jc\en sol und 15 
da sin rede nütze ist, und an der statt swiget da er swigen sol. aber 
etlich lüte kerent daz hinder her für und redent da si swigen soltent, und 
swigen t da si reden soltent und da es nütz wäre; daz ist nit ordenlich, man sol 
da reden da man reden sol und da es güt ist, und sol da swigen da man swigen 
sol und da din red unnütz si. die lüt sint och unordenlich an irn Worten die 20 
ains redent mit den Worten und ain anders hant in dem hertzen. ünser herre 
sprichet in dem ewangelio: 'ällü üwrü wort sont sin ja ja, nüt nüt\ daz ist als 
vil gesprochen: so du ja sprichest mit dem munde, daz dir och daz in dem her- 
zen ja si; und so du nit gehest mit den worten, daz dir och denn nüt si in dem 
hertzen. daz ist wider den lüten gesprochen die anders redent denn inen in dem 25 
hertzen si. etlich lüte gent die schönsten rede [41 l J und die besten rede von 
der weite, und ist in aber gar enanders in dem hertzen, und gent den lüten 
mit bedahten Worten ze erkennenn daz es doch nit also ist, und went dar an nit 
unreht han geseit die lüte hant ain böse kündkait, es ist aber den lüten sünde. 
si gelichent sich den lücbsen, die hant öch vil kündekait. die lüt sint och un- so 
ordenlich an iren worten die übellichü wort sprechent, da von man betrübet wirt. 
hetti ain man aim andern manne ain phunt oder fünf Schilling genomen oder als 
es denn wäre, und käme der ze bihte, so sprichet der bihter: 'du solt es wider 
gen oder din wirt niemer rät", sit denne enwenig phenning und zerganklich güt 

1. den orden ... ist sclxint verderbt; Roethe mutmaßt, daß etwa dagestanden hat: dri orden- 
liebeit hat der mentsch swa der himelber ist, oder etwas Ähnliches. 2. Nach gedenken hat die 
Hb.: dv »olt ordeMich leben an dinen worebon, was erst unten S. 54 Z. 7 ausgeführt wird. 
Die Worte ließen sich hier höchstens so erklären, daß in der Vorlage zunächst die kurze Aufzählung 
der drei Funkte folgte: ordentlich an Gedanken, Worten, Werken, und dann der erste Punkt aufge- 
nommen wurde; dann wäre aber ein den Worten gewidmetes Sätzchen ausgefallen, und hinter werehen 
der Übergang zu den gedenken. 8. vigenthaft. 14. Vor der wr durch Homöoteleuton aus- 
gefallen: der ist ordenlich an sinen worten. 20. din] diu f 23. ja fehlt. 

22. Matt. 5, 37. 
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der mentsch sol wider gen, so ist es vil billicher, der dem andern ünsern herren 
usser sim hertzen nimet mit üblen und mit übellichen Worten, daz in der wider 
gebe, won es kumet dik also, so ain mentsche ünsern herren hat in sim herzen, 
daz in im ain anders usser si/4iynem hertzen nimet mit üblen Worten, nu 
5 magern wir ünsern herren nit wider geben won mit zwain dingen: daz wir och 
Got bitten t daz er im sin gnad wider geb, ob es si von ünsren schulden ver- 
lorn habe, dar nach sont wir ordenlich leben an ünsren werchen. daz wir uns 
also haltent in allen ünsren werchen daz nieman von üns gebosret werde und 
allweg gebessert 

l« Da nach sont wir gaischlichen leben mit den lüten. daz ist als vil : swaz du 
wissest daz dim ebencristen lait si, daz du daz nit tügist. Thobyas git üns ain 
regel und sprichet: 'swaz dir lait wäre daz man dir täti. daz ensolt du nieman 
tun*, so sprichet unser herre ain anders da wider in dem ewangelio: 'swaz du 
wellist daz man dir tüge, daz tu och dim eben mentschen'. 

15 Dar nach sont wir demütklich leben vor Gotte; won es enhulfe anders nüt 
allessament, wir enlebetint denne demütklich vor Gotte. won als daz für wirt 
behalten in der äschen, also werdent [41*] alle tugent behalten in der demütkait; 
und als daz für gerne erlöschet an die aschen, also verlüret der mentsche sin 
tugend äne demüt. sant Bernhart sprichet: 'ich bin des wol gewar worden daz 

»> nit so gut ist ze gewinnenn die gnade der ir niht hat, so zegehaltenn der si 
hat, und ze vindenn der si verlorn hat, so daz der mentsch allweg in vohrte si 
und in demütkait vor Got wandle, won nach disem lebenn gat daz ewig leben'. 

Bi der ewekait merket man daz der mentsch nit me sünden mag so er ze 
hymelriche kumet. won wäre daz der mentsche da sünde täte, daz vertrüge 

25 unser herre niemer, er stiessi den mentschen usser dem hymelriche. und daz ist 
ain vrage under den maistern wa von daz si daz der mentsche hie uff ertriche 
sich von Gotte mag geschaiden mit ainer höbt sünde, und so aber der mentsch 
erstirbet und ze hymelriche kumet, daz er denn enhain sünde mag getün dü es 
von [42"] Got mug geschaiden. es ist von drin Sachen daz dü sei niemer von 

so Got geschaiden mag: es ist öch von nature und von gnaden und von fröden. 

Dü erst ist von nature; won swa sich daz gaischlich dinge zü ainem male 
hin keret, da ist es iemer hin keret. daz mag man wol merken an den engein. 
die da nit vielent, die kertent sich als gäntzlich zü Gotte daz nit an in was 
won daz sich an in kerte; und kertent sich als gar von allen dingen daz si mit 

35 enkaim ding enkain geschäft hant won mit Gotte. und also si Got kerte do 
er si geschüf, also sint si iemer me gekeret. und aber die engel die da vielent, 
die kertent sich als gäntzlich von Gotte das nit an inen waz won das sich von 
im kerte; und kertent sich als gäntzlich von im daz si ankain geschäfte mit im 
hant. gaischlichü nature ist also: swa si bi dem [42*] ersten hin wirt bekeret, 

40 da ist sie iemer hin bekereU won si keret sich als gäntzlich swa si sich 

6. In der Ausführung der zwei dinge fehlt die Behandlung eines Punktes. 35. enkaim. 
II. Tob. 4, 16. 13. Matt. 7,12. 



Digitized by Google 



18. Von de« (ebene ordenung. 



55 



hin kert, daz nit an ir belibet wan daz sich denne keret. und da von won uns 
Got von zwain naturen hat ze samen gefüget, von gaischlicher nature und von 
flaischlicher nature — won der Hb ist von flaischlicher nature — und da von sint 
wir unstate. so wir hüt gut sint, so sint wir morn böse; und so wir hüt bös sint, 
so sint wir morn gut hüt minnent wir Got vil, morn minnent wir in klein. 5 
und so dü sele und daz hertze sich kert zü Got, so ist noch me an üns daz sich 
von im keret, daz ist der Hb; won dü sele wil all weg zü Got, so zühet aber der 
lib allweg her wider, uud da von mugent wir nit State sin. und so aber dü sele 
zü Gotte kumet in hymelriche, wan si denn gar gaischlich ist, so kert si sich zü 
Got als gantzlich daz si sich niemer von im geschaiden mag. [42*] io 

Daz ander ist von gnaden, wie ain phal war ewig, und der denn ain kettenn 
dar an bunde dü och ewig wäre, und denne ain ding an die kettennen bunde 
daz och ewig wäre: daz geschiede sich niemer von enander. ze glicher wis ist 
es umb Got und umb die sele. Got der ist ewig, und sin miuue dü ist och ewig, 
und dü sei ist och ewig, so wirt Got und dü sele ze samen gebunden mit dem 15 
ewigen bände der minne, won sant Paulus sprichet: 'dü minne zergat niemer*. 
so wirt dü sei von gnaden zü Got gebunden, won sin minne ist nit anders won 
sin gnade, und da von won Got ewig ist und och dü sei ewig ist und öch daz 
band ewig ist — sin gnade und sin minne da mit Got uud dü sele zesamen 
werdent gebunden — , da werdent si niemer geschaiden ; won dü sei ist von ünsers 20 
herren gnaden zü Got gebunden, daz si niemer von Gotte mag geschaiden. 

Daz dritte ist von vröden. daz [42 d ] sich dü sei nit geschaiden mag von 
Gotte, daz mugent ir wol merken da bi: gat der mentsche abe ainer statt an die 
andren, daz tut es dar umbe daz es da wännet me rüwen vnd vröde vinden dar 
es wil, denne dannen es gangen ist. sint die lüte in aim bongarten der schön 25 
ist, so sprechent si: 'wir sont aber fürbas gan in ain der noch schöner ist', gat 
ain knehte von sim herren ztt aim andern, daz tut er dar umbe daz er im baz 
kumet; kürtzlich die lüte verwandlent niemer ir statt won daz si da me vröden 
und ruwe wänent vinden dar sü kerent, denne dannen sü sint komen. und so 
aber dü sele ze hymelriche kumet und Got under sin antlütz sihet, so waiss si so 
wol daz si niena so vil ganzer vröde und ganzer rüwe vindet so an Got, und 
waiss wol, swa si hin kerte, daz si da nit so vil vröden funde so an Gotte. und da 
von verwandelt si ünsern herren niemer und geschaidet sich niemer von im. [43"] 

Nu helf üns Got daz wir uf ertrich als ordenlich gelebent an üns selben und 
als gaischlich mit den lüten und als demütklich vor Gottes antlüt daz wir en- 35 
phahent daz ewig riche ünsers herren. 

[19.] Von rainkait and von girde. 

Ain güt mentsch bedarf wol zwaiger ding, daz erst ist rainkait des hertzen, 
daz ander girde güter ding. 

7. im] (ine. 

16. 1. Cor. 13, 8. 
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In zwo wise sol man daz hertze rain machen, ob es unrain ist worden: mit 
ünsers herren helfe und mit des mentschen arbaite. mit unsere herren helfe: mit 
dem applas in der bihte. daz ist dem mentschen ain klainü wisse und hat die 
kraft doch daz es dem mentschen sin sünde ab nimet mit sin selbes arbait, won 

5 ain wisse vertribet die ander, aber daz hertze daz rain ist, daz daz in siner 
lutri belibe und lutrer werde, daz beschit mit zwain dingen: mit vermiden und 
mit tünne. wan untugent sol man rügen mit vermidenn [43*] in zwo wis: bi dem 
ersten du ding du der mentsch Oot enthaissen hat; dar nach du ding die dem 
mentschen Got gebotten hftt. mit tünne och in zwo wise: von des mentschen 

10 flisse und von guter bischaft. von sim flisse und von siner beschaidenhait: swaz 
er gutes mag getün, daz er daz tügi; von guter bischaft also: swaz es au aim 
andern sehe gutes, daz es sich dar nach bilde und sich ordne, nach den säligen 
die ietzont lebent, und och nach den haiigen die hinnan sint geschaiden. 

Daz ander des ain gut mentsch wol bedarf, daz ist girde. vier begerung 

15 sint in der sele, daz ist: girde, vohrt, liep und lait. die sont allusament be- 
wegenlich sin gegen Got. unser herre gelobet und tröwet und git und tut. er 
gelobet uns die ewigen vröde; er tröwet uns zu der ewigen wisse; er git 
uns taglich mit siner güti; er tüt üns taglich mit den üblen ziten die wir mus- 
sent liden [43'] in dirre weite, unser girde sol geraitzef sin von den dingen 

20 die er üns gelobet hat; wir sont forhte han zü den dingen zü den er üns ge- 
ordnet hat; liebi gegen den dingen die er üs geben hat; lait engegen den 
dingen die er üns tut. hie von sprichet sant Bernbart: 'daz herze ist ze herte 
daz nit gelindret wirt von unsere herren güti noch nit erklupphet von der ewigen 
wisse noch nit berihtet wirt von den üblen ziten noch nit gelihtret wirt von den 

» künftigen dingen oder fröden'. 

Lob und ere und dank si dem an dirre collacione der vol ist güti und wiss- 
hait und aller süssekait; der helft üns daz wir unser hertze also rain machent 
und also luter behütent daz wir in werdent sehend in siner überflüssiger süsse- 
kait. amen. 

so [20.] Von Unser vrowen. 

Qui creavit me, requievit in tabernaculo meo et dixit mihi: in Jacob in- 
habita. 

I)ü höh küngin von hy/J^/melriche , Gottes müter, dü sprichet disü wort 
und lobet sich da mit und sprichet: 'der mich geschüf, der rüwet in mim gezelt 
85 und leret mich daz ich woneti in Jacobes gezelt, und min erb sol sin in Israhel 
und min würze sol ich zerlan under min erweiten'. 

Nu sont ir merken an dem ersten wort daz si sprach: 'der mich geschüf, 
da mit rümet si sich daz er si so reht wol geschaffen hatte und als wirdeklich, 
und rümet sich ir schöni und ir minneklichi. 

1. zwo] vier, was ein Versehen sein »im//. 19. geraitzen. 28. sehend am Rande. 
31. Eali. 24, 12. 



Digitized by Google 



JO. Von Unser vrowen. 



57 



An dem andern worte daz si sprichet: 'er rüwet in mim gezelte', dar an 
rümet si sich daz si daz gezelt waz. nu sont ir merken daz drier hand lüte 
rüwent in gezelten. daz erste sint zart lüte und vehtend lüt und hirten. in die 
selben dri wis rüwet unser herre bi siner lieben müter. daz mugent ir wol 
merken an andren haiigen selan, bi den [44"] unser herre als reht gutlichen 5 
ruwet und mit den als lieplich wonte: 'daz ist mir ain rehtü wunne und ain 
y6Uü rüwe da ich und du sälig sei rüwe und vröde bi enander habent\ dar an 
mugent ir merken daz unser herr zärtlich und gütlich wonet bi siner rainnen 
muter sant Marien, er rüwet bi ir öch als ain striter; won er wolt an ainen 
starken strit da wolt er als tegenlich striten daz er sere äne masse wunt wart. 10 
dirr stark strit waz der bitterlich töt. mit sim tot gewan er wider an dem 
crutze alles mentschliches künne, daz waz im benomen vil bi sehs tusent jar; 
daz gewan er wider an dem strite. es waz ain herter, grosser strit, da Jhesus 
Christus verlor sinen künklichen lip. er tote an uns den ewigen tode mit sim 
tode. do Gottes sun an disen strit wolt gan, do rüwet er in dem edlen gezelt, 15 
in siner rainnen müter [44 k J lip, und waffent sich in dem gezelt mit der rainnen 
mentschait, die er an sich nam von ir. er rüwet öch in disera gezelt als ain 
hyrte. daz unser herre Got si ain hy>te, daz sprichet er selber in dem ewan- 
gelio: 'ich bin ain hyrte güt und hüte miner schäfe und han min sele gesetzet 
für minü schäl" . 20 

Nu sont ir merken daz dritte wort daz si sprichet: 'er lerte mich daz ich 
wonte in Jacobes gezelt'. dar an sont ir merken daz er hiess und lerte daz si 
wäre ain ringerin uff ertriche. Jacob daz sprichet 'ain ringer'. und daz er 
si hiess daz si wonte in Jacobes gezelt, da mit ist es gemainnet daz er si hiess 
daz si ain ringerin wäre, und daz si ringen solti mit der weite und daz hymel- 25 
rieh mit arbaiten gewinnen. 

Nu sont ir merken daz si sprach: 'min erbe sol sin in Israhel', daz sprichet 
'die Got sehent'. daz sol ir erbe sin daz si Got ewklich sol an sehen; won 
unser herre Got der wil selber ir lön sin und [44 l ] ir rehtes erbe in hy- 
melriche. 30 

Dar nach merkent daz fünfte wort daz si sprichet: 'min wurtze sol sich 
zerlassen under min erweiten, an dem worte sont wir merken: ir miltkait und 
ir gnade du sol sich zerlassen under die die ir dienent. ir miltekait und ir 
guade ist also gross daz si öch erbärmed hat über die lüte die si nit gnaden 
und erbärmd bittent; won also liset man von ir daz si ist milt und ain ss 
müter der erbärmd. si hat nit allaine erbärmde über die die ir dienent, si 
erbarmet sich öch über die die an gnade sint. und bittet für sü iren lieben 
aun, ünsern lieben herren Jhesum Christam. 



20. ffi. 28. und zweimal. 



6. Vor daz scheint der Text etteas ausgelassen zu haben; zu ergänzen ist etwa: daz er 
prichet. 19. Joan. 10, II. 
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21. Von dem haiigen gaist. 



[21.] Von dem liallgon gaist. 

Der hailig gaist ist in der sele in dri wis. er kumt als ain für. reht ze 
glicher wis als daz für lind ding Aertir machet und hertü ding linde, also tut 
du gnade des hailigen gaistes. si machet daz hertze herte daz 6 linde waz zfi 

5 bewe/^-i^genne und zü hohfart und daz lihte möht beweget werden von des 
libes wolnust. daz herze daz da linde waz, daz wirt denn herte von der 
gnade des haiigen gaistes under allem dem götlichen geschäfte und den dingen 
du daz mentsch mugent bewegen, daz wirt denn herte. daz hertze daz e herte 
waz zü Gottes dienste und zü allen güten dingen, daz wirt och linde von dem 

10 füre des haiigen gaistes, daz es gern Gotte dienet mit güten werchen und mit 
allen tugenden. daz für hat die tugend das es nieman beschliessen mag; won 
swa für ist, da ist es unverborgen, also ist och du gnade des haiigen gaistes; 
swa du ist, da enmag man si nit verbergen, in swelem hertzen daz für des 
haiigen gaistes ist enbrunnen, da enmag man daz für nit beschliessen. man mag 

15 es wol merken an des mentschen werchen uswendig daz daz für [45'J der 
gnaden ist enbrunnen in dem hertzen. 

Der hailig gaiste ist och in der sele als ain sch6nes lieht, daz lieht ent- 
lühtet die vinstri und zaiget den weg, daz sich der mentsche erkennet, und 
erfröwet och den mentschen. ze glicher wis tüt öch der hailig gaist in der 

20 sele. er entlühtet daz hertze und die sele. dü vinstri der Sünden dü wirt ent- 
lühtet von dem lieht des haiigen gaistes, und wirt dü sünde Verstössen, und dü 
sele entlühtet daz lieht des haiigen gaistes, und zaiget öch der sei den rehten 
weg zü der hymelschen Jerusalem und wiset si ällü gütü ding, und git ir daz 
lieht ze erkennen, wie si wider ir schepher gelept het und wie si daz nu wider 

25 leben sol mit tugentlichem lebenne. daz lieht des haiigen gaistes fröwet och die 
sele. reht ze glicher wis als daz vögelli von dem morgen, so der tag uf gät, 
also wirt dü sele erfröwet von dem tage des haiigen gai/45ystes. so der tag 
uf brichet in der sele, so wirt si entlühtet und gewinnet ain minneklich fröde 
mit dem haiigen gaist 

30 Der hailig gaist ist öch in der sele als ain brunne. der küle brunne der 
löschet den durstigen; der mentsch besiht sich och in dem brunnen; der mentsch 
waschet sich in dem brunnen. ze glicher wis tüt öch dü sele, so der edel gaist 
in si geflüsset. der hailig brunne, der süsse brunne der löschet den durst. daz 
ist also: die hitze und den durst dirr brennenden weit den löschet der hailig 

35 gaist an den mentschen. dü sele besiht sich öch in dem lutren brunnen des 
haiigen gaistes. si ersiht ir antlüt, wie oder wa si daz hat verwiert mit den 
sünden, und erkennet sich des ze rüwe, ze bihte und ze büsse. si sitzet öch 
über deu brunnen und versiht den schaden der ir geschaden mag von ir vienden, 



3. ding hertir] martir. 5. Nach bcwegf ne ist wohl ein anderes Substantiv ausgefallen 
und etwa zu ergänzen zö nid oder ähnliches. 7. und] gein? (Panzer) oder wider? (Roethe). 
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daz ist du weit, der tüfel und ir selbes lip. dirr drier vigind läge versiht si 
und hütet sich da vor. du [45*] sele waschet sich in dem brunnen des haiigen 
gaistes. dü luter gnade des haiigen gaistes du entlühtet die sele, und wirt sich 
du sele erkennend alles des si ie wider Got getet, und waschet sich öch 
denne dü sele mit dem brunnen des haiigen gaistes in der gnade. 5 

[22.] Von des lebens Ordnung. 

[Non corruptibilibus auro vel argento redempti estis, sed pretioso sangnine.J 

Disü wort sprichet sant Paulus: 'o edlü sele und sälgü sei, du bist nit 
geköffet mit gold noch mit silber noch mit edelem gestain, du bist geköffet 
mit der mentschait ünsers herren Jhesu Christi, der von hymelrich uff ertrich 10 
wart gegeben', merke, sälgü tohter, wie tür du bist geköffet mit sim tode 
und mit sim rosvarwem blute, daz zü den fünf rosen uf brach! nu sich, 
tohter, du bist geköffet, als sant Paulus sprichet: 'edlü sei, du bist geköffet mit 
grossem schätze, erent Got und tragent Got!' 

Wie sont wir ünsern herren eren? in dri wis sont wir in eren. wir sotit 15 
in loben mit dem munde und [45*] sont in gern loben, won er ist gar lob- 
lich, lobent in mit singenn und mit lesenn! sprich allweg gern sin lob und sin 
ere, daz zimet dir wol. rainer munt, rainü wort; süsser munt, süssü wort, 
daz ist ain wol hellendes lob. wir sont öch Got eren mit dem hertzen, mit 
süssen und mit tugentlichen gedänken. rainnen hertzen gezimet wol rain ge- 20 
dänke. wir sont öch Got eren mit güten werchen. also sont wir Got eren mit 
rainnen gedenken und süssen Worten und werchen. 

Wir sont öch ünsern herren tragen als ain bild in ünserem hertzen. nu 
merk, sälgü sele, disen bilder, ünsern herren Jhesum Christum, daz ist ain 
minnekliches bilde, nach dem solt du din leben bilden, du solt lernen bilden 25 
an dem edlen bilder, üserm herren Got, an siner rainen mentschait. nu merk, 
tohter, drü bilde: armüt, arbait und versmähte, armüt der hatte er also vil: von 
dem tage daz er ge[46 "/boren wart, untz an die zit daz er von dirre weit 
schied, do gebrast im nie armüt. er was arm do er wart geborn von siner 
müter, daz si nit hatte da si ir raines kind in gewunde, er waz öch als arm 90 
do er an dem crüze stund, daz er nit so vil hatte daz er sin höbet möhte ge- 
naigen. also sprichet ünser herre: 'der vogel hat sin nest, der visch hat sin 
genuht in dem wage, daz tier in dem walde hat sin hol, aber des mentschen 
kint hat nit so vil daz es sin höbet genaigen möbte'. nu merk öch grosse 
arbait. do er siben tägig waz, do wart er besnitten nach der alten e. nu sich 35 
wie zitlich er ane vieng arbaiten in ünserm dienst, und la dir dester lihter sin 
enklain arbait in sinem dienste. nu sich an daz dritte bilde, an sin versmähte. 

7. Der lat. Text fehlt 15. eren ... in fehlt. 19. er vor wart später eingeschoben. 

7. 1. Petr. 1, 18. 13. J. Cor. 6, 20. 15. vgl. S. 53 Z.lff. 17. Anklänge an Ps. 150. 
32. Matt. 8, 20; vgl. S. 35 Z. 17. 
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22. Von des leben« Ordnung. 



des höhsten Gottes sun von hymelriche der waz als versmäht daz man in schlug 
an erbärmede, und spotteten t sin und schultent in und spuwtent im [46*] under 
sinü ogen und under sin küngklichs antlüt. nu sich wie sich der höh Got und 
mentsch gab ze versmäbende und ze spotte sinen vienden! säliger mentsche, 

5 trag disen bilder in dim hertzen und bilde dich nach sinem minneklichen bilde, 
so du maist mugest. sich an daz mentschlich leben daz Jhesus Christus uff 
ertrich hatt, und bilde din leben nach sim tugentlichen lebenn: daz sol dir ain 
bilder und ain Spiegel sin. nim ab im demütkait, armüt, arbait. din tugend solt 
du erkennen in siner tugend, und alles din leben solt du tempern mit sim min- 

10 neklichen lebenne. 

Nu merke: du bist geköffet mit grossem schätze, dar umb solt du Got 
eren und tragen in dim hertzen als ainen bilder. 

[23.] Von der frrintsclmft zu Got. 

[Vulnerasti cor meum in uno oculorum tuorum.J 

16 Disü wort sprichet unser herre zu der sele: 'du hast min hertze verwundet, 
fründin minü, mit den ogen din*. min swöster, liebü gemahel min, tub minü, du 
da ist [46*] aue fleken, du hast min hertz verwundet, din antlüt sol zu mir sin 
bekeret sich, liebü fründin min, hie mit hast du mir min hertze verwundet, nu 
merke, liebü gemahel, wie dih Got genemet hat sin liebü swöster. du solt im 

20 glich sin an drin dingen, so bist du sin swöster. bist du im glich an rehter 
künschkait, so bis künsch in dim hertzen mit künschen und mit rainnen ge- 
denken und mit süssen, alle die süntliche gedänke die du ie gehattest, die solt 
du wider gelten mit rainnen gedänken und mit süssen, swaz du ie gedahtest 
nach der weite boshait, daz solt du alles bessren. und solt künsch sin an dinen 

25 worten. swaz du böser und unkünscher worte ie gespräch, dü solt du ünsrem 
herren gelten und solt von götlichen tugenden reden, du solt den ünsrem herren 
glich sin an starken wercheu. swaz du böser und süntlicher werch ie getät wi- . 
der Gotte, dü [46*] solt du im nu gelten mit rainen und mit künschen werchen, 
und solt dich alles an tugendeu flissen und güter werche. hast disü drü ding an 

so dir, so bist du ünsers herren fründin mit rehter minne. und merk waz daz 
ewangelium sprichet: 'du solt minnen dinen herren und din Got von allem dim 
hertzen 1 . du solt och ünsern herren loben mit dim munde und solt gerne singen 
und lesen Got ze lobe und ze dienste. und swenn du daz last, so du es getün 
maht, daz vordret dir Got zu. du solt och han gütü zaichen an dinen werchen, 

85 daz du andren lüten gtit bild gebest und daz sü sich an dir müssint besseren, 
als tugentlich solt du sin an dim lebenn. hast du disü drü ding an dir, so bist 
ünsers herren fründin. 

3. kling/ klichs am Ende und Anfang der Zeile; vgl auch S. 62 Z. 17. wie »ich zwei- 
mal. 9 mit zweimal, einmal rot durchstrichen. U. Der lat. Text fehlt. 22 f. solt dv 
zweimal. 28. dv zweimal. 

" H. Cant 4, 9~~ 31. Matt. 22, 37. 
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Du solt öch der tuben glich sin an drin dingen, du tnrteltube ist ane 
gallen; si hat och nit won ainen gesellen; wenn si den verlüret, so ist si dar 
nach gern [47*] allaine. dar an solt du gerne der turteltuben glich sin. du solt 
sin ane gallun alles Übels und solt doch zürnen wider den Sünden, du solt öch 
nit han won ain gesellen, daz ist unser herre Jhesus Christus; der sol allaine 5 
diu höbestes sin und din liebstes lob sin. du solt Och gerne an der aine sin. 
daz solt du also merken daz du gern solt bi dir selben in dim hertzen sin und 
din sinne und din gedänke bi dir han, und solt din selbes tugentlich und flissek- 
lich phlegen, und solt in dim hertzen sehen an dinü werch und an dinü wort, 
und solt an sehen dinü Übeln werch und din krankait, und dinen gebresten diner 10 
tugend und diner sele dem erbarmhertzigen Gotte klagen an sin gotlich er- 
bäruide. und solt im din sele und dinen gebresten ergeben an sin v&tterlich 
trüwe in der aini dins hertzen frides und diner sele rüwe mit dem süssen Gotte. 
da solt du gerne sin und solt getröstet werden in der aini mit Got, dinem 
ainem [4?>] libe und diner sele höhstü fröde. 15 

[24 J Von den hymelschen froden. 

[Esto fidelis usque ad mortem et dabo tibi coronam vitae.J 
Disü wort sprichet ünser herre in Apocalypsi und sprichet also: f esto fidelis 
usque ad mortem*, 'bist du mir getrüwe saliger mentsch untz an den tod, so 
wil ich dir geben ain kröne des ewigen lebens'. 20 

Nu sont ir merken wie wir ünserem herren getrüw sont sin. wir sont im 
getrüw sin an vier dingen, wir sont getrülich behalten ünser sele und ünser 
fünf sinne und sont ünser leben tugentlich verzerren und sont öch dar an stät 
bliben untz an daz ende ünsers lebens. wir sont öch ünser sele behalten raink- 
lich und künschklich, daz wir si ünserm herren wider antwürtent als schön und 25 
als unverwiert als öch er üs si gab. wir sont öch ünser fünf sinne getrülich 
behüten als raineklich daz ze disen fünf venstern nieman in sehe, des sich dü 
sele schäme und da von si werde entrainet an ir edelkait wir sont öch ünser 
leben verzerren tugent/47yiich in Gottes dienst mit tugentlichen werchen und 
mit hohem dumähtigem lebenn. also sont wir ünser zit vertriben. wir sülent 30 
öch dar an stät beliben untz an ünser ende, es ensol nit weren zehen jar 
noch zwainzig jar, es sol sin untz an den tot. 



hf. der bis lob sin] der sol allaine din hohestes und din liebstes lieb sin? 14. dine. 
15. libe = Hebe. 17 f. In Apocalipsi (rot): Esto fidelis usque ad mortem et d. t. c. v. 

Disv wort sprichit in Apocalipei. vis sprichit also, biatu mir gctrfiwe seliger mensche vnz an den 
tot 80 wil ich dir geben eine cronc des ewigen lebennis Z. 22. wir svn imo Z. 24. Ach 
fehlt Z. küschecliche vfl reincclicho Z. 27. behüten) behalten Z. sehe] lese Z. 
28. entrainet] enteret Z. 30. zit tugentllche vertriben Z. 



1. vgl. S. 38 Z. 28 ff. 16. Das Stück findet sich auch in Z. BI. 139* im wesentlichen 

gleichlautend; besondere Lesarten sind im Apparat angegeben. 17. Apoc. 2, 10. 
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Behaltent wir dis trüwe an ünsrem herren, so git er uns ain kröne, da 
ligent fünf edelstaine inne. der erst stain der in der kröne lit, daz ist iemer 
wunneklich leben ane tod. nu merk, sälger mentsch, wie gar frölich daz leben 
ist ane tot und ane allerschlahte arbait. o süsser minneklicber Got, wenn sont 
5 wir komen zü der vröde da iemer wunnekliches leben ist ane betrübde? 

Der ander stain ist daz uns iemer mere alle die fröde zü flüsset der wir 
gerent, und me frölicher vröde denn ällü hertzen kunnent erdenken und alle 
znngen mugent vol reden, o hoher werder richer Got, bis iemer ewklich gelobt, 
daz wir mit kurtzem lebenn mugent verdienen so unmas/4?7sig fröde die allü 
10 hertzen nit kunnent erdenken! 

Der drit stain daz ist daz wir enkain ding da hant daz wir ungern habent. 
da enbristet uns öch eukains dinges daz man gern da hät. alles daz wir gern 
habent, daz habent wir mit ganzen fröden allesament ane gebresten. 

Der vierd stain ist minneklich lachen des minneklichen Gottes und du un- 
15 betrübde lutri der ganzen gothait owe, nu gedenk, saiger mentsch, wie gar 
wunneklich daz ist diner sele so dich der minneklich Got an siht mit sinen 
minneklichen götlichen ogen und er dich an lachet mit sim küngklichem 
munde! owe, waz süsser fröde in die edlen sei flüsset von dem minneklichen 
an lachen! 

20 Der fünft stain ist gewisshait und sicherhait daz du von dem minneklichen 
Got und von dem himelschen gesinde niemer solt geschaiden werden. 

Nu merk ain ieglich mentsch wie gar wun/4S"7neklich daz ist bi dem vrö- 
lichen Got sin und bi der hohen küniginne, siner werden müter, und bi den 
Schönnen engein und bi den loblichen haiigen, und mit den wunnenklichen 

25 mägden und mit allem hymelschlichem her, und ist sich ze vröwenn ewklich 
in götlicher minne, da dü sicherhait mit ist daz kain ende sü niemer me ge- 
schaidet und kain betrübde. ir vröde meret sich allü zit, und ist dü vröde 
iemer sicher an end. 

ffl.J Von vier hande geburt. 

so [Amen, amen dico tibi, nisi quis renatus fuerit denuo, non polest vxdere reg- 
num dei.J 

Disü wort sprichet ünser herre in dem ewangelio: 'ich sage dir gewärlich 
daz du niemer behalten inaht werden, du werdest denn andrest geborn'. 

1 /'. kröne dos ewigen lebennis vfi in der kröne ligent Z. 2. ist de iemir ist wunneclich Z. 
8. vol reden] volle recken Z. bis . . . ewklich] wis iewiger vn ewoeuchere, 9. so 

kvrzcm Z. 10. kunnent] mv'gen Z. 11—13. Der dritte stein, da ist enhain dink an de wir 
vngerne han. da bristet o'ch enheinis dingis das man gerne bat. de haben wir mit ganzen 
vro'den. ane brosten Z. 14. de minnecliche Z. 21. ingesindc Z. 23. sin fehlt Z. 
25. her ist sich Z. und ist zu streichen? (Panzer). 20. minne] wunne Z. mit fehlt Z. 

de dv enbein ende Z. 27. betrubede. siv nicniir betrvbit Z. ist fehlt vnd ist div 
vro'idc iemer me an ende Z. 30. Der lat. Text fehlt. 

2 f. vgl. S. 16. Predigt Nr. 5. 30. Joan. 3, 5. 
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Nu merk, von vier hand geburt liset man in der schritt. 

Du erst geburt ist ain lieplichü geburt, als wir all geboren werdent usser 
unser müter lip; du geburt ist arbaitsam. nu sont ir merken drü ding an der 
geburt. daz erst daz ist arbait. wir werdent mit ar/48Ybait und mit grosser 
not geborn an dis weit, daz ander daz sont ir wissen daz wir mit Sünden 5 
enphangen werdent und och geborn. da von spricht der wissag David: 'ich 
waiss wol und erkenn es wol daz mich min müter mit sünden hat enphangen 
und daz ich mit sünden bin geborn'. und müssent och jamerlich von dirre weite 
schaiden; wan daz manet man den mentschen, so man im uff daz höbet aschen 
git, so sprichet der priester: 'mentsch, gedenke daz du äsche bist und öch ze 10 
aschen werden müst*. da bi mag ain ieglich mentsch wol merken daz wir 
kranker nature geschaffen sint. 

Dü ander geburt daz ist der töf. der löschet ain wütendes für in des 
mentschen nature, daz der getofte mentsch niemer so unrainklich gesündet als 
der jude und der haiden. der mentsch wirt öch entlühtet von der kraft 15 
des ewigen töfes, und wirt reht dü sele und Got zesamen gefüget, also daz 
Got in der sele wonet und bi der sele [48° ] blibet die wil der mentsche ane 
höbet sünde ist. 

Dü dritte geburt ist rüwe. so der mentsch nah dem töf in höbet sünde 
vallet und da mit Gottes huldi verlüret und die tugend die im Got gab in dem 20 
töfe, und die grossen schöni verlaset siner edlen sele mit der höbet sünde, so es 
denne wider keret zü Gottes huldi und es rüwet daz es wider Got ie getet 
oder Got ie erzürnte, sinen süssen schepher: daz ist dritte geburt. dü hat dri ge- 
sellen, daz erst ist lutrü biht. won ir sont daz wissen, sol der mentsch nah der 
höbet sünde iemer wider zü Got komen, daz müss von rüwe und von biht be- 25 
schehen. der ander geselle daz ist schäme, daz der mentsche mit grosser schäme 
bihten sol alles daz er ie getet mit kleinen dingen oder mit grossen wider den 
minneklichen Got, und sol sich inneklichen schämen daz er Got so schamlich 
und so groslich erzürnte, der dritte geselle ist daz der mentsch in stäter büss 
[48*] schinnen sol untz an sin ende, und sol rihten und büssen daz er ie so so 
verre übersach ünsers herren Gottes minneklichen güti und siner sei wirdekait, 
daz es ie so grosklich gesündet. 

Dü Vierde geburt daz ist des säligen mentschen tot. dü geburt ist wunnek- 
lich und vrölich und gar sicherlich, dü geburt hat öch dri wunnenklich gesellen, 
der erst geselle daz ist schonhait der sälgen sele ane unflätikait owe, wer kündi 35 
gesagen von der unmassigen schonhait der sälgen sele! si ist schöner und schöne 
und ist schöne an masse. nieman kan ir schöni volle rechnan, won ain ieglichü 
sele wirt denne sehend wie gar schön si ist. der ander geselle ist ewigü rüwe 

7. im Pergament 3 Löcher, rot eingefaßt, 23. diu dritte ? 24. ist am Bande nachge- 
tragen. 36. Bcbflner denn BcbÄne ? (Roethe). 



6. Ps. SO, 7. 10. Am Ascftermittwoch spricht der Priester beim Austeilen der Asche: Me- 
mento homo, quia pulvis ee et in pulverem reverteris'. 
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an arbait. da solt du ewklich rüwen ane arbait. denne sprichet unser herre: 'o 
säligü sele, du solt nu rüwen und solt niemer kain arbait gewinnen; du solt niemer 
me üf ge[49"]st&n ze metti; du solt niemer me gevasten noch swigen gehalten, 
und solt niemer me ze capittel komen, und solt iemer me benedicite han ane 

5 vorhte, und solt dir niemer me gefürhten umb kain ding: du solt fri und sicher 
sin und solt gebieten, ällü creature sol dir undertanig sin. nu rüwe, säligü sei, 
gemahel min, iemer me an endes zil!' der drit geselle daz ist iemer wunneklichü 
vröde an trurkait. nu vröwe dich iemer me ane endes zil! sälgü sei, du solt dich 
vröwen daz du niemer me gesorgen solt daz dir dinen herren und dinen Got ie- 

10 man mug genemen. du bist sicher daz du niemer me von dim schepher, von dim 
süssen tröster, von dim aingen libe, von diner sele leben niemer geschaiden solt 
werden, nu vröwe dich, edlü sele, daz du wider bist komen zü dem von dem du 
geflossen bist! owe, edlü sele und süssü, du solt dich vröwen [4P] iemer me, 
won dir ist wol ze fröwenn geschehen daz du zü Got dim herren bist gewaget 

15 und er in dich, und du vröde die du in Got hast und an dir selben and an 
allem hymelschlichem her, die ensol dir niemer me benomen werden. 

o süssü sei, nu vröwe dich, 
du bist sicher eweklich! 

[26 J Von zwain hymelrichen. 

20 Got ünser herre der hat ain statt in hymelrich da er inne rüwen wil. in 
der hymelschen statt sint drü hartü gütü ding: daz ist bymelschü zuht ane nn- 
zuht und götlicher frid an unfrid; da ist öch gantzü fröde in dem haiigen 
gaiste an trurkait. nu sont ir merken zwai hyroelriche da ünser Got inn rüwen 
wil. ain hymelrich ist da er gaischlich ist in siner haiigen drivaltekait bi siner 

25 hohen werden müter und sinen eugeln und den wissagen und den haiigen botten 
und den martrern und allem hymelschlichem her und allen [49'J die minnekliches 
antlütes wirdig sint. daz ander hymelrich ist ain ieglichen säligen mentschen 
sei daz noch uff ertrich ist und mit hertzen und mit libe ällü zit dar nach 
stellet und ringet wie es kome zu den andren ze hymelrich, da ünser herre daz 

so tüch von den ugen nimet und sich die sälgen sela lät sehen als er ist dü sei 
ist öch Gottes rüwe und sin hymelrich. swa nu dis sälig mentsch ist, daz sol 
han drü ding: minneklich zuht an unzuht, götlichen frid an unfrid, gantz vröde 
in dem haiigen gaiste ane trurkait. 

Nu wissent ir wol: da ain herre ain statt hat, der setzet ainen schnlthaisen 

35 in die statt daz er der statt phlege und da berihte und bessregi swaz unzuht 
da geschürt, also ist ains ieglichen sälgen mentschen sei ain statt des hymel- 
schen Gottes, in die statt hat ünser herre ainen schulthaissen gesetzet, der die 
stat beriht, [49*] der schulthaiss ist der sele beschaidenhait : dü sol die sinne 
alle berihten uswendig und inwendig, swaz der mentsch tüt daz er nit tun 



22. an unfrid fehlt 2«. ein Loch im Pergament, rot eingefaßt. 
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sölti, so sol du beschaidenhait sprechen: ( daz solt du nüme tun, es stat dir nit 
wol , und ist och unzuht '. und so die ussren sinne den inren sinnen kain ding 
bringent daz miswende si, so sol beschaidenhait sprechen: 'es ensol nit sin, daz 
wider zärae minein herren; länt da uss üwrü nüwen mare, bringent ir nüt her 
in für die hohen küngginne!' und so daz hertze und die inren sinne dehains 5 
dinges gedenkent daz nit gar luter und rain ist, so sol du beschaidenhait 
sprechen: 'wol us balde! so getan ingesinde zimet übel dem geblümten Gotte 
vor sinen lutren ögen; ich wil es nit vertragen \ und swaz misswendig uswendig 
inwendig ist, daz sol dü beschaidenhait alles berihten. fßO'] 

Disü salgü sei sol och han frid an unfrid. daz ist also daz du din hertze 10 
und diner sei sinne keren solt daz du frid habest mit aim ieglichen mentschen 
und allermaist mit diner maisterschaft willen, also, swaz si wellent, daz du daz 
wellest, und solt din herze dar zü tün daz du gehorsam sigist mit lihtem und 
mit vrölichem hertzen. da von sprichet sant Augustinus: 'der mentsche der sinen 
willen git in siner maisterschaft willen und ainvaltklich gehorsam ist, der wirt 15 
andahtig gen Got und wirt milte und undertanig sinen maistern und wirt nit 
riche gegen der weit, also daz der mentsche von zergaugklichen dingen nit 
nimet won reht nodurft . und der selb gehorsam mentsch wirt ain getrüwer 
Gottes kneht und wirt ain herre aller creature. der selb gehorsam mentsch 
enphahet von sinen tugenden den vatter und den sun und den [50*] haiigen 20 
gaist in sin sele, und haut da ain wonung und werdent also ze samen ge- 
füget: swaz Got wil, daz wil och der mentsch; und swaz der mentsch wil, 
daz wil och Got. von der gehorsami sprichet sant Gregorius, er sprichet: 
'den engein ist enkain ding so löblich, ünsrem herren nüt so enphAnklich, dem 
mentschen nüt so nutzberlich, so daz der mentsch sinen willen gebe in ains 25 
andren willen und ainvalteklich gehorsam si'. 

Nu hant ir zuht und frid gehöret nu sont ir hören und merken in dem 
haiigen gaist vi öde an tiurkait. dü vröd ist also: so der mentsch sin hertze 
und sin leben und alle sin sinne besiht und an den kain misswenden vindet, und 
sinü werch vindet demütig und in zuht, und alles sin leben vindet in minnek- 90 
lichem fride und mit gehorsami, so der mentsch sich also vindet, so gewinnet er 
ain wunneklich vröde in dem haiigen gaiste, und wirt der mentsch denn dankend 
ünserm herren [oO<] Gotte aller siner tugend und siner sAlden. so der mentsch 
vindet ällü sinü werch mit minneklicher tugend geordeniert, so wirt er vro in 
dem haiigen gaiste äne trurkait, won es envindet an sim hertzen noch an sinen ss 
werchen noch an dehaim ding daz sin sele betrüben muge. dü vröd mag wol 
gantz sin und sicher, so der mentsch sich selben als tugetlichen vindet. 



b f. vawcndig und inwendig ? vgl. S. U Z. 39. 9. sol] so. 22. dz wil zweimal, ein- 
mal rot durchstrichen. 

Dentwhe Texte des Mittelalten. X. 5 
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27. Von fingen herren gnaden. 



[27 J Von unsere herren gnaden. 

fSicut accepit gratiam, in alterutrum illam administrantes.J 
Disü wort spricht sant Peter, und spricht also: 'ich haisse und gebüte daz 
ir die gnade gemainsamint enandren, reht als och ir die gnade enphangen hant\ 

5 Nu sont ir merken wie unser herre die gnäd hat und git er git si in dri 
wis. er git si vergeben, daz sont ir wissen: allü disü weit möhti nit verdienen 
daz ünser herre sin gnade gäbi aim mentschen uff ertrich. er git sin gnad gar 
vergeben von siner miltekait, von siner ganzen güti, daz er des lo/oö^net daz 
er selb tüt. daz ist also daz er dem mentschen dar umb hymelrich git und sich 

lo selben daz er dem mentschen tugentliches leben gab uff ertrich. daz merkent 
daz er dem mentschen tugentlich leben gab und gnade git und im och des 
selben lonet des er im gegeben hat: dar an mugent ir wol merken daz er die 
gnade gar vergeben git. er git och die gnade gerne, daz in nieman dar zu 
twinget won sin rehtü güti, die er hat von gütlicher nature, und durch die 

15 grossen güti und liebi die er zü der sele hat. er git och die gnade volleklich 
an gebresten. ünser herre ist ain offen brunne und git sich allen den die sin 
gerüchent, den git er volleklich sin gnade; won er ist allaine der da über 
flüsset voller gnaden und von dem ällü süsskait Aussei 

Nu hant ir gehöret wie ünser herre die gnade [51'] git. nu sont ir merken 

ao wie ir die gnade enphahent von Gotte. ir enphahent die gnade in dri wis. in 
demfttkait daz mag ain ieklich mentsch an im selber merken daz er götlich 
gnade enphahet in der demütekait: won swa dü demütkait ist, da erwirbet si 
die gnade; da aber gnade ist an demütkait, da bringet dü gnade demütkait, oder 
si verlüset si und die gnade; won swa dü demütkait ist an gnade, da ist si un- 

25 State, da von sprichet sant Augustinus: 'der mentsch der vil tngent samnot ane 
demütkait, der tüt reht als der ain hant volle stobes nimet und in den wint 
wirfet'. reht ze glicher wise als schier der wint den stob hat zerworfen, als 
schiere hat der mentsch sin tugend verlorn äne demütkait. da demütkait ist, 
da ist öch dü gnade und dü tugend State, wan demütkait ist ain schfSPJnji 

so aller tugend. ir sont och die gnade enphahen in hitze der minne. din hertze 
sol reht brinnen von götlicher tugend, und in der brunst solt du die gnad 
enphahen. ir sont och die gnade enphahen in stüngen der dankbari. nu 
merkent wie daz ist. der mentsch der gnäd und togent hat, den twinget und 
raitzet sin tugent daz er Got danket aller der gnaden die er im ie getet, und 

85 sol Got danken aller siner gantzen güti, und in der dankbari git ünser herre 
dem mentschen me gnaden. 

Nu hant ir gehöret wie ünser herre die gnade git, und wie öch ir die 
gnade sont enphahen. nu sont ir merken wie ir die gnade enandren sont ge- 
meinsamen, nu merkent daz erst wort daz sprichet sant Peter: 'ich haisse und 

2. Der lat. Text fehlt. 9. dar umb daz hymelrich ? vgl. S. 40 Z. 1. 39. sprichent. 
2. I. Petr. 4, 10. 
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gebüte daz ir die gnade gemainsameut die ir enphangen hant von Gotte\ wir 
hant die gnade enphangen in demütkait and ist vergeben geben: also [51'] sont 
wir 6ch die gnade gemainsamen, vergebne ainem ieglichen mentschen geben also 
verre so es notdürftig ist und öch im maht getün, das solt du im luterlich 
durch Got tun und nüt dar umb daz er dir dester hölder si oder er dir üt dar 5 
umb gebe oder dich lobe; du solt es reht durch Got tun, so tust du es im ver- 
geben, du solt och in demütkait tun waz du tüst gütes, und nüt dar umbe daz 
man dich lobe, du solt aim ieglichen mentschen tftn waz du kanst oder maht 
und öch notdürftig ist dem du es tust, und solt daz tun in demütkait. daz 
ander als dir die gnad geben ist, daz ist gerne, also solt du die gnade gemain- 10 
samen: du solt gern aim ieglichen mentschen wol tun, so du aller best maht 
oder kanst und 6ch notdürftig ist. und maht du aim ieglichen mentschen nüt 
gebützen das im wirret, so solt du aber den willen han daz du es gerne [51 d ] 
tatist ob du möhtist, und solt daz tun in hitze der minne. du solt ünsern 
herren als hitzeklich minnen das du aim ieglichen mentschen tügest durch sin 15 
minne swaz du kanst oder maht mit herzen und mit übe, und solt din hertz 
geben aim ieglichen mentschen. du solt zu dem dritten male gemainsamen die 
gnad volleklich, als och dir dü gnade geben ist von ünserm herren. swaz du 
gnad oder tugent hast an wishait, an erbarmde, an kunst oder an dekainen 
dingen, daz solt du aim ieglichen andern gemainsamen volleklich. swa du baz 20 
maht denn ain anders, da solt du us giessen alles daz du im maht getün. du 
solt nit behan vor dim neben cristan swa du im ze statten maht komen. also 
solt du die gnade volleklich gemainsamen. und [52°] die selben gnade die solt 
du och gemainsamen in dankberi und in stungi. daz ist also: swaz gnaden du 
von Gotte häst^ wishait und erbarmde oder guten rat, oder swaz tugend Got dir 25 
hat gegeben, daz solt du aim andern gemainsamen, und des selben solt du Gotte 
danken, von dem och dir dü gnade und dü tugent geflossen ist. und swaz 
du ainem ieglichen mentschen ze gute tüst, dü tugend kumet dir von Gotte 
und flüsset von siner güti. da von solt du och alle zit Got danken siner 
gantzen güti. so 

Also solt du die gnade gemainsamen: vergeben demütklich, und gerne in 
bitzender minne, und solt si gemainsamen vulleklich in stungender dankberi. 

[28.] Von Gottes gaben. 

[Cantabo Domino, qui bona tribuit mihi.] 

Disü wort sprichet der wissag Davit, er sprichet : 'ich wil singen mim 35 
herren und mim Got, er hat mir gut gäbe geben'. 

Nu merkent waz gaben üns Got hat ge/527geben. er hat üus sechs güt 
gaba geben, er hat üns geben sin rain geburt, und hat mit der gerainnet ünser 

3. Ut wohl zu lesen : gemainsamen. wir sont si vgl. Z. 10. 28. teged. 34. Der lat. Text fehlt. 
34. Ps. 12, 6. ' 
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süntlich gebart ; wan du waz als süntlich daz nie kain mentsch so wol moht 
geleben daz es für sin antlüt möht komen vor siner geburt. er hat uns geben 
sin minnekliches leben ze ainer lere wie wir unser leben nach sim leben rihten 
sont owe, sälger mentsch, gedenke an daz tugentlich leben des rainnen Gottes! 

5 owe, sälger Got, wie waz din leben so gar tugentlich! da von spricht sant Bern- 
hart: 'owe, süsser Jhesus, wie waz din leben so minneklich geordenieret uf 
ertrich, wir mugent grosse tugent nemen ab dim leben!' er hat uns och geben 
sin jämerlichen töd, daz er mit sim tode unser seien lebendig hat gemachet; mit 
sim tode tot er ünsern tod und gerte aines schamlichen und ains jämerlichen 

10 todes durch ünsern willen und loste uns mit [52*] siner marter von der ewigen 
verdampnung. er hat uns och geben sin vrölichen urstendi, und hät da mit 
urkünd geben allen den die an im blibent mit rehter minne und in im lebent 
und an im sterbent, daz die mit im sont erstan an dem jüngsten tag mit grosser 
vröde und mit signuft. er hat üns och geben sin wunneklich ufFart: vor im 

15 wart daz hymelrich nie uf getan dehainem mentschen; won wie reht dehain 
mentsch lebte, dem waz doch daz hymelrich vor beschlossen, nu hät er es uf 
getan und hat es entschlossen allen den die dar went. er hät üns och geben 
sinen haiigen gaist ze ainem tröster und zü aim laiter. er sol üns trösten in 
der betrübde und in arbaiten dirr weit und sol üns laiten in dem eilend dirr 

20 weit zü ünsrem erbe, dem hymelschen Gotte. 

'Nu wil ich singen minem herren und mim Got, der mir güt gäbe hat ge- 
geben', merke, säl/5#7ger mentsche, waz ich mim herren singe, zwen säng wil 
ich singen: daz ist erbarmd und reht. dü wil ich dir singen, lieber min herre 
uud Got. 

25 Ir sont daz wissen wer die sint den ünser herre wil ögen sin erbärmde. 
daz merkent drier hand lüte. die ersten daz sint alle die die die weit uf gent 
und sich enzihent weltlicher dinge, weltliches gutes, weltlicher vröde durch die 
minne des minnenden Gottes von hymelriche. die andem daz sint die künschen 
lüte, die ir lip, ir hertz, ir sei behüten t und behaltent in rehter künschait und 

80 in rainner zuht. die dritten daz sint alle die die uf gent iren aigen willen und 
ir selben ungewaltig werdent durch den rainnen Got von hymelrich. disen 
lüten wil ünser herre ögen drier hand erbärmd. dü erst ist daz in ünser herre 
ir notdurft fuget uf ertrich [o3 a ] zü dem libe und sele, ainem ieglichen 
mentschen nach siner notdurft. dü ander erbärmde daz ist an dem ende, da sei 

85 und lip von enander schaident, da oget er grosse erbärmde und sendet der 
sälgen sele ze helfe und ze trost sin haiigen engel, daz si nit erschrike von den 
heischen tüfeln, die och dar koment zü des mentschen schidunge. dü dritte er- 
bärmde daz ist daz er si behalten wil, und die haiigen engel die fürent si mit 
schalle in Abrahames schösse, da si iemer ewig vröde hat 

40 Unser herre wil och sin reht behalten an drier hand lüt. die ersten daz 
sint rieh lüte än miltekait; die andern daz sint gewaltig lüt ane demütkait; die 



26. dz; /. da? 
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dritten lüte daz sint schön Int äu künschkait. disen lüten wil ünser herre ogen 
drier hand reht. daz erst relit ist: er git in er und gut und grossen rich/oS*/ 
tüm, da mit meret och ir unsalde und ir wisse, unser herre tut in reht als 
ain rieh man sim kälblin: daz lat er gan spilend und mit grosser vröde uf der 
haide, und swenn er wil, so schleht er es an daz höbet daz es tod lit. also tüt 5 
unser herre den richan lüten: den git er ere und güt und lat in spiln und lat 
sich vröwen wie si went in der weit; und so si minnest wissent, so schleht er 
si an daz höbet ze tode, und müssent varen in die helle, dannan koment sü 
niemer me. daz ander reht daz unser herre den riehen lüten tüt, daz ist daz er 
sü ersteket an dem ende mit sim rehte und mit sim gewalt; und koment dar 10 
die vaigen tüvel und zukent die armen sei mit krapfen und mit krölen. daz 
drit reht ist daz er den tüveln gehütet daz si die sele znkent und si werfent in 
den helleschen grünt und si begrabent in daz abgründe und si iemer mere 
quele ane zil. fö3 c ] du sei dü ist Got vigint und ir selben und allem hymel- 
schen her und allem dem daz ie geschaffen wart, daz hasset alles dü arm sei, i& 
dü da eweklich verlorn ist. 

[29J Vou der volgung nach Got. 

IQui sequitur me, habebit lumen vxtae.J 

Disü wort sprichet unser herre in dem ewangelio, und ist also gesprochen: 
'der mir nach volget, dem gib ich daz ewig rieh*. 20 

Nu sont ir merken wie wir ünserm herren nach volgen sont. wir sont dri 
tagwaide ünserm herren nach volgen. 

Dü erst tagwaide daz ist aignen willen und kranken sinnen widerstan. daz 
ist also daz du gar und gantzlich din willen solt geben in ünsers herren willen, 
swaz Got welle, daz solt Och du wellen; waz sin wille nit si, daz solt och du 25 
nit wellen, swie liep oder wie lait dir dekain ding si, da solt du enkainen 
willen zü han won nach Gottes willen, und daz du allen kranklichen dingen 
widerstandest an dira kranken übe und an liplicher nature. die [53*] tagwaid 
laitet ain jungfrowe, dü haisset ainvaltig gehorsami. 

Dü ander tagwaid daz ist gedultkait: daz du arbait willeklich und gut- so 
lieh tragest durch Gottes willen, daz du ie die tagwaide dester glicher 
gangest, so wil ich dir zaigen ainen harten güten gesellen, der dir die arbait liht 
und süss machet, daz ist Jhesus Christus, sich an in wie er sin erütz trüg, und 
sich wie er uff dem erütz stünt! da von spriht sant Anshelm: 'cristanü sei, 
hab uf dinü ögen und sich wie din schepher stat durch dinen willen; er stat » 
nakent und bloss und totblütig! der gewaltig hanget an dem erütze an den 
scharphen nageln, der unschuldig Got hanget under den schuldigen schachern. 



6 f. lat si sich 14. quelent ? 18. Der lat. Text fehlt. 



18. Joan. 8, 12. 



Digitized by Google 



70 



29. Von der volgnng nach Got. 



von sim minneklichen libe rnnnent vier rosvarwen bachlü, and der minneklich 
munt wart getrenket mit essich und mit gallen, and nach sim [54'] tode enphieng 
er die fünften wunden, du im in sin hertz gie'. nu merk, saiger mentsch, war 
umb er die fünften wunden enphieng dar nach do sin sei von sim lib geschiede. 
5 daz tet er dar umb daz du, saiger mentech, wol sehest daz er dir mit trüwen 
diente, won er diente dir tot und lebend, in benagte nit daz er dir lebend hat 
gedienet drissig jar; er wolte dir och dienen do er tot was; won, saiger 
mentsch, daz sol din gelob sin daz im sin hertze uf wart getan mit aim sper 
dar nach do sin sei von sim lip geschiet nu sin, tohter, dis ist diu geselle in 
lo der andren tagwaide. dis ta^waid laitet ain jungfrowe, haisset vrow Ge- 
dultkait 

Du dritte tagwaid daz ist jamer nach dem Schönnen minneklichen Gotte. 
nn gedenk, sälger mentech, wie gar minneklich er ist! da von sprichet sant 
Bernhart: 'owe, [54*] besoftü sälikait. owe, senfter und ewiger frid, owe, grössü 

15 und unmassigü süskait, wie bin ich dir so verre! owe, lieber herre min! ich han 
ainen strit: min gaist mag mim lib nit volgen an vohrte; min lip mag mim 
gaist nit volgen an beswärde; des min lip gert, daz ist wider mim gaist. owe, 
herr, hilf mir disen strit schaiden!' der wissag sprichet: 'o süsser minneklicher 
uchepher, min sei dürstet nach dim brunnen als den hirzen nah der küli in der 

20 hitz*. owe, schöner Got, min sei wil ietz verderben von dem jamer den ich nach 
dir han! nu spricht aber sant Bernhart: 'Jesus, minneklicher Got künig, du bist 
ain signuft der götlichen sälkait und edelkait und bist unzall ich völlü süskait, 
und alles daz an dir ist, daz ist alles girlich und lustlich', daz ist dü dritte 
tagwaide die wir dem Schönnen Got nach volgen sont: [54 e ] jamren nach siner 

25 süssekait und nacA siner angesiht. dis tagwaide laitet ain jungfrowe, dü haisset 
schonhait der minne. also sont wir ünserm herren nach volgen, so git er uns 
daz ewig leben. 

Drier hande lieht wil üns ünser herre geben denen die im nach volgent 
Kr wil in geben ain ewigs lieht, bi dem ewigen lieht ist bezaichent dü ewig 
ao gothait, dü waz ie an angenge und ist öch an ende, daz ünsers herren gothait 
si ain lieht, da von spriht sant Anshelm: 'o glänz der obrosten schonhait dü ie 
wart, du bist ain lieht des ewigen liehtes und bist ain leben daz alles leben 
lebend machet'. 

Er wil üns och geben ain schönnes lieht da bi ist bezaichent sin lieber 
35 *un Jhesus Christus, daz er si ain lieht, daz spricht er selb in dem ewan- 
gelio. er sprichet: 'ich bin ain schönes lieht, daz alle die weit erlübtet hat'. 

Er wil üns geben ain süsses lieht, da bi ist üns bezaichent /54 a J der hailig 
gaist. daz der hailig gaist si ain lieht, daz vindet man in m Anger wis in der 
schrift. disü drü liehter wil ünser herre allen den geben die im uach volgent 
ao die dri tagwaide. 

4. wnden. 10. tagwaid. 25. nac. 
18. Ps. 41, 2. 36. Joan. 1, 9. 
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Nu merk, saiger mentsch, war umb dir der schön Got hab gehaissen drü 
lieht, daz solt du wissen: er wil dir geben vröde an der haiigen drivaltkait, 
daz du in den götlichen Spiegel sihst din sele und alles daz du wilt, und wirst 
alles Got sehent in im selben, und unser herre stat in diner sele als du sunne 
in dem hymel. ach brfider, waz hant ir gesprochen! owe, a&lger brüder, 6 
sprechent es aber! ich sprich, mentsche, daz der schön Got in diner sele stat 
als du sunne in dem hymel. owe, sälgü sei, gedenk reht wie Got und Gottes 
sun in dir stände wirt! 

- 

[30.] Von manger zukunft ünsers herren. 

Uns ist gegeben von Syon ain bi\[55']de der gezierde, daz ist Gottes sun 10 
von hymelrich, der kam in dis weit 

Nu sont ir wissen daz ünsers herren geburt ist viervaltig. du erste du ist 
minneklich; du ander du ist nutzlich; du drit du ist sunderlich; du Vierde du ist 
herteklich. 

An der ersten zukunft gelichet sich unser herre aim arzat. ze glicher wis 15 
als der arzat den siechen mentschen hailet, also tet unser herre. der hailet Ans 
mit aim leben; won daz sont ir wissen: alles daz an Got waz, daz waz hailsam. 
sin gewant daz waz hailsam. daz liset man von im: do unser herre uff ertlich 
waz, do kam ain vrow zü im, du hatte grossen siechtagen; do si ünsers herren 
gewant berürte, do wart si gesunt an lib und an sei. daz sont ir wissen daz 20 
unser herre nie kain mentsche an dem übe hailte, er hailti in öch an der sele; 
won alles daz an im waz, daz waz alles hailsam: sinü [55''] wort und sinü 
werch und alles sin leben daz waz hailsam. aber sin minneklicher tot der lost 
uns von dem ewigen tode, won er waz der arzat der da selb trank daz trank 
der arbait. owe, nu ist vil manig mentsch dem unser herre mit im git ze 25 
trinkenn uss dem koph da er selber us trank, der trank versmäht! daz ist also: 
so im ünser herre mit im git ze trinkenn us dem köpf da er selb us trank, daz 
versmahent si und werfent in umbe und gerent sin nit. daz ist also: so ünser 
herre dem mentschen arbait git und kumber und widermüt, so wirt es unge- 
dultig und versmahet daz trank daz Got selber getrunken hat. von disem trank 30 
sprichet ünser herre: 'ich han getrunken und han daz trank versuchet, nu wil 
ich niemer me getrinken". 

Dü ander zükunft dü gelichet sich aim süssen totce. ze glicher wis als daz 
tow erfröwet den lylien so er ervalwet von der hitze der sunnen, also tut unser 
herr [5o c ] der sele so si verdorret ist von der hitze dirr armun weit; won ünser 36 
herre Got ist daz hymelsch tow von dem dü sei fruhtbar wirt. da von sprichet 
der wissag Ysayas: 'herre, wir sint von dinem antlüt tragend worden ainen 
gaist der ewigen salikait'. 

3. den] dem ? 26. der daz trank ? (Panzer). 33. towc] gotte. 

19. Matt 9, 21. 31. zusammengezogen aus Matt. 27, 34 und 26, 29. 37. Iaai. 26, 17. 
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Du dritte zökunft da glichet sich unser herre aim diebe, daz ist an dem 
tode. ze glicher wis als der dieb togenlich kumet, also tut unser herre. er kunt 
och dem s&lgen mentschen alz ain vatter der sin kint uss dem eilend füren wil, 
und wil ain end machen aller der arbait und des laides so er ie gewan. er 

b kumet aber dem sünder daz er in schaide ron aller der vröde die er ie uff ert- 
rich gewan; des wil er da ain ende machen und wil im die vr6de verwandeln 
in die ewigen trurkait. da von spricht du schrift: 'allü hertzen und all zungen 
mugent nit voll rechnen die not der ewigen trurkait*. [55"J 

Du Vierde zükunft da ist unser herre gelich aim starken rihter, daz ist 

10 an dem jüngsten tag. da wil er sin reht us ziehen und sin erbärmd wil er 
underziehen. er wil da gewaltklichen rede n und Geh selb klager und rihter sin. 
und ain swert hat er in sim munde, daz schnidet ze baiden orten, daz ist als 
herte daz es nieman erliden mag; es ist als stark daz nieman da wider nüt 
mag; es ist als lang daz im nieman entrinnen mag. da werdent die verlornen 

15 grisgrammend und werdent sehnend: 'owe und owe und iemer an ende owe! 
bühel und berge vallent uf uns und verbergend uns vor dem zorn des grossen 
rihters! und werdent denn sprechent: 'herre Got, du bist reht. din geriht ist 
6ch reht, du bist stark in dim zorne, und in dim urtaillen bist du gewaltig!' 

[31 J Ton der beraltung der sei. 

(Vos similes hominibus exspeetantibus dominum suum, quando revertatur a 
nuptiis.J 

Alsus sprichet unser [56'] herre in dem ewangelio: 'ir sont glich sin den 
mentschen die da baitent irs herren wenn er kom von dem brutlöf*. 

Nu sont ir merken daz er spricht: 'ir sont geliehen den mentschen die da 
25 baitent'. wes baitent die lute? daz tünt si des des si nit hant, und es in aber 
künftig ist ze komen. der also baitet, baitet rehte. wir sont unsere berren 
baiten, won er ist uns genomen. er wart den zwelf botten dristunt genomen. 

Daz erst waz do si förent uff dem mer, do gie unser herre uff dem ertlich; 
do waz sant Peter also not zu ünsrem herren daz er nach waz ertrunken, nu 
80 sont ir wissen daz bi dem mer ist bezaichent disü weit; und bi dem schiffe daz 
uf dem mer gat, ist bezaichent daz closter; und bi dem rüder daz daz schiffe 
laitet, da bi Ist uns bezaichent du regel du daz closter laitet und ordiniert 
[56 b ] also daz rüder daz schif. die alsus uff dem mer varent, den wirt etweun 
ünser herre genomen. daz merkent: bi sant Peter sint bezaichent die am&aht 
» hant in dem closter, als der priol und der keiner und der schafner und die 



2. also töt finser herre fehlt. «. da] dz. 20. Der lat. Text fehlt. 26. baitet fehlt. 
34. andaht 



7. frei nach Ps. III, 10; Sap. 5,1 ff.; Matt. 13, 41 uae. 12. Apoc. 1, 16. 16. Luc. 

23,30. 20. Luc. 13,36. 2$. 3fatf. 14, 22 ff. 
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andern die ärapter hant, den wirt unser herre genomen also daz si ze vil ge- 
redent dik und von ir ampt dik verlassen sint und ir selbes nit gepflegen 
mugent, als die die än ampt sint. disen wirt unser herre genomen daz si im 
nit mugent also hainlich sin als si gern warent. 

Zü dem andern male wart er in genomen in der naht do er gevaugen 5 
wart, daz sont ir wissen daz er noch mangem mentschen wirt genomen in der 
naht, bi der naht ist bezaichent die büptsüode. und alle die die in hopt 
sünden sint, den wirt unser herre genomen. 

Zü dem dritten male do wart er genomen den jungern. wenn waz daz? 
daz waz entrüwen do er [56'] ze hymelrich für, daz waz ze mittem tag. da bi 10 
sint bezaichent die sälgen lüte die mit gantzen tugenden ir leben hainlichent 
mit siner gnade, den wirt unser herre och etwenn genomen, also daz si in nüt 
mugent behan nach ir willen, alz unser herre gewonet hat mit in und biin ze 
wandeln. 

Nu sont ir merken hie daz erst wort, waz die sont tun die irs herren 15 
baitent. drü ding sont si tun. 

Daz erst ist: si sont sich ziehen von allem geschalle und sont losen irs 
herren stimme, wenn er kome, daz si in hörent und in in lassent. hie von 
sprichet der wissag Osee: 'unser herre wil sin fründe füren an ain aini und wil 
da reden mit in', hie bi sont wir merken daz er üns leret daz wir gern sont » 
sin an der aini, daz wir mugent hören wenn ünser herre mit üns rede, da von 
liset man in der altun e daz ünser herre hiess herr Moyses daz er im ain hus 
machti in [56*] der aini, da er mit dem volk redeti. hie bi ist üns bezaichent 
daz ünser herre alles ain wil sin in der aini; da fride und senfti ist, da wil 
ünser herre reden mit der sele. nu sont ir wissen daz ünser herre in zwo wis 25 
redet mit dem mentschen: us wendig, da bosset er vil herteklich; und inwendig, 
da redet er vil süsseklich. wie ünser herre uswendig bosset an daz tor, en- 
trüwen, daz mugent wir wol merken an hern Job. an den klophet er vil 
herteklich, do er im Hb und güt und kint nam. entrüwen, do sprach her Job: 
owe herre Got, daz der troph diner stimme als unverträglich ist, wie sol ich so 
daz vertragen daz da an dem jüngsten tage donrent wirt mit diner stimme!', hie 
bi sont ir merken: swenne ünser herre dem mentschen arbait git, so klopfet 
er uswendig an daz tor; und der sin bossen gütlich enphahet und gedulteklich 
vertreit, entrüwen, mit den [57°] wirt ünser herre vil gütlich inwendig redend 
mit der sele. da von so sont ir vil gütlich und vil tugentlich enphahen so ünser 35 
herre üch arbait git; won nach dem stürm wetter kumet gern du haisse sunne. 
daz ist also vil gesprochen: nach der betrübsalli und nach der arbait kunt gern 
unsere herren gnade, nu sont ir wissen, swa ir den wissagen hörent, daz ünser 
herre denne redet, als der wissag sprichet: 'ich wil hören waz ünser herre in 
mir rede, er redet frid mit sim volke*. da bi daz er sprichet: 'ich wil hören 40 



5. Matt. 26, 56 ff. 9. Luc. 24, 50. 19. Otee 2, 14. 22. Etod. 25,8. 

30. Job 26, 14. 39. Ps. 84, 9. 
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waz Got in mir redet', da mit git er uns ze verstände daz er vil süssekliche 
redet inwendig, waz aber du red si, daz waiss du sei michels bas denn si 
gesagen kunne. da von spriht sant Augustinus: 'mir ist erschinen ain liehtes 
lieht ob miner sele, und ich waz gefüret in ain unvertraglich süskait. da ward 
5 ich min selbes ungewaltig, [57*] und waz du süskait als unerkant daz ich mit 
mim hertzen dar an nit kan gedenken, min munt kan da von nit gesprechen 
und ich kan da von nieman nüt gesagen*. nu sont ir merken daz erst wort: si 
sont sich ziehen von allem schalle!' 

Was sont si me tün? si sont daz hus beraiten, so der herre kome, daz er 

10 es schön vinde und woi berait dis hus ist unser hertze; daz sont wir beraiten, 
swenn unser herre kome, daz er es schön vinde. daz ünser hertze si ünsers 
herren hus, daz sprichet er selbe: 'min vatter hat mir dis hus geben ze ainem 
rehten erbe', dis hus sont wir beraiten. intrüwen, wir sont die sünde us rurben 
und die Untugend der Sünden, und denne sont wir es zieren mit tugentlichen 

15 werchen und sont ünser hertze reht blümen mit tugentlichen gedanken. 

Daz dritte daz die tün sont die irs herren baitent, daz ist daz si den 
schätz getrülich gehaltint den er in bevolhen hat. intrüwen, ünser herre [57] 
hat uns drü ding bevolhen und gelassen in dem hus: daz ist ain vetzli und ain 
lieht und ain band, bi dem vetzlin ist bezaichent die gehügde der sele. in dem 

20 vetzlin gehaltet man die spise und richtüm. also sol der mentsche tün: in siner 
gehügde sol er tragen und haben ünsern herren, won er ist dü ewig spise. und 
da von sprichet ain hailig man: 'dis kome ist üns gesant von hymelrich uff 
ertrich und wart enphangen in der magde libe und wart geborn und erstarb 
und wart begraben', dis korn daz waz ünser herre Jhesus Christus, von dem 

25 korn sint wir ällü komen. hie gelichet er üns aim simel brot. von dem liset man 
in der alten e, daz waz mit öl gesprenget, wie sont wir disem brot glich sin? 
intrüwen, wir sont gemalen werden enzwüschent zwain mülstain: der ober stain 
daz ist züversiht; der under ist ünsers herren vohrte. mit disen zwain [57*/ 
stainnen sont allü ünsrü werch getempert werden und als Idain gemalen daz 

30 wir den simlen glich werden t. daz simlin brot waz besprenget mit öle, daz ist 
mit ünsers herren blüte, daz ist der selan gezierde; und ain ieglich tugend in 
der sei daz ist ain troph ünsers herren blütes. in dem vässlin hat er üns ge- 
lassen ain lieht, da bi ist bezaichent der sele Vernunft, daz ist daz wir ünsern 
herren kunnent erkennen in alr creatur, und wie er in alr creatur ist daz 

»5 dritt daz ist ain minnenbant. daz bant haisset dü minne und ist 6ch dü minne. 
dis band bindet ünsern herren und die sele ze samen. und dannan von sprichet 
ain hailig man: 'ünser herre wil nit daz man gold oder silber oder kain güt zü 
im binde; er wil allain mit der minne zü der minnerin gebunden sin und wer- 
den'. [58"] in trüwen, da bindet die minne die minnerin zü dem geminten, 

1. zo zweimal. IS. vetzli — väsalin Z. 32. 29. sont] zuerst sjnt mit übergeschriebenem o. 
39. de] dem oder den ? 

12. Anklänge an Ps. 2, 8; 15, 5. 26. Exod. 29, 2. 35. vgl S. 55 Z. 15 ff. 
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und dannan von liset man daz der hailig gaist die sei nimt uff sin vedrun 
und swenket si uf den geminten, daz ist des lebendigen Gottes sun. für den 
füret der bailig gaist die sele mit dem süssen andaht der rainnun sei und 
ist da mit Gotte. 

[32. J Von unser vrowe ii sant Marimi. s 

Rorate celi desuper et nubes pluant iustum, aperiatur terra et germinet 
salvatorem et iusticia oriatur. 

Disü wort sprichet der wissag Ysayas: 'die bimel gebent uns daz tow und 
die wölken regnant uns den regen, daz ertrich tüg sich uf und geb uns ainen 
behalter. 10 

Mit den Worten daz er sprichet: 'die hyinel gebent uns daz tow', dar an 
sont ir merken zwai ding, bi dem hyinel ist bezaichent unser herre Got; und 
bi dem [58 b ] tow ist bezaichent die gnad die unser herre tet an unser vrowen 
e daz si ünsern herren enphieng. won daz sont ir wissen daz er si hatt erweit 
von angeng der weit, e daz er ie mentsch oder engel geschüf, do hatt er ir 15 
leben geordnet und hatt si erweit im selber ze ainer rüwe. 

Daz ander wort da sprichet er: 'die wölken lassen t uns den regen', da bi 
ist uns bezaichent ünsers herren zükunft; won du ist glich dem regen, und reht 
als klain daz tow ist wider dem regen, also waz du gnade die unser vrowe 
hatte e daz si ünsern herren enphiengi, wider der gnade die si hatte do si 20 
ünsern herren enphieng: du waz als klaine als daz tow ist wider dem grossen 
regen, do si aber ünsern herren enphieng, do wart si erst volkomen an der 
gut liehen gnade; wan si wart erfüllet mit Gotte und mit aller der gnade die 
Got hatte, do der engel Gabriel zü ir kam und ir brahte dü hohen werden 
[o&J mare daz si solte müter sin des künges von hymelrich und der engel und 25 
hymels und erde gewaltig waz und ist, da sprach er zü ir: l Got grütze dich vol 
der gnaden, du bist erfüllet mit dem obrosten Gotte'. er mohte wol sprechen 
daz si vol gnaden wäre; won si waz ain gestüie und» ain gezelt des obrosten 
Gottes, da von sprichet sant Bernhart: 'o süssü edlü vrowe, du hast beschlossen 
in dim kranken übe den grossen Got; der als gross ist daz in hymel und erde so 
nit mag begriffen, den umb vieng du in dim mägtlichen libe'. dis gnad mag wol 
ain regen sin wider der gnade die si e hatte, si wart och gehailget und ge- 
segnet in ir libe, und alles ir leben daz waz reht ain blüme und ain spiegel; 
wan si ist ain lyli under den dornen, man liset von ir: do si ünsers herren 
s wanger wart und Joseph des gewar wart, do dunkte si in als rain in allem 35 
irem leben [58*] daz in daz muglicher duhte daz si ain kint gewunne wider der 
nature denn daz si möhti gesünden. daz dis war si, daz schribet Orienes. der 



25. hjmeirich, der cn^el ? 32. gehailgz am Ende der Zeile. 
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spricht daz Joseph zwen gedänk hatte uff unser vrowen: der ain der waz daz 
er sich wunderte daz si ain kint solte tragen maget wesend; der ander waz daz 
er si als unmasklich rain erkande daz in mugl icher duhte daz si ain kint ge- 
wunne wider der nature denn si iemer gesündeti. und doch in disem strite 
5 gehal er dem gedank daz si wider der nature ain kint gewunne. und do er in 
disem strite waz, do kam ain engel und sprach zu im: 'gehab dich wol, daz si 
enphangeu hat, daz ist von dem haiigen gaist, und si ist erfüllet mit der güt- 
lich gnade*. 

Daz drit wort daz er sprach: 'daz ertrich tu sich uf, da mit mainte er daz 

lo si sich uf tet und sich dar zü genaigte daz si Gottes [59°J müter wurde, dis 
ertrich tet sich uf do si dem engel antwurte und sprach: 'ich bin ünsers herren 
dirn, sin wille werde an mir. do ward alles mentschlich künne au ir gnade 
komen. da von spricht sant Bernhart: 'o vrowe, genaig din ore und enphalie 
Gottes wort, din botschaft! Got von hymelriche und die hohen engel baitent 

15 din. vrowe, alles mentschlich kunne ist gehangen; nu antwürt, vrowe, und löse!' 
Daz vierd wort daz er sprach: 'und gebe uns ainen behauter', an den 
Worten gelichet er unser vrowen ainer reben. reht ze glicher wis als du reb 
fruhtber ist, also waz ünser vrowe. si ist der rebun glich durch drü ding, daz 
erst ist daz si schatten git: als tüt ünser vrowe; dü gab üns ainen schatte, daz 

M waz dü mentschait die Jhesus Christus von ir nam. der wart üns ze ahn 
schatten geben; [59 */ won ünser herre Got der vatter waz so hoher schöni daz 
mentschlich 6g sin nit gesehen moht, und moht sin nit erkennen, do gab er 
üns sinen sun zü aim schatten, ze glicher wis als man die sunnen nit mag an 
gesehen mit vollen ogen, also mohtent wir nit gesehen ünsern herren e daz er 

25 den schatten genam von ünser vrowen. der schatte daz waz dü mentschait, 
Gottes sun, Jhesus Christus, den gab er üns ze aim schatten uff ertrich, daz er 
üns lerti und üns dü weich vor tati, daz wir die sunnen wurdent erkennend, 
daz ander daz an der rebun ist, daz ist: guter smak kunt von ir. swenn si 
blüget, so müssent die schlangen alle fliehen, won si sterbent von dem smak. 

so also tet ünser herre Jhesus Christus, do er an dem crüze stünt, do waz sin 
smak also süsse daz er die tüfel alle vertraib. man liset daz von ünserm herren: 
do er an dem crüze stund und wolte verschaiden, do sass der tüfel ainhalb 
uff dem crütze [59*] und wolte sehen waz im da wurdi. do waz des götlichen 
smakes also vil da daz der tüfel da niht moht bliben und für dannan. ir sont 

35 daz wissen daz ünsers herren marter noch hüt die kraft hat: swer dekain an- 
vehtung hat von des tüvels räten, nimt er ünsers herren marter in sin hertze, 
si müssen all fliehen und enmugent im nit geschaden. man liset in der altun e: 
do her Moyses daz volk fürte usser Egypten land, do Hess ünser herre fürin 
schlangen werden; und wer von den schlangen geheket wart, der müste sterben. 



15 gehangen; l. gevangcn? vgl. S. 77 Z. 34 (Roethe). 21. des. 
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do batt her Moyses ünsern herreu daz er im etlichen rät gäbe daz daz volk 
nit verdarbe, do hiess in unser herre daz er ain erin schlangen gussi und den 
uf hiengi an ainen phäl. und so aiu inentsch geheket wurdi von den fürinen 
schlangen, so solt er den an sehen, so enwürre im nit bi dem erin schlangen 
ist bezaichent unser herre als er an dem crütz stund, und reht als [59 a J die 5 
lüte von dem erin schlangen gesund wurdent so si in an sahent, ze glicher wis 
geschiht dem mentschen daz geheket wirt von dem tüfel mit den sünden: so 
sol er ünsern Jierren an sehen als er uff dem crütz stünt, und sol daz in sin 
hertze vesteklich setzen, so werdent die sünde all ertötet, won ir sont wissen: 
swer mit gantzem hertzen und mit süsser andaht gedenket an unsere herren w 
marter, des sei enphahet ünsern herren gaistlichen inwendig reht als so si 
ünsers herren licham enphahent daz drit so an der rebun ist, daz ist daz 
si fruht treit. daz tet och ünser vrowe. waz fruht brahte dü hymelschlich 
küngin? daz tet si: den süssen Jhesum Christum, daz waz dü lebend fruht; 
von der fruht ist allü dü weit lebend worden. » 



[33. J Aber von unser vrowen. 

Mulier amicta sole ecetera. 

Sant Johannes sprichet in Apocalyp/ffÖVsi: 'ich sach ain vrowen, dü waz 
beklaidet mit der sunnen und hatte den man under iren füssen und hatte uff 
irem höbet ain kröne mit zwelf Sternen'. 20 

Mit disen Worten ist ünser vrowe gelobt an drin dingen. 

Daz erst daz si gar göttin ist worden, daz merket man an dem ersten 
worte daz er spriht: 'ich sach ain vrowen, dü waz beklaidet mit der sunnen'. 
dannan von sprichet sant Bernhart: 'vrowe, du hast wol gewehselt! dt* hast 
die sunnen klait mit den wölken, und er hat dich klait mit der sunnen: du hast » 
in klait mit den wölken diner mentschait, und er hat dich klait mit der sunnen 
siner gothait'. 

Nu sint au der sunnen vier ding, daz erst daz dü sunne gemain ist; daz 
ander daz si höh ist; daz dritte daz si haiss ist; daz Vierde daz si lieht Ist. an 
disen vier dingen glichet ünser vrowe der snnnen. 90 

An dem [60*J ersten daz si gemain ist. dar an glichet sich ünser vrowe der 
sunnen, won si ist gemain worden allen den lüten. da von spricht sant Bern- 
hart: 'Maria hat uf getan den büsem der erbärmde an allen dingen, dar umb 
daz wir von ir volle gnade nement; won von ir hat enphangen der gevangen 
losung, der siech gesunthait, der trurig trost, der sünder abläss aller siner sünde, 35 
der reht gnade, der engel vröde'. 



7. den. 8. herren fehlt. 24. dv. 



16. Vgl. zu diesem Stücke die Predigt des hl. Bernhard über denselben Text: Migne, Opera 
S. Bernhardt II 429 ff 17. Apoc. 12, 1. 



Digitized by Google 



78 
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Daz ander daz du sunne höh ist: also ist öch unser vrowe hohe, won si ist 
erhöhet über alle creature. daz daz war si, daz bewärt man wol als die maister 
sprechent. so die under zwain dingen bewärren went weders daz besser si, so 
bewarrent sü es also und sprechent: daz best ross ist besser denne der best 

5 esel, also ist och der engel du höhst und du edlost creature du ie wart, über 
die ist ünser vrowe erhöhet, als man singet von ir: 'Gottes müter, du bist er- 
höhet über die köre der engele'. [60*] hie mit ist es wol bewaret. sant Dyo- 
nisius sprichet und seit waz der engel si. er sprichet daz der engel si ain bilde 
Gottes und ein luter glanzer Spiegel ane fleken und ain offenunge des tögnen 

10 spiegeis und liehtes. an disera selben dinge ist ünser vrowe höher denn der 
engel, won si waz ain bilde Gottes e ie kain mentsche wurde, hie an ist uch 
der mentsch aim engel gelicb, won er ist ain bilde Gottes, daz ander ist daz der 
engel ist ain luter und ain glanzer Spiegel an allen fleken. dar an ist ünser 
vrowe höher denn der engel, won si ist dü rainste und dü schönste creatür die 

15 ünser herre ie geschüf. her an mag der mentsch dem engel niht gelich sin daz 
er ane fleken mug gesin der Sünden, als der engel ist. der engel ist also ge- 
schaffen daz er nit sünden mag. der engel ist och ain offnung des tögnen 
liehtes, [60*] won si offnent ünsers herren togni. ünser vrowe dü öffnet ünsers 
herren togni nie, won si ir och me waiss. dar an mag och der mentsche dem 

20 engel nit glich sin, won im ist verborgen dü togni ünsers herren. 

Daz dritte daz an der sunnen ist, daz ist hitze. dar an gelichet sich ünsrü 
vrowe der sunnen, won si ist in dem füre der hohen drivaltkait, und ist daz für 
in ir, und hat si daz für als umbvangen und beschlossen daz si niemer dar us 
komen mag. hie von spricht sant Bernhart: 'mich wundert wie so ain klainnü 

25 creatur geleben muge in so grossem füre*, ünser vrowe ist ain klainnü creature 
wider der gothait ünsers herren und ist doch alz verre und als höh komen in 
ünsers herren gothait» da sprichet sant Bernhart daz in wundre wie si die 
[61 a ] grossen hitze der gothait erliden muge. Got der groz wunder hat getan 
daz er ain so klain creature in sich selben so höh gezogen hat, der git ir och 

90 wol die kraft daz si die hitze siner gothait erliden mag. die hohen engel Sera- 
phyn brinnent och in disem füre, aber doch brinnent si so vast nit in disem 
füre als ünser vrowe, won si och dem füre nit so nahe sint. nie engel noch 
mentsche bran von disem füre so vaste als ünser vrowe, won och nie creature so 
höh in daz für kam der gothait als ünser vrowe, noch niemer me kunt. daz für 

55 mag Ans wol enwenig an rüren, alz man liset von Ysaya. do den ünser herre 
hiess bredien, do antwurt er im und sprach: 'herre, min lefzeu sint unraine'. 
(daz waz nit von siner rede schulde, er waz bi den lüten die unrain lefzen hat- 
tent [61*] und unrainnü wort sprachent, und da von warent sin leftzen unrain 



4. best; /. host? (Panzer). 15. 1. hieran? 27. da] dz. 28. d s Got groz. /. so groz * 



6. ist einem Vertrikel aus dem Brevier auf Maria Himmelfahrt (15. August) entnommen: ex- 
altata ort wuicta dpi genitrix super choros angelorum ad coclestia regua.' 35. Isai. '»'. 5. 
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worden), do kam der engel zü im und brahte ain brinnenden koln und traff sin 
lefzen da mit und sprach do zü im: 'nu sint gerainnet din lefzen und sint dir 
alle din sünd belassen', alz mag uns daz für wol enwenig treffen, daz wir ge- 
raint werdent und uns all unser sünd belassen werdent: aber nieman umbvahet 
daz für der gothait als es unser vrowe umbvangen hat. es hat si allenthalben 5 
nmbvangen und umb gössen, und ist in der gothait als in ainer cluse. Lucifer 
waz ain lieht trager und waz noch in daz für nit komen; war er aber noch da 
ain wile in dem lieht gesin, so wär er in daz für komen. do viel er, do er noch 
do in dem lieht an für waz; da von ist er in dem für an lieht, da von spricht 
sant Bernhart: 'Lucifer, lieht trager, warist du ain für trager gesin, so wärist 10 
[61'] du nie gevallen!' er waz in dem lieht und in der gnade, er waz aber nit 
in daz für komen, daz er dar inne bestatet wäre, also sint noch etlich lüt; die 
flissent sich me daz si lühtent, denn daz si brennent, also daz si iren fliss ge- 
setzet hant uff wishait und uff kunst denn uff tugend und uff dü ding da von 
ir hertz enbrunne an götlicher minne. die sont vorhte han daz si vallint, 15 
won si nit in daz für komen sint, in die minne und in die rehten tugend. aber 
unser vrowe ist alz beschlossen und alz bestätet in dem götlichen füre daz si 
niemer dar uz komen mag. 

Daz Vierde daz an der sannen ist, daz ist lieht, dar an gelichet sich och 
unser vrowe der sunnen; won daz ewig lieht ünsers herren hat si als gar durch 20 
lühtet daz si ällüsament ain lieht ist worden, von disem lieht spricht sant 
Dionysius: 'daz lieht ünsers herren rainnet, entlühtet und vol bringet 1 , 'es raint 
uns', spri/tf./'7chet er, 'von aller der misshellnng dis lasters*. mit zwain dingen 
wirt dü sei entrainnet: so si sich füget zu unrainnen dingen, und so sich un- 
rainü ding zu ir fügent. denn füget sich dü sele ze unrainnen dingen, so si bös 25 
gedenke und gelüste von ir selbe nimet und da mit umb gat. so sich aber un- 
rainnü ding zu der sele fügent, daz ist so der tüvel ratet bösü und üblü ding, 
von disem laster rainet üns daz lieht, daz wir lidig da von werdent. aber ünser 
vrowe waz vrilich lidig von aller misshellung denn ie kain mentsch wurd oder 
iemer werde; won von natur ist aim ieglichen mentschen ain krankait die in so 
wiset zü den Sünden, des waz ünser vrowe gar ane; won ünser herre hat ir 
natur also gerainnet daz si nit mohte Sünden, und enhatt enkain ding daz si ze 
Sünden [62"] wisti. daz ander: daz daz lieht ünsers herren entlühtet mit der 
götlichen kunst. mit dem lieht waz ünser vrowe volklich entlühtet; won ünser 
herre hat siner hohen wisshait und siner götlichen kunst in si me gegossen denn 35 
in ie kain mentsch oder engel. nu spriht sant Gregorius daz der sunnen lieht 
niemer reht in dem Spiegel geschinnen mag won so er allersament gegen der 
sunnen keret ist. also mag och daz lieht des ewigen sunnen niemer reht in daz 
hertz geschinnen, noch mag daz hertz des liehtes enphahen nit so es von Got 
sich keret und zü zerganklichen dingen keret ist. so es aber reht kert ist, also 40 
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daz es sin sinne, sin girde und sinen willen gegen Got keret hat, so mag och 
der suunen lieht dar in geschinnen und mag öch daz hertze volleklich enphahen. 
und da von won unser vrowe den Spiegel irs hertzen [62?] reht gegen Got kert 
hatte — und ir gehügde, ir wille und alle ir sinne warent frilicher gen Got keret 

5 und gerihtet denn ie kain mentsch wurde — , da von enphieng si öch me liehtes 
denn ie mentsche. ain lerer sprichet: 'unser herr Got ist ain so getan lieht daz 
nieman vinden mag won redlich und rainnu werch und lutri ir hertzen'. daz daz 
hertze redlich si, dar zu hörent zwai ding, daz erst ist: du lere ünsers herren 
enphahen; daz ander: daz es dü vollebringe mit den werchen; won es hilfet nit 

10 daz der mentsche die lere höret und enphahet, er volbringi si och mit den 
werchen. unser herre wil sament daz ör und die hant. daz ist also: so daz ör 
die lere höret, daz öch denn du band da zü griffe und es mit den werchen vol- 
bringe. hie von spriht der wissag: 'also schier sü gehortent, do warent sü 
berait zü gehorsami". also sol och der mentsche der lere gehorsam sin die (62*] 

15 es gehöret von dem lerer, und ze vordrost der lere die der hailig gaist tut; won 
sw r az der hailig gaist dem hertzen grünet, dez sol es willeklich gehorsam sin. 
daz daz hertze rain und luter si, dar zu hörent vier ding: daz daz mentsch fri 
si schulden und witze und üppiger gedänke und unsälger girde. swenn denn daz 
herze redlich ist, also daz es die lere enphahet und och behaltet, und rain und 

20 luter ist, und fri ist schulden und witze und aller üppiger gedänk und unsalger 
begirde, so mag er wol daz lieht vinden unsere herren. sant Paulus spricht öch 
von disem lieht: c dü sunne sol niemer erlöschen von üwrem zorn'. daz betütet 
man in dri wis. du schrift betütet es alleklich also daz der zorn in des ment- 
schen heizen niemer übernahten sol, daz dü sunne under kome. in enander wis 

25 betütet man es och, also verstat mans aigenlicher daz der mentsch den zorn 
me[62 4 ]mw in dem herzen sol gehan, daz er ünsers herren gnade iemer geierre, 
daz dritte, als sant Dyonisius sprichet, daz daz lieht ünsers herren volkomen 
machet, daz der mentsch reht wirt ain spiegel der götlichen tögni. also ist öch 
ünser vrowe ain speherin der götlichen tögni; won si spehet in der hailigen got- 

3o hait, und hat me erspehet und ervaren der götlichen tögni denn ie engel oder 
mentsch. si hat reht die gothait durch lusset und durch sehen, si siht verr in 
die gothait und in die götlichen tögni denn ie mentsch; der also wol gesAhe daz 
er von aim end der weit gesehem möhte untz an daz ander, sihet si die got- 
hait luterlicher und erkennet si baz denn jener möht getün, da von won si öch 

35 dü rainsten und dü lutresten ogen hat. 

Daz ander wort dar an si gelopt [63 "J ist, daz ist daz si erhöhet ist über 
all creatur. daz merkt man an den Worten daz er sprach: 'und hatte den man 
under den füssen', won ällü creatur ist under ir, und die engel sint ze schamelen 
worden under iren füssen ; won ir stül ist genomen von den engein und ist ge- 
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setzet zü des obrosten künges stül, der ain herre und ain Got über all creatar 
gewaltig ist. da von spriht sant Augustinus: 'Maria, dir ist gesetzt von den 
engein ain künklicher stül in des ewigen kunges pfallentz, und Got, der künig 
ist über alle künig, der minnet dich als ain müter für alles daz der ist, und hat 
dich gefüeget zü im mit der halsung der minne; won es waz nit ain wunder & 
daz unser herre, der da richset in dem hymel, mit dir sunderlichen vröde hat 
und dn mit im, der von dir mentsch uff der erde geboren [63*] wart, und dem 
du da so dike gütlich täte do er klain waz'. ze glicher wis alz der man lieht 
enphahet von der sunnen, also enphahent 6ch die engel und die haiigen von ir 
vröde und lieht. io 

An dem dritten wort ist si gelopt an ir sunderlichen gnade, daz merket 
man an den Worten die er sprach: 'uff ir hopt ain kröne mit zwelf Sternen', 
sant Bernhart zellet die zwelf Sternen da mit unser vrowen krön geziert waz. 
aber aht Sternen sint reht sunderlich ir aigen und sint ir sunderlich ere, da mit 
si Got sunderlich geeret bat und erhöhet über all creature. » 

Der erst steine ist daz si hoher geburt waz; won si wart gehailget und 
gesegnot in ir müter lib. si waz och hoher gebürte von geschlähte; won ir kint 
solt byschof und künig sin worden, also hoher gebürte ist manig mentsch e; 
aber daz ie kain mentsch an sünde wurd geborn, als [63*] hoher gebürt wart 
nie mentsch weder Ysayas noch Jeremyas, weder haiige noch mentsche, der Got 20 
ie als lieb wart als üser vrowe allaine. mit disem Sternen ist ünser vrowe ge- 
zieret für all mentschen. 

Der ander Sterne ist daz si wart gegrützet von dem engel. der grützte si 
nnd sprach: 'Got grütze dich, völlü gnaden, Got ist mit dir', dirr grüss wart 
da vor nie gehöret, noch wirt niemer me daz iemer me kain mentsch also volle 25 
gnaden werde als si waz, und daz ünser herre als volleklich mit im si als mit 
ir. er hiez si vol gnaden, won si mit im erfüllet waz von dem allü gnade und 
alles güt flüsset und der selber dü gnad ist. er sprach och daz Got mit ir 
wäre; won er wonte mit ir mit siner liplichen gegen würti und mit siner göt- 
lichen gnade: won ir lip wart erfüllet mit siner mentschait und ir sei mit siner so 
gothait dirr stern schinnet und lühtet allaine in ünser [63*] vrowen kröne 
und niena anders wa. 

Der dritt Sterne ist daz der hailig gaist über si kam; won do ir der engel 
kunte daz si Got solt enpfahen und och geberen, do antwurt si im und sprach , 
'wie mag daz besehenen, ich han doch willen daz ich iemer künsche welle be- 8» 
liben?' do antwurt ir der engel und sprach: 'der hailig gaist sol über dich 
komen und dü tugend des obrosten sol dich beschAtwen'. dis getet Got an nie 
kaim mentschen, noch getüt es och an niemer mentschen me. 

Der vierd stern ist daz si Got wunderlich und unsäglich enphieng. und als 
si ünsern herren enphieng, also enphieng nie vrowe kain kint noch öch niemer 40 

21. diwn. 27. wu fehlt. 38. DU WorttUllung an . . . me fällt auf. 
35. Luc 1, 34. 
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enpfahet. swer disen Sternen sehen welli, der sehe in in byraelriche in unser 
vrowen kröne, da ist er und niender anderswa. 

Der [64 a ] fünft stern ist daz si dü erst waz dü Got iren magtüm opherte. si 
tet och ain wunderlich und ain vrömd ding, daz nie beschach noch niemer me 

5 beschiht. unser herre hatte die e gebotten in der alten e, aber in dem ewan- 
gelio riet er den magtüm; und den baiden volget si nach und behielt daz gebot 
der e und den rat des magtümes. des mag sich enkain maget gerumen daz si 
die e und den magtüm mit enander hab behalten won si allaine. 

Der sehste Sterne ist daz si in gentzi waz berhaft der Sterne wart nie 

w gesehen in hymelrich noch uff ertrich, noch enwirt och niemer me gesehen won 
in unser vrowen kröne; won es wart nie noch wirt och niemer me daz iemer 
vrowe muge sin muter und magt mit enander won si allain: es ist ir aigen, wir 
müssent irs lan. 

Der sibend Sterne [64*] ist daz si ünsern herren trug ane sware. si waz 
15 8 wir an sware; won si trüg den den hymel und erde nit mugent enthalten und 
der mit siner kraft müss uf han ällü ding, daz waz wider der natnr daz si 
ane swäre waz do si ünsern herren trüg, won von nature ist, so ain vrowe 
s wanger wirt, daz si denn sware müss sin; dar an wart ir och vrowe nie gelich 
noh niemer me wirt 

» Der ahtend stern ist daz si an klag unser herren gebar, dar an mag sich 
ir och nieman geliehen, also ist allü dü weit von ünser vrowen geschaiden 
und si von ir, won si ist an disen dingen sunderlich geeret von Gotte, daz 
niemer me noch do, noch sid, noch da vor e von Got also gross hailkait nie 
mentschen üb wart berait. 
36 Der nünd stern daz ist schäm, won do der engel zü ir kam und si grützte, 
do [64'] erschrak si und swaig, und dü liebi die si zü künschait hatte, gab ir 
baltkait, daz si dem engel antwürt und sprach: 'wie mag ich müter werden, nu 
han ich doch Got minen magtüm geophert?' do antwurt er ir mit den worten 
als ich da vor han gesprochen: 'sanetus Spiritus etc.'. dis zimet wol allen den 

80 lüten daz si schäm habent, und sunderlich an vrowen und allen gaischlichen 
lüten. ain hailig sprichet: 'daz ist reht schäm daz der mentsch vorht habe 
daz er misse valle *. 

Der zehend stern ist andähtig demütkait. ünser vrowe glichet sich zwain 
Sternen: der ain ist der obrost und der ander der undrost. won do ir der engel 

» die botschaft brahte daz si müter soit sin ünsers herren und si und Got ain 
kint gemaine soltent han, do hüb er si uf zü dem obrosten sternen, do warf si 
sich her ab zü dem nidrosten und sprach: 'ich bin ain dirne Gottes, nach 
di/fof'Vnen Worten geschehe mir. und da von, won si ünser herre vand an der 
nidrosten statt der demüt, da von nam er si ze ainer müter und hat si och er- 
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höhet an der obrosten statt in hymelrich von ir demütkait und sprichet och 
sant Augustinus: 'o gewarü und salgü demütkait, du Got allen mentschen gebar; 
du hat fürbraht den tödmigen und hat den hymel erfüllet, die weit gerainnet, 
daz paradis uf getan und aller mentschen selan sint erlöst von der bell'. 

Der ainlfte sterne ist daz si höh waz an dem geloben; won si gelobte du 5 
ding du über mentschlich künne warent, alz ir der enge] saite daz Got die 
mentschait von ir wolt nemen und si in solt maget wesent geberen. dis waz 
harte hoch über mentschlich kunst. dar an sont wir ir nach volgen daz wir 
hohen geloben ha/C5 fl /bent; won daz ist des geloben Ion und sin lob daz wir 
gelöbent dü ding du wir nit begriffen mugent mit mentschlichen sinnen, sant 10 
Augustinus sprichet: 'wir sont ünsrem herren etwas vor lan, daz er mit siner 
götlicher kraft und mit siner götlicher kunst me mug getün und kunne denn 
wir mit mentschZicAer kunst begriffen mugent'. 

Der zwelfte sterne da mit ünser vrowen kröne geziert ist, daz ist dü 
marter irs herzen, also sont och wir marter und bitterkait han an ünserm 15 
hertzen um6 die sünde die wir wider Got hant getan, und ünsers herren 
marter sol uns och ain marter sin und ain bitterkait an dem hertzen. 

An disen vier tugenden mugent wir wol ünser vrowen nach bilden in et- 
licher masse; aber daz wir si als durnähtklich gewinnent und also höh dar an 
koment als si komen ist, daz mag [65>] nit sin. wir sont aber ir nach volgen, 20 
so wir best mugent iren tugenden, so mugent wir nit ierre werden, da von 
spriht sant Bernhart: 'der ir nach volget, der wirt nit ierre in dem wege; der si 
bittet, der bedarf zwiflen nit; der an si gedenket, der mag verierran nit; den si 
bebet, der envallet nit; den si beschirmet, der darf im führten nit; den si füret, 
der wird müde nit; dem si gnädig ist, der kumet zü der ewigen vröde'. 25 

Daz wir ir nu also nach volgegint mit tugenden daz wir och zü ir koment 
in hymelriche, des helfe üns der vatter, der sun und der hailig gaist. 

[34.] Von Gottes lychamen und von der front Gottes. 

Pinguescent speciosa deserti et valles habundabunt frumento etc. 

'Dü schöni der wüsti sol wiss werden und die berg sont entlühtet werden': 90 
wiss mit ünsers herren lychamen und entlühtet mit sinen Worten. 

Dü wüsti ist [65 e ] daz hertze, daz sol sin wüst und itel aller laster und 
aller Sünden, weles hertze also luter ist und wüste, daz hertze wil ünser herre 
wiss machen mit sim lychamen: won swer sich beraittet zü ünsers herren 
zü kunft und in wirdeklich enphahet, der wirt wis der gaischlichen witze ünsers 35 
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herren gnade and wirt zä legend an tagenden und an Salden und wirt stark 
und gesunt, daz es wol lofen mag an dem weg unsere herren, der da treit zu* 
der hymelschen Jherusalem. won der mentsch müss aintweder fürsich gan an 
tagenden, oder aber hindersich an Untugenden, swel mentsch ünsern herren un- 

5 wirdeklich enphahet in sin hertze, daz vol ist alasters und Untugend, daz wirt 
me gekrenket denn gesterket, und ladet dester me sünd uff sich selben, unser 
herre wil nit sin in aim unsaberu und in aim unrainnen hertzen. er wil sin 
in aim Schönnen hus, won [68*] sin herschaft gezimet wol in schöni und in 
wunneklichi ze wandlenn. 

10 Nu sont wir ünserm herren ain tempel and ain has machen, da sin Wand- 
lung und sin wesen inne si. dis tempel sol sin unser herze, dis tempel, unser 
herze, sont wir im alles geben, won gebent wir im ain tail und dem tüvel ain 
tail, daz nimt Got nit verg&t; er wirt als erzürnet daz er sinen tail lat und 
schaidet von dem hertzen. swer den grossen Got also gehalten wil, der also 

15 gross ist daz in hymelriche und ertrich nit bevahen mag, der bedarf wol daz er 
sin hertz beraite und wit mache; won dem daz hertze klain und eng ist, der 
denn dem tüvel dekain tail lät und git, so enmag unser herre da nit beliben, er 
lat es dem tüvel allessament. won also kum daz lieht und du vinstri in ainer 
kemmaten mugent sin, also mag öch daz ewig lieht ünsers [66*J herren und der 

20 tüvel sament nit in aim hertzen gesin. won ir sehent wol, so der tag uf gat, 
daz denn du vinstri under gat; und so dü vinstri kunt, daz denn daz lieht ent- 
wichet: also entwichet der liehte tag, unser herre, so er den tüvel vindet in dem 
herzen; won ünser herre wil aintweder enkain tail an dem hertzen han oder 
aber daz hertze gar. ünser herre gert an den mentschen nit won dez hertzen, 

25 als er selb sprichet: 'kint mins, gib mir din hertze*. swer ünsrem herren daz 
hertze nimet und es dem tüvel git. der robet ünsern herren, won er nimet im 
sin reht aigen, won er geschüf es und ist ünser nit, als öch her David spricht: 
er geschüf üns, wir geschüffent üns selber nit '. 

Ünser herre wil och nit sin in aim tempel daz genaigt ist ze vallend. da 

so von sprichet ain haiige: 'daz ewig [66*] leben wil nit gän in ain tempel daz 
genaiget ist ze vallenn'. daz sint dü hertzen dü da nit gerihtet sint gegen 
hymelschen dingen, won daz si genaiget sint ze sünden. er wil sin in aim 
tempel daz vestklich gemachet ist und uff ain gut fundmiet gesetzt ist- daz 
fundmiet sol sin demütkait nu hörent zwelf ding zü rehter demütkait. der 

35 hailig vatter seit von zehnen und ain ander hailig von zwain, also sint ir 
zwelfü. daz erst daz der mentsch allen valschlichen willen an im selben töte, 
daz ander daz der mentsch sin hertz und sin gedanke offne sinem bihter. daz 



10. vnsern. 11 12. unser herze] vns 5 » hhren beidemal. 15. nit fehlt. 20. nit fehlt. 
21. küt] knnt oder kamt ? 

25. Prov. 23, 26. 28. P». 99, 3. 35. Gemeint ist der hl. Benedikt im 7. Kapitel »einer 
Regel (Wöl/flin, Benedicti regula monachorum S. 17), wo jedoch von 12 Graden der Demut die Rede 
i$t; vgl. auch den Traktat de* hl. Bernhard de gradibus humilitatis (Migne, Opera 1 941). 
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dritte daz der mentsch sin beschaidenhait lassi und si bevelhi siner maister- 
schafL daz Vierde daz der mentsche manung gern so] hören und och der 
mannng gerend sin. daz fünft daz der mentsch in allen dingen sol han ge- 
dultig gehorsami and stat gednltekait daz sehste daz der mentsch nit tage 
won [66'J daz dü gemain regel oder bild siner vordren seit, daz sibend, 5 
waz der mentsche enphahe gutes, daz es sich des unwert sage, daz ahtod 
daz der mentsch sich mit warhait und mit Worten nidre dunki denn ieman 
bi im si. daz nünde daz der mentsche sich also halte und mit also getanem 
frid wandle daz nieman von im betrübet muge werden, daz zehend, werde 
aber der mentsch betrübet, daz er daz also gedulteklich habe daz nieman 10 
enhain betrübde noch ungehabde an im mug gesehen, daz ainlfte daz der 
mentsch nit sol han bläht end stimme noch schrigend. daz zweifle daz der 
mentsch nit lihteklich lache, dis tempel sol 6ch vier wend han. daz sint vier 
tagend, da erst: witze; du ander: sterki; dü dritte: künschi; du Vierde: reht. 
in den vier wenden wil unser herre gerne in der sele sin. nu stünde aim 15 
wirt harte übel, so er ainen lieben gast ge\&[66 d ]&et in sin hus, daz er denne 
uss dem hus giengi und den gast ainig in dem hus liessi: also stat der sele 
übel, so si iren lieben brütgom und iren süssen gast, ünsern herren, zü ir 
geladet aintweder mit sim lichamen oder mit siner gnade, daz si denne asser 
dem hertzen gat und uss der hüte irs herren. in trüwen, er blibet öch da nit, ao 
er schaidet von ir; won swenn der mentsch sich selben und Got lat, so lat och 
in unser herre. den lüten geschiht als sant Johans schribet in sim ewangelio: 
'unser herre waz in der weite and dü weit bekam sin nit, und er kam in sin 
stat und sü enphiengent sin nit*. also kumet er och noch zü mangem hertzen 
mit siner gnade, und man bekennet noch enphahet sin nit des ensol ain 25 
mentsch nit tün. so es Got enphahet, so sol es och bi im in dem hus sin [67*] 
and Wirtschaft mit im han und sol daz hus niemer gelan. daz wäri ain wunder- 
lich ding daz ain gast in aim hus wäre, und so er denne uss dem hos giengi, 
daz im dü herberg and daz hus nah giengi, swa er hin giengi, und sin niemer 
wolt Verlan, also sol dis hus dem gast nach gan, daz ist ünserm herren, dem so 
almähtigen Got, und im an haften, von disem anhaften schribt sant Auga- 
stinas aim sim gesellen ainen brief und schraib: 'daz ist ain völlü wisshait und 
ist ietz ain saliges leben: der an dem obrosten Gotte und an dem ewigen 
lebenne also haftet daz er niemer mag verlorn werden, und sin sterki och an 
im haftet daz in nieman überwinden mag, und sin künschi an im haftet daz si m 
niemer geunsubert mag werden von enkainer irdeschen minne, und si reht also 
an im htLf[67']tet daz es undertanig ist ünsers herren rehten;' won daz tünd 
och die engel und die haiigen daz sü undertanig sint ünsers herren rehten, vrö- 
went sich in sim rehten (als der wissag sprichet: 'et in iusticia tua exultabunt'), 
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und haftent an im äne mitli. und swel mentsch an ünsrero herren alsus haftet, 
daz ist ietz ain brüder und ain frünt der hymelschen bnrger und bat sins 
hertzen has gemachet und gemainsamet mit dem hymelschen hose, da von won 
es sich ietz in disem irdeschen leben glichet hat dem himelschen lebenn. swenn 

5 aber denn der mentsch sin hertz lat und mit weltlichen dingen umb gat, so 
masget es den nymel und btitet sinen mägen und sinen frunden, den haiigen, 
uner und laster und ze aller vordrost ünserm herren und unser vrowen. da 
von 80l sicli der mentsche flissen zuht und erberi daz er sinen brfidern und 
sinen frunden laster und unere ut [6? c ] bieti. 

10 Ünser herre wil och sin in aim tempel und in aim gotzhos daz gezieret und 
gewihet sige. wi sont wir nu dis gotzhus zieren und hailig machen? sant 
Peter zieret und machet hailig disen tempel da mit daz er schraib sinen 
jungern ad Phylippenses und sprach: 'ir sont nit gedenken won das war si und 
daz raineklich si und hailig si und daz minneklich si und ordenlich si und daz 

15 ewig si und daz gutes lümden si und daz lob der zuht si*. swenne du sei ir 
tempel alsus zieret, so wil ünser herre gerne dar inne wonen mit der sele. 
von dirre gezierde sprichet du sele in canticis: 'underlege mich mit blumen und 
umbsteke mich mit malagranatin güten, güten smak*. hie bi sint bezaichent die 
tugend. bi der blumen lindi ist bezaichent daz der mentsch lindü und fridsamü 

20 wort gegen allen lüten han sol. bi der schöui ist bezaichent daz der mentsch 
schöner und zühtiger gebärde sin sol und lob der zuht [67*] behalten sol. 
bi dem güten gesmake ist bezaichent guter lümde, der von des mentschen 
tugenden komen sol. sant Bernhart zieret öch dis tempel mit güten gedanken. 
er zieret es öch mit unsere herren marter und sprach: 'ir sont gedenken 

25 an die kröne du ünsrem herren in sin hopt gedruket wart', da von stat an 
der minne buch: 'gant uss, ir tohtren von Syon, und nement war des küniges 
Salomones, und nement war der kröne da mit in sin müter gekrönet hat!' (daz 
waz du jüdeschait, von der er geboren wart), wir sont och sehen und gedenken 
daz er selb sin crütz trüg, und daz man in dar an hieng alz er ain diep wäre, 

ao und daz sü im under sin antlüt spüwent; und do er tod waz, daz er durch sin 
hertze gestochen wart, und wie er Ans erlöset hat von der vangnust des ttifels. 
er ist der edel signunfter, won [68'J er hat gezemet und zerstöret des tüvels 
gewalt an dem crütze. da von spricht ain haiige daz ünser herre si ain 
orthaber des lebens und der vröden. daz oget er üns wol an dem crütze, 

S5 won er erwarb üns daz ewig leben und die ewigen vröde und mähte üns 
lebend und gesunt von allem siechtagen, der helfant hat ain nature daz er 
lat uss der nasun ainen gesmak, der machet dü höbet gesunt; und als man 
in bittet daz er den smak lasse, so tüt er es. bi disem helfant ist bezaichent 
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der edel helfant, unser herre. der Hess ainen als güten smak von im an 
dem crütze daz er von uns vertraib allen siehtagen und gesunt sint wor- 
den, und swer den edlen gesmak siner marter noch enphahet und siner 
tagend, der müss gesunt werden an der sele. da mit so machet der mentsche 
sinen tempel hailig; und aber sunderlich die gedanke von [68 b J ünsers herren & 
marter die wihent daz tempel, also daz der tüvel niemer dar in körnen mag. 

Und dar nach sont wir ünsern herren süchen. won sant Paulus, so der 
geleret dis tempel hailig machen und zieren, so Sprint er denn erst hindnen 
nach: 'und denn sont ir s&chen ünsern herren nnd sont sin baiten in dem 
fride uud in der senfti, der wil wil er zu uch komen und Wirtschaft mit üch 10 
han.' wie sont wir nu ünsern herren han nnd suchen? da von sprichet ain 
haiige: 'süchent ir, so süchent, und sid ir süchent, so süchent' wa sont wir 
nu ünsern herren suchen? in trüwen, in dem hertzen, da vindent wir in. 
etlich lüt süchent in unreht, si süchent in usserhalb irs hertzen, nnd da ist 
er nit, und da von vindent si sin och nit. wir sont nit tün als der rappe u 
den Noe sante oss der arche, der sass uffen ain ass und äss daz und kam 
nit wider, do sant er do ain tuben ns, do si do niena vant so vil [68 '] 
daz si ir füsse gesetzen möhte, do flog si wider in die arche. bi dem rappen 
ist bezaichent daz weltlich hertze: so daz usgeflüget in die weit mit sinen 
gedenken, so sitzet es uff daz bös ass, der weit unrainkait und bosshait, und 10 
haltet sin gedanke und sin girde dar üf und kunt nit wider in des herzen 
hus. aber bi der tuben ist gelichet daz rainne hertze: so daz joch sin ge- 
danke uss der hüte fliegen lat, so fliegent si doch schiere wider in; won so 
es in der weite kain State vröde noh rtiwe vindet, daz es gern wen muge, 
so flüget es wider zehant in sich selben und in sin inren sinne, und da vindet » 
es fride und in dem frid ünsern herren. aber die lüte die ünsern herren 
went süchen in der mengi und under dem volke, die vindent in niemer; won 
als schier ain kleines vögellin, ain schnelles, entwüschet, also entwuschet och 
unser herre under vil mengi üppiger gedenke, unser [68 "J herre tüt als 
ain zunschlüphel. den kan nieman wol gevahen, und flüget den lüten doch so 
näh: also ist öch unser herre dem herzen vil nahe, und mag in doch der 
mentsche niemer gevahen in den üppigen gedenken, her Jacob der patriarche 
der waz in der statt Mesopotamia und lie laut, wib und kint und do er 
sich also enzoh der haimüt, do kam der engel in der aini nahe zu im. also 
wü och unser herre fanden werden in der aini des hertzen. so in denn der » 
mentsche ergrifet, so sol er tün als her Jacob tet. der enwolte den engel 
nit von im lan e im ain segen wart, und rang also sere mit im daz er 
hinkent wart: also sont wir ünsern herren niemer von üns vertan e üns der 



1. in. 5. gedanke fehlt. von] /, an? 10. wil fehlt 28. entwschet. 88. der 
waz in fehlt. 34. aini vfi in d' statt nahe. 
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segen werde siner gnade, so wir ünsern herren gesüchent, so kämet er, als 
da stat geschriben daz wir den herscher süchint und daz der engel zü üs 
kämet unser herre enwil aber [69 'J nit allaine die hüte an dem engel lan, 
er wil selb unser hüter sin. unser herre wil aber sin ain rehter herscher, 

5 won er herschat und richset in hymelrich und in ertliche und ist ain herre 
über all herren. saut Paulus sprichet daz der ain rehter herre si der allen 
frechen gewalt zemet und vertribet, und der alle wunne besessen hat, 
und des gewalt niemer zergat. daz ist ünserm herren allaine, won er 
hat all die schöni hymelrichs und ertrichs besessen; sinen gewalt mag och 

lo nieman genaigen, won aller gewalt müss sich ünder sinen gewalt naigen, 
und sin gewalt wirt niemer genaiget. dirr herscher kunt mit in in ir 
lant und in sin statt also tünt die herscher dirr weit nit: so die koment 
in ir lant und in ir stette, so sorgent die lüte zu ir zükunft; won si ver- 
tribent arm lüte und phendent die lüte: aim schlahent sü den [69*] föss ab, 

15 den andren vahent si. des entüt ünser herre nit er kunt nit also daz es uns 
verlieri und daz wir sin gevangen sigint: er kumt also daz er uns wil ziehen 
in sin vätterliches haimüt zü den ewigen sälden. dis ist ain wirdeklichü zuht 
daz daz ewig leben den tod nah im zühet, und der ewig richtüm die armüt 
und den bresten, und dü gesunthait den siehtagen und die krankhait, und 

lo dü State vröde die trurkait, und dü ewig rüwe die arbait dis Ziehens wänne 
ich wol daz och dü sele gere, da si da sprichet in canticis: 'herre, zuch 
mich nach dir!' er kunt och nit also daz es üns niderre und drnke: er 
kunt also daz er üns wil k rönnen, wa mitte? entrüwen, mit siner erbärmde. 
er knnt üns gnü wol mit siner erbärmde; won es ist ünser enkaines es habe 

25 in etwenn verlorn mit sinen bösen werchen, so enphahet er üns wider mit 
siner güti; und noch denn möh/£#ytent wir niemer verdienen daz hymelriche 
mit ünsren werchen, won daz er üns krönet mit siner erbärmde und git üns 
den sygnuft siner marter. er kunt och den kindlin mit siner erbärmde die 
von dirr weit varent so si den töf enphabent: die entatent im mit worteu, 

so mit werchen noch mit gedänken nie dienst, und git inen doch daz hymelrich. 
er kunt och nit daz er robe die lüte und si ze arbait bringe: er kunt also 
daz er üns wil rieh machen und erfüllen mit allen tugenden und mit allem 
güte, als der wissag sprichet, mit aller süsskait und mit aller überflüssekait 
götlicher gnaden. 

85 Nu müsse er, lieber herre, schiere alsuss zü üns komen und bi üns 
wonen. amen. 



2. Mal. 3, 1? 6. Anklänge an Col. 2, 9. 15. Rom. 13. 21. Cant. 1, 3. 
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135.] Von Gottes fride. 

Der wissag sprichet alsuss: *hüt ist der frid her nider komen, und daz 
honig daz in dem hymel gesament wart, daz ist geflossen dnrch alle [69*] 
die weit/ der wissag spricht: 'vellet der mentsche der da reht ist, es en- 
wirret im niht, won ünsers herren hant ist under sim hopte und hilfet im 5 
ut' der wissag spriht aber: 'swer sin ogen behüt und alle sin sinne, daz si 
nit sehent noch würkent daz Got hasset, der sol offenlich sehend werdent 
den götlichen Spiegel.' David sprichet: 'unser herre ist bi mir, da von vröwe 
ich mich, daz hail ist besehenen von den sündern und hatt mit im nit ze 
tünde. o herre, gib mir wider min vröde, und den fürstlichen gaist dines 10 
hailes den gib mir. o Got, min hertze ist dir berait; swenne du kumest, so 
bin ich berait dich ze enphahen, und ich singe dir ain gütlichen sang, nement 
war und versfichent wie gar süss unser herre ist. die brosmen güter gedanke 
machent die grossen süsskait. din trost den [70"/ du hast geben mim hertzen, 
der vröwet min sele. o herre, du hast din antlütz von mir bekeret, da von w 
bin ich betrübet, unser herre ist min helfer, wen furht ich denne? o herre 
min sele ist dürre und verdorret, o herre, du bist min sterki und min vesti; 
wen vorhti ich denn, sol er min helfer sin? swenn mich denn kain ar. 
bait an gat, so wil ich fliehen in min vesti, daz ist min Got, der wil mir 
helfen in allen minen nöten.' Abacuc sprichet: 'ich wil stan uff miner hüt 20 
und wil loffen uff min vesti und wil mich umb sehen wer die sigint die 
mich versüchent in minen tagen.' Jhesus sprichet durch des wissagen 
munt: *owe all mentschait, sich waz ich erlitten han durch dich, und merk 

1. Überschrift fehlt GZ. 2. Der wifsuge spriebit alsus von vnsira herren gebürte: hüte G. 

S. gesament wart] zesamme wart getragen G. 4. mentsche . . . ist] rehte mensche G. 
6. aber fehlt G. swer — S Spiegel] alle die ir o*gcn behAtent vnde alle ir sinne daz eü niht 
sehint noh workint du ding dö got bazxe. die sun offenlichin seh in den werdin gotlichin spiegel. 
Iheremyas. Ir vranzmfltichait bet sä uirzwerzit daz sü zweizir sint denne daz kol. daz daz für 
virbrennit hat G. 8. sprichet fehlt G. 9. vor daz] Longe fa. G. beschehen] geschai- 
den G. 10. vor o] Redde mihi G. 11. vor o] Paratnm cor G. berait min heroe ist 
*bir bereitet swenne G. 12. götlichen G. vor nement] Gnstate G. 13. versflehent] 
smekint G. 15. vor o] Avertisti faciem G. 17. herre got G. 18. sol . . . sin] so er min helfer 
wil sin G. 19. arbait han od s an gat A. 20. vor Abacuc] Numquid in fluminibua Va- 
fina (vafena Z.) wil got io mir zürnen, er enhat inhaine irbormido übir sin volcb. Turbatus 
•um. Ich waz betribit vnde retde niht Numquid syon. Syon ist ain mensche, vnde ain mensche 
vngeborn. vnd der mensche ist d* ho'bste. vnd der mensche geschof syon. Sinü (miniv richtig Z.) 
sail sint gevallin in daz rehte erbe, vnd min orbe ist gar Ifitir G. 

1. Mit Nr. 35 beginnt der Text der Predigten in G u. Z, welche hier im wesentlichen überein- 
stimmen, so daß im Apparat nur die Lesearten von G wiedergegeben sind. — Dem Charakter nach 
ist dieses Stück eine Zusammenstellung verschiedener Schrift- und Vaterstellen, die teils wörtlich, 
teils nur dem Sinne nach aus dem Gedächtnis niedergeschrieben wurden. Die Verifizierung ist darum 
mit Schwierigkeiten verbunden. 2. Isai. 66, 12; 48, 18? 5. Ps. 3, 6; 138, 5? 6. Ps. 118, 37? 
9. Ps. 118, 155. 10. Ps. 50, 14. 11. Ps. 107, 2; 58, 8. 18. Ps. 33, 9. 15. Ps. 29, 8. 
16. Ps. 117, 6. Ps. 142, 6. 17. Ps. 26, 1; 27, 7. 20. Hab. 2, 1. 
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es reht; ob dich dunke daz ich dich gnü türe gekoffet habe und mich sure 
[70 b J sigist an komen, so dien mir/ David sprichet: 'ich hab all min sinne 
gesetzet in daz hymelrich.' 'wie kumet daz das golt sin schöni hat verlorn?' 
Jhesus sprichet durch des wissagen mnnt: 'unser herre wil daz ürlüg sparen 
5 untz an daz ende des ertriches.' David sprichet: 'o herre, ich löf in dem 
wege diner gebotte, so du enbrennest min hertze.' unser herre der spricht: 
'hie sol min rüwe und min erb sin, und dis hab ich mir erweit ze ainer 
rüwe und zü aim rehten erbe.' Moyses sprichet: 'o herre, beschirmet mich 
din erbarmed nit, so m&sti ich iemer buwen daz abgrunde der helle. Ysayas 

10 sprichet: 'herre, unser opher ist nit gantz, won du vellest nit ünser vigint' 
'stand uf Jherusalem, din lieht daz kumet; und du gunlichi ünsers herren ist 
komen über dich.' David sprichet: 'herre, haftet min sele an dir, so 
umbvahet mich din zeswe.' Ysayas sprichet: 'nement fruht [?0 C ] ab dem 
aller höhstem bome der ie wart, und werdent gespiset.' David sprichet: 'Got 

15 hat üns beschaffen, und wir hant uns selber nit geschaffen.' c o herre, alle 
min tage und alle min zit, allu minü jar wil ich dir wider geben mit bitter- 
kalt.' 'ieglicher naht wil ich waschen min bette mit minen trähennen.' 'o herre, 
entlühte mit diner gnade die vinstri du in minem hertzen ist.' 'werbent man- 
lieh, so werdent ir gesterket und setzent all üwer züversiht an Got, daz ir 

20 mugent gesigen.' Jhesus spricht: 'ich bin dar umb komen das ich ain für uff 
daz ertrich sende.' Job sprichet: 'o lieber herre min, waz han ich getan, daz 
sag mir, daz du din antlüt von mir hast gekeret?' 'ich hab mir daz erweit 
zü aim tröste daz ich versmahet werde.' 'si müssen t arnen alles daz si ie 
getatent, und mugent doch niemer zergan.' 'raine leftzen sont niemer gereden 

25 die valschhait und unwarhait, die lugine sont von mir schaiden.' 'wil [70* '/ 
ich min arbait geliehen diner arbait, so mag min arbait tusent nit geliehen 



1 f. ob — mir] vnd dank (ich . daz ich iv gnö tare habe geko'fet . vnd das ir mich snr rint 
anekomin so dienent mir G. 2. sinne] trehinne G. 3. vor wie] Quotnodo obsenratum G. 
4. des am Bande nachgetragen A. des — munt) den w. G. 5. vor David] Jhesus spkjhit 
zedeme rfiwigen . wir sun disime entliben . er wil o'ch entliben G (er — entliben fehlt Z). 
6. der fehlt G. 7. vor hie] Hec requics raea G. 8. sprichet] din volc hat gesundet G. 
beschirmet] enschirnde G. 10. da envellist da niht vnsir viende G. 11. vor stand] Isay sp 1 . 
Sorge illuminare G. \\f. ist komen übir] kamit uffen G. 14. vor Got) ipse fecit nos et 
non ipsi nos G. 15. vor o) recogitabo tibi G. 16. und fehlt G. «t vß ellö G. 
17. David sp 1 . legelichir G. minen] nfiwen G. herre sp'. Moyses G. 18. vor werbent] 
Illamina viriliter agite G. 19 f. ir in magint geeegin. Isay. Wirvaren mitvro T de unde werden 
mit vride gefftret zehimilriche. da von vro T wint sich die berge, ^n die böhile vn lobint got dar 
umhe G. 20 f. in daz ertrichi gebe G. 25. dü Ifigi sol von mir geschaiden sin Ö. 26. mag — 
91,1 aine] mach tüsint arbait niht gelichin diner grozin angist G. 



I. I. Cor. 7, 23; I. Petr. 1, 18? S. Thren. 4, 1. 5. P». 118, 32. 7. Pt. 131, 14 f 
11. M 60, 1. 12. Ps. 62, 9. 14. Pt. 99, 3. 15. Iiai. 38, 15. 17. P». 6, 7. \lf. P». 
12,4; 17, 29. Ihf. Ps. 30, 25; Deut. 31, 6. 20. Luc. 12, 49. 22 f. Pt. 83, 11. .24 f. Job 
27, 4. 
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diner arbait aine.' 'ich waiss wol daz min erlöser lebet und daz am jüngsten 
tag ich sol erst an von dem ertrich, und mit minen liplichen ogen sol ich 
denne sehen minen behalter.' owe heiTe, ich ftirhte allü minü werk, won ich 
trat? wo! daz du mir nit entlibest ob ich Sünden.' 'o lieber herre, alle die 
wile daz min sele in mim Hb ist, so wil ich mich niemer von dir geschaiden.' 5 
'verfluchet si der tag daz ich geboren wart, herre, daz ist min besster trost 
daz du mir nit entlibest.' sant Johannes sprichet: 'üwrü weich volgent üch 
nach.' 'unser herre wil aim ieglichen mentschen Ionen nach sinen werchen'. 
Job sprichet: 'sälig ist der mentsche dem Got arbait git und kestegung.' sant 
Paulus sprichet: 'o herre, löse mich von dirr weit und von der uttgewisshait io 
da ich inne [71 "J bin.' sant Peter sprichet: 'Gottes wille ist daz ir über 
windint alle die üch hinder redent.' sant Bernhart sprichet: 'güt ist arbait 
des libes, besser andaht des hertzen, aller best ist fliss der tugend.' sant 
Laurencius sprichet: "herre, ich han dir braht ain opher des lobes.' sant Bern- 
hart spricht: 'sid daz üns Got hat Verlan sinen gesmak in daz ertrich, swer i& 
dem nit nach volget, der ist aintweder tot oder vol.* 'waz tüst du, krümbü 
sei, in aim ufrehten libe? Got hat den mentschen ufreht geschaffen dar 
umb daz er ze allen ziten gedenke daz er zü dem hymelriche geschaffen ist' 
Anshelmus sprichet: 'daz hyraelrich ist gesetzet uff guldin quaderstaine und 
ist gezieret mit golde und mit edlen gimmen, und mag nieman mit klainen 20 
noch mit grossen Sünden dar komen; da enmag nieman sin mit dekainer 
missewende.' Augustinus sprichet: 'o her/?i'/re, wir werdent dich alle sehent 
ze hymelriche in diner schonhait, und aber ain ieglich mentsche so vil luter- 
licher so vil es Öch rainklicher gelebt hat.' Bernhart sprichet: 'es ist ain 
ding das vol ist senftekait und süsskait, daz man den sehen sol der den 25 
mentschen geschaffen hat; und der da waz vatter und herre, der ist worden 
kneht und geselle.' 'es ist billich daz wir ünsern herren minnegint, swenne 
wir so gedenkent wie er üns geminnet hat.' Oryenes der sprichet: 'sehent 



1. on A. \f. und — eretan] vnd an dem iungistlk-hin tage vil irstan G. 4. w aiz fehlt A. 

Bünden] gesünder! G 5. in mim] vfi min G. ich mich fehlt A. 6. daz] do G. 
vor herrel ich izze min vlaisch mit minen zen G. besser A, beste G. 7. in volgent ist da» 1 
später eingeschoben A. 9. aalig] beilig G, Beilig Z. 10. gewisshait A. 11. sant) Jhesus sp*. 
Ich bin dar nmbe komm daz ich mines vatir willen vollebringe G. 12 f. sant — tagend fehlt G. 

15. Mint fehlt G. 14. ich bringe dir 6. 15. vor sid] min (din richtig Z) gaist also sAze 
daz ich niht mach widirstan dem bitterin tode. Bembardue sp'. Gottes segin tat öbir dez rchtin 
mcnschin herein, vi) bimilriebe sol er cnphan zaime erbe G. daz vor uns fehlt G. 16. deme 
»mache G. tor waz] Sanctus Bernbart sp'. G. ermü vfl krumbü Q. 17. libe] menachin G. 

16. zü dem] ze G. 19. ist abir lütcr vn ist gesetzit G. 21. vil enniach da nieman G. 
22. Sanctus A. G. 23. schonhaitl maginchraft G. 24. och] hie G. so ep*- sanctus Bern- 
hart G. 25. den sol sehin menschin der G. 27. t or es] Er spiebit o'ch G. ünsern 
heuen) in G. 28. so fehlt G. hat vfi wen er geminnet hat. vB wie vil er geminnet hat. So 



1. Job 19, 25. 6. Job 3, 3. 7. Apoc. 14, 13; 2, 23. 8. I.Reg. 26, 23* Job 
5.J7. 1 0. Rom. 7, 24. 11. /. Petr. 2, 15. 
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des guten Gottes güti! er wil uns nit füren in ain hus daz wir selb buwent 
und gartner sigint und buman: er wil uns die hymelschen phallentz bereiten, 
swenne wir koment, daz wir si berait vindent' sant Peter sprichet: 'ir sont 
stan in der rehtvertkait und sont stan vesteklich als die zesamen begurtet 
& sint. swer üt reden wil, der sol reden die warhait, als den mentschen wol 
gezimet daz Gottes (71 e J zaichen treit.' Salomon sprichet: 'mentsch, gedenk an 
dinen schepher in diner jugend!' 

[36.] Von der sterkl In Gottes dienet. 

[Confortamini in Domino et in potentia virtutis eiw.] 
io Sant Paulus sprichet: ( ir sont stark sin in Gottes dienst'. 

An disen Worten manet uns sant Paulas vier dinge, daz erst ist daz 
wir striten sont; daz ander daz wir uns ze stritten waffennen sont; daz dritte 
daz wir vigint hant; daz Vierde war umb wir striten sont. 

Daz erste ist daz wir striten sont. da von spricht her Job: 'des mentschen 
ts leben ist nit won ainer strit und ain bekorung'. über das wort sprichet saut 
Bernhart: 'sprichest du, guter Job, daz des mentschen leben si nüt won ainer 
strit und bekorung, so sprich ich: "swer denne an strit und ane bekorung 
ist, der lebet och nit."' sid denne unser leben nit anders ist won ain strit, 
als sant Paulus uns manet, so sont wir vaste striten und sont vestklich stan, 
20 daz wir nit siglos werdent sant Paulus sprichet: c so der mentsch [71* J sprichet 
daz er sicher si, so vallet er aller schierost in den kumber da er kum von 
kunt\ Salomon sprichet: 'mentsch, so du dich in gaischlich leben gezühest, 
so stand in der rehtvertkait und in der vorhte Gottes, und hüte daz du iht 
vallest in die bekorung.' über daz wort sprichet sant Johannes: 'mentsche, 



sp' sanctus Paulus, wir wizzen wol daz wir aine wonunge rinden, die enhains menschin hant 
gemachen mach, gottes sun der hat vns si berait da uon so varen wir vro'liche von diseme 
eilende, sit wir doch hinnan m&zen varn. wore ez abir also daz wir ane schidunge Boitin varn. 
so wcre dfi vro'de ganz. So sp 1 Orienes G. 

1. wir) wil A. 1 f. buwent — wil] buwen mflzen. er wil selbe büwen vfi der gartina?re 
sin. vfi der buman. vfi wil G. 3. so sp' sanctus Petrus G. 5. vor swer] Er sp 1 . o'ch G. 

b. Überschrift fehlt GZN Arundel, De pugna in bello spirituali am Rand W. 9 f. Con- 
fortamini in diso et in po[fenfia]. Disu wort sp' sanctus Paulus (darauf er sprichet Z). Ir sunt 
»tarc sin in gottes tugent. In (an Z) diaen w orten manot er üns vier dinge G [ZW und die 
übrigen HssX Der lat. Text fehlt A. 14. her fehlt G. 15. ainer strit] ain stritten G, 

ebenso 17. 18. 17. ain bechorunge G. 18. anders fehlt G. 19. stan] striten G. 20. also 
sp'. s. Paulus G. so bis 22 kunt folgt nach 93,2 (schierost). Darauf (93,2): vD da oon sun 
wir allizan vaste stan. vfi rlizich Bin daz wir sichirliche striten G. 23. hüte dich G. 



3. I. Petr. 1, 13; 5, 8; II. Petr. 3, 14. 5. I. Petr. 4, 11. 6. Eccl. 12, 1. 8. Die Predigt 
ist enthalten in G Bl. 2<; Z Bl. 2<; Arundel Bl. 79» (vgl. Prübsch II S. 43 Nr. 64) und B Nr 46. 
Mit diesem Stück beginnt die Reihe <'cr Predigten W und N. — Gedruckt mich N in den Alt- 
deutschen Blättern II S. ±74-178. 9. Ephes. 6, 10. 14. Job 7, 1. 20. Cor. 10, 12* 
22. Eccli. 2, 1. 24. Johannes Chrysostomus ? 
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hüte din flisseklich, won zü der zit so du wannest daz da aller sichrest 
gangest, so vallest du aller schierost'. 

Daz ander des uns sant Paulus manet, daz ist daz wir uns wafennen 
süllent. unser herre leret uns wol wie wir uns wafenen sullent. man liset von 
imme daz in der tüvel bekorte; waz tet er aber da wider? entrüwen, er & 
waffent sich mit der wishait und überwant in. also haisset och uns der 
edel sant Paulus daz wir uns Waffen mit der wisshait, so werdent wir nit 
siglos. also spricbet ünser herre: 'mentsche, ich han dir so getan wafen geben 
daz du nieroer siglos wirst*, her David sprichet: 'mentsche, wafene dich 
mit der [72"J vohrte Gottes, won du vorhte ist erber und sicher und behept 10 
dich daz du nit vellest in die bekorung; daz sag ich dir sicherlich daz dich 
Gottes vohrte behütet vor den Sünden', nu sprichet her Job: 'dü vohrte ist 
dem Intern gold gelich, daz da gerainet ist in der esse.' er glichet die vorhte 
dem golde von Arabia, daz ist edelre dann dekain golt; es ist luter und 
blaich, dem ist dü vorhte glich, nu spricht aber her David: 'entschlaffent ir i& 
entzwüschent zwain gelüken, so sont ir haben tubenvedren übersilbert, und 
uff dem ruggen sont ir sin übergüldet mit luterm golde'. nu merkent ir daz 
er sprichet: 'entschlaffent ir entzwüschent zwain gelüken.' daz ist der weite 
vröde und ere und güt, daz ist daz aine; daz ander ist hymelschü vröde. 
und dirr gelüke hant wir enweders, won swer der weite gelüke versmahet 20 
und zu gaisch/72*/lichem lebenn kunt, der schlaffet zwwschent zwain gelüken, 
der weite und des hymelriches, won er hat noch enweders. nu sprichet der 
wissag daz wir sont han tuben vedren über silbert. bi der tnben vedren 
sint bezaichent tugende; won mit tugenden müss der mentsche ze hymel 
fliegen, nu sprichet er: ( sü sont sin übersilbert' bi dem silber ist bezaich- 2& 
hent dü künschkait, und mit der so sont wir all ünser tugent über silbern, 
nu sprichet er aber fürbas: 'wir sont och sin übergüldet uff dem ruggen 
mit luterm golde.' da bi ist bezaichent daz wir Ällü ünsrü werch und all 
ünser arbait über gülden sont mit der edlen minne, dü ällü ünsrü werch über 



3. ans zestrite G. 4. ünser — süllent fehlt A. 5. aber fehlt G. 6. öch fehlt G. 
7. mit deine goweffine der G. 8. haeligcr (seiliger Z) mensche G. so getan] solich O. 
9. wirst wilt du dich wisliche vtl beschaidinliche halten, so sp'chet der wissage Danid Q. 
wafene] vfene A. 10. si behebit G. 12. her fehlt G. IS. glichet die vorhte] er engelichit 
niht die vorhte allaine deme (alleme Z) golde. er sprichtt si sie gelich G. 14. es A , vß ist G. 

de ist edilre denne dehein golt vfl ist bleich Z. 15. dem golde G. aber — ir] der 
wissage. Ob ir enslafcnt G. 17. ir vor daz fehlt G. 18. ob ir entslafent (entalafen sint Z) G. 

nach gelüken] dö zwai gelöcbe G. entzwschent A, ebenso 21. 19. daz aine — Ist] der 
weite geifiche. Daz andir gelöcbe daz ist G. 20. nnd fehlt G. 21 f. zwain — hymelriches] der 
weite gelöcbe. vfl deme himilschen gelöcbe G. 23. bi G, sit A. 26. so] rehton kösebic- 
hait G. öbersilbern. sprichit der wissage G. 27. aber fehlt G. 29. sunt fehlt G. 
der edlen] dem edilin golde daz ist dö edile G. 



5. Matt. 4, lff. 8. Ps. 17. 40; Eph. 6, Uff. ? 9. Ps. 18, 10; 24, 14. 11. Job 28, 15 ff. 
14. P$. 67, 14. 



Digitized by Google 



94 
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güldet vor Gotte. dis gold ist geliche dem golde von Arabia, daz da luter 
und schön ist und Waich, nu sprächet der wissag und hat daz gesprochen 
daz wir uns waffennen sont gegen dem strite mit der vohrt Gottes [72'J. die 
her Job da glichet dem gold von Arabia. nu spricht der edel Paulus daz 

5 wir vast standent in der rehtvertekait und mit der vobrt Gottes uns waffen, 
daz wir nit vellig werdent in dem strite. nu spricht ain wiser man: 'so der 
ritter in den strit vert, überladet er sich mit ungeringen waffenn, er wirt 
siglos'. man liset von dem künig her David: do er solte striten mit Golyas 
dem risen, do hiess im der künig Saul sin gewaffen an legen; und do er 

10 daz an geleite, do moht er nit striten. won es waz im ungering und ze 
swäre. ze glicher wis geschiht dem mentschen der sich über ladet mit un- 
beschaidner arbait in aim jare oder in zwain, daz er dar nach nit rae mag. 
was tet aber her David? entrüwen, er zoch sich us und nam sin schlingun 
und fünf stain, daz ist dü behügde der fünf wunden ünsers herren, da mit 

15 überwindet der mentsche alle sin vigint. (72'J also sprichet sant Bernhart: 
'so der getrüw ritter siht sins herren wunden bluten, so wirt er so gehertz 
daz er siner wunden gar vergisset', 'ze glicher wis', sprichet er, 'so geschiht 
och den mentschen der ünsers herren wunden an siht, der wirt so stark in 
der bekorung daz in nieman überwinden mag. 

20 Daz dritte daz üns sant Paulus seit, daz ist wer ünser vigint sint drier 
bant vigint habent wir. der ain vigint ist der tüvel; der ander dü weit; 
der dritte ünser flaisch. man liset von her David daz er drier hant vigint 
hatte: die ainen warent die haiden: mit denen strait er ze aller zit und ent- 
lie si niemer gerüwen naht noch tag; der ander waz der künig Saul: den 

26 floh er ze allen ziten; der dritte waz sin selbes sun Absolon: mit dem strait 



2. nach blaich] Daz (richtig was Z) ist abir bi der blaichi de* goldes bezaichinot. daz ist der 
minne fibirvart. vnde swa dö minne ist. da zaiget si sich mit ain cm blaichin antlöte vfi daz 
zaiget die girde der minne. dü indem e herein ist. daz ist der minne fibirvart. AJso sp'ch; Job. 
Sin (richtig min) sele hat irwelt daz sii relite erhangen si. enschw'achen dien dingen dfi obe mir 
sint. Also gelicbit den lfiten die dü minne blaich hat gemachit die sint mit deme gaiste erhangen 
enzw'schen dien obiren dingen, dü in himilriche sint vn den vndim dü uffen eitriche sint. wan 
ir gaist ist da obinan. vn müzin o'cb vndirwilent hie nidinan sin. wan wir m&zen ünsini ge- 
Sellin den Up föron von deme ertriebe. vfi abir den gaist sun wir füron von der bimilschun 
sflzichait G (Z W). Sf. die selbun vorbte gelichet herre iob . . . . Arabia. als o'cb geaalt ist G. 

4 f. ». Paulus. Menscho Btant vastc . . . G. bf. ünsl vft A, solt du dich G. 6. daz du 
nibt uellich werdest G. 7. der wirt G. 8. her fthlt G. er] der G. 10. won] vfi G. 
12. daz sü ... mugen G. 13. her] der künich G. 14. behügde) gebugide G. wunden] 
rosebrunnen G. 16. gebertzt] stareb G. 17. gar] sa?ri G, schiere Z. bo] also G. 
IS. oeh fehlt G. den] dem G. 20. der edile sanetus G. seit] leret G. ist wer G, wir A. 

21. dü weit] daz vlaisch G. 22. ünser flaisch) dü weit G, vnsir lip Z. her) dorne 
künige (r. 23. die ainen] Ainc waren phylistcr . daz G. ze aller] ellfi G. 24. tag 
noh naht G. 



S. /. Reg. 17, 38 ff. 
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er etswenn und underwilent entlaib er im. bi dem künig her David [73 "J ist 
bezaichent ain ieglich mentsch und bi den drin vigenden unser vigint nn 
sont wir lernen striten mit ünsren vigenden als her David, bi den haiden 
sint bezaichent die tüvel: mit den sont wir alles an striten naht und tag. 
also sprichet ain hailig man: 'wir sont naht und tag beraitet sin ze strite, 5 
won so wirs aller minst trüwent, so kunt der vigent und wundet uns die 
sele'. der ander vigint waz der künig Saul: bi dem ist bezaichent du un- 
getrüw wel^ die sont wir allüsaraent fliehen und sont ir niemer genahen, der 
dritte vigint waz sin sun Absolon: bi dem ist bezaichent unser lip, mit dem 
sont wir etswenn striten und underwilen entliben. in trüwen, du solt vil w 
beschaidenlichen mit im striten, du maht anders liht verschulden Gottes zorn; 
won s wer mit den viginden (73 *] stritet, wil er dem entliben dem er nit 
entliben sol, und er dem hainlich ist den er fliehen sol, der stritet unwisk- 
lich, er mag wol vellig werden in dem strite. und dar umb daz uns nit 
misselinge, so sont wir striten als der küuig David vor uns gestritten hat. 15 
uns leret och striten ain hailig man, sant Hylarius. er sprichet: 'ich sag 
dir sicherlichen daz du mit dekaim ding so sere über winden maht dine 
vigint, so mit aim, daz haisset gaischlich vröde'. 'stritent vrölich, Got wil 
üwer helfer sin in dem strite,' spricht der wissag. 'stritent vrölich mit ta- 
genden und mit götlicher vröde, ich wil in dem strit üwer schilt sin und 20 
wil allü üwrü schoss enphahen,' spricht unser herre. daz dis war sigi, des 
hant wir Urkunde an dem güten sant Stephan, do der ietz im strit waz, do 
sach er über sich in daz hymelrich und sach ünsern herren Jhesum Christum 
stan zü der zeswen sins vatters, reht f73 c J als er sprachi: 'gehabe dich wol, 
ich stan als ich dir ze helfe komen wil in dem strit!' ze glicher wis tut 25 
ünser herre noch hüt dem mentschen der tugentlich stritet in sim namen, 
dem kumt er ze trost und hilfet im striten. sant Paulus sprichet: 'ünser 
herre wil üwer helfer sin in allen üwren nöten/ 

Daz Vierde daz üns sant Paulus manet, daz ist war umb wir striten 
sont wir sont striten umb daz hymelriche, daz ist des strites Ion. nu spricht so 
ünser herre: 'reht als mir min vatter daz hymelrich hat gegeben, also wil 
öch ich üch es geben, ich kofte es vil sure und vil bitterlichen mit grosser 

1. und fehlt O. ime o'ch G. bor David) her G, David Z. 3. her) der künich G. 

6. aller minst trüwent) m inest wtzsen G. 7. daz waz G, ebenso 9. 8. die — allü- 
sament] Wie hielt er sl (si übergeschrieben, fehlt Z) widir deme visendo . entrüwin er vloh in alliz an . 
ze gelichir wiz sun wir die weit alliz an G. 12. den] demo G. stritet — 13 entliben] alliz 
an striten wil dem er endibin sol . mit deme er ellü zit striten G. 15. als un» d. k. D. 

nor jr. G. 18. haisset] ist G. vro'de . da mitte maht du alle dine viende übir «igen G. 
19. spricht d. w.] daz sprich it er in dem wissagi G. 21. spricht u. h. fehlt G. 23. in daz] 
z • G. 24. er fehlt A. wol licbir mensche G. 27. also spr. s. P. G. 29. dez uns G, 
das üns Z. 30. wir striten G. 



5. im Anschluß an I. Petr. 5, 8. 19. Ps. 9, 10; 45, 2. 20. im Anschluf) an II. lieg. 
22, 3. 31; Ps. 90, 5 ? 22. Act. 7, 55. 27. //. Cor. 1, 4. 31. Luc. 22, 29. 
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arbait; wend och ir es also koffen, so gib ich es üch/ nu sont ir merken 
den Ion des hymelriches. der Ion des hymelriches ist unser herre Got, der 
wil ain Ion sin und ain ende aller unser arbait des hant wir [73 "J urknnd 
an hern Abraham, den hiess unser herr varen in die wüsti. do sprach er: 

& 'herre, waz wilt du mir dar umb geben ze lone?' do sprach unser herre: 
'ich swerre dir bi minen gütlichen trüwen daz ich selb wil din Ion sin', daz 
ist ain urkünde uns daz unser herre wil ain Ion sin aller unser arbait als 
man liset von sant Cecilien, du hatt Got ir k Aschkai t gelopt; do woltent si 
ir fründe aim herren geben, daz widerret si tugentlich und strait da wider. 

10 und do si in dem strite waz, do kert si an ir gebet und bat ünsern herren 
daz er ir hulfi striten. do erschain ir der engel und zaigte ir zwai schappel 
von rosen und von lylien und sprach: 'gehab dich wol, Got hat din strit an 
gesehen und wil dir Ionen! daz rosen schappel solt du enphahen von der 
marter die du noch liden solt, und [?4'J daz schappel von den lylien solt 

15 du enphahen umb dine künschi.' dis ist uns ain urkünde des lones der nach 
dem strite gat 

Nu stritent tegenlichen, won Got wil selber unser Ion sin! 

[31 J Von der sele beraitung. 

[Et vos similes hominibus exspectontibus dominum suum, quando revertaiur 
26 a nuptiisj 

'Ir sont glich sin dem mentschen', sprichet unser herre, 'die da baitent 
irs herren, der zfi dem brntlof gevaren ist, daz si in geraite in lassent'. 

Dirr brütgom ist tinser herre Got. dti brut ist dü mentschait, die hat 
er ze hymelrich gefüret und an dem jüngsten tag so wil er her wider komen. 
» nn spricht er an dem ende des ewangelien: 'sehent daz ir berait sigint won 
ir wissent nit wenne und weles tages des mentschen kint kumet!' war umb 
er sprichet: 'des mentschen kint kumet', daz ist da von daz wir alle zwaiger 



2. dez h. Ion daz (daz fehlt Z) ist G. 7. ist — sin] ist ans ain urknnde . daz got nnsir 
(ein Z) Ion wil sin G. 8. liset man G. 9. han gegebin G. daz — wider] da wider 
strait si tugintliche G. 11. der] ain G. 17. deginliche got G. wil selbe der Ion 
sin dez stritendin menschin G, wil selb sein dein 16n dez streitnnden menseben W. 
18. Überschrift fehlt G W N Arundel. Von vnsenne h'ren (rot) Z, Item van eyme confessoir 
off vi sent merty Phill. 19. lat. Text fehlt A. 21. vor lr] Diso wort sp'chit (sprach Z) 
nnsir herre ze sinen iongirn . vn zahne ielichin gaistlichin meschin . vn sp'chit also G (Z und die 
übrigen Hss.j. dem A (Sandhitusimilation), dien G. sprichet u. b. fehlt G. 22. der da 
g. tat ze d. br. G. 23. Dirr] der G. brüt daz ist G. 25. er] nnsir berre G. 
26. nnd] aide G. 



5. Gen. 15, 1 ff. 18. Die Predigt findet sich in G Bl 4 C ; Z Bl 5' : WB1.4'; N Bl 4r; 
Arundel Bl. 82%- Phill. Bl. 220'. Hiermit beginnt die Reihe der Predigten H. - Gedruckt nach H 
(der Haager Hi.) in Haupt, Zeituchr. für deutsche* Altertum II 350. 19. Luc. 12, 36. 

25. Luc. 12, 40. 
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mentschen kint sint, und aber er ist nit won [74 b ] ains mentschen kint und 
Gottes, dar zu twang in du minne daz er mentsclilich natur an sich nam und 
sich du gothait mähelt zü tinserr kranken mentschhait, dar zü twang in du 
minne. da von spricht sant Bernhart: 'es ist nit daz so gewaltig mug gesin 
so du minne. won si twang Got daz er mentsch wart', sant Dyonisius 5 
sprichet: 'es enist nit daz so wirdig si so dü minne, won si mähte Got ze 
mentschen und den mentschen ze Gotte', als spricht ünser herre: 'ich sprich 
daz ir Göt sint 1 . daz ist also ze verstände daz wir alles daz hant daz wir 
wend. wir sint also volkomen an vröden. an schönhait, an wishait und an 
allen dingen, und wölte uns ünser herre me geben, wir enwöltentz nit, und 10 
da von daz wir ällü ding nach wünsche habent und nach willen in ünser 
masse, da von so sint wir Götte. und daz er sprichet daz nüt so wirdig si 
so dü minne, daz ist da von daz si Got ze mentschen machte und den 
mentschen ze Got. [74'] dü minne ist so edel und so wirdig daz si den 
mentschen an allen dingen Got gelichet in der masse als wir im glich 15 
mugent sin. 

Nu sprichet er daz wir gelich sont sin den mentschen die da baitent irs 
herren, der zü dem brutlöf ist gevaren, so er kom, daz si in wirdeklich in 
lassent und balde. die alsus irs herren baitent, die sont drü ding han, went 
sü wol irs herren baiten. 20 

Daz erst ist daz si sont wachen; und sont wachen dnreh drü ding, zü 
dem ersten male daz in nit verstolen werde; zü dem andren male daz in 
daz für nit erlösche, daz si im lieht engegen enzündent; zü dem dritten male 
daz si berait sigint in ze emphahenn. ir sont zem ersten dar umb wachen 
daz üch der schätz nit verstolen werde, daz ist dü sele; won der varet der 25 
tüvel ze allen ziten daz er si verstele, und dar umb sont wir flisseklich 
wachen daz wir si behütent. wir sont darumbe wachen daz daz für nit er- 
lösche. [74*] daz für ist nit anders won dü gnad unsere herren; der gnaden 
sol der mentsch tugentlich hüten und pflegen und sol ze allen ziten zü legen 
mit güten werchen. man liset in der alten e daz ünser herre gebot daz all so 
zit ain für in dem altar brunne, und der ewart solt es machen and allwe- 



1. abir wan er G. 2. vfl da zü G. 8. daz sich G. 6. sp'chit o T ch G, so dü 
minne fehlt A. 7. also G. vor ich] Ego dixi dü estis G. 10. cw&ltentz A. 12. maze 
also vil als ünsir hVe got in einer maze G. nach sprichet) in dien ersten worten G. 14. dü 
minne] Alse danor »tat . daz finsir h're ep»cb? . daz wir go'tte werden daz machot du minne dü G. 

15. gelichet) gelich machot G. 18. widir kome G. wirdeklich] beraiticliche G. 
19. nnd balde fehlt G. 20. bait£t A. 21 f. zü — male] daz erste dar nmbo sü wacken sun. 
daz ist G. 22. vor nit ist von zweiter Hand in W der schätz eingeschoben, das AGZH fehlt. 

zü — male) daz andir G, ebenso 23 d. dritte. in fehlt G. 24. in] sin G. 24 f. sü sun . . . daz 
inen G. 25. daz — won] Dation sprichit s. Paulus . Waz mach uns virstoln werdin wan dü 
ssle G. 26. er uns si G. 27. si] ünsir sele G. sun o'ch dar umbe G. 29. ziten 
der gnade zü legin G. 30/". all zit] alliz an G. 31. es] daz für G. 



7. Ps. 81, 6. 
Dentwb« Texte do» 



\lf. vgl. oben S. 73 Z. IS ff. 26. I. Pelr. 5, 8. 
Mittelalter*. X 



30. Lev. 6, 12 f. 
7 
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gent zü legen, daz es nit erläsche. ze glicher wis ist dem mentschen gebotten 
daz ünsers herren gnade in dem alter sins herzen brinne; und der ewart, 
daz ist beschaidenhait, die sol daz für der gnaden schalten mit guten werchen, 
und sol die tugent üben flisseklich die im Got hat gegeben, mit singenn und 
5 mit lesenn und mit dienend und mit ainer ieglicher arbait, als yü es getün 
mag; und als vil im ünser hcrre gnaden hat gegeben, die sol ez ime wider 
geben; won wil es die gnade nit üben, so minret si im Got sant [76°] 
Paulos sprichet: 'gebent wider die gnade Gotte, ir verlierent si anders', unser 
herre spricht och in dem ewangelio: 'swer die gnade verbirget und si nit 

10 übet, die er von mir hat, dem nim ich si und gib si ainem andern, an dem 
si nütz ist', der wissag spricht: 'ich wil niemer gerüwen e daz ich kum 
in die hailkait Gottes', dü hailkait Gottes daz ist daz hymelrich. ünser 
herre sprichet in Apocalipsi: 'ich bin ain angenge und ain ende', und als 
sprichet der wissag daz er niemer wil erwinden e er kome zü dem angenge 

w und zü dem ende, daz ist Got. er sprichet öch me: 'ich gedaht au Got, und 
da von widerfürent mir drü ding: do ich gedaht an Got, do gelust mich 
sin, und da von übte ich gütü werch, und zerfloss min gaist von der süs- 
kait die [7o k ] ich in minen gedanken an Got vand*. man liset von der 
küngennen Hester: 'do si für den künig Aswerum solt gan, do erschrak si 

20 gar sere; won der künig hatte den sitteu, wer für in gie den er es nit 
hatte gehaissen komen, der müste den tod liden. und ze ainem male do müste 
dü küngin für in komen ungeladet do zierte si sich mit edlen klaidern; und 
do si für solte gan, do furt si ain jungfrowe, die ander h&b ir dü klaider 
uf. und do si den künig an sach, do duhte si daz si der künig enweng 

25 zornlich an sähe, und erschrak daz si gar blaich wart, und naigte sich uff 
die jungfrowen.' bi dem künige ist bezaichent ünser herre Jhesus Christus, 
und bi der küniginne ist bezaichent dü sele. so dü beginnet gedenken an 
Got und an die schonhait des hiraelriches, so erwindet si niemer e daz si 
kumet mit iren gedänken für Gottes stül und [75'] steket ir ogen in den 

so götlichen spiegel. won man liset von der küngin Hester daz si erschrak, 
do si dunkte daz er si en wenig zornlich an sach: ze glicher wis ge- 



2. alt* A. 3. ist dez monschin beschaidinhait G. 6. hcrre fehlt A. 6 f. die — geben] 
fehlt A. 7. übin mit gütin w'ckin G. 7 f. also spr. s. P. G. 10. mir] gotte G. 

nimet er si vn git G. 11. besser nutzir G. 12. vor düj vn an ir daz iungistc G. 

himelricbe . ir daz iungisto daz ist vnair b're got . der ist ir aneuanch . vnde ir endo . also spr. 
u. h. i. A. Ego »um alfa etc. G. 13. als] daz G. 15 me] Memor fui dei G. an 

fehlt G. 17. sin] dez G. 20. aineu »itte G. 20 f. gie. der inöze den tot liden . den er 
niht für sich hiez komin G. 22. vn do z. G. claidirn G, stainen A. 23. ander fehlt A. 
25. erschrach si also sere . daz G. 26. künige Asavero G. 27. küuiginne bester G. so 
dü] vn so dü sele G. 28. so] son G. si] dü sele G. 80. won] bester vn also G. 
31. er si] si der kfinieb G. 



8. Hebr. 12, 28; II. Cor. 4, 15; 6, 1; II. Petr. 3, 18 ? 9. Matt. 25, Uff. 1 1. Ps. 72, 
16. 17. 13. Apoc. 1, 8; 21, 6. 15. Ps. 76, 4. 19. Est. 4, 16; 15, äff.; vgl. oben S. 44 Z. 13 ff. 
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schiht der sele so si für Got mit iren ged&nken kumet und er sich ir 
etlicher mäz git ze erkennend, also daz si sin antlütz luterlich erkennet, und 
von dem antlütz erschriket die sele. und bi dem zorn des künges ist be- 
zaichent ain Wandlung des antlütz. dü Wandlung geschiht so dü sele ir ogen 
gesteket an Got und er sich ir git ze erkennend; von der erkennung so er- 5 
schriket dü sele, und der lip verlüret all sin kraft, und zühet sich das blüt alles 
enweg, und wirt der menteche denne blaich, und naiget sich denne der gaist 
uff den lip, und kämet denne der mentsche von im selben, dis han ich alles 
gesprochen von dem füre, daz ist dü gnade die ünser herre dem [75*] ment- 
schen git, daz es die flisseklich sol üben, daz si nit erlösche in dem herzen. 10 
daz dritte dar umb si wachen sont, daz ist daz si in gedrate in lässent, 
swenn er kumet. also spricht ünser herre: 'ich stan und klophen zü des 
mentschen hertzen; sälig sint die die mich in lant, won mit den wil ich 
ain hohzit han*. er sprichet in der minne buch: 'tu mir uf. min liebü 
swöster und min turteltube, und la mich hohzit mit diner sele han'. 15 

Daz ander ist: si sont wol gezieret sin die irs herren baitent. si sont 
gezieret sin als daz antlüt des tempels. man liset in der alten e von dem 
tempel, daz waz gezieret mit ainer guldinen kröne und mit guldinen schilten, 
und waz in ieglichem orte des tempels ain umb hang uf geschlagen mit gul- 
dinen vingerlin. ze glicher wis sol der mentsch gezieret sin, der Gottes tem- 20 
pel ist. daz wir Gottes tempel sint, daz seit üns sanctus Paulus; er sprichet: 
'üwer lip ist ain tempel Gottes*, went wir nu Gottes tempel sin, so sont 
wir gezieret sin mit ainer guldinen kröne, sant Johannes sach aine vrowen, 
dü hatte die sannen zü aim klaide und den manen zü aim fuss schäme! und 
waz gekrönet mit zwelf liehten Sternen, also schribet er an sinem buche: 25 
'ich sach ain zaichen an dem hymel, daz waz wunder gross, daz waz ain vrowe 
und ain wip\ dis mugent wir bezaichennen an ünser vrowen. dü hatte wol die 
sunnen zü aim klaide, do si den ewigen sunnen enphie und si und Got ainen 
Biin gemain hattent. si hatte och den manen zu aim schämel, daz waz dü bös 
weit, die hatt si gar versmahet. si waz öch gekrö/76*/net in hymelriche mit so 
zwelf krönen, und daz er sprichet: 'ain vrowe, ain wip', daz ist dar an ge- 
mainnet daz si ist müter und magt vor ir gebürt und dar nach, wir mugent 

1. er — Ir] sich got der sele in G. 3. und — künge»] vn bi deme daz si dnhte das si 
der kunich ain wenich zoruliche ane wehe . bi deme zome O. 5. an] in G. er — erkennend] 
Bich ir got z. e. git G. 7. enweg] inwert zfi deme h'cin wan daz h'ce so groze bcwcgiigo hat 
enphangen G. 8. von im] widir zime G. 11. gedrate] geraito G, zchant W. 13. won 
fehlt G. 14. sp'ch; o'ch in G. 16. ist daz su w. gezieret sfiln sin G. 17. nach tem- 
pelB] Ornaverant faciem templi coronia aureis G. 18. In kröne ist r später eingeschoben A. 
19. bumb bang A. 22. tempil dez lebindigen g. G. 23. d" sah G. 25. Unde also G. 
an) in G. 27. und fehlt G. 28. zü aim klaide] zccleidirn G. 81. krönen] sundirlichen 
eren G. 



12. Apoc. 3, 20. 14. Cant. 4, 2. 16. vgl. oben S. 86 Z. 9ff. IS. /. Mach. 4, 57. 
21. I. Cor. 3, 16; II. Cor. 6, 16. 23. Apoc. 12, 1; vgl. oben S. 77 Z. 18ff. 

7* 
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och dis bezaichnung keren an ain ieglich sälig sei du Gottes tempel ist. du 
sunne da mit si ist beklaidet, daz ist du gnade die unser herre in dem 
gebette ir in güsset der man daz ist du bös weit, die sol der mentsch gar 
versmahen, als sant Paulus sprichet: 'mir ist ällu du weit ze ainem mist 

5 worden vor minen ögen'; reht als er sprach: 'ich han die weit so gar ver- 
worfen und versmahet daz ich nüt me uff si ahte denne uff ain mist.' dar 
nach so wirt du sele gekrönnet mit ainer kröne, du hat zwelf Sternen, daz 
sint zwelf fröden des hymelriches, die ain ieglich mentsch hat; der jocu 
numme hat, der gewinnet sechs sunderlich vröde an dem libe und [76 r J sechs 

10 an der sele. alsuss sol du sele gekrönnet sin du Gottes tempel ist wir 
sont öch geziert sin mit guldinen schilten, alz daz tempel waz. da von sprichet 
her David: 'o herre, du hast mich gekrönet mit dem schilte dines güteu 
willen', an dem schilte sint drü ort, die sint uns bezaichenlich. daz ain ort 
sint ünsers herren gebot und sin lere: die sol der mentsch flisseklich be- 

15 halten und sim rät nach volgen. daz ander ort ist du regel. daz dritte ort 
ist du Satzung: waz man uns haisset und setzet, daz sol der mentsch güt- 
lich und vrölich behalten und sol sin hertze dar zü ordnen daz er willeklich 
gehorsam si siner maisterschaft und sira orden. so der mentsch disü drü ort 
hat, so ist er wol gezieret vor Gotte und ist ain tempel Gottes, daz tempel 

20 waz öch gezieret mit vier umbhangen, daz sint vier tugend, die der mentsch 
sol han der Gottes [76*] tempel ist der erst umbhang ist güti erbarmde, 
die du solt han über ain ieglichen mentschen, also vil so du maht; und solt 
mit aim ieglichen mentschen tragen swaz im wirret an libe und an hertzen 
oder an der sele. der ander umbhang ist gehorsami: die solt du willeklich 

25 laisten mit herzen und mit libe. der dritte umbhang ist gedultekait 

der Vierde umbhang ist demüti: in der solt du ällü dinü werch Volbringen 
und solt din erbärrade, din gehorsami, din gedultekait zieren mit deraüt- 
kait mit disen vier umbhangen solt du daz tempel dins herzen, daz ist 
Gottes, zieren, dis umbhang sont uf geschlagen sin mit guldinen vingerlin, 

so daz ist du guldin minne. ze glicher wis als man ain jungfrowen zü 

1. fleh fehlt G. keren fehlt G. 2. si) du sele G. 2 f. demo hainlichin gebete G. 
3. ir fehlt G. 4. Also spr. 8. P. G. 6. ich nut me] fimme (aus i niimo?] G. S. zwelf ge- 
maine vro'de G. joch| o T cb G. 9. vro'do . vfi gezierde an G. 11. waz da von] 

Also G. 12. her fehlt G. vor o] Domino nt scuto bone G. gekrflnet] gezieret G. 13. da 
sint drfi G. die sint] daz ist G. daz — ort| Ain ort daz G. 15. dritte ort] drite daz G. 
16. dii fehlt G. waz] daz ist daz G. 19. tempil dez lebinden G. 21. der erat] Sin G, 
richtig ain. daz ist G, ebenso 24. 25. gflti fehlt Z. 22. so fehlt G. 24. aele . vfi solt 
für sfi bitten G. willicliche vu vro'licbe G. 25. gedultikait bis umbhang ist fehlt AG ZW, 
dagegen liest H nach gedultekait: der mensce sal geduldeglike sine ordeno dragen ont in den doct. 
26. in — du) du solt in demfitichait G. 27. erbermide . dinc deru&ti dine gehorsami G (dine 
dcm&ti fehlt Z). '2b f. solt — zieren) sol daz tempil dez herin gortes gezieret sin . vfi G. 
30. nach minne] zegelichir wiz al*c die umbehange waren vf geheftet in deme tempil mit guldineu 

4. Phil. 3, 8. 12. P*. 5. 13. 25. in der Aufzählung der vier Funkte fehlt als dritter 
funkt gedultekait; der vierte Punkt ist Demut. 
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der weite mähelt mit aim vingerlin, also solt du d\/77 a Jne sele zu Gotte 
mähein in der minne; und als daz vingerlin sinwel ist und nit endes hat, 
also ist du minne än ende: won so alle tugent zergant, so belibet si 
State, won si ist ewig, man liset von her Moyses, der in ain wasser wart 
geworfen, und wart funden uff dem wasser, und brüht man daz kint der 5 
küngennen und gehielt in dri tag. Moyses daz spriht 'ain mentsch daz 
uss dem wasser ist gezogen*, daz sint wol gaischlich lüte, die sint ge- 
zogen uss dem wasser der unstäti: wan alse daz wasser unstnti ist alle 
zit und hin flüsset, also ist du weit alle zit ungeruwet. also sprichet 
ainer wiser man: 'wir verfliessent als daz wasser'. also spricht och du schritt: 10 
'ain ieglich ding illet da zü daz sin nüme si'. also ist du weit ungeruwet 
alz daz wasser. usser dem wasser sint gaisch//7'/lich lüt gezogen in gaisch- 
lich leben, darinne sont si dri tagwaid gan gegen dem hymelriche. der erst 
tag ist gantz und luterü biht. der ander tag ist rehtü rüwe umb all sin 
sünde. der dritte tag ist statu büsse untz an sin ende, man liset in der 15 
alten e daz unser herr gebot daz man ain tempel mähte und daz zierti 
mit drin varwen: wisser und roter und mit hymel varwe. ze glicher wis 
sol daz tempel Gottes gezieret sin. zem ersten mit wisser varwe: da bi 
ist bezaichent rehtü künschkait und du gaischlichü schäm, da von sprichet 
sant Bernhart: 'ich waiss ain harte schöne tugend, si ist gehalten gaisch- 20 
lichü schäm; si ist ain hainlicher fründ Gottes, si ist ain behüterin der 
künschi und ain stül der tugend und ain anvang und ain beraiten des 
hertzen und ain übergülden aller tugend und alles gütes'. bi der roten 
[77'J varwe ist bezaichent dü gehügde ünsers herren marter. da sol der 
mentsch behügen alles daz er durch üns erlitten hat, und wie gross minne 25 
er üns da mit erzöget hat. und da sol sich dü sele mit dem blute vär- 
wen daz von sim hertzen flöss. als sprichet sant Agnes: 'ünsers herren 
blüt hat gevärwet minü wangen'. hübsch vrowe spulgent sich ze värwenn 

vingirün . also sol der mensche alle sine tugindo vf heftin mit d' minne . vfi solt dn dine sele vn 
gut zc&emino inehiln in d 4 minne G Z, xcähreml W hier A folgt. 

1. aim] den G. 4 f. der wart geworfen in ain wazir u. w. f. G. 6. tage . daz ist ain 
iegelich gaistlich mensche G. 7. dem) ainem G. 7 f. dio — der unetati] die sint wol uzsir deme 
wazsir gegoziu (gezogiu Z) dierre vliezindun weite G. 6. wan — wasser fehlt A. Sf. alle zitj 
ailiz an G. 9. alle zit) zallen ziten G. 10. ain G. wiser man AZ, wisa vrowe G W. 
11. da za] daz ez werdo . vn G. »in o'ch G. 12. gegoziu G. U. tach daz gsenzfi u. I. G. 

daz ist r. G. 15. ist fehlt G. 17. mit wizir vn mit rotir G. IS. dez hailigen gottes G. 
zetn ersten fehlt G. da bi] Bi der wizun varwe G. 19. rehtü] dü G. 20. harte fehlt G. 
gehaizen fehlt A. 21. schäme . si ist harte wol gcwrzot (gewizzin Z) . si G. dez sclio'nen 
gottes G. 22. anevanch d- tuginde vn G. beraitcrin G. 25. irhugen G. alliz dez 
daz G. 26. erzöget hat] zaigite G. dem blftto fehlt A. 27. aI»o G. herren awt herzen 
korr. A. 29. hat — minü] ist mir ain varwo an minen G. vrowon G. 

4. Ex. 2, Iff; vgl. oben S. 25 Z. 23 ff. 11. Ecele. 1, 4. 7. 16. im Anschluß an Exod. 37? 
27. im Anschluß an die Antiphon des Breden (TL Nokturn): 'mel et lac ex eins oro suseepi, 
et sanguis eius omavit genas rocas*. 
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mit wisser varwe und mit roter, also sol 6ch du sele sich v&rwen mit rehter 
künschi und mit der gehügde ünsers herren marter. bi der hymelschen 
varwe ist bezaichent du girde und du minne die wir haben sont zu dem 
hymelschen lande.- du sol üns ziehen und binden ze Gotte. sanctus Paulus 
5 sprichet: 'du minne ist ain band da mit unser herre zü der sele wil gebun- 
den werden', sant Augustinus sprichet: 'du minne ist ain süsses band; si 
bindet [77*] Got und die sele süsseklich ze samen'. er spricht och: 'o minne, 
du bist ain edlü tugend, du da nit geret ze behabenn, du taillest dich allen 
den die in der minne sint\ so spricht sant Paulus: 'dü minne ist edel, rieh 
10 und gewaltig: si machet den unedeln edel, den armen rieh, den ungewaltigen 
gewaltig*, dis sint die dri varwen mit den die sele, Gottes tempel, sol ge- 
zieret sin. 

Daz dritte daz si tfin sont die irs herren baitent, der zu dem brutlof ist 
gevarn, daz ist daz si gedulteklichen sont baiten, daz si nit verdriessi ob er 

15 ze lang ist. si sont gedulteklichen baiten durch drü ding, daz erste ist: 
gedultkait meret den Ion ; so der mentsch ie gedultiger ist, so sin Ion 
ie grösser wirt vor Gotte. daz ander ist: si höhet die wirdekait; so der 
mentsch ie grösser unwirdekait hat, so sin wirdekait ie höher wirt vor 
Gotte und allem [7S a J hymelschen her. daz dritte ist: si bereitet die vröde 

20 des hymelriches; so der mentsch ie gedultiger ist, so sin vröd ie merer ist 
und wirt. also liset man von sant Martin, der waz alz gedultig daz er 
sprach: 'herre, wilt du ich lebe, wilt du ich stirbe; swaz du teilt, daz wil 
ßch ich, din wille werde an mir/ man liset von ainer vrowen, dü hiess Re- 
becca, dü wart swanger zwaiger kind, und dü kind kriegtent in der müter 

25 Hp mit enander. bi der vrowen ist bezaichent der gut sant Martin, der 
trüg och zwen willen, die kriegtent wider enander, daz waz der töd und 
der lebtag: swaz Gottes wille wäre, daz och daz sin wille wäre; won wölti 
Got daz er sturbi, so wolt er sterben; wär es sin wille daz er lebti, so 
wolt er leben. 



1. rotir varwe G. 6cb fehlt G. 2. der gebügde fehlt A. 2 f. bi — varwe] Daz tcmpil 
waz o'ch gezieret mit himilvarwe . da mitte G. 8. dfi tugintlicbe girde G. 4. du] vn du 
minne G. Af. also spr. s. P. G. 5. vnser nceimal A. 6. sprichit o'ch Cr. 8. dv A. tugint. 
vn du bißt dü G. 9. sprich; abir s. P. G. 10. Bi — 12 sin] vn ist also vmbo die tugint . 
si machot den richin am . vfl den armen rieh . vn swer anc si ist . der ist arn . were o'ch cllfi dü 
weit ime dienisthaft . swer abir die minne hat der ist rieh . alsus sol dfi sele gezieret sin mit drin 
varwen alse daz tempii GZ(W). IS f. der zÜ — baiten fehlt A. 15. daz erste ist] dü G. 
16. gedultigir iat in sirne lebinne so G. 17. si - die] dfi G. IS. unwirdekait] wirdichait G. 
höher] gro'zir G. 19. Gotte und fehlt G. ist daz si G. 20 gedultiger ist] gro'zir go- 
dultichait het G. 20 f. merer — wirtj lutirre ist an gotte vfl an ime seibin . vn an allime himil- 
schin ingesinde G. 22. öch aus ich korr. A. herre wildu daz ich lebe oder daz ich sterbe W. 
22 f. stirbe — ich fehlt A. 25. Iip fehlt G. 27. won — 29 leben] waere daz gotte* wille 

4. Col. 3, 14. 9. I. Cor. 13, 4 f. 22. im Anschluß an das Repsonsorium des Breviers 
(I. Nokturn): 'o beatum virum Martinum antistitem, qui nec mori timuit, nec vivere recusavitl Do- 
mine, si adhuc populo tuo Bum necessarius, non recuso laborem: fiat voluntas tua.' 23 Gen. 25,22. 
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[38.] Von unser yrowen und unserm her/i. 

[Erunt Signa in sole et luna et stellis.] 

Do unser herre uff ertrich wandlet in ment/7#Yschlicher natüre, do 
sprach er zü sinen jungern alsuss und wissaget inen ain künftig ding, er 
sprach: 'es sont zaichen besehenen an der sunnen und an dem mäne und an 5 
den sternen*. 

Sant Johans schribt in Appocalypsi daz er sach vier engel fliegen uss 
aim altar und flugent durch daz hymelriche; und der erst engel blies ain 
horn, und zehant verlos du sunne und der mäne und die Sternen den dritten 
tail ir liehtes. dis mugent wir merken bezaichenlich. won bi der sunnen ist 10 
bezaichent unser herre, der du gewäre und du ewig sunne ist also ist von 
im geschriben daz er ist ain sunne der rehtkait. nu sont wir merken drü 
ding an der sunnen, dar an unser herre der sunnen glich ist. daz erste ist 
daz du sunne schön ist und du schönst creature die Got dem ertrich ie ge- 
schüf. daz ander [78 c ] ist daz enkain fruht des ertriches fruhtber mag sin 15 
an der sunnen hitze. daz dritte ist daz der sunnen lieht gemain ist aller 
der weite, dem armen alz dem riehen, dem Übeln als dem guten. 

Also ist unser herre och schöne als dü sunne. von siner schöni spricht 
sant Augustinus: 'und solt ain mentsch tusent jar leban in allen den vröden 
so sin herze erdenken künde, die solt es all versmahen dar umb daz er Got 20 
nit won ze ainem male sähe in siner götlichen schönhait, und ensolte er in 
joch dar nach niemer me gesehen', er spricht och me: 'und wäri es mug- 
lich daz ain mentsch als lang leben solte und möhte daz ain tube des 



daz er lebiti . so wolt er gerne leben . imo zedienste . wolti abir got daz &i [richtig er Z] sturbi . so 
wolt er gerne sterbin . daz er zö der himilschun vro'de ksrne GZ, W mit Amen am ScJtlusst. 

1. Überschrift fehlt G tf'N, Von vnserroe b s ren (rot) Z, Dominica in ad von tu domini Arundel, 
De« ftd'en sudage« i d^ aduCte Phill. b' am Ende der Zeile A. 2. Der lat Text fehlt A. 
4. er dist'i wort zft G. alsuss fehlt G. \f. er sprach fehlt G. 7. daz er] Der G. S. uud 
vor der fehlt G. 9 f. dfi — tail) der mane vn dfi sunne daz dritail G. 10. liehtis . vn daz ge- 
etirae virloz o*ch daz dritail sin» liehtis G. 10 f. bezaichenlich — herre] an vnsim h'rcn fr. 
12. ist] si G. 13. wol gelich G. 14. vfi ist dö G. 17. öbcln als dem] alten al»e deine iongen . 
den sondern alse den G. gfiten lauten W, 18. also — sch&ni] hie an ist önsir herre der sunnen 
gelich . Daz önsir h^re scho'ne ist daz sprich; . 8. Petrus . In quem desiderant angeli prospicere . 
Er ist also scho'ne daz in die engil luzliche vn vnuirdrozinliche zallen ziten an sehint . Also GZW. 

19. tusint tusint tusint G, tusint tusint Z. 20. so] die G. es] der mensche G. 21. ze ainem] 
zairae ainigoeten G. götlichen schönhait] gotlichi G. ensolte fehlt A. 22. er — 6ch] vfi 
sp'cbit ioh nob G. es] daz G. 23. solte und fehlt G. mebti vnz daz G. 



1. Das Stück findet fich in G Bl 7 e ; Z Bl. 8 d : W Bl. 9; N Bl. 9"; Arundel Bl. 80'; Phill. 
Bl 87" (damit beginnt diese Sammlung die hier in Betracht kommende Predigtreihe) ; H Nr. 2. — 
Gedruckt nach A bei Wackernagel S. 92 mit den Lesearten aus Z; die Lesearten aus G ebenda 
S. 518. — Vgl. dazu das Stück der Hs. St. Georg. 37 Bl. 68 (Längin S. 7) der Karlsruher Hof- 
und Landcsbibliothek. 2. Luc. 21, 25. 7. Apoc. 8, 7. 12 ff. 12. P». 88, 38? 13. vgl. oben 
S. 77 Z. 28 ff. 
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meres griess us gefürti und ie ze tusent jaren nuwent ain griesselin, du jar 
solte der mentsch wellen in arbaiten leben dar umbe daz er Got gesähe in 
siner schönhait. ain mentsch waz besessen mit dem tüvel, und ain gut man 
kam zü ime und [78 d ] begunde mit im reden und vragte in von dem hymel- 

5 riche und von den engein, und vragte in wie schön Got wäre, do sprach 
der tüvel: 'owe, du hast mich ze vil gevraget; wie schöne Got si in siner 
götlichen herschaft, daz enmöhtint alle zungen nit voll raichen; aber dar umb 
daz ich in ze ainem male raöhti gesehen alz ich in etswenn sach, dar umb 
wölt ich all die arbait liden die all die erlitten hant die ie geboren wurdent 

iü und iemer geboren werdent untz an den jüngsten tag.' und da von so 
dunket mich enkain tier so tumb als der mentsche, daz er mit kurtzer vröde 
verlüret die götlichen angesiht. da von sprichet sant Augustinus daz er 
gerner wolte in der helle sin und Got sehen, denn in dem bymel und sin 
nit sehen. 

15 Daz ander ist daz enkain fruht berhaft mag sin än der sunnen hitz. 
ze [79* J glicher wis ist es umb den ewigen sunnen, Got von bymelriche, än 
des gnade mag nieman enkain güt getün. wir mugeut in die sünde wol 
vallen än ünsers herren hilf, wir mugent aber niemer ze gnaden wider komen 
äu sin helfe, nu möhtint ir sprechen: 'so endarf unser herre uns nit wissen 

20 daz wir nit voll tugent sint, sid wir nit gutes getün mugent äu sin gnade?' 
nit, lieben! wir mugent uns des nit entschuldigen, unser herre ist ällü zit 
berait den sünder ze enphaheun und sin gnade im ze gebenn. also spricht 
sant Gregorius: 4 dü hand ünsers herren ist alle vart berait ze gebenn dem 
mentschen der guten willen hät*. es spricht och der wissag: 'herre, du vur- 

25 fürest mit diner gnade den üblen willen an dem mentschen'. über daz wort 
spricht sant Augustinus: 'o süsser Got, du vurfürest [?9 b J mit diner gnade 
den Übeln willen und bringest in ze guten willen und denn ze güten werchen.' 

Daz dritte ist daz dü sunne gemain ist: also ist och ünsers herren gnade 
gemaiue aller der weit, den sündern und den güten. als sprichet sant Au- 

30 gustinus: 'ünser herre ist gemaine mit siner gnade und ist so erbarnibertzig 
daz er baitet mit grosser gedultekait des sünders bekerde'. 'o herre', sprichet 

I. und — griesselin fehlt G. 2. wellen fehlt G. 2 f. in — sch6nhaitj undir sinen o'gen G. 
3. tüvclj bo'sin gaistc G. 4. zeredinno G. in fehlt G, ebemo 5. 5. Got] unsir herre G. 
7. voll) wol Z. raichen] reckin G, gesagin Z. S. raöhti] solti G. etswenn] ainest G. 

II. geduhtc mich nie enhain G. er] sü G. 12. virlierent G. da von — 14 »eben] Sanctus 
Augustinus sp'chj . genier wolte ich in der helle sin daz ich gottes antlute an sähe . denne ich 
indeme himilriche wxre vfi ich sin niht ensshe G. 18. widir zegnadon komen G. 19. sin 
helfe] ünsira h'ren guni G. endarf o'ch G. 20. voll — sint] wolten W, wol tu'gen Z. 

21. nit lieben] nain W, niht Jebin kint GZ. des fehlt G. 22. im fehlt G. 23. ist— vart] 
gnadon allizan ist G. 24. vfi spr. der w. Domine prevenisti G. 2if. vcrfu'reet A, fu'rucret 
GZ, vorveret W, ebenso 26. 27. bringest — und fehlt A. den A, denne G. 2b. och 
fehlt G. 29. güten lüten G. SO. ist so gemaino G. erbarmhertzig] gar irbxrmicb G. 
31. sunders] menschin G. 

24. Pa. 20, 4. 
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er, 'du baitest im nüt allaine, Sünder du ruffest im täglich uud manest in 
täglich daz er wider kome. du bütest im alle zit huldi und erbärmde, daz 
eht er wider kere\ nu möhtint ir sprechen: c wie rüffet uns unser herre?' 
in trüwen, daz tut er mit aller creature. daz sol und mag uns wol ain 
rüffen sin das enkain creatur ist si tügi ir reht, won allaine der mentsch, 5 
der ist Got ungehorsam; und ist im doch als liep daz er in ze allen ziten 
manet daz er noch widerkere, und spricht: 'snnder, ker wider und gedenk [79 ( J 
daz ich din schepher bin und diu erlöser! ker her wider, lieber mentsch, 
und sich ze ainem male mich an; ich läss dich noch ze huldi komen!' also 
spricht saut Bernhart: 'so der mentsch ie boschlicher sündet, so im Got ie 10 
gutlicher nach gat\ er spricht och: 'o herre, du maht wol siu ain guter 
Got, daz du den Sünder enphahest swenn er kumet, und vergibest im alle 
sin sünde, also gar daz du in niemer verdampnest und im es niemer uf ge- 
hebest, und wirst als luterlich sin fründ als ob er nie sünd getan hetti'. 

Nu merkent wie der lebend sunne daz dritte tail »ins liehtes verlor! do 15 
ünser herre Jhesus Christus, Gottes sun, uff ertrich kam durch den sünder, 
do wart er ungetrülich an den tod geben und wart an ain sul gebunden 
und wart geschlagen, daz sin haiiger lip von blute über vlöss. do gabent 
sü im ain crütz uff sinen ruggen, und trüg es an die statt da er gemartrot 
wart do nament sü in do und hiengent [79 d ] in dar an, und do verloz dü 20 
sunne den dritten tail ir liehtes, do er jämerlich dar an erstarb, nu merkent 
wie der dritte tail erlasch! dü gothait und der hailig gaist die wurdent 
nie verwert. dü mentschait erstarb, daz waz der dritte tail des ewigen 
sannen, da von spricht sant Bernhart: '0, dw lebendü sunne hatte wol daz 
dritte tail verlorn siner kraft, do sin künigkliches höbet verwundet waz 25 
zwaiger und sibenzig wunden, und sinü wunneklichen ögen, die luter warent 
als dü sunne, ersturbent au dem crütze, und sin durchlühtig antlütz erblaichet, 
daz also schön waz, wenne es die junger sahent an, daz sü enzündet wurdent 
in herzen und an libe, also schönnü clarhait gie von im', die haiigen 



1. sonder fehlt G. 2. 0 herre du G. diue Luide G. 3. eht — kero) du in ze bulden 
lazest komen G. urihtint ir spr.] merkint . ir sprechint, so auch später G. uns fehlt A. 4. sul 
und fehlt G. 6. im fehlt G. doh gotto also G. 7. noch fehlt G. 8. irlo'scr bin G. 
10. abir a. B. G. Got] ünsir herre G. 11. er — Och] vfi ap'cbx abir s. Schart G. 13. sfindc. 
vn virgist imex (imc si Z) also G. vn du ime G. 14. getxte G. 16. der gottes G. 17. wart 
gebnndin an die sul G. 18. von — vIösb] mit bifite gar begozsen waz G. 19. ain] sin G. 
es AZ, erz G. 20. dar an] v'f an daz cröce G. und do verloz] da v. do G. 20/". der sunne 
d. dr. tail siner kraft do 6. 21. dar an] an dem erüce G. 22. der fehlt A. 22 f. und — ver- 
wert] wart nie virwert . der hailigc gaist irstarp nie G. 23. erstarb] Jhesus Christus d s starp an 
deme erüec G. 24. dv A. 25. siner] ir G. 27. creturbent] dü sturbin G. und — 1 spre- 
chent] vü also liset man von ünsirme herren Jhesu Christo . daz ime sinü o'gen also seho'ne vfi also 
minniclich waren . daz sine iungirn rehte enzündet wrden an Übe vndo an herein . so er sü anc sah . 
vn daz rehte ain zain von sinen o'gen gie . vfi sprechint die hailigen GZ (mW fehlt vn daz — gie). 



21. vgl Matt. 27, 45. 
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sprechent daz sin junger im nahvolgetant me durch sin schöni denn durch 
die gnade dez haiigen gaistes, [80 a ] e daz sü enzündet wurdent. 'owi', 
spricht sant Bernhart, 'der süss mund der allü zit die warhait sprach 
und lerte, der wart mit galten getrenket, und die hende die hymelrich 

b und ertrich geschüffent, die wurdent durch schlagen mit scharphen nageln*, 
nu möhtint ir sprechen: 'wie moht daz sin? Got waz do nit mentsch wor- 
den, do er hymelrich und ertrich gesch&f?' daz wil ich üch beschaiden: 
unser herr Got, der ewig vatter, hatt sinen sun Jhesum Christum gebildet 
in im selben vor angenge der weite, des ich urkünd üch wil geben, do 

10 unser herre die engel geschüf, do geschuf er och Lucifern, und gab dem me 
schönhait und wirdekait denn kaim andern engele. won also sprechent süm- 
lich haiigen daz im die andern engel alle ze gezierde warent geben, und 
da von won er schöner waz und wirdiger denn die andern engel, do sass er 
[80"J och Got näher und sach ain mentschlich bilde in dem götlichen spie- 

15 gel, daz waz du mentechhait ünsers herren Jhesu Christi, do gedaht Lu- 
cifer: 'dis bilde bin ich, won nieman so schön und och so wirdig ist so 
ich; da von hat er mich in im selben gebildet, nu wil ich minen stül 
nebent in setzen, so bin ich im gelich'. und do er daz gedahte, do viel 
er. daz ist ain Urkunde daz die mentschhait gebildet waz von angeng in 

20 der gothait und also so wir denu die hende sehent die hymelrich und 
ertrich geschüffent. durch schlagen an dem crüze, spricht sant Bernhart, er 
spriht och me und klaget: 'owi, das süsse herze daz da vol waz aller wiss- 
hait, daz wart durch stochen mit dem sper, und aller sin lip und sinü lider 
wurdent zertent und jämerlich gemartret, und verlos du sunue daz dritte 

25 tail ir schöni'. 

An dem mänen beschahent och zaichen, daz waz an unser vrowen, du 
sich dem mau 180' J glichet an drin dingen, daz erst ist: waz er liehtes 
hat, daz hat er von der sunnen. daz ander ist daz er lühtet in der naht, 
das dritte daz er gemain ist. 

1. sprach« A. sin junger] su G. im fehlt A. nahvolgetant] uolgcton G. 3. nach 
Bernhart} Dü niinniclichen o'gen du stürben an deine criiee . vfi G. 4. mit g. getrenket] ge- 
spiset mit d 4 gallun . vf! getrenchit mit dem ezzicho G. die Beibin hende G. 5. scharphen] 
den G. 6. do] dennoh G. 8. Got fehlt G. der hate G. sun tinsirn h'ren J. Ch. G. 
U. dez wil ich iv urkündo gebin G. 10. me fehlt G. 11. andern fehlt G, ebenso 12. 
13. egel A, fehlt GZW, das iceiter fährt mit do sab er ain. sass] waz G. 14. sah in lntir- 
lichir donne die andirn engile . do sah er ain G. 16. bilde daz bin G. so fehlt A, also G. 
och so] also G. 20. also so sehent wir denn d. h ? Roethe möchte lieber sol statt so lesen und 
sehent als Inf. fassen. und also — 22 klaget] 0 we sprich; s. Bernhart vn claget in . Die hende die 
himilriche vnde ertriche geschaffen hain . die wrdin dur slagin G. 22 f. nach wisshait] vn von 
deme cllü wizhait vloz G. 24. jämerlich fehlt G. und v. dü s.] vnwirdielicho . da sprichit er 
daz der sunne virlöz G. 25. ir schöni] Biner scho'ni . vfl siner kraft . da er irstarp G Z (da — 
irstarp fehlt W). 26. beschahent — zaichen] sun o. z. geschehin G. waz an) ist G. 
2«? f. dü — dingen] An drin dingen ist si dem manen gelich G. 28. hat fehlt A. daz er lühtet] er 
ist ain lieht G, er ist lieht Z. 29. dritte ist er ist gemaine G. d'az A. 



3. vgl. oben S. 35 Z. 24 ff. 
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Ze glicher wis ist unser vrow ain män; won waz si gnaden und tagen- 
den und salden hät, daz hat si von der sunnen. und da von sprichet si: 
'unser herre hat mich, sin dirnen, besehen', und dar über sprechent die 
maister: 'swen unser herre besiht, den besiht er also: swaz an im gebresten 
ist, daz erfüllet er mit sinen gnaden und bestatet in denne au tilgenden'. 5 
also tet er och ir. 

Daz ander ist daz si üns ist gegeben ze tröste und ze aim lieht daz 
üns sünder entlühten sol, daz si üns laiti mit ir liehte nss disem eilende, 
won si ist ain lieht der gnaden, also spricht sant Bernhart: 'vrowe, du bist 
der gewar mane, der da lühtet in der naht; vrowe, du gist den engein und 10 
den haiigen vröde, den rehten mentschen merest du ir gnade, den sündern 
erwirbest du ap/8ö d /plaz aller ir sünden'. er spriht och me: 'o sünder, gang 
vrölich zü, du maht wol sicherlich ze huldi komen; won du hast ain harte 
sicherlichen Zugang zü Gotte: du hast die müter vor dem sune, den sun vor 
dem vatter. dü müter zaiget dem sun ir brüst die er sog, und die schöss 15 
da er inne sass. der sun zaiget sin situn und sin wunden sim vatter und 
bittet für dich, owe sünder, nu ruf an die guten, won si ist der mane der 
den sünder laitet; nu rüf si an, won es ist unmuglich daz der sunder müter 
iht verzihe!' 

Daz dritte ist daz ir gnade ist gemain allen den die si an rüffent. also 20 
spriht sant Johannes: '0 vrowe, du bist der mane der da gemainlich lühtet; 
du verseist nieman din lieht', wa ist der mentech der dich ie an gerüfte, du 
tailtist din gnade mit im? sant Bernhart spricht öch: 'vrowe, du bist gesetzet 
in des künges hus zü aim fürsprechen*. fdl'J nu rüff, vrowe, an sinen namen, 
daz er üns gn&dig si! si tüt es und tut es gern; won daz si üns wol tüt, 25 
daz ist ir güt und nütze und och üns: won so si ie me git, so si ie me 
hat, und wirt ir vröde mit gehöhert und gebraitet ir ere in hymelriche und 
in ertrich. entrüwen, si tüt es von rehte; und tAti si es nit> si täti unreht 
nu merkent: es ist geschriben reht: 'waz der mentsch verlüset, swer daz 



1. won fehlt G. 2. der — von] dorne lebindin sunnen . also G. 3 und dar über] Vbir 
daz wort G. die balligen vfi die G. 4. swen korr, aus *wefi A. v'nscr h ro nceimal A. 
6. also — ir] vfi si wart rehte erfüllit mit dorne oberosten gute G. 7. uns ist A Z, (ins wart G. 

ze tr.] zaiiue tr. G. 9. ain — dcrl de lieht daz üns «ins fehlt Z) sündero entlühten sol . mit 
ir G. 10. ain gewaere G. 12. nach sünden] vfi mit diner gnade geuestinost du bü an götime 
lebinne G (an rechtem glau'ben IV). me fehlt G. 13. vrftlich] vnvorbtliche G. 14. sicher- 
lichen — Gotte] zuvirsihticlichin fürganch G. 16. inne] vffo G. sim vatter fehlt G. 17. nu 
fehlt G. IH. laitet . vfl si ist vns sundern zaime tro'ste gegebin G. der svnd' A, daz 
kint der G. 19. verzihe AZ, virsage G. 20. si fehlt G. 23. nach im] wa ist der mensche 
der dich ie bezögen mohte daz du ime niht geibist dine gnade . so er dich an rüfte G. öch] 
0 we G. 26. göt und fehlt G. 27. vti ir ere gobraiterot G. 28. vfi entrüwen G. ez 
o'ch zerehte G. so täte si unrebte G. 29. merkint wie daz ist gescriben r. G. 



3. Luc 1, 48. 
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vindet, der sol es dem wider geben dez es ist', ze glicher wis ist es unib 
üs und unser vrowen. si hat funden daz wir verlorn hant. waz ist daz? 
entrüwen, daz ist du gnade; won do unser müter Eva ungehorsam wart, do 
verlor si allem menschlichem künne die gnade, und die hat si funden. und 

5 merkent wie: do der engel zd ir kam und si graste und sprach: 'Got grutze 
dich vol der gnaden', [SI"} do vant si die gnade, do an der selben stunt 
enphieng si Got und mentschen von dein haiigen gaiste. do vant si warlich 
die gnade die Eva verlorn hatte, man liset von ir daz si erschrac do der 
engel zu ir kam. do sprach er zu ir: 'mit enfürhte dir! du hast die gnade 

10 funden die Eva verlor', sit wir si nu beztiget hant daz si funden hat daz 
unser ist, so ist daz sicherlich reht daz si es uns wider geb. alz spriht ain 
haiige: 'vrowe, du hast die gnade funden die wir da verlorn hant; vrowe 
nu ist es reht daz du si uns wider gebest', der man ist daz aller nahste 
gestirne dem ertrich: also ist och unser vrowe du gnadigost und du nahste 

15 mit ir gnaden den sundern. ich sprich es mit der haiigen urlob daz si alle 
sint gnadig und gut, doch ist si gnädiger und guter. 

Dirre man verlor den dritten tail siuer kraft an der stunde do ir liebes 
kint an dem crütze hieng; won do waz ir also we als ir [8V] ain swert 
durch ir herze gieug. won si minnete ir kint von menschlicher nnture me 

20 denne ie dehain mäter ir kint, so minnote in Och ir sele nie von götlicher 
minne denn ie kain sele. und da von moht ir wol we sin, do si in so 
jämerlich sach hangen vor iren ögen. es sprechent die haiigen und die 
maister daz ir reht wäri als aim mentscheu dem ain swert durch sin herze 
gesteket wäre uud daz weder sterben noch leban möhte. also sprechent si 

25 daz ir wäri do si sah ir herzblüt vor ir also jämerlichen hangen, owe, vil 
süssü vrowe, sag uns wie diner sele wäre! 'owe, mir waz von inueklichem laide 
so we daz mir so gar waz gebrosten daz ich mit kau gesagen wie herzek- 
lichen we mir waz! ich mohte weder sterben noch leben, und waz min quäle 
also gross daz ällii herzen nit erdenken kunnent wie we mir waz'. an der 

30 stunt verlor der mäne daz dritte tail siner kraft, do si ir herzblüt verlor. 

\ f. ze — vrowen folgt nach 2 hant A. 2. verlorn hant] verlurn G. ist abir daz G. 

3. daz] cz Cr. won fehlt G. mtitir vro eua G. 4. und die] Dio gnade G. 5. und 
si] do er si G. vor Got] Aue maria gratia plena G, Avo gratia plcua W. 8. verlorn hatte] 
virlor G. man liset] da wart virwandilot eua In auo . vf> liset man G. 9. vor nutj No tiuieas 
maria G. 11. es uns] uns daz G. 12. hailgo] hailich um G. da fehlt G. 13. si uns) 
vns die gnade G. aller fehlt G. 14. ist — vrowe] sprich ich . vnsir vro'we ist G. 15. den 
Sündern] deine sünder G. daz si| die hailigen G. 16. sint vor 15 alle G. und gater] 
denne dehain ballige G. 17. daz dntail G. IS. als ain s. Cr. 19/". von — kint fehlt A. 
20. so] do G. nie steht nach 21 minne G. 2t. so fehlt G. 22. es] Vnde G. 24. leban) 
genesen Z. molite] mach . vnde also k*le (quelo Z) G, 25. do — hangen] An der zit do ßi ir 
herceblüt vor ir sah bangen . also iamirlicbe G. 20. wie dimo hercen vü diner G. waz 
fehlt A. 27. waz gebrosten] nahe waz G. 29. daz ez G. wie — waz fehlt G H'. 
3u. herce blüt virlor \Tt si von deme laide ir kraft virloz G. 

5. Luc. 1, 28. 9. Luc. 1, 30. 
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Xu bittent die gnädigen und die guten vrowen [81*] daz si uns gehelfi 
dar da tusent jar sint alz ain tag, alz der wissag sprichet, daz ist in dem 
hymelrich. amen. 

[39. J Von manger haud regele. 

fStephanus autem plenus graüa et foriitudine fadehat Signa magna et pro- 5 
digia in populo.J 

'Stephauus waz vol gnaden und sterki', spricht sant Lucas in Actibus, 
'und tet grössü zaichen an dem volke'. 
Hie an sont wir merken vier ding. 

Stephanus daz sprichet ain regel. ain ding da bi man ain ander ding 10 
schephet und nach machet, daz haisset ain regula. nu ist zwaiger hand regel: 
aine die haut gaislich lüte, die andern haut weltlich lute. 

Drü ding sint an der regel da mit ällü du weit begriffen ist, daz ist 
unkünschkait des libes und wolnust der ogen und hoffart. dis ist bezaichent 
ain regel; von der liset man in der alten e: do her Moyses starb, do wart 15 
daz volk bevolhen hern Josue, daz si der volle fürti in daz hailig lant daz 
in Got [82'J verhaissen hatte, und do si uf der vart warent, do gebot in 
unser herre daz si ain statt verdarbtint. und do si dristunt dar umb gien- 
gent, do liess unser herre die mnr nider vallen an strit und giengent si in. 
nu hatte unser herre gebotten daz si nit uff sich näment daz si fundent, 20 
und swer iht röbes näme, daz man den verstaineti. do nam ain schalk ain 
guldin regele, und dar nach kament si zü ainer andren statt, die soltent si 
och verderben, und da wurdent si flühtig. do gie der wissag zü ünsrem 
herren und sprach wie er in so getan hetti. do sprach unser herre: 'uwer 
ainer hat üch verwürket'. und wurfent si daz loss und fundent den schul- 25 
digen hern Achor. do sprach der wissag: 'sag an, unsalig man, waz hast 
du getan?' er saite er hetti aine guldine regele verstoln. do sprach er: 'utisa- 

1. bittent] sun wir bitten G. 2. dar] zü der vro'de G. tach der zirgangon ist G. 

alz der — 3 amen] Also spr. d. w. in deme himilschin lande ist dü vro'do also groz . daz da tusint 

iar sint alse der tach der zirgangon ist (als ein tag der gestern vergangen ist W) GZ. 

4. Ll>erschrift fehlt G, Von sce stephano (rot) Z, Do s. Stephano Amndel, Vä sentstephne Philipp. 

5. Der tat. Text fehlt A. 7. vor St.] Disu wort sprichit s. Lucas in der epistcl (disti wort 
scribit man in de epistola Z) . \a drt wort sprechint alauz G. spricht — Acribus fehlt GZ. 
11. haisset] ist G. 13 da mitte ist ä, d. w. b. d. i. G. 14. und hoffart — totl vn disrt regile G. 

16. daz israhelschi volch G. 17. gottc A. uerte do w. G. 19. nider fehlt G. 20. daz 
nach nürnent] dez G. 21. do — schalk] nu waz ain srhalch ufl ain bo'se wiht vnd' in . der 
virstal G. 23. do] nu G. 24. wie — hetti] herre wie hast du üns so getan G. 25. und 
w.J Do w. G. fi'inden sfi den G. 26. waz — 1 man fehlt durch Homöotcleuton A. 

2. Ps. 89, 40; II. Pe.tr. 3, 8. 4. Die Predigt findet »ich in G Bl. 70* ; Z Bl. 12 > (fehlt 
WX); H Xr. 3; Arundel Bl. 93'; Philipp. Bl. 117''. — Gedruckt bei Wackernagel S. 522 nach G. 
— Vgl. dazu oben S. 10 Predigt Xr. 4. 5. Act. (!, 8. 14. I.Joan. 2, 16. 15. Jos. 1. 

17. Jos. 6, 20. 25. Jos. 7, 20 ff. 
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lieh man, du hast uns betrübet, nu betrübe dich Got\ und nament und stain- 
tent in. bi der regel ist bezaichent welt/Sx?*/lich leben; won alz daz gold 
den schin von im lat, also tüt du weit, si zaiget schönes leben, also sprichet 
sant Johannes: * alles daz in der weit ist, daz ist begriffen mit flaischlicher 
5 girde und wolnust der ögen und mit hohfart*. alle die in der regel lebent, 
die wirt unser herre verstainent an dem jüngsten tage, disü regel hat ain 
jämerlich ende, also spricht sant Johans: 'allü du weit und ir girlichü woln- 
nust zergat jämerlich mit bitterkait\ 

Dü ander regel ist ain regel gaischlicher lüte. dar an sint zwai ding. 

10 ains daz sint dü gebot ünsers herren, alz dü zehen gebot, der ist ain iek- 
lich mentsch schuldig ze behaltenn, es si gaischlich oder weltlich; und swer 
si nüt behaltet, des wirt niemer rät. daz ander ist der rat ünsers herren, 
und des underwindent sich gaischlich lüte, die in volkomen leben komen went 
nu ist mänger hande regel in gaischlichem lebenn, der ieklichs sin Satzung 

u (8?] und sin regel hat. aber die usgenomen ding in ieglichem gaischlichem 
lebenne daz ist armüt, künschkait und gehorsami. daz ist ain regel des 
rates; und an die möhtint wir wol behalten werden, dis ist aber sicherre. 

Man liset in dem ewangelio von aim, der gie zü ünsrem herren und 
sprach: 'maister, wie sol ich tun daz ich daz ewig leben gewinne?' do 

20 sprach ünser herre: 'du solt dü zehen gebot behalten dü in der alten e ge- 
holten sint'. do sprach er: 'die han ich von minen kintlichen tagen behalten 
untz her', do sprach ünser herre: 'wilt du durnahtig sin, so la alle din habe 
und volge mir nach', daz waz ain regel des rates. die hant öch gaischlich 
lüte an sich genomen, die sich alles zergangkliches gütes enzihent und ünserm 

25 herren nach volgent. daz ist ain leben durnähtiges, sprichet ünser herre. 
nu tünt wir daz vil kume, won wir sint so gar sere an der nature ge/£i?7 
swechet von der ersten sünde ünser müter Even daz wir da von so gerne 
an uns ziehent; und warent wir bliben alz wir in dem paradyse wurdent 
geschaffen, so wannt ällü ding gemaine. nu ist der lüte vil die arm sint 

so aber also daz si gern güt hettint; die sint niht reht arm. ünser herr sprichet 
in dem ewangelio: 'sälig sint die die willeklichen arm sint durch Got, also 
daz si nihtes nit gerent won ir notdurft'. 

1. betru'be] betru'bet G. namin in vnde G. 2. voon A. 3. also t] ze gelichir 
wiz t G. lebin . \n dez libes wollust G. 5. w. der ögen) mit der o'gcn wollust G. 
1. woln/nust A. 9. daz ist G. g. lüte] gaistliebis lebinncs G. II f. und — si] swer dez G. 
12 f. daz — des] Dü andir regile ist ain regile dez rates . d 5 G. 14. in] vndir G. 15. die] 
daz fälschlich G. dinch sint in G. 17. und fehlt G. sicherre] sicliirlich G. 19. ton — ge- 
winne] den ewigen lip gewinnen G. 20. alten fehlt G. 21. minen — tagen] miner kint- 
hait G. 22. du denne Gr. habe] gehxbido G. 24. an 8. genomen fehlt G. 25. ain 
durnehtich 1. G. 26. gar fehlt G. 27. so fehlt G. 28. went A, wwri G. wir vor bliben 
fehlt G. 29. harte vil G. 30. aber also) sü sint abir also arn G. niht fehlt A. 32. ir 
notdurft] der no'tdrüfte G. 

4. I. Joan. 2, 16. 7. I. Joan. 2, 17. Ib. Matt. 19, 16. 31. Matt. 5, 3. 
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39. Von manger band regele. 111 

Du ander regel gaischlicher lüte daz ist künsclii. daz ist vil swärer 
denn daz ich an aigenschaft bin. nu merkent wie: daz gut ist uswendig 
mines libes; swaz uswendig mines libes ist, daz ist mir lihter ze lassenn 
denn daz in mir ist. daz ich künscli leben hau, daz ist wider der nature. 
und da von sprichet ain haiige: 'künschlich leben in dem libe daz ist nit & 
mentschlich, es ist hyraelschlich'. da von sprich ich [83"]'. daz ich Got du 
ding gebe du in mir sint und daz wider der natur ist, daz ist vil grösser 
denn ich daz gut lan, won daz ist usserhalb. daz aber ich und swer es 
tut, minen lib allweg kestigen mit arbaiten, dar umb daz min nature ver- 
drukert werde und min künschi Got behalti, daz ist vil loblicher denn daz 10 
ich vil gutes lasse; won der mentsch künde noch enmohte Gotte kain ding 
geben daz im so lieb wäre und sigi alz die künschi. uud mugent daz dar 
an merken: es enist enkain ding daz der mentsch gelobet und enthaisset, 
man nem es ime wol ab und setze im ain anders dar für, won allaine die 
künschi. swer die gelobt, dem mag es weder byschof noch bapst ab genemen; 15 
behaltet er es nit, sin wirt niemer rät. und da von ist dü künschi loblicher 
denne kain ander ding; und won st loblicher ist denn kain ander ding [83 
da von ist si öch Got lieber denn ander opher. und dar umb sol der 
mentsche sinen lib arbaiten und kestigen, daz er künsch belibe. 

Dü drit regel ist gehorsami. dü ist swär und noch swärer vil denn dü 20 
künschi. enkain ding mag sich der gehorsami geliehen, won der wille ist 
der obrost und der edlest der in der sele ist, und enmag der mentsche mit 
nüti daz hymelrich verlieren noch gewinnen won mit dem willen: und da 
von ist es dü gröste tugent, der sinen aignen willen uf git. swenn ich Got 
minen willen uf gib, so han ich daz edlost im geben daz an mir ist, und 25 
da von ist es aller gröstes lones wert; won dem mentschen wider stat nüt 



1. g. löte] die gaiatliche löte hant G. 2. bin) leben G. uswendig] uzsiront G. 4. ich 
denne G. 5. da von fehlt G. 6. m. Icbin . cz ist himils lebin . Daz epr. ich denne G. 7. mir] 
mime libe G. vil fehlt G. S. denne daz ich gotte d. G. 9 f. daz ich ra. n. uirdruckc G. 10. min 
künschi] daz ich mich kuschliche G. ist ain v. lobilichir dinch G. II f. wan du köaehait ist so 
wirdieb . daz der mensebo enhain dinch gotte mohti gegebin daz etc. G. 12. und sigi fehlt G. 

mugent ir G. 13. ding — enthaisset] mensche daz cz dchain dinch gelobet G. und ent- 
haisset fehlt Z. 14/*. allaine — künschi] der köschichait G. 15. die] diz G. habest noh 
bischof G. 16. behaltet — und fehlt G. lobilichir ze merckinne G. 17. won si] dar umbe 
daz dü köschichait G. deun — ding fehlt G. 18. lieber] amphanclichir 6'. denne ain 
an dir G. 19. nach belibe] vndc swer daz tut daz ist gro'zir tugint . wan es ist ain vil swsere dinch 
zetfinno . Also sprich; ain wiso man . Ez ist vil mftlich' daz der mensche siner nature widir- 
stande . vnde sine nature übirwindet dar uffe lit groz Ion . sp'chit er G*. 20. regile die gaistlichc 
löte hain daz ist g. G. 20/". sw&r— gehorsami] vil wndir swtere . ez ist ain groz dinch daz der 
mensche ano aiginschaft lebet . ez ist abir noh gro'zir . daz der monscho kusche si . ez ist abir 
allir gro'st . daz der menschi gehorsam si . deine enmach sich enhain dinch Cr. 21. daz ist G. 
22. daz edilosto vD daz oberoste daz G. 23. daz fehlt G. gewinnen noh virileren G. 
24. es o'ch G. sinen] den G. 25. uf fehlt G. 26. nut] enhain dinch G. 



20. vgl. oben S. 50 Z. 33 ff. 
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so sere so daz es sinen willen gebe in aines andern tcillen und sin selbes 
verlogenn und nüt tüge won als jenes welle, der mentsch sol sich also gar 
ergeben daz er sinen willen an allen dingen lasse und sines obren willen 
tüge. er sol nit allaine den willen lassen, er sol och den sin des [83*] willen 
5 lassen, also daz siner maisterschaft sin in alle zit besser dunki denn der sine, 
und so er ainen willen hat etwaz gütes ze tünne und spreche sin prior oder 
sin bihter: c du solt dins lan und solt enanders tün. daz dunket mich besser": 
du solt daz geloben daz dir daz besser si denne du ain besser werch tAtist 
nach dim sinne, und daz grosser Ion druff lit entrüwen, es ist aber \il 

10 mülicher ze tünne. man liset daz die wunden aller wirst tünt an dem dritten 
tag. da bi ist bezaichent gehorsami, won si ist daz dritte tail an gaisch- 
lichem lebenne. und reht als die wunden aller wirst tünt an dem dritten 
tag, also smirzet och du gehorsami aller serost, und machet der tüvel dem 
mentschen nit so sware, und ist 6ch von nature enkain ding so swäre so 

15 du gehorsami. von der gehorsami sprühet sant Augustinus: 'daz ist rehtü ge- 
horsami du nit ir willen hat; du aber üt ir willen hat, da lit Kitzel lones 
bi'. won swaz der [83*} mentsch gern tut, des ist er liht gehorsam; daz 
aber der mentsch der dinge gehorsam ist die er ungerne tut, und er doch 
sinen willen dar zu füget daz er es tut durch Got und durch gehorsami, da 

20 lit grosser Ion uffe. du gehorsami ist ainig Got liep. man liset in der altun 
e daz unser herre gebot dem künig Säulen daz er ain lant verdarbt!, und 
swaz er da fundi, daz des nieman üt näme. do für daz voflc zu und nam 
schönes vihe und gehielt daz. und wart des Samuel gewar und gie zü dem 
künig und sprach: 'hast du getan daz dir Got gebot?' 'ja', sprach er. 'waz 

25 sol denne dis vihe?' sprach Samuel, do sprach Saul: 'wir went es ze aira 
opher bringen ünserm herren\ do sprach Samuel: 'Saul, waist du daz ünserm 
herren gehorsami lieber ist denn daz opher?' daz ist üns ain Urkunde daz 
dü gehorsami Got aller liebst ist. [84 a ] sant Paulos sprichet: 'unser herre 
waz gehorsam untz an den tot', und wolte gerner sterben denn er ungehor- 

so sam wäre, und noch hüt dis tages minnet er gehorsami also sere daz er 
sich niemann git won der gehorsam ist; also sprichet sant Bernhart. 

'Stephanus waz vol der gnade', daz ist also vil gesprochen alz unser 

1. gebe — willen fehlt A, in aines andirn willen gebe G. 2. verlogenn ■= virlo'ginnc G. 
als jenes) daz ain andirs G. der gaistiiche mensche G. 4. er sol] Ich (in Z) ensol o'ch , da- 
gegen das zu-eitemal er sol o. G. 5. also daz dich allizan diner m. sin bczsir d. denne din sin G. 

6. undo so du ainen sin aide ainen willen hest G. sin priori din priorin G, din prior Z. 

7. sin] din G. dins] diz G. 8. daz solt du lötirliche gelo'bin G. denne ob du G. 
10. uiölich G. 11. du gehorsami G. si] du G. 12. reht] zegclichir wiz G. wirst tftnt] 
serost »wem G, serest swirt Z. 13. smirzet oehl «wirt den menschin G. 15. -von d. gehor- 
sami fehlt AZ. 16. dfi aber — hat fehlt Z. 1". bi] an G. 21. daz vor unser fehlt G. 

er fehlt A. 22. er] man G. vok A. 23. giench er zü G. 2fi. du niht G. 27. dü 
gehorsami G. 2S. PaluB A. der sprichit G. 29. der waz G. 32. Daz andir wort sprich*, 
plenus iplena Z) gratia . Stephanus der waz vol gnadon G. vil gesprochen] zeuirstainnc G. 

23. I. Reg. 14, 31; 15, Uff. 28. Phil. 2, 8. 
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herre sprichet in dem ewangelio: 'swer alle die weit dur mich lat, dem 
wil ich an dirre weit geben hundertfältigen Ion and an jenr weit daz 
hyraelriche*. nu möhtint ir sprechen wie dem wäri; won die löte die Got 
dienent, den git er weder ere noch güt an dirre weit, er git in nit won 
nnsälde. nu müss der aintweders war sin oder nit. hier umb disputierent 5 
die haiigen und die maister und sprechent daz Got war habe, won sinü 
wort gevelschet er nie. nu merkent wie daz ist. si sprechent: unser 
herre git dem ment[84 */schen tugent, die sint besser denn gold und edler 
denne ällü du weit und merkent daz dar an: und wari ain mentsch alz ge- 
waltig daz allü dü weit under im wäre, mit dem allem möhti es hymelrich 10 
nit geköfen; und dü tugent die Got dem mentschen git, da mit koffet es 
hymelrich. und also ist der mentsche richer der tugend hät, denne ob er 
aller weit gewaltig wäre, und also hat unser herre war gesprochen, won er 
git daz hymelrich umb enkain ding won allain umb tngend. swer denn tu- 
gent hat, der ist volle gnaden. 15 

'Steplianns waz vol sterki'. daz ist also vil gesprochen: swer die drie 
reglen behaltet, dem git ünser herre tugend, und da nach sterket er in dar 
an. swer nu die künschi behaltet, der wirt Got aller nahest, dis stat ge- 
schriben in dem buch der wisshait, daz der mentsch reht hfraelsch leben 
und engelsch hat daz hie uff ertrich künsch ist, und da von won es ge- 20 
maines leben /84 C J dem himelschen leben bat da von wirt es Gotte aller nähst 
sinde. der mentsch wirt och gesterket an willeklicher armüt, daz er die vrö- 
lich treit. man sprichet ain Sprichwort: 'der ital über daz velt gat der gat 
singend', also tüt och der willig armer mentsch: der gat vrölich und un- 
vorteklich, won er hat niht ze verlierenn. im enmag der tüvel enkain wis so 25 
nach komen alz dem riehen, won unser herre wil der armen helfer sin. also 
sprichet der wissag und leret: 'herre, du bist ain vater und ain helfer der 



1. die] dise <7, die Z. 2. an — weit fehlt A. an jenr] zenre G, ze einro Z. daz 
fehlt G. 3. m&htint] nierckint O. sprechen] sprechint G. 4. an) in G. 5. sin daz ünsir 
herre hat gesprochin odir G. hier umb] Her vf G. 6. habe] haigo geeprochin G. Gf sin 
wort G. 7. si] die hailigen vnde die maistir G. daz ünsir G. 8. besser — edler] turre 
vnde ho'hir denne alliz daz golt daz ie wart . da uon sint sti ho'hir . vnde (ho'bir vude fehlt Z) 
gro'zir G. 9. und vor wari fehlt G. 10. allii — im) cz allir dir weite gcwaltich G. 
12. also — richer] da mitte bcw«rcnt sil (die meistere Z) . daz d. m. r. ist G. 13. allir der weite G. 

also — herre) da mitte bezngon die hailigen daz u. h. hirt G. er] unsir h're G. 15. volle 
gnaden | plenus gratia G. 16. Daz drito wort daz bt fortitudine . daz sprichit stercki . alse s. 
lucas scribet . stephanus der waz vol stercki vnde gnadon . rchtc als ob er sprechi . swer G. 
17 f. sterket — dar an] wirt er mit dien tuginden geaterckit . an dien drin regilen . daz ist kü- 
schichait . da non liset man in libro sapientie . da stat also G. IS. nu fehlt G. na-hist 
sinde G. dis — 20 ist] vnde rehtc daz himilsche lebin . vnde daz engilsche lebin . bet der 
mensche uffen ertliche . der kfoche ist G. 23. Sprichwort in der acrift G. der gat fehlt A. 
24. Och fehlt G. 25. im] vnde der willicliebe arn ist demc G. wis] weck G. 27. und 
leret fehlt GZ. herre — 114,1 arinöt fehlt A. 



I. Matt. 19, 29. 19. Sap. 4, 1 ff. 27. P». 9, 10. 
Deatvhe Texte de« Uittul&ltcni. X. 6 
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willeklichen armuC der mentsch der wirt och gesterket an der gehorsami. 
wie möhti der mentsch iemer grösslicher gesterket werden denne der also 
demütig wirt daz er sinen willen verwirfet nnd er ains andren willen tut? 
dem mentschen git unser herre ie me und ie me tugend uud gnade, also 
& spriht sant Jacob: 'unser herre wil dem demütigen mentschen sin gnade 
geben und wil sich krefteklichen setzen f84"J wider die hohvertigen lüte*. 
es sprichet och sant Paulus daz unser herre mit siner gnade sterket du de- 
mutigen hertzen und verwhfet du hohvertigen. 

'Stephanus tet och grössü zaichen an dem volke'. nu merkent wie du 

10 zaichen sont sin. man liset in dem ewangelio daz unser herre sprach zü 
sinen jungern: 'in mim namen sont ir die tüvel vertriben, ir sont nüwe 
zunge reden, die schlangen sont ir uf haben und trinkent ir gift, daz sol üch 
nit schaden, und uwer hende sont ir uff die siechen legen und sont gesunt 
werden', disü zaichen sol man gaischlich verstan und sol sü och gaischlich 

15 tun, won sü sint vil nutzer denne du liplichen zaichen. ain hailig sprichet : 
c so du zaichen ie gaischlicher sint, so sü ie besser sint*. mau liset von 
mangem der grössü zai/S57chen tet und doch verlorn wart und da von sint 
dik dü ofnen zaichen schädlich, daz ünser herre hie vor in der junger ziten 
grbsü zaichen tet, daz tet er dar umbe daz dü cristenhait gemeret wurde 

20 da mitte; und do wareut zaichen nütze, nu enist der zaicheu nit not; da 
von ist vil nützer daz si der mentsche gaischlichen an im selben tu. 

Daz erste zaichen ist daz wir den tüvel uss üns sont triben. nu merkent 
wie. ir wissent wol, waz die ogen gesehent, daz bringent si zehant der sele 
und zaigent es ir, daz och si es an seh; und swaz die oren gehörent und 

25 kurtzlich die sinue alle uswendig enphahent, daz bietent si zehant hin der 
sele, daz och si es versüche. und so dü sele denn enphindet der enphindung 
der sinne und die bewegung des libes, so wirt och zehant dü sele beweget, 
dü sele und der Hb sint also wol sament daz sü zehant gevolgent. [85 h J 
und so dü ainhellung geschiht, so ist der tüvel in dem mentschen, und füget 

so denn mit siuen raten daz der mentsch bekort wirt. so sol der mentsch 
tugentlich striten und sol Got an rüffen. sant Gregori sprichet daz ünser 

1. armüt Z, armöu G. mensche wirt ff. an der drittun regilo . daz ist g. G. 2. iemer 
fehlt G. der a.] daz er a. G. 3. tat . vfi »ich also undir den naiget . vn dcm&tct . daz er 
rebte tot . als er nie willen gewnne G. 4. herre me ufi me G. 7. ce — och] also sprichit G. 

daz fehlt G. Vnsir h. sterckit m. s. g. daz demütige hereo G. 8. hohuertigen lüte G. 
9. Daz Vierde wort scribet er . daz er gr. z. tet a. d. v. G. du) disü G. 11. vor in] In no- 
mine meo demonia G. sont ir zweimal A. den tiouil vz triben G. 12. ufi die G. 
virgift G. 14. sol man] sunt ir G. sol sü] sunt sä G. 15. hai/ hailig A. VI f. sint — 
schädlich] geschiht . daz dfi o. z. vil Bch. sint ff. 19. grisü z. fehlt A. 20. und fehlt ff. 
not fehlt A. 20 f. da von] vfl ff. 22. daz ist daz ff. üns fehlt ff. 24. es — es] ira . daz 
si daz ff. 25. alle swaz die u. ff. hin in der ff. 26. es] daz ff. 27. die] der ff. 
bewegit . nah dez libes bewegunne . wan ff. 2S. sament] mit ain andir ff. 29. gchellunge ff. 
ffjgent A. 30. bo'sen rsetin ff. 

5. Jac 4, 6. 7. im Anschluß an I. Cor. 1, 27; Luc 1, 52; I. Petr. 5, 5. 11. Marc 16, 17. 
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herre etswenne verhenget daz der mentsch in kumber und in not kumet, dar 
umbe daz er sich selbe werde erkennend, wie reht krank er ist an Gottes 
helf, und daz er denne Got an rufe daz er in erhöre und im ze helfe kome, 
und git im denne ze jungst daz hymelrich und sich selben, in manger wis 
versuchet der tüvel den mentschen. etwenn vert er in den lip zwüschaut 5 
hut und flaisch und machet daz blüt haiss und tribet es im denne umb daz 
hertze, und wirt der mentsch denne zornig, so der mentsch beginnet zür- 
nen, so tribet er daz blüt umb die 6gen, daz er rot wirt. etswenn vert er 
in den lip und machet sich also swäre daz der mentsch du gelider küm 
uf gehebet, und truket in alles nider und wirt denn urdrutz/#57zig zft Gottes 10 
dienste und zu gebette und ztt allen guten werchen, und also raitzet er tra- 
kait und so der mentsch mit dem tüvel wirt besessen alsuss, so werdent 
denn all tugent und all die krefte der sele ital stonde, und aller güter werche 
werdent si müssig. also sprichet Jeremyas: 'wie kunt daz so daz dü statt 
vol lüt ist und doch ital stot?' nu möhtint ir sprechen: wie mag daz sin 15 
daz ain statt vol lüt si und doch ital stot?' daz beschaid ich üch. swenne 
der mentsch alsuss besessen ist mit dem tüvel, so werdent alle die tugent 
und die krefte der sele müssig stände, daz si nit werchent, und sint doch in 
der sele. daz ist daz volk in der stat: die tugend in der sele. die sint da 
und sint ital güter werche, und stät dü beschaidenhait allaine, und ist ir 20 
gesinde gar entwichen, daz sint die tugend, die sint ir entwichen, also das 
si nit werchent, und erlöschent also in der sele. denn so sont wir daz f85'J 
zaichen began alz ünser herre sin junger hiess, und sont den tüvel us triben 
der üds besessen hat, und alle sin bekorung mit güten werchen, und sont die 
tugend alle üben mit gaischlicher arbait, und sont wainen und betten und 25 
diseiplin nemen und ändrü gfttü werch tün, so flühet der tüvel von üns. als 
sprichet sant Jacob: 'wirf us den tüvel, so flühet er von dir!' 

Daz ander zaichen ist daz sü nüw zungen sont reden, daz geschiht in 
der regel des rates: so redet der mentsche künschü wort und senftü und 
demütigü und kert ällü sinü wort ze bessrung im selbun und andren lüten so 
und ünserm berren ze lob: daz sint nüw zungen. man liset von den botten 



1. kumber — not) not vndc in arbaite G. 2. umbe sprichit er G. 3. rfife . vfi G. 
in denne G. 4. daz fehlt G. Af. in — mentschen] wan liset inder schrift . dar idas Z) d 5 
tievil d. ro. in magewiz uirsöckit G. 6. daz blflt] den lip G. es fehlt G. 7. so der mentsch] 
so er denno G. 8. umb] undir G. wirt . also raizit der (richtig er Z) zom G. vert er o'ch G. 

IQ f. zft — allen] gotte ze dienenne . vndo gebettis . vn allir tugindc un alür G, in Z fehlt 
vfi a. tuginde. 12. wirt] ist G. 13. alle die t. G. sele werdint ital G. stonde A, das n rot 
durchstrichen. 14. werdent] sint G. der wissage J Quomodo sedet . wie Gr. 15. stot] ist G. 

mdhtint] merckint 6. sprechen] sprechint G. 16. vn si doch G. daz b.] da b. G. 18. sele 
die werdint G. 19 sele . vn wrklt doh niht götes . vfi (vfi fehlt Z) daz ist d. v. G. 21. daz] 
da G. die sint fehlt G. 22. werchent] für raiekint G. so fehlt G. 25. oben] uf- 
weckin G. 26. iadrü — tön] sun die tuginde öbin G. üns] dir G. 



14. Thren. 1, 1. 27. Jac. 4, 7. 
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daz sü manger hande zungen wurdent reden do der hailig gaist uff sü kam. 
do sprachent die juden si warint all tranken, do sprach sant Peter: 'es 
enist nit also, wir wissent [8G"J wol waz wir sagent, es ist noch terci zit'. 
alsuss, sprich ich, geschiht daz zaichen an uns, so wir alsuss alle ünser red 
5 ernüwren, daz wir denne Gottes lob sprechint und die lüt bessregint. 

Daz dritte zaichen ist daz wir die schlangen uf habint. wie daz si. daz 
beschaidet uns sant Augustinus und glosiert die rede, in dem paradyse da 
du erst sünd beschach, da warent drü ding die och gaischlich an dem ment- 
schen sint. der schlang waz ir ains. und wie der an uns si, daz raerkent. 

lo uns ist ain natür an erborn, daz haisset fomes peccati, und enist des nieman 
änig won der von dem hailgeu gaist ist gerainnet, alz ünser vrowe. disü 
natürlichü bOsshait ist uns so vast an geboren daz si nieman verdruken mag; 
won der mentsch hat sich mit den Sünden so gar verswechet und verböset 
daz si gert böser ding und des libes wolnust, und gert des dik von natür- 

15 lieber krankait an [86*] des tüvels rät. swenn es aber si von des tüvels 
räten, daz sag ich dir: der tüvel mag enkain mentsch bös machen, er for- 
mieri e ain bilde in der sele, swie er die sele besuchen wil. und daz bilde 
setzet er der sele für, daz si es an sehe; so siht si es an und aber an und 
gedenket dar an denne. in trüwen, si mag also lange mit umb gän untz 

20 daz si kumet in bös girde. und der bösen girde mag si also lang nach 
hengen daz es zü dem willen kumet, vil schiere mag es denne zü den wer- 
chen komen. aber dü biderb sele, zehant so dü siht daz der tüvel formieret, 
so wider stät si im und gedenket an Got und vertribet den tüvel. nu ge- 
schiht es och daz dü sele mänig form enphahet die ir der tüvel für setzet, 

25 und hat doch kainen willen daz si durch alle die weit iemer kain sünde 
welle tün, und gat doch mit den gedanken umbe untz es ze böser girde 
kunt. so der tüvel der sele die form für gesetzet da mit er si versuchen wil. 
weder si daz [86 r J enphahet oder nit, daz waiss er nit; er waiss öch der 
gedenk nit. swenn aber dü sele also gevolget daz si an daz ding also lange 

so gedenket, daz ir der tüvel vor entwirfet in der beschaidenhait, daz si daz 
also lang an siht daz si da von bekort wirt und der lip die bewegung 
enphindet, so waiss es der tüvel denne. und so er denne der bewegung wirt 
gewar, so raitzet er si denne ie me und ie me. in ain ander wis wirt der 

1. m&ngcr hande] manige G. 2. all fehlt G. 3. also geuarn G. 6. z. daz ist daz G. 
vf 8iin hebin G. 8. de -4, demo G. 9. der *. — und) Daz waz der «lange G. 11. dor 
irhtc von G. gaistc dir von ist G. 12. uaste von natärc G. nieman alzogis G. 13. won| 
vfi G. sich] si also gar G. so — verswechet! uirschelkit G, virslenkit Z. 16. rate G. 
enkain — machen] enhaineiu m. bo'se gedancho gegebin G. 17. e fehlt G. in der gehugide 
der sele G. besuchen] uirsöckin G, versuchin Z. 18. vfl siht ez abir an G. 19. an! 
nah G. 20. und fehlt G. 22 so] alse G. tieuil daz bilde f. G. 26. gedanken] gnade 
rot durchstrichen, am Rande gcdftnken mir Yenceisutufszeichrn A. 27. knnt vn wirt ao A. 
2S. si] dü sele (/. 32. enphindet) enphat G. 33. ie me vfl mo G. wirt o'ch der G. 

1. Act. 3, lff. 
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mentsch bekort von sin selbes boshait. daz geschiht von der nature du da 
haisset fomes peccati. die nature gelichet sant Augustinus dem schlangen der 
daz wip verriet in dem paradyse. nu sint zwo girde in der sele: der ist 
ainü nider keret zu dem ertrich, und du gert irdescher ding; du ander ist 
uf gekeret, daz si Got schowe. nu raitzet der schlänge die under girde daz 5 
si die sünde tügi; und so du girde den rät enphahet von dem schlangen, so 
ist Eva da von worden, und wirt denne du girde du [86'/ da Even be- 
zaichent, von dem rate, und so si also beweget wirt, so bütet si denne die 
girde die si hat, der obren girde, daz ist Adam, und sündet er denne mit 
ir. und so denne die zwo girda also enander gehellent, so geschiht du 10 
sünde. alsuss glöset sant Augustinus dise rede und glichet die natureklich 
krankait dem schlangen, und die undren girde glichet er vrön Even und die 
obren hern Adam, nu sont ir wissen, daz du under girde stille stät, also 
daz si nit beweget wirt von dem schlangen, so enwirt üns der rat nit 
der angebornen Sünden; swenn aber si wirt beweget, so mag es niemer 15 
gesin, die ober naige sich her nider und gehellent enander. nu merkent wie: 
so du sunne schinnet in daz wasser, alle die wile so daz wasser stille stät, 
so stät och der sunnen schin stille der uff daz wasser schinnet. als schier 
so der undertail beweget wirt, daz ist daz wasser, so beweget ze^S?yhant 
daz wasser den schin der sunnen. reht ze glicher wis geschiht den zwain 20 
girden: alle die wile daz der under stille stät, so stät och der ober stille; 
und so dü under begirde beweget wirt, so wirt öch dü ober beweget, du 
natürlich krankait, dü disen rät git und alle zit den mentschen raitzet uff 
die sünde, daz ist der schlänge den wir uf sont heben, als unser herre spri- 
chet. dis zaichen sont wir began an üns selben: so wir gewar werden t daz 25 
üns dü nature zu sünden raitzet und üns unser girde bewegen wil, so sont 
wir vast stän wider der girde uud sont daz herze und die girde uf heben 
ze Got und sont üns bekümbetren mit guten werchen und mit güter andaht. 
also sont wir die schlaugen uf haben. 

Daz Vierde zaichen ist: 'trinkent ir vergiftes, daz sol üch nit schaden', so 
unser herre sprichet in dem ewangelio: 'daz hymelriehe ist [87"] glich aine 



1. sin fehlt Ä. 4. gckerit ft. und fehlt G. 7. worden] bewegt worden? (Panzer), wor- 
den . dü o'cb iu deine paradyse den rat enphiu von deme »langen vn G. 8. denne] zchant G. 

10. denne fehlt G. 13. obirun girde h. G. nach Adam] Nu hat er gesait wie cua den 
rat enphat . von deme alangen . vfl bätet denne den rat adame . daz ist dü obir girde unde 
sündont denne G. dazl alle die wile daz G. 15. »i] dü undir girde G. 16. gesin) wer- 
din Cr. 19. so abir der G. 21. der under| dü undir girde G. der ober] dü obir girde G . 

22. und — ober beweget] wan die undirun girdo gelichit er demo wazsire . vndc die obirun 
girde der sunnen&chine . Unde also dor Biinnun schin bewegunge enphat von deme wazair . also 
wirt dü obire girde geraizit vn bewegit von der undrun G. 24 f. sprichit . daz wir zach in sun 
tön . daz wir in simo namin die slangin sun vf hebin G. 25. disl daz G. 26. ünser fehlt A. 

29 vf hobin G. 30. z. daz ist G. 31. ewangelio . Simile est regnum cclorum sagene G. 



31. Matt. 13,47. 
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segi, die man in daz mer senket', ir wissent wol: so ain vischer sin netz 
in daz mer wirfet, so zühet er bös und güt und alles daz im kumet. so er 
es denne usgezühet an daz Stade, so liset er die bösen von den guten und 
gehaltet die galten, also sol daz mentscbe tun: so es sin bertz gewirfet in 

5 die weit, da vahet es übel und gut und gedenket an die upkait der weite 
und bevahet mit sinen gedauken mänig unsalikait, die in der weit ist; so sol 
der mentsch ziehen denn an daz stad, daz ist an sin baimlich gebet, und 
sol da schaiden daz güt von dem Übeln und sol die weit und alle uppekait 
us werfen und sol gedenken daz es alles ist ain töt der sele. und alz ünser 

10 herre sprichet: 'trinkent ir vergift, daz sol üch nüt schaden', der sei vergift 
ist nit anders won dü weit und alles daz du weite begrifen mag, daz trinket 
du sele. und ist dü vergift also daz si dran gedenket, daz ensol ir nit 
werren, [87'] won si sol us zehant schaiden daz böse von dem guten und 
sol ir nit lan werren. so wirt och daz zaichen volbraht. 

15 Daz fünfte zaichen ist daz si ir hende uf die siechen sont legen, daz 
si gesunt sont werden, so der mentsch beginnet tragen an Gottes dienste, so 
ist er siech: so sol dis zaichen an im sin nnd geschehen; so sont wir die 
hende uff si legen, daz ist also daz wir gutü werch sont üben, und sont da 
mitte die bösen trakait weken. sant Bernhart sprichet: 'ir wissent wol daz 

20 der gebure hert ädren hat von der gewonhait daz er mit arbaiten ist ge- 
zogen, da von mag er vil arbaiten. länt ir in aber gerüwen, daz er sin selbes 
empfindet, so wirt er also trage als ain ander mentsch. ze glicher wis ist 
es umb den mentschen. der sich selber güter arbait und gutes lebens went, 
der mag wunder gearbaiten; aber den zarten lüten, die sich verzertent, den 

25 geschiht alz dem geburen: so der beginnet rüwen, [87 d ] so wirt er ie träger 
und ie träger', so sont wir denn dis zaichen an üns began und sont uns 
twingen zü güten werchen; dar nach gat dü Übung, daz der mentsch gutü 
werch üben sol; und nach der Übung gät der wille, daz der mentsch mit 
willen gütü werch tun sol. so ist denne daz zaichen vollebraht und ist der 

so siech gesunt worden, daz ist der wille. 



2. ime drin k. vfi bo G. so «es «er A. 3. denne fehlt G. daz bo'sc von deine 
g. G. 4. daz goto G. also] ze gelichir wiz G. 6. simo gedanche G. 7. dz ziehin G. 

haimlicb] hailich G. 8. alle ir n. G. 11. mag] bet G. 13. bftse] übile G. 

16. sont fehlt G. 17. sin nnd fehlt G. 20. ädren] andir art G. vfi von G. 20 f. ge- 
zogen] irzogin G. 21. vil arbaiten] wndir arbait irliden G. ir fehlt G. 24. die zartin 
lütc G. sich] irlip G. 25. der] er G. 26. an uns selbin b. G. 27. m. vlizicliche gfltü G. 

29. ton sol) töt G. denne fehlt G. 30. wille . den willen bet denne der mensche ir- 
weckit mit fibunge gütir werehe . so ist daz zachin geschehin G. 
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[40.] Von der erwellung dez mentschen. 

[Elegit eam dem et preelegit eam et in tabernaculo suo habitore eam facit.J 
'Got hat si erwellet und für weit und hat si gemachet wandlend in 
sim gezelt'. 

Disü wort sint gesprochen zu aim ieglichen sälgen mentschen, und sint 5 
drü ding dar an ze merkenne. daz erst ist du erwellung; daz ander ist du 
für erwellung; daz dritte du Wandlung in dem gezelt 

Nu möhtest du sprechen: 'war an sol ich daz merken daz ich erweit 
bin?' des wil ich dir urkünd geben an drin dingen, daz erst ist daz du 
lassest allen zart und kintlich [88'] sitten und alles gemach des libes und 10 
der weite vröde; won du weit ist glich ainer vrowen. von der liset man in 
der altun e, du hiess Jesabel, und enhatt nit natürlicher schöni. si zierte 
sich aber mit varwe und zoh die lüte an sich, nu füget es sich also daz 
der wissag Helyas ir hulde verlos, do wolt si im den lip haissen neraen, 
do floh er gar sere, daz er vil müde wart, und entran in ain statt, hiess 15 
Bersabee, und lie sinen kneht da, und floh er in die wüsti und behielt sich 
ainen tag da. hie bi ist dü weit bezaichent. ze glicher wis alz dü küngin 
Jesabel die lüt an sich zoh mit gemähter schöni, also tut öch dü weit, dü 
hat nüt natürlicher schöni, si strichet aber valsch schöni an, daz ist zergank- 
lich schöni und vröde und hohfart, des libes gemach, gut und ere. und alle 20 
die uppekait dü in der weit ist, daz ist nit anders won ain värwlin daz 
hüt ist [88*] und morn nit. mit den dingen zühet si die lüt an sich, und 
swer ir nit volget, der verlüret ir huldi; wider den setzet si sich, und flühet 
er nit, si nimet im daz ewig leben, so sol der mentsch tün als Helyas tet, 
und fliehen zu Bersabee. Helbas daz spricht 'Gottes helfer*. und sweles 25 
mentsch der weit entrinnet, daz ist Gottes helfer. also sprichet sant Paulus: 
'wir sont allü unsere herren helfer sin und sont im mit ünsrem leben alle 
helfen voilebringen daz tugentlich leben daz er üns vor getragen hat', waz 



1. Die Überschrift fehlt G WNArundel, Disc wort hArent eine iegelichö gote mache an 
(rot) Z, ItB van den iuffrawen Phill. 2. Der lat. Text fehlt A. 3 f. Got — gczclt fehlt G. 

5 f. and — ding) drü dlncli sint G. 6. ist d. erwellung] du bist irwelt G. dü fehlt A. 

6/". ist d. für erwellung] da bist für frwclt G. 1. dü — gezelt) du solt sin in deme got- 
Hchin gezelte G. 8. Nu liebü iancvro'we nu m. GZ. 10. alliz daz gemach G. 12. der 
altun e] libro regum G. \2f. vfi zierte si sich mit v. G. 14. der fehlt G. do] vndo G; 
ebenso 15. 15. in] an G. dü hiez G. 16. floh] lüf G. 18. öch fehlt G. 19. an] vf G. 

22. vfl mit G. die Mt] alle die weit G. 28. na uolget G. deme G. 24. er Bi 
niht G. 25. vn sol si vlichin G. R. daz spr. mines gottes hclftero G. 



1. Die Predigt findet sich in G BI. 15 h ; ZB1.18»; W Bl.30'; N BI. 32'; Arundel BI. 97'; 
PhilL Bl.22i t ; H Nr. 4. — Gedruckt nach G bei Wackernagel S. 531. 2. ist einem Yersikel und 
Retponsorium aus dem Commune \ r trginum des Breviers entnommen. 12 f. III. Reg. 19, 3 ff. 
27. //. Cor. 4, 10 ff.; Phil. 1, 20. 
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tet Hetyas aber? er floh ze Bersabe, daz sprichet 'der brunne saften' und 
bezaichent ain ieklichs gaischliches leben, dar sol der mentsch fliehen und sol 
sich da saften mit tilgenden und mit träten werchen. man liset von ain er 
hande bern, die bant die nature, so man sü zem ersten druket, so gebeut sü 
5 sures trank und dar nach süsses und dar nach getempertz. mit den beren 
sol sich der mentsche trenken, so er zu gaisch/SS'/lichem lebenn kunt. er 
sol zem ersten gedenken an die bitren sünde, wie dik er Got sere erzürnet 
hat, und sol im daz inneklich laid sin, und sol ain bitterkait dar umb ban 
in sim herzen, sant Paulus spricht: 'so ich gedenk an min altes leben, so 

10 ist es mir so bitter daz ich es ze ruggen wirf und ker mich zü dem gegen- 
wärtigen lebenne'. also sol der mentsch trinken daz bitter trank, zü dem 
andren male solt du gedenken an ünsers Herren gäte und an sine lügende 
und an »ine suzekait und solt mit Gotte suzeklich getrenket werden, zu dem 
driten male solt du dich vesteklich und tilgen tlich haben zü der regel und 

15 zü der Satzung und solt den orden vesteklich und flisseklich behalten mit 
beschaidenhait; daz ist daz getempert trank, daz der mentsch weder ze lützel 
noch ze vil tü. waz tet Helyas me? in trüwen er lie sinen kneht da ze 
Bersabee nnd für in die wüsti und enthielt sich da ainen tag. bi der wüsti 
ist bezaichent daz hymelrich, dar sol der mensche varen von dem gaischlichen 

20 lebenn und sinen lip, daz ist der kneht, da lassen, bi dem aingen tage [88"/ 
ist bezaichent der ewig tag, der da niemer verendet, also sol der mentsche 
zem erst lassen all kintlich sitten ; dar nach sol er zü gaischlichem lebenn 
varen: daz sint zwai Urkunde daz du erweit bist, daz drit ist daz du ünsers 
herren gebot flisseklich behaltist, won daz ist ain ieglich mentsch schuldig. 

25 man liset von aim jungling, der kam zü ünsrem herren und fraget in wie 
er daz hymelrich möht gewinnen, do sach ünser herre daz im ernst waz, 
und minnet in und sprach: 'du solt dü gebot behalten dü in der e gebotten 
sint'. da bi merkent wir daz ain ieglich mentsch der gebot schuldig ist ze 
behaltenne. und der gaischlich sol nit allaine dü gebot behalten, er sol och 

30 sin regel und sin Satzung behalten und ällü ding die im sin orden gehütet 

1. Bersabee bersabee daz spr. G. saiten A, setti GWZ. If. und bezaichent] Ain brunne 
der setti daz ist G. 3. saiten A, satton G WZ. 4. hant die] sint d 5 G. 5. nnd dar nach 
getetnpertzl ze deme driten male getempirt tranch G. 7. sere] gro'zliche G. 9. in sim] imme G. 

spr. also so G. 10. kere ich mich G. 12. solt — 14 male fehlt A durch Homöoteleuton. 

13. sol G. 14. sol ez sich G. 15. den] sinen G. vesteklich u. flisseklich] vlizicliche vo 
staeticlichc G. 18. für er in G'. enthielt) behielt Cr. 19. mensche fehlt A. 20. sinen — 
kneht] sol sinen kneht den lip G. 21. da — vorendet] geuimet niemir ende G. 22. se 
merst A. dar nacb] ze deme andirn male G. 23. vnsern A. 24. gebot fehlt A. 26. er 
himilrich solti G. 26/'. unser — sprach] in unsir herre an . vn sah daz ime so ernist waz daz 
alle sine adiran brunnen . \n do minnote in vnsir herre vfi spr. zimc G. 29. gaistliche mensche G. 

30. ellfi dü dinch G. ordin vn sin maistirschaft G. 

1. Bersabee wird geicöhnlieh erklärt als 'Brunnen der sieben, nämlich der sieben Lämmer'; 
'Brunnen des Bundesopfers, des Eidschwures' , irährend G hier der Übersetzung der Vuigata folgt 
(Gen. 26, 33). 9. Phil. 3, 13. 25. Matt. 19, 16 f.; vgl. oben S. 110 Z. 18 f. 
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und sin gehorsami. und sol joch nüt allaine der ding gehorsam sin du man 
in haisset, [89"] er sol joch sich och flissen aller der ding die siner raaister- 
schaft liep sint sant Paulus spricht daz unser herre gehorsam waz untz an 
den tot des crützes; er wolte gerner den tot liden denn er ungehorsam 
wurdi. dar über spricht sant Bernhart: 'sit daz ünser herre gehorsam waz 5 
untz an den tot, swer im denn nit nach volget mit rehter gehorsami, der 
enwirt och niemer tailhaft siner gehorsami'. alsuss sol ünsrem herren der 
mentsch nach volgen und sol frü und spät berait sin zu der gehorsami. der 
wissag sprichet: 'ich wil frü und spät stän und warten waz dinü gebot 
sigint, daz ich dim willen nach volge und in behalte', also sol der mentsche 10 
sprechen: 'ich wil stan frü und spate, und wil warten waz miner maister- 
scheft wille si, daz ich daz behalte dur die minne die ich ze Got han". ünser 
herre sprichet in der minne buch: 'ich süch die die mich minnent frü, ob 
ich si vinde [89'J an güten weichen, an dem gebette oder an gehorsami; 
und die ich denne vinde, die wil ich trösten und wil bi in sin', sweler 15 
mentsch nu disü drü ding an im vindet, daz sol im ain urkünd sin daz er 
erweit si. 

Daz ander ist ain für erwellung; daz ist also vil als ain bestätnuuge 
der erwellung. daz du aber entstandist ob du für erweit sigist, des gib ich 
dir ain urkünde an drin dingen, daz erst ist ain unbeschowung: daz du 20 
dich utnbsehist wie du din hertz und ällü dinü werch vindist; und nim war 
waz Gottes gaiste in dir rede, der wissag sprichet: 'ich wil mich umbsehen 
und wil hören waz Got rede zu miner sele, und warten wenne mir Gottes 
gaist kome'. sant Paulus sprichet: 'alle die Gottes gaist nit haut, die sint 
von im geschaiden*. also sol der mentsch war nemen wa der güt Got her 25 
komi. nu sprichet der wissag: 'ünser herre kumet nit von Ursprung der 
sannen', bi dem [89 c ] Ursprung der sunnen ist bezaichent franstmütkait. dem 
alles sin ding nach sinem willen gat und nach wünsch, den eukunt ünser 
herre nit; es wäre ain tugenthaft hertze, daz Got dar inne erkanti so im 

1. and sin gehorsami fehlt G. allaine fehlt G. 2. du Bolt dich o T cb G. diner G. 3. vor 
sant] Sancte Bernhart sprich it ain wort übir . &. Paulos wort G. daz — waz] vnsir h. waz g. G. 
4. er wolte] vn wolte G. 5. wurdi] wäre G. über] umbe G. sit — waz] Vnsir h. waz g. G. 

6. vn swer G. denn fehlt G. 7. enwirt - tailhaft] sol niemir t. w erdin G. 8. zä der] 
ze G. 9. ich — warton] Mane astabo . Ich wil stan vrßge vn wil warten G. 10. dim — in] dinen 
willen G. 11. wil fr. u. sp. stan G. 13. der — frü) deine ewangelio . Alle die mich min- 
nont die wil ich vrtige sfichin (vrAge sehin vn söchin Z) G. 14. an der gehorsami \n an andircn 
güten werckin G. 15. die wil — sin] mit dien wil ich Bin . vn wil sä trotten G. 16. nu 
disü' dü G. 18. ewellung A. 19 sigist] bist G. 22. vor ich] Audiam quid loquatur G. 

23. vn wil warten G. 24. alle die die G. 26. vor ünser) nüt ab Oriente neque ab oc- 
cidente neque a desertifl montibus G, nüt ab Oriente noch von ab occidente neque a. d. m. Z. 
uon deme G. 27. der sunnen] dez brunncn falsch G, der sünden beidemal Z. 28. dem© G. 
29. ain vil tuginthaft G. 

•5. Phti. 2, 8. 9. Ps. 5, 5. 13. Cant. 3, 1. 4 in Verbindung mit Marc. 13, 35 ff. 
22. Ps. 84, 9. 24. Rom. 8, 9. 26. Ps. 74, 7. 
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alles sin ding nach sinem willen giengi bi der snnnen under^an^e ist be- 
zaichent betrübsalli und widermüt. da enkuraet öch unser herre nit, won das 
betrübte hertze ist glich dem trüben wasser, daz ergossen ist dar in wirfet 
der vischer sin netze und vahet vil grosser vische; und so daz wetter ie 

5 sterker ist, so es im ie baz gät. zü glicher wis tut der tüvel: als er siht 
daz der mentsch ist betrübet, so wirfet er sin netz in, daz ist sin rät und 
sin raitzen, und vahet vil mängen grossen visch, daz ist daz er dem ment- 
schen benimet mängen andaht und mänig pater noster und mänig tugentlich 
werch, du der mentsch täti ob es än trübnust wäri. und so du betrübsalli 

10 ie grösser ist, so [89 d ] der tüvel ie me gevischet. unser herre kumet och 
nit von den wüsten bergen, daz ist von den wüsten hertzen und unberaiten. 
es sint etlich lüte, die hant so wüstü hertzen und so krümbü daz sü sich 
nit kunnent gefügen zü der gnade, den kunt ünser herre nit, sprichet der 
wissag. wannan kumet denne ünser herre? er kunt von den warmen landen. 

15 da liset man in Deutronomio: 'er kumet von dem haiigen berg', der da ge- 
tailt ist, daz ist von dem hymelriche, zü dem rainnen hertzen, daz sin kürtz- 
wile sücht uff dem hymelschen berge und daz sich hat getaillet von den 
irdenschen dingen, dem kunt och ünser herre. daz ander ist ain Wartung, in 
Thobya liset man von ainer vrowen, hiess Anna, dü sass uff ainem hohen 

20 berge und lüget wenne ir sun käme, bi vro Annun ist bezaichent ain ieg- 
licher sälger mentsche der ünsern herren gebirt. der mentsch sol sitzen uff 
[90*] aim hohen berg, daz ist daz raine hertze, daz sich erhöhet hät von aller 
der weit, daz mentsch sol sitzen uff sim hertzen mit gedänken und sol sehen 
wa Jhesus Christus her kome. daz sprichet ain wiser man an ünsers herren 

25 statt: 'sälger mentsche, ich bin din kint, wan du gebirst mich gaischlich in 
dim hertzen und in diner sele'. daz dritt ist ain vorgesmakung. da von 



1. sinem fehlt G. vnd" am Ende der Zeile A. 2. öch fehlt G. in das ist das s 
später eingeschoben A. 8. bctnbte« A , trübe G. 7. raizunge G. 8. andaht n. mSnig] an- 
daht güte vfl G. 9. trfibnust] botrupsali G. 10. unser herre] Der wissage sprichit . daz 
unair herre o'ch niht knmit deine betrobiten menschin . Er G. 11. daz — nnberaiten] da bi 
eint bezaichinot dü w*sten herein G. 12. hant also w. G. krumbü hercen G. 13. kumit 
o'ch G. 14. denne fehlt G. deine w. lande G. 15. da liset] Deus ab anstro ueniet . Daz 
liset (?. Deufmio .4 er] Ez kumit von pho'nnvn (fenon Z) vnde G. 16. daz ist — hertzen] 
Bi der pho'nnun (fonin W) ist bezaichint daz herce daz der minne vil het . Dü fo'nne (fena Z) ist 
warn vfi bringit den regin . ze gelichir wiz ist o'ch daz herce warn . daz der minne vol ist . vfl 
dü minne bringet gerne den s&zin regin . daz ist der sfize andaht ufi die vruhtbairen trehine (gc- 
dnnche W) . zc deme knmit unsir h'rc daz von der minne warn ist . daz ist daz warme lant Er 
kumit o'ch zc deme hailigen berge . der getailit ist . da bi ist bezaichinot daz raine herce G WZ 
si A. 17. sich felilt A. den] allen G. IS. dem] dien G. 19. dü hiez G. 21. der 
mentsch] daz G. 22. von G, fehlt A. 23. daz m. sol] da sol der mensche G. sin 
herce G. 24 wa ir kint her kome J. Chr. G, wa sein chinde, vnser herre J. Chr. her k. 11'. 
26. dim — m fehlt G. 



14. Hab. 3, 3: Deus ab ausrro veniet. 15. Deut. 33, 2 f. 19. Tob. 11, 5. 
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sprichet der wissag: 'smekent und enphindent wie süsse unser herre ist!' es 
spricht och sant Augustinus: 'ich bin gewar worden ainer wunderlichen süss- 
kait; und wari ich üt lenger dar inne beliben, es wäri mir gewesen ain 
hymelriche'. also sol der mentsch gedenken an unsere herren süsskait, daz 
er inwendig süsskait von Gotte enphahe. man liset in der rihter buch von 5 
hern Sampson daz er gie zu ainem male an aine statt, do bekam im ainer 
löw, do brach er im den mund uf und vand honig in dem munde, bi hern 
Sampson ist bezaichent unser herre Jhesus Christus, bi dem löwen ist be- 
zaichent der sälig mentsch der also stark ist daz in kain ding geschaiden 
mag von Gotte, und der ab kainer bekorung erschriket. zü dem kumet ünser 10 
herre und brichet im daz hertze uf und nimet daz honig, daz ist des hertzen 
süssekait, und wirt denn da von gespiset. also sprichet ünser herre: 'daz 
rainne hertze und daz süsse hertee ist mir ain spise'. ünser herre wil von 
des mentschen süssekait gespiset werden, swer disü drü ding an im vindet, 
das ist ain urkünd daz er ist für erwellet. 15 

Daz dritte ist ain wonung in der hymelschen pfallentz und in dem göt- 
lichen gezelt 'ünsers herren gezelte', sprichet ain wiser man, 'ist sin zeswe 
und die winster*. so er die sele genimet in sin arme und si umbvahet, so 
ist [90'] si in daz götlich gezelt gemähelt. man liset von dem künig Aswero, 
do er nam sin vrowen Hester, <Laz sin gezelt alles was von golde, und 20 
warent dü sail sidin da mit man es uf spien, und die nagel warent guldin 
und die ringa helfenbainin; und alle die zü dem hof warent, die trunkent 
und assent usser silbrinen köphen. bi der hohzit mugent wir wol merken 
daz daz hohzit vil rilicher und vil herlicher ist da Got ünser herre sin ge- 
mahelen ze hove füret, Bit daz allü dü schönhait und dü herschaft dü ufF 25 
ertrich ist, ain unsuberkait ist wider der schönhait dez hymelriches. bi dem 
künig Aswero ist bezaichent ünser herre Got. der nam hat dri betütung, 
dar an man ünsern herren bezaichennen mag. daz erst ist 'ostium', daz 
haisset ain tür. dar an merkent wir daz ünser herre selber ain torwarter 

1. wissage . Gustate et uidete . virstant vfi emekint u. o. denn© wie G. 1 f. es spr. ßch 
fehlt G. 3. ea] daz G. gewesen fehlt G. 5. der r. böch] libro iudicura G. 6. daz er| 
der G. 7. do] vnde G. vant ime h. G. 9. ist an also ueste G. 10. ab am Rande mit 
Venceitungszeichen A. 10 f. zo — herre] wan daz sü rehto ueste unde stseticlicho gotto dienont . 
die »int gclicb dem lewin . Waz tot denne unsir herre . Untrfiwon er kumit dar unde geecbowet 
die sele vnde daz hercc G. 11. im fehlt G. denne vf G. 12. und) da mitte G. da von] 
unsir herre G. ünser herre] ein wise man G. 18. rainne vn dz raiuno h'tze A. hertze] 
b'rc A. ist — herre] daz ist ain spise v'nsirs herren . Er G. 14. disü] dü G. 15. ist f. cr- 
wellet] für irwclt si G. 17. ünsers — man] waz ist unsirs herren gezelt . daz sprich; ain wise 
man . daz G. 18. die w.] sin winstirü G. 20. er nam sin] der sine vro'wn nam G. daz] 
do A. 2». deme hohgezite G. 24. vrilich' A, rilich G. berlicb G. 27. Got] Jhcaus 
Christus G. der name assverus het G. 28. daran] die <•■ man fehlt A. an unsirmo h. G. 
29. vor haisset] ist unsir herre G. wir fehlt G. selber fehlt G. 

1. Ps. 33,9. b. Jud. 14, 5 ff. 12. Nach G stammt die Stelle von einem weisen Manne; in der 
hl. Schrift findet sie sich nicht. 19. Est. 1, 6 ff. vgl. oben S. 33 Z. 27; S. 44 Z. 13 f.; S. 98 Z. 19 f. 
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si, da sin gemahel ze hove vert. also spricht unser herre: 'o liebü juug- 
vrowe und min schönü gemahel, ich wil [90 "J selber torwarter sin und wil 
die hynielschen porten uf tun und wil dich vrölich und minneklich enphahen 
mit der eugel gesange, und alles hy raeisches her sol dich hüt enphahen mit 
5 vi öden', da Wirt dü sei enphangen in daz götlich gezelt. so wirt unser herre 
sprechent: 'o du vil minneklichü sei, hüt solt du dich vröwen mit mir, und 
alle vröde des hymelriches wil ich dir also gen daz du von mir uud ich 
von dir niemer me gesehaidenf. da nimet aiu ende ällü trurkait, ällü be- 
swärde, Allü arbait libes und herzen gerüret dich niemer me. da enphahest 

lo du me vroden denn diu girde begrifen muge, und me danne din sei umb- 
vahen muge. da swebt und swimet du sele in dem gütlichen brunnen und in 
dem honge. daz ist du hailig drivaltkait. daz ander ist 'atria', daz ist ain 
frithof. [91*] dar an merkent daz unser herre die haiigen sei wirt vrigent 
von aller maisterschefte, von allen banden, daz si iemer me sol vriges ge- 

15 mütes sin und vriges willen; und alles daz du wilt und dich gelüstet, daz 
solt du vrilich tun an alle vohrte. da wirt unser herre zü dir sprechent: 
'süssü und schönü gemahel, ich wil dich hüt enpinden von gehorsami und 
von betwungnust; wärt du dur mich beschlossen und gevaugen, dar umb sol 
dir alles hymelriche offen sin, daz du vrilich gangist und sigist wa du wilt*. 

2o so spricht deune dü sele: o vil minneklicher Got, hast du mir nu gewalt 
geben über alles hymelrich. so wil ich nihtes nit haben an dich und wil 
dich haben, lieber min Got, für alles daz ie wart, nu lege mir din finstren 
hant uff minen nak und druke mich an dich mit diner zeswen'. da umb- 
vahet ünser [91"] herre die sele mit siner gothait und mit siner mentschait 

25 uud setzet si an sine schöss und zartet ir. da genietet si sich sin nach irem 
willen iemer me eweklich, und me denn ir begirde begrifen muge, noch me 
flüsset er in si mit siner götlichen süssekait. daz dritte ist 'beatitu<lo\ 
daz ist aiu gänzü sälikait. da hat dü sele denne daz obrost gut begriffen 
und die ganzen sälikait; so spricht si: 'dis ist min rüwe, min vröde und min 

so erbe', deune setzet ünser herre si nider und wirt selb ir schenke und ir 

1. si] wil sin G. 3. dir die G. 4. alles — boIJ mit alleme himilscliin her so wil ich G. 
5. so - herre] vfi u. h. wirt G. 7. also gen] ewiclicho gebin . vfi mich sclbin gip ich dir also G. 

LI. dü] din G. 11 f. gütlichen — honge] honich brunnen G, honige Z. 13. haiigen] sa?- 
ligun G. 14. si] du G. solt G. 15. sin und fehlt fälschlich GZ. wilt vn alliz dez dich 
lustet G. 16. dir] der sele G. 17. hüt] hüte vri machö uon allir uorhte . uon alür maistir- 
»chafto . uon allen banden . ich wil dich hüte G. und am Ende der Zeile fehlt G. 20. o] A 
min G. miuneklicherl wnneclicher G. 21. und] ich G. 22. haben und alle himilsche vrAude . 
mit dir liebir m. g. G. für — wart fehlt G. 22 f. vinstren hant A, winstrun G. 25. zartet ir] 
hat churtzweil vnd vraid mit ir W. 26. me denn] alse uil G. noch] vn me denne sie gottis 
Hinge begeron . aide ir girde müge begrifin . noh G. 27 f. beatitudo — ist fehlt A. 2S. ist) 
»prichit G. 29. si] du sele . Hec requies mea G. 30. erbe . de ich bin komin (nu pin ich k. W) 
tn dem oberoatc got . un ich bin geftgit zü der ganzun selkait . denno G vnser zweimal A. 



»i die sele G. 



ir fehlt beidemal G. 



22. n ~~L2, 6; 8, 3. 



29. JPs. 131, ld. 



30. Luc. 12, 37. 
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truchsässe, sprichet sant Lucas, die trahte die er ir für treit, ist sin güt- 
liches antlüt; da mit wirt si gespiset. so sprichet unser herre: 'essent und 
trinkent und werden t trunken von mim gütlichen Spiegel, und sehent üwer sei 
in mir, und ich wil in üch fliessen'. owe, sälgü sele, wie grosse denne din 
wunne, din vröde, din süssekait ist, so dich Got umbvahet und dich be- 5 
schlösset in sin gütlichen arm, untz du ge[91 7sattet wirst mit siner obresten 
güti, und er dich durch flüsset mit der ganzen sälikait: die vröde enmag 
weder hertz gedenken noch munt gesprechen. owi, möhti denn du sele her 
wider komen oder gedenken oder dehain wnvrüd hau, so wäri ir denne der 
minst gedank, daz minst wort, da mit si Got ie erzürnde, daz wär ir ain to 
jamer, daz si klain oder groz wider den getet in des arm si sich hat ge- 
wunden, owi, waz si denn begriffen hat an dem ällü vröde, ällü sälde, ällin 
süssekait und allü wunne ist ! owe, sele, daz du ie iht gedahtest won an die 
gantzen salikait; daz du ie iht geraintest won daz obrost gut; daz du ie iht 
gespräche won sin lop; daz du ie kain werch getäte won in siner minne: 15 
mühte dir denn daz lait sin, daz wäre dir ain bitterkait. o sälger mentsche, 
wilt du nu sicherlich komen zü der vröde, so solt du dich flissen drier ding, 
daz [!)1 4 ] erste ist daz du gantz minne zü Gotte habest von allem dim hertzen, 
von aller diner krafy und daz du alle dine girde an Got setzest und daz 
du reht ain senung nach im habest, daz dich alles daz uff ertrich si, nit 20 
getrösten muge, und daz dir also we nahe im si daz dich allü dü vrüde, 
allü dü wunne, ällü dü süssekait die uff ertrich si, an in ain bitterkait 
dunke, und Got dir allaine vrölich und süsse si. denn spriht dü sele: 'o 
süsser Got, owi, vrölieher Got, ich bin nach dir siech und han nach dir so 
grossen jamer daz mich alles daz nit getröstem mag daz uff ertrich ist*, so 25 
sprichet dü sele in der minne buch: 'owi, tohtran von Jherusalem und ir 
jungvrowen von der hymelschen Jherusalem, kundent minem liebe daz ich 
siech von minnen bin und mich ällü ärtzenie nit gehailen mag won sin 



1. sprichet — 2 so] Also sprichit unsir herre indem cwangl'o . Denuc wil ich minu kint nidir 
sezzin . uü wil selbe die trahUn vr tragin . da wirt dfi sele gespieit mit dem goüiclün antlfito . 
vndc G. 2. vor caaent] Comedite et bibito aniici mei etc. 1 G. 4. ich fehlt G. 5. umb- 
vahet) allumbc uahit G. 6. gotliche anne G. untz A, und G, 7. güti] gnade G. 
8. Owe ufl mehti G. 9. komen — uwvrAd] gedenkin . aide mchti Bi dehain vnurftude G. 
vrAd A. denne fehlt G. II. »ie ie ciain G. annc G. \C denn fehlt G. daz w] ez 
were G. o] de du alle dine girde . alle dine urftudo . alle dine söiekait . an dem nilit sühtost . 
un das du in niht minnotost . uon allir dinir kraft . der dir nu so gar lustclichc . uii sözecliche 
ist . Uwe seligti sele nu solt du dich sin nieto'n nach dinem willin . uü nach dinir begerunge swio 
du wilt Ö. 17. sicherliche und sclnere G. dich fehlt A. 19. und uon G. 29 f. alliz de 
niht getroistin möge . de affin ertliche ist G. 21. dir) du G. we — si] grozin iatmr nach 
got habest G. 22. süssekait] kurzcwil Cr. 22 f. si — dunke] ist . de dir daz ain bitterkait sie 
an dem herzin G. 23. o] owe Cr. 24. vor owi] owe (owe immer C\ minneclichir got G. owi 
validier got fehlt Z. 26. owij filie ierl'm . Owe ir G. 27. ich fehlt A. 



2. Cant. 5, 1; vgl. S. 41 Z. 1 f. 26. CanL 5, 8. 
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min/#2"/nekliches umbvahen'. owi, spricbet si denne, als sant Paulus sprach: 
'owe, minneklicher Got, löse mich von dirre weite, daz ich gesehe dich in 
dinen eren\ 'owe, liebes liep, du bist aller min tröst, ällü min vröde, allü 
min sälikait. owe, nu tröste mich, herre, es ist an der zit, won mich mag 

5 ane dich ällü du weit nit getrösten'. man liset von sant Agtun, du hatte 
ainen minnenten siech tagen, du sprach alsuz: *allü liplich ärzenie han ich 
versmahet, sunder allaine mines lieben herren wort raugent mich gesunt 
machen*, owi, geminneter Got, ich bin ane masse wunt von diner minne, nn 
haile mich, geblümeter Got, won ane dich mag ich niemer gesunt werden! 

lö also spricht her David: 'mir ist gebrosten daz ich verderben müss, du tröstest 
mich denne, o süsser Got'! also sprichet du sele: 'mir ist daz hertze [92 h J 
min verseret nach Jhesu mim liebe, daz es niemer wirt gesunt'. also solt du 
haben ain minnent senung. daz ander ist daz du gantzen und staten frid 
habest mit Got, mit dir selben und mit allen dingen; und solt sprechen also 

15 her David: 'ich wil schlafen mit fride und wil eweklich rüwen in ünsrem 
herren und wil fride und rüwe mit allen dingen haben', daz dritte ist daz 
du solt zieren diu sele mit tugentlichem flisse. man liset von der küngin 
Hester: do si zü dem künig Aswero solte gan, do klaite si sich mit edlem 
ge wände und gebaret do so zärtlich und so herlich daz es ane masse waz; 

2o und fürte mit ir ain jungvrowen: uff die lainte si sich, und du ander hüb 
ir uf irü klaider. bi der küngin Hester ist bezaichent ain ieglichü salgü sei. 
Hester daz sprichet 'ain verborgnü vrowe, dü wol gezieret ist', daz ist du 
sele; dü ist nu verborgen, [92'] dü sol wol gezieret sin und geklaidet mit 
edlen tugenden, so der hymelsch künig nach ir sendet, daz si mit eren ze 

25 hof kome für den grossen Got von hymelrich und für alles sin ingesinde; 
won da ze dem hymelschen hof enzieret die sele mit won tugend. so si ie 
me tugentlicher werch ze hof bringet, so ir gezierde und ir ere ie grösser 
ist. entrüwen, dü sele müss ain junkvrowen han uff die si sich lainne, daz 

1. als der gnt sant G. 3. liebes fehlt G. nach vrtdc] ellv min zuversiht . nn G. 

4. won fehlt G. 5. Ane dich fehlt G. 8. anc] gar uz der G. 9. won fehlt G. 10. her 
D.) d 1- wiasage dauid . A sfizir got G. 11. denne — Got fehlt G. 12. nach — gesunt] de cz 
nietnir wirt geannt . nach ih'u mime Heb© . der machot mine sele wunt GZ(W). 15. her D.] 
der wissage dauid . In paco in idipsum G. mit] indC G. in] mit G. 16. herrin . ufi 
mime herren . vn mime got G. 17. solt fehlt G. 18. edlem] dem cdelosüm G. 19. gwande. 
uon allir weite G. gebaret sich G. 20. mit — jungvrowen] sie denne ain junefrowe G. 
und du] dü G. 21. irfi] dü G. 22. verborgnü vr6do A, vberigü vrouwo G, virborgene 
vrowo Z. 24. so] swenne G. 25. kome] uar G. sin fehlt G. 26. won — nüt] Owe 
seligü sele . nu solt du wizzin . de dich da zehoue (ze dem himelschen houe Z\ niht zierit G. 

si] dü sele G. 27. io fehlt G. 28. müz ouch G. 

2. Rom. 7, 24. 6. ist einer Antiphon aus dem Brevier (5. Februar) entnommen: „Medi- 
cinara cnrnaleiu corpori roeo uunquam exhibui, sed habco dominum Jcsum Christum, qui solo ser- 
mone restaurat universa". 10. Ps. 118, 50. 82? 15. Ps. 4, 9. 18. Est. 15, 4; vgl. oben 

5. 44 Z. 14; S. 98 Z. 22 f. 22. Die Erklärung von A ist abgeleitet von dem hebr. Yerbum 
sathar, bei G dagegen von scha'ar. 
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ist du minne: uff die leg alle dine arbait und dineu kumber, so hilfet si dir 
es alles lihtklich tragen, si müss öch ain jungvrowen hau du ir du klaider 
uf habe, daz ist vrow Stätekait: daz ist daz du din gutes leben an din ende 
bringest, so denne der tot kumet, so spricht der mentsch: 'ich lob dich, blü- 
gender Got, des tages daz ich erlöset sol werden von disem kärker. gesach 5 
mich Got, daz ich dise [92*] zit und disen tag ie gelebte, daz ich den blü- 
henden Got gesehen sol in siner herschaft, dis ist der tag des ich ie 
wunste, des ich ie gerte, des mich ie gelüste; uff disen tag frowte ich mich 
ie, won es ist hüte ain tag aller miner vröde, und ich sol vergessen aller 
miner arbait und sol mit sim götlichen antlüt getröstet werden alles mines 10 
laides. o du minneklicher Got, lebender Got, schönner Got, blügender Got, 
du enphach hüt min sele in din götliches gezelt und mach mich fry aller 
arbait und umbvah mich mit diner götlichen süssekait!' da enphaht er si 
mit allem hymelschen here und spricht: 'Got halt dich, aller liebstü! du en- 
pfach hüt den lebenden grüss von minem munde, ich wil hüt dir uf tun 15 
alle hymelsch vröde-, ich wil mich selben dir geben'. [93 a ] man liset von 
hern Benyamin: der waz Got gar lieb, und wart im der gut segen geben, 
den segen git öch ünser herre der sele ze hymelriche und sprichet: 'o liebü 
jungvrowe, ich wil dir hüt den lebenden und den guten segen geben daz du 
mir gar lieb bist, und dü liebi sol nieiner kain ende nemen, won ich wil 20 
eweklich mit dir sin und mit dir wandlen, swie du gerest'. denn umbvahet 
er si und spricht: 'ich gib mich dir und füge mich in dinen willen, swie du 
wilt. nu habe mich nach dem du dich ie sentest und des du ie gertest 
nach allem dinem willen; won swaz du wilt, daz wil öch ich', so sprichet 
denn dü sele: 'nu han ich gesehen mit minen ogen daz ich globte in mim 25 
herzen; nu han ich den umbvangen mit minen armen den ich miuneklich 
grutzte mit dem munde, und bin 193"] gar durch flössen und besofet in der 
götlichen süssekait'. 



2. jungvrowen fehlt G. 3. vrow] du G. ist daz fehlt G. 4. »o d.] Vntrüwan so d. G. 

5. des] dissis <?. 7. in nllir sinir G. ich fehlt A. 9. sol fehlt G. 12. du fehlt G. 
13. und fehlt G. 14. vor Got] aueto G, avo W. halt] grizze W. dich] dir du G. 
16. ich — geben] uil mich selbin ane schaidin G. 17. der waz — im] dem wart G. 18. vor 
den] Benyamin . Benjamin der ist got gar liep . ufl got wandelot mit im G. och fehlt G. 
20. niemir mo G. nemen won] gewinnen G. 21. du gerest] din girde gerte G. 22. sprichit 
zn der sele G. swie — 24 ich] Bfiziu irweltiu gemahil min . du habe mich nach dinem willin . 
swie du wilt . der blflgondir got . des du ie gerotost . nah dem du dich senetost . nu haat du mich 
begriffin ane schaiden . nu habe mich nah wnsche . ufi nah dinö willen swie du wilt . uli swaz 
din girdo gert . de habe an mir . swe du wilt . dz wil ouch ich . du bist min gcmlnctiv . un ich 
din geminneter GW[Z). 26. miuneklich] uerre G. 27 und ich bin gar G. 
_ — — , 

17. Deut. 33, 12. 
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[41.] Von der gai schlichen verznkung des ment sehen. 

fScio kominem in Christo ante annos etc.] 

'Ich waiss ainen mentschen', spricht sant Paulus, 'der wart verzukt in 
den dritten hymel, ob daz geschähe im libe oder usserhalb des libes, daz 
5 waiss Got wol'. 

An disen worten kündet er uns ain tail der gnaden so im unser herre 
erzogte, do er bekert wart, und er uff dem weg nider viel, do waz er dri 
tag und dri näht an essen und an trinken und ensach noch ensprach, und 
wart gezuket in den dritten hymel, da er Got sach, reht alz in die sela 
10 sehent die da ze hymel sint und da gelernet er alles daz daz er dar nach 
die cristenhait lerte. hie an sont wir merken daz wir och verzukt sont 
werden alz er. wir sont in zwo wis verzuket werden: under uns und 
über üos. 

Under üns sont wir verzukt werden in dri wis. daz erst ist daz der 
15 mentsch sol gedenken [93 c ] an sin sünde, wie dik er Got erzürnet hat; und 
sol och im daz lait sin, und sol daz inneklichen klagen mit rüwigem herzen 
und mit bitterkait der trähenne, als der wissag sprichet: 'o herre, alle min 
tage, ällü minü jar und ällü zit wil ich dir wider gen mit bitterkait mins 
hertzen*. daz ander ist daz der mentsch sol gedenken an die weit, und sol 
20 ir Untugend und ir boshait merken, und sol si dar umb versmahen und flie- 
hen, won si ist glich aim ramigen kessel. won alz daz unmuglich ist daz 
ain mentsch umb den kessel dik gange und doch nit werde entrainnet, also 
ist es unmuglich daz der nit von der weite entrainnet werde der ir hainlich 
ist. her David sprichet: 'mit dem haiigen wirst du hailig, mit dem verkerten 
25 wirst du verkert'. daz ist also vil gesprochen: swer der weit und dem 
bösen mentschen hainlich ist, der wirt och böse; der aber dem haiigen und 
dem guten hainlich Ist, der wirt 103*] och hailig und gut daz dritte ist daz 

1. Überschrift fehlt G, Dis sp'chit . S. Paulo» (rot) Z, Up sent pauwels dach do hey bekeirt 
wart PA»//. 2. Der lat. Text fehlt A. 3-5 fehlt GZ. 6. An — er] Disiu wort sprach 
sant paulus . undo kfindit GZ. tail hie der G. so] die G. 9. reht fehlt G. die bailigin 
»da G. 10. da ze h.] zchimilriche G. 11. bic an] uii de er also gezukkit wart . da spri- 
chit er . ob de inmc übe geschehe . aide uzeront dem libe . des enwais er nivt . de wc got wo! . 
»prichit er . Daran G. 12. er] der sant paulus G. 14. In drin wise sulac wir gezukkit werdin 
undir ans G. 1«. och fehlt G. de got inneclichen G. 17. als der] also G. vor o) Rcco- 
gitabo tibi G. alle fehlt (}. 1!>. j. u. ellü miniv zit G. gen) gcltin G. 21. si] div weit G. 

22. umb — kessel fehlt G. und] undc sich ribc an ainen ratnigin keszil . und er G. 
23. es fehlt G. 23 f. der nit — ist] ieman der weit hainliehe sie . de er uon ir niht entrainit 
werde G. 24. her D.) Der wisaage G. spricliit . Cum saneto sanetus eris . daz sprichit alsuz 
zetöte G. wirst du] wirt der man G, ebetwo 25. 25. swer] Der G. 26. aber] ouch G. 
2«/*. dem gütin ufl dem hailigin mentschin G. 27. hailig — güt] güt und selic G. 

1. Die Predigt findet sich in G Bl. 19': Z Bl. 23>>; H AV. 5; Phill. Bl. 127'; fehlt W X 
Arundel. — Vgl. auch Hs, St. Georg 37 Bl. 59— 7 S (Längin S. 7) der Karlsruher Hof- u. Landes- 
bibliothek. 2. II. Corr. 12, 2. 17. Imi. r>$, 15; vgl. oben S. 90 Z. 15. 24. P*. 17, 26. 
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der mentsch sol gedenken an die helle, daz er si fürhte und dester flisklicher 
sich hüti vor allen dingen die den mentschen dar mugent gelaiten. Job 
sprichet: 'swenn ich gedenke an die helle, so erbibnet mir ällü min kraft, 
und min Hb erzittret von der biUerkait der helle 1 . 

Wir sont öch über uns gezuket werden in dri hymel, als sant Paulus & 
gezuket wart, der erst hymel ist du sele. daz bewärre ich mit der schrift; 
won unser herre sprichet in dem wissagen Ysaya: 'der hymel ist min stül 
und daz ertrich min füss schamer. dem wort antwürt der künig Salomon und 
sprichet: 'dü reht sele ist ain gestüle der wishait'. da mit ist bewaret daz 
du salig sele ain hymel ist in disen hymel sol der salig mentsch gezuket 10 
werden, also daz der mentsch im selben sich sol zuken. daz ist also daz 
[94'] er alle sin ussren sinne in sich ziehen sol und sol sich inwendig besehen, 
also sprichet sant Augustinus: 'swer im selben sich selben nit nimet und die 
ussern sinne nit enzuket, der enmag in im selben nit gezuket werden; won also 
gross ist du minne die du sele hat zü den liplichen dingen, daz si reht dar 15 
zü gelimet wirt'. alz man mit lim zwai ding ze samen limet* also limet dü 
minne die sele zü den liplichen dingen; won swaz zu den oren und zü den 
ogen und zü allen den ussren sinnen in flüsset in die enpfindung der sele, 
daz nimet si. und dar umb bedurfent wir wol daz wir die sinne in zukent, 
won si bringent die sele in iertüm, so si wannet daz si daz ding si dar 20 
zü si gelimet ist. daz geschiht denne so zü den ussren sinnen gefliessent in 
die sele uppigti ding, dü gesihte sint lustlich und [94 b ] girlich und vrölich. 
dar zü wirt dü sele so sere gelimet mit der minne daz si wannet daz si die 
creature si die si da minnet von dem influsse der sinne, also sprichet sant 
Augustinus: 'daz ist der sele iertüm, so si sich gelimet also zü der uppekait 25 
daz si es für sich selber minnet, und da mit swechet si sich sere, so si un- 
stäte und zerganklichü ding me minnet denn sich selb', sant Bernhart 
sprichet: 'owe, güter mentsch, du solt flisseklichen war nemen diner gentzi, 
wie luter, wie gantz din conscienci si, und solt dik in dir selb speÄen wie 
nach du Got sigist und wie verre, und wie glich du im sigist an tugenden so 
und unglich du im sigist an tugenden, und wie du vürnemest an durnähtkait 



1. si) deste me G. 1 f. un de er sich dest vi. hfite G. 2. allen den dingin G. 8. swenn] Alse 
dike so G. 4. non bitterkalt G. 6. ist dü] de ist din G. 7. won] de din sele . uft ielich selic 
■ sele ain himil ist G. 9. reht reht A. sele din ist G. ist iv bewaerte G. 10. der salig] 
der G. 11. im aelbln sieb selbin sol G. Vgl. S. 157 Z. 12 und in im selben Z. 14. 12. er] der 
mentsche G. ziehen sol] ziehe G. 14. im] sieh G. 17. zu fehlt A. 18. allen fehlt G. 
sinnen] dingin der sinne G. 19. nimet A, besser minnet G. 20. sele fehlt G. vor so] Also 
sp'chit sant Augustinus . nie uon kumit dü sele in ierretum G. 22. gesihtic sint . un 1. G. 
uroilicho sint G. 27. seibin . wan ir natur ist ewic G. 29. lutir . ufl wie G. Bpehen] 
sprechen A. 30. uerre du got siest . wie gliche G. im] got G. 31. und wie angliche G. 
Untugenden fälschlich G. v^nemest A, vür nemeste G. 81 — 130,1 an durnehtigim lebinnc G. 



2. Job 31, 34; 17, 13. 16; 4, 14 ? 7. hat. 66, 1. 
DoQtsche T.xta de* Mittel*] ton. X. 9 
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dines lebens und wie du swachest an durnähtikait. ain wiser man, hiess 
Seneka, sprichet daz der mentsch sol alles sin leben in drü taillen. zem ersten 
sol er gedenken an daz für [94 C J varend lebenn; dar nach an daz gegen- 
wärtig leben; zü dem dritten male an daz künftig leben, an daz fürfarend 

5 leben solt du gedenken dar umbe daz du solt Got klagen mit rüwigem 
hertzen daz du in ie erzürnet hast mit dekainen dingen, an daz gegen- 
wärtig zit solt du gedenken daz du es nutzeklich an legest in Gottes dienst 
und in sim lebenn. an daz künftig leben und zit solt du gedenken durch 
daz daz du dich warnest und also setzest: swaz dich an gange, daz du daz 

10 tugentlich wellest überwinden; und solt din hertze also vestnan und Sterken 
daz dich enhain ding von Gotte mug geschaiden. 'mentsch', sprichet her Sa- 
lomon, 'du solt hüten dins hertzen in allem dim lebenn flisseklich, won dar 
an lit alles din gaischlich leben', so sprichet sant Bernhart: 'alles din gaisch- 
lich leben ist nit anders won daz du zü allen ziten flisseklichen hütest dins 

15 hertzen'. sant Augustinus sprichet: 'nih/"P47tes nit ist daz dem mentschen 
so wol füge zü den hymelschen dingen so daz der mentsch den ussren dingen 
unhainlich si und sine sinne da vor beschliessi und sich ir entzihe'; won 
die ussren ding mag nieman han mit den inren, noch die inren mit den 
ussren. und dar umb spricht er daz: 'ich rate daz wir dü ussren ding läs- 

20 sint und unser sinne beschliessint und üns inwendig ziehint, daz wir du 
gaischlichen ding inwendig ergriffent'. sant Bernhart sprichet: 'o sele, hüte 
dich und fluch alles an an die aini, daz dich der aine vinde den du ze ainem 
liebe hast erweit vor aller der weit; und och dar umbe daz zü den ussren 
sinnen nüt infliessi daz Got von dir vertribe, won din gemahel ist so scha- 

25 mig daz er niht won togenlich und hainlich wil minnen'. daz ist der hymel 
dar in wir verzuket [95 a J sont werden, nu sprichet sant Bernhart daz der 
gaischlich mentsche sol zem minsten taglich ainest gezuket werden in disen 
hymel, daz ist in sin sele. 

1. vor ain] also ratit dir der gut man . de du din selbis war nemest an den schs dingin . diu 
ich dir gezelt (genennt Z) han G. haizit G. 2. sprichet — sin] der spr. Mentsche du solt allis 
din G. 2 f. du solt zemerstin gedenkin G. 3. dar nach] und G. 4. leben zä — 6 hertzen] zit 
de iezce ist . un an de . de könftic ist zekominne . de sint driv tail . Nn sprichit er de du dar 
umbe solt gedenkin . an de uiruarne lebiu . de du got mit ruwigim herzin innecliche clagist G. 

5. riiwigö A. 6. irzurndoste mit dehainem dinge G. an — 10 tugentlich] So sprichit er . de du 
daiumbe solt gedenkin . andas zit . daz iezce ist . das du dich allesan ulizest . das du ingotis minne . 
und ingotis dieniste . und insime lobe zcallen ziten ordenliche . und tugentlichc lebest . Du solt an de 
kunftic lebin gedenkin . und solt dich vurachin . und uvrwarnen . swe dich anegango . de du daz mit 
gotte tugintliche G. 8. lebenn] 1. lobenn oder lobe? (R.) 11. nach geschaiden] swe dich ouch ane- 
gät . aide swe got fibir dich uirhcngit . Der wiso salomu ratit ouch de . de der mentsche sinis herzin 
hüte, und sprichit G. l\f. sprichet — Salomon fehlt G. 17. sine fehlt A. 18. nieman han] 
man niht gehaben . sprichit er G. 19. sprichit er rat ich de . daz wir G, spr. er . rat ich de das 
ieze ist . das wir Z. 24. wan ih'c din G. 25. won fehlt G. und hainlich] Inder hainlichi 
die sele G. 26. daz fehlt, direkte Konstruktion G. 27. disenl den G. 28. daz — sele] de ist 

2. vgl. oben S. 52 Z. 32. 12. Prov. 4, 23. 
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Der ander ist der gesihtig hymel, den wir erkennent an siner herschefte: 
an der sunnen, bi dem mäne und an den Sternen, in disen hymel sont wir 
och gezuket werden, also daz wir gedenkent an ünsern herren, der da gegen- 
wärtig ist in siner majestät, und an sin wunnekliches ingesinde, daz ietz da 
vröde an im und in im hat. in den hymel sont wir unser gedanke dike 5 
senden, dar umbe daz unser girde dester me geraizet werde und daz wir 
dester flisseklicher dar nach werbent daz wir zü der geselleschaft körnen t 
von der sant Augustinus sprichet: 'o daz vil hailig, daz vil sälig und daz 
untötlich volk lobent dich, süsser Got, die da niht bedurfent daz si die 
Schrift [95 b J lesent daz si dich werdent erkennent, also wir armen lüte 10 
müssent, durch daz wir dich enwenig werdent erkennend, owi, sprichet er, 
'des bedurfent sü nit; won du bist in ze allen ziten offen, und erkennent 
dich luterlich und lesent an dir lebenden buche', und sprichet: 'dis ist daz 
lebend götlich büch, daz wirt in niemer vor beschlossen, owi, wie salig, wie 
vrölich din lob ist in irem munde, daz si nit ierrent libes noch mfites noch 15 
hertzen swäri, nocA dehain sorge betrübet sü niemer me. dich loben ist ain 
wunne und ain vröde an ende, owi', sprichet er, 'wir eilenden mentechen, die 
noch in dem trüben tal dirre eilenden weit besofet sint, wie verre wir noch 
von dir gesundert sint, wir enmugent dich nit loben än swari und mugent 
dir nit dienen än urdrutz, uns ierret müt und hertzen swäri. owi', spricht 20 
er, 'lieber Got, wenne sont wir dar komen zü des wnnneklichen Gottes inge- 
sinde, [itö'] daz wir dich, herre, mugent loben än swäri und än arbait, also 
tunt die die dich ietz sehent von ogen ze Ogen?' in disen hymel sont wir 
gezuket werden, also daz wir gedenkent an daz hymelsche gesinde; aber ze 
vordrost an den minneklichen Got, der da gesihtig ist, von dem ällü vröde, 25 
Ällü wunne, ällü süssekait flüsset, an den sol dü sele gedenken, wie schöne, 
wie wunneklich und wie gut er ist von dem ällü güti flüsset. so denne dü 
sele an Got also vil schouhait vindet und güti, so wirt si in minnend; won 
dü sele hat daz von nature daz si gut ding minnen müz. so ist Got daz 
beste güt und ist daz obrost güt und ist sin selbes güti und ist an im nit 30 



der himil . de der mentsche «ine sele . und sin inren sinne sol besehin . wie er mit tugind? sie 
bewarf G. 

1. andir himil . de ist G. 2. bi] an G. den stemenl dem gestime G. 8. an got 
vnsirnc G. ß. geraizet] gezieret A. 8. Von der geeellescheftc sp'chit s. A. G. hailic . o 
daz G. 11. müssent durch) sprichit er . mozen nu sftchen (sfiehen vfl lesin Z) in der hailignn 
«hrifte G. 13. dir dem lebindo G. und spr. dis] Owe sprichit er de G. 14. 1. das got- 
liche Cr. niemer vor) nie G. 16. noc A. lobin . de ist G. ain] ir, ebenso 17 G. 
15. tal in dirre G. Owe wie G. IS f. wir uon dir G. 20. Owe (ins G. rant] ouch 
gemötis G. 21. dar fehlt G. des au* den korr. A. züdem w. ingesinde G. 22. herre 
mugent fehlt G. 23. tftnt fehlt G. in — 25 minneklichen] als uns sant Augustinus het uon 
inen geschribin . Wir snlne ab' allir maist gedenkin . an den wnneclieben G. 25. dem allfi) des 
angesihte elliu div G. 28. an Got fehlt G. schonhait . sftzekait . uli güti uindit . so G. 
29. dü) din G. 30. an im fehlt G. 

9» 
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won güti, und da von müss in die sele minnen; sit si von natur gütü ding 
minnet, und under mangem gute minnet si ie daz beste, sit denne Got daz 
beste ist, so müss si in och minnen für ällü ding, nu sprichet sant Bern- 
hart daz du volkomen sele drivaltig minne zu [95 d J Gotte haben sol. du 

6 erste haisset 'amor'. dü ist also daz ich gantzen willen sol han Got ze min- 
nen, und daz der wille reht glüge von minnen: also minne Got! dü ander 
haisset 'dileccio', daz spricht ain anhaftung. dü minne ist grösser denne 
dü erste; won ich han zemerst ainen brinnenden willen und ainen gantzen 
willen Got ze minnende, dar nach hefte ich min sele an Got und minen 

lo willen, also daz zwüschent mir und im ain vestü anhaftung ist, daz mich 
von im nüt geschaiden mag. dü dritte minne haisset 'caritas*. dü ist 
dü obrost, und ist also daz ich allen gelust an Got habe, daz mir süsse 
ist an in gedenken, von im reden und von im hören reden, und ich an 
kain ding anders gelust habe won an im allaine, und ich denn kain ding 

15 minne won durch Got und also [96'J vil ich Got dar an vinden und er- 
kennen mag, also vil sol ich ain ieglich ding minnen. und daz minnen 
haisset Caritas: daz ist volkomene minne, und minne Got denne allen- 
sament, so ich ällü ding durch Got minne. minne ich aber kain ding 
durch sich selben oder durch die güti die ich dar an erkenne oder ver- 

20 stan, und daz ich nit urhap an Got such, von dem alles gut geflossen ist, 
so minne ich Got nit allen, ich sol Got ungetailten minnen, also daz ich ällü 
ding dur Got minne und ich an kaim ding wolnust habe won allain an 
Gotte. nu sprichet sant Bernhart: 'so dü sele Got allen minnet, so wirt Got 
und dü sele ain gaist'; daz ist also daz min wille also in Got gefüget si 

25 daz ich nit wil won daz Got wil, und in dem lutern willen fuget sich Got 
also süsseklichen und also gantz in min sele daz ir girde mit im erfüllet 
wirt. daz mag [96 "J nit alsuss in disem libe sin. in der sele ist ain tugent, dü 
haisset girde, dü enmag niemer erfüllet werden won allaine mit Got ze hymel- 



If. sit — ding minnet] uon ir nature . de sie gütin die minnen mnz G. 2. m&ngem] ainem 
ielichim G. ie fehlt G. 3. beste gtit ist G. Ach fehlt G. 5. erste minne b. G. 
da] de G. gantzen] ainen grozen G. sol fehlt G. 6. von] nah G. minne Got] sero 
minnon ich got . uon ainem grozen willin G. 7. dilectio adhesitatis G, d. adhesites falsch Z. 

8. gantzen] grozin G. 10. statt im stand zuerst dir, was rot durchstrichen wurde A. 
11. nach mag] und han den grozen willl . den ich rem erste hatte . zeder mine . den han ich an got 
geheftit . de ich iemir an im haften wil G. 12. und] dü minne G. allen fehlt G. 13. h&ren 
reden] h&rin G. 14. anders gelust] wollust G. an i. allaine] ainegun an got G. nach 
allaine ist won rot durchstrichen A. denn fehlt G. löf. vil — mag] uil also ich got ge- 
minnen mac . ufi alse uil alse ich got dran v. roac . un irkennin G. 16 f. und — haisset] so ich 
got also minnon . so haizit du minno G. 17. daz ist] so han ich G. denne fehlt G. 
1$. illü fehlt fälschlich G. minnon alse div minne an got aneuahit . un ouch an im ende hat . 
Minnon abir ich G. 19. erkenne oder fehlt G. 20. alles güti dü gflti . ellü G. 22. Got] in G. 

an vor kaim fehlt G. 23. vor nu] so minnon ich got allen . unde ungetailten G. allen] 
also G. 24. si] wirt G. 25. das ouch got G. luteren herzin . un indem luteren willin G. 

26. ir] minir sele G. 2S. dü] div girde G. got . div gerungo sol irfüllit werdin . 
mit got G. 
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rieh, da git Got unser herre sich gantz und ungetaillet in die sele, won si 
ist alz edel daz si kain ding erfüllen mag won daz edeler ist denn si. also 
sprichet sant Gregorius: 'du sele ist von der gothait durchflössen, und swaz 
roinr ist denn Got, daz mag ir nit genügen', und da von git sich ünser 
herre ze hymelrich ainer ieglichen sele gantz und ungetailten, und hat sin 5 
ain ieglichü sei also vil alz in enkainü me habe won si aine, und git sich 
doch allensament; won er ist also gantz und als ainvaltig daz er nit ge- 
taillet mag werden. ain hailig sprichet daz sich ünser herre ze hymelriche 
zu ainer ieglicher sele sunderlich alz hainlich und alz gutlich füget alz er 
mit kainer me nit habe ze tünne, und alz er nit me liebes [96 c ] habe won 10 
ir, und fuget sich och, sprichet er, in die gemainde reht alz ob er sunderbar 
nieman bekenne, dar an sont ir verstan daz sich Got gantz und ungetaillet 
git aim ieglichen mentschen ze hymelriche, und also wirt Got und dü sei 
ain gaist. 

Der dritt hymel da wir iu gezuket sont werden, der haizet intellectus, 15 
daz spricht ain verstantnust. daz merkent also daz der mentsch sin sinne 
und sin beschaidenhait sol zuken an Got, und sol da verstan was Got si. 
nu fraget sant Bernhart waz Got si, und sprichet also: 'owi, wer saget 
mir waz Got si? er ist dü lengi, dü braiti, dü höhi und dü tiefi'. dü 
vier ding sint an ünsrem herren. er ist dü lengi an der ewikait, wan 20 
an siner ewkait ist weder anvang noch ende, und dar umb nemet er in die 
lengi. er ist och dü braiti an der minne, won er hat sich gebraitet in 
hymelrich und in ertrich. er ist öch dü höhi [96 4 J an der magenkraft, won 
die mag nieman begrifen. er ist och dü tiefi an der wishait, won sin wis- 
hait ist ane grünt, und kan ir nieman zu aim ende komen. 'owi', spricht 25 
er. 'wie sont wir den begrifen den alle die weit nit begrifen mag! owi', 



1. sich seibin g. G. si) dü sele G. 3. durch flössen] geuiozzin . uö dauon enmac sü 
nivt eruvllit werdin . wan mit gotlichir nature G. 4 f. ir — sele] die sele niht eruüllin . uft 
dar umbe sol got der sele girde erfüllin . mit im seibin zohiniilricho . Da wil sio (sich Z) ünsir 
herre aincni ielichim gen G. 6. in — aine] ob in niht wan ainü hetti G. 7. won er] ainir 
ielichir sele . wan got G. 8. sich fehlt A. ünser herre] got G. 10. kainer me] dehalnir G. 

iOf. won — ob] ün sprichit . de er siel» indie gemainde also gemainliche ffigit alse Gr. 
12. irkenne besser G. 13. uftlleclicben git G. und also] Also G. 13 f. got unsir herre ain 
gaist u. d. sele ; darauf: Minneu wir nu got also . de uns nut uroiliche noch lusteliche ist . wan 
ainigu ünsir herre got . uB daz (wir Z) ellü dinc niinnö durh got, so wirt denno dü sele ufi got 
ain gaist . nach disim libo als ich gesait han . Ufi abir indisira libe . alse uil alsc ez mugelich ist 
got ünsirme herren zinphahinne . in disim libe . nüt allaine got mit sinir hailigun gnado . wände 
ouch mit sinim hailigin vronlichamen G. 15. der haizet fehlt A. intellectualis G. 16. da 
merkint G. 17. we got ünsir herre G, ebenso 18. 19. nach si] üent wrte er (Nu antwurto Z) ich 
abir sprichit er G. un div braiti und dü G. 20. dinc . diu sint an got u. b. G. es A. 

21. nemmit G. 22. öch fehlt G. sich mit der minne g. G. 24. die — begrifen] sin 
maginkrafth diu ist umbegriffinlicho G. 25. und k. ir] wan ir kan G. zft aim] ze G. 
25 f. owi — er] Dv vier dinc . sprichit er de got sie . unde sp'chit denne vürbaz . Owe G. 
26. begrifin . der alle die weit vüllit . und den G. nach mag] üwo wir armin inentsebin . wir 
ellendm mentsebin . wie sulne wir den iemir begrifin G. 
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spricbet er, 'ich hatte des mich gar vertröstet daz ich in iemer möht be- 
grifen, won daz mich ain wort tröstet, daz sprichet sant Paulus, anders 
so getorste ich es niemer gedenken daz ich in iemer möhte begrifen. "ir 
sont", spricht er, "Got ünsern herren vahen mit der hailikait"; daz ist 
5 also gesprochen: ir sont Got vahen mit der haiigen minne und mit der 
haiigen vohrte, daz sint der selan arme, da mit si Got sol umbvahen, 
und denne sol si in vast haben, daz er ir nit entwischi*. wa von sol aber 
du vohrte meren täglich? 'owi', sprichet er, [9?"J 'waz ist me ze fürhtenn 
denne ainen gewalt dem allü ding offen sint?' wir mugent nit so hainlich 

10 getün noch gedenken, es si im alles kunt, spricht sant Paulus, und dar umb 
ist er wol ze fürhtenn. und also mag sin gewalt die vohrte an uns wol 
meren, daz si taglich an uns wachse, nu hant wir ainen arm da mit wir 
Got ünsern herren umbvahen sont. der ander arm daz ist dü hailig minne. 
waz sol aber dü an uns meren, daz och si taglich an uns wahsen sülle? 

15 daz sol Got. waz ist besser ze minnen denne der da geminnet hat und der da 
minnet und von dem du geminnet bist? daz ist der gut Got, der gross Got, 
der dich gar sere geminnet hat und der da minnet: den sont wir vesteklich 
und stäteklich minnen. so hant wir zwen arm da mit wir sont umb/.977 
vahen Got. und swenn wir in alsus krefteklich begrifeut, so sont wir in 

20 vast haben, daz er üns nit enphliehi; won swie ivir die zwene arm ver- 
lierent, so enmugent wir Got nit ge vahen. da von flissent üns daz wir die 
vohrte und die minne habent! won hetti ain mentsch alle tugend an die 
minne, dar umb wurde im niemer Ion, sprichet sant Paulus. 

2. daz fehlt A. »ant P.] der groze . ün der edile bredier b. P. de git mir ainen trost G. 

3. ich niemir des gedenkin G. rafihto begrifen] geuan mchti . Wc ist abir de . daz der groz 
sant Paulus sprichit . Er sprichit G. 4. spricht er fehlt G. 5. geuahin G, fehlt A. bf. mit 
hailigun G. 1. entwiche G. b. du hailigo uorht an vns meren G. er . mentsche wc G. 

9. dem nieman mac widir stau . ün dem G. vor wir] Sprichist du denne herre sant Bern- 
bart (Paulus Z) . de got ellti dinc offin sint . und de wir niht so clainis mugin getün . mit ge- 
dankin . mit wortin . mit werkin . cz cnsie im alliz gar offin . Da (I. Ja) ez ist im alliz offin . 
sprichit der edil sant Paulus . Alliz de wir ie ge tatin . de ist im allis offin . uu endekkit uor gotis 
ougon G. so fehlt G. 10 f. spricht — üns wol] Ist de war grozir herre sant Paulus? Da (/. Ja) 
gewerliche cz (ist Z) war . intrüwan mentsche so ist er wol zevürhtinne . ain gewalt . dem cllü 
dinc offin sint . der gwalt mac wol die uohrt an 6ns G. 14. daz och] sprichit sant Bernhart, 
de lere uns abir . wie G. 15. daz g. Got] Ich sprichc abir zedir G. denne d' . der g. G. 
16. der groze got . d % güte got G. 17. und — minnet fehlt G. vesteklich) sftzecliche G. 
19. got ünsirnc berrin G. in] got G. 20. won] und suln vns ulizen der hailigun vorhte . uß 
der hailigun minne . wie G. wir fehlt A. zwene fehlt G. 21. wir finsir got G. 21. da von — 
23 Paulus] Flize dich liebir mentsche . de du got uor allen dingin liep habest . so lebest du allczan 
intuginde . Swa ouch dü gotis liebi . die tuginde niht zühit . die uirderbint schiere . der Ion wir 
ouch gemezzen . nah der mine . Wan hetti ain mentsche alle tuginde ane die minne . aide alle 
minne . ane die tuginde . des enpfienge er niem^ Ion . Un darumbe suln wir (uns Z) crefteliche 
kerin . an die mine . so wirt ellü ünsir arbait . ain Ion uon der minne . ane die enmac niht 
götis gesin G. 

4. Eph. 4, 24 ? 10. Rehr. 4, 13. 22. /. Cor. 13, Iff. 
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[42.] Dis sprkhit s. Ansheln. 

Sant Anshelm spriht: 'o herre, habe ich mir min künschi it benomen, da 
mitte enhab ich dir nit erschlagen din miltekait. herre, habe ich gesundet 
me denne mir gut si, so enist aber din erbarmed niht minder denne dir wol 
stände, o herre, han ich daz getan dar umb du mich maht vertaillen, dar 5 
umb hast du nüt verlorn da mit du mich maht behalten, o süsser Got, ich 
fürht dich nit als ainen rihter, won ich waiss wol daz du erbarmhertzig 
bist; ich [97 c ] wil entwichen zü dem stüle diner erbarmde. mir seit min 
hertze ich si verlorn umbe min sünde; aber din erbarmde, o herre, über 
triffet aller weit sünde*. also vil sprichet sant Anshelm. so der mentsch w 
minr ist denne Got, also vil ist sin güti merer denn des mentschen sünde. 

[43.J Wie and war umb der mentsch bihten sol. 

Rehtü biht sol han fünfzehen ding, spricht ain wiser man. si sol sin 
demütig, daz du enhain ding sagest durch gastung. si sol sin rüwig von 
hertzen, daz dir laid si swaz du wider Got ie getät si sol sin beschaiden. is 
daz dich der hinter wol merke, si sol sin willig von frigem willen an be- 
twungeschait, si sol sin gantz, daz du nüt verewigest wissentlich, si sol sin 
schamig, daz du dich nüt verdekest. si sol sin emtzig, daz du dik bihtest. 
si sol sin geware, daz du weder ze vil noch ze lüzel sagest und luterlichen 
durh [97*/ Got. si sol sin rügig, daz du dich allaine und nieman anders 20 

Behüu bihte dü sol vünf zehin dinc han, sprichit ain Mise man . si sol sin demü- 
tecliche, de du enhain dinc sagest durh gastunge; rüweclicbe von herzin; beschaiden- 
liehe, de dich der bihter wol virstande; fougin liehe, de nieman din her/e wizze wan 
der bihter; willecliche von vrigem willin ane betwunginschafte ; ganzeliche, de du niht 
virswigest wizzenthehe; mit schäme, ane virdeckunge, und dike, unde die warhait* de du 25 
wedir ze vil noch ze lüzil sagest, und luterlich durh Got . in Iaido nieman wan dich 

1. Überschrift fehlt O A W, sie ist Z entnommen. G ZW beginnen hier einen neuen Abschnitt ; 
nicht dagegen A. 2. Sanctus Anshclmus Bpichit (sprichit Z) G. it fehlt G. 4. din* G. 4 f. wol 
stände] zimiliche sie G. 5. o fehlt G. daz fehlt G. 6. mit du fehlt G. 1f. erbarmhertzig 
bist) bist ain irbarmere G. 9. sünde . und de mir min buze niht müge gehelfin . fibir windin 
mine sündo . (0 Z) herre abir G. o herre fehlt G. 10. allir der weit G. also — so] Ain 
hailige sprichit . 0 herre de ist ain groz irbermde . so der mentsche erste gedenkit . de er bähton 
(behalten Z) welle . so nirgist du im alle sine sünde . So sprichit denne sant Anshelm us . Alse 
oil G. 11. sünde fehlt A: 12. Überschrift fehlt G, Von der bihte (rot) Z. 17. daz fehlt A. 

23. bibte G. Zouginliche G, falsches Initial. 

1. Das Stück Nr. 42 ist eine Zusammenstellung von Sprüchen ähnlich ttie Ar. 35, und bildet 
die Einleitung zum folgenden Beichtunterricht. Es findet sich in G Bl. 23*>; Z Bl. 27'; W BL 30 ' ; 
fehlt Arundel und Phill. 12. Das Stück findet sich in G Bl. 23', dessen Text in der zxceiten 
Spalte wiedergegeben ist; damit stimmt Z im allgemeinen überein (Z Bl. 27 r ); fehlt in den anderen 
Handschriften. — Vgl. dazu Schönbach, Über eine Grazer Hs. lat. deutscher Predigten S. 99 Nr. 102. 
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ragest, si sol sin erlich, daz du nit unerlich noch schamlich üt sagest, si 
sol sin gahe, daz du zehant die sünde sagest so du si getust, si sol sin 
kurze, daz du nit mar dar inne sagest, si sol sin bloss, daz du sagest wie 
und wa und wenne und wie dik und war umbe. si sol sin rehtvertig, daz 

5 du dich fürbas vor Sünden wellest hüten, si sol sin gehorsam, daz du gern 
laisten wellest swaz dir din bihtiger für din sünde setze. 

Bihte sol nieman fristen noch uf schlahen von fünf Sachen, du erst: won 
der tot nahet, und enwaiss nieman wa, wie und wenne er kumet und da 
von sol der mentsch sich vor mit der biht beraiten: so der tot kome, daz 

10 er berait si; und an sweler stette er kome, daz er in berait vinde. du 
ander f98'J sach ist: won üns dü schrift ällü dar zü manet daz wir bihtent 
und unser sünd rüwent. ünser herre sprichet in dem ewangelio: 'gand hin, 
ögent üch den priestern!' daz ist also vil gesprochen: gant hin und ogent 
mit der bihte üwer leben, wie ir gelept habent, den priestern. sant Jacob 

15 sprichet: 'bihtent üwer sünde, durch daz daz ir behalten werdent!' her Salo- 
mon spricht: 'nit sume dich an diner bekerde zü Gotte!' der wissag Ysayas 
spricht: 'enbinde diner sele bände, gevangner mentsch!' dü dritt sach ist: 

allain . bedecke die sünde niht unde wis gehorsam dem bihter unde habe gttte zflvir- 

siht . abir solt du denne haben gute züvirsiht, so du last die 6ünde, und dir laide ist 
20 swc du widir Got hast getan, und willen best niemirme zetu e nne und zelaistenne, swc 

dich der bihter haizit. 

Äbte solt du niht vristen, wan diu gwonhait der lange übil ist, de limet zft dem 

übilne, und ain sünde zühit die anderun an sich, und ist der tot ungewiz, unde des 

siechtagin angist lat den mentschin niut rüwe han, unde ierrit ouch diu schäme de der 
25 mentsche kume bihton mac . unde so der mentsche viraltet in den sündon, so kumit er 

kume da von; unde so der sünde ie me ist, so o T ch der note ie me wirt hie aide nah 

disim übe. 

ßanetus Augustinus sprichet: 'owe, seligiu sele minü, du solt alse groz minne han 
zft den dingin da zfi du geschaffin bist, und also groze vohrte de du ez virliezest, und 

30 also grozin jamir de du ieze da niht bist, de du dich niemer gevrowest enhainis 
irtschin dingis' . er sprichit ouch: 'o vil hailigü angesibt, du bist ain vollü vflre, du 
bist ain obrestü wolluste unde ain vollekoruiuü vroide, ain girlichiz antlüte und vroi- 
lichiu girde' . er sprichit ouch: 'iüwir seien hat getürstit nah Got dem lebindin brun- 
nen, nu hant ir begriffin, nu trinkint als vil ir wellent, als dike ir went, iüch ensol 

35 sin niemir me gebrestin unde sol iüch doch iemir nah dem vollin brunnin dürstin; ir 
suint in iemir ewecliche mit su*zir girde niezin und iüch sin allezan minnecliche luatin, 
und suint sin alle zit sat sin, und sol iüch iemir hungerne nah Got, der der engilon 
trank ist und ir ewigü spise*. 

12. ew Ä. 21. der fehlt G. 22. Äbte] Sihte G, fahefurt Initial. lange Z, fehlt G. 
26. kume Z, fehlt G. 28. Anshelmus Z. 

12. Luc. 17, 14. 15. Joe. 5, 16. 16. Eccli. 5, 8. 17. Isai. 52, 2. 
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won wir in schaden ligent, daz ist in der sele tot. won so wir ie lenger 
ligent in den sünden, so es umb üns ie wirs stat; won ain sünde zühet die 
andern an sich, und so der mentsch veraltet in den sünden, so kumet er 
kume der von, und geliebet im, daz er si kume oder niemer gelassen mag. 
du Vierde sach ist [98*]; won unser pin alle die wile in der helle wachset, 5 
die wil wir in den sünden sint und schaident wir also hinnan von dirr 
weit ungebihtet, und wir wol möhtint bihten, so sint wir eweklich verlorn, 
und so der sünden ie me ist, so och der nöte ie me wirt hie oder nach 
disem libe. dü fünfte sach ist daz üns ünser herre so gar vergit, so wir 
luterlich gebihtent, als wir nie sünde getan hettint. ich sprich joch me daz 10 
er üns vergit die sünde gar, so wir joch nument gedenkent ze bihtenn, und 
wir des willen habent daz wir bihten went. also spricht der wissag: 'ich 
sprach daz ich bihten wolte, und du, herre, vergäbt mir min sünde'. 

Dis sint die Sachen die üns dar zü raitzent daz wir gern bihtent und 
die biht nit fristent 15 



Ain hailic man sprichit von der gedultkait: 'gedultkait diu mazait den zorn, si be- 
rihtit de herze, si machot den mentschin demütich und sterkit in in der not; und so 
sie an de ende kumit, so enphahit si den ewigin Ion'. 

So eprichit sant Augustinus: 'vride ist ain lutirkait der sinnen, ain senftkait des 
mfitis, ain ainvaltkait der minne, ain bant der minne, ain geselleschaft der liebi . si be- 20 
nimit kriec und schaidit urltige und stillit zorn . si trittit die hohevart undir sich und 
höhit demütekait . si gesell it mizzehelle und fügit die vinde ze liebe und ist allen den 
löten gevellic . si engert niht vrrtmedis und en behebt nibt ainigis . si enkan nibt hohe- 
vertic sin . swer sie habe, der gehalte sie; swer in virlorn habe, der suoche in, wan 
swer ane vride fundin wirt an sinem ende, der wirt virtailt von dem vatir und von dem 25 
sun und geschaiden von dem bailigin gaist'. 

So sprichit sant Bernbart: 'wilt du die maze bebaltin, so stände in der mitli, wan 
dü mitli ist ain stfll der tugindon . gast du uzir der mitli undir dich, so vallist du; 
gast du übir dich, so virierrost du; stände allewege in der mitli, de ist ain tuginde der 
maze . swenne du uzir der maze kumist, so mßz ain ielich wise man spreebin de du SO 
siest kommen in eilende . darumbe stand allewege in der mitli, so belibist du in der 
maze*. 



20. ainv. der minne] a. des herzen Z. 23. ainigis] cigenis Z. 25. swo G. 27. milU 
mit nachträglich übergeschriebenem t vor l G. 29. in der Z, fehlt G. 31. kofii am Ende 
der Zeile G. 



12. Ps. 31, 5. 
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[44.] Von der sele beraituiige. 

[Dicite filie Syo7i, ecce rex tuus vetiiet tibi.] 

Der wissag Ysayas sprichet: 'lieben tolitra von Syon, enpfach dinen 
herren [98 c ] und dinen künig; er kumet dir ze tröste, din bekalter und 
5 din Got '. 

An disen Worten sont wir drü ding merken. 

Daz erst: wer der si, der da kumet. daz ist der minneklich Gottes 
sun von hymelriche, der ain küng ist über alle künig und ain fürste 
aller fürsten. 

10 Daz ander ist wie er kumet. er kunt senfteklich und süsseklich und 
tugentlich alz daz tow des maigen. also minneklich alz daz edel tow uff 
dem böm vallet in dem blügenden maigen, also vallet ünser herre mit siner 
gnade in die sälgen sele und machet si an allen tugenden blügend und 
fruhtend, reht alz der edel böm blüget und fruhtet von dem towe des 

15 maigen. owi, rainnü sele, enpfach wirdeklich und loblich daz edel gotlich 
towe! berait dich mit tugenden, daz du mit minneklicher andaht Got en- 
pfahest in dim hainlicheu gebett mit siner gnade, und fliss [98*] dich daz 
du an allen dingen die gnade mit tugenden übest! 

Daz dritte ist daz du merken solt wie du den hymelschen künig enphahen 

20 solt. du solt in enphahen als er ze Jerusalem enphangen wart an dem 
palm tage, im wurdent dri eren erbotten: sinnlich lüte zugent dü klaider ab 
und wurfent si an den weg, da ünser herr hin riten solt, daz er dar uf 
ritti; sümlich lüt nament blumen und gras, lob und este und wurfent es 6ch 
in den weg; sümlich lüte sungent im nüwü lob engegen. ze glicher wis sol 

2& ain ieglich mentsch und ain ieglichü sälgü sei Got enphahen. 



1. Überschrift fehlt G, vns" h'ro (rot) Z, am Itande von zweiter Hand Senno XIII W. 2. Der 
tat. Text fehlt A. 3. Der — tobtra] Vnsir herre sprichit durb des wissagin munt esaVam . Di- 
cite filie s<on . ecce rex tuus ueniet tibi . Daz sprichit . Liebü tohtir GZ W. C. Nu sunt ir 
drii dinc merkin an den wortin G. 7. Daz erste . de du merkist . wer G. si] ist G. 8. der 
ist ain k. allir k. G. 9. vürsten . 0 we der kfinecliebo got der kumit dir G. 10. ist de du 
merkist . wie G. 11. touginlicbe G. edel] minncclicho vfi bimilschc G. 12. dem A, den 
edilne G. 12 f. sinir gotlichun g. G. 13/*. machet — reht] wirt alle dine tuginde fruhtbter- 
lichen biegende . uon dem gotlichun to'we G. 14. und fruhtet fehlt G. 15. edel fehlt G. 
16. tugenden] fugintlichim vliz G. IS. dingen] dinen werkin G. vbeat . die du in gnade 
enpfahist ^verdienst W) G. 19. dritte G, and* A. 20. in fehlt G. 21. dö klaider] ir gwant G. 

24. in] an G. sümlich] EUeliche G. im — engegen] engegin im ain nfiwiz gesanc G. 
25. mentsch — sAlgu fehlt G. 



1. Die Predigt findet sich in G Bl. 24>; Z Bl. 28"; W Bl. 74'; N Bl. 77»; fehlt in H. 
Arundcl, Phill. — Vgl. die lateinische Predigt Bertholds in Cod. lat. 12520 Bl. 10* der Münchener 
Hof- «. Staatsbibliothek; ein ähnliches deutsches Stück in der Hs. St. Georgen 38 Bl. 108 (Längin 
S. 9) der Karlsruher Hof- u. Landesbibliothek. — Gedruckt aus A mit den Lesearten von Z bei 
Wackernagel S. 98. 2. hai. 62, 11. 11. vgl. oben S. 71 Z. 33 ff.; S. 48 Z. 5 ff. 21. Matt. 
21, 8 ff.; Joan.l2,13ff. 
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Zern ersten male solt du dinü ftltü klaider ab ziehen, daz sint din alten 
sünde und untugende; und swaz böser und süntlicher sitten an dir ist, die 
solt du abe lassen, und solt dich klaiden [99"J mit nüwen klaidern. drier 
hand klaid solt du an legen engegen disem künig. du solt dich klaiden mit 
rotem samit, daz ist du götlick minne, an die niemer kain mentsche üt gütes 5 
oder lobliches getün mag; und dar umb ist es wol notdürftig, sit wir nit 
gütes ane götlich minne getün mugent. du solt dich och klaiden mit wissem 
samit, daz ist rehtü künschkait an Hb und an hertzen: daz ist ain klaid 
daz Got sere minnet. daz dritte klaid daz ist ain violvar samit, daz ist 
rehtü demütkait an allen werchen: won daz ist ain tugent die Got von 10 
hymelrich uff ertrich zöch, uff der er rüwen wil; und da von sol sich 
du sele mit demütkait klaiden dü da wil daz Got uff ir rüwen sülle. 

Zü dem andern male solt du blümen und gras und ölebomes zwiger en- 
gegen dem hymelschen küng sprai/.W*yten. die blümen daz sint tugetlich 
gedank und tugentlickü werch. daz gras ist stäte und süssü girde nach 15 
der hymelschen süssekait. des ölbomes zwiger ist miltekait und senfte- 
kait, die du diuen brüdern solt ögen, so si betrübet sint, daz solt du in mit 
milten, mit senfte« und mit süssen Worten minneklichen benemen. so gist du 
ünsrem herren des ölbomes zwiger, swenn du im sin gemaheln gütlichen 
tröstest 20 

Zü dem dritten male solt du disen küng enpfahen mit ahn nüwen lob, 
daz ist daz du in solt loben mit singenn und mit lesenn. und solt daz alz 
frölich tun alle tag daz Got da von gelobet werde; und sin lob sol dir also 
süsse sin daz es dim hertzen und diner sele ain vröde und ain wunne si, 
und sol dir ze allen ziten nüw sin. owe, salgü sei, lob dinen minneklichen 25 
schepher, gedenk an die mänigvalten gnade die er dir hat getan und noch 
[ff ff'] wil tün, und loben iemer mere! Got loben und Got dienen, daz ist 



1. Du solt zemerst dinfi a. cl. ncmin . ufi solt sü ab zichin G. din alten] alt G. 
3. du alle abe G. 5. sftmit] aa-mide . un mit wizem . ufi mit uioluarwem . Der rot aremide G. 

fit) niht G. 6. oder] noch G. und fehlt G. es] üns de clait G. Gf. nit — wissem] 
got niemir gesehin magin . wir eusien denne beclaidit mit der gotlicbun minne . Daz andir clait 
de ist der wize O. S. rehtu] ganzü G. 9. got wol geuallit . un de got G. klaid fehlt G. 

10. allen dinen w. G. won — tugent] vfi gedenke daran . de demfitekait ain tugindo ist G. 

11. zoch . Demfitekait ist ain tuginde . uf der ünsir herro r. G. und da von) Also G. 
12. mit demütkait] gerne G. da wil] welle G. uff — sdlle] bie ir rüwe G. 13. Zü — solt] 
Daz andir de du solt tün engegin des grozin kfinegis zökunftc . de G. 14. dem h. küng] im 
solt G. die — sint] de sint die blümen die du im solt spraitin . Daz sint dise G. 15. graz 
de ist G. 16 f. ist — brüdern] de ist de du dinen swestcron (deinem prüder ^Y) allezan milt- 
kait . ufi senftekait GZ. 17. solt du] eolt G. 1" f. mit milten fehlt G. 18. senftera A. 
benem . un solt ir din herze uf tün . mit miltekait . so GZW. du] dv A. 19. herren] herzin 
fälschlich G. 2). Zü — disen] Du solt ouch den himilschin G. lobe . als er zchieri'm cn- 
pfangin wart . an dem balmetagc . De nfiwc lop G. 22 f. alse hizeeclichen . un alse uroi- 
lichin G. 23. alle tag fehlt G. 27. loben] lobe in G. 

1. vgl. oben S. 45 Z.lf. 
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daz wonneklichost leben daz ie wart, nu, tugenthaftü sei, lob den wunnek- 
lichen Got mit hertzen und mit munde! lob in von aller diner kraft! da 
dir an lob gebreste, daz du sin lob nach sinem werde nit volle gerechnen 
raugest und nach diner sei girde, da bevilch sin lob für dich den brinnen- 
5 den seraphin, und bitte si und alles hymelsch her mit hertzlicher girde daz 
sü den gegenwärtigen Got, der ir herre und ir künig ist, für dich lobent, 
und daz si in für dich btttent daz du zü der geselleschaft körnest, daz du 
in denne an ende werdest lobend, amen. 

[45.] Von der waren minne. 

io Dü minne ist, sprichet Prosper, alz mich dunket, guter wille, der geschai- 
den ist von allen irdenschen dingen und zü Got gefüget ist ane schidung 
und gezimbert mit dem füre [99 4 J des haiigen gaistes. gut wille ist also daz 
din wille gefüget si von allen den dingen dü dich Got unhainlich machent, 
daz ist dü weit und ällü ir gezierde und ir gespenste: daz flühet alles dü 

15 wäre minne des güten willen, allü unsuberkait ist von ir geschaiden. schi- 
dung zwüschent Got und dem mentschen enwil si nit wissen, enhain unstate- 

Prosper sprichit: dü minne ist alse mich dunkit gfltir wille, der geschaidin ist von 
allen irischen dingin diu geginwertic sint, und zegote gefögit ane schidunge, und ge- 
zimbirt mit dem vüre des hailigin gaistia, von dem sie ist und an den sie sich dennit 

20 virbrflgittü . güte wille der ist also de din wille gefögit sie von allen den dingin diu 
dich und got hainliche maebont . der schöne glänz dirre weit, der ist im niht; der 80 zi 
dirre weit enpfindit er niht; der untrüwon dirre weit enpfligit er niht; jamir zirganclichir 
dinge des enhat er niht . gar und gerne tftnde des bailigin gaistis rat, de ist gar der 
minne wille, von dem si kumit, in dem si niwet, ane den enmac enhain dinc gut sin . 

25 ellü unsubirkait iai von ir geschaiden; schidunge entzwüschon Got und ir wil sie 
wizzen niht . sie enwil nibt sin in den dingin diu da haizint unsuverkait der weit . si 
enwil ouch niht de siu ir also nahe sie de sie müge gedenkin wie du schidunge sül 
sin; ellü wandilunge und unsletekait der weit teil sie niht wizzin . allü diu ding dü 

1. nu] 0 we Cr. 2. dinir girdo craftli G. 3. gerechnen] reckin G. 6. der ir künic . ufi 
ir herro ist G. dich fehlt A. 7. du scliier zu G. 7 f. komest — amen] körnest . da du in 
iem' werdest lobende . mit allen himilschen tuginden . ufi da du dich wirst uröwendo mit sinir 
gotlichun angesikt G; Z fügt noch bei: Des helfe vna got . ain , W dagegen nach angeaiht: vnd 
mit allen den dev er zo der ymmerwerender vra&de geladen hat . daz ist dev hinielischc vra&de . 
wann daz mag wol der himeliache vraode sein wa tusent iar sint alz ein tage . der gester ver- 
gangen ist 9. Überschrift fehlt GZ, Warn Rande von zicriter Hand De caritate. 10. Prosper 
sprichit . Dv minne ist «o beginnt GZW. 13. gefflget] geschaiden oder gefriget? (Roethe). 
18. irtschen fehlt W. diu g. sint] deu irdische sint II'. IS f. gezimbert — des] za dem H'. 
20. der der G. zu gefögit vgl. Z. 13. 21. /. dich got unbainliche mit A, 22. zirganclichir] 
zö ergänchleicher W. 23. ist fehlt W. 25. unsubirkait ist] vnser werche sind W. 27 f. büI 
sin] mflg gesein W. 2S. weit w. sie fehlt G. 

9. Das Stüde findet sich in G Bl. 25*, dessen Text in der zweiten Spalte mitgeteilt ist; damit 
stimmt Oberem: Z Bl. 29", W Bl. 15; fehlt Arundel, Phill. 
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kait wil si och nüt wissen, über alle flaischlicli minne ist si höh uf er- 
haben, der weite minne ist ir widerzäme. du minne in der daz flaisch ist 
erzogen, dü gebürt alles an, und ist ir gebürte unnütz, won si ist zü flaisch- 
lichen dingen genaiget dü minne ist stät und h&t witen begriffen und ist 
kreftig und hat fünf küngrich under sich gedruket: daz ist der mund, dü 5 
ogen, dü oren, die hende, die füsse; die nüwren ällü zit Gottes /100'J zorn. 
dü minne ist ain hail des frides, die kraft des tüvels hat si überwunden, 
si betwinget den der hyrael und ertrich geschaffen hat und des alles gewaltig 
ist und hymelrich und ertrich begrifen hat, den betwinget si daz er sich 
müss erbarmen über des mentschen missetat. du maht och minne han die 10 
Got nit vertribet, und die ratet und haisset und spricht: wilt du nieman wol 
tun, so tü doch dem wol der dir wol tüt, und minne den der Got aller 
stÄteklichost liep hat du minne och den der dich und die drivaltekait ver- 
sünueu sol, der dich von den sünden wisen sol, der dich den rehten weg 
laiten sol, der dich zü Gotte füren sol, der dem tüvel sine kraft an dir be- is 
nemen sol. dü minne ist allü zit girig götliches contemplierens, daz si die 

man hArin aide sehin mac, gesmekin aide gerürne, diu sint vor ir ougin als ainir zir- 
ganginre tac; übir alle minne diu vlaiacbliche ist, so ist sie hohe uf irhebit . der weit 
minne ist ir gar ungehüre . dü minne in der daz vlaische wirt mögen , diu gebirt alle- 
zan, und ir geburt ist unnücze; wan sie ist genaigit zu den dingin dü da haizint vlaisch- 20 
lihiu minne . dü minne ist starke und het wit bevangin, und ir craft hat fünf kunic- 
riche undir sich gedruckit zetünne des Ubis gelüste: daz ist der munt, dü orin, dü 
ougin, die hende und die voze; die nüwint allezan Gottis zorn . wir enmugin Gotis 
minne nibt gewinnen mit des libis wollust . dü minne ist ain bail des vrides; die craft 
des libis und der weit und des tievils hat sie überwndin . sie ist ain endo des bimil- 25 
scbin gebottis . si betwingit den der allez himilricbe und ertricbe geschaffin bat; und 
der alliz dez gewaltic ist, de himilricbe und ertliche begriftiu hat, den betwingit sie de 
er sich mfiz irbarmen übir sich und übir des mentsebin missetat . si ist dü oberostiu 
Gotis minne . du maht ouch minne han die Got nibt virbütit und die er ratit und 
haizit und sprichit: wilt du niemanne wol ton, so tA den wol der ouch dir wol tflie, 30 
und minne den der gute bilde trage: dü minne ist bezzir . minne die die Got allir 
liepste die steti hant: dü minne ist noch bezzir . minne den den dir Got gegebin hat 
ze minnone und zeainem suenere, der dich und die drivaltekait virsönen sol, der dich 
von allen sündon wisin sol, der dich den rehtin wec lerne sol, der din stap wesin sol, 
der dine craft irkichen sol, der dich zeGot fAgin sol, der dem tievil sine crafth an dir 35 
benemin sol: dü minne ist vil bezzir . allir nücziste, allir sichirlichist ist dü oberost 
gotlichü minne und ist allezan gerik gotlichiz contemplierinis , de sie die süzun süzekait 



3. gebärt — gebirt. 18. uf irhebit] erhaben W. 19. irzo am Ende der Zeile G. 
19f. allezan) allez ab W. 23. alle aampte W. 24. hail] tayl W. 26. allez fehlt W. 
81. nach der] dich lieb hat vnd der diT auch TV. 
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süssen süssekait werde erkennend: des hy meischen [100 b ] vatters gewalt, sins 
lieben suns wisshait und des haiigen gaistes senftmütkait , wie Got da ze 
Itfmelriche ir aller minner si, wie er in allen da gemain si. si ist ob allen 
dingen, si ist Got selbe, und der in der minne wonet, der wonet in Gotte 

5 und Got in im, sprichet saut Johans. swaz du minne tut, daz tüt Got; 
und daz Got tüt. daz tut du minne. si ist ain tot der Sünden: kain sünt- 
lich ding an Worten, werchen oder an gedenken mag bi ir lebend sin. si 
ist ain leben der tugend: alle tugend werdent von ir gespiset, alle tugend 
wachsent von ir und werdent von ir gesterket und erhöhet, alle tugend sint 

10 von ir gezieret, si ist ain gewäffen der haiigen hertzen: dem si striten 
hilfet, der gesiget und mag im nüt geschaden. si ist ain sache aller wirde- 
kait. si ist fruhtbär an den rüwenden, won si git trost in der rüwe, und 
nach dem tröste git si gelust ze guten werchen. [100 c ] si ist frö an den 

werde irkennende, de sie irkennende werde des himilschin vattirs gwalt, sinis liebin 

15 suns wishait und des hailigin gaistis miltekait, des hailigin gaistis senftekait, des hailigin 
gaistis süzekait; wie die drie persona mit ain anderen werken t, wie dü wandilunge in 
bimilriche sie, wie erberliche diu gesellescbafte zehimilriche sie, wie umbetrübesalliche ir 
lebin sie, wie er ir allir minner sie, wie er in allen gemaine sie . sie ist ob allen 
dingin und ir werko ob allen werkin, sie ist got selbe; und der in der minne wonet^ 

20 der wonet in Got, und wonet Got in im . swe diu minne tut, de tüt Got; de Got tut, 
de tüt dü minne . sie ist ain tot der sündon, wan dehain süntliche dink an wortin, an 
werkin, an gedenkin mac niht bie ir lebinde sin . sie ist ain lebin der tuginde: alle 
tuginde werdint von ir gespisit, alle tuginde wahsint von ir, alle tuginde werdint von 
ir gesterkit und werdint von ir irhrthit, alle tuginde werdint von ir geziert, und sie ist 

25 allen tuginden saelic/ic . Bio ist ain tuginde den vebtendin: wan swer wol vehtin wil, 
der sol die minne han, so vihtit er tugintliche . sie ist ain crone in den signüftarin : 
nieman wol gesigin mac, wan den dü minne büßt striten . sie ist ain gewefin der 
hailigen herzin : diu hailigin herzin dü mit der minne gewefint sint, den enmac nüt zu 
komin, enhain übil de sü virwndon müge . sie ist ain sache allir wirdekait: aellü dü 

SO wirdekait dü an allen dingin ist, da dü minne niht enist, de ist reht als ein brunne 
der ainen b.*»sin grünt het, und alse ain burc ane turn und alse ain künic der nihtia 
gwalt hat . sie ist fruhtbiere an der rüwe: wan so dü rüwe kumit, so ist sie berait 
mit dem tröste; nah dem tröste git sie gelüste gfilir werke . sie ist vro in den zft 
leginden : sie git vroide den die gfitü werk tönt, unde machot siu willecliche zfl leginde . 

35 sie ist ain signenüfticrin an den martererne: alle die martir dü dich ane gat von der 

1. «u'ssekait /. drivaltokait ? 3. ir A. 5. JohäB A. 10. si fehlt A. 14. nach 
vattire] tugend vnd W. Minis, falsche* Initial G. 20. de Got] waz got W. 22. ir le- 
binde] i'rem lewen W. 23 f. von ir gest. — tug. werdint fehlt W. 25. saeücbic mit später 
eingefügtem I über c G, ea'lichait W. 27. den G, der dem W. 32. an gewalt IV. 33/". zfi 
leginden] den si sol zfi legen 11. 35. si'gbaberinne // . 

5. T.Joan.4,16. 
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zü legenden, si ist ain signuft in den martren. si ist och ain Ion in den 
volkomnen, an die nie mentsche Got wol geviel. mit ir nieraan gesunden 
mag; si git genüg mit ir ze tünne. si git statekait der tugend, ewiges leben, 
ewig salikait, ewig vröde, rihtüm äne gebresten, minneklich geselleschaft. si 
ist ain wercherin in den globegen. si git in ze lobenn da von Got gerümet 5 
und geeret wirt in ertrich und in hymelricb. si git dar nah ze tünne da 
von si Gotte aller liebest sint. 

Nu mentsch, tfi daz dir du minne rate, tu daz dich du minne lere; 
won alles daz güt ist an aim ieglichen, daz lebet von der minne. Got ist 
selber du minne; waz möhti denn besser sin? habent die rehten minne, so 10 
mugent ir Gottes gewaltig sin! 

[46.] Von des mentschen glichung. 

Unser herre geschüf den mentschen dar zü daz daz \xyvs\e\[lüO ä ]nch. mit 
im erfüllet werde, da der engel gebrosten wäre, und enwärent och die engel 

kestegunge des tüvils, von der kranchait des vlaischis und von allen den dingin dü 15 
dinem herze widir werde sint, die wil sie mit gewalt virtribin . sie ist ouch ain Ion der 
vollekomeni: ane die minne nie nieman Got wol geviel; mit ir nieman gesündon mac . 
sie git inen sich mit ir ze tonne swe sie wen . dar nahe git sie stetikait der tuginde, 
ewigiz lebin, ewige selkait, ewige vrride, rihtflme ane brestin, minnecliche geselleschaft, 
da niht criegis wesin mac . truren ist ir gar virsagit, stelecliche minne si habint, von 20 
der minne nieman andirs sagit wan selde, ere unde allis gilt . ach mich, minneclicbir 
herre Got, wie gar du ir allir willin tfist! du hast ir bant zirbrochin, sü lebent in 
wrinnen swie sü lustit; wan sü habeten ö, da von sint siu geziert vil und me mit 
mamegirhande wirdekait . der lebinde sunne het sü beclaidit, von dem daz ewige lichte 
gat, von dem sü alle wisbait hant . ir lebin ist in der ewigun gothait; vlize dich von 25 
allim dinim herzin de du gedenkest so du beste maht, und de du tflest swe dö gfitis 
maht . mit den dingin mac nieman gesunden . sie ist ouch ain werkerin in den 
gloubigen: sie git inen ze gloubinne da von Got geriimit und geeret wirt in ertriche 
und in himilricbe . dar nahe git sie ze tünne da von sie Got allir liebeste sint . gloube 
de dich dü minne lere, ffl de dir dü minne rate; wan allis de Gotis ist an dem 30 
mentschin, de lebet von der minne . Got ist selbe diu minne, waz mehte bezzirs sin? 
habent rehtun minne, so mugint ir Gotis gewaltic wesin ! 

3. leben» A. 12. Überschrift fehlt G W, Di« sp'chit vns 5 h 4 re (rot) Z, Des sundagea als 
mä alla secht in seprnage (rot) Phill. 14. im) den mentschon G. nach w*ro] da ez niht 
jrar irföllit wc . daz solt mit den raentschon irnollot werdin G. IS. sie wen] man wil W. 
23. wnnen G. 27. ouch fehlt W. SO. DU, falsches Initial G. 

12. Das Stück findet sich in G Bl. 26'; Z Bl 3f; W Bl. 16'; Phill. Bl. 132": darnach ge- 
druckt bei Priebsch, Deutsche Handschriften in England I S. 227. — Der Traktat zerfällt in zwei 
Teile, dessen zweiter Teil eine ähnliche Spruchsammlung bildet wie oben Nr. H5. 42 und der zieeite 
Teil von Nr. 43 (S. 136 Z. 28 f.) in der Fassung von G. 20—25. Man beachte die Reime! 
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nit gevallen, so hatt unser herre also gedaht daz er mit den mentschen 
wolte den hjrmel erfüllet han. nu gefür es also daz die engel gevielent, und 
geriet och do den mentschen daz och der geviel und Got ungehorsam 
wart und verlor die tugent da mit er sich Gotte und den engein glichen 
5 solte, und verböset sin rain nature, daz si unrain wart swer nu wider wil 
komen zü der ere und zü der wirdekait die unser müter verlorn hat, der 
müss mit sehs dingen wider komen. der mentsch viel mit zwain dingen in 
dem paradyse; nu m&zen wir ouch wider komen mit zwain dingen, daz du 
nature ir kraft wider gewunne. der mentsche viel an dem gelüste und an 

iü höffart. nu sont wir da wider allen bösen gelüsten wider stan tugentlich. 
wir sont uns och verdruken mit der [101'J demütkait. der mentsch müss 
och sich den engein glichen an zwain dingen, wil er wider komen. daz erst 
ist daz du allen den vergebist die dir ie laid getatent, und luterlich ir 
frünt sigist. daz ander ist daz du in och dienest, als och dir der engel ze 

15 allen ziten tüt. der mentsch müss sich och glichen dem güten Got an zwain 
dingen, e er wider komen muge zü siner wirdekait daz erst ist rehtü ge- 
horsami: dar an sol sich der mentsch bilden nach ünsrem herren; won er 
waz untz an den tot sinem vatter gehorsam, daz ander ist der gehorsami 
stätekait, daz üns nüt der von geschaiden muge. dis sint du sechs ding da 

20 mit wir wider komen sont zü der ere die wir da mit der ersten sünde 
verlurent 

Sant Augustinus sprichet: 'o süssü sele min, sag mir: waz ist daz süsse 
daz mich da under wilent [lOPJ so vast rüret daz ich gar von mir selben 
kum? schier wird ich verwandelt, und beginnet mir wol ze sinne, daz ich 

25 nieman da von gesagen kan waz oder wie mir ist o salgü sele, sag mir: 
ist es der den ich da minne? ach, vil salgü sei min, sag mir: ist es rain 
liep? so er aber denn verholn kunt, daz ich in denn vahe und ich in nit 
also lasse varen, er müssi mir ain phant lassen siner güti, daz er schiere 
her wider kome und daz er denne alle zit bi mir blibe'. er sprichet och: 

so f o herre, min Got, min züversiht und ain vröde mins hertzen, sag mir ob 



1. hat ez ünsir G. 3. geriet] verriet Z, uirrietin G. 4. dem engil G. 5. solte 
fehlt fälschlich G. 7. viel mit] uiel an G. 7 f. in — dingen fehlt A. 10. da wider] der 
nature ir kraft widir gewinnen . uü suln G. tugintliche und raincliche Cr. 11. wir — och] 
Daz andir ist . de wir üns sulne G. deniu'tckait . alse er sich irhabin hat . mit hoheuart . mit 
den zwain dingin . sol der mentsche der nature ir craft widir gewinne G. 12. de engil G. 
komin z& der ere . die er mit der erstun Bünde uirlore G. 13. ist] daran du dich dem engil 
glichin solt. de ist G. ie dehain lait G. 13/". ufl solt 1. ir fr. sin G. 14. dienen »olt G. 

15. töt] dienot G. 16. ist dü rehtü G. 18. untz — 20 sont] sinim uatf gehorsame . und 
kam uon dem himilriche uf de ertliche . und wc gehorsam unz an den tot . An den (disen Z) 
sehs dingin sol der mentsche widir komen G. 20. da fehlt G. 21. hain uiriome G. 
23. mich da] an sinir gehügide mich G. 23/". so — kum] wonet ze ru'rinne . alse uaste . und 
also säzecliche . de ich beginne gar werdin uon mir selbun G. 24. vor und] schier kunie ich 
abir widir G. also wol G. 25. o sa'lgü] O we G. 26. ist es min] ob ez sie min G. 
27. aber denn] abir G. 2S. laze uon mir v. G. 30. ain fehlt G. mir liebir herre ob G. 
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daz du vr6d si von der du sprichest: "bittent, ir sont gewert werden, daz 
üwer vröde werdi toI", nu riht uf, sei min, all din kunst, und gedenk, also 
du maht, wie gut, wie süsse daz güt si von dem allü süssi flüsset, daz ist 
daz obrost güt und daz geblümte güt, daz ist der minneklich Got. an dem 
viodest du alles güt, all vröd, [101'J alle süssekait, won er ist du gantze 5 
8älikait. da vindest du alles daz du ie gertest, daz du ie minnetest, dar 
umb vahest du in mit süsser minne und mit gantzer girde und hebest dich 
an in also süsseklich daz er niemer von dir gewenket, und la dir wol mit 
im sin', von der bymelschen vröde spricht er och: 'o herre, allü hymelschü 
vröde, allü hymelschü wunne lit an dir, du bist es alles 1 . V, spricht sant 10 
Anshelra, 'dü salgü sei hat ünsern herren in hymelrich nach irem willen in 
aller wolnust und nutzet in vrölich, wie ir girde gert. und alz si ain leben 
hat da ze lebenn eweklich, also erkennet si Got senfteklich'. er sprichet 6ch: 
'o vil minueklicher anblik, Got sehen in im selben und in Got sehen den 
mentschen, sin nature, und Got sehen in siner sele mit saiger vröde und 15 
mit vrölicher sälikkait! alles hymelsch gesind fl01 ä ] hat vröde an ünsers 
herren angesiht. sin antlüt ist schöne, sin red ist süsse; er ist glustig ze 
habenne und süss ze minnende und gevallet wol von im selben, nihtes nit 
süchent usser halb im, won man vindet an im alles des man gert!' sant 
Bernhart spricht: 'mentsche, wilt du Got hainlich sin, so solt du gern mit 2o 
dem herzen aine sin und allü ding von dim hertzen schaiden, won Got 
allaine. wie reht nütz daz ist', sprichet er, 'daz hat min hertz dik wol 
befanden', so sprichet sant Augustinus: 'mentsch, wilt du wissen war umb 
du Got nit krefteklich minnest, daz ist da von daz du nit erkennest wie 
vil er dir ze güt hat getan; won erkandist du daz rehte, du minnetist in 25 



1. pprichist ufi bivtest bie dem hailigun gaist . eun . de (da Z) er sprichit bittint und ir ff. 
2. riht dich uf s. min . riht uf a. ff. also] also uil G. 8. w. gut] w. groz G. 4. oberoste 
gut . und de beste gfit . ufi de gcbl. g. G. wnnecliche G. 5. ist fehlt G. 6. alles daz} 
a. des G. 7. hebest] hast G. 8. und) nu G. 9. von — 11 Anshelm] Sanctus Aug? 
redet non der himilschun uroide . und sprichit . 0 herre min got . ganziv . himilschiv selkait . du 
ratiat uD haizste uns (darauf Z: das wir o'ch dich bitten . vnd geheizest vns) . de du vns wel- 
lest gebin . de finsir uroide uol werde . Owe herre nu bitte ich dich de du mir gebest . die wil 
de ich die uroide niht han gesmekit . da zehimilrichc . und ich niht bin algar durh ulozzin . uon 
dinir s&zekait . und ich niht gar wnnecliche zä dir bin gefßgit . so möz min gemflte daran hfi- 
gin . min zunga müz da non reden . min herze moz de minnen . mine sele moz danach hun- 
girne . minen lip moz danach dtirstin . alliz de an mir ist . de mäz girdo dar nahe han . ufi 
alle (alle mine äderen Z) mözen brinnen nach (von Z) minnen . allti minti begerunge mäz so- 
nunge da nach han . unzcc de ich besophit wirde inder s&zekait . Sant Anshelm? sprichit G WZ. 

\\f in aller] mit ganzir G. 13. hat — lebenn] da het z. blibenne G. scnftccliche . 
ufi ruwet an im uroiliche G. 14. wnneclichir G. 14 f. den m. sin] din G. 15. diner G. 
16. ingesinde G. IS. minnende — wol] niezinne er geuallit G. selben . nfl geuallit durh 
sich selbun G. 19. an] in G. 19 f. So spr. s. B. G. 20. mit got h. sin indinim gebette 
so G. 21. dem) dinim ff. 22. wol fehlt ff. 25. gar uil Ö. in] got ff. 



1. Joan. 16, 23 f. 20. vgl. oben S. 33 Z. 8. 
DeoUche Test« d*a Mittelalter». X. 10 
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von allem dim herzen', so sprichet sant Paulus: 'owi, liebn kint, lobend 
und minnent Got and dienent [102 a ] im andähtklich mit grossem flisse, und 
merkent waz schaden üch da von kumet ob ir es niht tünt. in truwen, er 
nimet üch die gnade und wisseget üch dar umbe'. so sprichet och sant 
5 Bernhart: 'owi, minneklicher Got, du hast mir vil gutes getan, dar umbe ich 
dich minnen sol; doch wirt mir min hertze von dekaim dinge so sere en- 
zündet zä diner minne so da von daz du den jamerlichen tot und die bitter- 
lichen marter dur mich litte, daz du mir wider gewunest min erbe*. 

(41 J Von dnser vrowen nnd von hallgem leben. 

io [Et in habitatione sancta coratn ipso ministravi.] 

'Ich diente vor Gotte in der haiigen wonung hailiges lebens', sprichet 
unser vrowe in der wisshait buch. 

Und sint an disen worten drü ding ze merkenn. daz erst: daz si diente 
vor Got daz ander: daz si daz tet in der haiigen wonung. daz dritte: 
15 daz si waz in haiigem lebenn. 

Daz si (102'] sprichet: 'ich diente vor Gotte', dar an sont ir merken daz 
si ze allen ziten vor Gotte diente; won daz si sprach: 'vor Gotte', daz ist also 
vil gesprochen das si ällü irü werch tet in der mainung reht alz ob si vor 

Et in habitatione sancta coram ipso ministravi . disiu wort sprichit der hailic gaiat 
20 von ünsirre vrown sant Marien, rehte als sie spreche: 'ich diende vor Got in der hai- 
ligun wonunge hailiginz lebinz '. 

Nu merkint an den worten drti dinc: de sie diende vor Got in der hailigun wo- 
nunge . de sie sprichit: 'ich diende vor Got', daran sulnt ir virstan de sie ze allen 
zitin vor Got diende; wan de sie sprach 'vor Got', de ist also vil gesprochin de sie 
25 «IIa irü werke mit der wirdekait tet und in der mainunge alse si vor Gottis antlüte 



1. lobent got G. i. nimit am Rand G. wissaget A, wizenot G. nach umbe] 
Er 8pri[c/ülj ouch . Ir sulnt ivwern lip bindin . unde sulnt in reht uabin . de ir in got zedieniste 
bringent . L'nair herre sprichit . Do ich gebornc wart do viel ich in arbait . ufi indor arbait . blaibe 
ich unz an mine tot . de ich an dem chize minc ende nam . So sprichit ain hailic man . ez en- 
wart nie dchain arbait . noch bittirkait . noch dehainir slahte pin . des der gotis sun an im niht 
hetti . ufl entet de niht darumbe . de erz bedorfti . er tet ez allis durhe unsirne willin . de er 
üns losti . uon der ewigun not . und ouch darumbe . de er die bittirkait der arbait uiraühti (ver- 
smehti Z) . de er üns doste baz inehti gloubin in unseren arbaitin . und so wir in an rüftin . de 
er sich desto u>'lleclichir übir vns irbarmeti . wä er ooch die arbait befundin hat GWZ. Ach 
fehlt G. 5. getan . und host mir uü gütir gäbe gegebin G. 6. dekaim] debainir schialite G. 
b. gewunest min] kouftiat min rehtiz G WZ. 9. Überschrift fehlt GZ. 11. diene A. 
19. Etl Ut, falsches Initial G. 



1. Anklänge an Eph. 5, 2 ; Rom. 8, 28 ? 9. Das Stück findet sich in G Bl 28', dessen 
Text oben in der zweiten Spalte mitgeteilt ist, damit stimmt im großen und ganzen überein Z BL 33 h ; 
«. es fehlt in den anderen Hss. 10. Eccli. 24, 14. 
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Gottes antlüt stünde; won si waz ze allen ziten an allen tilgenden reht als 
si vor Gottes antlüt wäre, won si waz in der hüte des hailigen gaistes. si 
mohte wol sprechen: 'ich diente', won alles ir leben waz ain dienst vor 
Got. nu sont wir üns bilden nach ir. sit daz alles ir leben ain bilde ist 
nnd ain lieht aller tngend and salikait, so sont wir och bilde nach ir nemen 5 
und sont dienen vor Gotte, als och si tet; und sont allü ünsrü werch tan 
in der mainung reht alz wir vor Gottes ogen standent, won alles des ment- 
schen leben ist ain dienst vor Got, än des allain der in der hoptsünden ist. 
sit wir äne höbet sünde sint, so sint wir in Got[102 e ]tes hulden. so ist och 
alles unser leben ain dienst vor Gottes antlüt, es si daz wir joch dienen vor w 
Gottes ogen mit am&aht oder än aw&aht, mit usserem geschafte oder mit 
inrem gaiste, oder swie dü arbait und der am&aht si: daz wir in gehorsami 
tünt, daz ist alles ain dienst vor Gotte. nu si joch daz. ain mentsche umb 
sin gütat gere von den lüten geerot werden, so ist doch sin dienst ain Ion 
vor Got. aber swaz im eren erbotten werde, die sol er enphahen also daz 15 
man in ere an Gottes statt; und sol sich eren nit werren, er sol ir vro sin 
dar umb daz Got an im geeret werde und daz man Got an im erkenne. 

stände; wan sie wc ze allen ziten in der pflegiinge ir herzin und ir libiz an zühtin und 
an allen tuginden alse sie Gotis antlüte schoweti, wan sie was in der hüte des hailigin 
gnbtis unde in der gehügede Gottis. 20 

Da nah merkint de sie sprichit: 'ich diende' . sie maht wol spreebin do sie diendi, 
wan allia ir lebin ain dienist wc vor Got . nu sulne wir üns bilden nah ir . sit sie ist 
ain liebte und ain bilde allir tuginde unde selkait, so suln wir nemin ab ir bilde und 
sulne ouch wir dienen vor Got, als ouch sie tet; und suln telliu ünsiriu werke tftn 
in der ewirdekait und in der mainunge alse wir vor Gottis ougen standen, wan alliz 25 
lebin ist ain lieht vor Got, wan der ain der ane boupt sündon ist, des lebin ist 
allis ain dienist vor Gottis antlüte . sit wir denne ane houpt sünde sin , so sin wir 
in Goüs hulden ; so ist ouch alliz ünsir lebin ain dieniste vor Gottis antlüte, wir dienen 
mit ambabt odir ane arobaht, mit uzzirme gesebsephide odir mit inrem gaist, odir swie 
diu arbait und de ambabt sie: de wir in gehorsami tügen, de ist alliz ain dienist und ain 30 
Ion vor Got. dü priorin mit ir dienist* der priol mit sinim dienist unde dü undir priorin 
und bibchofe ambabt, ebte am bähte und kurzelicbe alle die die mit debainem ambabt 
odir an ambabt arbait odir kumbir bain in Gotis nammin , de ist allis ain dienist vor 
Got . nu sie joch de ain prior aide ain priorin odir ain bisebophe oder swer ambabt 
het, de er geert werde von den lütin durh des ambabtis willin, so ist doch sin dienist 35 
ain Ion vor Got . abir swaz im eren irbottin wirt, die sol er enpfan also de man in 
ere an Gotis stat; und ensol sich eron nibt werin, er sol ez vro sin darumbe de Got 
an im geert werde und de man Got an im irkenne . nu ist sumelichen lüten ambabt 



11. andaht .4, ebenso im folgenden. 19. was] wa'nd G. 25. wirdekeit Z. 25 f. alliz 
unsir lebin Z. 26. ain vor lieht zweimal, einmal getilgt G. lieht] dienest Z. 84. od 1 vor 
swer am Bande beige fügt G. 36. Ubir, falsches Initial G. 
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na ist sinnlichen lüten amoaht und ere swäre, nnd ziehent sich gern da Ton: 
und sol daz von demütkait sin daz si ungern ere habent nu sprichet ain 
hailig daz es in me dunket ain trakait denn ain demütkait der amoaht un- 
gern hat, won der siht gerner [102*] daz man im diene, denn daz er aim 
b andren diene; und si lebent gemer mit gemach an amfaht denn si mit am- 
iaht ungemach habent. und ist daz harte tumplich, sit allü unser arbait ain 
Ion ist vor Gotte. 

Nu merkent fürbas daz si diente in ainer wonung haiiges lebens. daz 
waz wol war, won si wart geliailget in ir muter übe. und alles ir leben 
10 waz gar hailig, won si waz uswendig an irem leben, inwendig an ir sei ain 
Spiegel vor gotte und vor den lüten an aller salikait, won si waz gar ain 
lutrü sälikait und hailikait aller unvermasgeter tugend. und da von moht si 
wol sprechen daz si wonet in der hailikait des hailigen lebens. 

Sit wir nu an ir vindent alle hailikait haiiges lebens, so sont wir ir 
15 nach volgen an haiigem und an lutrera lebenne. 

Daz erst ist rainkait des hertzen und [103'] des libes. du solt dich 
Hissen daz din hertze und din conscienci gar rain und luter si. nit lilit 
argwänig, nüt üppig gedänke; hüt allü zit der luterkait diner conscienci. 

und ere swtere, und ziebint sich gern der von, und sol de von demiitekait gesebehin de 

20 sie ungerne ere haben . nu sprichit ain hailic man: 'ez dunkit mich me ain trachait 
denne ain demiitekait der ungerne ambaht het, wan der sibt gernir de man im diene, 
denne er den anderen diene; und »ü lebint gerner mit gemache ane ambaht denne siu 
mit ungemach ambaht haben' . unde ist daz harte tumplich, sit alle finsir arbait und 
ünsir dienist ain dienist und ain Ion ist vor Got. 

25 Nu merkint vürbaz de sie sprichit: 'ich diende vor Got in der wonunge des hai- 
ligin lebinfl' . sie maht wol spreebin de sie Got diendi in hailkait des lebinnis, wan sie 
wart gehailigot in ir mütir libe . und allis ir lebin wc gar lutir und hainlich, wan sie 
wc uzwendic an ir lebinne, inwendic an ir sele ain spiegil vor Got unde vor den lüten 
an allir selkait, wan sie wc gar ain lutir hailkait allir unvirmasegotir-tuginde . da von 

30 maht sie wol spreebin de sie lebeti in der hailkait des bai ligin lebins . sit wir nu an ir 
vinden hailkait allis hatligin lebinnis, so sulne wir ir nach volgen mit hailigim lebinne . 
sit sie ist der liuhtende tac, swer denne nah ir gat, der wirdit entliuhtit. 

Wellen wir nu hailic werdin, so rnftzin wir drü dinc ban an ünsirme lebinne: daz 
ist lutirkait des herzin, rehtekait der werke, miltikait der sinnon . mit disen drin dingin 

35 wirt der mentsche gar lutir. 

De erst ist rainekait an libe und an herzin . du solt dich vlizen de din herze 
und din consetentia gar rain und lutir sie, nibt liht arewrenic, niht betrahton andir 
lüte: de trübit dine conscientiam ; niht uppeclich gedenkin; hfite allü zit der lutirkait 



16. erst fehlt A. 22. gcrae G, gerner Z. 23. mit ambabte vngemach Z. 25. vor 
fehlt G, aus Z. 26. Die, falsches Initial G. 27. luterlich . vnde heUiclich besser Z. 
30. ir] iip mit übergeschriebenem r G. 36. erat fehlt GZ. 
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daz si nit betrübet werde mit dekainen sünden. so du sunne ie schöner 
lühtet, so man ie baz gesiht daz klain stüppelin. also ist es umb daz hertze 
und umb die conscienci: so du ie lutrer ist, so der mentsch ie bas erken- 
net klain täglich sünde. 

Daz ander tail haiiges lebens ist rehtekait der werche. wellent wir nu 5 
volkomen werden an rehtekait, so sont wir zemerst han reht maiuung, also 
daz wir Allü ünsrü werch sont tun in der gehügde Gottes eren, nit dur lob, 
nit dur rum, won luterlich in der ere Gottes und dur sin lob. an aim ieg- 
lichen guten werch sint zwai ding: nutz und ere; der nutz ist unser, du ere 
iinsers herren. (103"] nement wir nu ünsrem herren die ere, so nimet er 10 

dinir conscientie, de sie niht betrftbit werde mit clainen noh mit grozen süudon: wan 
so de herze ie rainir ist und sin conscientie ie lutirre, so ez ie baz siht unde irkennit 
in im seibin ciain sünde . so dü sunne ie schonir lühtit, so man ie baz siht de ciain 
stüppelin . also ist ez umbe de herze unde umbe die conscientie: so diu conscientie ie 
lutirlichir und ie schonlichir entlühtit ist von gnade des hailigin gaistis, so der mentsche 15 
ie baz irkennit ciain tegeliche sunde . und darumbe sulnt ir iueh vlizen ze allen ziten 
de iuwir herze und iuwir conscientie rain und lutir sie. 

Daz andir ist minne zedim ebin mentschin , de du minnezam siest widir ielicbin 
mentschin . du solt relliu mentschin minnen zedem dinge da zu du ouch dich seibin 
minneat, de ist de himilriche . de solt ainem ielichin mentschin wol günnen und solt 20 
im mit diuen tuginden unde mit dim gfitim lebinne de himilriche helfin gewinnen . also 
solt du minnen elliu mentschin . abir die in dem himilriche sint, die solt du minnen 
in dem z& dem wir komin sun und in dem siu sint , de ist Got . unde minnent sü 
aber uns in dem zft dem wir komin sulne, de ist abir Got, zfi deme minnent sü uns, 
wände ouch wir zu inen sulne gefögit werdin in Got in der selbun vroide da sü iezce 25 
inne sint. 

Daz dritte da mit wir gar lutir werden, de ist demütekait; wan wir suln üns de- 
mötegou an allen ünseren werkin . wau alse vil sich der mentsche gedemägite und 
genidirt uf ertriche, alse tü wil in ünsir herre irhohin in himilriche . also sprichit er 
indem ewangelio: 'swer sich gedemüüt uffin ertriche, den wil ich irhAhin indem himil- SO 
schin lande und wil in eren vor ollen den die ich an mich gezogin han' . darumbe 
inugin wir üns gerne demutin, de wir ze himilriche werdin irhöhte. 

Daz andir tail hailigis lebinnis de ist rehtekait der werke . wen wir nu vollo- 
komin werdin an rehtekait, so suln wir han zemerste reht mainunge, also de wir 
xlliu ünsirü werk suln tun in der gehügede Gotis eron, niht durh lop, nibt durh 35 
räme, lutirlich in der ere Gotis und durh sin lop . in aim jelichin götin werke sint 
zwai dinc : nüzce und ere; der nuzce ist ünsir, dü ere ist ünsirs herrin . nemen wir 
nu ünsirm herrin die ere, so nimit er üns den nuzce; wan dü ere ist sin und das 



7. vnaru zweimal A. 14. diu oder diu? G 23. kom G. 25. da] daz G. 34. han 
zemeretc han rebt G. 36. und »in dürh lop G, mit einem b über Bin, welches die Umstellung 
andeuten sollte. 
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uns den nutz der uns da von werden solte; und dar umb sont wir ünserm 
herren sin ere und sin reht lan, und sont wir den nutz ban. wir bedurfent 
eren nit, lassent ünserm herren die 6re und tügint allü ünsrü werch in der 
mainung daz Got der von gelopt werde! 
5 la im die ere, hab du den nutz! 

gib im daz lob, hab du daz hail! 
Daz dritte tail haiiges lebens ist daz ünsrü werch also massig sigint daz 
wir weder ze vil noch ze lützel tügin , alles mit beschaidenhait. sant Bern- 
hart sprichet: 'mentsch, du solt in der mitli stau, so behabest du die masse; 

lo won du mitli ist ain stül der tugend. gäst du uss der mitli under dich, so 
vallest du; gast du über dich, so verierrest du; und da von stand in der 
mitli, so gast du in der masse'. swer nnbeschaidenlich arbaitet, der kunt in 
grosse widerwartkait, alz der eilend man der manlich unwerd und [103 C J 
unmär ist, und tüt im nieman kain lieb und ist gar veriert. also beschiht 

15 6ch dem mentschen der unbeschaidenlich sich arbait. da von sont wir 

lop . wen wir denne gelobt werdin von unseren werkin, so netnen wir de sin ist, und 
nimit er üns den nuzce der üns da von werdin solti . und darumbe suln wir ünsirme 
herrin sin ere und sin reht laiin, und suln wir den nuzce hau . wir bedurfin eron 
niht, laxen wir ünsirme herren die ere und töen tellü ünsiriu werk in der ewirdekait 

20 und in der mainunge de Got da von gelobte werde. 

laz im die ere , habe du den nuzce ! 
gibe im de lop , habe du die selde ! 
gibe im den pris , habe du de hail ! 
Daz andir ist beschaidinhait, de wir ünsir werk also mazzon sulne de wir wedir 

25 ze vil noch ze lfizil töen . wan swer reht in der temperunge stat* der behaltit die 
tuginde der beschaidinhait, de ist ain berihterin der tuginde . davon sprichit sant Bern- 
hart: 'mentsche du solt in der mitteli stan, so behaltist du die maze; wan du mitli 
ist ain stül der tuginde . gast du uzir der mitli undir dich, so vallist du; gast du über 
dich , so virierrost du : stände alle zit in der mitli , de ist ain tuginde der maze ; wan 

90 swenne du uzir der maze k umist, so mflz ain ielich wise man spreebin de du bist 
komin in de eilende . und de er sprichit er sie komin in eilende, de ist also vil ge- 
sprochin : swer umbeschaidenliche arbaitit, der kumit in also groz widirwertikait alse 
der eilende man der mscnlicbim umrnlre ist, unde entfit im nieman dehain liep . und 
alse er ist virierrit und betrAbit, also virierrot der mentsche der sich ungemainliche 

35 ane beschaidinhait übir serbaitit . nnde darumbe sulnt ir iueh hüten de ir an allen 
iuweren werkin in der maze unde eamenunge belibent mit gemainem lebinne, so 
ist iuwir dienist Got genaune . abtr sundirlichü dinc und umbesebaiden arbait de ist 



bf. 2\ff. in A und O sind die Zeilen nicht abgesetzt. 24. Daz ander ist bezeichent das ist 
rehte bcachcidcnheit Z. 36. u. in der s. Z. »7. dienist fehlt G, aus Z. 



8 f. vgl. oben S. 137 Z. 27 f. 
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stan in der masse und bliben in dem gemainen leben, so ist unser dienst 
Got genäme. 

Daz Vierde tail haiiges lebens ist gut bilde, das wir geben sont allen 
lüten. und sont an allem iinsrem lebenn also wol geordnet sin und in allen 
zuhten wol gezieret sin und ain spiegel und ain lieht sin allen den die uns 5 
sehent, daz si gut bilde von uns nement und Got an uns lobent, nit allaine 
reht und gut vor Gotte, sunder och vor den lüten. da von sprichet sant 
Paulus: 'ir sont üch flissen daz ir reht schinnent vor Got und vor den lü- 
ten, nit allain vor Gotte, sunder öch vor den lüten'. ünser herre sprichet 
in dem ewangelio: 'sehent daz üwrü werch schinnent vor den lüten, daz 10 
si dar an üwren vatter von hymelrich lobegint'. an [103 d J disen Worten 
merkent wir daz ain ieglich werch ist ain lieht der sele. ain ieglich Pater 
noster daz du sprichest, ain ieglich Ave Maria, ain ieglich güt gedank, ain 
rain gedank, ain süss gedank, süsser wille, ain ieglich venie die du nimest, 
ain ieglich demütig werch, ain ieglichü gehorsami und kurtzlich ain ieglich 15 
güt werch oder wort oder gedank ist ain lieht der sele. 

Got niht ain dien ist, wan ez mac dem mentechin kume wol irgan der sich gerne 
sunderot. 

Daz dritte iet de wir gute bilde sulne gebin allen den lüten . und sulnt an 
allim iuwerm lebinne also geordenot sin und an allen zühtin also wol gezierte de ir 20 
ain spiegil und ain lieht sient allen den die iueh sehint, de sie gflt bilde von iu 
nemen und Got an iu loben, niht allain rehte und güt vor Got, me ouch vor den 
lüten . alse sprichit sant Paulus : r ir sulnt iueh vlizen de ir reht schinent vor Got und 
ouch vor den lüten: niht allain vor den lütin, me ouch vor Got; niht allain vor Got, 
sundir ouch vor den lüten' . ünsir herre sprichit indem ewangelio: 'sie luoeant opera 25 
vestra, sehint de iuwirü werk schinen vor allen den lüten, de siu iuwerne vattir von 
himilriebe loben' . nu hat gesprochin der raine munt Jhesus Christus: 'sehtnt de 
iuwirü werke lühten', daran sulnt ir merkin de ain ielich güt werke ist ain liehte der 
sele . ain ielich Pater noster de du sprichist, ain ielich Ave Maria, ain ielich güt ge- 
danc, raine gedanc, sftze gedanc, süze wille, raine wille, der ist ielichia ain lieht der SO 
sele; ain ieliche venie die du nimist, ielich demütik werc, ain ielich gehorsami, und 
kurzeliche ain ielich güt werk aide wort aide gedanc : der ielichz sundirliche ist ain 
liehte de din sele entlübtit . nu merkint, vürbaz er sprichit: 'siu suln ouch vor den 
lüten schinen, niht allain vor Got, me ouch vor den lüten' .de ist alse vil gesprochin: 
iuwirü werk suln offin sin vor den lüten, niht bergin vor den lüten . de hainliche 35 
güt luhtit Got allain, de offin gut luhtet vor Got und vor den lüten . nu sprichit ain 
hailic man: 'bezzir ist offinz güt denne virborginlich gut, dar umbe de ünsir herre von 
himilriche gelobte werde und den lüten gut bilde gebe'. 



6. sehent — fins fehlt A. 
32. werkjn G. 



23. sprich; G. 



25. Hic, falsche* Initial G. 



8. Rom. 12, 17. 



10. Matt. 5, 16. 



Digitized by Google 



152 



47. Von unser vi o wen und von haiigem leben. 



Daz fünfte tail haiiges lebens ist miltkait der sinne, daz wir lindes 
hertze und senftes habent gegen Gotte. na merkent drü dinge an Gotte. 
daz erst ist gewalt und kraft: nieman mag sim kreftigen gewalt wider stan; 
allü geschöfte müss sich naigen under sin gewalt. daz ander ist sin wisshait: 

s du ist unzallich; er hat ällü ding mit siner wisshait ze samen gefüget, daz 
dritte ist sin güti, und ist daz obrost und daz [104 a ] beste gut, daz im 
kain gut geliehen mag. wir sont och an uns selben drü ding erkennen, daz 
erst ist krankhait, daz wir so gar krank sint an allen güten werchen; da 
sont wir in bitten dur sin gütlichen kraft daz er unser krankait sterki. daz 

io ander ist unwitze und tumphait wider sin wisshait, won ällü dü wisshait 
und alle die maister die schrift ie gelasent, die sint reht göche und toren 
wider siner wisshait; und sont in denn durch sine wisshait bitten daz er er- 
lühti unser unwisshait, daz wir werdent erkennent sinen willen und sin gnade, 
daz dritte ist vermasgeter wille, der an üns und in uns mit mänger übli ge- 

15 fleket ist; und sont in denne bitten, daz er durch sine güti verwandel ünsern 
vermasgeten willen ze siner güti, daz wir von im in dirre weite niemer / 104"/ 
gewenken mugent und nach disem libe von dir niemer geschaiden werdent. 

Daz dritte daran wir hailic eulne werdin an üneirme lebinne, de ist miltekait der 
sinnon . die miltekait sulnt ir virstan an ain lindiz und an ain senfliz herze ingegin 
20 Got, daz in milteclicbe irkennit unde süzecliebe an in gedenkin kan . nu merkint drü 
dinc an Got 

De erste ist gwalt und craflhe: nieman mac eun cieftigin gewalt widirstan ; 
ellü creature müz eich naigin undir sinen gwalt . daz andir ist sin wizhait: diu ist 
unzalliche; er het elliu dinc ordenliche mit tinir wishait zesamin gefügit . daz dritte 

23 ist sin guti : dü ist ouch unzalliche ; er ist sin selbis güti unde ist das oberoste und 
das beste gut und ist ain alee ainvaltic gut de im dehain gut gl ich in mac . wir sulne 
ouch an üns selben driu dinc irkennin . daz erste ctankhait, de wir so gar crank sien 
an allen guten werkin ane sin gotlichun crafth : unde sulno in denne bittin durh sine 
crafth de er ünsir crankhnit sterke . daz andir ist unwizee und tumphait widir sinir 

30 wisbait; wan alle die maistir die schrift ie gelaßin, die sint reht gouch und torin widir 
sinir wishait : und sulne in denne bittin durh eine wishait de er entlühte ünsir unwis- 
hait, de wir werdin irkennende sine gnade und einen willin . daz dritte ist de wir an 
üns irkennen virmaeegeten willin, der mit nucnegir übili gevleckit ist: unde sun in 
denne bittin durh sin ainvaltigun guti und durh die güti dü er selbe ist, de er virwan- 

35 dile ünsirne virmasegotin unde üneirn übilne willin ze sinir güti und üns gebe lutirne 
und gütin willin, und de ünsir virboietir wille werde geraint mit einir güti, und wir 
also gefügit werden zü sinir güti mit gutim willin de wir niemir von im gewenken in 
dirre weit, und de wir denne nah disim libe ewecliche gebunden unde besopbte werden 
in der tiefi siuir güti. 



4. gehftfte A, geschephede Z. 6. dz dz beste A. 14. vnmasgeter A. 27. Das erste 
iBt Z. 89. gfiti . des helfe vns got ame Z. 
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[48.] Von unser vrowen. 

[Transite ad me omnes qui concujnscitis me, et a generationibus weis im- 
j)lemini./ 

'Alle die die min gerent sint, die sont zü mir komen', sprichet unser 
vrowe, 'ich wil sü erfüllen von miner geburt'. 5 

Mit disen worten ladet si uns. nu sont wir merken wer der si den si 
ladet: nüt alle lüte, nument allaine die gerenden; und daz ist uns ain trosch- 
lich wort, allen den die ir gerent. nu sont ir wissen daz wir si müs- 
sent minnen e daz wir ir mugent geren: won swaz der mentsch nit liep 
hat, des geret er och nüt. nu spricht ain hailig man daz wir den sont 10 
minnen der du minne ist, daz ist Got, alz sant Bernhart sprichet: 'Got ist 
dü minne'. sit denn dü minne Got ist und Got dü minne ist, so sont wir die 
minne nutzlichen minnen; won daz vindet man in manger wis in der schrift 
daz sich unser herre dü minne nemet. went wir nu die [104 c ] minne braiten, 
so sont wir minnen die lieben müter, dü der minne müter ist, als si selb 15 
sprichet: 'ich bin ain müter der rainnen minne'. nu sont wir sehen waz 
wir an ir vindent ze minnend. vil vindent wir an ir: si ist dü tugeutriche, 
si über siget mit ir tugend daz obrost güt und die obrosten tugend , Got 
von hymelriche, daz er von ir mentsche wart, und gebar üns ainen löser. 
also sprichet si: 'von mir ist geflossen ain sälikait allen den die min gerent 20 
sint'. den si gebar, der ist dü rieh sälikait und dü gantz güti; dar umb 
sont wir si von reht minnen, sit si üns gebar alle sälikait, der och alle 
sälikait behalten wil. daz ist daz erste Urkunde daz wir ir gerent, ob wir 
si süsseklich minnent. swenn wir si liep hänt, so sint wir ir gerend. 



1. Überschrift fehlt GW, Maria sp'chit di&(rot)Z, Item von vnser Heuer vrauwen Fhill. 
2. Der lat. Text fehlt A. 4. Alle die] Di$ü woit spriebit du erenriebe niaria (Diseu wort spriebt 
vnser vrawe W\ Alle GW. 4 f. sprichet u. vr. fehlt G. 5. von) mit G. 6. si (ins] üns 
dü werdü frowe maria gotia mütir G. ß/*. tont — ladet] sulnt ir merkin wen sie ladit . Sie en- 
ladit G. 7. lüte — daz] die lütc . Sie ladit nieman wau die die ir gerne sint . Diz G. 8. wort 
und allen G. gereut . de sie die wil iruüllin mit ir geburt Gr. sie fi muzin G. 9. daz 
fehlt G. 10. nach nüt] Zeglicbir wisc ist ez umbe die tuginde richü mariam . die niäzin wir 
zemerstin minn<5 . 2 de wir ir mugin gegeron . wan de enkon niemir werdin . de wir ir mugin gc- 
geron . wir enbaben si e liep G. 11. B'ub* A, richtig iobans G. vor Got i.] Deus Cari- 
tas eet G. 12. denne got diu minno ist . und dü minne got ist . so G. 13. m. minnen . so 
legen wir ünsir (ü. minne Z) . nüzcccliche (n. an Z) . wan G. 16. vor ieh] Ego snm mater pulcro 
dilectionis O. 17. wan sie ist G. 18. ir tuginden G. 19. irlfiser G. 20. also sie spr. 
Beatam me dicent omnes gcnerationeB G. 21. vor den] Ja de ist war G. um darumbe G. 

22 f. gebar — wil) gebar ainen bebalter allir selkait G. 24. swenn J swenne sie de an üns 
waiz . de G. 



1. Die Predigt findet sidi in G 31.30', Z Dl. 36 a , WM 13, NB1.14, P/u«. Bl.190'; 
fehlt H und Anmdel. — Vgl. eine ähnliche lateinische Predigt Uber dieses Thema: Cod. lat. 12520 
Bl. /07* der Münchener Hof- und Slaatubilliolhek. 2. Eccli. 24, 26. 11. I.Joan. 4, 8. 
16. Eccli. 24, 24. 20. Luc. 1, 48. 
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Daz ander Urkunde ist ob si üns wol gevallet. war an sol si uns wol 
gevallen? an allem irem lebenne; won si waz [104*] gar wol behüt an 
zühten, an sälden und an allen tugenden, daz si niemann übel mag gevallen, 
won alles ir leben waz entlühtet mit der ewigen sunnen. si waz och behüt 
5 mit schäm, du ain schloss ist aller tugend und aller zuht, als von ir ist ge- 
schriben daz si ist ain zuht aller guter dinge und ain senftmütkait aller 
güter zuht. si ist gar geblümet an lebendem lebenn, an senftmütkait aller 
zuht, an sitten und an gebärden und an aller tugend sälikait. und da von 
sol si üns billich wol gevallen, also daz wir üns nach ir zühten und nach 

10 ir tugenden bilden, so wir maist mugent. so erzaigent wir ir mit warhait 
daz si üns wol gevallet won ir wissent wol : swaz den lüten missvallet, daz 
mident si an in selben, sit denn dü sälden riebe Maria ist der blügend 
maige aller tugend, so sont flOo'J wir bilde ab ir nemen: rainnekait libes 
und hertzen, demütkait, gedultekait, senftmütkait und miltekait und kurtzlich 

15 alle tugend, won si ist der lühtent tag und der luter Spiegel aller hailikait. 
sant Augustinus sprichet: 'sich si reht an, die tugentrichen vrowen, und merk 
rehte ir tugend; won sihest du si reht an, so ist nihtz an ir gebresten: 
gütes noch sälges noch tugentliches, si hab es alles*. 

Daz dritte urkünde ob wir si gerent sint, ist daz wir si dik lobent und 

20 si gütlich grützint mit dem Ave Maria, daz ist der grüz von bjfmelriche, 
der da wart gesant bi dem engel Gabriele, also sont wir si dik grüssen 
mit hertzen und mit munde, und sont unser ven^e vor ir nemen und ir zai- 
gen girliches hertze, süss minne und lop in dem munde, nnd sont si manen 
ir fröden und ir eren, ir sälikait, ir rainkait und [105 b ] aller ir tugend, und 

25 sont si bitten dur ir sälikait daz si üns erfülle mit ir geburt. sit si üns 
dar zü geladen het, ob wir ir gerend sint, so sont wir ir och erogen daz 
wir ir gerend, daz wir si minnend und daz si üns alz wol gevalle daz wir 
irem lutrem lebenn nach volgent und zü ir koment mit lob und mit grüsse. 
Nu merkent furbaz: sint wir ir gerend, so sont wir die sin die si hat 

so geladen, so sont wir och zü ir komen. wellas ist aber der weg den wir zü 



1. nrkündo de ist O. 2. gar] so G. 4. Icbin . was rchte ain lebindee lebin . nnd 
wc erlöhtit G. 5. also ist uon ir geschribin G. 7. güter zuht] zuhton G. &i — ge- 
blfimot] Sit sie nu gar gebl. ist G. 8. sitten . an g. G. und da von] so G. 9. uü also G. 

Ods fehlt A. 11. löten] lüten wol genellit . dar nah ziebint sie sieb . vn de inen an anderen 
löten G. 13. nemin . Wir suln nemin G. 14. miltekait widir ainß ielicbin mentschin . uo G. 

15. tagend] zabte . und alle gfite sitte G. 17. won] utl G. 17/1 ist — alles] enist nihtis 
niht gotis . noch seligis . noch tugintlichis de« an ir breete G. 19. ist fehlt A. si gerent 
— lobent] ir gcren . de ist daz . ob wir dicke zir komen mit lobe G. 20. dem fehlt G. 
20 f. von — gesant] der ir uon himilriche gesant wart G. 21. si dik] dike säzeclicle so G. 

22.. veny'e — und] sozin v. nemin uor ir mit aue maria . vfl suln G. 23. manon allir tugind' 
ufi G. 24. tugend] zuhte Cr. 26. so — erogen] de wir zir komen . so sulnc wir onch mit 
gerendim herzin zir komen . und suln ir zaigen G. 28. lutrem] lühtendem G. zü ir) de 
wir dikke G. mit grüsse] sie gfiteliche Aue grfizen mit aue maria G. 30. so sont wir] 
nnde suln G. 
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ir sont komen? ist es der gemaine weg dirre weite? entrüwen nit! es ist 
ain hoher weg und ain sunderlicher weg. der weit weg ist gemaine und ist 
vol schand und sünde und seres; den sont wir nit gan. wir sont tretten an 
den weg der rainkait libes and hertzen, und sont künsch sin nit allain an 
dem üb, sunder an dem hertzen und an willen, daz nüt an üns si won daz 5 
erlühtet si mit rainkait. 

Der ander [105 C J weg daz ist dü minne. uff den wiset üns sant Paulus: 
'der uff dem weg stät der rainnen minne', sprichet er, 'den wiset si uff daz 
reht erbe, der wirt denn erfüllet mit der lebenden fruht*. 

Der dritt weg ist rehtekait, daz wir in allem ünsrem lebenne rehtekait 10 
behaltent an Worten und an werchen, und sont üns also hüten vor sünden 
daz unser lip und unser sele reht si vor Gotte und vor den lüten. swenn 
wir uff disen weg getrettent, so begegent üns dü eren riebe und enphahet 
üns gutlichen, won si üns minneklich hat geladet daz wir zü ir koment; 
und erfüllet üns mit ir geburt, won si ist der kaner durch den der lebend 15 
brunne flöz. und alle die die rainnü hertzen hant und uff dem weg der 
minne gant mit rehtekait stäteklich untz uff den tot, in die wil si denne 
den lebenden brunnen laiten; won dü stätekait enphahet allain den Ion in 
die [105 d J hant. enkainer tugend wirt der Ion gegeben won der stätekait. 
also sprichet sant Bernhart: 'stätekait dü treit die kröne über alle tugend, 20 
won si ist ain vehterin und ain signufterin und ain wighus aller hailikait'. 
so wir denne mit stätekait ünser leben verendent, so kumet dü säldenriche 
und erfüllet üns mit ir fruht, won er ist der lebend brunne, der alle die 
trenket die durstig sint nach im. denn wil er üs durch fliessen mit siner 
gothait und mit siner mentschait, daz wir reht überflüssig werdent der 25 
obrosten sälikait 



I. dirre] der G. 3. schand] schäme G. den wec G. vbir tretin G. 4. libes — 
sont] de wir mit ganzir rainekait . an übe und an herein G. 5. sunder] ouch G. an dem 
willin G. 5 f. nfit — sil nihts niht sie an üns wedir an gedenkin noh an willin . wan de allis 
gar sie irlöhtit G. 7. paulas . vfi sprichit also G. 8. spr. er fehlt G. 10. in fehlt A. 

II. also fehlt G. 12. nach lüten] niht allain nor vns selben . und uor got rchte . vir 
mozin ouch rehto schinen uor den lüten G. 13. disen] den G. 15. üns denne mit G. 
kenel G. 17. denne fehlt G. 18. dü stetekait div enpfahit G. 19. stttekait] stete be- 
libit . vnz an de ende . wan G. 23. ir lebindin fruht G. lebend] ewige G. 



7. im Anschlüsse an I. Tim. 1, 5. 
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149.J Von dnser vrowen. 

fPlantaverat autem dem paradysum voluptatu a principio.J 
'Got hat gepflanzet ain paradj ; s der wolnust von angeng der weite; und 
dar in hat er geleit ainen mentschen, den er geschüf'. 

5 Disü wort stant geschriben in dem ersten buch her Moysi und sint >:e 
merkend von unser vrowen sant Mariun, du daz gewar paradys [106'] waz 
des obrosten Gottes, nu merkent drü ding au dem ersten worte daz er 
sprichet: 'Got*. wir hörent Got dike nemeu und hörent vil von im sagen; 
waz aber Got si, daz enwissen wir nit. Got, daz wort hat dri betütunge: 

10 daz ist der brinnent Got und der erlühtend Got und der kreftig Got. 

Der brinnent Got ist er so er in des mentschen hertze kumet und der 
mentsch sich selben erkennet und der gaist rüwet inwendig, swaz an dem 
meutschen ist ze berihtenne, daz berefzet der inder gaist der beschaidenhait. 
in trüwen, so ist der brinnent Got in dem herzen so er den mentscheu 

15 also berihtet an aller siner undurnähtkait daz er im die git ze erkennend, 
der wissag her David bat üusern herren daz er in berihti und im war ain 
brinnender Got. 'herre', spricht er, 'beriht mich von den [106 b J unhailgeu 
lüten'; daz ist von den Bünden, sprichet du glose. daz ist also vil ge- 
sprochen: herre bis in mir ain brinnender Got und beriht mich, daz ich nit 

20 sünde, and gib mir ze erkennend den weg der haiigen lüte. alsuss sol der 
mentsch im selben sich selben für legen und sol sich beschowen mit den 
inren ögen. also sprichet sant Augustinus: 'der mentsch der den gaist der 
berihtung wil erkerinen, der müss sich in sich selben zukeu und niüss sich 
sundren von allen ussren dingen, won die inren ding mag man nit behalten 

.»5 mit den ussren'; und da von sol sich der mentsche den ussren dingen en- 
ziehen und sol in unhainlich sin und sol die ugen des gaistes uf tun, so 
wirt im Got der brinnent Got, und zaiget im den weg der haiigen lüte, 

1. ÜberscJirift fehlt G, von dem paradyso (rot) Z. 2. Der tat. Text fehlt A. 3. vor 
Got] Disiv wort liait man in dem crstiu bächo der hailigun schritte . vfi gprichit herro inoy'scs GZ. 

der wolnust fehlt GZ. 4. dar in] indem parad<se GZ. geleit] gebetet GZ. den er ge- 
schüf] un den mentschin bat er sundirliche geschaffin GZ. 5. Btant — sint] «int wol GZ. 
ü. von — santl an dio uroide richun GZ. 7. daz] da» Z, da G. S. sprach G. 9. de« en- 
wizzin G. Got d. wort] Daz w. got . de G. 10. daz ist fehlt G. Der br. got . Der creftigo 
got . und der lühtendc g. G. 11. Der — Got] Wenno ist er der b rinnende got . de G. 12. er- 
kennet] beginnit irkennen G. rüwet] boginnit rügen G. 15. zirkenninne . und zebereffenne G. 

IB. her fehlt G. bat] sprichit . Iudica mo deus et diseerne causam meani . Der bat G. 
undo er im G. ain] der G. 17. herro spr. er) Er sprach herre G. 17 f. den — »finden ] 
dem Ifite daz niht hailic ist . Daz Ifito de niht hailic ist . de sint sunde G. IS f. daz i. a. — 
gesprochen] Nu bittet der wissage finairno herrin . de er in beribte uon sundon . Reht also er 
spreche G. 19. ain] der G. 20. mir zirkennenne iminir seibin G. 25. davon] darum be G+ 

26. des beribtenden gaistis G. 27. des h. Ifitis G. 

1. Das Stück findet sich in G Bl. 31*, Z Bl. 37', H Xr. 7; fehlt W, X, Anmdel, Phill. 
1. Gen. 2, 8. 17. Ps. 139, 5. 
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daz ist der weg der tilgend, der ist hailig. so wirt der mentsch sich denne 
schaidend von den lüten die nit hailig sint. also sprichet der hailig [106*] 
gaist in dem lobbüche: 'o schönstü aller wibe, erkenne dine wirdekait und 
kere yon dem weg des vihes!' hie manet er die sele zwaier ding und 
sprichet: 'o sele, erkenne din schonhait und din wirdekait und gang nit an 5 
den weg des vihes!' der weg des vihes ist du bosshait der bösen weite; 
und swer mit der weite umb gat, der gat in dem weg des vihes, won der 
weit leben ist nit mentschlich, es ist vihlich. nu manet der hailig gaist die 
sele daz si sich in sich selben zuke und sich kere von dem wege der sünder: 
'o schönstu aller wibe, kere von dem vihlichen wege uff den tugentrichen weg io 
und züch dich in dich selben, so maht du erkennen wie süsse si daz obrost 
güt!' also sprichet ain hailig man: 'es en si denne daz ain mentsche im 
selben sich znki und sich dik im selben für legi, so enkan er nit verstau 
die süssekait der obrosten [106"/ tugent' ; und da von sol sich der mentsche 
im selben dik für legen in der beschowung des gaistes, so wirt er erkennent 15 
waz an im ze berihtenn si. so ist der brinnend Got in dem gaiste und 
brinnet dü sele, daz si nach der erkennung sich berespet und nach der be- 
rihtung sich übet an guten werchen. 

Der kreftig Got ist ünser herre denne so er den mentschen sterket an 
güten werchen. der wissag sprichet: c o herre du bist min Got, der kreftig'. 20 
waz kraft möhtint wir gehaben, waz tugende möhtint wir gewerben an 
Gottes kraft? nihtes nit. alles daz wir gütes tftnt, daz kumet von siner 
kraft, won er ist ällü ünsrü kraft, so dem mentschen ietzent gebresten wil 
in der bekorung oder von anderr arbait, so kumet der kreftig Got und 
sterket in mit siner gnade, daz er &ber[107"J windet alle arbait. 25 

Ünser herre haisset öch der entlühtent Got; und ist daz denne so er dem 
mentschen git ze erkennend inwendig die götlichen warhait. der wissag 
sprichet: 'o herre, sende mir din lieht und erlühte mich, daz ich erkenne 

l. wirt) möz G. 2. dem löte de n. h. ist G. sprich it denne der G. 3. gaist fehlt A. 

vor o) 0 pulcerrima mulicrura G. 4. hie mit G. 4 f. dinge . de »io schonir iat denne 
allfi creature . vfi ir wirdekait . de si gar geert ist . ubir allo die weit . wan sie ist geschaffin 
von hohin dinge . Un sprich it alsns G. 6. de ist G. 7. gat fehlt A. 9. sie sich selbun 
in s. s. G. zuke] ziehe . und sich sclbun ii kenne G. 10. o] A sprichit er G. In tugent- 
richen ist das c später übergeschtieben A. 11. erkennen] v-stan G. 12. denne fehlt G. 
ain m.] der m. G. 13. a. sich seibin z. G. sehen A. 14. da von) darumbe G. 15. er- 
kennent] merkinde an des gaistis bereffungo G. 17. bekennunge G. bereffit G. 17 f. nah 
berihtunge vbet sio sich an G. 19. Der — denne] Daz andir ist de ünsir herre ist der creftige 
got . wenne ist er der creftige got . Daz ist er denne G. 20. güten] tugintlichen G. 21. ge- 
werben] gewrkin G. 22. tüen . odir gedenken . de kumit allis uon G. 23. won — kraft 
fehlt G. 24. and'r A. 25. alle sine arbait G. 26. Unser — denne] Daz dritte ist de 
ünsir herre haizit der entlühtende got . Denne ist (i. er Z) der entlühtende got Cr. 2?. o herre] 
Emitte lucem tuam . vnd bittet . ünairn herrui . de er im sie der entlühtende got . A herre spri- 
chit er G. 



3. Cant. 1, 7. 20. Ps. 42, 2. 2S. P$. 42, 3. 
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dine warhait !' also sont wir 6ch ünsern herren bitten daz er uns si der er- 
lühtend Got, daz unser hertze erluhtet werde, daz wir erkennen die gütlichen 
warhait. sit er denne dü warhait ist, so sont wir des kainen zwivel han er 
gebe uns sin hymelriche und sich selben ze lone; won daz hat er uns ge- 

5 lobt, ob wir im dienent unz an daz ende, in trüwen, swenn Ans denne ver- 
drusset der arbait und des lebens, so sont wir gedenken an den Ion, so wirt 
si üns lihte; und swenn wir süss gedenkent und die götlichen warhait er- 
kennend, so ist unser herre der erlühfi077tend Got, so er mit siner gnade 
erluhtet den mentschen und in mit sim tröste machet fruhtbär in allen 

10 tugenden. 

Nu merkent furbaz daz ander wort daz er sprichet: 'Got hat gepflanzet 
ain paradyV, daz spricht ain garte der wollust. daz wort sont ir ver- 
stau an die Salden riehen Marien, die unser herre gepflanzet hat vor der 
weite angenge, dü ist genant ain schöner garte der wolnnst. daz sont 

15 ir alsus verstan daz ir der vatter von himelriche gerte und dar zü sin 
sun und der hailig gaist. ir gertent och die engel und der mentsch und 
alles daz ie beschaidenhait gewan, daz gerte ir. der tüvel gerte ir nit, won 
er ist so übel daz er nit gütes gert. disen garten der wolnust geschüf unser 
herre vor angenge der weite; won e er ie mentschen geschüf, do hatt er ir 

20 leben geordnet und hatte si erweit ze ainer müter. da von hatte [107 { ] der 
wissag Ysayas vor lange gewissaget und sprach: 'es sol us gan ain rüte von 
Yesse'. und daz er spricht: 'es sol us gan', dar an sont ir merken daz si 
us waz gangen von dem weg den alle ir vordren giengent und den ällü 
irdeschü diet gie: von dem weg gie si us sunderlichen weg, der vor ir nie 

25 gangen wart, daz waz der weg der rainkait, der künschlichen magetkait, 



1. öch fehlt G. 3. vor sit] an Binir gelübde . Sin gelübschafte ist . de er allen den bimil- 
riche . unde sich 6elbin hat gelobet . die im dienent unz an de ende . die warhait snlne wir lernen 
irkennen . daran das er sin wort nie geualschte G. denne] nu G. des — han] niemtr ge- 
zwiuelon G. 4. sin fehlt G. 4 f. won — ende fehlt G. 5 f. denne — lebens] diu arbait 
swere ist . vnd üns de« lebinnis uirdrnzit G. 6 f. so wirt — erkennend] vfl sulne irkennin dio 
gotlicbü warhait . an einir gelübede . so wirt denne der mentsche nach der irkennunge vbinde 
gtitiv werc G. 8. got . un trostinde got G. 9. u. in] und G. machet er G. 9 f. in allen t] 
alle die tuginde der sele G. 12. daz spr.J Paradjsc sp'chit reht G. 13. vor] von G. 
14. vor daz] Wie ist (i. si Z) ain gart der wolluste? G. 15/*. und — sun und] Ir gcret sin liebir 
sun ihc xpe . Ir gert G. 16. och fehlt G. und d. m. und] Der mentsche gert ir G. 
17. d. gerte ir) de gert allis der tuginderichun G. 18. so fehlt G. IS f. disen — e er] der 
engert ouch der uzirweltou niht . Uli dauon de ir allis de gert . de ie got wart . dauon haizit sie 
ain gart allir wolluste . Nu sprichit er de sio got het geschaffin uon anegenge dirre weit . üfl 
sfihte sie doch uon dem ersün mentschin hern adam . unz an an hern ioachim ir uattir . da uand 
er die tunginderichun mariam . die er menic tusint iar sflhto . wan e got G. 19. ir] dn&irro 
urowun G. 20. mäter] rowe G. da von fehlt G. 20 f. Der w. J. het lange uor g. G. 
21. und sprach] Egredietur uirga de radice iesse G. 28. na — weg] uzir dem wege ist gegangin G. 
24. irdeschü] jütschu G. dem — us] dem ist sie uzgegangin . ainen G. 2if. der — waz fehlt G. 



21. Isai 11, 1. 
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die vor ir nie behalten wart es waz och der weg der demütkait, der gedult- 
kait> der miltkait, der senftekait, der götlichen minne, und si waz aller zuht 
and Salden erfüllet mit dem haiigen gaiste. es wäre ain harte wunderlich 
ding daz man uf ainen dorn zwigeti edel und güt fruht: noch wunderlicher 
wart si gezwiget von dornen, si waz der lyly der under den dornen ge- 5 
zwiget waz. du fruht dis zwiges waz unser herre Jhesas Christus: der waz 
du lebend fruht, fl07"J der wunden hail. es enward nie mentsch geborn, es 
hetti wunden: die patriarchen, die propheten und alle die vor in warent, die 
hattent alle wanden, und der wissag David sprichet zü ünserm herren und 
batt in daz er sine wunden hailti. 'herre', sprach er, 'erbarm dich über 10 
mich, won ich bin gar sere wunt, min Got!' also sont wir ünsern herren 
bitten daz er unser wunden haili. wa ist der mentsche der daz sprechen 
muge daz er nie wurde wunt mit den Sünden? sit wir denn alle wunt 
sint worden, so sont wir bitten den lieben Got daz er üns haile. dar zä 
sont wir bitten die Salden riehen Marien daz si ünser wunden haili, sit si 15 
der wunden hail treit und trüg, ünsern herren Jhesum Christum, dis waz 
der edel zwi der under den dornen und von den dornen gezwiget wart, da 
von sprichet [108 a ] der wissag: 'si ist us gangen von der würzen Yesse', da 
von si der lieb Got zwiget von kaines mentschen hand, es zwiget dü götlich 
hand, es brähte och götlich fruhte, won si waz der tylye der under den 20 
dornen gezwiet wart, da von sprichet der wissag wol: 'si ist us gangen 
von allem irem geschlähte': den tugentrichen weg gie si, dü userweltü, dü 
vor angenge erweit waz zü aim paradyse. 

In dem paradyse warent drü ding, dü hart wol bezaichent sint bi der 
tugentrichen Marien, dü Gottes paradys waz. daz paradys waz ze allen ziten 25 
blügend und waz begriffen mit lieht uud waz alles an mit fride. dü selben 
drü warent och an ir. 

1. es w. öch] diz wc G. 2. gfitlichen] grozun G. si fehlt G. 3. gaist . Disen wec 
giene dö seiden riche maria G. 4. güt] sflze G. 5. wart si] wart dü eren richo maria G. 
vor A. wan sie wc G. 6. dü — herrc] Welz (wcllez was Z) abir dü edilo umltte . dii uf disim 
edilme zwi w r hse . Entruwon ez wc der Hebe sun G. 7. vruht . dü uffen maria dem rainen 
zwi w s bse . Diz zwi ist de . de undir den dornen gezwiet wart . und de zwi gebar üns der w. h. G. 

8. hetti w.] entrage wnda . un erzeuie der wndon G. pat'archin . ufi die G. in] ir zit G. 

9. hattent] trägin G. sprichet] rafte Cr. 11. won fehlt G. gar fehlt G. wunt . nu 
hail mich m. g. G. 13. w. wuut] virwndot w. G. alle] also G. 14 f. dar — wir] wir sulno 
ouch G. 16. der — Christum] de hail der wndon trüc . unde niht allain das hail gebar . Ih. Chr. 
sie ist ouch selbe de zwi des hailis . de ünsir wnda hailne sol . wan sio ist ain sundirlichir trost 
vns armen sünderne (Z fügt bei: wä der liebe got zwigete si sonderlich zetrostc allen svndcren) G. 

17. edel zwi fehlt A. uon dornen G. 18. wissage wol G. gegangin wol . uon G. 
Vi. zwiget] zwigette . Diz zwi wart niht gezwigette G. 20. es] un G. o'ch es gotliche G. 

22. von] uzzir G. userweltü] irwelte G. 23. vor] von G. erweit waz] dirre (weit ?) 
wc gczelte (/. erweite) G. paradj'se . wan sie wc de gewaero parudj'so . uon dem herre mojscs 
gesprochin hat . Got het gepflanzet ain paradyse der wolluste G. 26. alles an] alle zit G. selben 
fehlt G. 27. drü dinc G. öch an ir] an gotis paradyse . marien der selderichun G. 

10. im Anschluß an Ps. 87, 16; »0, 1; 6, 3; 40, 5. 
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Si waz ze allen ziten blügend an fügenden, an Salden und an allen 
zühten. und reht als daz paradys gezieret [108*] waz mit blümen und mit 
graz und mit edlem gestaine, also waz ir hertze, ir sei, ir lip gezieret und 
geblümet mit tugentlicben werchen, mit rainnen gedänken und mit süsser 

b girde. uswendig waz si och geblümet mit Schönnen zühten, mit gfiten sitten, 
mit lübtenden werchen. alsus waz si och daz lebend paradys, geblümet ze 
allen ziten. die blümen gevalwetent nie an ir, won si waz allü dur flössen 
von dem haiigen gaiste, als man liset in dem lebenden büche des lobes daz 
dü fründin wünscht und spricht: 'stand uf, nortwint, und kunt, osterwind. und 

io durch wägent minen garten, so werdent fliessen min pigmenten!' wa ist der 
mentsche der gesprechen muge daz in nortwint nie dur wage, won allaine 
Maria, dü ain lebendes paradys waz? won der hailig gaist hatt si durch 
wäget, und da von wurdent fliessende ir [108 e ] pigmenten; daz warent alle ir 
tugend, die warent ze allen stunden fliessend und blügent. nu ist bezaichent 

15 bi dem nortwint die sünde. nu wünschet dü sele und spricht: 'stand uf, 
nortwind, und flühe!' als vil ist daz gesprochen daz der hailig gaist die sele 
manet daz si den nortwind, die sünde, vertribe und sich rainne. so der mentsch 
daz hertz denn gerainnet und die sünde vertribet, so kumet der oster wind 
und dur wäget si. der oster wind daz ist der hailig gaist: der kunt mit 

20 siner kraft und mit siner gnade und durch wäget si, so werdent fliessend 
alle der sele tugend, und wirt der mentsch denn übend gütü werch: so wirt 
der mentsche glich dem blügenden paradys und wirt blügend an allen tugen- 
den. inwendig ist dü sei gezieret mit süssen gedänken, mit rainnem willen; 
uswendig mit tugentlichen werchen, an senften woTfl08 a ]tei\ t an Schönnen 

25 zühten und an allen güten sitten. 

Daz ander daz in dem paradys waz, daz waz daz es alles entlühtet 
waz. ze glicher wis waz dü rain Maria entlühtet mit den tilgenden, mit der 
götlichen warhait; won daz lebend lieht waz beschlossen in ir mägtlichem 
libe. der lieb sun Jhesus Christus, der ain lieht ist hymelriches und ert- 

i f. an a. zrtlitenj allir zulit G. 2 f. wc mit blöto . mit bl. mit gras« G. 3. gestaine] 
?mnk G. sele uii ir G. 4. und fehlt G. 5. girde . mit tugintlichim willin G. ge- 
blvro; am Ende der Zeile A. sitten . mit senften' wortin G. 6. si och daz] diz G. 
7. und die bl. G. ir] der tuginderichun marivn G. 8. von] mit G. also liset man G. 
lebenden fehlt G, ist in A tcohl zu tilgen. büche des lobes] lobe büche G. Hf. daz — 
wünscht] da wnschit d. fr. G. 9. vor stand] Veni aust' G. kunt] entwiche . nnd kumc dui 
(?. du Z) G. 10. durh wege G. pimenta G, piment Z. 11. der de gesprechin G. 
nie fehlt A. gewati G. 12. leben des paradyses A. 14. z. a. stunden] alle G. 15. wünsch? 
am Ende der Zeile A. Ifi. vluze G. de ist also uil gespr. G. 17. die] der G. raine . 
unde so G. 1$. kumit denno 6. 20. siner kr. u. mit fehlt G. 21. alle die tuginde di? 
(am Rande der) sele G. denn fehlt G. wereh fehlt fälschlich G. 22. allen fehlt G. 
24. mit] blögit diz paradyse an G. 25. und fehlt G. 26. alles] alle zit G. 27. den tugen- 
den] dem gewaerin liebte . und G. der fehlt G. 29 f. der lieb — ertliches] ouch wc sie 
uon tugintlichen werkin vzwendic irluhtit . wan der liebe sun . der de ewige lieht ist . und der 
himilricho vnd ertliche entlilhtit het G. 

9. Cent. 4, 16. 2« f. vgl. oben S. 79 Z. 19 ff. 
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riches, der hatt si gar entlühtet uswendig und inwendig mit allen sälden. 
in ir waz Got, ob ir waz Got, under ir waz Got, allumb si waz Got, und 
da von waz si wol entlühtet mit dem gewaren lieht si waz och entlühtet 
mit tugentlichem lebenn. also sont och wir ir üns glichen mit tugenden und 
mit rainkait^ baidü inwendig und uswendig, an dem hertzen und an der sele, 5 
also daz ain ieglich brnder den andern erlühti mit sinen [109 a ] tugenden. 
und swenn wir also lebend, so ist unser herre mit üns und rüwet in üns 
und erlühtet ällü ünsrü werch: so sint wir glich dem paradys. si waz alle 
zit begriffen mit lieht alz daz paradys. 

Daz dritte daz in dem paradys waz, daz waz fride. ze glicher wis waz 10 
du paradisine Maria, du wol haisset und ist ain lebendes paradys. si waz 
alle zit mit fride, won Got, der ain fürst ist des frides, den hatt si all umb- 
vangen in ir libe und gebar üns ain frid. won der unfrid der üns von 
hern Adams ziten waz untz an daz zit daz Got mentsch wart, do moht 
nieman ze süne komen, e daz si üns gebar ainen frid machen Ysayas der 15 
schre lang nach dem fride. 'owi', sprach er, c won käme der fride!' der 
frid nach dem er schrai, daz waz der lieb sune Jhesus Christus, der ain 
frid waz zwü/209*/schent Got und dem mentschen. dirr frid rüwet in 
der rainnen Mariun, won si hatte kainen unfrid weder mit hertzen noch 
mit libe noch mit kainem ding, alsus sont wir och frid han mit allen 20 
dingen: zem ersten mit Got. der frid lit dar an daz wir lernen erkennen 
allen sinen willen; und so wir in wol gemerkent, daz wir in och denn er- 
füllent mit den werchen. dar nach frid mit üns selben, der lit dar an daz 
wir Untugend und sünd hassen, nit allain dar umbe daz es üns schad ist 
und daz hymelrich da mit verlierent, sunder wir sont es dar umb hassen, 25 
won es bos ist und untugenthaft. daz ander ist daz wir gütü werch tügint 



4. tugintrichim G. öch fehlt G. ir (insj üns A , iin» ir G. 5. rainckait . ufi mit scnft- 
mfitekait b. G. und uswendig fehlt G. sele . vnd nzwendic an gntim lebinne G. 6. brt- 
der den] mentscbe . un swcstir die G, swester vfi ein iegclich broder den Z. sinen] ir G. 
7. wir] ir GZ. (ins] ivch beidemal GZ. 8. vor und| und ist allumbe ivch GZ. ivweriu GZ. 
wir] ir GZ. $f. si — paradys] de allizan begriffin wc mit lichte GZ. Mit si ist in A Maria 
gemeint. 11. dö fehlt A. si] diu rainc raaria Cr. 12. fürst] frid A; doch vgl. hai. 9, 6. 
ist] wc G. 13. uns von] uon G. \4f. do m. nieman] der unuride maht nio G. 16. der 
uridc . ufi röweti insin* bcttelin G. \*f dirr — Mariun] Daz bettelin da er innc rnwet . de 
wc maria . sin liebiu mfltir . dfi wc ain bcttelin der röwe . unde des uridis G. 19. mit ir 
h. G. 20. mit ir 1. G. noch — ding] wan sie hat vride mit allen dingin . wan sie wc gar 
uollekomin . an allen tuginden . de sie uon dchainem dinge dekainen vnuride hat G. wir fehlt G. 

21. Got] göte C?. 21/'. wir sine willin 1. irkennin G. 22. so — gemerkent] suln w. in wol 
merkin G. 24. »finde un vntuginde G. 25. und] vfi wir G. da fehlt G. sunder — es] 
wir snlnc sie rehte G ; Stellung in A : svnd 1 sont wir es. 20. won] de Cr. untugmthafth . cn- 
w«re ez dehain schade . so soltist du doch die eiindc midin . un hazzen darombe . de sie bo'sc und 
vntuginthaft ist G. wir] du Singular der 2. Fers, auch im folgenden bis S. 162 Z. 4 G. 



16. Imi. 57, 2. 

Den t «ehe Texte de» Mitteilten. X. 11 
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und tugend minnegint nit allaine dar umb daz wir 113'melrich da mit ge- 
winnen^ me dar umbe daz es güt und tugentlich ist. behaltent wir dü 
zwai ding, so hant wir alle weg fride mit uns selben. [109'] wir sont och 
frid han mit ünserm ebencristan. der lit dar an daz wir gedulteklich zorn 

5 vertragent nnd widermüt, und nit allain vertragen, wir sont 6ch daz übel 
gelten mit gutem und sont hass und nid mit minnen gelten, so wir alsus 
frid haben, so sint wir glich dem paradys, so ist unser sei ain garte der 
wolnust; won der lieb Got wil da wollust besüchen bi siner fründin. 

Nu merkent fürbas, er hat gesprochen: c Got hat geflanzet ain paradj's 

10 der wollust vor dem angenge der weite, und in dem paradys hat er geleit 
ainen mentschen, den er sunderlich hat geschaffen', der mentsch waz sin 
sun Jhesus Christus, der sun wart mentsch von vier sunderlichen Sachen, 
daz erst: daz er ünser gelid wurdi, und wir siner gothait mit im tailhaft 
wurdent daz wirt uns dü gröste vröde die wir iemer gewinnen mugent in 

15 hyrael/^O^yriche, daz wir glich Got wurdent an götlicher nature und er uns 
an mentschlicher nature. da von spricht sant Bernhart: 'es ist ain ding daz 
vol senftekait und süssekait ist und wunneklichü vröde, daz man den sol 
sehen mentschen der den mentschen geschaffen hät; und der da waz mit 
enander vatter und herre, der ist worden kneht und geselle', das ander: 

20 daz er gemainschaft mit uns wolt began. und sprechent die maister und die 
haiigen daz die mentschen da von wol sint zu berefzenne die sich gern sun- 
drent in gaischlichem leben mit ir sitten und mit sundren dingen, sit Got 
dar umb mentsch wart daz er gemainschaft mit uns hetti, so sol der mentsche 
sich gerne flissen gemaines lebens und der gemainen gesetzde, won ünserm 

25 herren ist enkain ding so empfellig so der ge/7iö a ;main dienst, daz dritt 
ist dar umbe Got mentsch wart, daz er ünser wunden hailti; won wir warent 
alle sere wund, daz nie mentsch so wol moht getün daz es ie ze hyme/riche 
möhti komen vor sim tode. und mit sinen wnnden hailte er ünser wanden, 
also sprichet sant Augustinus: l o herre, daz obrost urkünde daz du ie er- 

1. da fehlt G. 2. vor behaltent] onde soltist du gntir werc niemir Ion enphan . so soltist 
du doch tuginde minnen durh ir gflti G. dü fehlt AGZ. 3. alle weg] allezan 6. och 
fehlt G. 4. dinem ebin mentachin G. daz wir fehlt G. 5. vertragent] virtragin G. 
6. gflte G. und nid fehlt G. 7. halten G. ist fehlt A. 10. geleit] gebeittit G. 
II f. den — sachen] vfi den mentachin hat er sundirliche gesell affin . Nu merkint wer der mentsche 
ist . den er sundirliche hat geechaffin . ez ist sin liobir sun ihc xpe . den hat er wol sundiriieher 
geschaffin . denne er ie mentachin geschäphe . wie ist er abir sundirliche geacliaffln . de ist er 
daran . de er got und mentsche ist . Nu merkint vier sundirlichiu dinc . darum be got mentachc 
wart G. 13. Dfi erst G. 14. vor daz] de wir gotte mit gotte . vnslrme glit wrdö . wan an 
sinir mentsch ait wart er ünsir tailhafte . uD wir sin . vnd G. gewinen \ A. 15. wurdent] 
ain Cr. lbf. er öns geliche an Ö. 16/". de ist uol s. u. s. un G. 17. den fehlt G; vgl. oben S. 91 
Z. 25. 18. den m. sehin der den G. 19. andir ist G. 21. wol) sundirliche G. 22. 1. mit — 
dingen] 1. de siu etwe gerne sundir sitton . aide sundir dinc hain . die sol man uaste bereffin GZ. 

23. hetti] behielti G. 23/*. der — gerne] sich wol gerne ain ielich mentsche G. 25. ding] 
dienist Cr. empfellig] lobelicbe G. 26. es A. 27. alle] also G. hy'meriche A. 27 f. es — 
tode] uor sinem tode ie mentsche zehimilriche kome G. 
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zaigtest an der minne, daz waz din ain erborner sun .Thesus Christus, daz du 
den an den tot gäbe durch daz daz du mit sinen wunden ünser wunden 
hailtist '. du Vierde sache ist war umb Got nientsch wart, daz er sinen vatter 
zu der erbännde twungi über die mentschait; won er manet und bittet sin 
vatter alle tag daz er den sünder begnade, und spricht sant Augustinus 5 
daz er sim vatter sin wunde zaiget, daz er da mitte in erwaichi zü der 
erbärmde. 

[50.] Ton der gütlichen minne. 

[Hoc est preceptum vieum , ut düigatis invicem, sicut dilexi vos.J 
'Das ist min gebot', spricht ünser [HO*] herre, 'daz ir enander alle 10 
minnent'. 

Disü wort sprach er zem ersten zü sinen jungern und zü den zwelf 
botten, von den man och dis selbe liset in dem ewangelio sant Johansen. 
und ällü dü ewangelia dü man liset von in, dü sprechend ällü von der 
minne. und ist da bi bezaichent daz si vol minne warent, won daz zaige- 15 
tent si an Worten und an werchen, do si giengent alz wit so dü weite waz, 
und predigetent dü Gottes wort und lertent die minne, der si do Überflussend. 
ir wissent wol: die blümen die zem ersten in dem summer koment und 
wachsent, die hant me saffes und griini in sich gesogen von der kraft des 
summers denne die dar nach koment. also warent die junger die blümen ao 

Hoc est preceptum meum, ut diligatis invicem, sicut dilexi vos. 

'Dia geböte ich iu de ir ain andir minnent' . alsus spräche ünsir herre ze den 
botton und ze sinen jungeron . unde diz euuangelium lisit man von den botton . unde 
ellti diu ewangelia diu man von in lisit, dü sprechint elliu von der minne . und ist da 
bie bezainchint de sü vol minne warin . de zaigoton sti an wortin und an werkin, do 2"i 
siu giengin alse wit so dü weit wc, unde bredioton Gotis wort und lerton die minne, 
wan siu der minne rehte übir vlüzzic warin . ir wissint wol : die blumin die zem erste 
in dem sumir wahsint, die hant me saffis und gruni in sich gesogin von der crafte des 
sumirs denne die blnmin die darnahe komint . also, spriche ich, warin die jungirne die 

1. din — 8 hailtist] daz du dinen dinen (so) aineborne sun vnsirne berrin ihm xpm . an den 
tot gebe . darumbe de du (du vnser Z) wnda hailtist . mit einen vmdan G. 3. ist fehlt G. 
daz] de ist de G. 5. alle tag fehlt G. Gf. da — erbirmdo] in da mit twingit . de er sich 
irbarme . übir den mttschin 6'. 8. Überschrift fehlt GWX, Dis sprach vm* h'rc ze sinen zwef 
borte (rot) Z, Van den apostelen yntgemeyne Phill. 9. Der laL Text fehlt A. 15. ist 
fehlt A. 



8. Die Predigt findet »ich in G Bl. 35 e , dessen Text in der zweiten Spalte mitgeteilt ist; 
Z Bl. 42»; W Bl. 21 » (stimmt im großen und ganzen mit G überein); X Bl. 23; B Nr. 8; Phill. 
Bl. 199'; vgl. einen ähnlichen Text in Cod. Pal. germ. 24 Bl. 250' (Bartsch JVV. 18) der Heidel- 
berger Universitätsbibliothek und Cod. lat. 12520 Bl. 52* der Miinchener Hof- «. Staatsbibl. 
9. Joan. 15, 12. 

11* 
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die brinnenden rosen , die zem erst in dem summer wüchsent. do hüb sich 
der summer do unser herre Jhesus Christus uff ertlich kam und mit in 
wandlet in mentschlicher nature: daz waz du nüwi [UO'J des summers und 
ain anvang aller unser hailikait daz sprich ich daz si die ersten blümen 

5 warent die in dem summer wüchsent. da von hattent si me saffes und grüni 
in sich gesogen von sinen Worten, von siner lere, daz si kreftiger minne me 
hattent denn die blümen die sider wüchsent; won si warent so vol der 
minne und warent also stark daz si den bittern tod littent durch Got. sant 
Paulus sprichet: 'wer mag uns geschaiden von der minne ünsers herren Jhesu 

10 Christi? daz enmag enhain angest noch dekain not*, seht! also warent si 
überflüssig und überfüllet mit der minne. und do ünser herre mit in wan- 
delt, do rette er dik mit in von der minne. 

Also liset man in ainem andern ewangelio daz ünser herre zu in sprach: 
'ich gib üch ain nüw gebot, daz ir enander minnent'. war nmb ünser herre 

15 die minne me gehütet denne andere iht, daz ist dar umb won [110 d ] an die 
minne im enhain ding ist gename. und alles daz an die minne ist, daz ist 
unfruhtbär; und aber alles daz mit ir ist, daz ist nütze, sprichet sant 
Paulus: 'alles daz dem mentschen geschiht, daz die minne hat, daz kunt im 
alles ze güte, won dü minne v erboset enkain ding; alles daz dü minne tut, 

20 blümin, die brinnenden rosin, die zem erste indem sumir wahsint . do hüp sich der 
sumir do unsir herre Jhesus Christus ui ertliche kam und mit inen wandelot in ment- 
schelichir natür: de wc dü niuwe des sumirs und ain anevanc allir ünsir selkait . de 
spriche ich de sü die erstin blümin warin die indem sumir whsin . da von hatten siu 
me saphiz und grüni in sich gesogin von sinen wortin, von sinir lere, daz siu kreftigir 

2ö minne me hatton denne die blümin die sit whsin . die warin reht vol minnen und warin 
also starke de siu den bitterne tot littin durh Got . sant Paulus sprichit: 'quis no9 
separabit a caritate Christi? wer mac uns geschaidin von der minne ünsirs herrin 
Jhesu Christi ? enhain angist noch enhain not mac üns übir windin' . also warin 
siu übir vlüzzio und übir vüllit mit der minne . und do ünsir herre mit inen wan- 

») dclot, do rette er mit inen harte dike von der minne . also lisit man in ainem 
andirn ewangelio ('hoc est preeeptum meum') de ünsir herre zu inen spräche und rette: 
'de ist min gobotte de ir ain andir minnent, als ich iu geminnet han' . so sprichit 
er abir andirswa: 'mandatum novum do vobis ut diligatis . ich gibe iu ain nüwe 
gebotte, de ir ain andir minnent' . u*arumbe ünsir herre die minne me gebütit denne 

35 anderiu gebotte, de ist darurnbe, sprichit sant Johans, wan ane die minne ist Got 
enhain dinc genaeme, und dem mentschin ist enhain dinc vruhtbserre; und abir alliz de 
mit der minne ist, de ist nüzce . also sprichit sant Paulus: 'alliz de dem mentschin 
geschihit, de die minne het, de kumit im alliz ze gute '; wan diu minne virboisit enhain 



26. sprich? G. 34. Daruinbe falsches Initial G. 



9. Rom. 8, 35. 14. Joan. IS, 34. 16. Rom. 8, H8. 
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daz ist alles behalten', na sprichet aber sant Johans daz du minne nützer 
si denne ander ding; won swer die minne hat, der hat alle tagend und be- 
haltet ällü du gebot, und dar umb gehütet ünser herre die minne me denn 
ander ding, na spricht sant Gregori in ainer omely alsus von der minne: 
'es enist enkain ding daz aigenlich des mentschen si, won wille nnd minne; 5 
won von dem willen gät du minne. wille und minne sint alle zit saraent, 
und ist enhain ding, etswer habe flll'J bresten dar an, won allaine hie an; 
won der wille ist alz aigenlich des mentschen daz in im nieman genemen 
mag. Got mag in im genemen nit, won er gab dem mentschen frigen willen 
reht von siner frihait . nami er in im denne, so täti er unreht; er tut es w 
aber nit. ünser herre twinget nieman enhains dinges, er lat den mentschen 
von frigem willen tun swaz er wil. und dar umbe won der wille aigenlich 
des mentschen ist und sich enkainer mentsch entschuldgen mag es enhabe 
willen, dar umbe gehütet ünser herre die minne; won der mentsch keret wol 
sinen willen swar er wil, daz im es nieman erwerren mag . und dar nmbe 15 
gehütet ünser herre die minne, won ain ieglich mentsch sines willen gewalt hat 
und in wol keret zu der minne'. nu spricht er och daz er umb [UV] ain 
ander sache minne gebüt. hetti er gebotten almüsen ze gebenne, so ist 
mänig mentsche alz arm daz es nit ze gebenn hat hetti er denne öch ge- 

dinc . alliz de dü minne tut, de ist alliz behaltin . nu sprichit abir sant Johannes de 20 
dü minne nüzzir sie denne andir dinc; wan swer die minne het, der het alle die 
tuginde, wan ander minne hangent ellü dü gebotte . und swer die minne behaltit, der 
behaltit elliu gebotte . unde darumbe gebütit ünsir herre die minne me denne anderiu 
gebot . nu sprichit sant Gregorius an der omelia übir de ewangelium, warumbe Got die 
minne me gebütit denne andirü dinc: c ez ist enhain dinc de aigenliche des mentschin 25 
sie, wan wille unde minne; wan von dem willen gat diu minne . wille und minne sint 
allezan samint; und enist dehain dinc, etwer habe brestin dran, wan hie an; wan der 
wille ist als aiginliche des mentschin de imen nieman genemin mac . Got mac im in 
gensemin niht, wan er gap dem mentschin vrigin willin reht von sinir vrihait . nreme 
er imen denne, so tet er unrehte; er entut ez abir niht . ünsir herre twingit nieman 30 
dehainis dingiz . er lat den mentschin von vriem willin tun swe er wil . und darumbe 
wände der wille aiginliche des mentschin ist und sich enhain mentsche entschuldigon 
mac ez enhaigo willin, darumbe gebütit ünsir herre die minna; wan der mentsche sinen 
willin kerit swar er wil, de im ez nieman irwerne mac . und darumbe gebütit unsir 
herre die minne, wan ain ieliche mentsche willin gwalt hat und den willin wol ze 35 
minnen kerit'. nu sprichit er de er ouch umbe ain andir sache minne gebütit . hetti er 
gebottin almüsin zegebinne, so ist mtenic mentsche also arne de ez niht zegebinne 



9. de A. 12. wille fehlt A. 17. Vb] umb oder nnb ? A. 22 f. der behaltit zwei- 
mal G. 25. eahail G. 



1. II. Joan. 5, 6. 
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botten etswar ze varenn oder ze gande, so w&ri etliches villiht lam, daz es 
nit gän möhti; aber die minne mag ain ieglich mentsch wol gelaisten. 

Nu ist ain ander frage war umbe Got gebiete daz wir ain ander min- 
nent, und er nit sprichet daz wir in minnen. dar umb sprichet sant Paulus: 

5 'swer sinen ebencristen minnet, der minnet Got; und swer sinen ebencristen 
nit minnet, der minnet och Got nit 1 . sprichet sant Johannes: 'sprich ich 
daz ich Got minne, und hassen minen brüder, so müz ich jehen daz ich liegi; 
won minnen ich Got, so hassen ich nieman'. aber untz ich minen brüder 
hassen, so mag ich Gottes nit minnen; won du zwai loffent mit enander all- 

io weg, und enmag enweders an daz ander sin. [III'] swer Got minnet, der 
minnet öch sinen brüder in Got; swer och sinen brüder hasset, der hasset 
och Got 

Man liset von aim, der kam zü ünserm herren und fragte in weles der 
obrost gebott wäre in der e. do sprach er: 'du solt Got minnen von allem 
15 dim hertzen, von aller diner sele und von aller diner krefte*. über daz 
wort sprichet sant Augustinus und leret uns wie wir Got minnen soiit. 
c ir sont', spricht er, 'Got minnen von allem hertzen, also daz üch kain 

hetti . hetti er gebottin ouch etewa hin ze varne aide ze genne, so wer etliche mentsche 
lam de er niht gan mehti . unde kurzeliche, sprichit er, hie an merkint elliu dinc de 
20 enhain dinge ist, etlich mentsche enhabe dran brestin, wan an willin . unde darum be 
wan sich des nieman entschuldigon mac de er niht willen haige, darumbe gebütit er 
die minne . wan de enmac nieman gespreebin : Got hat mir gebottin des ich niht ge- 
laistin mac, wan ain ielich mentsche hat vrigen willin, de er wol minnen mac 
swe er wil. 

25 Diz ist ain andir vrage: war umbe er gebiete de wir ain andir minnen, und er niht 
sprichit de wir in minnen . nu sprichit sant Paulus: 'swer sinen ebinmentschin minnet, 
der minnit ouch Got; swer abir sinen ebinmentschin niht minnet, der enminnet ouch 
Got niht' . nu sprichit sant Johannes: 'spriche ich de ich Got minne, unde hazze 
minen brüdir, so müz ich jehin de ich liege; wan minnon ich Got, son hazzen ich 

30 nieman'; abir unz ich minen bmdir aide mine swestir hazzen, son mac ich Gott« minne 
niht han : wan diu zwai lofint alltz samint, und enwedirs mac ano de andir gesin . swer 
Got minnet, der minnet ouch eine swestir in Got; swer ouch eine swestir hazzet, der 
hazzet ouch Got. 

Wan lisit von ainem, der kam zeünsirme herrin und vragot ine welez das oberoste 
35 gebot waore in der 6 . do sprach unsir herre: 'diliges dominum deum tuum etc. du solt 
Got minnen von allim dinem herzin, von allir dinir sele und von allen dinen creften'. 
übir du wort sprichit sant Augustinus und lerte uns wie wir Got minnen euln : 'ir snnt 
Got s&zecliche minnen von allim herzin, also de enhain andir eüzekait iueh von im 



3. war fehlt A. gebieten A. 4. Paulus] /. Johans. 25. er fehlt G. 30. got G. 



b. 1. Joan. 4, 21. «. I. Joan. 4, 20. 18. Matt. 22, 36 f. 
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andrü süskait von im loke. du solt Got minnen von aller sele, daz er dir 
liep si über ällü ding: daz ist wislich geminnet. du solt in och minnen 
von allen dinen kreften, also daz du sin niemer vergessist und din hertze 
niemer von im gewenke, daz du ällü zit an in gedenkest', nu spricht 
er denne daz disü minne uff ertrich haben mag enhain mentsch, daz ie so 5 
volko/iü d y men wart, an ünsern herren Jhesum Christum und sin trut müter 
Marien: die lassent vor! du solt Got minnen wislichen alz die bihter. die 
minnent Got alz wislich daz sü lertent mit Worten und mit werchen und 
mit gutem bilde wie wir Got sont minneu. du solt och Got minnen starklich 
alz die martrer. die hattent so starke minne daz si littent den bitern tod 10 
e daz si wöltent schaiden sich von der minne Gottes, du solt och Got min- 
nen süsseklich alz die magde. die miunetent Got also süsklich daz si aller 
der weit süskait und vröde versmahetent durch Gottes sussekait. 

Sant Bernhart spricht daz wir Got minnen süllent von allem ünsrem 
hertzen süsseklich, von aller sele wislich, von allen kreften starklich, daz 15 
wir in süsseklich minnent, dar zü sont üns drü ding luken. [112"J 

Daz erst ist daz wir gedenkent wie gross minne er üns eroget hat und 

lukke . du solt Got miouea wisliche von allir sele, de er dir liep sie vür ellü dinc . du 
eolt Got minnen stsetekliche von allen dinen creftin, also de du sin niemir virgezzest 
und de din herze niemer dehain zit von Got gewenke und de du allizan an in ge- 20 
denkest', nu sprichit er denne: 'dise minne mac nieman uffen ertriche han, enhain 
menteebe, de ie so vollekomin wart, es enwiere do ünsir vrowe : die lazen vor und 
Jhesus Christum, ir sun, ane dü zwai enwart nie mentsche so hailic de die drittun minne 
hetti . ir sulnt wissin', sprichit er, ich 'redonz darumbe de ir dran merkent die volle- 
komenun minne, zeder wir komen nah dirre weite. 25 

Ä\n andir lerer betütit üns ouch dü wort dü ünsir herro sprach in dem ewangelio : 
diliges dominum deum tuum*. 'du solt Got minnen süzecliche von allim herzin alse 
die megide: die minnoton Got also süzecliche de siu alle die süzekait und die vroide 
dirre weit viremaheton durh Gotis suzekait . du solt Got minnen wisliche von allir 
dinir sele wisliche alse die bihttere: die minnoton Got also wisliche de siu lernoton und 30 
lerton beidiu mit wortin und mit werkin und mit güüm bilde wie wir Got sulne 
minnon . du solt ouch Got minnon starkeliche von allen dinen creftin alse die mar- 
terer: die hatton also stark minne de sie die bittirne martyr ö littin e" siu von GottU 
minne woltin schaiden'. 

Nu betütit üns sant Bernhart abir diu wort, wie wir Got minnen sulne . wir sun 35 
Got minnen von allim herzin süzecliche, von allir sele wisliche, von allir gebügede 
-tarkelichin . daz wir Got suzeliche minnen, darzü suln üns drü dinc ziebin und lukin. 

Daz erst ist daz de wir gedenken wie groze minne üns ünsir herre geogit hat und 

1. minen von allem h'tzen von .4. 4. in spricht ist das t später hitwigeschrieben Ä. 
10. bit'n] bitern oder bitren? A. 18. wisliche uon allim herzin von 0. 23. drittun oder 
drinun ? <?. 26. .4in] Sin G, Min W, durch falsches Initial hervorgerufen. 29. wisliche zu 
streichen? 30. dinir zweimal G. 34. minne fehlt G. 
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wie gross gnade er uns hat getan; won es enwart nie mentsche dem Got 
so lützel gnade hab getan, und erkande es si rehte, es müsti in von allem 
sim hertzen minnen. als spricht sant Augustinus und redet mit siner sele: 
'o sele min, du bist grosses gelt schuldig, du hast gross gäbe vergeben en- 

5 phangen'; und spricht denn: 'gedenk, sei min, daz dich Got geschaffen hat 
durch reht frihait, won er bedorfte ze nüti din'. e Got ie mentsch oder 
engel geschuf oder kain creature, do waz sin herschaft und sin vröde alz 
gross als hut dis tages, won anders wäri nit AM an im volkomen. und da 
von sprichet er: r sele min, er bedorfte din ze nüti, won daz er dich geschüf 

lo von rehter frihait siner güti; und do er dich geschüf, do ge[112''j6c]iM er 
dich nit also als ander creature. er geschüf dich schone und wirdeklich nach 
im selben, und kofte dich do mit sim tode wider, do du in mit den Sünden 
verlorn hattest nu sich, sei min, hie von bist du grosses geltes schuldig, 
dir ist gross ding geben von minne, und daz enkanst du niemer wirdeklicher 

15 noch salklicher vergelten denn och mit minne: won swaz dir von minnen ist 
gegeben, daz solt du och mit minne gelten', nu spricht er aber: 'sele min, 
du solt nit tun alz daz bös wip dü da hatte ainen frünt der ir gäbe git; 
den minnet si me durch der gäbe willen denn durch die früntschaft du solt 

wie groze gnade er uns hat getan . swenne ain saslic mentsche gedenkit de im Got so 

20 grozeliche sine güti und sine mild irzaiget het, so mac de kume sin ez enmüze da zü 
bewegit werdin de ez Got sözeliche minne; wan ez enwart nie enhain mentsche dem 
Got so lüzil gnadon habe getan, und irkandi ez sie rehte, ez mnze Got minnen von 
allim sinem herzin . also sprichit sant Augustinus und redot mit der sele . '0', sprichit 
er, 'sele miniu, du bist grozis geltis schuldic, du hast groziu dinc und groze gäbe vir- 

25 gebin enpfangin* . und sprichit denne: 'gedenke, sele minü, de dich Got geschaffin hat 
durh rehte vrihait; wan er enbedorfte dm ze nüte* . e Got ie mentsche aide engil ge- 
schftpfe aide dehain creature, do wc sin vroide und sin herschafte also groze alse hüte 
diz tagis; wan er ist also volkomin an allir vroide, an allir vrihait und an allir her- 
Bchaft de sie niemir gemeret noch geminrit mac werdin . wan nuehti si geminrit aide ge- 

30 merit werdin, so enwacre ouch niht ellü gfttiu an im vollekomin . und davon sprichit er; 
'sele minü, er enbedorfte din ze nute, wan de er dich geschnpfe von der vrihait sinir 
güti; und do er dich geschflphe, do enschflphe er din nüt alse andir creature, er schüfe 
dich schone unde wirdecliche nah im seibin und koufte dich do mit sinem tode widir . 
do du dich von im kertost zeden sündon, do enpfienc er dich widir und gap dir sine 

85 gnade* . und alsus zeit er vil gnadon die im Got tet, und sprichit denne : 'nu sich, sele 
minü, hie von bistu grozis geltis schuldic . dir ist groz dinc gegebin von minne, und de 
enkanst du niemir zierlicbir noch wirdeclichir noch lobelichir virgeltin denne ouch mit 
minne: wan swe dir von minne ist gegebin, de solt du o'ch mit minne geltin' . nu 
sprichit er abir: 'sele minü, du solt niht tön alse de boise wip . so de boise wip ainen 

40 vrünt het der ir gäbe git, den vrünt den minnot sü me durh die gäbe denne durh ir 
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in me minnen durch die liebi die er dir mit der gäbe eroget hat, denn 
durch die gäbe; es wäri nit ain gröz ding du gäbe won den willen den er 
da mit erögte. der gut wille ist höher ze minnen denn du gäbe, won in 
twinget sin rehtü güti dar zu und du [112 c ] minne die er zu der sele hat*, 
also sol der mentsche gedenken an die guti sins willen die in dar zü twinget 5 
daz er dem mentschen sin gnade git. so twinget in denn du selb güti die 
er an Got verstat, daz er in süsklich minnen mftss. 

Daz ander daz uns dar zü loket daz wir Got süsklich minnent, daz ist 
daz er dem mentschen sin sünde vergit; won unsere herreu erbärmde und 
sin güti ist also gross daz nie mentsch so übel getet, Got vergäbe im alle io 
sin sünde, wil er widerkeren. also sprichet der wissag: 'unsere herren er- 
bärmde sint über ällü sinü werch'. so sprichet er öch: 'Got der minnet alles 
daz er ie geschüf". daz Got etswenn arbait und kumber verbeuget über den 
mentschen, daz tut er durch siner sünd willen und durch kainen hass, won 
er enhasset nihtes nit alles des so er ie geschüf; und dar unbe verhenget 15 
er hie übel über den mentschen durch daz daz im dort übel nit besehene, 
won aintwe/ii^ d yder hie oder dört müss der sünder umb sin sünde gekestget 

vrünUchafth . du solt in wirdeclichir minnen . du solt Got minnen durh die gäbe unde 
durh die vrüntschaft, und solt in wirdeclichir minnen durh die liebi die er dir mit der 
gäbe ogit, denne durh die gäbe; ez enwere niht ain groz dinc dü gäbe ane den gütin 20 
willin , den er an der gäbe irzaiget . der göte wille sinir güti und dü liebi dü in twingit 
de er die gäbe git, diu güti ist hohir zeminnenne denne diu gäbe; wan in twingit sin 
rehtü güti darzö und dü groze minne die er ze der sele het . und darumbe', sprichit er, 
'sele minü, du solt Got wirdeclichir und grozelichir minnon durh die vriun gfiti diu in 
so minneclichen twingit de er sine güti mit dir tailte . also sol sin selic mentsche ge- 25 
denkin an die grozun gnade die im Got het getan, und sol gedenkin an dien willin 
sinir güti der in dar zfi twingit de er dem mentschin sino gnade git: so twingit in 
denne diu güti die er an Got virstat, daz er Got sflzecliche minnen m&ze. 

Daz andir de üns dar zft lukit de wir Got süzecliche minnen, de ist de er dem 
mentschin sine sünde virgit . wan ünsira herrin güti und sine irbsermde ist also groz de SO 
nie enhain sünder so übil wart, Got envirgebe im alle sine sünde, wil er widir komin; 
wan also sprichit der wissage: 'miaerationes eius super omnia opera . unsirs herrin er» 
bffirmede ist übir ellü sinü werc* . so sprichit er abir andirswa: 'Got minnet alliz daz 
er ie geschfipbe' . nu merkint hie: Got haizit enhain dinc, er ist so gfit de enhain 
haz an b gevallin mac; er minnet allis de er ie gesebofe . und de Got arbait et- 85 
wenne virhengit und kumbir übir de mentsche, de tot er durh siner sündon willin 
de er in kestige, und de tut er durch sine rehtekait de erz tan sol . wan sin rehte- 
kait ist so groz de er niht mac enberne, er enkestigete den sünder umbe sine sünde 
aintwedir bie alder ze enre weit . und doch so enhaizit er den mentschin niht; 

5. gedenken fehlt A. 2S. daz] die G, das Z. 33. Got] So G. 37. de - rehte- 
kait Z, fehlt Q. 
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werden, daz sin erbarmde si über allü sinü werch, daz mugent wir merken 
an Marien Magdalenun, du ain grössü sünderiu waz. die Hess er alz reht 
hainlich und alz gütlich mit ime wandleu und Hess im sin füsse und sin 
höbet salben und sin füsse waschen mit ir trähennen und drükennen mit ir 

5 hare, und liess si in also an rüren und mit im umb gan alz ob si nie 
sünde getan hetti. und won er ir so gross erbärmde erzogte und güti, da 
von so minnet si in also vaste daz man daz von ir liset daz si nach siner 
uffart kum ie kain mentsch an gesach mit den ogen da mit si in dik güt- 
lich hatte an gesehen, und also sprich ich: daz müz wol dem mentschen 

iü loken, so es gedenket das es Got so groslich erzürnet hat, und er im so 
gnadklich baitet siner bekerde und im [U3 a ] die gnade git daz er sich be- 
kere, und im sin sünde gar vergit, so er sich bekeret. 

Daz dritt daz üns loken sol dar zu daz wir Got süsklich minnent, daz 
ist ain vorbesmakunge. daz ist: so daz salig mentsch an ünsers herren güti 

15 gedenket im sim haimlichen gebet und an sin süskait, so git im iinser herre 
also grosse süssekait daz er alles des vergisset daz im ie ze laide und ze 

wan sin güti ist so lutir und so vollekomin de in enhain haz gen'irne mac: 'sine 
irbarmde ist übir elliu sinü werc' . unde de mugin wir wol merkin an Mariun Magda- 
lenun , dü ain groz sünderin wc : die liez er also reht hainliche und also güteliche 

20 mit im wandelon, unde sie im sin ho'bit und sine vuze salbon, und liez sie sine 
v»ze weschin mit ir trsehinnen und trükenen mit ir har . da mit irzaigit er üns groze 
irbarmde und güti, de er sich ain also sündic wip liez berürin und also güteliche 
mit im umbe gan ain also sündic wip alse sie wc . und davon wände er ir also groze 
güti irzaigit, da von min not sie in also sere de man von ir lisit de sie nah siner uffart 

25 kume ie dehain mentsche ane sache mit den o T gen da mit sie in dike güteliche an bat 
gesehin. und lisit man von ir : 'dimissa sunt ei peccata multa, quoniam dilexit multum'. 
wan ir ünsir herre vil süudon virgap und er ir groze güti irzaiget, davon minnot sie in 
gar sere . und also spriche ich muoz wol ain gütiz mentsche gelukit und geraizit werdin 
de ez Got süzecliche minne, swenne ez gedenkit de ez Got so grozeliche irzürnet het 

30 und er im so gnedecliche baitot sinir bekerde und er im do sine gnade gap, de er 
widir kam und sine sunde büzte und nu in zfivirsiht ist de im Got sine sünde habe 
\\tlazen . swenne ain mentsche an Got also groz güti irkennit, so mftz er Got süzec- 
liche minnen. 

Daz dritte da mit wir gereüit suln werdin de wir Got süzecliche minnen, de ist ain 
85 vorbesmakunge . de ist so de mentache de selic ist, an einem hainlichin gebette ge- 
denkit an ünsirs herrin güti und an sine süzekait, und git im denne ünsir herre abo 
groz süzekait de ez allis des virgizzit des im ie ze laide ald ze liebe geechache, also wol 
trenkit ünsir herre etawenne mit der gotlichun süzekait die seligun sele. und diu süze- 

9. müz fehlt Ä. 20. unde — salbon fehlt Z. 29. ez vor Got so aus er korr. Cr. 
32. vcrlazen Z, uir am Ende der Zeile G. 34. gereizet Z, gezierit (t. 

2 f. Luc. 7, 36 ff. 
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lieb ie geschach. und du süskait ist nit won ain vorbesmakung der ewigen 
salikait, da mit er der sele loket an sich, da von redet sant Augustinus zu 
siner sele: 'o sele min, waz ist daz ding daz underwilent mich rüret also 
süsseklich daz ich beginne gar komen in ain frflmdi von mir selben also 
verre daz ich enwaiss wa ich bin? und wirt verwandelt in ain andern ment- 5 
sehen, daz ich reht wirde ernüwet, und ain süskait zerflüsset [113"] in 
miner sele, du ist so hoch über mich daz ich da von nit kan gedenken noch 
gereden, und ringet ällü min girde dar nach daz ich es behabe, won es 
füllet mich vröden und gelustes. o sele', sprichet er, c sol ich dir sagen 
waz daz süss ding si daz dich da rüret? es ist der vil liebi den du spul- io 
gest ze minnend. er kumet nit daz du in mugest begrifen, er kunt tögen- 
lich; er kunt nit daz du in mugest gesehen, er kunt verborgenlich ; er kunt 
nit daz er din girde erfülle, er kunt daz er si raitze und daz er dir gebe 
ze versuchen ainen tropfen siner süssekait, daz du da bi merkest die über- 
flüssigen güti die dich durch fliessent wirt nach disem libe*. und da von i» 
sprichet der wissage: 'versüchent und merkent wie süss Got ist, so werdent 
ir in minnende'. 

kait ist niht wan ain vor betmakunge der ewigun selkait, da mit er die sela an eich 
lukit . hie von redet sant Augustinus und sprichit: 'a sele minü, wc ist de dinc daz 
an sinir gebtigede mich undir wilont wonet zernrinne also süzecliebe de ich beginne 20 
gar komin in aine vrömdi von mir seibin also verre de ich enwatz wer ich bin ? und 
wirde virwandelot inain andir menteche, de ich rehte wirde irnüet, und ain suzekait 
zirvlüzit in minir sele . diu suzekait ist so hohe tibir mich de ich dran nüt kan ge- 
denkin und kan der von nüt geredon ; wan mir ist reht wie ich ne/z waz umbevangin 
habe, und mit dem umbevahin irvüllit sich elliu min girde und ist vrolich min gelust, 25 
und aine clarhait het min gern fite umbeschlozzin , und min girlichiz herze ist irlühtit 
und ist a>lliu min girde vröliche und ringit ajlliu min girde und eelliu min gehügede 
darnahe de ich de behabe, de ez niemir von mir entwiche, de ich han umbe vangin 
unde damit sellü min girde irvüllit ist* . und so er alsus geredet, so anlwrte er der sele 
unde sprichit . ( a sele, vragest du wc vrolichir suzekait de sie diu dich rt'irit und dine 3») 
girde irvüllit und den du umbevangin best? a sele, ez ist der vil liebe den du spulgist 
zeminnenne . er enkumit niht de du in mugist begrifin, er kumit tougenliche; er en- 
kurait niht de du in gesehin mugist, er kumit virborginlicbe ; er kumit niht de er dine 
girde irvülle, er kumit de er dich geraize und de er dir gebe ze virsuchinne ainen 
trophin sinir suzekait, de du daran merkest die übirvluzzi sinir güti, die dich gar durb 35 
fliezzinde wirt nah disim übe' . alsus geschiht einem seligin mentschin, de viraüchit 
etswenne ünsirs herrin gnade also vil de sin girde geraizit wirt nah der ewigun suze- 
kait, alse der wissage sprichit: 'gustate et videte . virsöchint und merkint wie süze Got 
ist, so werdint ir in minnende' ; wan so diu sele enpfindit die güti und suzekait an 
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Daz ander ist daz wir sont minnen Got wislich. daz ist also daz wir 
nit ierregind an der minne. über daz wort spricht sant Augustinus: 'der 
ierret an der minne [IIS'] der daz me minnet daz er minr minnen sol, und 
daz minr minnet daz er me minnen sol'. wir sont Got me minnen denn de- 
5 hain ding, und swenn ich denn dehain ding me minnen denn Got, so ierren 
ich an der minne; won ich minne daz me daz ich minr solt minnen, und 
Got, den ich über ällü ding solt minnen, den minne ich minre. nu sont wir 
zu üns selb sehen ob dehain ding si daz wir wie minnen denn Got, daz wir 
daz von üns werfent; und sont Got minnen me denn ällü ding und me denn 

10 Got, so wirt sie gelukit zeder güti, de si Got siizecliche minnen mäz . also sulne wir 
Got süzecliche minnen, de üns dehain suzekait von im luke. 

Djiz andir ist de wir Got sulne minnen wislich, also wisliche de ir niht ierrent 
an der wishait und an der minne . übir de wort sprichit sant Augustinus : 'der ierrot 
an der minne der de me minnot de er minre minnen sol, und de minre minnot de er 

15 me minnen sol * . wc suln wir me minnon aide wc sulne wir minre minnon ? wir sulne 
Got me minnon denne dehain dinc, und denne ellü dinc durh Got und in Got . swenne 
ich denne dehain dinc me minnon denne Got, so ierron ich an der minne ; wan ich 
minnon de me de ich minre solti minnen, uud Got, den ich übir »116 dinc solte min- 
nen, den minnon ich minre . nu sulne wir alle ze üns selben sehin übe dehain dinc sie 

20 de wir me minnen denne Got, de wir de uzwerfen und wir alse wisliche minnen de wir 
niht ierren . ünsir herre sprichit in dem ewangelio: 'ist dir din rehtiz ouge schade, so 
solt du oz uz brechin' . dz ensprichit er niht von de3 libis ougin, wan de w«re sünde 
der de ttete . er sprichit ez von dem ougin des herzin . übir diz selbe wort sprichit nin 
hailige, sant Johans Chrisostomus : 'ich sache ain gaischliche wip, diu geviel mir harte 

25 wol und minnot sie, und gedahte: du solt sie dike sehin und solt ir hainlich sin, de du 
sie sterkest an tuginden und an Gotis dieniste; unde do ich ir begunde hainliche sin 
und ich sie diku sache, do begonde ich ir ze gerönne, und zehant do ich des enpfant, 
do warf ich sie üz' . hie bie sin wir gelert de wir die minne sulne merkin; und swa 
wir dehain tump minne han, die sun wir uz werfin . wan geschiht daz de ain mentsche 

90 den andirne minnet durh Got und in gaistlichir liebi, und dunkit in de im der 
mentsche an sinir sele nüzcir sie denne ain andir mentsche, und virmischit doch ets- 
wenne diu liebi de ain boisiu minne darundir kumit, so sol ez zehant die minne uz 
werfin, swie liebe im joch der mentsche ist . also sprichit sant Paulus: 'ir sulnt ouch 
den gaist virsüchin ob ez Gottis gaist sie aide des tievils' . ist ez Gottis gaist, so 

85 volgint im nahe; sie ez des tievils gaist, so widir stände im . wie sulne wir den gaiste 
virsüchin welez Gottis gaiste ist? de merke an den wortin: ist ez also gut de enhain 
übil daran ist, so ist ez Gotis gaist . nu lisit man von dem tievil daz er etswenne ratit 

1. In Got ist das t später eingefügt A. 4. dz mc mlnet dz er minr A. S. me 

fehlt A. 23. herzin] rehtiz GZ. 25. si Z, fehlt G. 83. /. Johans. 36. den wortin G, 
dem güte ZW. 
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dehain ding und me denne uns selben, und ünsern eben mentschen als uns 
selben, ich sol mir selben bas gutes und Salden gunnen denn mim ebencristan; 
won daz mag nit sin daz ich ain ieglich mentsch alwegeut mugi minnen 
alz mich selben, es gehütet och Got nit und ist och nit sunde. ich sol ain 
ieglichen mentschen minnen als mich selben, also daz ich im hymelriches 5 
gunne alz mir selb. fll3 d J du minne sol alsuz geordenieret sin: zem ersten 
sol ich minnen Got über allü ding, dar nach mich selben durch Got, dar 
nach min eben mentschen alz mich selben zü dem hymelriche, zü dem dinge 
da zü och ich mich selben minnen; und daz ist wislich geminnet. 

Dü dritt minne ist daz wir Got krefteklich sont minnen, daz uns enkain to 
ding, arbait noch vorhte, noch hunger noch durst noch tot von siner minne 

gatiu dinc darumbe de er denne den mentschin an sich ziehe und er im da nah des 
übilne volge; und etewenne ratit er etachlichü dinc dü güt schinent und doch übil sint. 
und also virsflehit er allir maist g-nistliche löte, wan er wol waiz : rieti er im ain offenz 
übil, de er wol wissi dz er übil waere, des enttete er niht . unde darumbe lait er et- 15 
liehe varwe druf, de der mensche womit de ez gute sie, und tüt ez, und gat denne de 
übil zehant danahe . und davon ratit üns der groze lerer sant Paulus daz wir den 
gaist vir8ftchen ob er güte sie aide übil . unde davon bedurfin wir vil wol der wisun 
minne de wir den gaist kunnin vireüchin . nu sulne wir Got also wisliche minnen de 
wir in minnen übir ellü dinc und me denne dehain dinc, und denne mich selbun, und 20 
minen ebinmentschin als mich selbun . ich sol mir selbun baz gfttis und seldon 
gönnen denne ieman ; wan de mac niht sin de ich ain ielich monteche alzogis mug»- 
minnen alse mich seibin . de gebütit ouch Got niht, und ist ouch niht sünde . ich sol 
ain ielich menteche minnen alse mich seibin, also de ich im des himilriches günne, des 
ich ouch mir seibin gan; darzü sol ich ain ielich mentsche minnon . so minnon ich 25 
wislich, so ich die minne also ordiniere de ich niht ierron an der minne: ich sol Got 
minnon übir sellü dinc, darnah mich selbun durh Got, denne minen ebincristem alse 
mich selbun zedem himilriche, zeden dingin da zü o T ch ich mich seibin minnon . wir 
sulne ouch Got alse wisliche minnon de wir an ainem ielichin dinge sulne merkin wc 
sin wille sie, de wir de tftien ; wan swer den andirne minnet, der tüt gerne einen 30 
willin . nu sulne wir Got also wislich minnon von allim ünsirme willen de wir reht 
von liebi und von minne ünsirne willen fügen in einen willin also luterliche de üns 
enhain ding betrübe de Got t&t . so lühtit er ünsirre sele beschaidinlich mit sinir 
wishait also lutirliche de sie kan irkennin de güt von dem übilne, und undir zwain 
g&ten kan sie de bezzir irweln . also sulne wir Got wisliche minnen. 35 

Diu dritte minne ist de wir Got crefteliche suln minnen von allir ünsir gehügede, 
also crefteliche de üns enhain arbait übir winde de wir üns von sinir minne scheiden . 
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geschaiden muge. also sant Paulus sprichet. nu liset man daz enhain minne 
so stark noch so groz si uff ertlich alz du minne die sei und lip zu enan- 
der hat. daz siht man wol an ir baider schidunge, da groz s£r ist von 
dem tode; und da von stirbet ain ieglich mentsch ungern, und ist daz von 

5 nature. doch beschiht es etswenne von ünsers herren gnaden daz etschlich 
mentsch stirbet äne [U4"J ser, alz man liset von aim, dem wart ertzaiget 
aines mentschen tod, daz an sere verschiedi, alz es Got verhängte, der sach 
ainen mentschen ligen an ainem wege, und stündent zwen engel bi im und 
woltent die sei enphahen. nu hört er ain stimme von hymelriche rufen 

10 her ab zu deu engein und sprach: 'wes baitend ir daz ir nit koment mit 
der sele?' da antwurtent si und sprachent: 'wir mugent nit komen, won 
uns ist gebotten daz wir die sei von libe nement ane ser, dez enmugent 
wir noch nit getün'. und zehant sach er von hymel komen hern David und 
ander sin genossen mit harphen und mit saiten spil alz süsse daz du sei 

15 verflöz und schied von dem libe an sere. dis han ich da von gesprochen 
daz nieman den tod mag überwinden äne ser: so grössü minne ist ent- 
zwÜ8chent sei und libe. und [114"] die sela die ze hymelrich sint, die mu- 
gent gantz vrftd niemer gewinnen: so grossen jamer hat du sei nach dem 
tag so si zu dem libe ze samen gefüget sont werden, so wirt ir vröde erst 

2ö gantz. dis han ich da von gesprochen daz alles also grossü trüw und minne 

eant Paulus eprichit: 'wedir tot noch lebin mac mich von Got geschaidin' . alse veste 
eulne wir sin nn Gotis minne de wir de in ünsir herze sezeen de wir 6 den tot wolün 
lidin, tet ez not, e de wir wir uns iemir von Gotüs minne wellen geschaidin . nu lisit 
man de enhain minne uf ertliche so stark noch so groz sie so dü minne die sele und 

25 lip ze ain andir han . de sehint ir wol an ainem ielichin mentschin . wan ez enist en- 
hain mentsche es envürhte den tot und stirbit ungerne, de ist von nature; und enhain 
mentsche mac ouch den tot übir windin ane sere, ez engeschehe denne sundirlicho von 
ünsirs herrin gnadon, alse man von ainem lisit, dem wart irzaigot ainis mentschin tot-, 
de ane sere virschiet, alse ez Got virhanete . der sach ainen mentschin ligin an dem 

90 wege, und stündin zwen engil bie im und wolton die sele enpfahin . nu bort der güt 
man aine stimme röphin von dem himil her abe zeden engilne, und sprach diu stimme: 
'wez baitont ir de ir niht komint mit der sele?' do antwrton sie und sprachin: 'wir 
enmugin niht komin; uns ist gehottin de wir die sele von dem libe nemen ane sere, 
des enmugin wir niht getfln' . und zehant do sache er von dem himil her abe komin 

35 hern Davidin und andir sine genoze mit harpfin und mit saitspil, und strichin dar also 
8ftze de diu sele rehte zirvloze und schiet von dem libe ane sere . diz han ich davon 
gesprochin de nieman den tot mac übir windin ane sere: also groze minne ist ent- 
wütachon libe und sele . und die sela die ze himilriche sint, die enmugin niemir ganze 
vroide gewinnen: also grozi» jamir het dü sele nah dem Übe . und nah dem jungestin 

40 tage, so siu zesamin gefflgit werdint, so wirt ir vroide ganz . diz han ich alliz da von 



39. grozin Z, grozir O. 
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ist zwüschent üb und sei. und doch swie groz minne si zü enander hant, 
so sont wir doch Got so stark! ich minnen daz wir e den tod wellent li- 
den, daz Hb und sei von enander schaident, e daz wir uns von Got wellent 
schaiden. 

Ünsern eben mentschen sont wir och minnen. nu merke ich an vier 5 
dingen ob mich ain mentsch minnet. 

Daz erst ist: tut im min schad we, und treit arbait mit mir. 

Daz ander ist: vröwet er sich mins hailes. nu sehent hie: swer denn liep 
und laid mit dem andern nit treit, daz enminnet sin och nit. sant Paulus 
sprichet: 'wer ist der mentsch der dehain widermüt het, mit dem ich sin io 
widerrant nit trage? ich [114'/ bin siech mit dem siechen, ich bin trurig 
mit dem trurigen und han vröde mit den vrölichen*. also sont och wir 
enander minnen, daz wir lieb und laid mit enander tragent, won des manet 
uns der selb herre sant Paulus und spricht: 'ir sont vro sin mit den vrö- 
lichen und trurig mit den trurigen, alz ir sehent: ist mir an miner hand we, 15 
den ser tragent allü minü lider, won du hand ist des selben libes'. also sprich 
ich: swel mentsch der cristenhait gelid ist, dem tut we und wol daz och »in 
ebenmentschen we tüt und wol y des lid es ist von der cristenhait unser 
herre ist der cristenhait hopt, und ist du cristenhait der Hb, und ain ieglich 

gesprochin de also groze triiwe und minne ist entwischen libe und sele; und doch swie 20 
groz minne sie zeain andir han, so sulne wir Got also starkeliche minnen de wir 6 
wellen den tot lidin, de lip und sele von ain andir geschaiden, 6 wir 6ns von Got 
schaiden wellen. 

Wir sulne ouch ünsirn ebin cristain minnon . nu merke ich von ainem ielichim 
mentechin an vier dingin ob mich de andir minnet 2ö 

Daz erste ist: tot im min schade w£, und trait min arbait mit mir. 

Dax andir ist: vrowit ez sich minis hailiz . nu sehint hie: swer denne liep und 
lait mit den andirn nith trait, der enminnot ouch sin niht . sant Paulus sprichit: 'wer 
ist der mentsche der dekain widirmfite het, mit dem ich betrrtbede nit trage? ich bin 
siech mit dem der siech ist; ich bin truric mit dem der lait het, und hain vroide mit 30 
dem der vro ist' . also sulne ouch wir ain andirn minnen de wir liep und lait mit ain 
andir tragen, alse er abir andirswa sprichit: 'ir sulnt vro sin mit den vrülichin und 
truric mit den trurigen, alse ir sehint: ist mir an miner hant we, de sere tragint aelliu 
minü lit mit der hant, wan dti hant ist des seibin libis' . also spriche ich: swel 
mentsche der cristinhait gelit ist, dem tflt we und wol de ouch sin ebinmentschin we S5 
tat, der sin gelit ist von der cristenhait . ünsir herre ist der cristenhait houpt, und ist 
diu cristenhait der lip, und ain ielich selic mentsche ißt ain gelit der cristenhait . nu 



2. Got fehlt A. 12. den bo A. \1f daz — wo! fehlt A. 24. ich am Bande an- 
gefügt O. 



10 ff. im Anschluß an IL Cor. 11. 29. 14. Rom. 12, 15; I. Cor. 12, 26. 
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mentsche ist der cristenhait gelid. nu sprichet sant Paulus: 'swem nit we 
tüt sines gelides ser und sich nit vröwet sins eben mentschen hailes, der ist 
och nit ain gelid der cristenhait'. swel mentsche denn nidig ist, daz enist 
öch nit ain gelid ünsers herren. nu merki ain ieglich ment/iW/sche an im 
5 selben: wie vil es sich vröwe ains andern hailes und gelükes, und trurige 
ains andern unbailes und ungelükes, als vil ist es ain gelid unsere herren. 
swenne nu unser herre an dem jüngsten tage sinn gelid er samnent wirt und 
allen sinen Up, so wirt der nidig mentsche von im geschaiden, won er sin 
gelid nit enist an der minne. 

to Daz dritte dar an man die minne sol zaigen dem eben mentschen, daz 
ist daz ain iegliches mit dem andern sol sin gut taillen, swa es sin bedarf, 
also vil so es denn mag; daz höret weltlich lüt an. aber wir gaischlicben 
lüte sont och gaischlich almüsen geben, daz wir uns sont erbarmen über arm 
Inte, und sont in ünsren willen gen, daz wir in gern ir notdurft bütztint, 

15 möhtint wir, und sont och Got für sü bitten daz er si ergetzi irs gebresten 
mit [115'] im selben, ain hailig spricht: 'swer für den andern bittet, der 
bittet für sich selben', und dar umb sont ir für all die bitten die in ar- 
baiten sint. 

sprichit sant Paulus: 'swem niht we tflt sinis gelidis sere und der sich nüt vrowit einis 

20 ebin mentscbin hailiz, der enist niht ain gelit der cristenhait' . swel mentsche denne 
nidic ist, de enist ain gelit tinsirs herrin . nu merke ain ielich mentsche an im selbin: 
wie vil ez sich vrowe ainis andirne hailis und geltikiz, alse vil ist er ain gelit ünsirs 
herrin . Nit de ist diu boiste und dü unseligost untuginde dü sin darfe; wan mit nide 
enhet der mentsche enhain wolluste, wan im swinit lip und herze so er sihit de aim 

25 andirne sin dinc wol gat . und swie widerwerdecliche aim sin dinc giengi, so enhet 
doch ain mentsche deste me niht der es da nidot, und enhet ouch deste minre nit so ez 
aim wol gat, und enmac doch von rehtir untuginde ane nit nith gelan de aim andirne 
wol gat sin dinc . nu sprichit sant Paulus daz de ain zaichin ist de er niht ist ain 
gelit Gottis an der cristenhait . und so Got sinen lip samenonde wirt und sinu lider 

80 an dem jungestin tage und sinen lip denne bebaltit, so mfiz der nidige mentsche von 
im geschaidin werdin, wan er sin gelit niht ist an der minne. 

Daz dritte dar an ir die minne sunt zaigen dem ebin mentschin : de ir iuwir gut 
mit im sulnt tailne, swa erz bedarfte, alse vil so ir mugint: de hnrit welteliche lüte 
an . abir wir gaistlichin Inte sulne ouch gaisteliche almflein gebin, de wir uns sulne 

Sö irbarmen übir arme lüte, und sun inen ünsirne willen gen de wir inen gerne ir nofc- 
durfti bflztin, und mehtin wir, und sulne Got vür siu bitten de er sü irgezce ir 
brestin mit im Beibin . ain hailic man sprichit: 'wer vür den andirne bittit, der bitttt 
vür sich seibin', und darumbe sun wir vür alle die bittin die in arbaitin sint . swenne 

5. trurigen A. 6. In ains ist das s später hinzugefügt A. 10. dC] dem oder den ? 
14. bütz/tint am Ende und Anfang einer Zeile A. 23. nit] Sit mit falschem Initial G. da'fe Cr, 
mac Z. 27. nit Z, fehlt G. 31. niht ist Z, fehlt G. der ai« den korr. G. 32. e. m. de 
ist das ir Z. 33. de am ßande G. 34. wir weltelichin I« gaistlichin G. vdr Z, fehlt G. 
37. bittit der an dirne bittit der G. 89. wir] vur G. 
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Daz Vierde ist daz ain iegliches dem andern luterlich vergebe, daz im 
ie lait getet. und als ain ieglich mentsch welle daz im Got sin schulde ver- 
gebe, also 8ol och es sim eben mentschen vergeben; won vergit es nit, so 
vergit im och Got niemer. 

Swel mentsch disü zaichen nu an im nit enhat, der bat och der rehten 5 
minne nit. 

151.] Von der hymekchen Wirtschaft 

[Vidi angelum stantem in sole et clamavit voce magna etc./ 
'Ich sach ainen engel', sprichet sant Johans in Apocalypsi, 'in der sun- 
nen stan und schre mit ainer grosser stimme: "koment alles daz gefrigel io 
daz in dem hymel fluget, und samnent üch zü ainem grossen essenne Gottes". 

ain swestir sihit de ir swestir ist betrübit, so sol sie ir belfin ir beswerde tragin, und 
eol sie gfitelich mit milten wortin trostin, und sol ünsirne herrin vtir sie bitten de er 
ir herze tröste mit sinir gnade . und also sol ain ielich swestir mit der anderun in ir 
arbaiten sin . nu merken t bie: eit sich Got het uzgenomin, und de er de sprichit de 15 
er mit dem menteebin wil sin der in betrübde und in arbaiten ist sicbtrliche, so sol 
sich gerne ain ielich mentsch vlixen, de mit Got wil sin, de ez mit dem mentschin 
sie der in arbaitin ist an libe unde an herzin, sit Got selbe mit dem arbaitendim 
mentschin ist . swer denne mit dem mentschin ist, der ist mit Got; und swer mit Got 
welle sin, der sie mit dem betrobtim mentschin und tröste in und gibe im din herze, 20 
de er sine arbait uf im rfiwe, so rflwet Got uffin im an dem mentschin . du solt ouch 
vor ain ieliche swestir ünsirne herrin bittin , die du in arbaiten waist an libe und an 
herzin . und swenne du merkist de din swestir cranc sie an libe aide an dem gaiste, 
der solt du ir arbait lihteron alse vil so du maht, und solt Got bittin de er ir helfe ir 
arbait tragin, und de er sie tröste mit siner gnade . so du alaus din herze Inilist mit 25 
riinir swestir, so gist du ir din gaischlichin almUsin, de ist ain zaichin der minne. 

Daz vierde ist de du lutirliche allen den virgebest die dir ie dehain lait getatin . 
und alse du wellest de dir die virgeben den du schuldic bist, also solt du o T ch allen 
den virgebin die widir dich schuldic eint . und swel mentsche lange in sinem herzin 
trait de man im tot, unde ez niht virgit, de ist ain zaichin daz er der minne niht en- So 
hat widir amen ebb mentschin. 

7. Überschrift: fehlt WX, von aJlen hailigan von zweiter Hand zugefügt G, sce Joh's (rot) Z, 
Vp alrc heiligen dach Fhill, Sermo VIII von zweiter Band am Rande TP. 8. Der lat. Text 
fehlt A, Vivi (so) angPm staute sol' et c\ v. m. et ceta\ der Raum für das Initial V ist freige- 
lassen O. 9 f. Ich — stan] Disin wort schribit gant iohannes in apocalypsi . Er sähe aine engll 
stan . inder sunnun G. 12. swestir] prüder, so durchweg W. ir swest' od' ir broder betr. Ist Z, 
dann fährt Z teils mit masc. teils mit fem. pronom. weiter. 14. broder mit dem anderen in ir Z. 
IS. sie] wij siri 0. 21. er zu streichen? (P.) 22. swestir] brvder Z, ebenso 23. 26. 
31. Z fugt nach ebin mentschin noch bei: Das wir rehte minnen des helfe vns got amen. 

7. Das Stück findet sich in G Bl. 41'-; Z Bl. 48 k : darnach gedruckt bei Wackernagel S. 111; 
W BL 37'; X Bl. 39'; Phill. Bl. 192«; H Xr. 9.. 8. Apoc. 19, 17. 

Deuucho Tm* des Mittelalter* X. 12 
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Daz wort ist ze verstände von allen eugeln und haiigen, bi dem 
engil ist üns bezaichent ain ieglich predier; bi der sunnen du hailig schrift, 
da er inne sol stan; [115*] du groz stimme bezaichent die grossen girde die 
der predier han sol zü Gottes Worten; und als der engel sü ladet, also sol 

5 och der predier die lüte laden zü dem hymelriche. won der engel da 
sprach: 'koment alles daz gefügel daz in dem hymel flüget', da bi sint üns 
bezaichent alle die salgen seien die da sint, und alle die engele, und 6ch 
die mentschen die noch uff ertlich sint und aber mit iren gedänken und mit 
ir girde ze hymelriche koment, alz üns sant Paulus leret: 'nostra conver- 

io sacio in celis est etc.' 

Nu sint zwaiger hand essen: ains git der mentsch, daz ander git ünser 
herre Got und zü sim essenn, daz er da git, ladat er den mentschen; und 
kumet aber er allweg zü des mentschen essenn ungelatt. und da von liset 
man in Apocalypsi daz ünser herre alleweg stat und boset zü des mentschen 

15 hertzen; und verzihet im doch mänig mentsch sines hertzen und wil in nit in 
lassen, dar an merkent wir ünsers herren güti und sin erbärmde, daz er 
alle/lioywegent der besser ist und üns nach gat und den mentschen alle- 
weg ladet 

Nu sont ir merken vier ding an den ersten Worten. 

20 Daz erste ist daz der engel sprach: 'koment her!' mit dem worte sint 
wir geladet dar umbe daz wir ane schäme dar koment; won swer zü ainer 
hohzit käme ungeladet, der müsti wol schamrot stan. und da von daz wir 
ane schäm dar koment, so sint wir geladet, da von liset man von ainem 
fursten, der hatte hohzit, und ladet er ain vrowen, dü hiess Judiht, und sante 

25 zü ir ainen erberen botten und hiess in disü wort sprechen: 'ain gütü jung- 
frowe sol komen zü mim herren ane schäm und sol mit im essen und win 
trinken mit fröden'. daz gloset ain hailig man und spriht: 'es enist enhain 
ding güt won daz alle lüte gerent, und daz sich selben offent und meret'. 
und also sol ain jungfrow güt sin, daz ir alle lüte gerent. intrüwen, swelü 

1. veretAnde — hallgen] virneminne uon dem groz in tage . so man allir hailigon tac begat G. 

1 f. bi - predier] fehlt A, Nv ist fing bie d. e. bez. a. ieüch pr. G. 2. svnnun ist bezaichint 
d. h. G. 3. da] vfi de er schrai aine G. st de bezaichint Gr. 4. wort G. latte G. 
5. die] alle G. Wan de der G. da fehlt G. 6. bimilriche G. 7. salgen] hailigin G. 

da] zehimilriche G. and — engele fehlt G. 8 f. mit ir girde . nnde mit ir gedanc G. 

9. koment] wonent G. 10. etc. fehlt G. 11. sint — hand] lisit man uon G. 12. Got — 
mentschen] vn vnsir herre ladot allewege den mentachin . zedem ezzine . de er da git G. 
15. doch nil msnic G. w. in] w. sin G. 16. h. irbtermde . und sine gflti G. 17 f. gat . Uo de 
er abir allewege d. m. ladet . daran merken wir abir sine goti . ufl des mentschin cranchait . de 
wir nlht gotia mugin getan . ane sine gftti G. 20. her fehlt G. wort so sin G. 21. dar 
fehlt G. 22. stan] werdin G. da von] dar umbe G. 23. da] Und damian (dannan hier 
meistens) G. 24. bat ain hohegezit G. er] der vnrate G. 26. mit — und] ezzin mit minem 
berrin . und sol mit im G. 27. vnd de gL G. 28. daz alle] des alle G. o. un sich setbun 
merit G. 29. ain gOt j. gnt G. alle die 1. G. 

9. Fhüi. 3, 20. 14. Äpoc 3, 20. 25. Judith 12, 12. 
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jungfrowe sich flisset güter zühten, güter sitten und schöner gebärden, [115 d J 
der gerent alle lüte. wilt du allen lüten wol gevallen, so flisse dich daz du 
in allen dinen werchen sist rehter und güter gebärden, und da von sprichet 
sant Peter: 'liebü kint! ir sont üch flissen daz ir so güt sitten und gebärde 
habent, swer üch sehe, daz der Got an üch lobe, und daz si üwer zuht, 5 
üwer salden gerent'. ain gütü jungfrowe sol och sich selben ofnen in der 
bihte, daz si enhain ding lasse uugeoffnet durch schäm noch durch vorhte. 
ain gütü jungfrowe sol öch sich selben meren mit der minne; won dü minne 
ist bezaichent bi aim staine der die natur hatte, swaz der mentsch berürte, 
daz daz sin waz. also ist Och dü minne: dü zühet alles daz an sich daz si 10 
beruret und swaz si berüret, daz ist ir; won swaz der mentsche güter ding 
an ainandern minnet, daz ist alles sin. swer denn vil gütes welle gewin- 
nen, der minne alles daz er an aim ieglichen gütes sehe oder höre, so ist 
es alles sin. und da von [116*] ist dü minne glich dem füre, von des füres 
nature merkent: daz für ist haiss; und swaz dar in kumet, daz zühet es 15 
alles an sin nature, daz es im glich wirt. ze glicher wis ist dü minne ain 
für, won si ist haiss; und alles daz si minnet, daz zühet si in ir nature, 
daz es ir gelichet und da von sont wir minnen ällü gütü ding, so ziehent 
wir es mit der minne in uns, daz es üns glich wirt. aber der nidig 
mentsch, swaz der güter dinge siht an andren lüten, da von wirt zehant ain 20 
sturmwetter in sim hertzen. intrüwen, die verlierent baidü: daz si gütes 
tünt und daz ander lüt tünt, daz in der weders ze haile kumet und da 
von sol ain gütü jungfrow minnen alles daz si an ieman gütes vindet oder 
höret sagen, in trüwen, swelü jungfrow alz güt ist daz ir alle lüte gerent, 
und sich selben öffnet in der bihte und sich meret in der minne, dü mag 25 
wol an schäm ze hof komen. [116*] und daz er si nemmet ain jungfrowen, 
daz bezaichent daz si noch wachsen sol. man liset in dem wissagen Zacha- 
rya, der waz vil wunder alt, und solte ze aim male ain engel mit im reden, 
der engel waz so wise daz er sin nit verstünd, und sprach der engel zü 



1. zuht . . . sitte . . . gebierde G. 2. wilt da denne G. 3. in] an G. sist fehlt A. 

4. sitte G. 5. nach lobe] de iveh ivwir zuht unde ivwir sitte geeren . und die iveh schel- 
tint . und ivwir spottent . bindir iveh . de iveh die werden lobende . so sfi iveh gesehint G. 
6. un ivwirre s. G. 9. hetti G. mentsch] mit G. 10. wterc G. also] Zeglichir wise G. 

öch fehlt G. zfihit an sich allis de sie G. 11. sie ouch b. G. 12. ahn andirne G. 

daz ist a.J diu aint G. gfites] gAtir dinge G. 18. de er gotte a. aim iolichin mentschin 
siht aide bÄrit G. 15. dar in] lndc vöre G. 17. nature G, mlne A. 18. gelichet] gliche 
wirt G. i9f. nidig m.] mentsch der nidic ist G. 20. der g. d.] er gntis G. wirt im G. 

21. im sim A, üne G. die löte v. G. 21 f. daz — kumet] ir g&tln werke . uon dem 
nidc . un de o'ch andir lüte gntiz getont . Wan uon dem nide . den siu anderen löten ir hailiz 
erbunnon . da mit uirlierint sfi beidenthalp G. 23. vindet] sihit G. 24. nach sagen] so merot 
si sich G. 25. vn siu sich s. o. G. meret in] seibin m. mit G. diu scJe G. 27. in] 
uon G. 29. bat uirstandin G. 



4. I. Petr. 2, 12. 14 f. vgl. oben S. 58 Z. 1 ff. 27. Zach. 2, 4. 

12« 
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aim andern engel: 'rede mit dem kinde!' über daz wort sprichet sant 
Jeronimus, daz in der engel nemet ain kint, und er so gar alt waz, dar 
über spricht er daz wir allü kint sint, won wir wachsen sont. nu sprichet 
sant Paulus: 'wir sont alle wachsen in ainen volkomnen man', daz ist Jhesus 
5 Christus, der waz der erste der ie von dem ertlich gewüchs in daz hymel- 
rich; und alle die die im nach went volgen, die sont wachsen von dem ert- 
rich in daz hymelrich, in den volkomnen Jhesum Christum, also sol du sei 
sin ain gütü jungfrowe und sol och wachsen von dem ertlich in daz hymel- 
rich. entrüwen, so kumet si än schäm zü dem herren der si da hat 

10 geladet, und sol essen und trinken mit im in fröden. fll6 e ] waz sol du 
sei essen won daz waissin korn und win trinken mit fröden? und da von 
sprichet der wissag Ysayas: 'bi dem erweiten körne merkent wir sin güti. 
waz ist sin guti, waz ist sin schöni won daz erweit korn und win der 
mägde blüt?' bi dem er weiten korn verneinen wir sin guti, und bi dem 

15 wine sin schöni den win sol dü sele trinken mit fröden, daz ist daz 
si sin schönnes antlut iemer sol ane sehen mit fröden: daz ist der win der 
mägde blüt. 

Daz ander wort sont wir merken, daz er sprichet: 'samnent üch!' hie 
an merkent wir daz wir mit samenunge ze hymelriche sont komen; won 

20 s wer besament vert, der vert mit fröden und sicherlich; der aber aine vert, 
der vert unsicherlich. und da von sprichet der wissag Ysayas: 'ir sont us 
varen mit fröden und sont hin komen mit fride und sont enphangen werden 
mit lobe und mit sänge!' und daz er sprichet: 'ir sont us varen mit frodenV 
dar an merkent wir daz wir [116 "J mit samnung sont varen; won swa vil 

23 lüt mit enander vert, die hant fröde mit enander. daz er aber denne sprichet: 
'wir sont hin komen mit fride', daz merkent wir also: swer besament vert, 
der enfürhtet im nit. swenne wir denne also hin koment, so werdent wir 
enphangen mit lobe und mit sänge; und da vou sont wir gern in der mengi 
varen, so gelinget uns wol. also liset man von aim herren, der hiess Barach, 

so der wolte in ain ürlüg varen und sprach zü siner vrowen, dü hiess Delbora: 
'ich wil nit varen, du varest denn mit mir', do für dü vrowe mit im und 

6. alle die im G. 7. volkoroncnj uolle wahsinnem G. sol am Bande mit Venceisttngg- 
zekhen nachgetragen A. 8. dem fehlt G. daz fehlt G. 9. dem] rainem G. 9 f. der — 
geladet fehlt G. 10. essen — in] mit minem herrin . und trinkin win mit G. 11. waissin] 
wize G. 12. Ysajas] /. Zacharias. merkent] ui meinen *(?. 13. won] wc ist G. 15. daz 
ist fehlt G. 17. blüto . also schier so wir des winis getrinken . so werden wir alle blftginde ze- 
megdin . und dannan uon sun wir ilen . de wir des winis getrinke . Wan swer des winis ge» 
trinkit . ez sien wittewan . aide fi löte . aide swie wir sin . so werden wir alle zemegedin blft- 
ginde G. 18. sont w. merken] de wir ulrnemin sulne . de ist G. hie] dar G. 19. merkent 
wir] sulnt ir uirnemin, ebenso 24 G. 20. und fehlt G. 23. mit fröden fehlt A. 

24. won fehlt G. 25. aber fehlt G. 25 f. sprichit . de wir hin sun kom G. 26. merkent 
w. also] uirnemen w. ab' an die mienegi G. 30. varen] ritin 6. 31. denn fehlt G. 



do] vn G. 



4. Eph. 4, 13. 



12. Zach. 9, 17. 



21. hai 55, 12. 



31. Judic. 4, 8. 




Digitized by Google 



51. Von der hfmclschen Wirtschaft 



181 



gesigtent an ir viginden. entrüwen, dar an merkent wir: swer in der sam- 
nung vert, der überwindet alle sin viginde. und do der herre sin viginde 
hatt überwunden, do sprach du vrowe: 'ich bin dü Gotte wol singet*, über 
daz wort sprichet Beda: 'der mentsch singt Got [117 a J wol, der nit haisri 
hat von Sünden und der ain gerihtig zungun hat und der enhain temphi in 5 
der brüste hat. nu vernement die sünd an der haisri; won alz dü haisri 
ierret daz der mentsch nit wol singen mag, also ierret dü sünde den ment- 
schen daz er Got nit wol singet, daz och ain ungerihtige zungen h&t, dü 
gern hinder redet und verkeret sines ebencristens werch und trag ist Got 
ze lobeun, der mentsch singt öch übel vor Gotte. der öch denne dehain 10 
temphi hat in der brüste, der singet och Got übel, bi der temphi merkent 
wir: sweler mentsch lüdet sin ebencristen sins hailes und sins gelükes, der 
hat temphi in der brüst; daz ierret öch daz er nit wol singet vor Gotte. 
und da von sprichet er daz der mentsch wol singt und süsseklich, daz in 
Got gern höret und naiget sin oren zü sinem sänge, der ain luter gemute 15 
hat und enkain haisri von den Sünden, und der ain rihtig zungen hat, dü 
nieman hin[117>]der redet und berait ist Got ze lobenn, der ain Intern gaist 
hat und enkain temphi von nide, daz er alles daz minnet daz er au ieman 
gütes sink und alz dü gut vro Delbora sprach: 'ich bin dü Got wol singet', 
also sont wir üns flissen daz wir Got wol singent, daz wir enkain haisri 20 
habent von Sünden, und daz wir ain gerihtig znngen habent, dü nieman 
hinder rede und alweg berait si Got ze lobenn, und daz wir dehain temphi 
habent von nide, und daz wir alles daz wir an iemann gütes und hailes 
sehent, daz wir daz minnent: so singent wir wol vor Gotte. wir sont üns 
flissen och daz wir in der mengi varent, alz dü gut vrowe besament 25 
für, und daz si alle ir vigint überwand: also überwindet der mentsche sin 
sünde, der besament vert; aber die sich sundrent, den misselinget dik. und 
da von liset man von hern Jacobs tohter daz si sich sundret von dem ge- 
sinde, do gesach si ain herre und verzukte si und nam ir ir künschi. eu- 
trü/I27ywen, a j so geschürt noch allen den die sich gern sundrent von der 90 
samnung. die siht der tüfel an und nimet war irs sundrens und irs sundren 
Sinnes, und gevallent im alle sament wol, daz er si minnet; und dar nach 



4. eprichet] schribit G. nit] enhain O. hf. und — hat fehlt A, u. d. e, t het i. d. br. G. 

6. an der] an G. 7. singen mag! »ingit G. den] dem G. 9. cristens] mentschin, 
ebenso 12 G. und abir trage G. 11. merkent] virnemen G. 12. sweler] den nit . Vnd 
»welch G. 13. daz ierret Och] der singit oueb got vbil . vfl ierrit in G. 15. sin ore G. 

16. haisiri hette uon sundon G. gerihtc G. 17. ufl dü b. G. 19. gtt sprach 
vro Delbora A. 20. wil A. 22. wir ouch G. 23. und daz] de G. alles] allis 
de minnen G. iemann] allir menlichim G. 24. daz — minnent fehlt G. 24 f. sulne ouch 
ulizen vns . de G. 26 f. sin sünde] alle sine uiende G. 27. Abir den . die sich gerne s. G. 

28. daz auf Rasur A , wan G. 29. ain herre) der kfinic G. verzukte] minnot G- 
nam ir] benam G. 30. g. ouch noch G. 31. irs s. und fehlt G. 32. alle sament] also G. 

3. Judic. 5, 3. 28. Gen. 34, 1. 2. 
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beginnet er es in ze liebenn und raitzet sü nff daz sunder ding, daz si 
alles von der samnung ziehent; und so er si also vaste drin bringet daz sü 
nieman went volgen, si went alles iren sin für sich haben, so betrüget er si 
denne mit sinen bösen listen, daz si im volgent, und wirfet si denne in et- 

5 lieh sünde, und sint denne da mit verlorn, entrüwen, da von sont wir üs 
sundren nit und sont üns hüten vor allen sundren dingen, won es ist gar 
ungwärlich. der tüfel ist gar listig, daz er dik mit guten bilden den ment- 
schen verlaitet dar dannan in nieman bringen mag noch enkan. und da von 
sont wir alles an in der samnung varn, so varent wir sicherlich, wir süllent 

10 weder [117 4 ] vor varen noch hindnen nah komen; won et lieh went für 
varen und went fliegen e daz si geviderent. daz sint die die sich sundrent 
und sundrer ding an nement von der samnunge: die wellent lützel essen und 
noch minr schlaffen und niemer an dem bette erwarmen, und genement also 
venien und diseiplin daz si also top werdent daz si enwissent waz si 

is schaffen! intrüwen, so die wannent fliegen, so vallent si; und werdent dik 
die hindrosten die die vordrosten wännent sin. und da von sprichet der 
wissag daz die aller sicherlichost varent die in der mengi varent. ünser 
herre wolt nit allaine ze hymel varen, er für mit ainer grossen mengi, 
baidü engel und mentschen. in trüwen, da bi gab er üns ze mer- 

20 kenn daz och wir mit samnung dar sont varn, so varent wir vrölich. also 
spricht sant Johannes in Apocal^psi daz im wart erzaiget zwelf [HS'J 
scharen von der zwelf botten geschlahte, und ieglicher waz zwelf tusent; 
und sach ain schar, dü waz so gross daz si nieman geahten künde, und daz 
bezaichent alles daz och wir mit mengi varent ze hjmelricbe, so werdent 

25 wir mit eren enphangen. Orienes schribet von zwain und zwainzig Stetten 
da der sele sunderlich ere erbotten wirt, und wie die hymelschen engel und 
martrer und alles hymelsches her die sele grützent und enphahent mit 
grosser fröde. und koment die haiigen zwelf botten und enphahent die sele 



1. si »ich G. 4. sine A. 6. vor] uon G. 1. gütini bilde G. S. in] im G. 
bringen] gehclfin G. noch enkan fehlt G. 10. vor] uornan vftr G. won — went] wü- 
sche allewege varn inder menegi . Nu wen etliche löte G. 1). e siu g. G. dz si sint 
die A. 11 f. sundrent und fehlt G. 12. an] uz G. 13. und wen niemir G. also uil G. 

15. w&nnent] went <?, ebenso 16. 18. allaine] aine G. himilriche G. 20 f. also spr.] 
und also schribit G. 22. und d. zwelfbotten A, uor (/. uon) den zwelf G. ielichir schar 
warin G. 23. sähe do aine G. und daz] de G. 24. alles fehlt G. 24 f. varent — 
von] und inder schar zehimilriche sulne uarae . so uaren wir uroiliche . ufl werden enpfangin mit 
lobe un mit sänge . also sprichit der wizzage abacue . sop excel' . der üVwinder sol mich vörin 
uf mine hfthi (hof W) . mit sänge . Der öbirwinder de ist ünsir herre Jhesue Christus der het alle 
sine vinde vberwundin . der wil uns vflrcn . uf ünsir hfihi (hoff W) mit sänge . Vnsir hfihi ihove IV) 
de ist himilriche . dar wil er vörin v'ns . mit lobe und mit sänge . un dannan uon sprichit orige- 
nes . wie dü sele zehimilriche enpfangin wirt . und scribit G. 26/". un die hailigin marterer G. 

27. enpfant sie mit G. 
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und grützent si and gent ir alle ir fröde and iren Ion. dar nach grützent 
si die haiigen martrer and tünt ir alsam. dar nach grüzent si die 
haiigen bihter und die haiigen predier and die haiigen magde and tünt 
ir alsam. dar zü grützet si och frölich und süsseklich du werde mfiter 
Gottes und git ir sunderlich [118'J ere, der si nie hat denn all haiigen, die 5 
engel grützent si ieglicher besunder, and ieglich hailig und ieglichu sei 
sunderlich und tailt mit ir ir ere, ir fröde und iren Ion und sü mit in da 
wider, und also dik ain sei ze hymel kumet, so wirt och ain nüwü fröde 
da. und da von spricht her Job: 'min glorie, min fröde, min ere wirt täg- 
lich ernüwet'; won alz mänig sele täglich ze hymel riche kumet, also mänig w 
nuw fröde wirt da allem hymelschlichem her, also spricht sant Augustinus, 
und da von sont wir uns flissen daz wir üs gemainlich in der samnung 
haltint, daz wir mit mengi ze hymelriche koment, so werdent wir mit lobe 
und mit eren enphangen und mit fröden. 

Daz dritte wort daz waz daz daz essen gross waz. und da von be- 15 
durfent wir wol daz wir hungrig dar koment, daz wir vil mugint essen, 
und da von sprichet unser herre in dem ewangelio: 'sälig sint die da hun- 
gert, won si sont gesattet werden*. [11 8 e ] er spricht och durch des wissagen 

1. ir a.] der sele a. Ion . de sä sich vriwe . als ouch siv G. 2. tont ir alsam] gent 
der sele . allin den Ion . den siv mit ir martir nirdienont hain G. 8 f. predier — dar zä] bre- 
dicr . vn gent der sele allin den Ion . den siv mit bihte . an mit predie . ufi mit ierunge . un mit 
u astende . ufl mit wachenne . un mit geboraami . und mit msneger arbait hant nirdienot . de sich 
dü sele an dem Ion urowe reht als ouch siv . Darnahe grflzint sie die hailigin mregede . vn gent 
ir allin den Ion . den siv verdienot hant mit ir kfisebebait . unde de siv ir rainiz blät uz guzzin . 
darh vnsira herrin willin . un darb sine minne . So G. 4. fr6licb — sässeklich] minnecUche . 
vn uröliebe G. 5. ir] der sele die G. der — 8 wider] vn die wirdekait . die siv het vor 
telliv mentschin . de si daran sonderliche uroide habe . vn kurzeliche . also wirt ain ielich selic 
sele zehimUriche enpfangin . uon allim himilechin her . vnd grözint sie die engil . ieliche beeun- 
dir . ufi hainliche . vfl ieliche sele sundirlicbe . un git ir ir ere . vn ir uroide vn ir Ion . vnd git 
ouch dü sele ielichim engil . ielichim hailigin . vnd ielichir sele sundirlicbe ir Ion vnd ir uroide . 
die sie het virdienet G. 7. ir fehlt A. 8. ain sei] so diu sele G. himilriche G. öch] 
da G. 9. da und] vO G. her fehlt G. vroide . nnd min G. 10. taglieh fehlt G. 11. allem 
— Augustinus] und uon ielichir sele sundirliche . wirt alliz himilsebe her irurowit . un dannan 
uon spriebit sant aug9 . Allir den (der Z) mentBchon Ion . die zehimilricho komint . der ist alliz 
ainis ielichin mentschin sundirliche . ufi ist allir mentschon gemainliche . Entrtiwon dannan von 
wirt wol ir gfa irnvwit tegeliche . wan als nisenic sele . afi alse dike so debain sele . zehimilriche 
kumit . so wirt ir gfa vn ir uroide irnvwit vn gemerit . wan den Ion den sfi div sele denne vir- 
dienet bat . den bringit sü mit ir dar . un des lonts ist denne da me denne e . vn dannan uon 
nvwit sich tegelich ir gl'a . Wan siv sint elüv so minnecliche zesamin gefflgit und in aine willen 
so lutirliche geainberit . de sich ain ielich sele an der andirun uroide . vnd an ir wirdekait urowe . 
reht als an ir uroide . Vnd div nideroste sele, dü inhimilriche int . dü het alse ganze uroide . an 
des oberostin mentschin Ion . als ob sie den Ion an ir selbun hetti G. 14. eren] sänge G. 
15. daz waz] daran virnemen wir G. gr. waz] gr. ist G. \lf. da b. won si] hungerte sint 
die G. 18. dnreb — 184, 1 in] in dem wissagin . Dilata ob tuum . Mache dinen munt wlt . den 
wil ich G. 
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munt: 'tu uf wit diu munt, won ich wil dir in füllen!' dis sprichet er nit 
von dem munde mit dem ich rede, er sprichet es von der sele munde, den 
sont wir wit machen, won er dunket ünsern herren ze enge, und ist er 
doch von natur alz wit daz er verschlundi hj'melrich und ertlich, helle und 
5 tüfel und engel und alles daz ie wart; warint joch fünfzig tusent weit, die 
verschlund er wol än arbait. der munt daz ist der sele girde. wie sont 
wir disen munt gewitren? intrüwen, daz sont wir rainer girde, daz wir 
allü zerganklichü ding lassent varn und nit des gerent won Gottes und 
siner gnaden, also sprichet der wissag: 'herre, min sele ist verdorret und 

10 zerschrunden, alz daz ertlich daz lang ane wasser ist', intrüwen, er machet 
sinen munt wit daz er der h^melschen spise vil mag gessen, und dar umb 
sont wir im nach volgen und sont alle unser girde an Got keren, daz wir 
6ch [118* J der h^melschen spise vil mugent essen, intrüwen, unser herre 
bedarf wol daz daz essen groz si, da so mänig engel, so mänig hailig und 

15 so mänig tusent hailgü sei von gespiset wirt, und der ieglichs ain so witen 
mund hat von nature; und den noch ünser herre wil vil witer machen, also 
sant Job sprichet. nu merkent wie gross dis essen si, da so manig tusent 
engel so mänig tusent jar gessen haut, ünser vrow hat da mänig hundert 
jar gessen, und mänig tusent seien, die dis spis gessen hant mänig jar und ie 

20 enmitten an essent, und ist des essens noch als vil alz do si von erst be- 
gundent essen, und da von spricht der wissag: 'wie groz, wie mänigvalt 
ist dü vil here diner süssekait, die du hast verborgen den dich furhtent!' 
intrüwen, er hat daz höbet gebotten hin in und versuchet enwenig der 
h^melschen spise. sit nu dis essen so groz [119'J ist, so endurfent wir nit 

25 zwiveln, wir vindent och ze essenn so wir ze hjTnelrich koment; won ünser 
herre erfüllet ainer ieglicher sei girde, also daz si mag sprechen: 'ich enmag 
nit me\ und dis spise niessent si girlichen und süsklich mit ewiger rüwe. 



3. won) Vntrüwon G. 4. verschlundi] wol, Vcrbum fehlt G. belle] vß hellericbe ö. 
5. wirint] und wenn G. die] de G. 6. er wol] alliz dirro munt G. der m.J dirre m. G. 

7. mit r. g. G. 8. zerg. ding] dinc div zirgancliche sint G. nit de»] nütis G. 
9. also — wissag] vnd sulne alle vnsir girde . an got allain kerin also der wissage danid sprichit . 
Sicut terra sine aqua G. 11. mohti G. dar umb] dannan uon G. 12. vnsir sinne vn" 
girde genzeliche an Q. 13. öch fehlt G. 14. und fehlt G. 15. bailgu) tnaint G. 
bo w.l also w. G. 16. vfl dennoch vil witer wil in vnsir borrc machon G. 17. sant fehlt G. 

sprichit . Er wil dich ledigon von de engin munde . indie braitstun witi . vfi denne so wil 
er dich irvüllin . Nv G. si] ist G. 18. so manig fehlt G. hundert] tusint G. 19. tusint 
tuaint s. G. 20. von fehlt G. 21. vor wie] Quam magna multitudo G. 22. ist — here] 
dfi vili ist G, ist du vilhoit? (Boethe). den die dich G. 24. sit nu] Entrüwon sit G. 
25 f. won — mag] die iemir dar sulnt komin . vn vnsir herre ielich* sele girde irvfillit . de siv 
mehtin G. 27. nach me] so ist noch denne der spise alse uil . so ir maiat ie wart . ufl ezzint 
siv sie iemir an ende . vtt ist doch also groz . undo alse öbir vlüzzic . als do sü eretc begondon 
ezzin G. siv iemir girliche G. 
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und da von so sprichet her Job: 'du völli dines tisches sol sin ain statu 
ruwe\ 

Daz Vierde wort ist daz dis essen Gottes ist dar an merkent wir daz 
er sich selben ze lone wil geben der salgen sele, und wil si reht mit sin 
selbes güti durch fli essen, und da von sprichet sant Job: 'si sont sich uff 5 
den obrosten naigen, und sont denne zerfliessen von wunnen, von fröden und 
von sussekait'. dar an merken wir daz si all ir fröde an Got süchent, und 
naigent sich zü siner güti und vindent an im alle überflüssig sussekait, daz 
si reht zerfliessent von wunnen und von fröden, daz si reht in Got [119 b J 
swebent, und sint sin also vol daz nüt me in si mag. da von spricht der w 
wissag: 'si sehent und minnent in und zerfliessent denne von süskait und 
werdent sich denne wundrent und wirt gebraitet ir hertz'. nu merkent dis 
wort: zem ersten sehent si Got, dar nach minnent sü in; won des enmugent 
si nit überwerden, so si an Gotte so vil süskait und schonhait sehent, si 
müssent in minnen. dar nach zerfliessent si von der überflüssigen güti du 15 
von Gotte flüsset in die sele, und werdent sich denn wundrent der wunder- 
lichen güti dü an Got ist, und von der güti so wirt gebraitet ir hertze, daz 
sü alle creature minnent in Gotte und Got in aller creature. 



1. »o fehlt G. her fehlt G. völli] rtwe G. \f. ain s. rowe] inuollir vaizti . daran 
uirnemen wir de wir dise spiee rüwecliche niezen . Vnde de er sprichit si sol sin in vollir vaizti . 
daran uirnemen wir de die trahta zehimilriche als menicualt ist . sint . vnde ist ir alse nil . de aiv 
niemä gar gebruchin mac . wan »wie vil aiv iemir mit ir girde begrifen mugin . vroide . wnne . 
sftzekait . daz s hant aiv alliz tusint ualt G. 3. wort ist] wort G. merkent] virnemen G, ähn- 
lich 7. 5. sant fehlt G. 8. alle o.) als übir mezige G. 9. und fehlt G. nach fröden) 
vn ünsir herre der vlüzit indie sclan G. reht fehlt G. 10. und — mag] vn dannan uon 
sprichit sant Bernh" . Der ain brosemun lait inwin . aide inhonic . so durh ulüzit daz honic die 
brosemun . de sie rohto uol wirt . vnd sweifit (sweibit Z) doch de honic vbir die brosemun allont- 
halbin . Rehte ze glichir wise sprichit er durh vlfizit ünsir herre die sele . de sie reht uol ist . 
der gotlichun sflzekait . vfl swiefit (swemit Z) doch in allcnthalbin übir . de sie rehto ingot swebit . 
also gent ouch die maistir aine glichesami . alse sie wol mugin . da ain brunne inainem velse 
entsprunge . der enmac sich niht enthaltin er inswaime alübir . also swaimit ouch ünsir herre 
alübir die sele . in allenthalbin . und ist sin doch alse gar uol . de nümme in sich mac . Unde G. 

11. wissage esayas . Vidimus . amabimus . affluimus in . Siv G. IS. zemerste so sehint G. 

darnahe so m. G. 17. so fehlt G. IS. nach aller creature] vnd wirt div sele also ge- 
braitit . de siv minnet »lliv dinc . inallen dingin . vnd vnsir (v. herre Z) zirulüzit allumbe sie . de 
sie rehte mit got ailumbeuangin ist GZW. 
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152.] Von dem unrehten und von dem rehten weg. 

fJustum deduxit dominus per vias rectas et ostendit Uli regnum dei etc.] 
'Unser herre laitet den rehten mentschen durch den rehten weg und 

zaiget im Gottes riche'. 
5 Disü wurt liset man in dem büche der wishait und sint dar an vier 

ding ze merkenn. 

Daz erst ist wer der laiter si es [119'] ist unser herre, der ist din 
laiter und din behüter; won swie vil der mentsch tngend und sälden hetti, 
so möht er doch nit stat bliben, und enware ünser herre mit siner gnade und 

10 mit siner böte bi im nit. man liset in der alten e: do ünser herre die juden 
durch die wüsti fürte, do gab er in ain fürin sul, daz sü ze naht da von 
lieht hettint, und den tag gab er inen ainen wölken, der si beschattet vor 
der hitze. hie bi ist bezaichent daz ünser herre ains ieglichen rehten ment- 
schen laiter ist und behüter ist in der wüsti dirre eilenden weit, won swie 

i& wol ain mentsch behüt wäri, und fnrti in ünser herre nit mit siner gnade, 
so verierreti er in der wüsti. man liset in dem ersten büche daz ünser herre 
hern Moysen sante, daz er daz israhelsch volk fürti von Egypto. do sprach 
er: 'varent enweg! ich wil minen engel mit üch senden, der üch laiti. ich 
fürht daz mich daz volk sere erzürne, füre ich [119*] selb mit üch\ do 

20 sprach der wissag: 'herre, daz went wir nit tün, du müst selb varen mit 
uns*, do sprach ünser herre: 'varent enweg! ich gib dir minen engel*. do 
sprach aber Moeses: 'herre, wellest du nit mit üns, so lass uns reht an dirre 
selben statt bliben; won wir went nit varen, du varist denn mit üns'. dis 
bezaichent aber daz ünser herre ain laiter ist und ain behüter ains ieglichen 

25 mentschen. und swie er aim ieglichen mentschen hat bevolhen ainen engel, 
so ist er doch der got der üns ze allen ziten behüten raüss. also sprichet 
der wissag: 'o herre, swenne du den mentschen usser diner hüte last, so ist 
er tot au allen salden'. dar an sont ir merken daz ünser herr ain laiter 
ist des rehten mentschen. 



1. l'Jberschrift fehlt G, Dis ep'chit d s heilige geist (rot) Z, Vä eyme confessoir sennoy Phill. 

2. Der tat Text fehlt A. 3. Unser — 6 merkenn] Disiv wort 1. m. in den bächin d. wta- 
hait . de (da Z) sprichit der hailic gaist . Unßir herre 1. d. r. m. d. d. r. w. n. Agit im g. riche . In 
(an Z) den wortin sunt ir merkin vier ding GZ. 7. si] ist G. din] ain G. 8. din b.] 
ain b. ainis ielichin mentschin G. 9. nit lange stete G. 13. der fehlt G. rehten fehlt G. 

14. ist fehlt beidemal G. 16. vrierreti A. herre fehlt A. 17. egypto lant G. 18. er] 
vnsir herre zeinen G. 19. zesere G. 20. wir n. t.) wise nnt G, wir in hein wis niht Z. 
21. var G. 22. nüt selbe uam mit G. 28. selben fehlt G. denn fehlt G. 24. bez. 
aber] ist abir bezaichint dabie G. 25. und] wan G. aim] ainen G. ainen] ainem G. 
26. doch fehlt G. 28. ir denne m. G. 



1. Die Predigt findet «ich in G BI. 45 e , Z BI 53', H Nr. 10, Phill. BI 209*; fehlt \Y, .V, 
Arundel. 2. Sap. 10, 10. 10. Sap. 10, 17; Exod. 14, 19 f. 17 f. Exod. 33, 1 ff. 
25. Ps. 90, 11. 27. im Aiufchluß an Ps. 83, 6 ? 
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Daz ander ist daz er den rehten mentschen laitet. ain rehter mentsch 
ist der aim ieglichen ding sin reht git [120"} und ällü ding mit reht voll- 
endet, spricht sant Paulos. 

-Daz dritte ist daz er laitet an den rehten weg. nu sint vier ding dü 
zu aim güten weg hörent daz erst ist daz er si haiter und gesihtig; daz 5 
ander daz er ane bühel und ane staine si, daz sich der mentsche nit enstoz; 
daz dritte daz er schön si an lachun, daz sich der mentsch nit entrainni; 
daz Vierde daz er eben si ane krümbi. 

Nu hörent ir dik von der weit weg sagen, der ist zem ersten wit 
und enget aber alweg; won von aim tag zü dem andern altet der mentsche, 10 
und twinget in mänig arbait und kumber, daz er niemer gantz fröd gewinnet, 
und nach der arbait gat dü ewig not der weg ist järoerlich und arbait- 
sam. aber der weg des hymelriches der ist zem ersten enge und vil herte 
und witet aber taglich; won so der mentsche zem ersten in gaischlich leben 
kunt, so dunket er in vil wun/i^Ö*/der hert und vil mülich, won er müss 15 
nbel gessen und getrinken und übel geligen, und müss manig ungemach han, 
daz im we tüt. aber dar nach von tag ze tag so wirt es im ie lihter 
und ie lihter, so ünser herre sin hertz gebraitet mit der minne, alz der wis- 
sag spricht: 'herre', spricht er, 'ich lüf indem weg dinr gebot, do gebraitest 
du min hertz*. also sprich ich von dem gaischlichen mentschen: so der be- 20 
ginnet die tugend üben, daz er von ainer tilgend in die andren gat, so wirt 
sin hertz also gebraitet mit der minne daz er denn reht lihteklich löfet in 
dem wege. also witret der weg taglich der zü dem hymel gat; won waz 
dem mentschen zem ersten in geistlichem lebenn vil wunder sw&r ist, daz 
wirt dar nach im vil wunder süss und liht , so im ünser herre daz hertze 25 
also gebraitot mit der minne. 

Nu müssint wir vier ding han, alz ich e sprach, dü zü aim güten weg 
hörent: daz ist lieht, ebni, schöni und 1120'] schlihti. nu sint vier sunder- 
lich tugend die dar zü hörent daz wir den rehten weg gangent, den ünser 
herre laitet den rehten mentschen. *> 

Dü erste tugent ist wisshait. dü ist daz lieht daz den weg entlühten 
sol, daz der mentsch wisse wa er hin gan sölle, da er reht gange, nu ist 

if. ain — ist] Der menteche ist ain r. m. G. 3. spricht s. P.] Also spr. s. P. Der mentsche 
ist ainegun ain rehte mentsche . der allen dingin rchte tot . und ielichi dinge sin rehte git G. 
4. ist] de ir an disen wortin merkint (merken Z) sulnt . de ist G. an fehlt G. 5. si] ist G. 

6. er — daz] er slehte sie . de not buhele noch etain dran sie . da G. nit enstoz] ane 
stoze G. 7. dritte ist de G. 8. vierde ist de (das er Z) ebin sie vüre sich ane erfimbi G. 
y. ui) wit G. 13. vil fehlt G. 16. getrinken n. übel fehlt G. 18. herre dem mentschin 
s. G. 19. vor herre] Viam mandatorum tuormn cueurri G. \%f. do du gebr. G. 23. himil- 
riche G. waz] de G. 25. lihte . unde oroiliebe G. 26. also fehlt G. 28. und fehlt G. 
31. tuginde de ist G. 32. waiz G. s. da] sol de G. 

3. im Anschluß an I. Cor. 10, 24; Phil. 2, 4; 3, 15; Col. 4, 12 » 9. vgl oben S. 12 Z.8ff. 
19. Ps. 118, 32. 
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der lüte harte vil die disen weg nit gand; won ir ist vil die wise sint von 
der schrift und von natore, und ist an in doch nit tugend. man liset von 
mängem haiden der groz wishait hatte, und waz doch an im nit tugend. 
du wisshait ist allain ain tugend du daz best erweit und daz minnet über 

5 allü ding, nu hat du tugend werch under ir die si würket, und etlicbü 
werch geschehent vor der tugend und etlichü dar nach, du werch dü si 
vor hin tüt, e daz si ain tugend werde, daz ist daz si erkennet übel und 
güt, und erkennet wa von daz übel übel ist und daz güt güt, und Jean dü 
zwai [120 ä ] von enander geschaiden. wisshait erkennet och zwüschent zwain 

10 guten daz best, und under allen guten erkennet si daz best güt, daz ist Got, 
daz ist daz obrost güt. nu ist der lüt vil die wol erkennent übel und güt, 
und och wol erkennent daz Got daz obrost güt ist und daz ällü güti von 
im flüsset (alz sant Augustinus sprichet: 'alles daz güt ist, daz ist von 
Got güt, und enkain ding ist güt von im selben aigenlichen, won Got ist 

15 aller ding güti'), und swie doch daz etlich lüt wol erkennent und wissent 
von wishait, so ist doch dü wisshait nit ain tugent; won swie wol si es 
wissent, so erwellent si doch Got nit über ällü ding und über alle güti, und 
da von ist ir wisshait nit ain tugend. aber der mentsch der von siner 
wisshait daz best er weit ze minnende über ällü ding, des wisshait ist allain 

20 ain tugent. und so denn wisshait ain tugent [121") wirt, alz ich üch geseit 
han, so hat si denne etlich tugent under ir, mit der si sich übet dü erst 
ist gehügde vervarner ding; dü ander ist verstau tnust gegen würtiger dinge; 
dü dritte ist fürsehung künftiger dinge, an disen drin dingen übet wiss- 
hait ir werch. hie von sprichet Seneca: 'der mentsch sol sin leben in 

25 drü taillen'. daz erst ist, alz ich vor sprach, daz du haben solt gehügde 
vervarner ding, daz du Got dik grozlich erzürnet hast, der mentsche sol 
allwege gedenken an sin sünde dar umb daz es im lait si, und daz er sich 
dester me demütige, daz ander ist beschaidenhait gegen würtiger ding, also 
daz du allü ding in der beschaidenhait tügist, daz Got der von gelopt werde. 

so ünserm herren ist kain dienest genäme der an beschaidenhait ist, und da von 
bedurfent wir wol beschaidenhait in [121"] allen ünsren werchen. daz dritte 



1 f. disen — nature] wise sint baidti von der a. ufi uon ir wisin «Inno G. 2. n. uin toginde G, 
ebenso 8. 8. g. gftt Ist vnd Q. kan fehlt A. 9. wol geachaidin G. w. div irkennit G. 

zwüachent] undir G. 10. bezzire G. 11. dz ist dz lat dz A. harte vil G. übel 
u. g.] vfl uon wiahait wol wizzin . wc vbil u. g. iat G. 12. och fehlt G. got fehlt G. 
14. won Got] wan ainegun got der G. 16. und awio — und] aprlchit er . un doch swie wol 
etliche lüte G. 17. doch Got] ain G. ding — gflti] gftt G. 18. vou iat] eniat ouch G. 
20. und fehlt G. da wiahait G. 21. der si Bich] den sich div wiahait <?. 23. iat fehlt G. 
23/*. o. sich wisshait A, ft. div wishait G. 25. erat fehlt G. haben a. g.] gehfigin (corr. am 
gegugin) solt G. 26. nach baat] wan awer des wolti ulrgezzin . aprichit er . de er widir got het 
grozliche gelebit . der lebeti vnaicbcrliche G. 29. ellü dinfi dinc i. d. b. und inder tuginde G. 



24. vgl. oben 8. 130 Z. 2. 
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ist fürsehung künftiger dinge, daz da dich also wislich and als tngentlich 
haltist engegen den dingen die dich mogent an gan, daz du von Got nit 
geschaiden werdest da mäht dik lernen an vervarnen dingen du ding dü 
dir künftig sint nu höre! gang hin an ain statt, da widervert dir liht 
etlich schad an diner sele. so du denn wilt an ander oder an die selben 5 
statt gan, da dir ain samlichs beschehen mag, so solt du gedenken an den 
schaden der dir da widervaren ist, und solt gedenken: gast du aber dar, es 
widervert dir liht aber, und also mäht du an aim ieglichen ding merken 
wie du dich vor künftigen dingen hüten süllest. intrüwen, der aber nit für- 
sehen wil ain ieglich ding, der mag dike vellig werden, spricht ain wiser 10 
man. also, sprich ich, ist dü wizhait ain lieht daz den rehten weg ent- 
lühtet; daz ist dü wisshait, [121 e ] sprich ich, dü daz best erweit. 

Dü andir tugend daz ist sterki. dü machet den weg eben, daz sich der 
mentsch nit stosse. da von sprichet der wissag Ysayas: 'die ruhen weg 
sont senfte sin, und die bühelten weg sont eben werden*, nu sont ir wissen 1» 
daz nit ällü sterki ain tugend ist, won allain dü so der mentsche dem 
vesteklich an haftet daz dü wisshait hat erwellet über allü ding, nu sehent 
wie wol sich dis füget! zem ersten erweit dü reht wisshait daz beste güt, 
dar nach gat dü sterki, daz der mentsch mit allen sinen sinnen dem kreftek- 
lich an hafte daz er da hat erweit nu hat aber dü tugend etlichü werch 20 
die da vor geschahent und dar nach, zem ersten gat daz werch vor der 
tugend daz der mentsch sin hertze vesteklich gehefte, wie er dem an ge- 
hafte mit rehter kraft daz er hat erweit dar nach wirt es ain tugend, 
so er den willen hat [12V] daz er dem obrosten güt krefteklich an haften 
wil. nu hat aber dü tugend werch an den si sich übet, daz ist daz der 25 
mentsche gedultig si engegen allen dingen die in an gänt, und enkain vigint- 
schafte noch räche zü iemann hat der im übel tüt da von sprichet ain 
wiser man: 'daz ist dü best räche die du gettin maht, daz du wol maht 
vergeben von rehtem hertzen den die dir liden tünt'. und also sont ir stark 



1. fursebung k. d.] de da solt vörechin k. d. G. S. da ding] wie da dich solt baltin gegin 
den dingin G. 4. gang hin] wie . Gan ich iezo G. mir G, erste P., ebenso im folgenden bis 8. 
5. denne hemabe G. 7. gast da] Vntröwon gienge ich G. 8. an fehlt A. merken] lernen G. 

9. h. süllcat] behfltiate G. 10 f. spricht — man] Also spr. a. w. m. Swer sich niht vfirsibt . der 
dinge . da er ine gcnallin mac . der uallit ineiliv dinge vngewerliche G. 11. ich denne de d. 
w. ist de I. div d. r. ir wek G. 12. daz ist — ich] div wishait ist so G. 13- Vierde A. 
14. vor die] Ernnt prava in directa G. rebten/lG, ruhen Z. 15. Bin] w erdin G. nu — wissen] 
Nu ist der tuginde sterki . da tA geordinot . de sie den wec ebin mache . Na spricho ich abir G. 
16. won — so] Div sterki ist aliain ain tuginde de G. 18. wie rehte wol G. dis fehlt fälsch- 
lich G. 19. mit — sinnen fehlt G. 20. da fehlt G. 21. da — und] uor geschchint . 
unde etiiehiv G. 22. vest. gehefte] ueste unde denke G. 23. es] sin wishait G. 24. so er] 
so der mentsche G. 25 f. de ist der m. der g. ist ingegen a. den dingin G. 27. iemann] 
dem G. 28. getan m.] iemir maht gehan G. 20. den fehlt G. besser lait G. 
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sin daz ir luterlich vergebent allen den die üch ie lait getatent. es enist 
nit genüg da mitte daz du inen enhaines Übels ganst, du solt in och gerne 
wol tün. und alle die wile daz du des nit tust, so solt du daz fürhten 
daz och dir Got dine sünde nit vergebe, won er sprichet also: 'reht alz ir 

5 den vergent die üch lait tünt, alz vergib och ich üch üwer schulde', man 
liset von sant Stephan [122*] daz er nider viel uff sinü knü und bat für die 
die in staintent. und daz hatt er gelernet von sinem maister Jhesu Christo, 
do er ietz an dem erütz stünt, do batt er für die die in martrotent. dem 
selben Gotte sont och wir nach volgen, und sont luterlichen vergeben allen 

10 den die uns ie dehain lait getatent oder noch tünt, und sont vesten müt 
han daz uns enkain ding so grosses an gan muge daz üns von Gotte iemer 
geschaide. ain wis man sprichet: 'du solt nit sprechen, so dir din vigint 
übel tügi: "er hat mir übel getan"; du solt sprechen: "er wolt mir übel 
tün", won du alz vest und alz stark solt sin daz dir nieman übel mag 

15 getün, und solt din reht un erschroklichen behalten, und solt alz starklich 
an im haften den du hast erweit, daz du ab dehaim ding erschrikest. und 
swaz dich an gat, so (122'] solt du gedenken: ich mag dis wol über- 
winden'. 

Dü dritte tugend ist rainkait dü haltet den weg schone und suber. 

20 und da von stat geschriben: 'sin weg sint schone*, daz ist an zwivel war: 
sin weg sint schön weg, ünsers herren, sprich ich. nu sint zwai ding die 
den mentschen ziehent uss der mitli des weges, daz er entraint wirt: der 
ist ains dü schonhait der creature; daz ander ist ain angebornü untugent. 
nu möhti üch wunder nemen wie sich daz gefügti daz du creatur ain schon- 

25 hait ist, und si doch den mentschen entrainnet, daz merkent kurtzlich: dü 
sei ist also gescaffen daz si über all creatur ist, und ist ir statt entzwüschent 
Got und der creature. daz mittel tail sol dü sei alwegent halten, daz si 
sich under Got naigi und sich über all creatur habi. swenn sich denn dü 
sele under daz naiget daz under ir ist, so ist si uss der mitli komen und 

so wirt denne entrainnet und [122*] wirt dem undertanig daz ir undertAnig solt 
sin, daz ist dü creature; daz si die an etlichen dingen me minnet denn Got, 
swaz daz ist, daz entrainnet die sele. nu spricht sant Augustinus: 'swie 
schön und wie luter silber und gold ist, so fleket es doch den gitigen ment- 

I. ie dehain lait G. 2. niht allain G. im beidemal G. ßch] alae G. 3. ton . als 
ouch e' G. 7. in da »t G. und — er] Entrtiwan er bat ex G. 10. ie — noch] lait G. 
10 f. sulnt also uesti» gcmAtc han G. 11. üns] iv beidemal G. ilf. iemer g.) müge g. ir en- 
wellent im stetoeliche vfi krefteliche an haften G. 12. nit] niemir G. 14. wan da solt ueste n. 
also st. ain G. 15/*. starklich — haften] stark sin an im zehaftenne G. 16. dv A. 19. tu- 
ginde de ist G. 20. und — geschriben] da uon sprichit der hailige gaist . Vie eins vie pulcre G. 

schone wege G. 21. sin — ich] de önsire herrin wege schöne wege sint G. 24. dv A. 
27. creature . also de niht ob ir ist . wan ainegun got . und undir (u. ir Z) ist elliv creature G. 
29. der mitli] dem mitil tail G. 80. de ir uon nature u. G. S2. ist inder witun weite G. 
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sehen', ze glicher wis merkent: ain ieglich ding waz schön und lustig ist, 
daz zühet den mentschen uss der mitli, da du sei inne solt stan, da si statt 
hat entzwüschent Got und der creatur. daz ander ding daz och den ment- 
schen zühet uss der mitli, daz haisset libido, daz ist ain angebornü nature. 
du zühet den mentschen zu den Sünden, es si im liep oder lait. und der na- 5 
tur ist nieman änig won ünsrü vrow sant Maria und ir sun Jhesus Christus, 
dis natur mag gantzlich nieman verdruken an im selben, ain mentsche mag 
ir aber also widerstan daz es ir mit dem willen nüt gevolge; won swenn 
der mentsch [122*1 bös gedänk oder bös girde hat, all die wil untz im daz 
lait ist und im vast wider stät, so ist es im nit sünde. swenne er aber mit io 
dem willen gevolget, so ist dü sünde volbraht in dem hertzen. daz ist hobt 
sünde, ob daz werch och hobt sünde ist daz der mentsch gern tati. nu höre 
wie! han ich den willen daz ich ainen man gern schlügi durch vigintschaft, 
der wille ist mir ain höbet sünde, won daz werch ist och höbet sünde. und 
kurzeliche also ist ez umbe ain ieglich ding daz höbet sünde ist : der wille 15 
den ich da zü han, der ist och höbet sünde; und dar umbe sol der mentsche 
alwegent wider den willen striten, daz er niemer gevolge; won swenn der 
wille gevolget, so ist dü sei tot. sant Paulus sprichet: 'der gaist ist alweg 
stritent wider daz flaisch und daz flaisch wider dem gaist*. und die wil untz 
der gaist über windet den lip, so ist der mentsch in der mitli; so sich aber 20 
der gaist naiget under den lip, so ist dü sei von Got geschaiden. her 
Salomon sprichet: 'swer sinen kneht zärtlichen zühet, der [123°] machet in 
ungehörig', und dar umb sont wir ünsren lip kestigen. der lip ist der sele 
kneht, und dar umb gezimt wol daz er undertänig si der sei. swenne nu 
der mentsch gewar wirt daz in sin nature ze sünden gerne zuge, so sol er 25 
sim lip arbait uf legen, daz er dem gaiste gehorsam werde und dü nature 
an im me werde verdruket. und alle die wile der mentsche sich also haltet, 
so blibet dü sele an ir statt in der mitli. 



2. da si] de sie G. 3. hetti G. daz ander] So sie dennc die »chonhait der creaturc 
me minnet . denne er zerehte an! . so oaigit sie sich uon der etat . dü ir ist . wan der mentsche 
ensolti enbain dinc minnen durh sich seibin . wan got ainegnn . swenne ich denne debain dinc 
minnö durh sich selbis . so bin ich nzzir der midi geuallin . an wirde entrainit . Nv sulne wir 
6ns vlizin . de wir reht Inder mitli standen . de wir enhain dinc minne . dnrh sich selbiz . wan 
ainogun darb got . Nv ist ain andir G. 4. haisset] ist G. an in angeborno späterer Zu- 
satz A. 5. zu den] ze G. 6. sant — sun] and G. 7. gantzlich — ain] alzogis nieman 
a. L virdrukin . der G. 8. also wol G. 9. daz] ez G. 12. och fehlt G. ttf h. wie] 
hoirint hie G. 14. ain fehlt G. won — 1« hoberafinde fehlt A. 16. mentsche fehlt A. 

17. allewege aaste striten w. d. w. G. er im niemir G. 19. u. alle die wil G. 21. her 
fehlt G. 22 f. machet i. u.] wirt im widir h8irich G. 24. und - nu] swelch mentsche 
denne sinen lip het inzartehchim lebinne . der wirt dem gaiste widir boirich . vnd darumbe suln 
wir vnsirne lip kestigon . mit arbaitin . de wir (er Z) dem gaist undirtxnic werden (werde Z) . und 
swenne G. 26. lip] lebin G. arbait gerne u. G. 27. me fehlt G. 
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Du Vierde tagend ist rehtkait. dü rihtet den weg, daz ist daz si ieg- 
lichem ding sin reht git: zem ersten ünsrem herren, dar nach dem ment- 
schen selben, dar nach dim ebencristan. 

Nu sint drier band sünde die den mentschen ierrent uff dem wege. 

5 DA erst ist der an Got sündet, daz ist: swer nit gelobet daz Got ie waz 
an angenge und iemer ist an ende, der sündet an Ootte. swer och Got sin 
ding verkeret, [123 b J also daz er sin getat berefzet und gedenket oder 
sprichet: wie tüt unser herre süss, daz er dis und dis tüt, und daz und daz 
nit tüt, er sölti dis und ens tün! swer in also maistret, der sündet och 

10 an Gotte. swer och in versüchet, der sündet och an Gotte, alz ob ich 
giengi uff ain münster und sprungi her ab und täti daz in der fräfli daz 
ich gedahti: wil mich Got behüten, er behütet mich wol! daz ist war: swaz 
Got wil, daz geschiht^ doch hat er dem mentschen wissen und beschaidenhait 
gegeben dar umbe daz er sich selben behüti, alz vil alz er mag. und swer 

15 dis tüt, der tüt gross sünde. nieman sol sich also frävenlich an Got lassen 
daz er dekain ding tügi da mit er sich selben verliere, man liset daz der 
tüfel ünsern herren versüchte, do er in mentschlicher nature uff ertlich waz. 
er sprach zü im, do er uff des tempels zinnen stünt: 'la dich hie nider, 
won es ist geschriben daz Got sinen [123 e J engein gebotten hat daz si dich 

20 behütint und dir nit lassint werden', do sprach unser herre: War fürder, 
Sathanas! du solt nit versuchen dinen herren und dinen Got'. und also 
sprich ich daz der mentsch sündet der Got versüchet. 



1. dritte AGZ. tu/rinde diu ist G. daz Ist] Der tuginde werk ist G. 2 f. git . finsirme 
herrin zemerste . Danah mir selbnn . vnd minem ebin cristsenin G. 5. daz ist] Nu mehtint ir 
sprechin wie ir an got söndetint . De besebaide ich iv G. 6. swer] wan de bewarft \n»ir herre 
selbe . de er wc an anegenge . vnd iemir (i. ist Z) an endo . Wan lisit de finsir herre moyses sant . 
de er sin volk losri von egjpton lant . Do sprach moyses . sv englonbint mir nit . de du mich 
habest gesant . Do sprach v'nsir herre . var cht da cnwck vfi sage inen de ich dich ban gecant . Do 
sprach v'nsir herre moyses . Herre uon wem so! ich inen sagen . der mich habe gesant . Do sprach 
önsir herre: moyses sprich ze inen . Der da ist der hat mich zö iv gesant . In dem wort gap er 
v'ns urkände . de er ic wc an iemir ist . de wc de aiginlichste wort . de ie uon der ewikait ge- 
sprochin wart . de er sprach . der da ist . da mit gap er vns vrkunde . de wir de veatecliche ge- 
ioubin sulne . de er ie wc vfl iemir ist . vfi swer daran zwiuclot . der sfindot an got . Der G. 

Got] finsirme h'rin G. 7. also — und] und in berefflt . also de er G. S/1 daz 
er — ton] er solt suz uft so tAn . er solt diain lazin sterbin . vfi diain lazin lebin G. 9. in] 
v'nsirne herrin G, ebenso 10. maisterot vnd im sinfi werk nirkerit Ö. och fehlt G. 
10. an fehlt A. 10 f. alz — giengi] Nu merkint wie . Gienge ich G. 13. er d. m.] finsir 
herre G. 14. alz er] er G. 15. an Got fehlt A. 16. vor man] der mentsche ist im seibin 
schuldic . de er bebfitin mac vor schadin libiz vnd sele G. IS. er spr.] vnd spr. G. hie] 
her G. 19. won] vnsir h*re bebfitit dich G. Got s. e.] ünsir herre einem engil G. 19 f. si — 
werden] er behfite alle dine wege G. 20. vor var] Vade sathanas G. 21. du s. nit] Ez ist 
geschribin de du niht solt G. 21 f. und also — versüchet] Also spr. i. denno de der m. an got 
sündet . der finsirne (ü. h'ren Z) uirsflehit als ich gesait han G. 



16 ff Matt. 4, 6 ff. 
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Du ander sünde du den weg krümbet und den mentschen ierret äff dem 
weg, daz ist der an sich selben sündet nu sont ir merken ain beschaiden- 
hait dar an daz man sprichet daz etlich sünde an Got si gesundet, etlich an 
sich [selben und etlich an den eben cristan. swie der mentsch sündet, so tut 
er wider Got man sprichet aber aigenlich daz der mentsch an Got sündet 5 
der die sünde tüt die ich da vor geseit han. swaz der mentsch gesundet, 
daz tüt er wider sich selben, won es ist im schade, daz ist aber aigenlich 
wider sich selben gesündet der sim lip zevil überflüssiges git oder im sin 
notdurft nimt, und swa [123*] mit er in krenket, daz er Got dester minder 
dienen mag, und och etlich ander sünde tüt 10 

Dü dritte sünde dü den mentschen ierret uff dem weg, daz ist daz der 
mentsch sündet wider sin eben cristan. swenne ich im sin notdurft nit 
gib, so er es bedarf, so sünden ich wider in ; won swaz ich über min not- 
durft han, daz enist nit min, es ist ains ieglichen mentschen daz sin baz 
bedarf denn ich. unser herre hat aim ieglichen mentschen sin notdurft ge- is 
schaffen und hat ir nieman lan gebresten. swenn ich denne dekainen ment- 
schen siner notdurft lan gebresten, so ich sih oder waiss daz er es bedarf, 
so hab ich im sin güt vor. sant Paulus sprichet: 'swer sim eben mentschen 
nit git des er über sin notdurft hat, stirbet der von hungers not, so ist er 
an im schuldig alz ob er in hetti erschlagen*. [124*] swer och sin eben w 
mentschen geergrat mit bösem bilde, der sündet och an sim eben mentschen. 
da von sprichet unser herre in dem ewangelio: 'swenn ir den minsten gebösrent 
der an mich gelobet, so wäre üch besser daz ain mülstain üch war gehenket 
an den hals und in daz mer wurdent besenket', und da von bedurfent wir 
wol daz wir üns mit allem fliss hütint daz nieman von üns gebosret werdi. 25 
nu geschiht es dike daz ain mentsch ain ding tut in aim guten sinne, und 
wirt doch etwer da von gebösret nu si daz ich joch ain ding tüge in aim 
guten sinne, kumet mir denn für daz min eben cristan da von geergrat wirt 
so sol ich es miden; und dar an tün ich bas daz ich min eben cristan hüti 
daz er nit geergrat werdi, denn daz ich es täti, swie gut es joch wari. so 
wäre aber es also daz es mir höbet [124*] sünde wäre, ob ich es lessi, so 
solte ich es durch aller der weit willen nit lassen, nu hant etlich lüt also 



3. geaündot vfie.G. 4. den] minem G. 5. mentsch fehlt G. 6. der m. ge».] Bünde ouch 
d. m. tüt G. 7. er ouch widir G. Hf. im — in] der eime übe der notdürfte gebriatit . aide 
swa mit der mentsche sin€ lip G. 10. tat fehlt G. 11 f. dü — sündet] ist die der montsche 
tot G. 13. so Bünden — in fehlt G. 14. sin) ez G. 16. ir] der G. 17. lan gebr.] 
briste G. 18. da uon sprich; b. P. G. 20. habe G. 22. spr. abir vnsir G. 23/". daz — 
beeenket) de iv ain müÜBtain . an den rik wsere gehenkit . ufi inden rin wiere gesenkit GZ. 24. da 
vonj darumbe G. 25. wir üns] wir G. ieman G. 27. ich fehlt A. joch fehlt G. 
26. mir] mich doch G. 29. ebin mentschin G. 30. denn daz] denne ob G. nach wari) de 
dink . da mit ich in geboiseron . de sol ich lazin . ez enwftre denne ain dink . de ich houbit sünde 
dar au tsete . ob ich ez lieze G. 32. es abir d. G. nach lassen] Ist ez abir also . de ich niht 

18. wo f 22. Matt. 18, 6. 
Dom**« Texte de« Mittelalter». X. 13 
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bösü hertzen daz sü gedenkent und sprechent: 'we, waz wirret mir swer von 
mir gebösert wirt, ob ich etliches in gutem sinne tun!* die lüt han bösü 
hertzen, won ain ieglich mentsch ist dem andern schuldig daz es allü du ding 
mide da mit es in gebösren muge; und reht alz ich aim ieglichen schuldig 
s bin, also ist es öch mir schuldig daz es min ding nit verkere, daz nit ze 
verkerend ist. nu sehent wie! han ich ze ainer statt ain gut swester oder 
ain guten brüder und bin dem haimlich und tun daz in aim guten sinne 
und daz er mir nütz ist an miner sele, nu wirt mir geseit daz etswer 
der von geergret wirt. so sol ich es miden. aber alle die wile so ich es 

10 für war nüt waiss daz ieman der von gebösert wirt, so ensol ich es sü 
niemer geargwanen, won ich sol alle (124'] min brüder für also tugenthaft 
han daz si mir niemer enhain ding verkennt ze übele, da si enhainen g&ten 
sin an vinden mugent ich sol es da für han daz ain ieglich mentsche siner 
sele also gern hüti an mir alz ich an im. intrüwen, geschieh aber daz 

15 daz mir ieman üt verkerti daz nit ze verkerenn wari, und daz er also wol 
ze gütem keren möhti alz ze übel, und ich es och in aim guten sinne tün: 
swer mir daz verkeret, der gebösert mich me denn ich in, daz er mir ver- 
keret daz nit ze verkerenn ist. und also, sprich ich, sol ain ieglich mentsch 
des andern hüten daz es im nüt verkere won daz och ze verkerenn ist, 

20 und sol im also wol ain ieglich ding dar an er nit arges vindet, ze güt keren 
alz ze übel, nu sint etlichü ding alz offenlich übel daz sü niemer wol 
mugent besehenen, alz ungehorsami und unkünschkait und ander manig [124*] 
ding, daz als unverdaht übel ist daz es niemer in dehaim g&ten sinwe 



honbit Bände tün daran . de ich ez laze . so sol ich ez lazin durfa des willin . de ich niemanne 
geboiaerete . vfl kureeliche awc ich waiz . da mit ich ieman geboiseron . de sol ich und ielich 
mentsche lazin . swe de inder weit ist . wäre ez ioch ain dinc . daran ich grozin nuzce hetti . den 
nuzce sol ich gemir lazin . denne ich ieman mit geergeroti . Unde de ist mir bezzir . de ich der 
lütcn herzin hflte . denne ob ich andirz uil gfttis roe taetc G. 

2. etliches] eht ez G. 3. schuldic de« de ez G. 4. in g. muge) ieman geboiserot G. 
ich des a. ielichin metsebe G. 5. es öch m ] ouch mir ain ielich mentsche G. min d. nit] mir 
enhain d. G. daz ouch nivt G. 6. wie] hie G. 6 f. han — bräderl Gan ich an aine stat 
zeainir gotir sweeür aide zeainim brüdir G(Z). S. er] ez G. 9. nach miden] daran ton ich rehte . 
wan mir de gesait ist . daz ethswer da uon geergorot wirt G. so L es] unz ich G. 11. won 
fehlt G. brüder) swestiran GZ. 12. nach han] de ich mich der untuginde . an siv niemir 
eol uirsehen G. niemer fehlt G. 13. sol es] es A, sol G. 15. wari] ist G. 16. ah] 
so G. vfl ouch ich in G. 18. und — 21 ding] denne ich in da mit geergerote de ich 
ez t»te . wan de tet ich in ainem gütim sinne . vfl kan ouch mir zegote . vfl wc oueb güt . swenno 
mich denne vürkumit . de mir ez ain andirs zeübil bet uirkerit . de geergerot mich an min? her- 
zin . vnd leschit mir die müie . die ich zfl im iuette . vfl entwirfit mir min herze . vfi benimit 
mir min andalit . vnd geergerot mich da mit uil me . denne ez gotis tüie . Ufi rehte alse gnote 
ich des hfitin sol . de ieman von mir geboiserot werde . also gnote boI sich ain ielich mentsche 
hntin . de ez mir enhain dinc virkere . wan daz oueh zeuirkerine sie . vfl sol ain ielich mentsche 
dem andirne sin dinc also wol zegote kenn (k. so Z) ze übile . de eht alse tibi) nvt ist . de ez 
nieman gegötin mac . Nu hfirint hie . Etlichiv dinc sint G. 22. ander] ane de G. 23. alles A, 
alse Q. sinne G, ding A. 
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geschehen mag: daz ist nit sünde, swen daz übel danket, so sint och etlichü 
ding als gut daz su niemer in kaim üblen sinne mugent geschehen, daz ist: 
Got minnen über allü ding und demütig sin und gelassen an Got, und andrü 
sämlichü ding, daz kan niemer übel werden, etlichü mugent och geschehen in 
gutem und in üblem sinne, alz betten und vasten und mang ander ding: tüt 5 
er es durch Got, so ist es güt; tüt er es aber durch rüm und durch lob, so 
ist es übel, also ist mang ding daz wol in übel und in güti geschehen 
mag. won aber daz to^en ist und nieman in des andern hertzen waiss won 
allain Got, dar umb sol ain ieglich mentsch daz besser nemen an aim ieg- 
lichen ding: swaz es sehe oder höre an de/726"7kainem mentschen, daz es daz 10 
zu dem besten kere in sim hertzen, und sol öch daz vor den lüten reden; 
daz ist ain tugent in der Got rüwen wil. ich sol alle min brüder für also 
salig han daz ich mich nihtes nit an in sol versehen won tugent und Salden, 
untz ich für wärs an in nit Übels waiss, wisse Got. waiz ich joch für war 
nt bosshait an in, so sol ich gedenken daz es si von krankait, und sol mich 15 
dar über erbarmen und sol Got da über bitten, nu si joch daz daz ain 
mentsche etwas tüge in aim üblen sinne, waz schadet mir daz ob eht ich es 
in ain tugent kere? so wirt mir doch ain tugent dar an, in swelem sinne 
daz beschiht joch. nu merkent hie: gan ich an ain stat und bin da hain- 
lich ainem mentschen, daz mag wol in übel oder in gutem geschehen; won 20 
tün ich es durch Got [125 b ] oder dar umb daz ich da von gebessret werdi 
oder daz ich ander lüt mit lere oder gebessre, so ist es güt; tün ich es 
aber durch dehain bosshait, so ist es übel, nu sige daz ich es in übel 
tüge, so sol doch der mentsch der es siht, gedenken daz ich es durch güt 
tüge, und sol es allwegent bessren. won tün ich es durch bosshait, daz ist im 25 
tögen und waiss es nit won von argwan; waiss er es aber für war, dennoht 
solt du es von mir nit braitren won in dem sinne daz ez entweder mir oder 
im selben oder dem ich es sage, zü bessrung kome. und kurtzlich: swer 
von dem andern dehain ding seit in dehaim andern sinne, der tüt übel und 

3. demfitig sin] demfltekait O. gelassen] geloubin G. 3 f. andrü s. ding] zovireibt han 
an sine göti G. 4. Ethlichiu dinc G. 4 f. in ü. sinne u. i. g. sinne G. bf. tüt er es] de wol 
inübil vnd ingot mac beschehin . Tat ez der mentsche G. 6. r. aide <L lop . aide de man wsne 
de er got sie . w G. 7 f. m&ng — aber] uil wndir m. d. de tibil vfi wo) mac beschehin . Wände 
nu G. 8. tön A, 11. bezziron G. och daz] ez ooch G. nach reden] vn swe vbil vfi wol 
mac geschebin . da sol sich der mentsche allewege dez bezzirne vireehin G. 12. Got fehlt fälsch- 
lich G. nach wil] Nu sie ouch de ain swestir aide ain brfidir ain dinc tflie in ainfi v'bilne sinne . 
so sol ich (ich es Z) doch inainen gotin sin kerin . alle die wil mz ich ez niht vür war waiz . de 
er ez inübil habe getan GZ. alle m. br.) allewege mine sweatir aide minen bradir G. 
14. wäre] war G. an — Got] uon im niht waiz G. joch fehlt G. 15. an in] uon ir G. 
es si von] ist uon ir G. 16. joch daz fehlt G. IS f. in swelem — joch] swie ere ioch 
tut G. 20. mentschen] brfidir aide ainir swestir G. oder] vfi G. won] Nu merkint 
wie G. 21. da von — werdi] mich da gebezzere G. 22. gebessre] mit ethlichim dinge 
bezzir G. 23. vor nu] diu zwai dinc mugin andern gesebehin . ubil ufi got G. 24. mentsche 
denkin . der ez an mir sihit . de G. 25. ez ioch durh G. 27. sol er» uon im G. er 4. 
29. seit] braitorot G. 
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sunde. ist es aber also daz der mentsch argwan bet zu etlichem ding daz 
er siht oder hört an aim andern, daz in danket von sim sinne daz es übel 
si, und im es anders nieman hat geseit, daz ensol er nit sagen, er sol es 
allain [125 C J in sim hertzen han und ensol nieman me da mit gebösren; won 

5 swaz da von bösrung kumet, des ist er schuldig der es da redet, nu 
merkent dis: tut ain brüder ain ding daz übel ist und wider Got ist oder 
da von dü samnung betrübet wirt, des sol ich in laiden ze capittel, und sol 
daz in dem sinne tun daz er sich dar an bessre und der convent mit fride 
blibe, so tün ich rehte. nu wirt liht der brüder ungedultig und betrübet 

io der von. daz enist wir nit sünde, han ich es in gütem sinne getan; tet ich 
es aber im ze laide oder ze räche oder von etlicher unminne, daz ist mir 
grössü sünde, swie tugentlich er es joch enphahet oder swie vil gütes da von 
kumet. nu geschiht es och daz ain brüder den andern siht etwaz tün daz 
übel ist, so denket er: nu wäre dirr brüder wol wirdig daz du in hie umb 

15 rügtist, daz er sich hie [125 d ] an bessert! so denket er aber wider: des 
entü nit, er wurdi da von betrübet, nu wil ich üch dar zi\ ainen güten 
rat geben, waz ir an sünde mugent tün: swaz ir hörent oder sehent daz 
wandelbar si, so sont ir merken in vestra consciencia von wederm me bessrung 
kome, und sont daz tün. versehest du dich daz es besser si daz du es tügest 

20 so rüg es; si och daz besser daz du swigest, so swig. und daz halt an aim 
ieklichen ding, so blibest du an sünde. nu sprichest du vil lihte: so ver- 
sieh ich mich daz es ze besserung kome, und kumet es liht zü grossem übel, 
ist mir daz sünde? so sprich ich: ja, es ist dir sünde, ob du es mit enhaim 
ding möhtist han versehen, ob es von dinr unbeschaidenhait ist beschehen liht 

25 ain tail, daz du liht unbeschaidenlich oder mit herten Worten oder mit zorn- 
lichem [126 a ] antlütz rügetist oder du dich an dehaim ding missehütist, da 
von er liht merken müz daz du es im durch übel hast getan, daz ist dir 
denne sünde. hast du aber ällü ding vorhin versehen die du versehen solt, alz 
verre du von diner beschaidenhait kanst, kumet joch denne üt Übels da von, 

so des bist du lidig und enhast sin nit sünde. dis han ich alles dar uf geret 
daz ir merkent wie der mentsch wider sinen ebencristan sündat daz ist der 
sündan ainü die den mentschen ierret uff dem weg den ünser herre laitet 
den rehten mentschen engegen dem h)'melriche. 

2. andirne mentschin G. S. dazl des G. sagen] redon G. 4. da mit] mit bekümbime 
noch G. &. er] der G. 6. broder] swestir ebenso im folgenden G, dagegen Z broder. 7. wirt] 
mae werdin G. in] sie 6, ähnlich im folgenden Pi-on. femininum bis 27, dagegen Z bald fem. bald 
masc. 9. unde wirt betr. G. 10. mir fehlt A. han eht ich G. 11. dnrh räche G. ist] 
wrere G. 12. enpfienge G. gotis ioch da uon G. 13. kumet] kerne so wser mir (corr. aus 
mich) doch der sin sünde . den ich dar zo hetti G. es öcb] de doch G. 15. her widir G. 
18. in ivwirre conscientie G. me fehlt A. 19. daz es] de daz G. 20. es] sie G. und 
fehlt G. 21. du dran ane s. G. vil fehlt G. 23. ist fehlt A, in G nachträglich eingeschoben. 

26. oder] aide ob G. an d. d.] mit d. dinge dran G. 27. durh dehain übil G. 27 f. ist — 
sünde] mag dir wol ain lihtfi sünde sin G. 2Sf. alz verre] und alse G. SO. enhast — sünde] 
enhabe enhainen kummir dar umbe G. gVet A. 31. ebin mentschin G. 82. ierrint G. 
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Swer nu ain langen weg sol gan, der bedarf wol vier ding uff dem weg, 
daz er sicherlichen gange. 

Daz erst ist ain Stab, da er sich uf sture, so er vallen wil. dirr stab 
ist daz hailig erütze, da unser herre den tot an lait [126'] durch den ment- 
schen. die marter sol der mentsch behügen: swenne in arbait an gat von 5 
bekorung oder von betrübde oder swa von in dekain kumber an gat, so sol 
er zehant an disen stab gedenken und sol Got an rüffen und sol in bitten 
durch die not die er an dem erütze lait, daz er im helft sin arbait tragen, 
du solt f>ch gedenken wie groz und wie bitter du marter waz die Gottes 
sun wolte liden, und solt da mitte dir selben ain kraft geben; won swenne 10 
du gedenken wilt an den jamerlichen tot den Jliesus Christus durch dich er- 
litten hat, so müss dir wol dester lihter sin ze lidenn alles daz dich an gat, 
won alles daz wir erliden mugent durch Got mit anvehtung, mit ungemach 
baidü hertzen und libes, daz ist alles en klain ding da wider daz Got 
durch uns erlitten hat. alz sprichet her Job: 'herre, wil ich min arbaite 15 
glichen diner arbait, so enhab [126 c ] ich gegen tusenden ain nit ze bietenn'. 
daz sont ir gedenken so üch dekain arbait an gat, so wirt es üch allez liht 
ze lidenn. wir sont 6ch ain andern stab han uff dem weg, daz ist Maria, 
Gottes müter. der wissag sprichet: 'herr, din stab und din nite hant mich 
getröstet und hant mich vest gemachet'. der stab ist daz haiige erütze, du 20 
rute ist unser vrowe, von der Ysayas sprichet: 'es ist us gangen ain rute 
von Yesse mit blügender fruht'. dü blügend rut ist Maria, Gottes müter, 
du ist daz blügend zwi von £esse. dis rüten sont wir zü ainem stab nemen 
uff dem wege, daz wir uns uf si stürent so uns not an gat, daz wir nit 
vellig werdent in der arbait, und swenn uns kumber an gat von dekaim 25 
ding an dem libe oder an der sele, so sont wir si an rüffen, daz si ünser 
helferin si, und sont ir mit inneklichem hertzen klagen ünser [126"J not. 
und so ist si also milte und alz gnädig daz si nieman ane helfe lat und 
an trost , der si inneklich an rüffet in siner not uud si manet irs lieben 
kindes, der vröden and der liebi die si mit im hatte uf ertrich und hüt so 
mit im hat in hymelriche. nu spricht ain hailig man: 'vrowe, du bist ge- 
sessen in des künges hus üns ze aim fürsprechen. nu rüffe an sinen namen, 



4. de ist de G. An Stelle von erütze hat A ein + , ebenso im folgenden. unser h.] got G. 
10. lidin . da mit solt du dir G. 11. dich fehlt A. 12. hette G. 13. wir iemir crl. G. vn 
mit un. G. 14. ain claine d. G. 15. her fehlt G. 16. diner] der G. gegen — nit] niht 
widir tusint aine G. 17. daz] Dar an G. allez liht] allir lihtiste G. 19. vor herr] Virga tua 
et baculus tuus G. 20. stap der Ans troistin sol . vn mit dem wir gesterkit sun werdin . de ist 
d. h. er. da gotiB sun den tot an lait G. 21. röte daz ist fi. vr. G. von — sprichet] diu ist 
bezaiefaint bie der rote . Also spr. der wissage esayas . Egredietur virga G. 22. röte de ist G. 

24. dem] disom G. 25. kumbir und not G. 26. dem fehlt G. 26. und so] so G. 
30. uroide G. 31. himilrichc . vrige uroide . Nu G. 31/". gesezzit G. 32. nu] 0 frowe G. 

15. Job 9, 3; vgl. oben S. 90 Z. 26. 19. Ps. 22, 4. 21. I$ai. 11, 1; cgi. oben S. 159 
Z. 18 f. 31. vgl. oben S. 107 Z. 23 f. 
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daz er uns gnädig si!' hie von sont wir si an rüffen, swenn üns not ane 
gat, sit si so gnädig ist daz si niemann an helfe lat. da von sprichet ain 
haiig man: 'o vrowe, dn bist so gnadig und so gut und bist so über vol 
aller gnaden daz dich nieman mag grutzen mit aim Ave Maria oder mit 
5 ainer süssen andaht, du vergiessist din gnade in sin hertze, daz er trost en- 
phahet'. und dar umb sont wir si an rüf/i£77fend sin, so wir in arbaiten 
sint, won si ist so vol gnaden daz si zehant vergiessen müz trost in üwrü 
hertzen. 

Daz ander des wir bedurfent uff dem wege, daz ist spise. dis enmain 

10 ich nit ain liplich spise, es ist gaischlichü spis. daz ist ünsers herren vron 
Iicham, den hat er üns verlassen zü ainer spise uff dem weg. do er von 
sinen jungern schaiden wolte, alz man begat an dem grossen donstage, do 
nam er brot und brach es unt tet sinen haiigen segen da über und gab es 
sinen jungern und sprach: 'nement dis und essent und trinkent, won es ist 

15 min ilaisch und min blüt. ir sont es enphahen ze ainer gehügde miner 
marter, die ich liden wil; und swer minen lichamen wirdeklich enphahet, der 
sol ewklich leben', und daz sont ir vesteklich globen daz dü selben wort 
noch hüte die sel/i£?7ben kraft hant von ains ieglichen priesters mund, daz 
da Got verwandelt wirt der selbe lip den er nam von unser vrowen sant 

20 Mariun und der an dem crütz hieng, der ist ze ainer ieglichen messe üns 
zü ainer spise uff dem wege, und nit allain sin lip, wir enphahent von des 
priesters hand sin lip und sin sele und sin haiigen gothait alz kreftigen, alz 
gewaltigen, alz volleklichen, als ungetailten alz er in hymelriche gegewürtig 
ist. und sol ain ieglich mentsch geloben daz da in aim schine ains brotlins 

25 verborgen ist dü hailig mentschhait und dü hailig sele. und swer dis spise 
wirdeklich nimt, der wirt gespiset und getrenket und gesterket an allen 
tilgenden, daz er bösen dingen dester baz mag widerstan, und wirt gesterket 
in allen guten werchen, und werdent im sin täglich sünde vergeben, und wirt 
an der minne enzündet, und wirt [127* ] sin züversiht gemeret. und mänig 

:to tugent und mänig sälde enphahet der mentsche der ünsers herren vron 
lichamen wirdeklich enphahet, und wirt mit im gespiset uff dem wege. und 



1. bie von] Nu G. 2. sit — niemann) sie ist so gn. de sie nieman an rtphit . den sie G 
da von] Also G. 4. gerfirin G. 5. engiezeat G. 6. und fehlt G. wir si — sin] ir sie 
gerne anrftphin G. wir] ir G. Tf. ivwir herae G. 9 f. enmain — ain] ist niht gemainit 
an G. 10. ain] an f 10 herrinlichamo G. 11. do er] do ünair herre G. 12. vor do) do er 
an den tot wart gegebin . von sinir jungiron ainem G. 13. vt A. gab es] wart uirwandelot . 
Uli gap de G. 14. und essent — es fehlt G. 15. min blüt u. m. vlaische G. 18. kraft 
fehlt fälachlich G. \%f. s. Marian fehlt G. 20. hieng] gemarterot wart G. üns fehlt A. 

22. sin sele] hailigun sele G. 23. nollecHcbin ufl also G. 24. und] de G. metacb 
am Rande A, cristan mentsche G. sins A. 2if. in — selel ist uirborgin vndir aim sch. ainis 
br. diu h. sele . u. d. h. roentechait G. 26. getrenket und fehlt G. 27. er allen boisen G. 
28. in] ze G. 30 f. herrin lichamen G. 31. im fehlt G. 



H f. Matt. 26, 26 f. 



Digitized by Google 



52. Von dem unreinen und von dem rehten weg. 



199 



swer reht erkandi die grossen gnade die uns üser herre dar an hat getan 
da/ er uns sinen baiigen lichamen hat gegeben zü ainer spise uff dem wege, 
der müsti in billich dur die minne eren die er uns eröget hat. er hat uns 
gelan daz beste klainet das ie wart oder iemer werden mag, daz ist sin got- 
hait und sin mentschhait und sinen haiigen gaist, der liebi und der gäbe 5 
sont ir Got alle tag loben. 

Daz dritte daz wir uff dem weg bedurfent, daz ist vröde. won swer 
ainen langen weg sol gan, der bedarf wol vröden und kurtzwile, daz in des 
weges nit verdrüsse; won wil er verdrossenlich gan, so wirt er trage uff dem 
wege [127*]. dar an sont ir merken daz ir ünsrem herren vrölich sont w 
dienen mit singenne und mit lesenn, alz der wissag sprichet: 'der uff dem 
wege gat unsere herren, der sol vrölich sin'; won nach disem kurtzen dienst, 
so git er grossen Ion in hymelriche. es wart nie dienst so wunneklich uff 
ertrich alz Gotte dienen vrölichen mit vrölichem hertzen und mit frigem willen 
un betwungenlichen; da mit wachsent dem mentschen allweg tugent und zü- ir> 
versiht der hymelschen vröden. swer aber mit swärem hertzen tragklich Gotte 
dienet ane vrölich züversiht, der mag niemer alz lihteklich und alz gelustklich 
Gotte dienen alz der Mich im dienet; dem ist alles daz vrölich und girlich 
daz er in sira dienst tün sol. und da von bedarf der mentsch wol der den 
langen weg sol gan engegen dem hymelrich, daz er vrölich (128"] gange und 20 
frilich Gotte dienegi, daz in des weges nit verdriessL 

Daz Vierde ist schätz in dem sekel, daz er zerung habe, so er ze herberg 
kome. der sekel dar inne wir zernng sont han, daz ist erbärmde über ain 
ieglichen mentschen der in arbaiten ist. den solt du trösten und solt im 
helfen sin arbait tragen alz vil und du maht, und solt Got für in bitten. 25 
erbärmde ist ain schrin aller tugend und aller güter werch du der mentsch 
tüt, daz sol er alles tün und gehalten in der erbärmde. won alz man gold 
und silber und edel gestain gehaltet in dem Schrine, also solt du mit der 
erbärmde gehalten alle din tugend. unser herre sprach zü sinen jungern: 
'ir sont erbarmhertzig sin alz üwer vatter von h3Tnelrich erbarmhertzig ist', so 
wellent wir denne unsere herren kint sin, so sont wir erbärmde han über 
alle die die in kumber [128*] oder in arbaiten sint an dem übe oder an dem 



I. uns (i. b.] er fins <?. 3. minne eren] grozun m. minnon G. 6. alle tag] allir tege- 
licbiz sundirliche G. 7. dritte des wir G. 8. uroide G. 11. nach sprichet] üt cantent 
in viis domini G. 12. sin] singin uf dem wege G. 13. es — dienst] Unde dammbe mugint 
ir gerne singin . und singin . got zelobe ufl zedieniste . Ir vahint nu de anbaht un die kurzewil 
an . da mit ir iv'ch ewoeliche iemir urfiwen sulnt . inbimilriche . wan da onist nöt andirs . wan 
got singen . got dienon . got lobon . de ist des himilrichia reht . swer denne nu uroiliche got 
lobot uf ertriche . der uabit ieze an . de er inhünilriche uolle bringin sol . Ez enwart nie enhain 
dinc G. 14. als] so G. vrAlichen fehlt G. und mit] und rebte uon G. 17. und] 
noch G. 18. im] got G. 19. sim] gotis G. 20. dem fehlt G. 25. und vor du fehlt G. 

27. ttn und fehlt G. 30. vor ir] Estote misericordes G. erb. ist fehlt G. 
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gaiste, von siehtagen oder von bekorung oder von betrübde. und sont üch 
über die erbarmen die in höbet sünden sint; die enmugent in selben nit nütze 
sin, und da von bedurfent si wol daz sich gut lüt über sü erbarment und 
Got für sü bittent. swel güt mentsch sus nu erbarmhertzig ist, so es kumet 
5 denne an daz ende sins lebens, so koment im Allü du wereh der erbarmde ze 
trost siner sele und gend ir zerung zü hymelriche. 

[53.] Von des mentechen hallifealt. 

[Hec est voluntas Bei, sanctificatio vestra.J 
'Gottes wille ist üwer hailikait', spricht sant Paulus. 
io Daz unser hailkait Gottes wille si, daz merkent an drin dingen. 

Daz erst ist daz er üns gebütet daz wir hailig sigint. daz daz war si, 
daz liset man in der altun e. do er die e gab, do gab er in öch dü zehen 
gebot, und gebot in daz si sü behieltint; und swer dü behaltet, daz ist ain 
anvang der h&ili[128 e ]kaiL und dar an so sont ir merken daz es Gottes 
15 wille ist daz wir hailig sigint; won swaz ain man gebütet, daz ist ain 
zaichen sins willen. 

Daz ander ist daz ünser herre ratet daz wir hailig sigint. intrüwen, 
des habent wir urkünde an mänger lere die er sine junger lerte; won aller 
sin rat und sin lere gie dar uf daz si hailig wurdent mit rainnem lebenn. 
•20 Daz dritte ist daz üns ünser herre hilfet daz wir hailig werdent und 
da von liset man in dem ewangelio daz ünser herre sprach zü sinen jungem: 
'ane mich mugent ir niht gütes getüV. in trüwen, sit den nieman niht 
gütes mag getün ane sine helfe, so ist daz ain gewäres zaichen sins willen 
daz wir hailig sigint, daz er üns selb hilfet daz wir hailig werdent. in- 
25 trüwen, sit es denne Gottes wille ist daz wir nit hailige mugent werden an 
sin gnade, so sont wir ünser hertze beraiten daz wir die gnade wir/ 128" J- 

1 f. ivch onch erb. ü. die die G. 3. siu vil wol Cr. 4. swel — 6 h<melriche] Ain 
ieliche güte mentsche sol irbennde han . fibir alle die . die indehainir not »int an übe aldir an 
*e)e . vnd awa ir ieman zestaton mugint komen . de sulnt ir tfln . Swenne der mentsche denne 
andc ende komit . sinis lebinz . so komint aelliu diu werc der irbennde . der sele zetroste . und 
gend ir zerunge zedem himilriche . Vnde alle die . fibir die du irbennde best gebebit . die irbar- 
ment sich denne ßbir dich . und bittent got . de er sich übir dich irbanne . de ist diu zerunge . die 
der mentsche denne aol saminon . indisim' übe . de er zerunge habe zehünilriche G, Z mit dem 
Zusatz: des helfe ms got amen. 7. Überschrift fehlt G, Dise wort sprichit sant Paulus (rot) Z. 

8. Der lat. Text fehlt A. 9. vor Gottes] Disiv wort sprichit sant paulus GZ. spr. s. P. 
fehlt GZ. 10. unser — si] gotis wille sie . de wir hailic sien G. 12. do er] Do unsir herre G. 
öch fehlt G. 13. de siv sich hieltin G. 14. hai/kait A. so fehlt G. es fehlt G. 
15. ist] sie G. der man G. 18. die — lerto fehlt A. 21. dem hailigin ew. G. sprichit G. 

25. denne fehlt G. nit] hailic werden sin . undo ouch wir niemir G. 26 f. die — en- 

- 

pfahent] der g. wirdik sien zeenpfahinne G. 

7. Die Predigt findet »ich in G Bl. 53 b ; Z Bl. 62"; S JW. // ; fehlt in den übrigen Hss. — 
Gedruckt nach Z bei Wackcmagel S. 119 ff. &. I. Thees. 4, 3. 22. Joan. 15, 5. 
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deklich enphahent. so git er uns die gnade und hilfet uns daz wir hailig 
werdent 

Sit wir nu urkünd hant daz Gottes wille ist ünser hailkait, so sont wir 
sehen wa mit wir hailig werdent. daz ist mit zwain dingen: daz wir daz 
übel lassint und daz gut tügint. und da von sprichet der wissage: 'ir sont 5 
üch naigen von dem Übeln und daz gut tun, so werdent ir hailig'. 

Nu merkent zem ersten waz daz übel si, da von sich du sei sol naigen, 
e si hailig mug werden, da von schribet sant Augustinus in dem büche da 
er schribet von der sei michli, da schribet er fünf übel von den sich dü sele 
naigen sol und von den si müss gerainnet werden, e daz si hailig mug sin. 10 

Daz erst übel ist dü sünde. da von spricht sant Peter: 'ir sont üwer 
hende rainnen von dem Übeln*, bi den henden sint üwrü werch bezaichent, 
reht alz er spräche: 'ir sont üwrü werch r&mfl29"Jnen von dem Übeln', nu 
wissent ir wol daz allü rainkait von Gotte kumet, und enmag nieman nit 
gutes gedenken noch gesprechen noch getün an sin gnade, intrüwen, es ist 15 
war daz Got die gnade und die rainkait müss geben, er engit si aber niena 
won in daz raine berait hertze. swenn der mentsch tüt daz er tün sol, so 
tut och ünser herre daz er tün sol. her Salomon sprichet: 'es ist des ment- 
schen reht daz es sin hertz beraiti". intrüwen, swenn daz geschiht, so git 
ünser herre die gnade, sant Jacob spricht daz Got si ain geber aller gnade. 20 
und da von sprichet ünser herre: 'ich wil ain wasser uff üch giessen, daz 
sol üch rainnen von üwren Sünden*, so denn dü sele gerainnet wirt, so hat 
si ain übel vertriben, daz si ierret irre hailkait. 

Daz ander übel ist ain vinstri des [129 b ] ierrans. entrüwen, du solt 
entlühtet werden mit güter lere und mit gutem rate, daz ist also: swa 25 
der mentsch dekainen zwivel oder dekainen ierrat hat, dar us er sich niht 
wol kan gerihten, dez sol er wise lüt fragen und sol och denn ir lere und 
irem rate nach volgen; won swer guter lere und rehtem rat nit nach volget 
und alles nach sins hertzen ainrihti wil varen, der mag wol verierran. nu 
sint etlich lüte alz ainrihtig daz si alles nach iren sinnen wellent leben, und so 
dunket sü alles ir ding und ir sin besser denn anderr lüte. intrüwen, die 
mugent wol vallen in die vinstri des ierrens. swer aber gerainnet wil werden 
von der vinstri (alz sant Augustinus spricht daz wir da von gerainnet müs- 



1. er üns] vns ünsir herre G. 4. werdent d. ist] suln werdin . Entrüwan de sun wir G. 

5. vor ir] Declina a malo etc. G. 6. daz g. ton] sunt tün de got G. kf. in dem — 
schribet fehlt A. 10. daz fehlt G. 11. /. s. Jacob. 12. üwrü] dü G. 13. v. d. Übeln] 
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in G. 18. her fehlt G. 20. si] ist G. 21. ünser h.] der hailic gaist G. 22. uon allen 
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sint werden e daz wir hailig mugent werden), der sol sich demütigen, daz er 
aim andern gelobe, dem er geloben sol, me denn im selben, und swer daz 
tüt, der wirt erlabtet [129*) an rehtem globen. sit uns nu sant Augustinus 
seit daz wir e niht hailig mugent werden e wir uns geschaident von der 

5 vinstri des ierrens, so sont wir tinsern globen erfüllten, und sont den baz 
geloben den wir geloben sont und die wiser sint und witziger baidü von na- 
ture und von künsten, denn uns selben. 

Daz dritte übel ist des tüvels välschü bildung; won dar an mag sich 
der reht raentsche liht missebüten. der tüvel ist wunder kündig, er nimet 

10 etwenn ains engels bilde an sich und erschinnet dem mentschen, daz er 
wannet er si Gottes engel. und disü erschinunge beschiht baidü uswendig 
und inwendig, man liset von aim, dem erschain er also wunnecliche in- 
wendig alz ain engel, und wände er daz in Got zu im hetti gesent, daz 
er enwiste wie er leben solt nach Gottes willen; und lerte den selben man 

15 daz er vil gewacheti und vasteti und daz er niemer [129 d ] gerüweti untz 
er sich selben verdarbti; und ze jungst do verierret er in, daz er im 
ze tail wart in trüwen, daz geschiht noch dike daz der tüvel mängen 
mentschen ratet gütü ding, daz er wannet daz es gar güt si; und so er 
im gevolget untz an daz ende des dinges, so bestriket er in denne mit 

20 dem Übeln, er ist so kündig daz er es im alz güt machet daz der 
mentsch enhain ding daz schädlich si, dar an kan versehen; und alz er es 
an daz ende bringet, so wirt er denne erst gewar daz er verraten ist und 
also erschinnet er och der sele inwendig mit valscher güti, und ratet dem 
mentschen daz er vil bettegi und venie und disciplin neme und lützel 

25 schlaffe und vil gewache und sich gantzlich arbaite in Gottes dienste. und 
gedenket der mentsche denne: wie? wännest du alsus gemachlich ze hymel- 
rich komen? nit! [130°] du solt anders dar z& sehen; du solt dim libe 
dekaines gemaches gestatten: unser herre lait doch den tot durch dich; und 
soltest du denne gemach han, daz wäre dir grössü sünde. dis wännet der 

so mentsche daz es von dem haiigen gaist kome, und volget alz hin nach in 
ainvaltkait untz daz er ze jungst betrogen wirt in trüwen, mit susgetaner 
güti verlaitet er mängen mentschen daz er daz götlich lieht niemer be- 
schowet und da von bedurfent wir vil wunder wol daz wir uns von dem 
Übeln naigent 

1. e daz] e G. der mentsche sol G. 2. andirne baz geloube . denne er oncb g. s. denne 
i. e. G. 7. uß ouch uon knnst 6. 8. übil ißt da non wir mfizin geraunt werdin . e" wir 
hailic mugin werdin . de ist G. won] Entrnwan G. 9. reht fehlt G. vil libte m. Wan 
der tÖ, IQ f. mentechin ethwenne . de er w. de er g. e. sie G. 12/*. wunn. usw.] inwen- 
dig A, wnnecliche G. 13. aanti G. 15. er vor niemer nachträglich eingefügt A. Ibf. unz 
de er s. a. gar uirdarpti G. 16. uirriet G. 19. in denne] dem mentechin G. 20. im 
fehlt G. 21. enhain — si] enhaine achadin G. 25. wache . ufl vil genaate n. s. grozUche 
arbait G. 26. denne wie] wC G. 28. niemir enhainia G. 29. denne debain gemach G. 

30. ez reht uö G. alz hin) alliz G. inainir G. 33 f. uns — naigent] non d. ü. gerainit 
werden G. 
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Daz Vierde übel ist ain trugenlich eben masse der creature ze Gotte. 
also liset man von den wisen haiden, die sahent nit won an sinen gewalt, 
und wolten daz bewaren mit sinem gewalt daz Got nit mentsch möht werden, 
si ahtetent daz er gewalteklichen hymelrich und ertlich hetti geschaffen und 
alle creaturen, und sprechent also: als un//<2öymuglich daz ist daz ain zim- 5 
berman werde sin selbes werch, als unmuglich ist och daz Got du creatar 
werde die er selb geschaffen hat. und da mit gabent si ain trugenlich eben 
masse der creatur ze Gotte, und woltent da mit bewärren daz Got nit mentsch 
möht werden; won si sahent nit won an sin gewalt und erkandent siner 
güti nit, du in twang daz er mentsch wart durch uns. sit wir nu gesehen io 
hant daz die haiden mit trugenlicher masse verierret sint, so sont wir uns 
da vor behüten, wir sont nit allain sin gewalt an sehen, wir sont och er- 
kennen sin wishait und sin güti, du in des betwang daz er mentschlich natur 
an sich nam durch uns. daz ist vil war, mentschlich nature ist harte un- 
edel und widerzame götlicher nature, aber sin güti waz alz gröz daz si 15 
ungelichü ding zesamen fügte. 

Daz fünfte übel ist girde weltlicher richait. und da von sprichet [130 C J 
der wissag: dü weit ist glich ainem valle'. ir wissent wol, so man ain böm 
wil vellen, so schrient die lüte: fliehent! fliehent! daz üch der val iht be- 
grife. ze glicher wis ist dü weit ain val, und schriet Got und dü schrift 20 
ällü: fliehent! fliehent allü bald von der weit, ald si erschient üch zü dem 
ewigen tode! alle die in disem valle verendent, die mftssent iemer buwen 
daz hellesche rieh mit grosser arbait. und da von sont wir üns ziehen 
von weltlicher girde, alz üns sant Augustinus leret. 

Und sit wir niemer hailig mugent werden e daz wir gerainnet werdent 25 
von disen fünf Übeln, so sont wir allen ünsern fliss dar zü keren daz wir 
gerainnet werdent zem ersten von den Sünden; won alz dü mur schaidet daz 
dishalb und enha?b ist, also schaidet dü sünde Got und die sele. dar nach 
sont wir üns och rainnen von der vinstri des ierrens, dü ist bezaichent bi 
dem wölken [130*]', won alz der bedeket der sunnen schin und ir lieht, ») 
also bedeket dü sünde die gnade des h^melriches, daz der mentsch ir nit 
gesehen noch enphahen mag. wir sont üns rainnen von der glichi der bildung 
des tüvels. wir sont üns öch rainnen von der trugenlichen eben masse der 

3. u. w. d. m. s. gew. bew. G, fehlt A. 7. selb fehlt G. 8. die AGZ. 9. wan 
sinen g. an G. 10. fing) den mentschin . Intröwon G. 14. Ana) finsir irloisunge G. vil 
fehlt G. 15. uO harte w. G. 17. ißt . de wir lazin sulne . 6 wir hailic werdin . die girde Ö. 

19. nidir uellin G. 21. ald fehlt G. 23/". wir — girde] ir iveh z. ün rainC nö der welte- 
lichir richait G. 25. daz fehlt G. 27. wan ze glichir wisc als G. 28. der halp ufi 
disehalp ist G. enbab A. dar nach fehlt G. 29. wir s. fi. o. rainen G. 30. der] de 
wölke G. 31. »finde — hymelrichee] vinstri des ierrodis die himilschun gnade G. 32. fins] 
onch G. 33. des tfivels| alsc der ticuil dem mentschin uir laitit . de er de gotliche lieht niemir 
beeebowet G. uns fehlt G. 

18. tro ? 
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geschäfte zu aim schepber. wir sont uns rainnen von der girde weltlicher 
richait. so wir von disen fünf Übeln geraint werdent, so sint wir bailig, 
und sont dennoht haiiger werden. 

Sant Jobansen dem erschain ain engel, do er waz in der tögni, nnd 

5 sprach: 'schrib, Johannes: die da hailig sint, die sont noch haiiger werden.' 
nu sont ir merken: drier hant gedank die machent die sele hailig. 

Der erst ist ain gedank den uns betütet ain haiiger lerer, und spricht 
daz ain ieglich gedank von Gotte machet die sele hailig. in[131']trtiwen 
dar an sont ir merken: alz vil der gedank an Got ist, alz vil wirt du sei 

lu hailig. laider nu ist daz hertze so wilde und der gedank so witswaifig daz 
unser hertze selten mit Got ist. und so der mentsch ietz want daz er sin 
hertz bi im habe, so hat es die weit umb swaifet, nu hin über mer, nu her 
wider, und ist so wilde daz es niemer kan geruwen. so man die metti an 
vahet und der mentsch sin hertz uf hebet zü Gotte, e er iemer ainen vers 

15 gesprechi. so ist es enweg und swaifet denn allumb die weit, und ist gerait 
unz an die laus metti e es iemer wider an Got gedenki. und so der mentsch 
an sin gebet kunt und er sin hertz an Got gesetzet, e er denne iemer 
gespreche Pater noster, du zwai wort, so ist aber daz hertz entrunneu in die 
witswaifi. daz gebet machet nüt die sei hailig won alz vil der gedank 

20 an Gotte ist. fl31*J die lüte die mit ir hertzen Got unhainlich sint, die 
mugent des wol fürhten daz si der hymelschen hainlichi mit Gotte werdent 
verschalten; und sol dar urabe doch nieman verzagen, sant Paulus sprichet 
ain troschlich wort daz du schoss der wilden gedenke der sele nit vil scha- 
den tünt alle die wile untz es dem mentschen laid ist und in widerstat 

25 in trüwen, wie kurtz der gedank an Got ist, so ist er doch ain anvang der 
süssekait. da von sprichet her Salomon von den bynlin, daz hat ainen 
kurtzen Aug und ist doch ain anvang der süssekait ze glicher wis ist och 
der gedank: swie er zem erst unstAt witswaifet und wild ist, so ist er doch 
ain anvang der süssekait. 

so Der ander gedank der die sele hailig machet, daz ist der fliss, daz der 
mentsch allweg in dem fliss si. alz dik so im sin hertze entrinnet in die 
witswaifi dirre weit, so sol er mit flissendem gedank 113V] daz hertze 
wider bringen ze Gotte, und an Got betrahten sinen gewalt, daz er hymel- 



1. aim] dem G. vns ouch r. G. 2. wil A. 9. wirt ouch G. 11. so fehlt A. 
13. wilde] wildir wit swaifi G. 15. ist denne gerait G. 16. mentsch fehlt G. 18. dü 
zwai] de aine G. 19. Intrüwo de gebet G. hailic] ssclic G. 20. ir — sint] ünsirme 
herrin alse unhainlich sint mit ir herzin G. 24. widirstat . un de herze non wit swefl an got 
wirfit G. 25. doch fehlt G. 26. her fehlt G. den bynlin] ainö oogil der baizit der 
bin G. 27. ain fehlt G. 2S. witsw. u. w.] uß wit swaife G. er doch] doch A, er G. 

32. so — gedank] mit uliezzinden gedanke . de es denne GZ. flissen dem, abgesetzt 
wegen eines Loches im Pergament A. 83. vfl sol a. g. b. G. 

5. Apoc. 22, 11. 13 «. 16. metti ist das kirchliche Breviergebet der Matutin, laus metti das 
der Landes. 23. vgl. oben S. 27 Z. 29 f. 2«. Eccli. 11, 3. 
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rieh und ertlich und alle creature hat geschaffen von nüti, und daz er mit 
sim gewalt allü ding hat geordnet ieglichs nach siner rehten Ordnung, und 
sol denne betrahten sin güti, du in betwang daz er in dis weit kam uns ze 
ainem löser. intrüwen, swenne der mentsche in sölicher betrahtung flissek- 
lich bestät, daz müss mit grosser arbait beschehen und müss vil sere über 5 
den lip gän; swer in disem flisse ze allen ziten sin betrahtung flisseklichen 
bestät, daz müss mit grosser arbait beschehen, und nach dem flisse enphahet 
dü sele götlich süskait. da von sprichet der wissag: 'ich gedaht an Got und 
kam des überain daz ich niemer wil einwinden e ich kum in sine jüngsten 
hainlichi'. intrüwen, im waz da naiswaz widervaren dar nach im also not io 
wart, er sprichet aber daz er sich [131"J vil wunder sere dar nach müste 
arbaiten mit dem flisse, denn wirt dü sele süsseklichen getröstet, und der 
fliss machet die sele hailig. 

Der drit gedank ist ain frigü durch gesiht, dü mit wundrung wirt ge- 
henket in den spiegel der wishait daz er sprichet 1 fri *, dar an sont ir mer- 15 
ken daz der gaist reht fri müss sin von allem kumber, und sol also fri sin 
daz er nit betrübet werde von des libes nature, won da müss aintweders 
sin: daz des libes nature reht tot si, daz der gaist von im niemer werde be- 
trübet, oder daz aber der gaist alz stark si daz er niht ahte uff des libes 
krankait. swenn daz geschiht, so ist der gaist fri. dar nach gat dü durch *> 
gesiht, daz ist also daz denn der gaist in der girde beschowet den spiegel 
der wisshait; daz ist ain friü durgesiht: so der lip den gaist nit betrüben 
mag, so hebet er sich denne über allü ding dü [132°] under Got sint, und 
beschowet denne an im sin gewalt, sin wisshait, sin güti, sin schöni, vrud 
und ewekait, und wirt mit wundrung gehenket in den spiegel der wisshait. 25 
und wundret sich sins grossen gewaltes, sin tüffen wisshait und siner un- 
zallicher güti, daz si der so vil an im vindet und des noch tusentstund me 
ist, des si vor vili nüt begrifen mag und ir der gebrest nit we tut. mit 
der wundrung wirt der gaist erhangen in den götlichen Spiegel. 



1 f. daz — gewaltl boI denne betrahton den gewalt (/. diu wishait) . de er mit siner wis- 
hait G. 2. Statt slm gewalt iriirde man au» theolog. Gründen siner wishait erwarten. geord. 
nndo iclichiz in sinir G. 4. irl6sere . Indise (An d. Z) betrabtunge sol der mentsche allin sinen 
vliz kerin . de «in herze allewege an got betrabte G. 4 f. sßlicher — bestAtl diaim vliz vi. stat G. 

6/". flisseklichen — beschehen) an got lait G. 8. s. die gütlich un G. vor ich] Donec in- 
trem etc. G. 11. nach wart] de er C niemir wolti irwindin . ö er käme indie jungestun hailkait 
gotia G. 11/". dar — denn] mAz arbaitin . t er zeder hailkait kxme . Un darumbe so) sol sich 
der mentsche arbaitin . mit dem ulizo der betrahtunge . wan nah der arbait G. 14. gedanc de 
ist G. 15. daz er spr.) Nu merkint diu wort . ain vriv durhgesibt G. 17. da] der G. 
18. si od 1 dz AG. 20. gaist] mentsch G. 28. er s. d.] sich der gaist G. 24. im — scliAni) 
got den g. ufl die w. un g. un schonhait G. 26. sin] sinir G. 27. daz — rindet] und wnderot 
sich de si so uil gfitl un wishait . an im het begriffiu G. 29. g. spiegel] spiegil der wishait G. 
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Nu spricht sant Bernhart von vier beschöwden die du sei an Got be- 
schowen sol. 

Du erst beschöwde ist sin gerihte. daz sol man an den dingen beschowen 
daz er aim kindlin hymelrich git, so es erst geboren und getöffet wirt, ane 
5 dienst und ane aller schlau te arbait; und ain andern, der liht vierzig jare 
Got hat gedienet mit ar/132*7baiten, die vallent an iren jüngsten stunden und 
werdent verlorn, och geschiht daz vü daz mänger sin tage ain grosser 
sünder ist gewesen, und an sim ende git im Got also grosse rüwe daz er 
behalten wirt. dis ist alles unsere herren tögenlich geriht. disü beschöwde 

io wirt an gevangen in vorhte und wirt geübet mit lobe und wirt vollebraht 
mit wishait und wirt behalten in der demütkait. 

Du ander beschöwde ist an Gottes güti, daz der mentsch sol beschowen 
alles daz im Got ze güt hat getan, und du beschöwde raitzet in zü Gotte; 
won enkain mentsch ist dem Got so lutzel gütes hab getan, und erkanti 

15 daz rehte, es müsti in minnen von allem hertzen. da von sprichet der 
wissag: 'herre, wie sol ich dir gedanken der gnaden iemer die du mir hast 
getan?' her Job sprichet: 'herre, ich enmag dir niemer vergelten daz du 
mir gegeben hast, [13 2 C ] engegen tusenden so enhab ich dir nit ains ze 
geltenn'. nu sehen t, der waz ain rieh man und hatte groz güt und hatte 

20 doch wider tusenden ains nit ze gebenn! 

Du dritte beschöwde ist züversiht des lones, du bringet State Übung der 
tugend. da von sprichet sant Jeronimus: 'dü züversiht dez lones machet die 
bittrun arbait süsse und die swären burdi liht'. intrüwen, swer denn kum 
arbaitet, der gange in dis beschöwde, da wirt er getröstet von dem süssen 

25 lone der nach der arbait gat. 

Du Vierde beschöwde ist dü hoch magenkraft. da sol du sei betrauten 
wie alle engel, Patriarchen, propheten. zwelfbotten, martrer, bihter, magde 
und alles hymelschez her ieglichs sinen sundrigen Ion und vröde hat an der 
magenkraft. in dirre beschöwde sol dü sele gan von aim zü dem andern 

30 und sol beschowen wie der engel ist geschaiden von [132*] dem mentschen, 
der mentsch von dem engel, dü magt von der witwen, der martrer von dem 
bihter, die byschof von den martrern, und ist iegliches sunderlich gesundret 
mit sim sunderlichen lone nach sinen werchen, und hant doch alle ain ge- 
mainen Ion. denn sol dü sele betrahten wie ünser herre aim ieglichen engel, 



1. Bprieht] schribit G. 3. sol man] sunt ir G. dem dinge G. 4. de himilriche G. 

6 f. der nallit a. sinir j. stände u. wirt v. G. 7. alle sine tage G. S. gewesen fehlt G. 

18. und fehlt G. 14. gute«] gnadon G. 15. daz] ez si G. in] got G. alli 
sinim h. Cr. 17. Also sp'chit h. J. G. IS. tusinden die du mir hest getan . so G. 
IS f. ze g.] geltenn A, ze gebinne G. 21. b. de ist G, ebenso 26. 27. engil . die p. die pr. 
die zw. und alle m. ufi die rain? mtegedo G. 28. sine Ion . vn sine sundiriiehe vr. bet . a. d. 
grozun G. 32. dic3 der G. dem martircr G. 

16. Pa. 115, 12. 17. Job 9, 3; vgl. oben S. 197 Z. 15. 26 f. vgl. unten S. 218 Z. 15 ff. 
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ieglicher sele gemasset und beschaiden hat sunderlichen Ion in gemainem Ion 
an der hohen magenkraft. und daz sont ir wissen daz da enkain sundrung 
noch enkain schidung ist, won an dem lone daz da ain ieglich mentsch Ion 
enphahet nach sinen werchen. da ist der engel bi dem mentschen, da gat 
du witwe zü der mägde, die martrer zu den bihtern, und alles hymelsches 5 
her gand alle zü enander und under enander, swie si went oder swie sü 
lustet; da ist enkain sundrung, [133 a J won swer Got aller serest hat ge- 
minnet, der siht in dört aller luterlichost. dis beschöwde bringt der sele 
girde nach der hymelschen vröde. da von spricht sant Anshelm: 'o vil 
hailgü aiigesiht, du bist ain völlü für und ain obrostü wolnust und ain io 
vollkomnü girde'. intrüwen, nu mag du sele nit all weg in der beschöwde 
sin. si müss och her nider varen in die helle und da beschowen ünsers 
herren rehtekait an der quäle und an der not der armen sele, und sol er- 
barmde der über han. denn sol si beschowen alle creature und sol erkennen 
daz allü ding von Got sint und wie Got an allen dingen ist, und in dirr 15 
beschöwde sol si Got loben und erkennen an aller creature. 

fo4J Von gaischlichem leben. 

[Illa autem que sursum est Jherusalem, libera est, que est mater nostra.J 
'Jherusalem, du da obnan lit, du da fry ist, du ist unser müter', spricht 
sant Paulus. 20 

Dis ist gespro/2557chen von der himehchen Jherusalem; und sint vier 
ding dar an. daz erst ist daz si hoch lit, und da von ist si sicher; daz 
ander ist daz si fridbar ist; daz dritte daz si fry ist; daz Vierde daz si 
unser müter ist da bi merkent minne, won daz ist von nature daz du 
müter minnen müz, si welle oder enwelle. und an den Worten merkent wir 25 
daz och minne da ist zft der hymelschen Jherusalem. wir mugent es dar 



1. uz geschaidin G. gemainC A. 3. enkain fehlt G. 6. zü e. u. fehlt G. 7. serest] 
kreftelichist G. 8. in d&rt] got G. 9. sant fehlt G. 10. w. un bist ain G. 11. girde . 
0 girlichiz antlüte . un vrolichiu girde Gr. der) dirre G. 12. helle un müz da G. 18. sol 
der mentsche erb. G. 14. sol si] soitu G, ebenso 16. solt crk. G. 15. an] in G. ist . vn 
wie «Hü dinc von got geulozzin sint . und ouch widir zü im vliezint un G. 16. und — crea- 
ture] an alJir creature . und Bült got irkenni an allen dingin G, darauf Z: de wir de schowen 
werden dez helfe vns got amen. 17. Überschrift fehlt G WJV, Dis sprichit sante paulus (rot) Z, 
Des sundages tzo halff vasten Phill. 18. Der lat. Text fehlt A. In illa GZ. 19. Alsus 
sprichit sanetus paulus . Jh. GZ. \9 f. spr. s. P. fehlt GZ. 21. Diz wort ist GZ. von 
d. h. fehlt A. 21 f. und — daran] Nu merkint vier dinc GZ. 28. dritte ist de G. Vierde 
ist de G. 25. mütir ir kint m. G. dem wortc G. 



17. Das Stück findet sich in G BI. 57 h , ZB1.67*, HNr.12, WB1.101, NB1.105; Phill. 
Bl.l34 t ; fehlt Artmdel. — Vgl. dazu Schönbach, Über eine Grazer Es. lat deutscher Predigten. 
S. 101 Nr. 105. 18. Galat. 4, 26. 
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an och wol merken, won da so ganzü vröd ist, da m&z och minne sin; won 
enwäre da minne nit, so möht och gantzer vröden da nit sin. 

Nu liset man och daz bi Jherusalem bezaichent ist du cristenhait. und 
da von sprichet sant Johans in Apocalypsi daz er sach ain nüw statt, du 
5 hailig waz und gezieret waz alz ain brut engegen aim brutgom. dis be- 
zaichent du hailig cristenhait: du sol gezieret sin alz ain brut engegen dem 
brutgom; wan dü cristenhait ist du brut, und unser herre ist der brutgom. 
nu wie sol disü statt gezieret sin? (133 '] reht alz du hymelsch Jherusalem. 
und des hant wir Urkunde in hern Moeses buchen; da liset man daz unser 

10 herre zü im sprach, do er in daz tempel hiez machen und er im seit wie 
er es solte machen und zieren mit schilten und mit umb hangen, do sprach 
er ze jungst: 'mache alles daz du an mir sehist, uffe dem berge', dis be- 
tütent die lerer und die maister also daz dü cristenhait ist bezaichent bi 
der hymelschen statt 

15 Aber sunderlich und usgenomenlich ist gaischlich leben bezaichent bi der 
hymelschen Jherusalem. Jherusalem sprichet reht l ain gesiht des frides', daz 
ist gaischlich leben; won da enist niht won fride. und sol da nit sin un- 
fride; won swa nit fride ist, da enist (ich Got nit sit nu Got niena wil 
sin won in dem fride, spricht sant Augustinus, swer denne fride hat, der 

20 haisset und ist ain salig mentsch, won er hat Got; der aber [133*] an frid 
lebet, der ist ain verfluchter mentsch, und ist Got von im geschaiden. 
An vier dingen ist gaischlich leben glich der Itfmelschen Jherusalem. 
Daz erst daz ez höh ist, und ist da von sicher, gaischlich leben ist wol 
gelich der höhi, won ez ist erhaben über ällü irdeschü ding, sant Bernhart 

25 spricht: 'gaischlich leben ist reht ain müssekait und ain ruwe nach Gotte ze 
gedenkenne, won gaischlich leben ist reht ain leben des contemplierens\ daz 
wort betütet uns ain hailig man und ain lerer und spricht: 'swer contem- 
plieren wil, dez reht ist daz er mit Stüter Übung in frier durch gesiht si 
Got schowe in dem gaist, und daz er mit wundrung werde geheftet an die 

so gfttlichen süskait'. nu sprichet sant Augustinus von der sele daz si statt hat 
zwischent Got der ob ir ist, und der creatur dü under ir ist. si ist alz edel 
fl34"J daz nilites niht ob ir ist won einig Got. nu sprichet er: 'swenn si 
sich bekeret über sich uf engegen Gotte, so wirt si entlühtet und wirt ge- 

2. och — »in] niomir ganzfi uroudc da wordin G. 3. dr A. 4. spr.l acbribit G. 
daz er] Vidi civitatem aanctam etc. Ich G. 4 f. dü wc h. und wc g. alae G. 6 f. engegen 
— brut fehlt A. S. nu fehlt G. 9. bäche G. 11. machen und fehlt G. 15. be- 
zaichent bi] gelich O. 16. reht fehlt G. 17. eniat) inne ist G. \Tf. unfride] wan vride G. 

18. vor sit] Swa denne vride ist . da ist o'ch got G. 19. denne fehlt G. 21. der ist] 
d. haizit G. geecbaidin . vnde wirt ewichliche von ime geachaidin G. 23. erste ist daz G. 

o-ch da von G. 26. g. leben fehlt A. 27. man u. ain fehlt G. 29. daz fehlt G. 
31. der o. i. ist fehlt G. dö u. L ist fehlt G. si] wan du sele G. 32. si] du sele G. 
83. gotte der ob ir ist so G. 38/". vnde gebraitet G. 

4 Apoc. 21, 2. 12. Rtod. 25, 40. 30/1 vgl. oben S. 190 Z. 25 ff. 
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breitet und wirt volbraht; swenn si sich aber her nider keret engegen der 
creatur, so wirt si erblendet und wirt gebösret und wirt zerstöret', und alle 
die sünde die wir tünt, die geschehent dar an daz sich der mentsche von 
Gotte keret an die creatur; won stündi dü sei alweg in ir statt entzwü- 
schent Got und der creature, so gesündetint wir niemer. won sich denn dü 5 
sele her nider keret und sich naiget an die geschephte, dar ane geschehent 
all sünde. da von sprichet aber sant Augustinus: 'went ir wissen waz sünd 
ist, daz ist daz sich der mentsche keret an zerganklich gut der creature 
denn an daz obrost güt, daz von im selben gut ist, won ünser herre Got ist 
aller ding [134*] güti*. und spricht aber sant Augustinus: 'ich erkenn wol 10 
daz ich gesundet han da mitte daz ich an der geschepfte süchte daz ich an 
dem schepher solt gesüchet han. ich süchte vröde, wolnust und güti an der 
creature, daz solt ich han gesüchet an dem Ursprung alles gütes, daz ist 
Got', sprichet er, 'der ist vrölich und gelustig', als sprich ich: swenne sich 
dü sele genaiget under sich an die creature, so wirt si erblendet, daz si 15 
die creatur minnet durcli ir güti, und vergisset da bi dez besten gütes, von 
dem aller ding güti geflossen ist. si wirt gebösert och also daz si sunder- 
lich wollust suchet dar an daz selb nit vröde hat noch wolnust si wirt 
och zerstöret, won alle die tugend die si von dem obrosten güt enphangen 
hat, die werdent zerstöret, also sprichet sant Augustinus: 'ich vand mich 20 
selben daz ich verre von Got gevallen waz'. nu sprichet ain haiiger man 
über daz wort daz Got enhain ding [134 C J von der sei schaidet won 
höbet sünde: 'so tvirf die höbet sünde von dir, so ist Got aber bi dir', reht 
alz er spreche: swer an höbet sünde ist, der hat Got. won Got hat die 
sele also liep daz er sich niemer Yon ir ganzlich geschaidet won von 25 
höbet sünden; swenn dü geschiht, so mag er da nit me beliben. so sich 
denne dü sei genaiget an die creature und Got versmahet und ir selbes 
wirdekait, so sol si widerkeren und sol sich vinden in der beschöwde und 
80I sich erkennen daz si gesündet hat, alz er da vor sprach: 'ich erkenne 
daz ich gesündet han, daz ich mich von Gotte kerte an die creatur*. und so 
so sich denne dü creatur vindet daz si von Got gevallen ist, so sol si 
wider keren und sol sich an daz obrost güt heften, von dem si gevallen 
waz, und sol denne vast stan in der statt entzwüschent Got und der 
creature, und sol denne uf heben ir hertze und ir creatürlich girde und irs 
hertzen ögen in dem contem/2547plierenn, und sol Got an sehen, der ain 35 
güti aller güti ist und von dem ällü güti flüsset. so si in denn an gesiht 



3. geschehint alle dar an G. 6. keret u. «ich fehlt G. 8. m. me kerit G. gfiti G. 
9. got der ist G. 12 f. vro'de vnde wollust a. d. er. vnde güti . daz solte i. sachin O. 13. gi- 
chet A. 14. ich denne . swenne G. 16. da bi] andirre güti G. 18. noh wollust . wan aine 
entlehinde wollust G. 20. sprichet A. 23. so — sünde fehlt A, Abir (/. Übir) daz wort spri- 
chit s. Augustinus so w. d. ho'b. s. G. von] abi G. 25. ir) der sele G. 26. so sich] 
Swenne sich G. 31. croatur] sele besser G. waz G. 33. der st.] ir st. G. 34. creatür- 
lich fehlt G. 

DooUch» Texte dee Mittelster». X. 14 
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und sich an in geheftet mit dem willen daz si iemer an im haften wil, dar 
nach heftet si sich an Got mit wundrung siner güti und siner wishait und 
sins gewaltes, und wirt denne erlühtet von der vinstri der Sünden, da von 
si waz erblendet, du vinstri wirt erlühtet mit dem liehte siner Schönnen 
5 gothait und wirt gebessrot mit siner gnade und wirt voll braht mit siner 
friun guti. nu sprichet sant Bernhart: 'mentsch, wilt du mit Got haimlich 
sin in der contemplacion , so solt du mit dim hertzen gerne aine sin und 
solt allü ding von dim hertzen schaiden won Got allaine. wie reht nütz daz 
si, daz waiss ich wol\ sprichet er, 'won ich han es dik befunden', dar umb 

10 sont ir üch flissen daz üwrü hertzen lidig sigint, [136'J swenn ir Got 
schowen wellent in der contemplacion. won ze glicher wis alz die ogen ge- 
ierret werdent von den wölken, daz si nit gesehen mugent der sunnen lieht, 
also ierret kumber und zerganklich ding die sele, daz si Got nit beschowen 
mag in der tögenlichen beschöwde. du sei sol allain mit Got bekümbeit sin 

15 und mit tilgenden und sol betrahten wie si in allem irem lebenn allü ir 
werch mit tugenden Yolbringe, und sol Got erkennen und loben an aller siner 
geschepfde. hie von ist gaischlich leben gelich der hohen statt Jherusalem. 
won alz dü hymelsch Jherusalem erhaben ist und geschaiden von dem ert- 
lich, also sol der gaischlich mentsch erhaben sin und geschaiden von allen 

20 irdeschen dingen, und da von won disü statt hoch ist, da von ist si och 
sicher, swer uff dem ertrich belibet, der wirt entrahmet; swer sich denn 
hin uf hebet, der blibet [135 b ] raine; swer och denn rain ist, der blibet in 
sicherhait gaischlich leben und hymelsch leben sind reht niftlen. si hant 
vil nach glich namen: celum et celia, und sint och glich an den dingen die 

25 dinne sint der hymel haisset dar umb ain hymel won er ist gesundert von 
dem ertrich. also sundret gaischlich leben den mentschen von der weite und 
von allen bösen dingen die in der weit sint die engel sint fronende in 
dem closter alz in dem hymel, und wil daz sprechen daz daz unmuglich ist 



9. vnde dar umbe G. 10. üwir hcrce 1. ei G. 11. die fehlt A. 16. mit tug. 
fehlt G. volbringet A, volle bringe G. sol — and] »wie si got irkennet inallen dingen, 
du man gcho'rin aide gesehin mack . dar an sol ain gaistlich mensche . vnde ain sxlich mensche 
allin 8inen kumb* legen . vnde sol got G. 19. allen fehlt G. 22. hin fehlt G. 28. vor 
gaischlich] Nu sprichit . s. B'n. daz gaistlich lebin ist gelich der himilschun stat . vnde sprichit G, 
vnde daz h. G. 24. cclü AG, cell'v Z, cella W. 25. wände er virbirget . vnde ist G. 
26. sundret g. L] ist g. I. sprichit er . daz virbirget vnde sundirot G. 27. vö ende A. 
27 f. die engel — sprechen] Wan gaistlich lebin sprichit er ist rehte ain nifizichait . nah gotte ze- 
gedenkinne daz ist ain reht werck fibir ellü wcrck daz man gotte ane hafte mit gelüste . vnde 
mit begerunge . also daz der mensche enhain dinch minne noh wollust sacke . noh haige . wan 
ainigun an gotte . vnde ellü dinck in gotte . vnde dur got . vnde swenne daz geechiht sprichit er . 
so wil ich dar baltliche sprechin . daz die engil wonende eint in der celle . vnde in deme clo'stir 
also indeme himile . Div (sv Z) varnt von deme gebete mit deme gaiste in den himil . vnde abir 
widir . vnde wil daz sprecht sprichit er G(ZW). 2S. ist sprichit er G. 



6 f. vgl. oben S. 33 Z. 8 f. 
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daz dehain mentsch uss dem closter ze helle vare; und wil üch sagen war 
nmbe: ist joch dehain bös wiht drinne, der dem tüvel ze taile werden sol, der 
mag da niht bliben nntz an daz ende, won Got wirfet in us. und blibet 
nieman drinne nntz an sin ende, won der erweit ist von Got. won alz der 
k&rker ist dem gevawgnen, also ist daz closter dem der ungern drinne ist, & 
und ist im du fl35 c J zelle alz dem lebenden mentschen daz grab, der aber 
gerne drinne ist, dem ist es ain blügendes paradys. und da von ist du 
hymelsch Jherusalem glich dem closter. 

Daz ander dar an daz closter glich ist der hymelschen statt, daz ist 
fride. nu sint drü ding, du hant frid zerstöret, daz aine ist ungelichi dez 10 
gutes, daz ainer me hett denne der ander, und ainer ze vil, der ander ze 
lützel. daz ander ist missehellung des willen, daz dritte ist ungelichi der 
Sitten, disü drü ding sint von gaischlichem lebenn geschaiden; won waz 
dehainen unfrid gemachen mag, daz ist alles für sehen, daz gut ist gemaine, 
und git man ieglichem nach siner notdurft, won ungemaini dez gütes machet 15 
unfrid. also sprichet ain wiser man, Seneca: 'der üns nit won zwai wort be- 
näme. so wärent wir alle mit fride, daz nieman spräche: "dis ist min und 
dis ist din"!' won [13o d J nu der frid da von zerstöret wirt, so sol in 
gaischlichem leben allez daz gemain sin daz si hant: swaz aines ist, daz daz 
si ir aller; und swaz ir aller ist, daz daz si ains ieklichen. man liset in 20 
der zwelf botten buch: 'do sich dü cristenhait zem ersten hüb, do kament si 
alle die sich bekertent zü den jungern, und brahtent allez ir güt und laitent 
ez zü der junger füssen, und tailtent si es ieglichem nach siner notdurft'. 
und also sol ez noch sin in gaischlichem leben: da ensol nieman haben de- 
kain aigenschaft und sol allez gemain sin. nu welli Got daz ez also si! daz 25 
ander ist missehellung dez willen, daz ainer nit wil daz der ander wil. dez 
enist och in gaischlichem leben nit und sol och nit sin, won si hant iren 
willen gegeben in ains andern willen und dem gehorsam ze sin an Gottes 
statt, da von sprichet sant Augustinus: 'dis ist allai/7.?£7 ne rehtü gehorsami, 
dü weder willen noch nn willen hat', der mentsch der ainvaltklich gehorsam so 
ist, der wirt engegen Got andähtig und wirt an sinen werchen demütig und 
wirt an allem sim leben ain minnsam geselle allen den die mit im wandlent. 



1. wil ö. e.] sagen iv G. 3. won G.] got der G. 3 f. und — sin] wan ez ist vn- 

mngelicfa . daz dehain e belibe in deine clo'stir unz an daz G. 4. wart G. 5. k&rker ist 

ist A. gevagnen A. 8. aime clo'stir . vfl hain rehte aine nüftilschaft \*nde hainlichi zain an dir 

dnr die gelichi dez lebinnee 6. 10. a. ist] aine A, ist G. 11. uil ATide der a. G. 15. sinen 

no'tdfirften G. 16. won zwai zweimal A. 18. sol] ist G, darum fehlt 19 sin. 19/1 daz 
daz si] daz ist beidemal G. 21. der — bfich] acribus apostolorum G. 22. alle zä den j. die 

sieb zer cristenhait becherton . vnde G. allez) alle G. 23. sinen no'tdfirften G. 24. sol] 

ist, darum fehlt sin G. ensol n. h.] enhet nieman G. 25. und — si fehlt G. 27. und — 
sin fehlt G. 28. andern fehlt fälschlich G. 31. demöticliche undirtsnich G. 



21. Ad. 4, 32 ff. 29. vgl. oben S. 112 Z. 15 ff. 



Digitized by Google 



212 



54. Vod gaischlichem leben. 



daz dritte ist ungelichi der sitten. and daz ist in gaischlichem leben nit. 
won si habent und sont han glich sitten: sament nf stan, sament nider 
gan, vasten glich, essen glich, man list in der zwelfbotten büch daz si 
hattent alle ain sele. daz ist alz vil gesprochen alz ain gemüte, daz si 

5 alle ainen willen und ain gemüt hattent in Got. also sont och all gaisch- 
lich lüte ainen willen und ain gemüt han in Gotte, und sol sich ain ieglich 
brüder flissen den frid ze behaltenn mit den andren brüdern. swenn si 
denn in dem frid sint, so sint si in Gotte. nu spricht sant [136* ] Augu- 
stinus: 'ich wil üch sagen waz frid ist. frid ist ain luterkait der sinne, ain 

10 senftekait dez gemütes, ain ainvaltkait dez hertzen, ain bant der minne, 
ain gesellschaft der liebi. frid benimet krieg und schaidet ürlüg und stillet 
zorn und drittet die hohfart under sich und höhet den demütigen, si ge- 
stillet mis8helli und sünnet vigintschaft ze früntlicher liebi. und allen lüten 
ist ez gevellig. frid engert nit frömdes und behaltet nit aigens. frid wil 

13 nit hohfertig sin. swer frid habe, der gehalte in', sprichet er, 'swer sin 
nit habe, der suche in; won swer an sim ende funden wirt äne frid, der 
wirt vertailt von dem vatter und wirt enteret von dem sune und wirt 
geschaiden von dem haiigen gaiste'. nu sont ir üch flissen daz ir rehten 
frid behaltent; won hettint gaischlich lüt unfrid, daz wäre in ze wissenn 

20 me denn andren lüten, won si der ding nit hant dü den un/23£yfrid 
machent. nu mag das kum sin daz der mentsch frid muge haben und be- 
halten mit andren lüten, man behalte in och an im. und dar umb sol sich 
ain ieglich bruder sunderlich dez flissen daz er den frid behalte zem ersten 
mit siner maisterschefte und dar nach mit ieglichem brüder sunderlich: won 

25 alle die wile so frid under in ist, so ist och Got under in; und so denne si 
den frid verlierent, so hant si och Got verlorn, sant Augustinus sprichet: 
'frid ist daz beste klainot daz Got uff ertrich ie gegab.' und da von sont ir 
üch ze allen ziten flissen daz ir den frid behaltent, den Got sinen jungern 
gap, do er in erschain nach siner urstendi. 



1. dritte daz ist G. ungeliebt — 3 essen glich] gelichi d. s. daz ist o'ch in g. 1. daz bA 
gemaine vnde geliche »itte hant . s<i stant sannt vf . vnde gant samiot nider . »ir vaatent gelich . 
vnde ezaint gelich . vnde alliz daz siv tont . daz tont aiv in gemainimc sitte GZ. 3. der — 
daz] acribus apostolorum von den iungiron G. 4. alz vil] also G. alz ain g.] ain gemflte . daz 
ist also G. 5. och all fehlt G. fi. Inte fehlt A. 7. sweatir w. femininum durchweg auch 
im folgenden 23. 24 G, broder ZW ebenso 23. 24. 1 f. den fr. - sintsi] daz si den vride be- 
halte (behalten Z) mit dien sweatiron (andern Z) vnde mit iegelichir swestir (iegelichiro broder Z) 
sundirlich . so ir denne in d. fr. e. so sint ir G. S. denn in fehlt A. 9. Fride daz ist G. 

12. die deniAtigcn G. si] vride G. 13. Bannet] ffigit G. 13 f. vnde ist a. dien 
1. g. G. 21. haben und fehlt G. 23. de si den vr. behalten Z. 24. siner] ir Z. 
25 f. wile vnz (vnze ir Z) vride vnde liebi mit trüwon vndir iv hant . so i. g. vndir iv . vnde 
alse ir den vr. virlierent . s. h. ir o'ch Cr. 27. vf daz ertr. G. da von) dar viube G. 
29. inen vor irechain G. 



3. Act. 4, 32. 9 f. vgl. oben 8. 137 Z. 19 ff. 
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Daz dritte dar an sich gaischlich leben gelichet der hymelschen Jhe- 
rusalem, daz ist frihait. nu möhtint ir sprechen: 'wie möhtint wir ir geli- 
ehen an frihait, wir sint doch me betwungen denn ander lüte?' nu merkent 
drü ding dar an [136 "] wir sont sin fry. 

Daz erste: wir sont fry sin an dem willen, daz ist also daz wir Got 5 
sont dienen reht frölich mit rehtem fryem willen unbetwungenlich. also spri- 
chet sant Augustinus daz wir nit sont dienen alz knehte die von vorhte 
dienent, wir süllent reht dienen von fryer minne, alz du kint du Got ge- 
sunden und erweit het von der weit blinthait ir sont Got so frilich 
dienen daz üch nüt so vast twinge zu sim dienst so sin wirdekait, sin 10 
schönhait, sin ewekait und sin fry güti sit sin güti, sin wirdekait so groz 
und so fry ist, so sont och wir im reht frilich dienen durch sich selben, 
soltent wir da von niemer Ion enphahen. und wissent: swer Gotte dienet 
also, der enphahet grossen Ion von sinen werchen und vil grösser denne der 
von vorhten dienet sant Paulus predigot ainest sinen jungern (137*] und 15 
sprach: 'liebü kint! lobent Got und dienent im flisseklich und andähtklich 
mit grossem flisse, und merkent waz schaden üch da von widervert ob ir 
ez nit tttnt. in tniwen, er nimet üch die gnade und wisget üch dar urnbe'. 

Dü ander fryhait die wir gaischlichen lüte sont han, daz ist daz wir 
fry sont sin von jamerkait. nu merkent daz: waz jamerkait ist, daz kumet 20 
von minnen. und sag üch wie: swaz der mentsch minnet in der witen 
weit, dar nach hat ez och jamer, es si fründ, gilt oder weltlichü vröde. 
und kurtzlich gesprochen: swaz ez minnet, dar nach hat ez och jamer; won 
w&r es imme unmäre, so hetti ez kainen jamer dar nach, nu sont wir fry 
sin von der jamerkait dirre unstaten weite, daz wir enkain ding sont minnen 25 
so vil daz wir iht vil jamers dar nach habe, stirbet unser [137"] frünt, 
wirt er gevangen oder erschlagen oder swie ez im ergät, daz sont wir allez 
an Got lassen und sont Got über sü bitten; won swaz wir dar zü tAtint, so 
wir ez doch geschehen, und sol sich der mentsch denn demütigen under Got 
und sol sinen willen in Gottes willen geben und sol gedenken: sit Got dis so 
hat verhenget^ so ist ez och sin wille; swaz denn sin wille ist, daz sol och 
min wille sin, won wie sere ez wider minen willen war, so wär ez doch 

1. dar an g. I. gelich ist der G. 2 f. wie mugen w. inen gelich sin G. 5. erste 
ist G. 5 f. daz wir reht© von vrigen willen vriliche gotte sun dienon vnbetw. Ö. 7. vor 
vorhten G. $. ir sunt G. \\f. sin gört vnde sin w. also groz ist . vnde G. 12. reht fehlt G. 

12 f. »elbin . vnde s. w. o'ch niemir 1. dar nmbe enphän von vnsim arbaiten . vnde von vn- 
sirme dienste . so soltin wir doch got iemir minnon . iemir lobin . goite dienon dur sine vrivn 
güti . Vnde G. 13. lau A. 14. und v. gr. fehlt G. 16. spr. alsus G. 18. dar umbe . 
vnde dar vmbe sun wir gotte gerne vriliche dienon G. 19. daz fehlt A. 22. es si fr.) Minnet 
der mensche vriunde aide G. 28. gespr. sw. ezj swaz der mensche G. och fehlt G. 
24. wir fry] ir daz raerckin . daz wir vri sun G. 26. wir fehlt fähchlich G. 27. allez 
fehlt G. 2b. sü] ir sele G. 30. boI sinen] sinen G. 31. denn sin] denne gottes G. 
32. sere] verre G. willen doch wsere G. 

16/". tgl. oben S. 146 Z.lf. 
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geschehen, und so ez der mentsch doch mit nüt er wenden mag, so sol ez 
vil gerner durch Got ez lassen denn dar umb daz ez sin niht erwenden 
mag. von dirre jamerkait sont wir gawAlichen lute fry sin, also swaz uns 
geschehe oder swie ez uns ergange, daz wir dar umbe nit jamerkait habent. 
5 won alz vil so wir von der weite erhaben und geschaiden sint mit [13?' J 
dem übe, also vil sont wir an tugeuden und an hertzen gegen Got erhaben 
sin. wir sint der weit tot und sint verworfen und versmähet von allen 
den die die weit minnent. nu sont wir aber allen ünsern fliz dar zu keren 
daz wir in Got leben, also spricht sant Paulus: 'ir sont Got leben in dem 

10 gaiste und sont die weit versmahen, alz si üch versmahet hat', swenn wir 
die weit reht versmahent, so sint wir fri von jamerkait. so mugent wir 
sprechen mit sant Paul: 'uns ist du weit erhangen, und sint öch wir ir er- 
hangen', rehte alz ob wir sprächent: uns ist die weit also bitter widerzäme 
und alz unmäre an si ze gedenkenne und mit ir ze lebenne, alz mit dem der 

15 erhangen ist, und sint och wir ir alz widerzäme und alz unmäre alz wir 
erhangen warent. sit si nu uns versmahet, so sont och wir uns ir beheren, 
daz wir si iht minnent. [13?*] daz ist hailgü hohfart, so sint wir fry von 
jamerkait. 

Du dritte frihait die wir haben sont: daz wir fry sont sin von welt- 
2« licher vröde, daz wir och ir iht gereut, und von wolnust dez libes und 
von allen den dingen die uns ze schulden naigent. swaz wir och Sünden 
habent getan, der sont wir och fry sin. won swenne der mentsch die ruwe 
hat daz im lait ist daz er Got ie erzumde, und denne den willen 
hat daz er sin sünde bihten welle, so enphahet Got sin ruwe und vergit im 
25 zehant alle sine sünde. hant wir denn gebihtet und ist üns lait daz wir 
Got ie erzurntent, und hant öch dez güten willen daz wir ez niemer me 
wellent getün, so sint wir fry von schuldeu. 

So git üns Got och täglich krafte und sterki daz wir mit siner gnade 
bestandent an rehtem lebenne und an tugenden werdent gesterket, won dü 
so werch [138 'J dü von tugenden gant, da mit werdent die tugend all gefüret 



2. lazin . vnde dur sine tvgindo rehte vriliche . dennc G. ez sin] eiz G. 3. dirre] 
der G. gaistlichin hlte G, gantzlichen Int' A. 5. von fehlt G. 6. an den t. u. an 
dorne b. G. 7. »in . Vnde alse wir in ho'birme lebinne vor dien lüten schine . also san wir vor 
gotte inhohin tuginden schincn . Wir G. 10. vernähe so sint wir fry alz si A. üns A, 
ivch G. 12. üns] Dir (l. Mir) G, ebenso 13. sint — ir] ich bin der weite rohto G. 13. ob 
fehlt G. bitter] gar G. 15 f. sint — wircnt] bin och ich der weite alse uomxre vnde also 
vngehüre alse och der irhangen ist <?. 16. na fehlt G. ir fehlt G. 17. iht fehlt G. 
von fehlt G. 19. daz — von] daz ist vri von schulden . daz ist wir sun vri sin vor girde GZ. 

20. daz — gerent fehlt G. 21. sundon widir gottc G. 24. nach hat] de er ez niemir welle 
getan . so enphat in got . vnde virgit imo alle sine sünde . Ain bailigir man spriebit . Swenne 
der mensche willin het G. 26. güten] staetin G. me fehlt G. 27. wir fehlt A. 28. vns 
och g. allir taegilich G. 



9. im Anschluß an I. Cor. 2, 12; 4, 13; I. Joan. 2, 15 ? 12. Gal. 6, 14. 
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and wachsend, and sprechent die maister und die lerer: 'swer ain tugend 
hat, der hab die tngent alle', unser herre guzet die tugent sament in die sele. 
na ist ain schidung entzwüschent den tagenden und iren werchen. du tugend 
daz ist minne, so ist minne ain werch der tugend. also ist ez umb all 
tugend; won ain ieglichü tugend hat du werch da mit si sich übet, und 5 
von aim ieglichen werch da zü enkain tugend wirt fürbraht, da von wer- 
dent die tugend alle gesterket und gefüret rehte alz ir sehent daz der 
lip gesterket wirt von der liplichen spise die der mund enphahet, also wer- 
dent die tugend all gefüret und gegossen von den tugenden iegliches werches. 
die tugend sint alle gelich groz, si sint aber an aim schinbärr denn an 10 
dem andern, alz ir dik wol sehent (138"} daz ain mentsch besser ist und 
kreftklicher werchet mit sinen tugenden denn daz ander, dez tugend sint 
och grösser, also won es si me übet, da von wachsent si. der och sin 
tugend nit übet, an dem wachsent si och nit sit nu tugend alle glich groz 
sint, so enphahent si och alle glichen Ion. und da von sont wir alle tugend 15 
gern üben, won ünser herre lonet uns gehorsami alz wol alz contemplierens. 
er lonet demütkait alz miltkait und gedultkait alz wol alz gebettes, alz 
andahtes, so wachsent si öch alle von ainer alz von der andren, und da 
von mugent wir si och alle gelich üben gerne, nu wännent etlich lüte 
daz Got enhain ding so liep si noch enhainer tugend so grossen Ion gebe » 
so contemplierenn und gebette und andaht dez enist nit er git ieg- 
licher tugend glichen Ion, und da von sont wir gerne ieglich tugend üben, 
und der die tugend fl38'J alle übet, der ist aller loblichest vor Gotte. 
nu merkent zwai ding an der tugend und och zwai an dem werch der 
tugend. dü tugend tftt zwai ding in der sele. alz schiere so ünser 25 
herre die tugend in die sei güsset, so ist daz ir erst werch daz si alle 
höbet sünde us wirfet; won höbet sünde und tugend mugent niemer enkain 
stund bi enander bliben. swa och ist höbet sünde, da müssent die tugend 



I. wahsinde . vnde ainir iegelichir tuginde werch fflrot die tuginde alle G. die 1. swer] 
grozin 1. daz die tuginde alle gelich sint an aiine iegelichin menschin . Vnde swer och G. 

2. alle — tngent fehit A. 3. iren w.] den w. der tuginde G. 4. so i. m. fehlt A. 8. ge- 
sterket] gefflrot G. 9. nach werches] vnde dir tugint wirt niht allaine gemsret . vnde gc- 
sterckit . dir ir werck vbit . siv werdint alle mit ir geepiset . also elliv div lit (gelit Z) von der 
spise gefurot werdint . die der munt deme übe git G. 10. groz an aime iegelichin menschin G. 

II. tat denne der andir . vti G. IS. vor der] doch sint die tuginde alle geliche groz an 
ime . vnde wahsint alle mit ain and' . vnde swer aine tugint fibct . so wahsint siv alle mit der . 
Der mensche G. 14. sit nu] ist ain tugint groz an mir . so sint siv alle groz an mir . swie 
ainiv an dem menschin ist . also sint siv alle . Sit denne die G. 15. so — tugend] vnde siv 
alle gelicliche Ion enphant . so sunt wir siv alle gelicliche G. 15/". alle gern tugend vben A. 

17 f. miltkait u. alz ged. alz wol geb. a. and. A, gedultichait . odir irbermichait . abo wol 
so geb. aide a. G. 18/". und da von] so G. 19. fleh fehlt G. 21. vnde von gebette G. 

er g. i.] vnsir herre git vmbe iegeliche G. 22. da von] dar umbe G. ir G. 23. alle 
gelicliche übet G. 24. den werckin G. 25. tnnt G. in fehlt A. 26. si zehant alle G. 
27. wirfet] tribet G. tuginde die enmugen G. 28. stund] wile G. swa o. h. sint da G. 
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entwichen, daz ist daz erste daz du tugend sünde vertribet von der sele. 
daz ander ist daz der Ion aller gemessen wirt tiach der wizze der tugend: ist 
du wizze so groz, so wirt och der Ion groz, won nach der grössi der tagend 
wirt och groslich gelonet. der tugend werch tünt öch zwai ding in der 
s sele. ains ist daz von ieglicher tugend werch die tugend alle werdent ge- 
füret und gesterket und gemeret. und so der mentsch ie me die tugend übet 
mit den werchen, so im Got ie me tugend und gnade git. daz [138 d J 
ander ist daz du selben werch die sünde tilgant, und minrent die wisse die 
der mentsche solte liden umb die sünde; won daz müz sin daz ain ieglich 

10 mentsche allez dez gewisget werden müz daz es ie getet, aintweder hie an 
dirre weit oder aber in dem vegfüre. swer denn dez vegfüres welle über 
werden, der sol die tugend dik und vil üben mit den werchen, so wirt er 
fri beidü von schulden und von wissen. 

Daz Vierde dar an wir glich sont sin unser müter, der hymelschen 

15 Jerusalem, daz ist minne, das wir alle enander müterlich sont minnen. ünser 
herr sprach zü sinen jungern: 'minnent ir mich, so minnent ir alle enander; 
minnent ir aber mich nit, so hassent ir enander'. nu wil ich üch drü urkünd 
geben an der minne die ir zü enander h*[139 a ]bent. daz erst ist ob dir we 
tüt dins eben mentschen kumber libes und gutes und hertzen, und swaz im 

20 wirret, daz solt du mit im tragen, also spricht sant Paulus: 'wir sint alle 
der cristenhait gelider; und swaz mim ebencristen wirret, daz sol och mir 
werren, sit er min gelid ist und ich daz sin bin', also, sprich ich denne, sol 
ain ieglich brüder mit dem andern liep und lait han, sit wir alle ains libes 
sint daz ist ain zaichen der minne. daz ander ist ob ich sin arbait trage 

23 und im hilfe. also sprichet sanctus Paulus: 'ir sont enandren alle burdi tragen*, 
über daz wort sprichet dü glose: * swenne dir din brüder sprichet oder tüt 
daz dich betrübe, so solt du dergegen gedultig sin und solt gedenken er hat 
ez von krankait getan; so er sich nu ietzent bedenket fl39'J daz er übel 
hat getan, so wirt ez im lait.' und also sol sich ain ieklicher erbarmen über 



1. virtribcnt G. 2 f. nach — groz fehlt A. Statt wizze 2. 8 sollte man eher maze oder 
grözzc entarten. 3f won — groslich] Bwie div wizze der tuginde ist . also wirt dir G. 5. von 
ainre iegelichir G. 11. weite mit göten werchin . aide G. 12. wcrdin zcnre weite . der sol 
sine t. G. wirt er) werden wir G. 19. dins e. m.) diner swestir u. im folgenden Femini- 
num bis 217, 19 G, dines prüder W, diner swestir oder dines biwT Z. und gotcs fehlt G. 
19. 20 im] ir G, in Z. 21. eben er.] brodir aide miner swestir GWZ. 22. er] si Z. mir A. 

daz sin] ir gelid GZ. 22 f. denne daz ain iegelich swestir (brodir Z) m. der andirun 1. u. I. 
sol han G. 24 f. sin - hilfe] ir helfe ir arbaite tragin G, ebenso Z, das demnach ins Femininum 
zurückfällt. 25. P. Alter alterias . Ir s. alle ainre andirre burdi tr. GZ. 26. brödor] swestir G, 
prAder H', ebenso Z jedoch teilweise mit folgendem Femininum. 27. dergegen g. s.J ir isin Z) 
kranchait mit ir (so auch Z) tragin . daz dn da engegin gedultich siest G. 29. ez ir vil lait G. 

iegelich swestir G, i. prüder W, ebenso Z, jedoch mit nachfolgendem Femininum. 



16. Joan. 14, 21 ff.; 1. Joan. 2, 21. \bf. vgl. oben S. 175 Z. 26 ff. 20 f. I. Cor. 12, 26. 
25. Gal. 6, 2. 
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dez andern krankait und sol sin hüten mit Worten und mit werchen. won 
er liht aines kranken hertzen ist von nature denn ain andre, da von sol 
er sinen brüder sin krankait helfen tragen, daz ist ain zaichen gaischlicher 
minne, die wir zu enander sont han. daz drit ist daz ich mins brüders 
wunden hailen sol. daz ist also: swaz er tüt daz er nit tun sol, dez sol ich 5 
in straffen dar umb daz er gehailet werde in siner sele, und sol in alz 
gaischlich minnen daz ich me minne sin sele denne sinen lip. und swaz in 
an siner sele verwunden mag, daz sol ich im offnen, und sol ez dar umb nit 
lassen ob ich mich versih daz er betrübet werde, won ich sol im me ahten 
und an sehen siner sei schaden denn sines libes betrübde. also leret uns 10 
sant Augustinus, won ist [139'/ ez im joch zem ersten lait und betrübet in, 
so er sich denne bedenket daz ez im nütz ist au der sele und daz ez durch 
gut ist beschehen, so ist ez im liep denne; won den mentschen betrübet 
von mentschlicher krankait mänig ding daz im dar nach vil liep wirt daz 
ez im geschehen ist. won daz du krankait der natur alz groz ist an den 15 
mentschen daz ez ungedultig wirt, und verstat sich doch wol daz ez im 
durch güt ist geschehen: die krankait sont wir alle an enander verstan 
und erkennen, und sol dar umb enhainer den andern hassen, won er sin sele 
lieber hat denn sinen lip, won dü minne ist reht gaischlich. 

Nu merkent fürbaz: 'Jkerusalem dü da obnen lit, dü da fry ist, dü ist 20 
ünser müter*. dis wort merkent an die hymelstat zu der wir naiswenn sont 
komen mit fröden. in der statt sint dü selben drü ding dü da vor bezai- 
chent sint an gaischlichem lebenn. 

Daz erst ist daz si hoch ist, und da von ist /139 d J si sicher, dü 
sicherhait dü in hymelrich ist, dü ist dar an daz dü sele von Gotte niemei- 25 
geschaiden mag werden, sümlich lüte sprechent, swa sich der gaist ze ainem 
male hin kere, daz er da State belibe, daz er sich nit me muge gewandeln, 
und bewarent daz da mitte: do sich daz erst ürlüg hüp in hymelriche, do 
kertent sich etlich engel an Got und etlich von Gotte. und also sü sich da 
kertent, dar an sint sü State und gewandient sich niemer me. nu ist der 30 
tüvel und die engel und dü sei glich an der natur; untz aber dü sei bi 
dem lip ist, so kert si sich wol swar si wil; swenn si aber von dem übe 



1. werchin . daz ei ir vergebe . wan O. 2. aines fehlt G. kranckir» G. 3. er — tragen] si ir 
(si ir] ir swester Z) ir kr. b. tr. daz man si sol übir schin GZ. 4 f. daz dr. — sol h.] Div dritte 
minne ist daz dn diner swester w. b. solt GZ. 5. swaz er] Swaz din swestir GZ. bf. sol icb i. 
str.] solt da si rfigen GZ, 2. Person Singular bis 9. 6. an ir sele G. 8. solt du an ir offin on . 
daz si gehailit werde . vnde G. 9. daz si da von betr. G. im fehlt G. 11. won] Div (l Dv 
mit Z) solt sprichit er diner swesür wndan offinon . dar unibo daz ir sele niht uirderbe in den siin- 
don . vnde solt si also gaistliehe minnon . daz (de du Z) me an solt sehin ir sele haU denne ir 
libes betrfibide GZ. 15. den A, dem G. 20. Jherusalem fehlt A. 21. himilschnn stat G. 

26. löte] maistir G. 28. bewarint G. 30. statte beliben vnde G. 81. der engil G. 



3. vgl S. 175 Z. 7. 4 f. vgl oben 8. 195 Z. 9 ff. 26 f. vgl oben S. 54 Z. 31 ff. 



Digitized by Google 



218 



54. Von gaischlichem leben. 



schaidet, so enmag si sich nit me ge wandeln denn der engel oder der 
tüvel, also sümlich maister lesent und jehent. und swar du sei denn keret, 
so si von dem libe geschaidet, da ist si State, won (140 a J si mag sich 
niemer me ge wandeln, swenn sich du sele an Oot keret, so blibet si och 

5 iemer an im stät> won si nit ierriges hat noch widerhelliges von dem libe. 
daz aber si alz unstate minne hat untz si in dem libe ist, daz ist von 
der krankait dez libes und von der liebi du zwüschent dem üb und der 
sele ist. von der minne minnet du sele allez daz dem libe sanfte tüt, und 
da von mag si niht stater minne han zü kaim dinge, won daz si allez 

10 dem libe nach hillet allez dez in gelüstet, swenne aber du gut sei von 
ir lib geschaidet, so keret si alle ir kraft und ir minne an Got, daz si 
niht minuet won allaine Got und in Got allü ding wtirket; denn ist si 
sicher daz si und Got niemer geschaiden werdent, und von der sicherhait 
so wirt si Got ie me und ie me minnend. 

15 Daz ander daz [140 b ] da ist, daz ist gantzer und stäter frid; won da 
ist dekain ding daz unfrid mache, du hymelsche fröde ist gemain allen den 
die da sint, daz ist du götlich angesiht da von spricht sant Anshelm: 'alle 
hymelsch burger hant fröde an Gottes angesiht; sin antlüt ist schöne und 
gelustig an ze sehenne*. daz antlüt und du fröde ist gemain allen engein, 

20 allen haiigen, allen sälgen seien und allem hymelschen her. und ist 
ieglichem sin Ion sunderlich geordnet nach sinen werchen. also sprichet ain 
hailig man: 'Got taillet sich ze hymelrich aim ieglichen nach sinem willen 
und nach den werchen'. daz sont ir nüt also verstau daz da von ieman 
unfrid habe, won er taillet sich nit also daz da ieman si der sin nit 

25 habe, er git sich ungetailten ainer ieglichen sei sunderlich. und swie vil sin 
ain ieglichü sei hat, so hant die andern siu doch [140 C J dester minder nit; 
won hette ainü Got allen und du ander nit, so raöhti da niemer frid wer- 
den. Got git sich ungetailten und gantzen ieglicher sei und alz volleklich 
daz ir girde wirt erfüllet; won dü sele hat daz von nature daz si enkain 



I. gew. vmme (vnme Z) denne G. 2. lesent und fehlt G. 3. da i. bi) dar an bilibet 
ei iemer me G. 4. got denne k. G. bf. won — aber si] ano ende . vnde wan s. n. irrodiz 
noh widir helliges het v. d. I. vnde bi sich rehte samintheftich mit allen ir kreftin an got keret . 
so minnot si in also krefticliche . daz si nicmir von ime geschaidin wirt . Daz div sele G. 
«. in] bi G. 8. alliz daz daz G. 12. würket fehlt G. ist si) wirt si rehte G. 
13. gesch. w l me gesch. sol werden G. 14. minnente . Vnde daz er sprichit daz div »tat höh 
ist . daz sunt ir mcrckin an der minne . Wan div minne die div sele zegottc denne hat . div ist 
verre fibir menschliche kraft vnde von der minne sichirhait ist si iemir sichir . bi gotte ze be~ 
libinne . div etat ist wol hob . vnde ganzir sichirhait G. 18. Gottes] vnsirs herre G. 
1». gelustig an] ist lastlich an ze scho'wenne . vnde G. 22. iegelichim menschin G. 23. den] 
dez mensch in G. 24. dehainen vnvride G. won er] Got G. sin) gottes G. 25. er] 
got G. ainer fehlt G. iegelichir G. 26. so het »in div andir deste m. n. G. 27. ain 
sele got G. 28. und alz] sundirliche alse G. 29. girde mit ime wirt G. 



15 f. vgl. oben S. 65 Z. 10 ff. 2b f. vgl. oben S. 16 Z. 27 ff. 
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ding erfüllen mag won allaine Got. und da von spricht sant Anshelm: 
'uwer seien hat gedürstet nach Got dem lebenden brunnen. nu hant ir in 
begriffen, nn trinkent also vil alz ir went und also dik ir went, üch sol sin 
niemer me gebresten, nnd sol üch doch iemer dürsten nach im. ir sont in 
iemer eweklich mit süsser girde niessen, und sol üch sin doch minneklich ge- 5 
losten, ir sont sin ze allen ziten satt sin, und sol üch iemer nach im 
hungren*. da bi merkent daz da gantzer frid ist. und ieglicher engel, ieg- 
lichü sele hat Got alz volleklich alz ob in nit won ainü hetti. und da von 
[140*] sprichet sant Anshelm: 'ain ieglichü sei hat Got alz volleklich in 
bymelriche nach irm willen mit gantzer wollust and nutzet in frölich, swie ir w 
girde geret'. und daz ist ain zaichen dez frides, won da ist dü fröde ge- 
maine. si hant och alle ainen willen in Got: da enist nieman der dehainen 
sundern sitten habe, si hant glich sitten alle, daz ist daz si Got alle 
gemainlich lobent, Got minnen, Got erkennen, Got an sehen, daz si sin iemer 
ewklich gerent, und wundrent sich an siner grossen wirdekait und naigent 15 
sich denn under in und lobent in iemer eweklich mit wundrung siner güti, 
sins gewaltes, siner wisshait, siner ewikait und siner grossen schonhait. 

Daz dritte daz in hymelricb ist, daz ist frihait. wie sint si fry? si sint 
fry an alle betwungenschaft und [I41 a ] sint fries willen, si sint fry von jamer- 
kait libes und mütes. si sint fty von allen sorgen und von allem laide. si 20 
minnent nit won Gotte; da von hant si nit jamers won nach Gotte. der ist 
ir minnendes liep, an den hawt si alle ir minne, alle ir girde, alle ir krefte 
und alle ir sinne gar geleit. si gerent nit won dez si hant; si hant och nit 
won dez si gerent. allez daz da ist, daz ist da liep; swaz da nit enist. dez 
engert och nieman nit. also sprichet sant Augustinus: 'ze hymelrich ist enhain 2:» 
ding dez ieman verdriessi; da gebristet öch enhains dinges daz ieman ge- 
lüste'. hjTnelrich ist ain lant der fryhait: si sint fry vor aller arbait, von 
allem kumber und kurtzlich von allem übel die iemer mentschen berüren mu- 
gent in disem tötlichen libe, der sint si gar [14V J fry. si sint och fry von 
schulden, baidü von vervamer und von gegenwärtiger und von künftiger, swaz so 
si aber wider Got ie getatent, dez sint si gar luterlich fry, daz si reht mit 
fryer durch gesiht mit wundrung sint gesterket und gesenket in den got- 

3. alz fehlt G. 4. im] gotte . deine lebinden brunnen G. 5. doch fehlt G. 6/*. *ol — 
da bij doch hungirc sin nah gotte . der der engil spiegil ist . Da bi so G. 7. nnd] wan begaer G. 

S. also ganzliche vnde also v. G. 9 f. got nah ir w. in h. mit g. G. 11. und] vnde 
als si ain lebin da bet zebelibinne ewicliche . also irkennet si in senfticliche . vnde rßwet an ime 
vro'liche . Dar an mugint ir abir vride merckin . wan swa vnfride ist . da enmach wedir rfiwe 
noh vride sin . das siv denne vro'de vnde rftwe hat in gotte G. 12. enist o'ch n. G. 
13. bant alle g. s. daz G. 14. minnel G. irkennent . vnde g. an sehint . vnde daz G. 15. siner 
ivbinnxzsigun schonhait . vnde an siner gr. G. 16. nnder] widlr G. IS/", si s. fry fehlt A. 

19/". von allir i. G. 20. vor a. s. vor a. I. vnde von allir iamirchait G. 21. mlnet A. 
gottes G. nit j.] o'ch enhain iamir G. 22. hat A. 23. geleit] bekert G. 25. nit] 
da G. 26. daz] dez G. 27. h. daz ist G. vor] von G. 28/*. allem fi. — mugent] allir 
der iamirchait . d. i. debainin m. betrfibin mach G. 30. virvarnen . vnde o'ch v. geginwrtigen 
vnde v. kivnftigen G. 31. aber fehlt G. 32. u. gesenket fehlt G. deine G. 



Digitized by Google 



220 



54. Von gaischlichem leben. 



liehen spiegel und erkennent in Got all creatur. du minst sei du in hymel- 
rich ist, dü ist wiser denn all die maister die ie ze Parys gelasent; won 
ain ieglichü sei erkennet Got in im selben und ir selbes nature in Got, daz 
ist wol ain fryü durch gesiht, dü in Got zaiget allü ding, sant Anshelm 

5 sprichet: 'daz ist ain frilichü angesiht Got frilich sehen in im selber und 
in Got sehen mentschlich nature und Got sehen in der sele mit saiger 
vröde und mit frölicher susskait'. da blibent si in frilicher sicherhait, daz 
si niemer enhain sünde noch dehain schulde von Got geschaiden (141' J mag. 
Daz vierde ist minne. hymelrich ist daz minnent lant; swer minnen 

10 wi), der kome dar! da minnet man in im selben und durch sich selben 
ünsem herren, da minnet unser herre die sele her wider und denn die sele 
sich selben durch in und in im, da minnest du Allü ding durch in und in im: 
daz ist ain lant der minne. da ist so minnent richait daz da nieman arm 
ist an fröden und an minnen; won dü minne ist da alz überflüssig daz si 

15 sich taillet ainer ieglichen sei sunderlich. ain ieglichü sei zerspraiget ir Ion, 
ir fröde, ir minne über allez hymelrich, daz sich ain ieglichü sei mit ir 
frowet an irem sunderlichen lone. also sprichet sant Augustinus, da er da 
schribet von der l^melschen statt: 'in der hymelschen statt', sprichet er, 'ist 
dü rieh minne: da enmag enhain sele nüt ai$wes behalten; ain ieglichü git 

20 ir Ion allem hymelschen her, [14V] ieglicher sunderlich, und dü selb minne 
bringet hin wider der sele ze fr6de und ze wunne aller engel fröde und aller 
mentschen Ion', sit daz also ist, so merkent daz aller mentschen Ion ist aines 
ieglichen sunderlich, und ains ieglichen sonderlicher Ion ist ir aller gemaine. 
da ist lutrü minne an nid, won ain ieglichü sei vröwet sich der andren 

25 vröde und ir wirdekait reht alz der iren. und ällü dü minne dü da ist, 
dü ist allü in Got und mit Got. nu merkent wie daz si: allez daz si sehent, 
und allez daz si erkennent, daz zaiget in allez der hymelsche glantz, und 
sehent ez in siner luterkait und minnent in denne durch sich selben, durch 
sinen wunderlichen gewalt und durch sin groz wisshait und durch sin groz 

30 frihait [142 "J und durch sin fri güti, durch sin schonhait, durch sine süsse- 
kait, durch sin ewekait und durch sin wunderlichen herschaft, und lobent 
denn sin groz wirdekait und wundrent sich des grossen Wunders dez si an 
Got sehent und an im erkennent. 



5. fr. angesiht] vrilichir vnde ain wnniclichir anebiieh G. 6. mentschlich] die G. der] 
diner G. 7. sAsskaitj sffiüchait G. fr. sicherhait] vrihait G. 8. niemer me dchaine sch. noh 
dehaine sünde G. geschaiden gesundiron G. nach magl Da cnphahint siv sichirliche vrihait 
vor allir iamirchait G. 9. Daz — hymelrich] Himilrichc daz G. 10. welle G. in einge- 
fügt A. ll. ünsern h. fehlt G. unser h.| got G. sele fehlt A. 12. durch i. u. fehlt A. 
14. da fehlt G. 15. zirsperengit G. 15/1 Ion . vnde ir minne . vnde ir vro'de fibir G. 18. spr. 
er nach 19 minne G. 19. enhain sele] nieman G. ainges A, aigines G. bebabin G. 
ieglichü iegelich sele G. 20. iegelichir sele 8. G. 23. iegelichin menschin beidemal G. ir a. g.] 
gcmainlicbe allir menschin Ion . ist gemainliche allir menschon so G. 25. der iren] ir selbir 
wirdichait G. 29 f. wisshait — frihait] wishait G. 32. denn sin g.] in denne siner grozun G. 
33. nach erkennent] Sancrus AugustinQ sprichit . Mirantnr: Siv wndiron sich an gotte . vnde 
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[55. ] Von unser vrowen. 

[Missus est angelus Gabriel ad Afariam virginem desponsatam Joseph.] 
Sant Lucas lobet unser vrowen an siben sunderlichen lügenden und 
sprichet: 'es wart gesant ain engel von Gotte, der waz gehaissen Gabrj'el, zü 
ainer magde, dü waz gemähelt ainem man der hiess Joseph, in ainer statt, 5 
hiez Xazareth, und hiess dü magt Maria'. 

Nu merkent disü wort! zem ersten male ist si gelobet a« rehter 
kuscht daz merkent wir an dem worte daz er si nemet 'ain magt'. dar 
über sprichet dü glose daz si waz dü erst magt dü Got ie iren (142 b J mag- 
tüm gelobet und ir küschkait behielt; da von waz si dez wirdig daz der 10 
engel zü ir redte, über daz selb wort spricht sant Jeronimus: 'es fügt sich 
harte wol daz der engel zu ir kam, won si hatte gemaines leben mit dem 
engel; won magtlich leben ist über mentschlich leben und über mentschlich 
nature', sprichet er, 'und ist reht engelschlich', nu sprichet sant Augustinus 
waz magtüm si: 'daz ist rehter magtüm sprichet er, 'der verselwet nie wart jö 
mit dekainer unkünschi an girde, an willen noch an werchen, und och dar an 
staten willen han ze blibenn untz an den tut. es ist vil magde die von der 
weit magde sint. und enphahent doch der magde Ion niemer. daz ist allain 
rehter magtüm der an lib und an willen künsch ist und dar an stat blibet 
unz an den tot. und da von won ünser vrowe künsch waz an libe und an 20 



in der wnderunge wirt gebraitet ir heree . öbir alliz hinrilrichc . Also sprichit der wissagc . Niv 
(/. Siv) sehint got in irae seibin . vnde minnont in durh sich seibin . vnde lobont in an ime seibin . 
vnde wnderon sich denne an der wndirlichun herschaft . die siv an ime irkennent . vnde denne 
wirt gebraitet ir herce . vnde von der vnmsezsigun goti gottes minnent siv got . vnde ingotte 
elliv diticb . wan siv irkennent daz elliv göti in gotto vnde uon gotte vluzzet . vfi also wirt ge- 
braitet ir herco in der ewigun minne GZ. 

1. Überschrift fehlt G, Pise wort sp'chit s. lucas von vnser vrowen (rot) Z, Van vns heren 
boitschaff ind vnser vrouwcn Phill. 2. Der tat. Text fehlt A. S. Sant L.] Alsus scribit Lucas 
an deme ewangelio . vnde GZ. 3 f. und — engel] Er sprach ain engil w. g G. 4. zü — 6 Na- 
zareth) zeainir stat div h. n. vnde kan zainir megide div w. g. a. m. d. h. ioseph G. 7. zem — 
ai] Vnsir liebiv vrowe div ist zemeret G. ain A. 8. wir fehlt G. si fehlt G. 9. daz 
fehlt G. 10. vnde div ir G. dez fehlt G. 11. zü] zir wart gesant . vnde mit G. 
12 f. mit dien engiln G. 14. eng. lebin . vnde swer rchtc ktischicliche lebet vffen deme ertliche 
in magetlichime lebinne . der ist sippe sprichit er den engiln in himilriche . vfi hain rehte aine 
nivftilschaft zain andir . dur die gelichi dez lebinnes an deme magitamc G. 15. spr. er . In aime 
zirganclichime übe der nie virwertzalot w. G. 17. het G. tot . daz ist rehte magitfin spri- 
chit er . Ez G. von] vor G. 18. ist allain] aingun G. 19. an deme I. u. an deme w. G. 

blibet] wil beliben G. 20. tot . daz erz niemir wil virwandilon . sprichit er . Vnde G. 
vr. künsch] liebiv vr. ain kivschiv vnde ain rainiv maget G. 



1. Das Stück findet sich in G Bl. 64*, Z Bl. 76', Phill. Bl. 145», H Nr. 13; fehlt in W, N, 
Arundel— Vgl. dazu Cod. Pal. germ. 24 (Predigten Berthold» v. Regensburg) Bl. 230 '■ der Heidel- 
berger Universitätsbibliothek (Bartsch Nr. 18) und die betreffenden Predigten in Hs. Nr. 955 der 
Stiftsbibl. zu St. Gallen. 2. Luc. 1, 27. 18 f. vgl. oben S. 111 Z. 5 f. 
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hertzen und och dar [142 c ] an stat wolt bliben untz an den tot, da von 
waz si wirdig daz der engel zti ir ward gesant. nu sprichet Beda: 'es füget 
sich wol und waz och billich, won ain engel zem ersten den val geriet' — 
da nemmet er den tüvel ain engel da von won er ain engel waz und engel 

5 nature hatte, won der engel und der tüvel hant glich nature, — und da von 
so sprichet er: 'won ain engel den ersten val geriet der mägde in dem para- 
dyse, vron Even, du noch do magt waz, dar umb füget ez sich wol daz och 
ain engel zü der mägde wurdi gesant von der Got wolt geboren werden. 
Sit sich unser unhail an hüp von dem b6sen engel', sprichet er. 'der ünsein 

io val geriet, so waz och billich daz unser erlösung gekündet wurde von aim 
engel'. 

Zü dem andern male ist si gelopt dar an daz si wol behüt waz. daz 
merkent wir dar an daz er [142 "J sprichet daz der engel in gie, daz ist 
ain zaichen daz er si inne vant, und nit an der Strasse noch an dem velde. 

15 her über spricht dü gloze: 'er vant si aine, und swer sich wol behüten 
welle, der sol an der aini sin und sol gerne inne sin und sol nit uzfündig 
sin', nu spricht ain ander lerer über daz wort: 'won si Got ir magtüm 
hatte gelobt und ir künschi, da von fügt ez sich wol daz si sich in hüt 
hetti. und swer künsch wil bliben', sprichet er, 'an libe und an hertzen, 

an der müz sich ze allen ziten in hüte han, sin gesiht, sin gehörde und alle sin 
sinne; won swenne der mentsch uz der hüte kumet, so mag er vil lihte sine 
künschi verlieren*, und da bi sol ain ieglich mentsch geleret sin daz künsch 
wil sin, daz ez sich ze allen ziten in hüte habe und gern inne an der aini 
si; won swer vil [143 "J uz wil gelöfen mit dem libe und mit den 

25 sinnen, der mag wol sin rainkait verlieren, man liset in Genesi von hern 
Jacobs tohter, dü waz usfündig, und gesach si ze ainem mal ain herre and 
kripfte si und benam ir ir künschi. intrüwen, daz geschiht noch vil dike den 
lüten die gern usfündig sint und ir selbes nit went hüten, die verlierent ir 
künschkait, und nit allaine ir künschi, si verlierent och alle ir tugent und 

so dar umb sont ir lüte ze allen ziten üch in hüte haben, die künsche went 
beliben! also sprichet sant Bernhart von unser lieben vrowen: 'won si künsche 



1. hertzen] willen G. 2. spr. sanctus B. G. füget! G. 8. och fehlt G. 4. n. er] nem- 
mint ir G. 4 f. ongils nature G. 6. so fehlt G. 7. vron — waz] wan eua waz noh do 
maget do si vzsir dem paradyse uiretozin wart . vndo da uon sprichit er . wandt» ain engil zemerst 
den ersten ual geriet G. ez fehlt G. 8. wolt geboren wolt w den A. 10. ist G. 12. Zü — 
dar an] Div andir tugint dar an si g. ist . daz ist G. 18. wir — spr.] an dorne worte . daz lucas 
scribet in demc ewangelio G. 17. ander fehlt G. daz selbe w. G. IS. fflgete sich harte 
wol dar zii daz G. 19. and swer] Wan swer G. 21. sine] die G. 22. virlieain . sp'chit 
er . vnde G. sol ziceimal A. 23. sin] beliben G. 24 f. deine sinne G. 26. waz gerne 
vzf. G. 26 f. zo — kripfte] der künich . vnde zuhte G. 28. gern fehlt G, 29. si — und) 
swer ane höte lebit . der virluret alle gnade . Wan G. 80 f. ir — beliben] die livte die gerne 
k. w. b. die snn sich zallir zite in hftte han vlizicliche bau . an all ime ir lebinne G. 



25 f. Gen. 34, 1. 2, vgl. oben S. 181 Z. 28 f. 
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waz und dar an och willen hatte State ze blibenne, da von waz si och 
gerne inne daz si sich wol und rainklich behüten möhti'. und da mit hat 
si alle die geleret nnd inen ain form vor getragen der künschi die och ir 
künsch/143*/kait went behalten unverwierret 

Daz dritte dar an ünser vrowe gelobet ist, daz ist daz si erfüllet ist 5 
mit der götlichen gnade, daz merkent wir an dem worte daz der engel 
sprach: 'Got halt dich vol der gnaden, Got ist mit dir, du bist gesegnot 
über all vrowen'. über daz wort sprichet sant Jeronimus: 'der engel sprach 
harte wol daz si vol gnaden wäre, won si wart erfüllet mit aller der guade 
die Got hatte, won dü flöz sament in si daz si gar über füllet wart, daz si 10 
reht über flöz, won si moht ir nit enthalten', man liset von sant Stephan und 
von andren sümlichen haiigen daz si vol gnaden warent, aber ünser vrowe 
dü wart volklicher erfüllet mit der gnade Gottes denn ie kain mentsch an 
Jhesum Christum ir sun. also sprichet ünser herre durch dez wissagen munt 
Ysaye: 'ich wil den grossen bach der gnaden in si giessen und wil [143 ( ] 15 
si überfüllen alz grosslich daz si reht allenthalben über swaifet'. so spricht 
sant Bernhart: 'si ist ain kaner und ain runs aller gnaden', si laitet dez 
hymelschen vatters gnade zü uns; won e si mit der gnade erfüllet wart, e 
enmoht enkain mentsche zü der gnade komen. nu ist dü gnade her zü üns 
durch den känel gelaitet nu sprichet sant Bernhart: 'swie Maria e schön und 20 
rain waz e si die gnade reht enphieng, doch wart si dar nach schöner und 
rainner, reht', spricht er, 'alz die wisse wolle da man scharlat und pheller us 
machet, dü wirt von der edli der varwe alz edel daz si iren namen und 
ir nature verlüret, daz si nieman me nemt wolle won pheller. also wart och 
Maria', sprichet er, 'von der edli der gnaden und der übern 1 üssi dü in si 25 
gössen wart, über mentschlich natur erhaben, swie si doch e künsch und rain 
waz, won si wart gehailget in ir [143*] müter libe. do si aber mit der göt- 
lichen gnade wart durch gegossen, do verloz si mentschlich nature.' 

I. dar an fehlt G. stite) kusche G. da von] dar umbc G. 3. alle die livte g. vnde 
het in <?. 8/'. die och — unverwierret] allen dien . die ir mageton wen behalten vnvirwert- 
salot . die sun gerne inne sin . daz siv ir seibin mfigin gephlegin . an allen ir sitten G. 6. wir 
fehlt G. den worten daz G. 7. vor Got] Auo gratia plena G. 9. vol der gnaden G. 

10. won d. flöz] div gnade sprichit er vloz rchte 6. si so gar ö. G. \0f. si reht] div gnade G. 

11. won — ir] si enmahtc si G. II f. vnde och von s. h. andiren G. 13. vollicliche G. 

Gottes fehlt G. 15. u. wil] vnde cnwil si niht allaine erfüllin mit der gnade . ich wil G. 
16. reht] in G. 17. kenel G. 17 f. si laitet — won] vnde ist ain kenel der dez himilschin 
vatirs gnade zfl (ins hüten sol . wan vor deme zite (?. 18. wrde G. 19. enkain] nie G. 
ze den gnaden G. 19 f. gnade dur den k. g. her zu vns . wan si ist der übir vliezinde kenel 
der her züns vliezin sol G. 20 f. vnde wiz vnde raine G. 21 f. doch — reht fehlt G. 
22. phellol G, ebenso 24. 24. me n. w. won] nemmit w. niht wan G. volle A. och 
fehlt G. 25. spr. er fehlt G. übirvluzsi der gnadon . div G. 26. wart . von der wart si rehte 
äbir G. doch fehlt G. 27 f. do — nature] vnde doch sprichit er . swie raine si e waz . so 
wart si doch do also übir gozsin . mit der gotlicbun gnade daz si menschliche nature virior . also 
groz übirkraft wart in si gegozsin . von der gotlichun gnade G. 

II. Act. 6, 8. 15. im Anschluß an Isai. 66, 12. 
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Daz Vierde dar an si gelobt ist, daz ist frowlichü und kintlichü 
schäm, her über spricht sant Jeron im us daz si nie fustrit gegie an mägtlich 
schäm, da mit hat si alle mägde geleret daz si habent schäme, won ez ge- 
zimet harte wol vrowen and aber sunderlich mägden daz si habent kint- 

5 lieh schäme, ez ist ainer vrowen höhstes lob daz si vrowlich gebärde hab 
und magtlich zuht. ain wiser haiden, Seneca, der sprichet: 'verlassenhait 
und lob mugent nit sament sin', swer denn gern sehi daz man in lobe, der 
flisse sich vrowlicher schäm, da mit zieret er sich vor Got und vor den 
löten, alz unser vrowe ist irre magtlicher schäm gelopt vor den lüten in 

io eri f 144" Jriche und geeret vor Got in hymelriche und ist ain bilder und ain 
spiegel aller mägde. 

Daz fünfte dar an si gelobt ist, daz ist daz si flisseklich gedaht waz 
grüsses daz wäre den ir der engel brahte. der engel erschain ir in aines 
mannes bilde und erschrak si. dar über spricht sant Bernhart: 'si waz also 

15 güter und also rainer ainvaltkait daz si sich nit wirdig dunkte daz ain engel 
mit ir redte, und doch waz si also wise daz si daz fürdahte ob si der 
bös engel trüge', und da mit leret si üns daz wir war sont nemen wer 
üns grütze und waz grüsses es si, ob er engelschlich si oder tüvellich, oder 
ob er ze güte oder ze übel kome; und sol der mentsche dis witzeklich 

2i> merken, daz er nit betrogen werde, er spricht öch daz ünser vrowe alz guter 
ainvaltkait wäre daz si sich [144*] nit wirdig dunkte daz ain engel mit ir 
redti. nu sint sümlich lüte die dunkent sich wol wirdig daz si joch reden 
soltent mit Gotte. daz ist ain tumplich sin; won also getanü hailikait ist 
vil trugenlich, der mentsch mag vil lihte dar an betrogen werden, intruwen, 

25 die 8Ölicher gnaden gerent, die sont gedenken an ünser lieben vrowen, die 
sich dez nit wirdig dunkte daz ain engel mit ir redti. und daz sont ir 
wissen daz vil mänig mentsch vil hailig ist vor Gotte dem doch so getaner 
gnaden nie nüt widerfur, alz dem dem vil dinges widervert. söliche gnade 
git Got nit durch sunderlich hailikait; ez geschiht da von daz ünser herr 

so wol waiz waz sich aim ieglichen mentschen füget: aim füget bitterkait, dem 
andern süssekaxt. swaz denn Got waiss daz aim ieglichen aller best füget und 
im aller nützest ist an siner [144 e ] sele, daz git er im. und gert joch der 
mentsch von siner unwitze ains andren, so git im doch Got nit won daz 

1. frAlichü Ä, vro'wiclichiv <?. 2. sl fehlt fälschlich G. 4 f. kintlich] küsche G. 6. hai- 
din haizit 8. G. 9. vrowe . dlv ist G. 9 f. in ortr. fehlt G. 10/1 geret in himüriche . vnde 
in ertriebe . vnde ist rehte ain sp. u. ain bilder a. m. G. 12. dar — flisseklich) ist . daz si so 
wlzlichc G. 14. erschr. si] daz liset man von ir daz si irschrach . von dez mannes bilde G. 
16. und] aide G. oder t] aide ob er t. si G. 19. wizliche G. 20. er spr.) So spr. er G. 

21. waz G. 22 f. joch — Gotte] mit dien engiln rettin . vnde mit unsirre vrown . vnde 
mit vüsirme herren G. 23. h. div ist G. 24. tr. wan der m. G. 26. dez fehlt G. 
27. vil mftnig] manich G. hailigir G. doch fehlt G. 28. gnaden] hailichait G. alz dem] 
denne der G. 30. a. füget wol bittirchait G. 30 f. dem a. s. fehlt A. 31. aim iegl.] dem 
menschin iegelichime G. 31 f. vnde daz ime allir best vnde a. n. G. 33. git — 225, 1 n. ist) 
kert doh sin girde vnde sin bette an daz dinch . daz ime nivtze ist ingegin himüriche G. 



Digitized by Google 



55. Von ünser vrowen. 



225 



aller nützost ist. also spricht sant Bernhart: 'Got ist ain fürsprech in dem 
gebette, und swaz der mentsch nit gebittet noch gegeren kan, daz versiht 
unser herre und git im daz im aller beste kumet'. also spricht ain haiige: 
'der mentsch bittet, unser herre gedenket.' reht alz er spräche: der mentsch 
bittet und waiss doch nit waz im nütz ist, so gedenket unser herre waz im 5 
aller nützest und best ist, und keret sin bette dar an und git im daz. dis 
hau ich alles dar umb gesprochen daz der mentsch dar umb nit verzagen sol 
ob im Got enhain süskait git oder im nit tögenlicher ding oget: du hailkait 
enlit dar an nit. sant Gregorius sprichet daz daz allain ist ain zaichen 
rehter hailkait vor Gotte der rehte tugentlich und rainklich lebet und sich 10 
flisset tugent ze übenne [144 4 ] in allen sinen werchen. und dez sol och 
der mentsch geren und Got bitten tugend und gütes lebens und daz er 
in behüti vor sünden. 

Daz sehste dar an unser liebü vrowe gelopt ist, daz ist demütkait. daz 
merkent wir an dem wort daz si sprach wider den engel: 'ich bin unsere is 
herren dirne'. an dem wort merkent groz demütkait, daz si sich nante ain 
dirnen und nit ain müter noch ain gemahel Gottes, si möhti wol han ge- 
sprochen: 'ich wil gern ain müter Gottes werden', so hetti si doch nit miss- 
redet; da sprach si nit won 'ich bin ünsers herren dirne'. hie mit hat si üns 
geleret daz 6ch wir sont demütig sin; won alz vil der mentsch sich uff 20 
ertlich nidert durch Got, alz vil erhöhet in unser herre in hymelrich. er 
sol sich nit allaine demutigen so man in versmahet, er sol sich och de- 
mutigen so man in eret. sant Bernhart sprichet: fl45'J 'ez ist nit ain groz 
ding daz sich der mentsch demütet so man in versmahet, daz ist rehtü de- 
mütkait daz sich der mentsch demütget so man in eret und höhet', swer 25 
die gnade welle erwerben und behalten, der flisse sich nit won demütkait; 
won swa Got ain demütig hertze siht, da güsset er die gnade in. also 
spricht sant Bernhart: 'demütkait und gnade hant reht ain gumpanye und ain 
hainlichü zü enander, si enmugent niena än enander sin: swa rehtü demüt- 
kait ist, da ist och du gnade*, sit wir nu mit demütkait die gnade mugent so 
erwerben, swer denn die gnade welle enphahen, der flissi sich demütkait, won 
enhain ding minnet Got so sere so rehtü demütkait. dez hant wir urkünde an 
unser vrowen; dü twang mit ir demütkait Got {145'J daz er mentsch wart, 
sit wir nu dis bilde und die lere der demütkait han an ünser vrowen und 
an ünsrem herren, so sont wir üns flissen demütkait. ünser herre spricht in 35 



1. fnrsprech] vreprunch G. 2. gobittcn G. 4. als ob er G. 5. ime allir nütz Ö. 

6. nutzestand fehlt G. 7. mensche niht virzagen G. 10. rehte fehlt G. 11. tugent 
ze fi.] daz er t vbit G. und] daz ist spriebit er rehtü hailicbait vor gotte G. 15. wir 
fehlt G. daz — engel; als ei deme cngil antwrte <?. Iß/", nante — Gottes] sclbin niht wolto 
nemmin aine mütir gottis aide a. gemahilun gotte» . niht wan deme niderosten dem si vant . deme 
gelichte si sich G. 18. ain m. G.] vnsirs herren mätir G. 19/*. hat — sin] sin wir abir g. 
daz wir och d. sun sin G. 21. er] Der mensche G. 22. nit — sol sich fehlt A. 32. minnet] 
twinget G. 34. der] vnde die G. hain . beidiv an G. 

Deutache Texte Je« Mitteltlton. X. 15 
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dem ewangelio: 'lernent bi mir demütkait und daz ich senftes und miltes hertzen 
bin.' wir mugent gerne bilde und lere nemen ab ünserm herreo, won er ist 
ain bilder und ain Spiegel aller tugent und aller salikait swenne denn ain 
mentsch gedenket an sin demütkait, daz er sinen knehten ir fusse wolte 
5 waschen, so mag sich ain kranker mentsch wol genaigen daz er aim 
andern undertanig si durch den der sich durch ünsern willen naigte under 
sin knehte. 

Daz sibende dar an unser vrowe gelobt ist, daz ist an durnahtiger 
gehorsami. daz merkent wir dar an daz si sprach zü dem engel: 'nach 

10 dinem willen geschehe mir!' an dem worte so naigte si irn willen. [14ö c J 
nu sprichet sant Bernhart: 'durnahtigu gehorsami sol umbeschaiden sin, daz 
der mentsch nit gedenke: war zü ist dis gut oder wäre dis besser oder 
ain anders, oder war zü haisset man dich dis, ain anders wäri besser/ 
dez ensol der mentsch nit betrahten, er sol ainvaltklich und demütklich ge- 

is horsam sin und lihteklich tün daz man in haisset. daz hat uns geleret unser 
vrowe; du waz ainvaltklich gehorsam, und durch die grossen demütkait wolt 
si niht die gehorsami lassen, und da mit leret si uns reht gehorsam sin. nu 
sint etlich lüt alz demütig daz si von demütkait ungehorsam werdent: ob 
man ainen brüder zü ainem amptman erweit, so wil er alz demütig 

20 sin daz er sich der eren alz vast wert daz er ungehorsam wirt dü 
demütkait ist böse dü den mentschen von Got schaidet, ez ist niht 
rehtü demüt der mentsch [145*] sol alz demütig sin daz er der gehorsami 
nit lasse, also sprichet Beda: 'daz ist ain gewärü demütkait dü die gehor- 
sami nit lat\ also waz ünser liebü vrow reht und wislich demütig, won si 

52 lie der gehorsami nit. si nampte sich ain dirne Gottes, dar an ogte si ir 
demütkait, won si mohte sich wol han genemet ain müter Gottes; und doch 
swie demütig si waz, do lie si doh der gehorsami nit si gab irn willen in 
Gottes willen und naigte sich zu der gehorsami, daz si Gottes müter wolte 
sin. und da von sprach si wider den engel: 'nach dinen Worten besehe mir, 

so ich wil gerne Gotte gehorsam sin, sin wille werd an mir erfüllet' nu spricht 
sant Bernhart und redet mit ir: c owe vrowe', sprichet er, 'antwürte dem 



1. miltes] rainis G. 5. wischen] twahin G. gonaiget A. 9 f. wir — mir] an dorne 
wort© daz b. spr. Fiat michi secundum uerbum tunm . Nah dinen worten mfizse mir gesehen G. 

10. so fehlt G. willin in gottes willen G. 12 f. dis besser o. a. a ] ain andire bezair G. 

17. die fehlt G. gehorsam sin] gehorsami G. 19. ainen — amptman] aine swest s zainir 
priolinvn aide zainer suppriolinvn G, dann fortfahrend mit Fem., ebenso Z. 21 f. ez — demät] 
si enist niht reht div demfitichait G. 23. die fehlt G. 24 f. won s. I.] vndc lie dar nmbe G. 

25. sich selbun G. 27. doh fehlt G. 29. und — mir] vndo waere si do demotich gesixi 
ane gehorsami . so hetti si von demüti wol gesprochin . ich enbin niht wirdich daz ich gottes 
mfltir werde . do haette si rchte demotichait . vnde behielt doch gehorsami . Do sprach si vil zuhtic- 
liche G. 31. mit ir] hin zir G. spr. er fehlt G. 



1. Matt. 11, 29. 18/". vgl S. 147 Z. 16 ff. 31 f. vgl. S. 76 Z. 13 ff. 
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engel nnd naige dinen willen, Got von [146 "J hymel baitet dir, die haiigen 
engel losent diner antwürte! vrowe, nu naige dinen willen in Gottes 
willen und antwurte dem engel gütlich, won alles mentschlich künne ist 
an din gnade komen! nu antwürte und löse allez mentschlich könne! gip 
dinen willen in Gottes willen und enphach Got ze mentschen'. nu spricht 5 
ain ander lerer Johannes Damascenus: 'und enhetti unser vrowe im willen 
in Gottes willen nit genaiget, so enwäre och Got nit mentsch worden; aber 
zu der selben stunde do si daz wort gesprach: "nach dinen Worten geschehe 
mir", do kam der hailig gaist uff si und erfulte si mit der gnade und be- 
schetwat si mit der obrosten tugent und rainte allez ir blüt von allen ir io 
sünden und von aller ir krankait und schüf da ain kint von [146 "/ 
dem rainsten blute daz in irem lip waz, und fügte sich zehant zü dem 
kinde dü hailig gothait und du hailig sele. und an der selben stunde', spri- 
chet er, 'da waz do gewärer Got und gewär mentsch und dü hailig 
sele, alz gewaltig, alz wise, alz volkomen an allen tugenden, an aller 15 
krafte, alz er hüt in hymelrich ist. intrüwen', sprichet er, 'si enphie Got 
nit e si gehorsam wart und iren willen genaigte, do fügte sich do erst Got 
zü ir in mentschlich nature; und enhette si im willen nit so uf geben, so 
war och Got nie mentsch worden', nu spricht sant Berahart und redet mit 
ir; 'owe, vrowe', sprichet er, 'bring für din wort!' reht alz er spräche: 'vrowe, 20 
enphahest du dez wortes nit, so sint wir all verlorn*, bi dem worte merkent 
den sun; den nemet dü schrift daz wort, also sprichet sant Johannes: [146 C J 
'daz wort waz in dem angenge', daz angeng ist dü groz gothait, die waz 
ie an angenge; aber daz wort waz der sun, der waz in dem vatter An 
angenge, also sprichet der wissag von dem selben worte daz den sun bezai- 25 
chent: er sprach: 'daz wort ist ze flaisch worden', da wissaget er diz groz 
hohzit^ daz der sun ze mentschen wart, dis wort wonet von angenge in des 
vatters schösse, nit alz daz kint in der müter schösse, won daz wonet mit 
swäri; aber der sun wonet an alle swäri in dez ewigen vatters schöz, 
reht alz ain güt wort in dez mentschen hertze. also redet aber sant Bern- ») 
hart z& ir nnd spricht: *o vrowe, enphach dez vatters wort!' reht alz er 
sprachi: 'vrowe, enphach daz edel wort daz vor angeng wonet in dez h^mel- 



1. willen in gottes willen . 0 wo vrowe sprichit er got von himilricbe G. 3. dem 
engel fehlt G. won fehlt G. 7. Vnde abir G. 8. n. d. wortcn] fiat michi secun- 
dum vcrbnm tuum . Ich wil geboream sin . n. dinem worte G. 10 f. uon allen sündon G. 

14. und nach Got fehlt G. 17. willen ingottes willen genaigite G. 18. so nach nit 
fehlt G. 19. nie] niht G. 20. ir] dir G. reht — vrowe] vnde enpha dez vatirs wort . 
r. als ob er spr. G. 22. nemmit man d. w. in der sehr. G. nach Job.] In prineipio erat 
uerbum G. 23. vor ist] daz G. 24. wort daz waz G. v. fln] v. vor G. 26. vor er spr.] 
Verbum caro facta est GZ. 27. von] Tor G. 30. ain] daz G. 31. o fehlt G. als 
ob er G. 



23. Joan. 1, 1. 26. Joan, 1, 14. 

15» 
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sehen vatters schoz!' daz wort waz per hailig sun, den si mit Got hatte ge- 
maine. 'owe', sprichet er, 'vrowe, fl46"J gib ain zergangklich wort nmb daz 
ewig wort, fürbring din wort und enphach dez hymelschen vatters wortl nn 
antwürte, vrowe, dem engel gütlich und lös uns; won swie du nit antwürtest^ 

5 so sint wir verlorn! nu fürbring din wort und enphach Gottes sun zü 
ainem kinde!' dis wort und dis kint enphie si rehte mit dem worte und 
mit der antwürte daz si sprach: 'nah dim worte geschehe mir!' da wart 
daz hymelsch wort ze flaische, daz vor angeng wonet in dez vatters schoz. 
daz waz der tag allez ünsers hailes und ain angeng aller ünser sälikait. da 

io wart erfüllet daz der wissag Ysayas hat gewissaget: 'ain magt wirt swanger 
ains kindes und gebirt ain sun, dez nam ist gröz, er wirt gehaissen Emanuel.' 
diz waz der groz tag daz Got wart mentsche [147" ] durch den mentschen. 
da wart och erfüllet daz der wissag Jeremyas gesprochen hatte von dem 
grossen wunder daz ain unbewollenü magt gebar ainen man, maget wesent 

15 vor und nach unverwert. daz warent nüwü ding, daz wart sit noch e nie 
gesehen noch vernomen, alz Jeremyas hat gesprochen von dem grossen 
wunder: 'Got wil nüwü ding uff erde machen, ain maget sol umbvahen 
ainen man und sol in bescbliesen in ir Hb', hie von hat gesprochen ain 
ander wissag: 'hüt ist der frid her nider komen und daz honig daz in dem 

20 hymel ze samen waz getragen, daz Ist durch flössen durch all die weit', dis 
wart allez erfüllet an dem worte: 'fiat michi, nach dinen Worten geschehe 
mir', do si dem engel antwürte, do wart Got mentsch durch [147*] üns, und 
also wart erfüllet dez wissagen wort. 



1. wort daz waz G. hat G. 2. Owe vrowe 8pr. er g. G. 4. dem engel fehlt G. 
lo'se alliz menschlic kunnc . vrowe wir »in alle virtailit ze deme ewigen tode . Owe vrowe nu 
lo'se vns G. 5. verlorn) iemir virdampnot G. 7. do si spr. Fiat michi secundum uerbn tud . 
Nah d. w. möze mir g. G. 9. unser fehlt G. 10. tw ain] Ecce uirgo coneipiet et pariet 
filium G. 15. vnvirwertsalot G. 17. vf der erde G. 18. harte och gespr. G. 
19. komen] gestigen G. 20. durch fl.] gevlozsin G. 21. an] mit G. 21 f. nach — mir] 
seenndum u'bum tuum G. 22. entwrte . Mir geschehe nah dinen Worten . Do G. 22 f. und 
also] do G. 23. dez] allir siner GZ. 



10/1 Itai. 7, 14. 13. 17. Jer. 31, 22. 19. vgl. oben S. 89 Z. 2 f. im Anschluß an ein 
Responsorium in der 1. Nokturn des Weihnachtsfestes : „Hodie nobis de coelo pax vera descendit, 
hodie per totum mundum melliflui facti sunt coeli". 
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[56.J Yon dnsers herren üffart 

fVidetitibus Ulis elevatus est et nubes suscepit eum ab oculis eorum.J 
Sant Lucas sprichet in der zwelfbotten buch von ünsers herren uffart 
und sprichet: 'do unser herre ze hymel wolte varen, do gieng er mit sinen 
jungern uff ainen hohen berg, hiesse mons oliveti, und für ze hymel ze 5 
ir angesiht, und kam ain wisser wölke und enphie in, und sahent mit 
flaischlichen ogen daz er gewalteklich und herlich ze hymel für, und wartent 
si im nach'. 

Nu merkent daz er verre von uns ist gevaren, und da von müssent wir 
ain luters und ain vest oge han, wen unr im nach sehen; toan siver verre 10 
ain ding wil sehen, der mäz vil luteru ogen han: ze glicher wis müssent 
wir vil luterlich gesehen, wellent wir Got schowen, der alz verre von uns 
ist gevaren in verrü lant. dis luter oge da mit wir Got sont schowen, daz 
ist cristener gelob, den ain cristen mentsch haben sol. wir sont alle geloben 
an ainen Got, der Allü ding [147'J geschaffen hat. wir sont ällü geloben u 
ain künftigs leben, daz da gat nach disem lebenn aintweder mit ewiger not 
oder mit ewiger vröde, ieglich mentsch nach sinen werchen. dirre gelöb 
rainnet daz hertze und lutert im alles daz dar us daz bös ist und daz sünde 
ist, und machet daz sich der mentsche alweg flisset guter werche und gütes 
lebens und die sünde ze midenne, da von daz er- gelobet daz er lone 20 
enphahen sol nach sinen werchen. und da von spricht sant Paulus: 'cristen 
gelob ist ain bevahung der dinge die wir dingent', daz ist unser herre, won 
er wil selbe unser Ion sin. und da von sprichet er daz wir ez mit geloben 
bevahent, won ez ist uns künftig, und mugent ez noch nit gesehen, sant 
Paulus sprichet daz wir nu ünsern herren nit mugent gesehen won alz der 25 
durch ain glas oder durch ain nebel siht, und [14? d ] da von bedurfent wir 
wol daz wir ain starkes oge habent und ain luters: won swaz der mentsch 
durch ain glas oder durch ain nebel sehen sol und schowen wil, der müz 
starkü und schönnü ogen han. zu glicher wis müssent wir vil starken und 
staten globen han, wellent wir Got nach sehen in daz verre lant da er hin so 



1. Übanchrift fehlt GZ WS, Vp vns hören hemelvartz dach Phill. 2. Der lat. Text 
fehlt A. 3 f. Alsua scribit lucas in acribus apostolorum v. u. h. v. vnde spr. also G Z. 
5. biesee m.] Montis G. fvr A. zedeme hohin h. G. 6. sahin siv mit ir G. 9. er harte- 
verre G. 10 f. wen — han fehlt A. 16. daz d. g. fehlt G. lebenn] übe G. 17 f. Disiv 
gelo'be div r. G. 18. im fehlt G. bfa ist] drinne ist bo'sez G. 20. gelobet] die gelo'be 
imtne hercen bat G. 21 f. Div cristenliche gelo'be G. 22. die] der G. vor daz] div dinch 
der wir gingen (/. dingen) G. 23. da von] dar umbc G. ezl daz G. 24. vns noh künf- 
tich G. vor sant] vnde dannan von mdzin wirz bevahin mit deme gelo'bin . Wan G. 25. der 
fehlt G. 26. siht fehlt G. 28. sehen s. nnd fehlt G. 29 f. wir vil Btastin vnde vil starehin 
gel. G. 



1. DU Predigt findet »ich in G Bl. 69', Z Bl. 81', W Bl. 47, X Bl 49", H Nr. 14, Phill. 
Bl 175'; fehlt Arundel. 2. Act 1,9. 21 f. Sehr. 11, 1. 25. 1. Cor. 13, 12. 
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gevaren ist, da er nu uns ist verborgen die wil wir in disem libe sint aber 
swenn wir von disem eilend geschaident, so ist der nebel zergangen. 

Daz ander oge da mit wir Got nach sont sehen, daz ist ain nf gerihtes 
oge, won er ist ob uns hohe; und da von müssent wir ain uf gerihtes öge 

5 han, wellent wir in sehen, bi dem ogen verstandent wir daz hertze, wan in 
disem libe mag nieman Got sehen won mit dem hertzen, und da von sont 
wir ain uf gerihtes herze han, won Got ob uns ist [148']. der wissag 
sprichet: 'der mentsch sol daz hertze erhöhen, so wirt Got erhöhet', nu ist 
Got also erhöhet, swie höh der mentsch sin hertze erhöhet, so ist Got den- 

io noht höher, und so der mentsch ie höher stiget mit sim hertzen, so Got ie 
höher ist. und da von spricht er anderswa: 'herre, naige dinen hymel und 
kum herab!' do er so hohe uf gestaig und er sin hertze erhöhet, so wart 
er erkennent daz Got so höh ist daz in nieman begrifen mag. und da von 
sprach er: 'herre, naige dich her abe daz wir dich begrifen mugent'; alz 

15 er spräche: herre, du bist so hohe daz nieman zü dir komen mag, weder 
engel noch hailig noh nieman mag diner höhi ende ergrifen. so der mentsch 
ie höher stiget, so Got ob im ie höher ist. und da von sprichet er: 'herre, 
naige dinen hohen gewalt her nider, daz wir dich bevahen mugent'. [148"] 
diz ist ain wunderlichü red, daz er ünserm herren mutet daz er sinen ge- 

20 walt und sin höhi naige dar umbe daz wir in bevahen mugent dar an 
sont ir merken daz der wissage aintweder wunderlich oder unbeschaidenlich 
hat gegert: umbeschaidenlich, daz er an Got mütet daz er sich niderti; 
wunderlich, daz er sinen gewalt und sin wunder an im erkande. er gerte 
nit daz sich Got niderti an siner wirdekait, och tut ez Got nit; er enwirt 

25 nienier genidert noh gehöhert an sim gewalt, won so wäre er wandelbare, 
dez enist er nit, er ist an allen wandel. wie naiget er sich denne? daz 
merkent! unser herre ist alz gewaltig daz er sich groz und klain machet 
swie er wil. und also naiget er sich zü aim ieglichen ding und erfüllet 
allü ding mit im selben, nit also daz sin gewalt genidert oder gehöhert 

30 oder geminret werde, er naiget sich also [148' ] daz er sinen gewalt 
oget dar an daz er sich klaine und groz machet aim ieglichen ding dar 
nach alz vil ez sin enphahen mag. und da von sprichet sant Paulus: 



1. da ist er vns nu virb. G. 2. gcschaiden werdin G. 5. ins.] gotschowin G. 6. da 
von] dar umbe G. 7. vor der] vnde mozin vnsiriv beroen ho'bin vnde vf ribten . wellen wir 
got schowin G. 8. nach spr.] Acccdct homo ad cor altum et exaltabitur deus G. 11. vor 
herre] Domine inclina celo» ruos et descende G. dine h. A , dine himile G. 12. irho'hite . 
daz got irho'hit wrde . do wart G. 14. er do herre G. abo] nidere G. Rente als G. 
19. h'tzeo A. 21. wndirlich waz odir G. 22. also unb. G. an fehlt G. m atote G. 

23. abir wndirlicbe also d. e. »Ines wndire u. sinee g. vil an ime irk. das er da uon wndir- 
iichir dinge gerte . Der wissage engerte G. 26. er ist] got ist G. 29. nach genidert ist wirt 
rot durchstrichen A. gen. o. geh.] vnde sin hohi genidiret G. 



8. P*. ti3, 7. 11. Ps. 143,5. 
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'Got ist ällü ding an allen dingen'; reut als er spräche: Got hat sich 
mit sim gewalt gefüget zü allen dingen, won er ist ällü ding; so ist er och 
in allen dingen, won er hat sich genaiget in ällü ding und hat si daz si 
ir wesen an im hant. nnd da mit minret sin gewalt nit, er oget in so 
er sich zü aim ieglichen ding füget alz vil alz ez sin enphahen mag. der 5 
mentsch der ain wites hertze bat, zü dem füget er sich also daz er sin 
hertze erfüllet; der och ain enges hertze hat, zü dem füget er sich also daz 
er es in siner masse erfüllet, und dar umb enzuhet er sich sines gewaltes 
nit, er oget in da mit. 

Und da von won unser herre alz hohe ist daz in nieman gevahen mag, w 
so hat er üns der sele dri laitren gemachet j die der mentsche [148 d J uf 
klimmen sol, daz er den begrife der da wonet in der höhi. 

Dü erst laiter ist dü creature. an der solt du dri sprossen merken die 
du uf stigen solt zü Gotte. der erst sprosse ist dü sterki der creature, alz 
der hymel und dü sunne und der mäne und ander creature, die alz stark 15 
sint daz si nieman zerbrechen mag. dar an sont ir sinen gewalt erkennen, 
alz man liset von den wisen haiden, die erkantent an der creature daz ain 
Got ist der aller ding ain schepher ist, und ain gewalt dem nieman mag 
widerstan. und gabent üns dez ain regel da bi daz den hymel und ander 
creature nieman gebrechen mag, und sprachent daz der mentsch wäre dü 20 
edlest creature dü under dem hymel ist, und ist doch enhain mentsch so 
gewaltig noch so groz der den sunnen gebrechen muge oder geswe/7-497cken. 
und da mit so gabent si ain Urkunde daz ain Got wäri der ällü ding ge- 
schaffen hat, und sprachent also: 'swaz der man nit mag gemachen, daz en- 
mag er och nit zerbrechen; swaz es aber mag gemachen, daz zerbrichet er » 
och wol\ und da von sprechent si: 'sit nieman so gewaltig ist der den 
hymel mug gebrechen, so ist och so gewaltig nieman der in mug gemachen, 
so ist ain gewaltiger Got der über ällü ding ist und dem nieman widerstan 
mag.' und erkandent si also unsere herren gewalt an der creature. und also 
sont och wir Got erkennen au der creature und sont denn den nutz dar an 90 
nemen daz wir üns under in sont naigen. sit Got ain gewaltiger Got ist, 
dem nieman mag widerstan, so ist daz billich daz wir üns under in naigent. 
und da von spricht sant Peter: 'ir sont üch naigen under dez [14 9 "J grossen 



1. als ob er G. 2 f. won — dingen fehlt A. 4. minrot er sine G. 5. ding] men- 
schin G. vil ez G. 7. engiz het G. also] ablr in der maze G. 8. in a. m. fehlt G. 
10. won fehlt A. 11. so — uns] wan swie hohe der mensche sin herce irho'hit . so ist got 
dennoch vil ho'hir . vnde dar umbe het vnsir herre G. der m.] si G. 12. er] si G. 
13. di A. 14. ist] daz G, ergänze ist. 17. Also liset man G. 18. ain sch.] schepher G. 

20 f. m. div alre e. er. ist div G. 23. so fehlt G. 2S. dinch gewaltich ist G. nieman 
fehlt A. 31. gew. Got] gewalt G. 88. Petrus . Liebin kint ir G. 



1. /. Cor. 15, 28. 13 ff. vgl. ähnliche Gedanken oben S. 26 Z. 26 ff., S. 152 Z.2ff. 
17. vgl. unten S. 255 Z. 18 ff. 33. 1. Petr. 5, 6. 
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Gottes gewalt, der üch behaltet an dem tage so er allü üwrü wereb scho- 
went wirf, der ander sprosse ist du schöni der creature. dar an sont ir 
merken sine wizhait, daz er allü ding alz ordenlich hat geschaffen und 
hat ieglichem sin maz gegeben, und dar an sont wir aber den nutz nemen 
5 daz wir uns tump dnnkent; won swie wise der mentsch wäre, so wäre er 
ze tump doch wider der wishait du an Got ist nnd da von sol der mentsch 
erkennen, swaz er wishait oder beschautenhait hat, daz er die von götlicher 
wishait habe und nit von im selben, man liset von wisen kaiden daz die ir 
wishait von in selben woltent han; und sprechent die lerer daz in Got daz 

io offenberesi vor beschlöz daz an der creatur ist, daz ist sin güti, du ist aller 
offenbarost an aller siner geschephte, die beschlöss in unser herre vor dar 
umb won si ir wishait von in selben wandent han, und erkandent [149'] nit 
an der creature won gewalt und wishait. und dar umb sont wir alles an die 
wishait wider gen dem von dem allü wishait geflossen ist und flüsset. der 

15 dritte sprosse ist dü nutzbäri der creature. dar an merkent wir sin güti. 
und da von spricht ain haiiger man daz er sin güti hat getaillet mit allen 
dingen, und sprechent die haiigen und die maister und die lerer daz ünsers 
herren güti also groz und also übermassig ist daz er sich niht möhti ent- 
halten, er tailte si mit allen dingen und mähte allü ding nütz und güt. man 

20 liset in dem ersten buch: 'do ünser herre hymel nnd erde und allü dinj? 
geschuf, da sach er alles an und geviel im wol*. nu sprichet sant Augustinus: 
"sit üns ain so güter Got geschaffen hat, so ist och billich daz wir gut 
sigint'; reht alz er spräche: Got hat alz übermässig güti an im daz er sich 
niht moht enziehen, er mahti alles [149 d ] daz güt daz er ie geschüf; und 

25 alz er gab dem dinge daz ez wäri, also gab er im och daz ez güt wäre, 
und da von ist ez billich, sit üns ain so güter Got geschaffen hat und er 
üns sin güti gab, daz wir och güt sigint. hie ab solt du, mentsch, aber 
nemen ainen nutz, daz er alle creatur für güt habe, und sol merken daz 
allü ding von Gotte sint. da von sol er ez allez für güt han und sol enhain 

9i) ding versmahen. 

Dü ander laiter ist dü sele. dü laiter ist vil höher denne dü erste, und 
da von sprichet sant Gregorius wie dü sele ain laiter machen sol dar uffe 
si zü Got klimmen sol; er sprichet daz sich dü sele sol enzühen in sich selben, 



1. der] daz er G. 2. sprosse] «egil daz <?. 6. ze L d.] doch tump G. der fehlt A. 
1. beachenhait A. 8. von dien w. h. G. 9. die bailigen 1. G. Got] vnair herre G. 

10. offenber A. 14. gefl. ist u. fehlt G. 15. spr. da mitte wir zo gotte climmen sun . 
daz ist G. ist fehlt A. sine baiHgun g. G. 17. die grozin lerere G. 18. er fehlt G. 

mach G. 19. entaile sich mit G. 20. den e. bachin G. 28. als ob er G. 
bette G. 26. ez] harte G. 27. nach gab] so ist harte billich G. och fehlt G. s. du] 
sol der G. 29. sint . vnde och da non nutze vnde güt sint . vnde dannan von G. 31. a. I. 
da mitte wir vf ze gotte climmen sun . daz ist G. 33. sol enzühen] in ziebi G. 



20. Gen. 1, 31. 
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daz si vergesse aller uswendiger ding, und sol nf stigen an die gräte, der 
erst sprosse ist gehügde; du ist bildung aller ding und ist glich aim schrin 
oder ainer arche. in dem Schrine [150*] behaltet man kram der edel ist 
also behaltet gehügde bildung aller dinge die der mentsch ie gesah. an 
disem sprossen sol denne du sele uf klimmen und sol erkennen daz si Gotte 5 
glich ist dar an; won alz si bildung hat in ir aller dinge und joch der dinge 
der si nit ist, also ist Got ain bildung aller dinge, und ist ain lebender 
spiegel in dem allü ding bild enphahent. er ist in hymelrich ain Spiegel 
der engel und aller seien, da siht man den engel in Gotte und Got in 
dem engel; da siht man Got in der sele und die sele in Gotte. und dez 10 
hant wir ain glichi von Got uff ertrich, jehent die maister: der zwene 
spiegel name und die gegen enander hetti, so bildete sich ietweder spiegel 
in dem andern, ze glicher wis ist es ze hymelriche: ünser herre ist ain 
lebender und ain ewiger spiegel, [150 h ] von dem äUü schonhait und allü 
vröd flüsset; so ist och ain ieglich engel und ain ieglichü sei ain spiegel. 
die Spiegel glentzent alle engegen enander, won die engelschen und der seien 
spiegel sehent alle in den götlichen spiegel und ersehent sich selben dar 
inne und er da wider in inen, und also ist Got ain Spiegel und ain bilder 
aller der die in hymelrich sint, und aller creature, won er hat alle crea- 
tur geschaffen also und gebildet in im selben daz man in dar an mag er- 20 
kennen, und also ist och du sele Got glich an der bildung daz si in ir 
gehügde hat bildung aller dinge der si doch nit ist. der ander sprosse ist 
der sele vernunst; dü ist ain lieht der gehügde in der sele und entlühtet 
die bildung. mit dem liehte der vernunst wird dü sele erkennent daz si an 
der edelkait der nature Got gelich ist. der dritt sprosse ist dü minne; dü '25 
gat ze{löO'fiia.M nach der vernunst; won so dü gehügde der bildunge en- 
phahet und dar nach dü vernunst erkennet die edelkait der bildung, so min- 
net si es, und hat denne so groz vröde an den edlen und an den hohen 
bildungen die si in der gehügde erkennet, daz si enkaines uswendigen dinges 
bedarf, und zühet so gar sich in sich selben daz si enhainer vröden bedarf so 
noch gert won die si an ir selben hat. und daran ist si och Got glich so 
vil, und si in trmassen mag. ünser herre hat alz groz vröde und wollust an 
im selben daz er zu siner vröde und wollust niemans bedarf won sin selbes. 

1 f. die — sprosse] den ersten grat . daz G. 2. ain bildunge G. 4. also zegelicbir wis G. 
5. da] disiv G. Uotte fehlt A. 6. in ir allir dinge O, in allen dingen A. 7. der] div G. 

9. vnde ain spiegil allir a. G. 10. siht man] sehen wir G. 11. von Got fehlt G. 13. es 
fehlt A. 14. 1. spiegil . v. der ew. sp. G. 16. won — 18 Got] Vnde sehint inden götlichen 
BpicgU alle engilsliche spiegile . vnde in den engilscben spiegiln sehen wir den gotlichin spiegil . So 
sehin wir och indeme gotlichin spiegile ainer iegellchir sele spiegil . vnde abir got inder Bele . 
also ist vnsir herre G. 19. und] So ist er och ain bilder G. 19 f. creatur] dinch G. 20. also 
fehlt G. in] got G. 21. nnd — öch] Zegelichir wis ist G. 22. spr. der leetire daz ist G. 

24. bildunge . vnde git der sele irkennunge . mit G. 25 f. der dritt — won] Zebant gat 
n. d. v. der dritte grat . daz ist minne G. 26. der b.] die b. f 28. an nach und fehlt G. 
30. vnde bet Bich so g. in gezogin in s. s. G. 31 f. alse vil ei G. 32. ermasse A , ir maze GZ. 
33. und w. fehlt G. selbü zeeincr vro'de G. 
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er bedorft weder engel noch meutschen noch hymelrichs noch ertriches noch 
kaines dez dinges dez er ie geschüf. won e er ie kain ding geschuf, do waz 
sin vröde also groz so hüt dis tages. sin vröde ist alz volkomen an im 
selben daz er niemans ze siner [160*] vröde bedarf denn sin selbes, also 

5 ist och du sele of gestigen zü Gotte daz si alz groz vröde hat mit ir 
selben daz si zü ir vröde niemans bedarf won Gottes allaine. nu merkent! 
dis ist vil wunderlich: dis dri gräte sint dri krefte in der sele, dar an si 
glich ist der haiigen drivaltkait. und an den drin kreften sont ir lernen und 
merken wie der sun von dem vatter ist geborn nach der gothait, und wie 

10 der hailig gaist von den baiden ist geflossen, du erst kraft ist du gehügde. 
dar an merkent wir den vatter, und in der haiigen schritt git man dem vat- 
ter den gewalt und dem sun die wisshait und dem haiigen gaist die güti. nu 
merkent reht! ir sont daz wissen daz man dem vatter dar umb nit den ge- 
walt git daz der sun und der hailig gaist dester ungewaltiger sigint; man git 

15 och dem sun nit dar umb [151°] die wishait daz der vatter und der hailig 
gaist dester unwiser iht sigint; man git och dem haiigen gaist dar umbe nit 
die güti daz der vatter und der sun iht dester unguter sigint: si sint dri 
benempt und ain gewär Got, eben gewaltig, eben wise und eben gilt, doch 
git man dem vatter an dem namen den gewalt. nu ist bi der gehügde der 

20 vatter bezaichent au der schritt und der sun bi der vernunst und der hailig 
gaist bi der minne. und alz du vernunst kumet von der gehügde, also ist 
der sun geborn und geflossen von dem vatter nach der gothait; und alz die 
drie krefte an enander nit mugent sin, also enmugent och die dri benempten 
nit an enander sin, won nach der bildung gat vernunst und vallet denne 

25 dar zü dü minne; und alz von den baiden dü minne flüsset, alz flüsset och 
der hailig gaist [15V] von dem vatter und von dem sune. man git alles 
dem haiigen gaiste die süskait und die güti, und da von bezaichnent wir in 
bi der minne. 



1. er] Got G. vor hy'mclr.] nivtis . wed' G. 2. ding] Creatore G. 7. wunderlich] vir- 
nunsticlicho G. grate . daz sint die krefte G. 10. den] in G. kr. daz ist G. 11. und] 
wan G. 12. die hailigun wishait G. 14. sigint] sin . denne der uatir G. 15. deme ewigen 
sune G. 16. gaist iht vnwiser sin denne er G. 17. iht — si] deste minre gut sin . denne der 
hailige gaist . Ez G. 18. eben gew. — got] mit aime gewalte . mit ainir wishait . mit ainir 
gflti . mit ainir gothait G. 19. gew. indor hailigun schrift G. 20. an d. sehr, fehlt G. 

21. alse ir daz merchint . daz div v. G. 22. ewigen vatir G. 22 f. Vnde zcgelichir wis 
alse diso drie G. 23 f. also — sin fehlt G. 24. und — 26 gaist] wan virnust mach niht 
von ir selbun sin . si müz iemir etwaz han da an si si . vnde da uon si si . Vnde alse div zwai 
ba»div werdint in der sele . beidiv bilduDge unde virnust . So vallet zchant daz dritte dar zu . daz 
ist div minne . daz ez div sele denne minnen mftz . vnde zegelichir wis alse div minne kumet 
vnde übir vluzet von der gehugide . vnde von der virnust . also ist och der hailige gaist . ge- 
vlozin G. 26. minne . Vnde da bi sunt ir uirstan daz der hailige gaist . in in baiden swebit . 
vndo wie er von in baiden vluzet . Vnde als ir schint denne daz die drio krefte anainandir haf- 
tent . vnde doch drie namen hain . vnde enist doch euhainiv an dir andirun . Also ist der uatir 
vnde der sun . vnde der hailige gaist . daz sint drie benemide . vnde enist doch niht wan ain 
got . div driualtichait G. 
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So nu disü sele dis laitren uf klimmet, so sol si denne an die dritten 
laitren klimmen, du ist noch höher, daz sint die götlichen tagenden, an der 
laitren mag du sele ze Got reht komen. du laiter hat öch dri sprossen, 
der erst ist der globe. der suchet die ersten warhait, daz ist Got, als sant 
Johans sprichet: 'Got ist du lieht warhait du alle die erlühtet die von im 5 
lernen went.' und so du sele an Gotte gesüchet und erkennet daz er ist du 
lieht warhait, so glichet si sich im dar an daz si sich flisset daz si och 
den lip erlühtet und daz si och ain lieht si an allen iren werchen allen den 
die si sehent, daz die von in werdent erlühtet. der ander sprosse ist dü 
minne. dü süchet an Gotte minne und güti, daz er allen [UV] mentschen io 
hymelriches wol gan und daz er nie dekaim hymelrich vor beschlöz; ez be- 
schlüsset aber laider mänig mentsch im selber vor mit mänger höbet sünde. 
Got geschüf nie mentschen zü der helle, im wär vil liep daz alle mentschen 
ze hymelrich kament so dü sele die minne an Got vindet, so gelichet si 
sich aber im an der minne, die si hat ze fründe nnd ze vigind, ze guten 15 
und ze üblen mentschen. an den guten minnet si Got und ir gutes leben; 
an den üblen minnet si die edelkait der nature alz si Got geschaffen hat, 
und hasset doch die sünde und daz übel an in. und da von spricht sant 
Augustinus: 'ir sont die sünde hassen an dem sünder, und der nature edel- 
kait sont ir an in minnen'. der dritte sprosse ist züversiht; dü süchet an 20 
Got hühi und gewalt und ewekait und gelichet sich im aber dar an. an der 
höhi flöl'J glichet si sich Gotte also daz si sich flisset daz si ain hohes 
leben an tugenden habe, und versmahet allü nidrü ding und zühet alles ir 
leben und ir wonung an die höhi. an dem gewalt glichet si sich öch Gotte, 
also daz si irs libes und irs flaisches alz gewaltig über al wirt daz ez niht 25 
dez mag getün won daz der gaist wil, und müz im als gehorsam sin: swie 
krank er ist oder mit so grosser arbait er im gevolget, so müz er doch 
allez an im gehorsam sin. und swa dü sei hin wü, da müz ir der lip allez 
nach volgen. an der ewikait gelichet si sich och Gotte, daz ist mit stäte- 
kait, daz si ir gütes leben und ir tugende in statekait bringet untz an den 30 



1. disfi] div G. geclimmet . vnde die drie sprozsin übir stiget . alse iv och gesait ist . 
Gehugide . vimust . vnde minno . 80 G. 8. Div laitire der toginde h. o. dr. Bpr. die div sele 
vf dimmen müz . wil si ze gotte komen G. 4. daz L G. fehlt G. 5. sprichet] scribct in 
einem bftche G. lieht] Hehte vn div luhtinde G. 7. im] got G. 8. ain fehlt A. 
9. ir G, in A. sprosse] grat daz G. 11. er fehlt Ä. 14. zo deine h. G. 15. im] denne 
gotte G. Ibf. die — güten] vrivnde . viende . göto . vnde nbiiiv menschin an deme güten men- 
schin G. 17. ubilen menschen minnent G. alz si] als in G. 18. 20. ime G. 20. sprosse] 
grat daz G. 21. gewalt vfl edelkait vfi ewekait A. sich abir dar an gotte G. 24. an 
dem — Gotte] So gelicbit s. s. o. g. an deme gew. G. 25. alz fehlt G. über al fehlt G. 

25 f. niht dez] nihtesniht G. 27. so gr.J swie gr. G. doch fehlt G. 28. an im) der 
sele G. 29. Si gelichit s. 0. g. a. d. ew. G. 30. an an A. 



5. Joan. 1, 9. 
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tot der hirtze ist der nature daz er allez an nah im lat ainen smak von 
den fassen, und dem smak lofet der hunt mit also grosser girde [152'/ 
nach daz er niemer gerawet; und so er vor müdi den lip nit me verdennen 
mag, so zühet in doch du girde dez smakes daz er allez nach dem hyrzen 

5 loffet. ze glicher wis geschiht der sele so si unsere herren gesmeket, alz 
da stat geschriben in canticis; so löffent si flisseklich dem gesmake nach 
daz si niemer den lip lant gerüwen, e sü in an daz ende bringent. daz 
ist der sei ewikait, so si in der statekait loffent untz an daz ende ire 
lebens. und in der bitung hat si so groz züversiht daz si all weg frölich 

10 und unbetwungenlich Got dienet in gantzen tagenden, und da von spricht 
ain hailig man: 'züversiht daz ist ain gewisse bitunge der dinge die von ta- 
genden und von gnaden koment*. in der gewissen bitung loffet der gaist 
und hat so brinnend girde daz er daz begrife dez er da gert: daz dez du 
sele wünschet daz si erlöset werde [152*] von dem libe, daz si Got denn 

is reht mug umbvahen und sich an in heften und sich mit im nieten aller 
vröden. und dar nach hat si groz girde daz si vri werde von dem libe: 
daz ist von dem libe und von dem gaiste ze allen ziten ain strit und ain 
krieg, also sprichet sant Paulus und och du sele: 'owe herre, wer löset 
mich von disem sake da ich inne bevangen bin, daz ich min liep gesehen 

2o muge\ und in der girde lofet der mentsche dem götlichen smake nach und 
verdent sich reht druf mit statekait untz an den tot denne wirt der sele 
gegeben ain oge da mit si Gof durch schowet luterlich und unverdaht. 
und dar uf disputierent sümlich maister, und duht sü daz unmuglich daz wir 
Got soltint sehen an bedekung, und erkantent sin schonhait alz höh und alz 

25 groz daz sü dez jahent daz weder engel noch sei in gesehen möhti an ver- 
deken, er müsti etwaz verdekung an sich nemen, daz wir in gesehen mugent 

1 . nach tot] also belibct si in stietichait hohis lebinnes . dar an si sich gelichit der ewichait . 
die div aele an gotte sobte . Si bclibet ocb Btffte an deme gewalte so der gaist het tibir den lip . 
vndc in der stsetichait lo'fet div sele gotte nah alse der edile iagehnnt demo hirze G. von] 
an G. 3. vor modi] also möde ist daz er G. für gedennen G. 6. da st. geschr.) div sele 
sprichit G. so — gesmake] Min gemahile het sinen smach vz virlazsen . denio smacbe lo'fet si 
so hizecliche G. 7. lat G. vor e] mit so grozir girde lo'fet si deme gotlichin smake nah . 
vndc so der lip iezo nümme mach . vndc so si sich so sere nah deme smackc het virdent . daz imo 
rehto gebrestin wil der kraft . so zühit in abir der gaist fftrbaz . wan div sele het so groze girde . 
daz si got begriffe . daz si den lip niemir lat gerüwen G. bringet G. 6. ewichait . da mitte 
ßi sich gelichit gottes ewichait G. lo'fet G. 9. groz] ganze G. 10. Got fehlt A. 13. er] 
si beidemal G. da] zallen ziten G. 18 f. dez d. sele] si von rehür girde G. 15. mug 
umbv.] umbe vahe G. hefte G. niete G. 16. und fehlt G. si so gr. G. daz — libe 
fehlt A, daz si von deme 1. vri werde G. 17 f. daz enswischon deme libe vnde deme gaiste 
z. a. z. a. kriech ist . vnde also spr. G. IS. und och] Also sprichit o'ch G. 20. 1. div sele 
vnde der m. nah gotlichimc smackc . vnde G. und fehlt A. 22. ain — unverdaht) daz 
naehe o'ge daz g. dur scho'wit . da mitte wirt si got lutirliche v. v. schowinde G. Gotte A. 
25. seien G. mohtin G. 25 f. uirdeckunge G. 26. mehtin G. 



6. im AtutchlufJ an Cant. 1, 3. IS. Rom. 7, 24. 
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f!52'J. spricht Beda: 'si sont trübes wölken hin tun, da mit si uns die 
vröde und daz lieht ünsers herren woltent verdeken'. und da mit git er 
uns Urkunde daz wir Got luterlich an alle verdekunge werdent schowend 
und sehend reht mit offnen ogen. des git uns sant Paulus och ürkünd. 
er spricht daz wir Got luterlich und an verdekung werdent sehend ze hy- 5 
melrich offenbar und an allen gebresten von antlütz ze autlütz. 

Waz wir aber an Got werdent schowent, dez vindent wir bezaichnung 
in her Moj'ses buchen, daz da haisset ain usvart. und dar an sont wir 
merken daz us müz sin gevarn der mentsch der Got schowen wil; ez mag 
nit in disem libe gesehen, ez müz us sin gevaren und müz erlidget und 10 
erlöset sin von disem libe und von der weite und von zergangklichen dingen 
und müz reht fri sin von allem kumber. in dem [152 d ] büche vindet man 
daz unser herre hern Moysen hiez machen ain gezelt und ain gotzhus und 
hiez in daz taillen mit aim umbehange. und in den ussren tail da brahtent 
die juden ir opher und begiengent die ewarten ir andaht da, und in dem 15 
inren taile da engie niemau in won der bj'schof ainest in dem jare, und begie 
denne den andaht dar inne. in dem gotzhus sach man drü ding: daz ain 
waz ain tisch und dar uff brot, und ain kertzstal und dar uff ain lieht, und 
ain arche und dar inne drü ding, an den vindet man bezaiehnunge driger 
dinge die wir werdent schowent an Gotte in hymelriche. 20 

Bi dem brote ist bezaichent ünser herre. der ist daz lebent brot mit 
dem allü ding gespiset werdent die in hymelriche sint. und daz [153 "J er si 
ain lebendes brot, dez git er uns ain Urkunde in dem ewangelio. da sprichet 
er: 'ich bin daz lebend brot, und swer von mir gespiset wirt, der sol iemer 
eweklich leben.' und dü spise wirt nit in uns verwandelt alz du spise dez 25 
libes, wir werdent verwandlet in si, daz wir eweklich lebent in Gotte. sant 
Augustinus horte ain stimme, dü sprach: 'du wirst verwandelt in mich und 
und ich in dich, so du enphahest mich/ also sont ir wissen daz wir in Got 
verwandelt werdent, won er ist dü hymelsche spise mit der wir alle also ge- 
spiset werdent daz wir eweklich lebent. nu sint drü ding in hymelriche die so 
üns ain ewiges leben machent. daz erst ist daz lebend brot von dem ich 
gesait han, daz ist ünser herre. dez andern vindent wir urkünde in Apo- 



1. Daz widir wirfet sanctus Beda . vnde sprichit . siv sun ir tr. G. 3. uns) ain G. 
an alle] vnde ane G. 3 f. schow. und fehlt G. 4. ain Urkunde G. 5. Got fehlt A. 
bf. ze deine h. G. 0. offenliche vnde ane allir slahte bresteu G. 8. böche . daz büch bai- 
zit G. wir] ir G. 10. geschehin besser G. 11. disem] deme <?. von allen zerg. G. 
12. dem] disim G. 15. ambabt G. 17. daz ambaht G. Vnde in G. 19. dien drin 
dinget uindet G. 22. ding] die G. er] unsir herre G. 28. fins ain fehlt G. 23/: da 
spr. er] Er spr. Ego sum panis vivus G. 24. daz] ain G. 25. dez] unsirs G. 21 f. du — 
mich] vnde sprach div . Ede mc . Iz du mich also daz ich niht werde uirwandclot in dich . du 
solt in mich virwandelot wordin G. 29. ist fehlt A. also fehlt G. 81. ain fehlt G. 
32. dez] der G. 

h. 1. Cor. 13, 12. 18 f. Exod. 25 ff. 37. 24. Joan. 41, 51. 
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calypsi. da [153*] liset man daz sant Johannes in der togni waz, da sach 
er ain lämli, daz traip alle hymelsch scharen zu enander zü aim lebenden 
brunnen, von dem Hassent lebendü wasser. hie bi sont ir merken daz da 
frid ist an alle vohrte. der brunne ist ünser herre, von dem wir werdent 

5 getrenket, daz wir eweklich lebent. daz dritte ist och bezaichent in Apo- 
calypsi. da sprichet sant Johannes daz im wart gezaiget vil schöner bome, 
und hattent die vil grüner löber und warent ze artzenie gut die bome sint 
die seien die in hymelriche sint. du löber sint alle die tugend da mit der 
mentsche daz hymelrich müz verdienen und gewinnen, die tugend sint ain 

10 ärzenie der sele da von si gesunt wirt und gewinnet daz ewig leben in 
hymelriche. dis sint du drü ding von den wir ewiges leben in hymelriche 
hant. von dem lebenden brote werdent [153 7 wir gespiset und gewinnent 
ain kreftiges leben, daz uns enkain krankait noch dekainer siechtag iemer 
betrübet, von dem lebenden brunnen werdent wir getrenket und gewinnent 

15 ain rainnes leben, daz wasser ist von nature daz ez rainnet: und also 
werdent och wir gerainet von Gotte, der der lebendig brunne ist der da 
flüsset über allez hymelriche. daz leben ist also raine daz enkain mentsche 
dar komen mag daz dekainen fleken hat. wir gewinnent och da ain 
vröliches leben, daz merkent wir an den löbern. und alsuz hant wir mit 

20 ganzer vröde ain iemer werendes leben. 

Daz ander daz wir an Gotte schowent, daz ist schonhait daz vernement 
wir an dem liehte daz in dem gotzhus waz. und also merkent wir daz Got 
daz lebend lieht ist in hymelriche, da von allez hymelriche erlühtet wirt. 
und daz daz war si, dez hant wir ur/J55"/künde in dem ewangelio. da 

25 sprichet er: 'ich bin ain lieht daz alle die weit erlühtet'. sant Johans 
sprichet: 'ze hymelrich ist weder sunne noch man, noch kain irdesches liehtes 
bedarf man da; ünser herre ist daz lieht daz da lühtet und alles daz er- 

1. daz] do G. 1 f. sach — enander] wart imo irzaiget a. 1. <L tr. alle die bimiiaebon me- 
nigi . Vnde die h. schar G. 4. brunne von deme div lebinden wnzsir vliezent . daz i. n. b. 
got der ist der lebinde brunne von G. 5. ist o. b.l von deme wir och ewiclichez lebin hain 
in himilriche . dez vindet man och bezaichinunge G. 6. spr.] sc'bet G. 7. die b. s.] Bi 
dien schonen bo'znen sint bezaichinot alle G. 8. du I. s.) Vnde bi den gr&nen lo'birn div zar- 
zenige gät waren . da bi sint bezaiebint G. 9. daz fehlt G. verdienen u. fehlt G. 
11 f. dis — hant] Von dien drin d. hain wir cw. lebin i. h. G. 12. brote unsirme herren w. 
w. ewäcliche gesp. G. 13. iemer] niemir me G. Ii f. von — lebcnl Wir gewinnen och ain 
rainea lebin . daz merckint an dien lebinden wazsirn . div er da sah vliezin von deme lebindin 
brunnen G. 15. von] der G. Ibf. und — ist) also sunt ir wizsen daz wir ain lutirlichis 
lebin hain in himilriche . Wan wir werden alle gerainet von gotte deme lebindin brunnen G. 
19 /'. und — vrAde] daz ist ain Urkunde daz w. m. g. vr. hain G. 22. und — wir] Dabi mer- 
chtnt G. 23. lieht fehlt A. 24. und — wir] Daz unsir herre ain lieht si . dez git er G. 
24 f. da er spr. Ego sum lux mundi . Ich G. 25. entluhtet het G. 25 f. sant J. spr.] vnde 
daz ist ain Urkunde daz er och in himilriche ain ewiges licht ist . daz alliz himilriche entluhtet . 
vnde da uon scribet s. iob. G. 27. bedarf m. d.] bedürfen wir da niht G. 27. lieht — 239, 1 ist| 
ewige lieht . unde der lebinde sunne der uns da lühtet . Abir G. 

2 f. Apoc. 7, 17. 6. im Anschluß an Apoc. 8, 7. 25. Joan. 8, 12. 26. Apoc. 21, 23. 
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lühtet daz da ist' sin mentschait ist üns ain schönnü lucerne. also sprichet 
sant Peter: 'die engel sehent in ze allen ziten gelustklich und girlichen an.' 
dar an mugent wir wol merken daz daz ain wnnnekliches lieht müz sin daz 
man ze allen ziten girlich ane siht mit vröden an urdratz, und hant ez ietzont 
doch me denn drüzehen hundert jar und drü jar sin Schönnen mentschhait 5 
an gesehen, und sehent si noch alz girlich an alz dez ersten tages. und 
wäre nit me liehtes in hymelriche denn daz lieht, da wäre doch flö4"J 
iemer liehtes genüg und schönbait. und über daz allez hat er üns geben 
daz ain ieglich engel und ain ieglichü sei ist ain lieht in hymelrich. daz 
liset man och in der schritt daz ains ieglichen mentschen lip siben stunt 10 
schöner wirt denn du sunne. und ist noch denne dü sele alz schöne und 
alz luter daz ällü du schonhait du an aller haiigen lip ist die in hymelrich 
sint, dü enmag sich nit geliehen ainer aingosten sei in hymelriche. nu mer- 
kent wie mänig tusent lieht in hymelriche ist, baidü an engein und au 
seien, und dar zü ains ieglichen mentschen lip! und über ällü dü liehter 15 
lühtet daz ewig lieht, unser herre Jhesus Christus, an baider naturen, siner 
gothait und siner mentschait. von dem liehte werdent ällü hymelschü lieht 
erlüh/iö4*ytet und enzündet und vollebraht da von sprichet sant Jacob: 
'unser herre ist ain vatter der liehter', reht alz ob er spräche: ez ist daz 
ewig und daz lebend lieht, und ällü hymelschü liehter sint von im geborn 20 
und geflossen, und daz er sprichet 'ain vatter', dar an merkent wir daz er 
ainer ieglichen sele vröde ist und ir sälden geret, alz ain vatter sins liebe?» 
kindes gefüres. und alz der vatter ze allen ziten daz kind ist höhrende an 
eren und an allen sälden, also ist unser herre ze allen stunden die sele 
Aöhrend und merent an allen hymelschen vröden und sälden; und dar umb 2» 
haisset er wol ain vatter der liehter. 

Das dritte daz man in dem gotzhus sach, daz waz ain arche. dü waz 
innan und ussnan guldin und waz von alz edlem holtze daz ez weder fulan 
noch brinnen mohte. und in der arche warent drü ding: da waz inne 
hymel/iö^ybrot und ünsers herren e und ain rüte. bi der arche ist be- so 
zaichent unser vrowe. dü waz nssnan und innan also rain und also künsche 
daz si nie bewollen wart mit dekainer unkünschi weder an hertzen noch an 



4 f. ez — dru jar) siv doch wol drivzchin hundirt iar GZW. 6. si] in G. dez 0. t.] 
der erstnn stunde . do er ain gast da was G. 7. da war©] wir bettin G. 8. allczj lieht G. 
er uns] uns got G. 9. ieglich fehlt G. 9 f. vndo liset m. daz och G. 12. allir der h. G. 

13 f. merkint denne wie G. 14. tivsint tusint G. 15. ubir div lieht elliv G. 16. Jh. 
Chr. fehlt G. 17. menschaite lieht . Von G. 18. Vnde dannan uon G. 19. als er G. 
ez A, er G. 21. merkent — er] virnemen w. d. unsir herre got G. 22. ist — geret] vnde 
saldon also girich (l. geret) G. hebin G, liebes A. 23. bo'hirende G. 24. an sicldon G. 

stunden] ziten G. 25. ze hfihrend A. und vor dar umb fehlt G. 

2. Petr. 1, 12; Matt. 18, 10. 5. daraus geht hervor, daß A eine im Jahre 1303 angefer- 
tigte Handschrift zur Vorlage hat, während die Lesart von GZW (1300) unbestimmter ist. 
10. Matt. 13, 43. 19. Joe. 1,17. 
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libe. and e si noch ünsern herren enphiengi, do waz si alz rain daz si nie 
höbet sünde getet noch mohte getün, alz edelr nature waz si. und aber do 
si ünsern herren enphie, do wart si so gar raine daz si weder totlich noch 
taglich sünd moht getan für daz me. in der arche waz hymelbrot. daz 
5 hymelbrot waz ünser herre; den hat si nach mentschlicher natur beschlossen 
in ir libe. daz ist daz ewig brot von dem wir alle gefüret werdent in 
hymelrich. 

[51.] Von dem wort Gottes. 

[Yerbum Christi habitet in vobis habundanter ; doceatis et conmoneatis vos- 
lo metipsos etc.] 

'Unsers herren wort sol in ürem hertzen wonen', spricht sant Paulus. 
Zwaiger hand Gottes wort sont ir merken: ains ist Gottes wort, und ist 
Got selbe; daz ander ist aines [154*] ieglichen Predigers wort, daz ist von 
Gotte und ist doch nit Got. daz wort sont ir also enphahen daz ez wone 

15 in üwrem hertzen: swa der prediger hin lofe, daz ir mit Gottes worte üch 
selber lerint und manent. daz dir der prediger in geschnide und gemale, daz 
solt du bachen. wilt du iemer us löffen bitten brot? nit! bachen selbe din 
brot! daz dir der prediger sage, daz gehalt in dim hertzen und lere dich 
selber wie du tugent übest und gütü werch. sterke dich selber, so dich 

20 dekain kumber an valle, mit Gottes worte! nim Gottes worte ze aim schilte 
in dim strite und büt in für ze allen orten: swa dich die vigint wellent 
verwunden, da wer dich stäteklich mit Gottes worte. vehte dich an un- 
künschi, daz vertrib mit arbait dins libes; vehti dich an zorn, daz vertrib 



2. getet] begie G. 8. do wart si do so G. tätlich] ho'bit sunde G. 4. t. sunde nie für daz 
me nie mähte getün G. 6. der ist G. 7. nach hymelrich] Vnde an dorne wir ewige setti hain . 
ntbt also wir hie sat werden mit awteri . abir in himilriche werden wir sat ane awari . unde geren 
Bin zallen ziten . vn von der bcgcrungo hain wir in hain ser . Vnde dannan vö sprichit sanctus 
gregorins . Zohimilricbc sin wir gottis allewege sat . unde gcron sin doch «allen ziten . Vnde div 
setti ist ane swwre . vnde ist div girdc mit vro'de ane ser . vnde daz ist uns ain Urkunde daz 
wir setti hain ane swacri . vnde girdc ane ser . Daz bimilbrot hatte och die kraft . daz ez s&ze 
was indemc munde . vnde swez siv gedahton . da nah smabt ez inen . vnde swez siv gerton . daz 
Iwtton siv alliz dran . Zcgelicbir wiz ist daz sfize brot vnsir herre von himilriche . au deine wir 
alliz daz hain . dez wir gedenchen . vnde dez wir geren . Vnde alle unsir sinne sint mit gotte gar 
vnde ganzliche erfüllet G. Z nach erfüllet! werden . des helfe vns got amen. 8. Überschrift 
fehlt G WN, Santo Paulus sp'cbit (rot) Z, De nativitate Arvndel. 9. Der tat. Text fehlt A. 

11. vor Unsers] Disiv wort sprichit sanetus Paulus GZ. spr. s. P.l riliche . daz ir iveh 
seibin gerne manent G. 17. solt du selbe bachin G. lo'fen zandiren lüten bitten G. 
22. stan-hliche G. 



8. Die Predigt steht in G Bl. 75 d , Z Bl. 88 d , W Bl. 56' als IL Predigt, X Bl. 59', Arundel 
Bl. 85'; fehlt Phill. — Gedruckt nach A bei Wackernagel S. 100 mit den Lesarten aus Z. 
9. Col. 3, 16. Text oben nach G, in der Yulgata lautet derselbe: Verbum Christi habitet in vobis 
abundanter, in omni sapientia, docentes et commonentes vosmetipsos. 
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mit güti; vehti [155'/ dich an ungedultekait, daz vertrip mit gedultekait; 
vehti dich an hoffart, daz vertrip mit demüt; vehti dich an trakait, daz 
vertrip mit dankbäri; vehti dich an gitkait, daz vertrip mit williger armüt; 
kurtzlich swaz dich an vehti von Untugenden, daz vertrip mit tugenden! 
also leret uns sant Paulus in der selben epistel wie wir uns beklaident mit 5 
tugenden: 'ir sont an legen', sprichet er, 'daz klait der tugend. lieben kint! 
flissent üch railtekait, erbarmhertzkait, künschkait, demutkait, gedultekait, 
senftekait', won dise tugent sint alle der seien klait und über diz tagen t 
alle sont ir üch flissen der rainne, dü ist ain brutmantel der seien, da mit 
si wirt Got gefüget ze ainer brut; won an die tugent der minne ist kain 10 
tugent hj'melriches wert, und aber von der tugent der minne [155*] so 
werdent alle tugent hymelriches wert, 'an die minne', sprichet er, 'ge- 
vallet Got enkain tugent.' der tugent nit minnet durch iren nutz, der möhti 
si minnen durch ir edelkait. man liset von aim haiden: der hatte alz edel 
gehügde daz er nit gutes mohte vergessen; swaz im aber laides geschach, 15 
dez vergas» er zehant also solt du, saiger mentsch, haben ain gut ge- 
hügde: swaz du gutes hörest von Gotte sagen und von tugenden, daz solt 
du gehalten untz es dir ze statten kome. und alz dich denne dehain arbait 
an gat, so nim für dich die güten wort die du gehöret hast, und tröste 
dich da mitte und hilf dir selben din arbait tragen mit Gottes worte. 20 
du solt dich selben leren und predigen: tugent und güt leben, nach der 
hymelschen vröde dik gedenken, trost an Got suchen, der prediger wäre 
dir dik ze verre rat und tröste [155'/ an im ze süchenne, such du an Got 
trost und rat und alles: daz du bedarft ze libe und ze sele. er ist vol 
süsses trostes, volkomenes rates, vol miltekait, erbarmehertzkait und aller 25 
tugent hundert tusentvaltig. da such allez daz du wilt, er git dir snssek- 
lichen trost. 

1. güti unde mit miltichait G. dich an fehlt A. Bei Blatt 155 springt A in der BlatUählung 
von 154 auf 156 über. 4. Vndo knrzlicho G. an — tagenden] untuginde an vehte . die solt du 
v. m. ainir L G. 6. vor ir] Er sprichit och G. spr. er fehlt G. 8. alle d. s. kl.] ain clait der 
9. G. 9. alle sprichit er . sunt i. iveh serc vi. G. 10. won| vndo G. 11. aber fehlt G. 
tug. d. m. »ol minne wirdichait G. 12. än — er] Also leret sanetus Paulus der groze predisere . 
daz (d. wir Z\ uns seibin leren . vfi manen vf tuginde . vnde alre maist uf die minne . wan ane 
die m. G. 14. ir fehlt A. 15. (iot/tes A. 16. rordez] aide swaz ime ieman öbils getet G. 

19. w eh A. 20. tragen] übir winden G. nach worte] also solt du selbe bachin din 
brot . du solt niht alliz an vz lo'fen bitten (b. brot Z) . daz ist also gesprochin . du ensolt niht zan- 
diren llvte lo'ffcn . bitten brot . daz ist also . du ensolt niht alliz an andirri livte txo'stes be- 
dürfen . vnde ir ratis . du solt dich seibin trotten mit gottes worte . daz du gcho'rit htest . von 
dien hailigon . von dien livten . von den hotton . von dien brodirn (den broderin Z) . von dien 
prediern . von dem ewangelio . daz lege indin herce . ob du ioch niemir predier gcsaühist . in aime 
iare . odir in zwain . noh engehortist . daz du dich seibin lerest . unde manest . dn ensolt dar umbe 
niht zirgan an tuginden . ob du prediere niht enhast . alse dicke so du wilt GZ. 21 f. nach — 
dik| vn bailigea. mach der mesche gna>diclichc G. 23/". Büch — allez fehlt A. 25. allir G, 
alle ^1. 26. daz d. w.] dez d. bedarft G. 

6. Col. 3, 12 f. 12. ebenda. 
Deutsch« Texte des Mittelalters X. 16 

r 
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Na spricht sant Paulus: r Gottes wort sol wonen in üwrem hertzen', daz 
ist daz lebend wort, Christus unser herre, von dem sant Johans schribet: 
'daz wort in dem angenge daz waz daz angenge \ daz waz du hailig got- 
hait, du ist ain aogenge und an angenge und ain ende und an ende, dis 

5 wort daz wart gesant her in ertrich und waz doch wonent in hymelriche. 
er waz in sins vatter hertze wonent und in siner müter schöz sugend. dis 
wort wart ze flaische an der stunde do er enphangen wart in der rahmen 
magde lip siner müter; von der nam er daz flaisch und daz vil rainne blüt 
daz an irem vil rainnen lip waz, und wart mentsche [155'] in ertrich und 

w waz hie mit uns blibent, und waz doch in sins vatters schöz wonend. 
man sprichet: 'Got geschüf mit aim worte hymel und erde', daz wort waz 
sin lieber sun. unser herre waz daz lebend wort daz hie waz uff ertrich, 
und doch dester minder nit in hymelriche, alz ir hörent daz ains mentachen 
wort die kraft hat daz ez ällü mentschen enphahent die es hörent, und 

15 doch daz wort ungetaillet ist. nu merkent daz hie bi: so ain prediger 
Gottes wort sprechen wil, so gedenket er waz er sprechen wil, so wirt daz 
wort geboren in dem hertzen und kumet in den munt von dem hertzen; 
so git er ez denne allen den die in hörent, in ir oren; so flösset ez 
denne von den oren in daz hertze. gantz und ungetaillet wirt ez ieg- 

2») liehen geben, und blibet ez doch dem priester. sit nu dis mentschen wort 
fl56"J die kraft hat, so ist Gottes wort, daz Got selb ist, tusentstunt 
kreftiger, daz ez sich wol mag taillen ungetailten also daz er sich her in 
ertrich gap ze sehenn und ze hörenn, und doch in sins vatters schöz waz 
wonent; und alz ir och sehent daz wir unsere herren lichamen enphahent 

25 alz daz süsse wort: ieglich mentsch enphahet Got volkomenlich und gantzlich, 
und ist er doch in siner kraft nit minder denn er e waz. des merkent ain 
glichi an der creature: du sunne stat in der höhi dez hymels und git ir 



1. hercen riliche G. 2 f. scr. insinem bächc . Inprincipio erat uorbnm . Diz wort G. 
4. vnde ist ane aneg. v. ain ende ane ende G. 6 f. dis wort] vnde waz in siner mütir schoze 
suginde . vnde in sine» vatir hercen wonendc . die waz daz wort da uon der wissage sprach . 
Verbuin caro factum est . daz wort ist zevlaische worden . ez G. 7. rainnen] kivachun G. 
II. d. wort daz waz G. 12. herre Jhesus Christus daz waz G. 12 f. hie — nit] wort waz 
in deme anegenge . vnde waz in gotte ane anegenge . vnde got waz daz wort . daz selbe wort daz 
got was . vnde iBt . daz kam her inertriche . doh belibinde G. 13. ainis zirganclichin m. Cr. 

14. elliv div m. G. 15. daz fehlt A. 17. insünc b. vnde uon deme hercen k. ez in 
d. m. G. 16. er fehlt A. ez denne] denne daz wort von sinem munde daz inaimc hercen 
ist geborn . daz git er G. in h.] Bin wort ho'rint . daz vlüzet uon sinem munde G. l%f. so 
fl. e. d.] vnde G. 19 f. gantz — priester] vnde wirt also gegebin . allen dien die ez enphahin 
wen g. u. ung. w. e. iegelichem menschin g. vnde doch awie wite der predier sin wort tailet . so 
belibet ime daz selbe wort . Xu ho'rt G. 19 f. jegliche A. 20. dis] dez G. 21. wort daz 
wort daz G. 28 f. schöz w. w.] hercen w. er wonende . vnde swie er in menschlichir natura 
was wonende . do waz er doch inainea himilschi vatir hercen belibinde G. 27. vor dü] Ir 
schint wol G. 



3. Joan. 1, 1. 11. Gen. 1, 1; 2, 4. 13 f. vgl. oben 8. 6 Z.3ff. 
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schonhait und ir lieht aller geschepfte har in ertlich , und wirt doch der 
schin und dü klarhait der sunnen nit gesundert von ir. also schain daz lieht 
ünsers herren Jhesu Christi har in ertrich , und wart doch nie geschaiden 
von sins vatter hertzen. dü hymelsch sunne dü schain herab durch daz 
venster [156 b J und erlühtet daz tempel. daz venster waz sin süssü müter: 3 
durch die schain er in dis armen weit und erluhte daz tempel, daz waz dü 
cristenhait, dü wart erlühtet von siner mentschait. also sprichet sant Johannes 
daz er ist ain lieht daz alle die weit erlühtet, und von dem ällü dü weit ir 
leben und ir wesen hat. nu prüvent wol disü wort! so dü sunne nimt von 
dem glas dez glases varw, so verv&rwet sich der schin dar nach: wiss, rot> 10 
gel, blaw, grüne, und swaz varwe daz glaz hat, die nimet dü sunne an sich, 
also tet ünser herre Jhesus Christus, er schain in daz lnter glas, in der 
süssen mägde lip, und nam die rainnen mentschait von ir, daz ir rainer mag- 
tüm nie wart verv&rwet waz nimet aber daz glas von der sunnen? daz 
tut es: klarhait und luterkait, und also nam öch ünser herre von ünser 15 
vrowen die mentschhait und aber si von im luterkait [156 'J und klarhait. ez 
ist war daz si luter und klar und rain waz und unvervarwet von allen 
sünden; doch waz si doch also daz si wol möhti han gesundet, aber do si 
der hymelsch sunne durch schain, do wart si so klar und so luter daz si 
für daz nie mohte gesünden; hetti si joch gern gesundet, si enmohte. was 20 
aber dü sunne von dem glas neme, daz merkent. ir sehent wol die sunnen 
schinnen durch daz glas und nimet ir schin dez glases varwe an sich (daz 
waz siner müter glichi), und blibet doch daz glas gantz und unverwerret 
und verlüret och dü sunne ir kraft und ir schöni niht. also nam och 
ünser herre siner müter glichi an sich: munt, ogen, nasen, brau wen, hende 25 
und ällü sinü gelid warent reht gedräget nach ir libe und nach ir ge- 
schephde. er waz ir gelicher denn ain ander kint siner müter; won ain 
ieglich mentsch ist zwaier ment/iotf'yschen kint, und ist an dem munde 
siner müter glich und an den ogen dem vatter, und ist also getaillet. 
und also ist ez och getaillet an der liebi. aber dü rain Maria hat ainen so 



2. ir] der sunnvn G. Also zegelichir wiz schinet d. himilsche I. G. 8. vnsir herre ihc 
xpc G. 4. svnne A. dü nach sunne fehlt G. 4 f. daz scho'ne u. G. 5. daz u. daz waz G. 

6. er her in G. 7. Joh. uon ime G. 8. ain — die weit] daz geluhto . daz elliv lieht G. 

dü weit] dinch G. 9. hain Cr. 10. so verv.J vnde verwert G. 12. also] Zegelichir 
wiz G. hct . . . getan G. 18. lip sancte inxriun Cr. 14. virwert G. nach sunnen] en- 
truwen G. 15. tot fehlt A. 15/1 und also — klarhait] Zegelichir wis nam unsir vrowe dar- 
hak unde 1. von deme lebinden sunnen G. 17. und klar fehlt G. vnvirwert G. IS. doch 
vor also fehlt G. 21 f. wol so d. s. schinet d. d. gl. so nimet der sunnvn schin G. 23. glich A. 

24. och] doch Cr. 24 f. also — sich] Zegelichir wiz nam div lebinde sunne dez glases 
uarwc anaich . daz waz s. m. gcUchi . sin G. 25. siniv o'gen . sin n. sin bra Bine h. G. 
28. mentsch] kint G. 20. an — vatter] ist deme vatir andien o'gen gelich G. SO. vnd ist 
also getaillet A. 



7. Joan. 1, 9. 

16' 
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ungetailten sun an liebt und an gelidern. dis waz daz wort daz von hymel- 
riche in ertrich kam, und dis wort sol üns leren und manen alle wishait, 
alle tugend, alle sälikait; won ez ist volkomen an wishait, an güti, an 
süssekait. 

5 Sant Paulus sprichet: 'ir sint ain tempel Gottes und ain hus'. nu 
wissent ir wol: swa ainer edelr fürste wonen wil in aiwi hus, an dem 
huse müssent vier ding sin. es müss schön sin und wit und stark und wol 
beraten, won war ez unflätig, so gezam aira grossen fürsten drinn übel ze 
wonenn. wäri ez och enge, so gezäme aim grossen fürsten aber drinne [15? a J 

10 nit ze wonende, won er möhti mit sim lieben gesinde nit drinne bliben. war 
ez nit stark und wari vellig, daz die wend sigint, so blibe er och ungerne 
drinne. war ez och ungeraten und wär öde, so gezäm im aber übel drinne 
ze sinne, disü selben vier ding müssent wir an üns selben vertriben, wellent 
wir Gottes tempel sin. 

15 Zern ersten müssent wir han rainkait, nu sprichet ain haiige: 'swer rain wil 
sin, der müz striten wider in selben*, nach der rede mag nieman ane striten 
sin. swer nu sin hus, sin hertze, wil raine halten, der müz striten wider die 
flaischlingen bekorung und wider den gaischlichen Sünden, flaischlich sunde daz 
ist frasshait und unkünschi. wider der frasshait sol man striten mit vastenn 

2»> und swach spis essen; wider die unkünschi sol man striten mit veniande, bet- 

Wir muzen zemerst han rainichait . nu spricbit ain hailige : 'swer raine wil sin, der 
möz striten widir ime seibin' . nah der rede enmach nieman ane strit sin: der junge 
möz striten mit siner jugent, der alte mit sinen sitten; wan mit langir gewonhait mfiz 
der mensche striten alse mit der nature . unde swer sin hus, sin heroe, rehte rainen 
25 wil, der moz striten widir dien vlaischlichen bechorungen unde widir dien geistlichen. 

Flaischlich sunde daz ist vrazbait unde unküschicbait . widir der vrazhait sol der 
mensche striten mit vastenne unde swacke spise ezsin ; abir widir unkuschichait solt du 

1. ungetailten — 5 sprichet] ganzin sun . baidiv (b. an vollecomener gcliche vnd an Z\ an uollc- 
kotninir licbi . daz waz div nature (d. varwe Z) die der birailsche sunue enphie von demc glase . 
daz er ir gar gelich waz an o'gen vnde an munde . vnde an siner rainvn menschait . Diz waz daz 
lebinde wort daz von binülrichc wart gesant . her in ertliche vnde waz hie wandilontc . in rneusch- 
lichir nature . vnde waz hie in ertriche insiner mätir schoze suginde . vnde waz in himilriche 
in sioes vatir hercen woneude • diz wort daz (f. was Z) xpe nnsir herre ■ der ist daz lebinde 
wort vnde daz wort ist got selbe . Nu prfivint mc . daz wort sol woneu riliche in iwiren hercen . 
daz ir iveb sclbin lerent vnde manent . diz ist daz wise wort . daz sfize wort . daz da selbe leret 
alle wishait . alle tuginde . unde alle sselichait . wan ez ist vollekomin an wishait . an güti an- 
sAzichait vnde an allir süziclichir lere . vnde ist selbe div ho'hste wishait . der obirostun goti . diz 
sol wonen in iwiren hercen . Wan sanetus Paulus sprichit der hailige apostolus G. 1. lib A. 
5. tempil vnde a. b. gottes G. 6. ain A. 8. drinn öbel) niht drinne G. 9. zenge G. 9 f. ge- 
zime — niAhti] enmehte er G. 10. bliben] gewonen G. 11. nit — wari] och G. bo bl.] vnde 
bibinotti . so w*re G. 12. vngerate A. vnde o'dc G. aber] och G. 18. wir och an G. 

14. sin . daz er in vns wone G. 15/". der Text von G ist in der zweiten Spalte mitgeteilt. 

15. fl. s. fehlt A. 

5. /. Cor. 3, 16; 6 f 19; IL Cor. 6, 16. 5 ff. vgl. oben S. 84 Z. 10 ff. 
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tend, fl57"J disciplin nemend und mit arbaitend an guten weichen: hie mit 
überwindet man die flaischlich bekorung. nit allain vervahet rainkait dez libes, 
man m&z öch rainnes hertzen und rainnes willen sin. alle die wile so daz 
hertze nnd der wille raine sint, so schadet nit du krankait dez libes von 
der nature. noch dan müz man striten mit den gaischlichen sünden, daz ist 0 
hohfart, zorn, nid, hass, gitkait, dis Untugend und ain ieglichü Untugend sol 
man überwinden mit tugenden. wider die hohfart sol man sich demütgen 
under din obren, under din glichen und under din swechern, so überwindest 
du die hohfart; wider den zorn sol man han senfti und lindü wort, daz 
stillet zorn; wider den nid gunste und dienst; wider den hasse minne und 10 
liebi; wider gitekait willeklich armüt und gern gebresten han und lassen 
daz man wol möhti han. so man [lo? ( ] deon die Untugend alle überwunden 
hat, so sol man denn in Gotte rüwen, ez ist och denne ruwens zit. nu, 

venion, betton, discipline nemen und solt dich arbaiten mit allen gflten dingen unde mit 
allen gftten werckin : da mitte ubirwindeat du die vlaischlichun bekorunge . unde solt \h 
dich vlizen daz du allewege rainiz herce habest, daz du niht unküschicliche gedenkest 
willicltche, unde daz din wille niemir werde ubirwndin und niemir genaiget werde ze de- 
hainir boshait . alle die wile daz din herce unde din wille also gestillet ist, so enwirret 
dir niht diu kranchait die der lip het von der nature: also ubirwindest du alle vlaisch- 
liche bekorunge. 20 

Noh denne solt du mit deme fürsten striten, daz sint geistliche sünde . wan liset 
daz hie vor in alten ziten sitte waz ze Rome : so die burgsere widir ir herren waren 
unde mit inen stritten, ubirwant denne der herre die bürgere, so wart er mit harte 
grozir vro'de enphangen ze Rome, unde ertön in harte eere unde sazton ime ein schap- 
pel uf von biAmen . do abir die fursten von deme lande widir deme riebe waren unde 25 
mit deme kunige stritten, ubirsigite er denne die fürsten, so wart er noh lobilichir unde 
vro'licher enphangen, unde sazte man ime aine guldine crone uf sin ho'bet unde ertön 
in vor allime deme h'ute . hie bi ist bezaichint der strit den ain iegelich mensche striten 
m&z mit ime seibin . bi den gebflron sint bezaichint die vlaischlichen sunde, die wir an 
uns selben übir sigen müzen . so wir die ubir winden, so wirt uns zegezierde unde 30 
zeron gegebin ain schiippel von blfimen. 

Noh denne hain wir die fürsten niht ubirwnden, daz sint gaistliche sünde, daz ist 
ho'hvart, zorn, nit, haz, gitichait . widir dien solt du zallen ziten striten unde solt aine 
iegeliche untugint ubir sigen mit ainir lügende . wider hohvart solt du dich demüten 
undir dinen obiren , undir dinen gelichin unde undir dinen swechirn : so ubir windist 55 
du hohvart ; wider zorne senften müt unde lindiu wort : daz stillet zorn ; widir nide 
gunst unde dienest; widir hazse minne und liebi; widir gitichait alliwege willicliche 
annit unde brestin gerne ban unde lazen daz du wol msehtiat han: daz virtribet gitic- 
hait . so du denne die untuginde alle ubirwindest, so solt du rfiwen mit gotte, ez ist 
o v ch denne ruwe zit . so du baidiu fürsten unde gebüren ubirwndin hast, so wirt an *> 



14. venion] weinen Z. 11. bürg.] geburen Z, ebenso 23. 
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57. Von dem wort Gottes. 



Heber mentsch, behalt dinen lip rain durch dez Schatzes willen der drinne 
verborgen ist, daz ist du edel sele. die solt du behüten vor allen Un- 
tugenden durch dez grossen Gottes willen der drinne rüwen sol; und solt 
Got eren durch dich selben, der mentsch der alsuz überwindet an im 

5 selben baidü flaischlich und gaischlich sünde, so der von dirre weite schai- 
det, so wirt sin sei enphangen an der hymelporten mit grosser vröde, mit 
lob, mit sänge und wirt gekrönet mit ainer guldinen kröne und wirt ge- 
zieret mit ainem schappel von blumen. denne wirt du sei sich vröwend in 
Gotte und mit Gotte und mit allem hymelschen here iemer eweklich. 

lo Daz ander ist daz daz gotzhuse wit si. daz ist aber ünser hertz flo?*J. 
daz sont wir witen mit der minne alz sere daz wir all mentschen drinne 
bevahent. wir sont den fründ minnen in Gotte, daz wir allez daz an 
Got kerent daz wir an im minnent wir sont och die vigint durch Got 
minnen. 

15 Zu dem dritten male sont wir och stark sin. daz ist also ze merkenn 
daz wir Got sont starklich getrüwen. und swaz üns arbait an gat, so sont 
wir im dez getrüwen daz er ez durch ünser sei hail habe über üns ver- 
beuget, und sont ez nit anders versehen won daz er ez allez durch gut 

dir gaistlich, daz an dir was vlaischlich; unde daz e waz irdisch, daz wirt denne hi- 

2i> milsch; unde daz e waz menschlich, daz wirt denne gotlich . owe liebir mensche, be- 
halt dinen lip raine dur dez schazes willen der drinne virborgen ist, daz ist din ediliu 
sele ! du solt dine sele eren unde beh fiten vor allen untuginden dur dez grozin Gottes 
willen der drinne rflwen sol, unde solt Got eren durch sich selben. 

Der mensche der alsus ubirwindet an ime seibin baidiu vlaischlicbe sunde unde 

25 gastliche sunde, so der von dirre weite schaidet, so wirt sin sele enphangen ander 
himilporte mit grozir vro T de unde mit lobe unde mit sauge unde wirt gecro T net mit ainer 
guldinun crone unde wirt gezieret mit aime schappel von blumen . denne vro'wet sich 
diu sele mit Gotte unde mit allime himilschin her iemir ewicliche. 

Daz andir ist daz ez wit si daz hus da Got mit eime liebin ingesinde wil räwen . 

30 daz hus daz ist unsir herce, daz eun wir witen mit der minne . wir sun aine also wito 
minne han daz wir elliu menschin bevahen in unsiriu hercen . wir sun den vriunt 
minnon in Gotte, daz wir alliz daz an Got keren daz wir an ime minnen, unde sun alle- 
wege Got undir mischen . alse diche so du an in gedenkest, alse diche so dich dehain 
dinch raizet den menschin zeminnenne, so solt du allewege gedenchin: ich wil dich dur 

85 Got minnon ; unde alle die wile so du dich schirmest mit deme gedanche, so minnoet 
du allewege in Gotte . du solt och dine viende dur Got minnon. 

Daz dritte daz ist daz daz wir mit Gotte rehte veate unde starck sin . daz ist also 
zemerchinne daz wir Gotte rehte vollicliche sun getrüwen . unde swaz uns anegange, 
so sun wir Gotte getrüwen daz er ez dur unsirri sele hail ubir uns habe virhenget . 

40 unde swaz arbaide dich iemir an gevalle, so ensolt du dich niht andirs virsehin wan 



3. gross«s A. 16. wirt A. 19. an dir] e Z. 
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über uns verhenget und uns den Ion da mit meret. swel mentsch alsuz 
allü ding du ez an gant, enphahet, daz hat wol ain starkes hertze, da 
inne Got, dem grossen fürsten, gezimet wol ze sinne. 

Zfi dem Vierden male sont wir sin beraten mit [158 "J edelm gesinde, 
die guter zuht sigint und die ünserm herren wol gezäment. daz gesind sint •*• 
die hailgen engel, Patriarchen, propheten, zwelfbotten, martrer, bihter und die 
rainnen magde. die solt du, mentsche, allweg tragen in diner gehügde. in 
disem huse gezimet wol ain erberü wirtinne mit wolgezognen jungfroweu, 
die wol zuht und ere kunnent daz sol sin du hymelsche und die aller 
erberost wirtinn, ünser vrowe sant Maria, mit den rainen mägden und den i<> 
künschen; die sont daz hus zieren, und die süllent wir ze allen ziten in 
üserm hertzen tragen und sont gedenken wie si daz hymelrich erstritten 
und gewunnen hant, und sont och wir nach den selben eren striten und 
sont uns flissen rainkait an lib und an hertzen. und swaz tugend an 
irem lebenn wir erkennent und guter werche, dez sont wir [158 "J uns is 
allez flissen. 

Daz öch wir daz behaltent an ünserm lebenn, so hant wir ain berraten 
hus in dem Got daz lebend wort wonen sol. 

daz dir* Got gefftget habe dar dio hail und dur dine 8selichait, unde daz er dine 
tuginde unde dinen Ion wil meron . unde swel mensche also enphienge elliu dinch, daz *> 
hctti wol ain vestez herce unde ain starkis hua; wan swaz ime laidis geschähe, daz 
w»re ime niht aine lait, ez wäre im ain vro T de, swa mitte ime Got sine tuginde unde 
sinen Ion meretti . swer also enphahit swaz in ane gat, der enwirt niht bewegit von de- 
hainen dingen, wan er getrüwet Gotte also vollicliche daz er alliz daz enphahit zainir 
sundirltchun liebi von Gotte . daz ist ain starckis und ain vestes hus, da inne gezimet 2."> 
wol ze sinne deme grozen fürsten, Gotte von himilriche. 

Daz Vierde daz ist: daz hus sol sin wol beraten mit edilme gesinde, die gotir zuht 
sin und die deme edilen Gotte wol gezemen . daz gesinde daz ist daz himilsche gesinde, 
die hailigen engil unde patriarchin unde die prophetin, die apostilen unde die haUigen 
martyrere unde die hailigen bihter: diz schone unde diz edile ingesinde solt du zallen 30 
ziten in diner gehugide tragen . in diseme hus gezimet wol ain erbseriu wirtin mit wol- 
gezoginen juncvrowen, die wol adilliche unde erberliche zuhte unde ere kunnen . daz 
sol sin diu himilsche unde diu erbsere wirtin, unsir vrowe . o diu liebe Maria, Gottes 
mfttir, diu alliz himilriche gezieret unde geret hat, diu sol wirtinne sin in dimme hus 
mit dien rainen nuBgiden unde dien kuschen unde dien edilen juncvrowen : die sun 35 
zieren din hus , die solt du zallir zit in dinir gehugide tragen unde solt du gedenchin 
wie siu daz himilriche erstritten hain und gewnnen ; unde solt du zallen ziten striten 
unde vehtin nah din selben eron unde deme erbe, unde solt dich vlizen rainichait an 
libe unde an herein . vlize dich demötichait, gedultichait, miltichait, und swaz du an ir 
lebinne irkennest unde vindest, dez solt du dich vlizen daz du daz behaltest an dime 40 
lebinne . und solt din lebin ordinon nah der bailigon lebinne unde abir allir malst nah 
deme lebinden Gotte, alse Christus unsir herre lebite hie in ertriche: swenne du diz 
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bb. Von m&nger hande echrift der mentschait. 



fo8j Von manger hande schrift der mentschait 

[Dominus narrabit in scripturis populorum.J 

'Got sol künden an der schrift den lüten', sprichet der wissag her 
David. 

5 In zwo wis wil uns Got künden an der haiigen schrift: an den rehten 
weg ze hymelriche und an rehtes leben, won alz du sunne erlühtet den 
nebel, also erlühtet dü hailig schrift die cristenhait und dü hailig lere die 
uns Gottes sun lerte mit sin selbes munde, und die haiigen propheten und 
die haiigen zwelfbotten und ander haiigen, den der hailig gaist kunte und 

10 lerte wie si die hailig cristenhait leren soltent. 

Ain ander schrift hat uns öch ünser herre gegeben, daz ist der laygen 
schrift; won der lüte ist vil die der schrift nit kunnent die an den buchen ist 
geschriben, [158*] und dar umb hat in Got ain ander schrift geben, da si an 
lernent wie si nach dem hymelriche sont werben, dü schrift ist daz gemalde 

15 in der kirchen von den haiigen, wie sü lebtent und waz si durch Got tatent 
und waz si durch in arbait littent. daz tüt man durch etwie mänig sache. 
ain sach ist daz si sont lernen an der haiigen leben wie si nach dem 
hymelriche sont striten nnd werben, alz och die haiigen gestritten hant. dü 
ander sache ist daz si an rehtem globen gesterket werdent, so si sehent waz 

2<> die haiigen hant erlitten dur den rehten globen. dü drit sach ist, wan ünser 
herze ze unstat ist und laider bi im selben selten ist, daz der mentsch sin 
hertze denne an dem gemalde vindet, so er siht dü ding an dü vor im ge- 

in diner gehugide traut unde dich dar nach bildost an deme lebinne, so best du ain 
wol beratin hus mit edilirae ingesinde . so gezimet deme lebinden Gotte wol drinne 
23 ze wonenne . und daz lebinde wort, daz Got selbe ist, unsir lieber herre Jhesus Christus, 
der wonet denne in dime hercen riliche. 



1. Über»chrift fehlt G , Diso wort sprichit ein wissoge (rot) Z, W am Rande Sermo XXV, 
De sancto Paulo jV, In passione Arundel, Ite van deme lyden vns heren PhilL 2. Der tat. 
Text fehlt A. 3-5 künden) Disiv wort sprichit der wissage dauid . Got s. k. an dien scriften 
d. 1. Diz wort mugen wir enzwaige wiz virnemen . daz uns got künden wil GZ. 6. an r.] daz 
rebte G. alz] rehte zegelichir wiz alse G. 7. die hailigun er. G. S. lerte selbe mit sinem 
m. G. und nach proph. fehlt G. 14. lement] sun lernen G. dem fehlt G. 15. kilchun . 
daz man da malot von G. 15 f. tateut — man] arbaite litten . vnde wie siv manigir martyr 
gemartirot wrden . vnde tot man daz G. 19. sun gest. werdin G. 21. herre aus h're korr.A. 
ze fehlt G. vor daz] darumbe ist och daz gemieldo gemaebot G. 22 f. denne — gedenket] 
vinde . so er mit dien uzziren o'gcn ane siht daz gemrcldc . daz er denne div inren dich vinde 
dez hercen . vnde er gedencho an div dinch div vor ime sint gcmalet . vnde also vindet der mensche 
sin herre G. 2«. So tchliefU auch Z. 



I. Die Predigt findet sich in GBl. 79", ZBl.<J3\ W Bl.113, X Bl. 116', HXr.16, Arundel 
Bl. 86% Phill. Bl 165". - Gedruckt nach Z bei Wackernagel S. 127. 2. Ps. 86, 6. 
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malet sint, und denne inwendig dar nach gedenket, also sprichet der wissag: 
'herre, ich han min hertze fanden*, nu [loS*] merkent: swaz der mentsch 
sins dinges vindet, daz mftz er e verlorn han. also geschiht ez laider dik 
daz der mentsche sin hertze verlüret mit üppigen ged Anken, so sol er es 
vinden an dem gemälde. du Vierde sach ist daz man an der haiigen leben 5 
lerne tugend und rainkait. 

Aber über allez gem&lde und über all« bilde sont wir an sehen ünsers 
lieben herren marter bilde und sont dar an lernen aht leccen, die er Ans Vor 
hat geschriben an sim haiigen libe. 

Du erst lecce ist willeklichü armüt. daz merkent da bi daz er so gar 10 
nakent stat. und dar an sont och wir lernen daz wir arm kunnent sin 
durch sinen willen, der durch uns och arm ist gewesen, daz er aller siner 
herschefte und allez sines rihtümes so vil nit hatte daz er sinen lip be- 
dakti, won fl59°] daz er gar nakent stund an dem crütze. 'salig sint die 
willeklich arm sint', spricht unser herre in dem ewangelio, 'won daz hymel- 15 
rieh ist iro\ und dar umb sont wir gerne arm sin, won er ist wol salig 
und me denn salig dez daz hymelrich ist, won er hat me denn er gert; 
und alles daz er hat, dez genüget in, und ist im alz wo! mit armüt daz 
in nit dunket daz er arm si. won ze glicher wis alz der gitig man alle- 
wegent me gert und fürhtet daz im gebreste, also dunket allwegent den 20 
willigen armen daz er ze vil habe, da von haisset er si salig, die wil- 
ligen, armen, won si hant dez si gerent: wou si gerent nit won armüt und 
gebresten. da von sint si sälig daz si daz willeklichen hant durch Got. 
intrüwen si hant wol gelernet bi irem schöpher arm sin und hant sin 
[159*J marter bilde wol für ir ögen gemalet und sin armüt, die er hatte in 25 
allen sinen tagen, si sint öch da von salig daz si nieman beroben mag; 
won swen man röbet, der wirt ungedultig und flwcAet. si hant nit und da 
von nimet man in niht. si sint och sAlige, won si hant ietz ain tail 
hy ? melscher frihait die si in hymelriche sont gar enphahen, daz ist daz si 
me hant denn si gerent, und hant so gnüg daz si nit me woltent han. so 

1. wissage dauid G. 3. sins dinges fehlt G. 5. man] wir sun lernen G. 6. lerne 
fehlt G. 10. lecce fehlt G. so fehlt G. 11. und fehlt G. 11/*. arm — willeu] willic- 
Hche a. Bin durh got G. 12. och — gewesen] als a. wolte sin G. 13. sinen lip] »ine schäme G. 

14 f. sAlig — 17 ist] wir Bun gerne arn sin . wan unsir herre sprichit i. d. cw. Beati pauperes 
spiritu . Stelich s. die armen . himilriche ist ir . der mensche der williche arn ist . der ist stelicb . 
sit got selbe sprichit . daz er sselich si . So ist er och sselieh . wan himilriche ist sin . himilriche 
ist ain so groz schaz . daz er wol sxlich . vnde uil sjelich ist . dez daz himilriche ist . Er ist och 
darumbe sxlich G. 18. und alles] wan a. G. 20. düchit abir alliwege G. 21. armin 
menschin G. 23. stelich och . daz s. G. 24 f. sin marterbilde) daz bilde siner martyr . vnde 
siner hailigan mensebait G. 26. tagen . do er mensche waz uffen ertriche G. 27. flöhet A. 
flächet — und] vlächint siv och . die sselde hain siv och daz siv nieman robit . wände siv niht hain G. 

28. man och inen G. Si sont A , So sint siv G. och iezo G. 29. der himilschun fr. G. 
daz ist div vrihait . daz G. SO. hant so gnög] gnfiget siv ir armfit G. nach han] div vrihait ge- 

2. im Anschluß an P». 43, 19; Eccli. 51, 27 ? 10 ff. tgl. oben S. 35 Z. 6 ff. Uf. Matt. 5, 3. 
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58. Von minder bände schrift der mentschait. 



Du ander letzge ist volkomnü minne. daz merkent da bi daz er ge- 
henket wart entzwüschent zwen schachman, rehte alz er ir schulde wolt 
tragen, und allez daz er lait, daz lait er durch die vigint. nu waz möhti 
grösser minne sin? alsuz hat er och geleret uns daz wir unser vigint min- 

5 nent, und sont in ze statten komen und ze dienste so si ez bedurfent; won 
unser herre [159 e ] wolt nit gemartret werden durch die guten, nument 
durch die sünder. sant Paulus sprichet: 'gedenkent und ahtent wie groz 
not unser herre erlitten hat urab sin vigind*. und sit er nu so groz not 
lait und er so groz minne da mit uns erzaigte, waz wännent ir waz er 

io denne grosser und unmassiger minne nu zaige sinen frunden? won daz 
ist ane zwivel war daz er sinen frunden groz minne wil zaigen. won daz 
m&z sin; won swer sin vigint alz volleklich minnet, der minnet sin fründ 
vil volleklicher. sant Johans sprichet von der minne die Got dem ment- 
schen ögte: 'do wir sin vigint warent, der groz Got der minnet uns also 

15 sere daz er sinen lieben aingebornen sun in de« tot gab für uns, und tet 
daz dar umb daz wir sin fründ wurdent.' nu merkent wie groz miltkait er 
uns hat erzaiget: do wir verlurent sin huldi und [159"] wir in erzurntent 
von ünsren Untugenden, do waz daz ain grössü miltekait daz er üs ze 
fründe wolt gewinnen mit sins lieben kindes tot 

20 Dü dritte letzge ist sin groz und sin überflüssendü erbärmde. und mer- 
kent daz da bi daz er sim vigint^ der bi im hieng von schulden und der 
sin hatte gespottet und in hatte gescholten, do der selbe an in gnade gerte, 
do erhörte er in zehant und gab im me gnaden denn er gerti. er sprach: 
'herre, gedenk min, so du komest in din riche'. do erhört in unser herre 

25 zehant und sprach: 'wärliche sag ich dir daz du hüt mit mir solt sin in 
dem paradyse'. do gab er im me gnaden denn er in batt, won er batt in 



lichit »ich ain teil . der himilschun vrihait . da uon sint (s. siv Z) sa?lich hie in «triebe . Vnde 
san hernah zehimilriche onpban die ewigun sa<lichait . wan daz sprichit unsir herre selbe daz daz 
himilrichc ist der die williclicho arn ßint . dur got G. 

\f. geh. wart] wolte gehenchit werden 0. 2. schabchere G. 3 f. und — sin] Wie ma>hti 
er iemir gro'zir vti vollckominc minno baz irzaigin denne daz er siner viende schulde woltc tragen 
vf Birne rugge . vnde an allen sinen lidirn sunderlich wolte er gemartyrot werdin . vnde hotte erz 
ioh gelitten dar sine vriant . ez wa*ro doch ain zaichin grozir minne . daz er ez abir wolte ton 
dur sine uiginde . daz waz noh volle kominriv minne G. 4 f. m innen sun G. 6/*. nument — 
sunderl er wolte not undc tot . undo alle bitirchait liden dur sine via?nde G. 7. ged. merchint 
vnde a. G. 8. ünscr h.) got Ö. uinb] dur G. nul dur sine viende G. 9. er 
so — erzaigte] vns so grozir minno zaichin gap G. wienen wir nu waz G. 10. ubir- 
mrczigir G. 11. won d.] Vnde merchint daz sprichit er . daz ez G. IS. ioh. der minner 
spr. G. 14. got . der hoilige uater vnde div hailige gothait . der G. 15. liebin sun . sinen 
cdilen sun . vnde sinen ain bomen sun G. det A. uns . do wir sine viende waren . unde G. 

16. wie rehte gr. G. 19. kindcsl sunes G. 20. ist fehlt A. 21. hangete G. 
23. sprach . Memento mei domine dum veneris in regnum tuum G. 24. in ü. h.) er in G. 
25. warliche du solt hivte sin in. mir in G. 26. ime zehant me G. 



7. Rom. 5, 10. 13 f. Joan. 3, 16. 24. Luc. 23, 42. 25. Luc. 23, 43. 
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nit won daz er sin gedähti, so er in sin rieh käme; do gab er im daz 
ewig riebe ze beschowenn. er gedahte sin nit allaine, er gab im [160 a J daz 
paradyse ze beschowend. dis paradys waz dü götlich an gesiht. daz sont ir 
wissen daz er in dehain ander paradis für won hin zü der helle da aller 
haiigen seien warent, die siner zü kunfte baitetent und zü allen stunden 5 
gertent iro schephers, daz er si losti: zü den für och er. und an der selben 
stunde do unser herre an dem erütz verschiet, do für sin hailgü sei hin zü 
der helle und loste alle die sins vatters willen hattent getan; und an der 
selben stunde starb och der Schacher und für och dar und sach do Got an 
siner gotbait. da von spricht er: 'er für in daz paradys aller wollust*. und w 
daz ist ain Urkunde siner überfliessend erbarmde daz er so groze erbärmde 
tet sinen viginden. da bi mugent ir merken daz er sinen fründen vil grosser 
[160*] erbarmde tüt. hie bi sont wir aber lernen daz wir erbarmde sont 
han nit allaine über unser fründe, wir sont uns och erbarmen über ünser 
vigint 15 

Dü vierde letzge ist andahtigü gehorsami. daz merkent da bi daz er 
sin sele Hess schaiden von sim übe mit genaigtem hobte. dar an merkent 
zwai ding: andaht und gehorsami. daz er sin sele Hess von sim libe 
schaiden, daz waz ain zaichen gantzer gehorsami; daz er aber sin höbet 
naiget, daz waz ain zaichen gantzer andaht, dü in sim rainnen hertzen waz; 20 
won er sprach: 'herre vatter, ich bevilhe dir minen gaist', reht alz er 
spräche: herre vatter min, ich bin dir gehorsam gewesen untz an den tot 
und han allen dinen willen volbraht, nu enphah minen gaist, ich han ez 
alles vollendet, do naiget er sin höbet und verschied, hie an sont och 
wir lernen andaht und gehorsami. wir sont niht [160' J allain gehorsam sin, 25 
wir sont och andähtig sin, alz unser herre waz. swaz man den güten ment- 
schen haisset, daz sol er enphahen mit genaigtem hopte, daz man da bi 
merki daz er mit andaht gehorsam si. nu merke wie din andaht sol sin 
engegen der gehorsami. du solt gedenken durch wen du gehorsam bist und 
durch wen du dich hast begeben libes und gütes und dines aignen willen: so 
daz hast du getan durch Gottes willen und sin liebi. swaz man dich denne 
haisset, so solt du gedenken: herre vatter, min schepher und min erlöser 



1. imc WR'rlichc daz G. 2. riche] paradys G. 2 f. daz — beschowend] sclbin ze scho'winne 
daz lebinde p. G. 3. Diz p. daz waz G. vnde daz G. 4. alle G. 7. sele vnde sin gothait 
hin G. %. die die G. 10. spr. er] spr. man G. paradys . wan sin gotlich angeacho'wide ist 
ain paradys G. 12. tet] gap G. groze G. 13. tot] git G. 16. lezze die wir an deme erfice 
aun lernen . daz ist G. 18. er abir sin ho'bit naigite . vnde daz er G. sim libe] ime G. 
20. gantzer] grozir G. 21. wan er naigite sin ho'bit vnde spr. Pater in raanus tuas conmendo 
spiritum meum . herre G. 22. an] vf G. 23. gaist . Consumatum est . Ich G. 24 f. soot — 
und] mugen w. wol 1. andehtigo G. 2«. och fehlt G. sin mit der gehorsami . also G. 
28. si] waz . vnde daz sin herce senfte ist mit gehorsami . Wan andaht div machit allewege lindez 
vnde senftea gemöte G. 29. der fehlt G. 30. dinö A. 31. willen u. s. fehlt G. 

21. Luc. 23, 46. 
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und min behalter und min Ion, dis tun ich alles durch dich, nu enphach 
minen willen und min gehorsami zu aim opher. und daz gebot solt du 
ordenlich Volbringen und andähtklich untz an den tot, won unser herre waz 
och durch dich gehorsam untz an den tot. alz sprichet sant Paulus: 'unser 
5 [160"/ herre waz gehorsam untz an den tot dez cruzes'. nu sprichet 
sant Bernhart: 'gedenkent daz Gottes sun sin lieben sei lie von sim übe 
schaiden durch gehorsami, und sehent', sprichet er, 'daz ir der gehorsami 
niemer vergessint \ 

Du fünfte letzge ist gütü zuht. daz merkent da bi daz er in allen 

io sinen nöten nit wolte lassen, do sin müter bi im stünt under dem crutze, er 
mainde si, daz si wol wiste daz er ir nit vergessen hatte, swie groz sin not 
und sin bitterkait waz: nit vil moht er mit ir gereden, so groz waz sin 
marter und sin angst; doch gab er ir mit knrtzen worten ze merkenne 
manigvaltigen sin der grossen liebi und der zuht die er ir bot er sprach 

15 süsseklich zu ir, alz er do mohte (won sin kraft waz gar bewichen, er waz 
vil bi aller tot, do er zühteklichen sprach): 'sich, liebü müter, wie din [1S1 Q ] 
ainger sun stat!' reht alz er spräche: 'ach min süssti müter, wie tüt 
dir min ser so we daz du mich diu ainges kint vor dinen ogen sihest 
hangen mit blüte gar berunnen!' und in aller siner angst moht er nit ver- 

20 lassen er befulhe si sinem lieben junger sant Johansen. hie bi sint aber 
wir geleret daz wir vatter und müter eren sont; und nit allain ünsern 
flaischlichen vatter und müter, wir sont och ünsern gaischlichen vatter und 
müter eren. man liset von Thobya daz er sinen sun lerte vatter und müter 
eren, so volgeti im gelüke. und also sont wir och ere und zuht bieten 

25 ünserm gaischlichen vatter und müter, so volget och uns gelüke. 

Du sehste letzge ist durnähti gedultsami. daz merkent da bi daz er ge- 
negelt wart an daz crutze; reht alz er spräche: nu tünt flßl'J mir swaz ir 
wend, daz wil ich allez gedulteklich liden. wie er wiste daz er in allem 



1. alles fehlt G. 4. och fehlt O. Paulus . Christus faetus est pro nobis obedicns ueque 
ad mortem . Vnsir G. 5. w. willicliche geh. G. 6. Gedenchint liebin brödir unde sweetiran . 
vnde prelatin daz GZ, in W fehlt vnde prelatin. lieben fehlt G. aim übe] ime G. 
S. nach vergessint] swenne ir daran gcdenchent . so sunt ir geraizet werdin daz ir gehorsami uolle- 
bringent unz an den tot . Wan swer in vngehorsaroi wirt funden sprichit er . der ensol niemir 
tailhaft werdin sinir gehorsami G. 9. lezze ist ain lczze gntir zuht G. 9/". er — crötze] sin 
liebiv mötir b. i. st v. d. er. Nu merkint wie groze zuht er ir bot . in allen sinen angisten wolte 
er niht lazin G. IS. merkenne] uirneminne G. 14. vnde zuht G. 15. do beste m. G. 
16. wie] min . wa G. 17. a. sun] ainiges kint G. IS. ainiges . vnde din süzca kint G. 
20. enbeva>l G. 20 f. sint — geleret] sun wir abir lernen G. 21. unsir uatir unde unsir m. G. 

22. flaihchl.] liebin vatir . vnde vnsir vlaisehlichin G. 22 f. vatter u. m. cren] inätir vnde unsirn 
gaiftlichin vatir eren . der unsir uatir ist an gottes stapfte G. 23 f. lerte . daz er v. u. m. erti G. 

24. und also] Also G. och fehlt G, ebenso 25. 25. nnsiren g. uettirn . v. mnteron an 
gottes stante . so G. 26. gedults.1 gehoreami falsch G. 28. er wol wiese G. 



4 f. Philli. 2, S. 16. Joan. 19, 26. 23. Tob. 3, 3 f. 
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sim lebenn dehain ding getet dar umb er wirdig wäre den tod ze lidenn, 
do waz er doch also gedultig daz er nie kain ungedaltig wort gesprach, 
und in siner grossen not sprach er: 'herre vatter min, vergib es inen die 
mir dis marter an tünt, won si wissent nit waz si tönt', hie bi sont och 
wir lernen unschulde gedulteklich liden und och schulde und allez daz uns 5 
an gat. 

Du sibend letzge ist endhaftü stätekait. daz merkent da bi daz er 
durch sin haiigen füsse genegelt wart; reht alz er spräche: ich wil State sin 
an miner gehorsami und wil niemer von dem crütze komen e daz ich dar 
an erstirbe. da mit hat er uns geleret stätekait gütes lebens, daz der 10 
mentsch daz crütze siner büsse stäteklich trage untz an sin ende, und sol 
rehte an [161 C J daz crütze gaischliches lebens genegelt sin mit henden und 
mit fussen, alz unser herre an sin crütze genegelt waz, daz er niemer 
gewenke, daz er reht State si mit gutem willen untz an den tot; won wirt 
der mentsch in gütem lebenne an dem tot funden , so vergit im unser herre 15 
durch daz güt leben da er denne inne ist, swaz er ie Übels getet. wäre 
och der mentsche hundert oder tusent jar ain guter mentsche in gütem 
lebenn, und keret er ain tages da von vor sim tode, so enhilfet in nit swaz 
er ie gütes getet, er müsse iemer verlorn sin, wirt er also funden. da von 
ist üns not daz wir mit endhafter stätekait genegelt sigint an daz crütze 20 
mit ünserre büsse in gaischlichem lebenn; won swie der mentsch funden wirt 
an sim ende, also wirt im gelonet. 

Dü ahtend letzge ist lang gebet, daz merkent da bi daz er in aller 
siner not an dem crütz bettot fünfzig [161 d J und hundert vers, reht alz 
mänig salm in dem salter stat; und vieng an dem salmen an: 'deus, deus 25 
meus respice in me', und las fürsich die salmen alle untz an den vers: 'in 
manus tuas domine', und do er den gelas, do verschiet er. er vieng sin 
gebet an: 'deus, deus meus', daz sprichet: 'herre, herre Got, vatter min, hast 
du mich verlassen?' swer daz wort reht merket, der mag wol erschriken 
und vohrte han zü sim ende, sit Gottes sun, der nie sünd getet, so groz 90 
angst hatte und er sinen vatter so inneklich an rufte daz er sin nit liessi, 
owe, waz mugent wir denne sprechen! dis sol üns ain lere und ain raitzung 

1. nie enhain d. G. 3. not] bittirchait G. min fehlt G. 5 f. und och — gat] Der 
mensche sol gedenchin andisc lczzun . wie gedulticliche »ich unsir herro licz nagelon an daz cruce . 
unde so) och der mensche sich twingen daz er gedulticliche lide baidiv schuldo undc unschulde 
unde alliz daz in ane gat G. 10. Da mitte lcrte er uns G. 14. daz] wan daz G. State 
si| mit sta?tichait geheftet »i . vnde genagilot G. 16. getet] gclcbite G. 17. vor in] ge- 
weein G. 18. Bwaz] alliz daz G. 19. er fehlt A. ie getet zegüte G. 24. bettotto . da 
von scribit sanetus Jcronimo daz er andeme erfice bettetti G. nach alz ist in A er rot durch- 
stridten. 25. in] an G. und — s. an] also maniger uers laz er an deme erfice an sime tode . 
Dasprichit er . daz er anovie an deme salmen G. an nach salmen nachträglich eingefügt A. 
27. domine] cömendo Bpiritum meum G. 28. meus rospico . daz G. 30. d s eingefugt A. 
32. wir annin sünder G. 

3. Luc. 23, 34. 25. Ps. 21, 2. 26 f. Ps. 30, 6. 
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sin daz och wir gerne und flisseklich sont betten an dem tode alz unser 
herre. der bettet in allen sinen angsten alz emzklich alz ob er alle sin tag 
war ain sünder gewesen, nu sont och wir an dem tode Got an [162'] 
rufen, won dez bedurfent wir armen sünder wol und vil baz denn unser 
herre, der nie sünde getet. daz gebe« an dem tode ist vil nütze durch 
mänig sache, aber ze vordrost durch zwo Sache, ainü ist daz ez die sele ze 
hymelrich verrihtet mit züversiht, daz der mentsch Got getrüwe daz er sin nit 
lasse, dü ander ist daz ez die bösen gaiste vertribet, die den mentschen in 
mänig wise denne versüchent, daz si in verlaitent: und da von bedarf der 

10 mentsch wol daz er denne flisseklich bette, swie güt joch der mentsch ist, 
so mügent in doch die bösen gaist an sim ende; won ünsern herren Jhesum 
Christum, der Got und mentsch waz, den liessent si nit lidig, si wärent zü 
sim ende, und ainer sass uff dem crütze bi ime, swie er im doch nit ge- 
schaden mohte. owe, wes mugent [162'J wir armen sünder denn gems sin! 

15 da von ist üns not daz wir inneklich bettegint an ünserm ende. 

[59. j Ton der erkennuiig unsere Herren. 

[Petre, amas me?J 

'Peter, minnest du mich', sprach ünser herre zü sant Peter, do antwurt 
im sant Peter und sprach: 'herre, du waist wol daz ich dich minnen von 
2o allem mim hertzen'. 

Disü frage ist nit allain sant Peters, ez ist gesprochen zü aim ieglichen 
mentschen der mit rehtem hertzen gesprechen mag: 'herre, du waist wol daz 
ich dich minne von allem mim hertzen'. 'Peter' daz ist also vil gesprochen 
alz ain erkenner. swer nu Got minnen wil, der mftss in och erkennen, nu 
25 ist drierhant erkennung, dü gat in der minne. 

2. in — ob] als emzigo vnde als innecliche in a. 8. angisten an deine crüce als G. 3. nu — 
6 vordrost] owe wir armen menschin vil armir Bündir was mäht du denne sprcchin . Vns ist not 
daz wir vliziclicbe vnde emzige got an rfifen an demo tode . dur etwie manige sache . Abir sun- 
diriiche G. 6 f. ainü — Got] Ain sache ist daz der mensche sine sele vnde sin gern Ate rihte 
engegin hinulriche mit deine geborte . daz er mit rehtir zövireiht sin herce bereite . vfi gotte gar 
durnebticliche G. 8. andir sache ist . daz er mit deme gebette die b. G. 9. und fehlt G. 
10. denne fehlt G. 11. die uil bo'sen G. 13. vnde sazen G. er] siv G. doch fehlt G. 

14. mohton G. wissen A, gewis sin G. 15. daz wir) gewerliche d. w. gar G. an ü. e.] dar 
umbe daz wir unsir sele undc unsir gematc rihten gegin deme himilricbe . vnde daz wir o'ch die 
bo'sin gaiste von uns uirtribcn . die uns gerne wolton virlaiten GZ. 16. Überschrift fehlt G, 
Dis sprichit vnser herre selbe (rot) Z, W am Sande Sermo XV, De S. Pctro Arundel, Vp sent 
petcra dach ej sermoy Phill. IT. Der lat Text fehlt A. 18. Diaiv wort sprach unsir herre 
ze saneto potro . Petir minnost du mich . Do GZ. 21. allain fehlt G. ez] si G. 22. men- 
schin . Vnde gesah got den menschin G. 25. dü — minne] wie wir got irkennen sun . vn nah 
iegelichir irkennunge gat ir minne G. 

16. Die Predigt steht in G Bl. 83* Z Bl. 97 k , W Bl. 77', X Bl. 80", H Nr. 17, Arundel 
Bl. 88* ; Phill Bl. 184K — Das in G auf der Innenseite des Vorderdeckels sieh befindliche Bruch- 
stück dieser Predigt ist gedruckt bei Mone, Anzeiger .% 183. 17. Joan. 21, 17. 
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Du erst erkennung ist an der creature. da sont wir an erkennen daz 
ällü creature von Got komen ist und öch wider zü Gotte flüsset, wir mos- 
sent och erkennen an der creature [162'J waz si von ir selben ist: si ist 
ain uppekait. dar nach sont wir erkennen waz si von Gottes tugend ist: 
daz ist sin glichsami. dar nach sont wir erkennen wie si in sim dienste ist. 5 
dar nach wie si an ünserra hertzen nütze si. an der ersten erkennung lit 
versmahung der weite; won swenne der mentsche erkennet daz ez allez ain 
upkait ist, so sol er es versmahen. also sprichet sant Augustinus: 'denne 
versmahent wir lihtsam die welt> so unser girde ist gesterket dar da enhain 
wandelbäri ist, da wir nit vörschent der dinge die vervaren sint, und da 10 
wir nit wartent künftiger ding, da wir och nit fürhtent dehain widerwärtig 
ding', an der andren erkennunge lit Gottes lop; won so wir erkennent wie 
si Gottes gelichsami ist und wie si von Gottes tugenden ist, so mussent wir 
in loben, an der dritten erkennung lit Gottes vorht [162 d ] und minne; won 
swenne wir erkennent wie gar flisseklich du creature irm schöpher dienet, so 15 
müssent wir traegen lute erweket werden mit der vorhte. an der Vierden er- 
kennung lit an erlöschung böser girde und gelüste, über dis erkennung sont 
wir uf stigen und sont Got erkennen an der creature, alz in die haiden er- 
kandent. die abtelant wie groz dü creature ist an der kreftikait und an 
der grössi dez hymels und andrer creatur, und gabent des ain regel daz ain 20 
Got wäre der aller ding schepher ist, und sprachent: 'wa ain zimberman 
wäre der ain hus wol gezimbren oder gemuren künde, der möhti es wol 
zerbrechen'; und sprachent: 'sit denn dekain mentsch so gewaltig wäre oder 
so kreftig der den hymel oder die sunnen oder den man geswechren [163"J 
oder zerbrechen möhte, so enmöhte si och nieman gemachen'; und gabent da 25 
bi ain urkünde daz ain Got wäre der ällü ding geschaffen hetti, und der 
aller creature Got wäre und mit sim gewalte und mit siner kraft ällü ding 
geschaffen hatte, und erkandent Got also, in trüweu, also sont och wir Got 
erkennen an der creature, also daz üns ain ieglichü creature wise wider 
von dem si komen ist. swer nu üt sehe an der creature schöner oder ge- so 
lustiger dinge, so sol sin erster gedank sin daz ällü ding von Gotte komen 
sint und wider zü Gotte fliessent, und sol gedenken daz dü schonhait und 
dü güti die dar an ist, nit von im selben ist, won von Got allaine. also 

1. ükennunge alsc wir got irkennen »an . daz ist G. 2. Got] ime G. 2 f. massent] 
mugen G. 5. dar — iat] Daz dritte ist wie si i. &> d. tot div Creatore G. 6. dar — n. si] Div 
Vierde wie si in unsirmc nutze ist G. 8. denne so Cr. 9. die weltj swaz der weite srelde widir 
uns gedenchit G. 9 f. gesterket — ist] geatechit (gesteckit Z) dar . da wir enhainir wandilbreri 
vndirtKnich Bin G. 10. der] debainir G. und fehlt G. 11. wartent] halten dekainir G. 

och fehlt G. 14. in] got G. 16. Ivt Ä, tregin livte irchennen . vnde G. mit 
vorhtin G. 17. lit e. girde u. bo'sir gelüste G. 19. ahtetetät Ä. 22. ez och wol G. 
29. widir zü gotte G. SO. swer — sehe] swaz wir sehen G. oder] unde G. 31. sin] unsir G. 
32 f. und sol — allaine) sihst du ainen scho'nen mensch in . aide swaz du übst daz scho'ne vnde 

19 ff. vgl. oben S. 231 Z.Uff. 

r 



Digitized by Google 



256 



59. Von der erkennung unsere herren. 



spricht sant Augustinus: 'ällü du creature die Got ie geschüf, daz ist nit 
{163*} anders won ain winken da mit er uns zü im loken wil, daz wir dar 
an erkennent in und wider zü im kerent'. nu sprichet sant Augustinus daz 
daz ain böser mentsch ist der daz winken nimet für den winker; der ist 

5 nit wirdig daz er Got enphahe. wäre ietzent hie ain armer mentsch. der 
nit won armü klaider und hüdellü hetti. und wäri denne ain künig hie, der 
herlichen beklaidet wäre mit sämit und mit pheller, und winkt i denne der 
künig dem armen mentschen daz er zü im käme, und war er denne alz alwer 
daz im mit dem winkenn alz wol wäre daz er nit zü dem herren wolte. 

M der minneti daz winken me denne sin umb vahen, und der wari wol ain 
böser mentsche. entrüwen, also ist ez och umb den mentschen der die crea- 
ture, da mit im Got gewinket hat, me minnet denn den [I63 c ] winker, den 
grossen Got, der im mit gewinket hat, und der me wollust unde vrode an 
der creature hat denne an dem umbvahenn Gottes: daz ist wol ain böser 

15 mentsch und ist un wirdig des umbe vahens ünsers herren. also sprichet sant 
Augustinus: 'minnest du daz ding nit daz so sere ze minnent ist, so bist 
du ietzent tot in dir selbe ; won der enlebet in dir nit an den du leben 
nit enmaht, daz ist Got'. nu minnet etswenn ains ain andren durch Got 
oder durch etlich gäbe die Got an in hat geleit, oder durch sin schöni oder 

20 durch sin wol sprechen oder durch sin tugent oder daz ez von im gebessert 
werde, und tüt daz durch Got und in Got, won ez von im gebessert wirt: 
dü minne ist güt. so kan der tüfel ain andren weg vinden und verkert 
die minne und machet daz der mentsch die gaischlichen minne keret ze 
flaischlicher minne, daz er ez denne minnet durch sich selben und [163"] 

25 durch die wollust die er dran hat: dü minne ist nit güt und sol si der 
mentsch versmahen und sol die minne wider keren und sol gedenken: swaz 
dirre mentsche gutes an im hat, dar umb ich in geminnen mag, daz hat er 
allez von Gotte, und sol mich daz wider laiten zü Gotte alz daz ich durch 
in daz minnen sol. so der mentsche die minne also widerkeret an Got, so 

so ist si aber wider komen an ir güti. intrüwen, swer aber Gottes alsuss nit 



lustlich ist zeschinno . so solt du gedenchin . Dise seho'ni vnde diso gori die hast du niht uon 
dir eelbun . du hast ez uon gotte . unde sol mich widir laiten zegotte G. 

2. er (ins| uns got G. 8. vnde wir widir G. 4. minnot G. 6. hudilan G. 
7. phellole G, phcllcn Z. denne fehlt G. S. künig] groze herre G. 10. daz] sin (>. und 
fehlt G. 12. gew. h.] winchit G. Ii f. und — hat fehlt A. 15. herren gottes G. 
10. dv Am 17. tot — selbe] also lebinde indir selbun tot G. 18. ains ain] ain mensche den G. 

20. sprechen] gesprsechi . daz er wol redin kan G. tugint die an ime sint . aide G. 
20 f. ime mach gebezsirot werdin Q. 21. daz niht wan dur G. 22. <L m. div ist g. G. 
23. gaischl. m. k.] minne widir clieret . vnde daz er dur got an demc menschin minnote . vnde 
dar umbe daz er got dran irckandi . vnde daz er uon ime gebezsirot wrdo . daz wirt denne uir- 
cheret G. 25. ist — si] sol G. 26. sol dez tieuils rat uirsmahin . der sine minne uirkeirt 
hct . vnde solt die m. abir k. widir . vnde solt G. 28. vor und] ist er scho'ne . ist er wol ge- 
spra»che . aide swaz daz ist daz ich an ime geminnon mach . daz ist alliz uon gottis güti komen G. 
daz nach mich fehlt G. 28 f. alz — sol] dur den sol ich dich minnon G. 
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erkennet, und minnet ällü ding durch sich selben und nit durch Got, der 
enist nibt wirdig Got ze enphahenn. 

Du ander beschöwde ist an siner marter. da sont wir erkennen waz 
uns Got liebes hat getan und waz er uns hat unmassiger liebi erzaiget. 
also machet sant Bernhart ainen brief ainem [164" ] kardinal und sante im 5 
den und schraib im dar an wie er Got solte erkennen und achowen an dem 
crütze, an sim j&merlichen tode, und wie er da merken und erkenneu solte 
und schowen die grossen minne die Got uns allen erzaiget hat. 'sehent*, 
sprichet er, 'wie er sin crtitz trüg da er den bittren tot an liden wolte. 
sin minnekliches antlüt sprichet er, 'daz die engel an urdrutz stäteklich mit w 
grossem gelust an sahent, daz wart an gespuwen von den unrainnen juden. 
sehent', sprichet er, 'wie er an dem crütz stünt mit dornen gekrönnet, daz 
sin haiiges höbet zwaiger und sibentzg wunden verwundet ist und sin raines 
antlüt durch runnen ist mit blüte. o', sprichet er, 'herre, ich trage din kröne 
uff mim hopte reht [164 h J alz du si trügt', intrüwen, er trüg wol sin kröne, 15 
won er trüg sinen tot und sin marter allü zit in sim hertzen und enphieng 
die wunden siner kröne und alle sin marter in sin hertze. 'sehent', sprichet 
er aber, 'wie er an daz crütz genagelt ist und wie er mit aim scharphen 
sper durch sin hertz gestochen ist und wie er getrenket wart mit gallen. 
uement war', sprichet er, 'wie sin minneklicher lip ist berunnen mit sim ros- 20 
varwen blüte'. intrüwen, in dirre beschötrde sol des sälgen mentechen hertze 
sin und sol ain ser und ain jamer in sim hertzen tragen von der marter 
und dem tode Gottes und sol daz merken: sit daz Got durch uns also vil 
hat erlitten do wir sin vigint warent. waz er dem denne gütez wil tün der 
sin frünt ist. also sprichet ain hailig man: 'sit Got 1104'] durch sine vigint 25 
also vil gegeben hat, waz wil er denne sinen fründen geben?' daz sol dü 



1. allu d. d.] an allen dingen G. 3. bescho'wide alse wir got eon schowon . daz ist G. 

4. waz — liebi] unm. gtiti bet G. 6. im fehlt G. "f. merken — achowen] solti mer- 
chin <?. 8. allen fehlt G. bat . Vnde aprichit alao G. 9. erüce selbe tr. G. 10. ain — 
14 er] sehint aprichit er awio ain minniclichia antlivto daz scho'ne antlivte daz die engil alliz an 
geroton an zeaehinne . vnde daz aiv clliv zit unvirdrozinliche an aehint . daz raine antlnte daz 
wart an gespäwin mit deme unrainen vnde mit dorne amekindin spaichil der iudon . Sehint wie 
er an deme erfice etat . vnde wie ain crone uf aime lio'bite etat . div gemachot ist von berten 
dornen . vnde wie ai ime inain küniclich ho'bit gedniebit ist . daz ez w nt wart zwaigir vnde ai- 
binzich wndon . vnde ain hailigea blüt fibir ain scho'nis antlute gerannen waz . Alao aprichit aanetua 
Bernbardua . A G. 13. wnnden fehlt A. 15. alz o'ch du G. wol fehlt G. 16. in] an G. 

17. alle sin] ainer G. schont] Also aprichit aanetua paulua . Ich wil vnaira herren Jheau 
Christi lip meron . mit minen arbaiten . daz ist rehte als er apnoebe . ich wil die arbaito unsira 
herren Jheau Christi mit ime tragen die er an sine (aime Z) übe lait vnde wil mit ime sin inainer 
arbait . Nuspricbit er abir aanete Bernchart: Sehint me G. IS. aber fehlt G. 18/". er mit — 
ist] ime ain ach. sp. zc der winsterun aitun in gestokin ist . vnde gat dur die rehtun aitun in ein 
rainiz herce G. 19. mit deme ezaiche unde mit der gallun G. 20/". minn. vnde ain wnniclichir 
lip b. ist m. a. blüte rosenar G. 21. bcachöv/do A. 22. sol] ain sele elliv zit G. 22 f. von — 
dem] vndo aol allewege wonen bi deme erfice iudeme G. 23- ait got G. 24. dem denne] 
dien G. der] die Ö. 25. sine vr. aint G. 

D«ttt*cbo Tettt do« Uitt«l*lt»n. X. IT 
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sei erkennen und sol durch sine minne versmahen allü ding die si von im 
gefrömden mugent. intrüwen, swel mentsche in dirre bescüöwde stäteklich 
lebet, der verlüret sin varwe und sin schöni und wirt blaiche, und stirbet 
du nature dez flaisches an im, und überwindet der gaist den lip daz der 
5 mentsche weder vröde noch wollust hat an dehaime zerganklichen dinge und 
allü sin girde nit won allaine an Gotte ist. also sprichet sant Augustinus: 
'denne wirt daz gemüte lustklich gefüret inwendig, so es uswendig nit ge- 
lustes hat', und du sele wirt wol lustlich gefüret und reht enzündet in der 
minne Gottes, alz der wissag Ysayas sprichet: 'ain hitzend für [164" ] ist in 

10 mir enbrunnen und ist beschlossen in mim gebaine, und möhti daz nit er- 
liden'. entruwen, swel mentsch in dirre beschöwde lofet und den tot und 
die marter Gottes in sim hertzen treit allwegent, in dem ist wol enbrunnen 
ain hitzend für, won so der lip ietz nit mag, so hebet in der gaist nf und 
löffet denne aber fürbas und arbaitet sich in Gottes dienste. da von spricht 

15 sant Bernhart: 'andaht ist ain hitze gutes willen, den daz gemüte nit ver- 
bergen mag, und ofnet in mit guten zaichenen'. also geschiht der sele dü 
in dirre hitze und in dirre beschöwde lofFet: dü enphahet reht ainen gesmak 
von dem tode Gottes und von sim grabe, und in dem smake lofFet si untz 
daz si ninime fürbaz [165"/ komen mag; und denne gebristet dem gaiste daz 

20 er den lip nit me getragen mag, won dez libes sterki und sin krafte ist 
überwunden und ist dem gaiste von jamer und von minnen gebrosten und 
enmag den lip nit me getragen, und sprichet denne alz in der minne büche 
geschriben stat : r under setz mich mit blümen und bestek mich mit mala- 
granaten, won mir ist gebrosten von minnen*. die blümen sint die blütes 

25 trophen ünsers herren. die sint der seien rüwe nnder dem erütze, und bi 
sim hertzen süchet si rüwe und trost. der malagranat hat grosse kraft und 
smeket wol. der bezaichent die gehügde ünsers herren tödes. dü hat also 
grosse kraft daz sü den gaist sterket dem da gebrosten ist, daz er den 
[165 b ] lip nit fürbaz bringen mag: so hat dü gehügde ünsers herren tödes 

so so grosse kraft daz si in sterket, daz er aber fürbas löffet. 

Und stiget in dirr beschöwde höher in die dritten beschöwde. da wirt 
du sele Oot schonende alz ez muglich ist, nit als in die engel sehent und 



3. lebet] wonet G. wirt ein antlivte bl. G. 5. dehainen z. dingen G. 7 f. gelustes 
Ii. a.] haftet Instecliche G. 8. und reht] div indirre bescho'wide wonet vndo wirt rehte G. 
9 /. Jeremyas. 11. lofet) alliwege wonet G. 11/*. tot gottes unde sine martir an sinie h. G. 

12. allwegent fehlt <?. 13. nit] nurame G. 15. hitze aüicö guten G. 18. smacko 
so I. G. 19/*. gebristet — mag] so geswichit d- g. vfi onmach den I. nomine getr. G. 
20. sterki — krafte] kraft div G. 22 f. in — stat] div sele sprichit i. d. m. b. 0 sprichit si . 
setze mich G. 24. gebrosten] geswichin G. 24 f. blümen da si undireetzit mitte wil wer- 
din . daz sint die hailigen blümen . die tr. dez bl. u. h. G. 25. der seien] ir G. 2«. hercen 
da süchit G. mal. der het G. 28. da gebr. ist] geswichin ist an kraft G. 30. in] den 
gaist G. 31. stiget i. d. b ] uzair dirre bescho'wide stiget er G. 31 f. beseb. — echow. fehlt A. 

9. Jerem. 20, 9. 23. Cant. 2, 5. 
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schöwent in hymelrich; si seböwent in also vü alz ez muglich ist in 
disem tätlichen libe. intrüwen, in dis beschöirde mag nieman komen er 
enhabe e die ersten zwo, won die rainnent daz hertze und verdrukewt 
alle flaischlich girde und gelust und minne an uns. also sprichet unser 
herre in dem ewangelio: 'die sint sälig die rainnes hertzen sint, won si *, 
sint Got sehent werdent". sit nu Got daz selb gesprochen hat, intrüwen, 
so süllent wir unser hertze gern rainnen, und sol uns nit verdriessen de- 
hainer arbait da mit wir unser hertze rain mugent gemachen, 'nu en//Göyso* 
nieman verdriessen', sprichet ein hailig, 'der arbait dez weges, der gelus 
hat dez lones der da den arbaiten gehaissen ist'; daz ist Got selbe von 10 
hymelriche, der sich selben ze lone gehaissen hat und och geben wil den 
die rainnes hertzen sint, si sint wol sälig. also spricht ain wiser man daz 
wir zü dirr weit niemer sälig mugent werden, die wil wir in disem eilend 
sint und wir Gottes nit sehent, so werdent wir niemer sälig; won ällü 
ünsrü sälde lit an der angesiht Gottes, da von spricht sant Paulus: 'owe, is 
wer löset mich von disem libe da ich inne gevangen bin, daz ich kome zü 
Christo?' der erkande wol daz er denne allerst sälig wurde so er zu Gotte 
käme, nu sprichet sant Bernhart von drier hand sälde die dü sele uff ert- 
lich habe, 'du sele', sprichet er, 'ist [I0o a ] sälig dü da gemenget ist mit 
dem güten gesmake der tugende in dem ser kltne dez libes alle tag zü 20 
legende dem ewigen lebend, der wirt behalten, dü sei ist och sälig dü ietz 
enhain mügi hat von dez libes laster. dü sei ist och sälig dü cristen ge- 
loben enphangen hat und den alwegent behalten hat und behaltet'. 

Alle die alsuss hie sälig sint, die werdent och hie nach noch sälger, so 
si Got schowend werdent in siner ewigen schonhait. 2;» 



2. beschftv/dc A. 3. e — won die] die andiren zwo bescho'widc uon dien ich nor gesait 
han . w. d. swo bescho'widc G. v'druket A. 4. girde u. gelust it. fehlt G. 6. sint — 
werdent] besser sun g. Benin G. nu — selb] denne daz g. selbe G. het . daz die sa'lich 
sint die rainiz hereen sint . vnde daz siv got sun schin vndc scho'win G. 7. rainneu] raine han G. 

8. mit — nnl uon u. h. rainc werde . wan also sprichit ain hailigc . Ez G. 9. verdriessen — 
der arb.] irschrechin div a. G. 10 f. dez — lone) nah deme lone . dez gehaizes . daz ist got uon 
himilriche . daz ist der Ion den got dien G. 11. den fehlt G. 12. si sint] da uon sint siv G. 

13. werdin . wan die wile unz wir G. 15. dauon mugin wir niemir sslich werdin e wir in 
geaehin . Also sprich; G. 16. mich unseligen menschin uon G. 1 7. denne fehlt G. wrde A. 

IS. nu spr.] Vntrüwon doh scribet G. 1». du s. spr. er] Er spr. div eele G. da fehlt G. 

20. tuginde unde der lebin in G. ser klainc A, ser chilin Z, scrcliiline G. 21. der fehlt G. 
du s. i. o.] zedeme andirn male sprichit er ist d. s. G. 22 L dfi sei — 25 Schönheit] ze deme dritten 
male sprichit er . Daz ist sa'lich . daz div sa>lc div xpm enphnngin het . daz ei in allewege 
behalte . vnde in allewege habe . Also sprichit sanete Bernhart : zware die sint sa4ich . der kunich 
uneir herre xpe ist . wan die gedienon wolluBt . an siner ewigun angesiht . unde gedienont 
die gAtlichi (gvnlichi Z) die unsir herre xpe het mit sinom ewigen uatir . vnde mit dorne hai- 
ligen gaiste . wan siv vro T wcnt sich daz siv funden hain die wishait . die er niemanne o'get . wan 
dien allaine . die rainiv hercen hain . Vntrüwon swelch sele in dise bescho T wide denne knmit . daz 



5. Matt. 5,8. Ibf. Born. 7,24. 

17* 
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[60.] Von des balm bomes bezaiehnnng. 

[Dixi: ascendam in palmam.] 

Der balmböm hat siben este, und ieglich ast hat ainen blümen und ain 
vögellin, und singet ain ieglich vögellin ainen sunderlichen sang, und ain 

5 ieglicher blüme hat sin sunderlichen gesmak und sin varwe und sin schön- 
hait. diiT [166*] balmböm ist ain ieglich mentsch daz sälig ist, daz ünsers 
herren Gottes balme bom ist und im süssen sang singet und im schon 
blümen bringet, won swer im mit staten tugenden dis bezaichenung bringet 
und an im hat, der mag wol sprechen: 'ich bin uf gestigen an den balme 

in bum, da wil ich rüwen'; won swenne der mentsch den sibenden ast über 
stiget, so gat ez an die süssen rüwe, daz du sele bi Grotte süsseklich rüwen 

si gut wirt schowendc . alsc uil als ez möglich ist . Denuoh gert 8i me . wan si waiz wol . vnde 
wirt dcz gewar . daz ir dcnnoh bristot an gotte . daz si in disimo libo ulvt als offmlicho vnde 
also uolliche mach hau als si in habinde wirt . vnde so si gottes nah ir willen vnde nah ir be- 
gcrunge niht mach begriffen . noh uesticliche bchan . so wirt si ainen ianrir nah gotte gewinninde . 
vnde wirt si denne durstinde nah gotte deine lebindin brunnen . Alse der wissage dauid sprichit . 
Sitivit anima nica ad deum vivum . Mino Meie durstet nah gotte deine lebinden brunnen . wenne 
sol ich irschininde werden vor deme antlivte gottes . Vntrüwon er sprach dar umbe wenne er ir- 
schinen solti uor gotte . wan er denne erst rehte saelich waz . also wirt div sa?le denne sprechindc . 
vude dcz gerende . daz si got schinde werde . von antlivte zantlivto . vnde wirt si da nah iamirende . 
vnde wirt dez gerende daz si irlediget w 5 de von disime eilende . daz si ir vro T de vnde ir trost 
schinde werde . vnde habinde nah ir willen . vnde wirt rehte ain ser gewinninde nah gotte . vnde 
wirt denne wainende nah gotte . Alse dor wissago dauid sprichit . Mine trehine sint mir wordin 
zainir spise . Nu sprichit sanete Bernhart . Denne wirt div sele gefürot mit dorne iamire . vnde wirt 
gespiset mit dorne sere . vnde wirt gefürot mit den trehinen . Denne wirt div sele sprechinde alse 
div gemahilo sprichit inder minne böche . 0 herre du bist mir unde bin ich dir . du bist min daz 
beste . unde bin ich diu daz beste . Vntrüwon swelch mensche dise drie beschownge het . der 
mach baltliche antwrten mit saneto petro . herre du waist wol daz ich dich minnon uon allinio 
hercen (darauf Z: vud von aller miner sele) G. 

1. Überschrift feltlt G, Von dem balme bo'me wie mengen ast der habe vn bezeichet eine 
iegeliche gntß mesehen (rot) Z, W am Band: Sermo XII, Ite vp den palm dach Phill. 2. Der 
lat. Text fehlt überall. 4. ain fehlt beidemal G. 6. ist — ist] daz ist a. i. sa?lich m. G. 
7. Gottes fehlt G. im vor sch&n feldt G. S. im fehlt A. 9. und — hat] an sinen werchin . 
vnde an sime lebinne G. sprechen . Dixi ascendam in palmam . Ich b. g. vf den balme G. 
10. der m.] er G. 11. süsseklich fehlt G. 

1. Dieser asketische Traktat findet sich in G Bl. 86", Z Bl. 101 \ W Bl. 62' als 12. Stiick, 
N Bl. 64', H Nr. 30, Phill. Bl. 150''; fehlt Antndel. — Gedruckt nach Z bei Wackernagel S. 134 ff. 
Damit stimmt G bis auf einige kleinere Abiceichungen iiberein, tceldie bei Wackernagel S. 521 an- 
gegeben sind. Das Marburger Bruclistück ist gedruckt in Haupts Zeitschrift 2, 227 — 231, ein anderes 
aus Basel bei Wackernagel: Über die mittelalterliche Sammlung tu Basel (Basel 1857) S. 15 ff. — 
Handschriftlich findet sich das Stück auflerdem zu Wolfenbüttel Cod. 1207 Heimst fol. 75—133: Van 
dem palmboeme des Christenminschen . Ek vil etighen uppen den palmenboem unde wil grypen syne 
vrucht — Vgl. ähnliche Abhandlungen bei Preger, Geschichte der deutschen Mystik II S. 48—53 und 
die handschriftlichen Stücke in Cod. Pal. germ. 567 fol. 38 d der Heidelberger Universitätsbibliothek 
(Bartsch Nr. 278) und Cod. 937 der St. Galler Stiftsbibliothek , das Stück bei Schindler, Deutsche 
Hs. Nr. 400 der Münchner Hof- und Staatsbibliothek und Altdeutsche Blätter II S. 163. 

2. 9. Cant. 7, 8. 
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sol und rüwent wirt in überfliessender süssekait. und nach der rüwe so 
knmet denne vil schiere du ewig rüwe, die da niemer ende genimet, von 
der da geschriben ist in dem salter: r dis ist min rüwe, hie sol ich ewek- 
lich rüwen, und ist min erbe an ende mit dem lieben Gotte'. 

Du wurtze du von dem balm böme wachset, ist rehte [166''] vester cris- 5 
taner globe; won von der wurtzen wachset vorhte der helle und zü vereint 
der ewigen vröden und der ewigen salikait und fruht aller guter werche 
und reht gantzü minne zü Gotte und zü den eben mentschen. daz kumet 
allez da von daz der mensche gelobet daz dem mentschen gelonet werde 
nach sinen werchen, baidü üblen und guten, da von so wirt er midend die 10 
sünde und gütü werch tünde. da von sprichet sant Augustinus: 'dis ist ain 
lop des globen daz wir gelobent daz wir nit gesehen mugent'; won daz der 
mentsche daz gelobet daz er siht, daz enist nit vil loblich; daz er aber ge- 
lobet daz man im von Gotte sait, daz er nie gesach, daz ist gar loblich 
und güt. und daz ist ains ieglichen mentschen reht, daz iemer behalten sol is 
werden, daz ez vesteklich gelobe allü cristenlichü ding und allez daz man 
im [166 l J von Gottes wisshait, gewalt und von siner güti seit, und sol den 
globen zaigen an sinen werchen; won swer höbet sünde tüt und unreht lebet 
wider Gottes gebotte und wider sim rät, der hat nit rehtes geloben, swer 
denne rehtes geloben hat, der hat och gilt leben, won dü wurtze aller guter 20 
werche hat in dem hertzen ain grünt vesti, und da von wachset denne der 
balm böm. 

Des bomes stam ist willeklichü armüt, daz der mentsch niht gert won 
siner notdurft. hab er joch etwenn bresten, den sol er gerne han durch Got, 
der öch durch üns waz alz arm daz er nit so vil hatte daz in sin rainnü 25 
müter be wunde, do er geborn wart, sin hainmüt waz ain gemainü Strasse, 
da wart er geboren, sin bettlin waz ain kriplin. ach lieber mentsch, ge- 
denk wie gar arm din herre, din schepher und din behalter waz [l(W d ] 

1. und r. w. fehlt G. so fehlt G. 2. denne fehlt G. die — genimet fehlt G. 

3. geachr. — galter] gesprochin ist . Hec requies mea G. rüwe . diz ist min erbe . hio G. 

4. und — ende fehlt G. 5. wrze von der dirre bom besser Z. dem balm] disem G. hf. daz 
ist rebte unde ueste gelo'be G. 8. und r. — mentschen fehlt G. 9. daz — gelobet fehlt A. 

dem m.] ime G. 10. so — midend] midet der mensche G. 11. und — Aug.] vfi tot 
g. w. wände er die gelo'be bot . daz er mit gotte ewige vro'de sol enphan . vnde er aine künftige 
weit gelo'bet nah dirre weite . Sanctus Augustinus spr. G. 12. gel. daz] daz gelo'ben dez G. 

won fehlt G. 18. er aber] ab' der mensche G. 15. und g. u.] wan G. i. cristamen 
menschin G. 16. ez v. gel.] mtiz rehte uesticliche gelo'bin G. allez daz] daz a. daz G. 
17. gotte« gewalte . vnde von siner wishait . uon siner güti . vnde uon siner ewichait . vnde von 
siner rebtichait sait G. 17 f. und sol — zaigen] daz sol der mensche gelo'bin . also uesticliche 
inune hercon . daz erz zaige G. 21. hat — von] div het . rehte gewrzet unde het aine gruntuesti 
in d. h. geaetzit . vnde uon der edilun wree G. 22. bo'n . vil adilliche G. 23. st daz ist G. 

24. ioh der ctw. G. 25. (ins] unsirn willen G. so vil fehlt G. 26. h. daz waz G. 
27. b. daz waz G. krippe G. 

9 f. P8. 131, 14. 
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durch dinen willen, und hab och du gerne gebresten und armüt durch in, 
wan er sprichet also: *do ich erste geboren wart, do viel ich in armüt, und 
in der armüt waz ich untz an den tot \ und spricht er da von so dike : 
f salig siut die armen, ich Wil si selb trösten süsseklichen'. der balmböme 

5 hat alle sin schonhait üf gegen hymelriche bekeret. und also sol der salig 
mentsch allen sinen richtüm den ez hie uff ertliche möhti han, willeklichen 
lassen durch den ewigen richtüm in hymelriche, und sol gerne arm sin. der 
balm böm ist och undenan vil klaine. also solt och du gerne klain sin uff 
ertriche, so wirst in hymmelriehe gehöhert. also sprichet unser herre: 'salig 

1D sint die armen, hymelrich ist ir\ 

Der erst ast [167°] ist daz sich der mentsche erkenne, wannan er 
komen si und war zu er werden sol vil schiere, ez enlebet nu nieman 
lange tage, alz uns der priester manet: so er uns die äschen uff daz höbet 
git. so sprichet er: 'mentsch, gedenke daz du Asche bist und wider ze aschen 

15 werden solt'. swenne der mentsche sich erkennet daz sin nature so reht 
krank ist. so müss er sich verstan daz er all die tugende die an im sint. 
daz er die alle von Gotte hat. also sprichet der wissag: 'allez unser hail 
und ällü ünsrü tugend und swaz gutes an üus ist, daz ist allez von Gottes 
gnaden und ist in sim gewalt beschlossen'. 

20 Der vogel der uff dem ast sitzet, der ist ain pfawe. der hat die na- 
ture, so er ze mitter naht aller vastost schlafet, so schriet er vil egeberlich 
und weket sich selben und fl67"f beschowet sich denne ob er den spiegel 
uff dem höbet habe; vindet er in denne, so schlafet er ane sorge, hie bi 
ist bezaichent daz salig mentsche daz dez pfawen nature haben sol. so du, 

25 säliger mentsch, in der mitten naht aller best schlafest, so du denne er- 
wachest, so solt du din tugend beschowen, ob din girde brinne engegen 
Gotte, oder ob du erkaltet sist an der brinnenden minne Gottes, oder ob du 
gar erlöschen sigist. vindest du aber den Schönnen spiegel uff der sele höbet, 
entrüwen, so maht du wol senfteklich schlafen in Got ane sorge, der spiegel 

so den du vinden solt uff der künginn höbet diner sele, daz ist din brinnendü 
girde, du in gantzer tugent sol sin zü Gotte. o süsser mentsche, swenne 
du den Schönnen spiegel vindest in diner gehügde uff diner sele höbet, so 
maht du wol süsseklich schlafen in Gotte. also [167'j spricht ain hailig 

1. gerne fehlt G. 3. den] tninen G. 5. gegin deine h. G. und also] Zegelichir 
wis (f. 6. hie uff ertr.] uffen dirre zirganclichun weite G. han den sol er w. G. 
7. sol er g. G. S. bo*n der ist G. 9. wirst du zedetne h. G. 10. armen wan h. G. 
11. a»t der ist G. irkennen sol G. 12. ist G. 14. nach er] Memento quod cinis es et in 
cinerem reverteris G. Asche] erde G. 14 /'. wider — solt] daz du w. ze eschun w. möst G. 

17. daz — allel vnde swaz rehtir goti an ime ist . daz er daz alliz G. Alse der w. spr. G. 

18. Min fehlt G. 20. der ist] daz ist G. 23. habe . vndo uindet G. 24. daz sol d. 
ph. n. h. G. 25. inmitter naht G. 26. girde unde dine tuginde enbrinnen G. 28. vnde 
vindist G. 31. div sol sin i. g. t. z. gotte G. 33. in] mit G. 



4. 9. Matt. 5, 3; 11, HS. 



14. vgl. obev S. 63 Z 10 f. 
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man: 'herre, si joch daz ich schlafe, so gib mir die gnade daz min sele 
wache mit dir, daz ich si wol behüte an tngenden'. der mentsch uiüss ze 
allen ziten tages und nahtes siner tugend hüten; won alz man dez phawen 
ze allen ziten varet nmb sin schön gevider, also varet der tüfel ze allen 
ziten dez sälgen mentschen sele» wie er ir tugend beneme. und dar umb ?> 
müss sich der mentsche flisseklich hüten, und alz dik so er erwachet, so sol 
er besehen ob sin girde brinne gegen Gotte. alz sprichet sant Augustinus: 
'alz schiere so der schlaf von minen ogen kumet, so sol min hertze und 
min sin wachen engegen Gotte und sol beschowen ob min tugend in Gotte 
brinnent'. i<> 

Der blnme der uff dem aste blüget, daz ist ain viole: der ist klaine 
und ist hymelvar. da bi ist bezaichent du girde die der ment/2£77sche 
ze allen ziten haben sol hin uf gegen dem hymelrich ze Gotte, und sol 
ällü sinü werch keren in dez namen und iu dez ere mit dem wir geeret 
und gefröwet sont werden in hymelriche, daz ist unser herre Jhesus Christus, 15 
der sälgen sele brütgom. bi dez blümen klaini ist bezaichent dez säligen 
mentschen demütekait, won dez demütigen mentschen reht ist daz ez sich 
alwegent verwerfe und sich unmasse klaine mache vor allen den lüten, so 
ist ez gröss vor Gotte. also liset man in libro regum von aim künig, zü 
dem sprach üuser herre: 'won du klain wärt vor dinen ogen, dar umb wil 20 
ich dich ze ainem künig machen über alles israhelisch volk\ 'demütkait'. 
spricht her David, 'du brichet durch den hymel und höhet den mentschen 
[168 a J ze hymelrich'. 

Der ander ast ist daz du erbärmd solt han über ain ieglichen ment- 
schen. swaz im wirret an libe oder an sele, daz solt du mit im tragen. 25 
und enmaht du im anders niht getün noch gegeben, so solt du im doch 
dinen willen geben und solt dich über in erbarmen, und enmaht sin nit 
getrösten mit milten worten, so solt du doch daz inwendig werch üben der 
erbärmde mit dim güten willen, und tüt joch ain mentsch etswaz daz übel 
ist oder daz wider Got ist, daz ensolt du doch im nit ze vil verkeren und so 
solt in nit ze vil bestrafen alz zehant, du solt e gedenken waz dir liep 
wäre, waz man dir täti, ob du in der selben schulde wärist. und daz selbe 
tu och im; und solt Got och für in bitten daz er sich über in erbarme, 
der aber maisterschaft und gewalt hat daz er daz un/i£öYreht rihten sol, 



3. alz] zegelichir wis alse G. 5. ir ir t- G. 9 f. ob — brinnent] wie m. t. brinnon in 
stffitichait Gr. 12. da bi] Hie bi ist bezaichint dez »seligen menscliin demüticbait . bi dez bl&raen 
varwe G. 13. sol han n. g. bünilriche bin ze g. G. 20. dv A. 21. machen] setzin G. 
21 f. demötk. — David] Also epr. der wissage d. Demfttichait G. 23. ze dcme h. G. 24. ist 
d. <L erb.] daz ist div irbermide . die du G. 26. doch fehlt G. 27. iL w. geben] d. guten 
w. tragen G. enmaht du sin G. 31. in — zehant] niht zehant din herco uffin den rehtin 
il. rihter) stül setzin . ubir dez menschin vnreht G. 32. waz] daz G. 33. im] ainie iege- 
lichin menschin G. 

20 f. I. Reg. 15, 17. 22 f. Eccli. 35, 21 ? 
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der sol wol hertteklich bestrafen allez daz daz ze bestrafenn ist, und doch 
also daz er die erbärmde alwegent da bi halte also daz erz tü mit 
8enftem hertzen and mit mitten Worten, und si joch daz unreht alz gross, 
daz er da rihten sol, daz er ez strenklich und herteklich müz berefzen, so 

5 sol er doch dar nach gütlich und milteklich gebaren, daz der mentsch wol 
merke daz er ez von reht tet daz er in so herteklich berefzet hat umb sin 
unreht, und nit von übel, und daz solt du alwegent in din hertze setzen, 
ob daz enhain rat si du müssest dar umb aintweders gewisget werden, umb 
hertekait oder umb miltekait, daz du umb ze vil lindi oder güti gewisgot 

10 werdest denn umb ze vil strengi und hertekait ; won du solt wissen daz 
die wizzen senfter sint umb die miltekait denn umb die hertekait. unser 
herre sprichet selbe: 'sehent an mich [168'J und lernet senftekait und milte- 
kait'. 

Daz vögellin daz uff dem ast singet, daz ist ain widhoph. der hat die 
15 nature daz er über dü greber flüget und die toten klaget, also sol der 
sälig mentsch tün. ez sol klagen den jämerlichen tot den dü edel sei enphie 
von den totlichen Sünden, und sol gedenken wie ain ieglichü höbet sünde die 
sele tötet, hobt sünde ist geschaiden von Gotte und von allen hymelschen 
gnaden, und der mentsch verschuldet mit ainer höbet sünde daz ez nach 
20 rehte iemer ewig not solte han in der helle, und enhetti im Got mit 
siner gnade nit wider geholfen, dis sol der mentsch gedenken das es war 
si, und sol den milten Got bitten daz er den tot erkike mit rehter rüwe 
und in denne generri mit siner götlichen arzenie von allem dem siechtagen 
der Bünden, daz si nieraer me mit willen noch [168"/ mit werchen noch mit 
25 dekainer schlahte böser gewonhait gehorsam werde dekainer sünden. 

Daz blümeli dez astes daz ist ain wasserblüme: der ist vil schöne und 
ervalwet zehant. da bi ist bezaichent dü unstatkait dirr weit, ir vröde 
und ir gezierde ist harte schöne und zergat harte schiere, dez solt du, 
sälger mentsch, gedenken daz alles daz zerganklich ist daz uff ertrich ist 



1. bereffin . swaz zobereffinne ist G. 2. also d. — halte] sol er alliwege irbennide dirbi 
lialtin G. erz G, ez A. 6. in h. bereffte nmbe G. 7. vnde setze daz a. i. d. h. G. 8. daz] 
ez G. si] mugc sin G. dar fehlt G. 8. ü gewizinot G. 9. 1. aide umbe zevil gflti G. 9. ge- 
wi&gost A. 10. solt daz w. daz G. 11. umb d. m. fehlt G. die h.] zeuil h. G. 12. spr. 
doch selbe G. 12 f. milt bimir G. 14. wittehopho G. 16. ez s.] div solt G. 17. sol — 
22 sol] solt fibir die totin vliegen . daz sint die manicualtigen ho'bitsünde . die dine sele hain ir- 
slagen . vnde solt sehin wie din sele in dien sundon lit irslagen . vnde solt gedencbin . daz da 
mit ainir icgelichun ho'bitsünde bist geschaidin uon gotte vnde uon allen Mimischen gnadon vnde 
du mit ainir iegelichir ho'bit sunde nah rehte uirschuldit best . daz du iemir ewige not inder helle 
soltost han . vnde enhetti dir got mit siner gnade unde mit siner irbennide niht widir geholfen . 
Vnde solt denne gedenchin daz du den werdin got . den gäten got enteret heet mit dinen sundon . 
Vnde solt daz uon inniclichime hercon clagen . vnde solt G. 18. allem A. 20. soltent A. 
22. den totin G. 25. gew. niemir geh. G. sfinde G. 2S. harte schiere] gar sch. G. 

12. Matt. 11. 29. 24. si - die reuige Seele. 
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und nimet jamerliches ende: der hüt lebet, der ist morn jamerlich tot; der 
hüt ist gesunt, der ist morn siech; der hüt ist riche, der ist morn arm; 
der hüt mit fröden lebet, der ist morn allez laidez vol, und also zergat ez 
alles mit laide, und der aller maist fröde und minne hat und richtnmes in 
dirr weit, der hat och aller gröste not in der helle, und da [169"J von 5 
sprichet sant Bernhart: 'alle dine sünde werdent ze würmen in der helle 
und graben t allez an durch daz hertze, und wirt doch niemer verswendet*. 
dar über sprichet unser herre: 'we, we den riehen lüten, die sont niemer von 
Gotte trost enpfahen. si hant me geminnet güt und ere und zergangklich 
vröde denne mich, dar umb sont si iemer eweklich trurekait han*. dis solt n> 
du, saiger mentsch, erkennen daz dü weit zerganklich ist, und solt din hertze 
und alle din girde engegen dem kereu der unzerganklich ist. 

Der dritte ast ist dez libes kestgung. der salig mentsch sol sinen lip 
kestigen mit allen den arbaiten so im sin orden und sin regel gehütet, und 
sol doch im selben die notdurft geben und sol sich allez an flissen daz sin i* 
arbait und sinü [16 9* J werch mit beschaidenhait beschehen , weder ze vil 
noch ze lützel , und sol sinen lip alwegent in der temperung halten 
daz er im niemer so vil sines willen verlasse daz er Got ungehor- 
sam werde. 

Der vogel der uff dem ast sitzet, daz ist ain elbs. daz waiss von 20 
nature sin tot vor; und so er hüt sterben sol oder morn, so singet er aines 
tages der vor ains frölichen Sanges, bi dem vogel ist bezaichent daz sAlig 
mentsche; daz sol gedenken daz ez sim tot alle tag nahet ain tagwaide, und 
sol Got ie vrölicher dienen mit singenn und mit lesenn. 

Der blüme uff dem aste ist ain lylie: der wachset alle wegent uf gegen 25 
dem hymel und ist allü zit grüne, also sol och dez mentschen hertze und 
sin girde alwegent uf sin gerihtet ze Gotte. bi dem lylien ist bezaichent 
stAtü küschi, die der mentsch haben sol an willen und an werchen. und 
alz der lylie allez an grüne ist [16 9'] an sim stamme und an sinen blettern, 
also sol och der salig mentsch sin an dem globen und an sinen tugenden *> 



1. ain iamirlichis endo G. jamerlich fehlt G. 4. vro'den v. wnno h. G. 5. och fehlt G. 

7. virswainet G. 8. dar über] Vnde dar äf G. 10. ewig© G. 12. ist . daz ist got G. 

14. gebivtet . vnde setzit . vndo G. 15. »in] ez alle sine G. 16. bescheben] tügo G. 
17. solt dinen G. 18. er im] dn ime G. so vil fehlt G. virlazcst G. 20. elbiz G. 

21. hüt — morn] morne st. sol G. 21 f. aines — sanges] hlvte ainen vro'l. Bauch G. 
23. allirt&gelich G. 23 f. ain — sol] vnde daz ez txgilich aine t. ze deme todo gat . vndo 
swenne er dez gedenchit . so sol er G. 24. lesinne . vnde sol gotte also girlichc und© also vro*- 
licbe dienon . daz man wol an ime merchin mach . daz er gerne bi gotte unsirme herren w«re G. 

25. aste daz ist G. 26. himilriche G. 26 f. also — girde] vnde also der lylie vf wahsit 
ingegin deme himilriche also sol din herce vnde din g. G. 27. ze] ingegin G. 26. div stttt© G. 

der — sol] du solt han G. SO. sol — sin] solt dn srcliger mensche grünen G. sinen] 
allen G. 
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und sol alle tage zu legen an gutem lebenn, alz der blüm taglich wachset, 
so unser herre denne siht daz er zitig ist, so brichet er in abe und 
gehaltet in in der hymelschen bürg iemer eweklich mit vröden und mit 
wunnen. 

5 Der vierd ast ist süsser andaht, so der mentsch süss wainet nach 
ünsrem herren, also daz er unsere herren marter von hertzen klaget oder 
daz er erkennet waz im Got gnade hat getan, und er in des mit süssen 
trähennen lobet, daz ist ain vil süsser andaht. 

Der vogel der uff dem ast sitzet, daz ist der vogel mit dez mentschen 

lo antlütz. der hat die nature, so er zem ersten uz sim nest flüget, der erst 
mentsch der im denn bekumet, den tödet er und flüget denn über ain wasser 
und erspielet sin antlütz dar inne; und so er denne gefl69"Jsi\it daz er 
und der mentsche ain antlütz hant und si glich enander sint und er sinen 
brüder ertödet hat> so enwirt er niemer me vro untz an sinen tot bi dem 

15 vogel ist bezaichent ain ieglich mentsch; won wir hant ertödet ünsern 
herren, der von götlicher nature und von mentschlicher unser brüder ist wie 
der von den sünden tod ist an dem crütze, und wie er gebunden tcart an 
dem crütze, daz er weder hende noch füsse noch dehains sines lides gewaltig 
waz, und swenn du daz für dinü ogen setzest, so ensolt du dich niemer 

20 me gevröwen enhains dinges daz üppig ist. 

Der blüme der uff dem ast blüget, ist ain rose: der ist schöne und 
wunneklich an zesehenne. da bi ist bezaichent dü brinnend minne die der 
sälig mentsch zu Grotte haben sol. du solt gedenken an die grossen minne 
die er zü üns [170"J hatte, do er den jämerlichen tot für üns laid. und 

25 von der minne sol din hertze enzündet werden und din sele, daz du Got 
also krefteklich und also sere da wider minnest daz du dich e wöltist lassen 
toten e du in iemer wölbest erzürnen mit dekainer hobtsünde. 

Der fünfte ast ist begerung, daz der mentsche ünsers herren begere 
mit allen sinen sinnen und von allem sim hertzen so krefteklich daz er 

so aller dinge enhain aht habe : won sin. so mag dü sele wol sprechen, alz da 



1. sol — legen 1 solt allirta>gilich für neinin G. rehte alse d. bl. allir tegilich w. vnz er 
voUechomin wirt . also solt du allir tegilich wahsin . vnde für nemin unz du rchte vollokominde 
wirst an tuginden G. 2. daz er) daz du «eligir mensche G. bist G. in] dich G, ebenso 3. 
5. ast . daz ist G. 7. daz er] daz der mensche G. waz] daz G. gnade] so groze gn. G. 

S. andaht . daz lop . undc div andaht meront alliz an des menschin tuginde . vnde twingit got 
daz er alliz an sino gnade in die sele güzit . vnde giezin mfiz G. 12. erspölet A, irspiegilt 
denne G. 14. me fehlt G. \hf. ertödet ü. h.] alle vnsira brüdir irto'dit Jbesum Christum G. 

16. menschlichir nature G. 17. den] dinen G. 17 f. und — ertitze fehlt A. 20. ist . vnde 
ensolt mit der weite noh mit enchainim dinge daz ze der weite triffet niemir enbaine vro'de me 
gewinnen G. 21. ist ain] daz ist der G. 22. minniclich G. 24. für] diu G. 24 f. und 
von der) gedenche rchte in wie rainir minne er den tot dur uns lait . vnde uon der rainun G. 
26. da wider fehlt G. 27. iemir wizsinde woltist G. 2S. ist du beg. G. gert G. 

30. aller — 267, 1 geschriben] alle sine girdo gedenit het an den girlichin got . Div selo mach 
wol sprechiu alse div sele in der minne büche : Filie ierasalem G. 
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stät in der minne büch geschriben: 'ir tohtren von Jerusalem, kündent mim 
liebe daz ich siech von minnen bin'. 

Der vogel der uff dem ast sitzet, daz ist ain nahtegal, du singet all- 
weg gerne, und so si gewar wirt daz sich du naht verwandten wil zu dem 
tage, so höhert si iren sang, hie bi ist be/2?0*yzaichent daz sälig mentsche: s 
so du naht der Sünden und dez üppigen lebens an im verwandelt wirt in 
höh tugend und ez sich beginnet bessren an sim lebenn und ez Got an 
allen dingen baz erkennet denn e, so sol ez sinen sang höhren, so ist du 
naht verwandelt zu dem tage; so sol ez denne Got mit allen arbaiten frö- 
lich loben und sol im dester gerner und gewilleklicher dienen und sol sich 10 
uff daz erb fröwen, daz im Got wil geben nach disem kurtzen zite iemer 
ewklich leben, dar zu solt du din hertz und diu sele ze allen ziten be- 
reiten daz du mit eren dar komest. unser herre sprichet in dem 
ewangelio: 'sehent daz ir ze allen ziten berait sigint, won ir enwissent 
wenne ich kum\ 15 

Der blüme der uff dem aste wahset, daz ist der side blüme, der enhat 
nit völliger varwe und bezaichent daz rainne mentsche, daz sich so sere nach 
Got [l?O c ] verjamert hat daz ez blaich wirt und sin schön varw verlüret, und 
allen sinen flisse und sin sinne an Got bat gekeret, daz sin sele vor im 
schön si und sin hertze luter und raine, daz Got gerne dar inne wone. und 20 
denn versmahet si gar die uswendigen schöni so si der inren so grossen 
fliss hat, und denn mag si wol sprechen, alz in der minne büch geschriben 
stat: 'daz ich us wendig blaich bin, dez wundre üch nit, dü hymelsch gnade 
hat mich verselwet; und swie blaich ich uswendig bin, so bin ich doch in- 
wendig harte schöne, ich gevalle Got wol an mim antlütz'. 25 

Der sehste ast ist dü ladung, daz dü sele mit rehter girde Got zü ir 
ladet: 'kum her, lieber herre, kum her, süsser gemahel, Jhesus lieber herre 
min!' so si denne in also gutlich ladet mit aller irre girde, so kumet er 
denne und berihtet allez daz im an ir missevallet, und schephet den ment- 
schen in allen dingen [17 0 4 ] nach sinem willen. 

Daz vögellin daz uff dem aste sitzet, daz ist ain swalwe. dü nimet de- 
hain spise won in dem fluge. also tut och der salig mentsche; daz nimt 

2. von minnen fehlt A. 5. sag A. 6. vfi div naht dez G. 9. sol ez denne) solt du G, 
ebenso zweite Pers. sing, im folgenden bis 12. 10. ime denne dester g. vndo deste williclicbir G. 

11. daz himilscbc erbe G. Got] unsir herre G. 12. cw. leben] ewicliche . Vnde G. 
16. wahset] bieget G. 17. uolliclichir G. 18. hat - wirt fehlt A. 19. an - gekeret] het 
inwendich bekeret G. im] gottc G. 20 f. und denn — 23 stfit] an die inrun scho'ni het si so 
gar ir vliz gelait . vnde becheret . daz si die uzwcndigun gar uirsmahit het . Der mensche mach wol 
sprechin . Nigra »um G. 26. ast daz ist G, ebenso 268, 12. 27 f. Jhesus — si] nn kun her 
nzirwelte herre zä mir . du bist ihc der liebe gemahile min . So div sele G. 29. allez — ir] 
er denne swaz ime in der sele G. 30. in] an G. willen . als er ime wol geuullit G. 
31. deme sazin aste G. 32. fluge also] wolckin . Zegelichir wiz G. och fehlt G. 

1. Cant. 5, S. 3 f. vgl. oben S. 24 Z. lf. 14. Malt. 24, 44. 23. Cant. 1, 4 f. 
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enhain spise won in dem finge dez gedankes, mit dem ez flüget in daz 
hymel lant; won ez hat uff ertrich an dehaim dinge trost won allain an 
hymelschen dingen, da suchet ez trost und daz ist sin spise und sin füre, 
also sprichet sant Augustinus: 'ir sont allen zergangklichen trost versmahen 
5 und sont all üwer girde uf rihten in den hymelschen trost'. 

Der blüme der uff dem aste blüget, daz ist ain wegblüme. der hat die 
nature daz er sich allewegent nach der sunnen keret, also keret der sälig 
mentsche sin hertze und sin sinne und alle sin begerung nach dem lebenden 
und nach dem ewigen sunnen, der mit [17l a ] siner schonhait hymelrich und 

10 ertrich erlühtet hat und der da ist ain vröde und ain lieht und ain wunne 
der ewigen sälikait. 

Der sibend ast ist gantzü süssekait. so der mentsche des bomes este 
alle uberstiget mit stäten tugenden und ez an den obrosten ast kumet, so 
gusset unser herre also groz suskait in sin sele daz si dem libe unver- 

15 tragenlich ist, und mag sich kum iu im enthalten; und ist so groz daz im 
denne kraft gebristet, und müss der gaist in denn tragen, so krank ist er 
von der götlichen süskait worden; und ist aber der gaist also gesterket daz 
er den lip treit, reht alz ir sehent daz der gesund mentsch den siechen treit. 
Daz vögellin daz uff dem aste sitzet, daz ist ain fenix: der wonet allez 

20 an uff dem berg Oliveti. der berg ist als edel daz all edel wurtzen /17PJ 
dar uff wachsent; und ist der vogel allez an ainer und enwirt sin niemer 
me. und so er sich ernüwren wil, so nimt er der edlesten wurtzen und 
machet im selb ain hus und flöget denn uff die hohen bühel und in die 
hohen lüft und flüget der sunnen alz nach daz er reht erhitzet, und flöget 

25 Uf deme aste siUit ain vogil, der haizit fenix . der wonit allis an uf deme berge 
montis Oliveti . unde der berch ist also edile daz alle die edilen wrzan druffe wahsint . 
unde ist der vogil alliz an aine unde enwirt sin niemir nibt wan aine . unde so er sich 
irniuwen wil, eo nimit er der edilsten wrzen unde machet imo seibin ain bfts unde 
vluget denne uf die hobin buhile unde in die ho T hin liufte unde vluget der sunnen also 

SO nahe daz er rehte irhitzet; unde vluget denne her nidir in sin hfls unde siebt die veti- 

1. enhain spise] sine spise siner sele niene G. dezged.] dervluck daz ist der gedaneb G. 

ez] div sele G. 2. bimilschc lant G. 2 f. won ez — forc] indeme vluge wüt div güto 
sele . vnde div sselige sele gespiset . div spise daz ist daz si an dekainime dinge vf ertliche en- 
hainen trost . nob enhainc vro'do het . niht wan an himilschen dingen . dar an säebit trost . 
vnde wirt och da uon gespiset unde gefürot G. 5. all ü. g.] iwir herce G. 7 f. also — 
mentsche) Zegelichir wis tnt d. s. m. der keret G. S. nach] gegin G. leben Ä. 9. nach 
fehlt G. 10. wnnen spil G. 11. tutch s&likait] engegin deme lebindin sannen kert der gate 
mensche sin herce . vnde sinen willen . Also livtirliche daz alliz daz sin wille ist daz got tüt . vnde 
kert sinen willen also ganzliche in den sunnen . daz ez enhain dinch betrobit daz got tüt . daz ist 
ime alliz liep . dem mensebin daz sinen willen an allen dingen föget in gottes willen G. 14. sin] 
die rainun G. 15. enthabin G. 16. denne] der G. möss — so] enmach die s&zichait non 
bplichcr kraft niht enthabin . Wan daz der gaist denne den lip mäz tragin . also G. er] der 
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denn hin wider nider in sin hus und schleht die vettachen zesamen daz er 
enbrinnet, und brinnent die wurtzen alle mit im; und also verbrinnet er, 
und von dem pulver wirt denne ain nüwe fenix. hie bi ist bezaichent daz 
salig mentsche daz alweg gern wonet uff dem hohen berge gaischliches lebens, 
daz da wol erhaben ist von der weit alz der berg von dem tal. und bi 5 
den edlen wurtzen ist bezaichent die edlen tugend die in gaischlichem 
lebenn wachsent; won der alle die weit durch füre und tugend sühti, er 
fundi niena so höh und so edele und so 117p] vil tugend so in gaischlichem 
lebenne, won gaischlich leben ist reht ain garte der wollust und ain berg 
der tugend. da von gelichet er sich wol dem berg Oliveti. der salig 10 
mentsch sol sich och an sim leben ernüwren: zehant so er beginnet alten 
und tragen an Gottes dienst, so sol ez all um gan in dem closter von aim 
brüder zu dem andern und sol ab ieglichem tugend lernen und sol die ze 
samen tragen in sim hertzen und sol denne uf fliegen in den götlichen 
Spiegel und sol sine gedenke alz krefteklich an in keren daz er rehte von 15 
dem hy meischen glantze erhitze, und sol im alz nahe fliegen daz sin sele 

chin also vaste zesamine daz er enbrinnet . unde brinnen die wrzan alle mit ime unde 
virbrennent in . unde von deine pulvere wirt denne ain nüwe fenix, unde also irnüwit 
er sich . hie bi ist bezaichint daz sselige mensche daz alliwege gerne wonet uf deme 
hohin berge, daz ist gaistlich lebin . daz ist wol deme hohin berge gelich: wan alse der 20 
berch irho T hit unde irhabint ist von deme tal, also ist gaistlich lebin irhabin von der 
weite . unde bi dien edilen wrzen die uf deme berge montis Oliveti wahsint, da bi sint 
bezaichint die edilen tuginde die in gaistlichime lebin ne wahsint . wan der alle die weit 
durh füre unde tuginde sühti, der enfünde niene in allir der weite so edile uoh so hohe 
tuginde so in gaistlichime lebinne; wan gaistlich lebin ist rehte ain garte der wollust 25 
unde ain berch der tuginde . da von ist gaistlich lebin wol gelich deme berge monte 
Oliveti, da der vogil uffe wonit der da haizit fenix . unde so er beginnet alten unde 
swaren, so ernüwit er sich, als ich da vor han gesait . Zegelichir wiz sol der sselige 
mensche tftn . so er beginnet abe nemin unde tragen an Gottes dienst«, unde sine 
tuginde beginnen slewen an der fibunge tuginde unde allir gfiten wercbe, untruwon, so SO 
8olt du dich irnüwin unde solt allumbe gan in deme closter z& iegelichir sweetir, unde 
solt ab iegelichir swesttr sundirliche tuginde lernen, unde solt merchin wie vlizicliche 
siu ir tuginde fibent mit gfiten werchin, mit gehorsami, mit demütichait, mit miltichait* 
mit irbarmiherzichait, mit mazichait, mit allen gfiten zühten, und mit allen tuginden 
übint siu elliu gfitiu werch . daz sint die edilen wrzan die du zesamine solt tragen in 35 
dime hercen, unde solt denne sehin wie dine tuginde sint irlo'schin und irslaewet ane 
fibunge unde an der brinnindun girde die du ze Gotte soltost ban . unde so du dinen 
brestin irchennist, so solt du uf vliegin in den gotlichin sunnen unde solt dine gedenche 
also krefticliche an den keren daz du rehte von deme himilschin glänze erhitzest, unde 
solt ime also nahe vliegen daz din sele rehte gnaisten enphahe von deme lebindin sun- 40 
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gnaist enphahe von dem lebenden sunnen. und mit der hitze sol ez denne 
her nider fliegen in sin hertze und sol der sei tugend zesamen schlahen, 
daz si enbrinne mit Übung guter werche; und in sölicher hitze so wirt 
er denne ernüwert und verbrent an der krankhait und an aller schlewkait, 

5 daz er denne wirt [17 1*] ain nüwer mentsche. 

Der blüm uff dem aste ist ain veltblüme: daz ist unser herre Jhesus 
Christus, won alz der veltblüm gemain ist allen den die in wellent brechen, 
alz ist och unser herre gemain allen die sin gerent. der veltblüme stat 
uff dem plan, da brechent in arm und riche. also stat unser herre offen- 

i<> lieh an dem erüze ze enpfahenn alle die die zü im koment und sin von 
inneklichem hertzen gerent. na, lieber mentsch, ker hin uff den plan zü 
dim schepher und klag im mit demütigem hertzen allen dinen kumber und 
din betrübde, so tröstet er dich mit siner miltekait. gedenk daz er selber 
sprach: 'ich bin ain veltblüme, ich bin beklait mit roten klaidern, daz ist 

15 min rosvarwes blüt. daz ich, mensche, durch dich goz. nu verzage, lieber 

nen . unde mit der hitze solt du her nidir vliegin in din hfis, daz ist din herce, unde 
solt die vetichin zesamine slan, daz siu rehte enbrinnen . biden vetichin «int bezaichint 
der sele tuginde: die solt du denne zesamine ahm mit übunge gütir werche unde aolt 
die also vlizicliche unde also girliche üben mit allen tuginden daz die wrzan enbrinnen, 

20 daz Bint die tuginde die du in deme closür zesamine hast geleein ab iegelichir swestir 
daz die alle an dir enbrinnen . also girliche solt du dine tuginde ftbin mit guten 
werchin , unde in der hitze der tuginde wirst du irnüwit unde vir brennet an der trachait 
unde an allir slewichait, daz du denne wirst ain nüwir mensche: also sol daz gute 
mensche sich ernnwin alse fenix. 

25 Der blftme der uf deme aste stat, daz ist ain veltblüme . bi deme ist bezaichint 
unsir herre Jhesus Christus, der ist ain veltblüme . wan zegelichir wiz alse der velt- 
blfime gemaine ist armen unde riehen, allen dien die in went brechin, also ist unsir 
herre Jhesus Christus : der ist gemaine armen unde riehen , allen dien die sin geront . 
der veltblfime stat uf deme plane, da brechint in arme unde riche . zegelichir wiz ist 

so unsir herre Jhesus Christus ain miitir veltblnme, der sich niemanne virsagit noch der 
sich vor niemanne virbirget: er stat offinberliche uf deme plane dez hailigen unde dez 
süzin cruces . da wil er alle die enphahin unde tro'stin die zfl ime komint und sin von 
inniclichime hercen geront unde mit demßtigeme hercen süchint . ah, liebir mensche, ker 
hin uf den plan zü dune schephere unde clage ime mit demfitigeme hercen allen dinen 

35 kumbir und dine betrübide, er trottet dich mit siner miltichait . gedenche daz er selbe 
sprach : 'ich bin ain veltblümili an minen claidirn unde an der gemainde . ich bin be- 
claidet mit roten claidirn, daz ist min rosevarwez blüt, daz ich dur dich üz goz . liebir 
mensche, nu virzage niht ! ich bin der dinen lip unde dine sele geschaffen het . ich bin 
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mentsch, nit! ich bin der dinen lip und din [172 a ] sele geschaffen hat ich 
für von hymelriche her uff ertlich uss mines vatters schöss dar umb daz 
ich dich süchti und wider brahti ze diner edelkait. ach, süsser mentsche', 
sprichet er, 'ich bin din vatter; da von minnen ich dich also sere daz ich 
alles min blüt us goz durch dich, daz ich dich wider gewunne. nu merke 5 
wie, lieber mentsche, din miune mich beklaidet hat» da von bin ich wol an 
dem klaide gelich dem veltblümen. ich bin im och gelich an der gemaini, 
won ich bin gemaine allen die min gerent oder gerüchent: min tot ist ge- 
maine, min gnade ist gemaine, min erbärmed, min trost, min hymelrich ist 
gemaine, ich und min vatter und der hailig gaist sint gemaine. allen den 10 
die gnade und trost gerent von rehtem hertzen, den wil ich mich [l?2 b J 
selb geben ze vollem tröste, und nach disem eilende wil ich ir voller Ion 
sin und ir vröde. mir enist nieman ze arm noch ze sündig, ich bin reht ain 
Ahrer: won allez daz dem tüfel ewfellet , daz Iis ich uf. mentsche', sprichet 
er, 'gedenk wie ich dich gesüchet han. ich lie min rehtes erbe, daz hymel- 15 
rieh, und für uff ertrich und gab minen lip und min sele durch dich, dar 

der der die edilchait diner sele unde diner nature irkennit . davon irbarmist du sere 
mich, und für von himilricher uf ertliche uzsir mines vatir schoze dar urabe daz ich 
dich sühti' . also sprichit sanetus Augustinus: 'er für von himilriche uzsir sines vatir 
büeime und für her in ertriche in siner mütir büsin dar umbe daz er den menschin sühti 20 
unde in widir braihti ze siner edilchait' . 'ah süzir mensche', sprichit er, 'ich bin din 
vatir, da von minne ich dich also sere daz ich alliz min blüt üz goz dur dich, daz ich 
dich widir gewnne . nu raerche, liebir mensche, wie mich din minne beclaidit het . da 
von bin ich wol beclaidit gelich deme veltblümen unde bin ime gelich an minen clai- 
dirn . ich bin och gemaine allen dien die min geront aide gerüchint: min tot ist ge- 25 
maine, min gnade ist gemaine, min irbermide ist gemaine, min trost ist gemaine, min 
himilriche ist gemaine, ich unde min vatir unde der hailige gaist sin gemaine . allen dien 
die gnaden unde trostes geront von rehtime hercen, dien wil ich mich seibin gebin mit 
vollime tröste, unde nah disime eilende wil ich selbe ir Ion sin und ir vro T de . mir enist 
nieman zarn noh ze sundich . ich bin ain ehinaere unde alliz daz deme tievil enphallet, so 
daz lise ich Af unde ehironz* . nu ho T rint dez gütin Gottis güti, er gelichit sich aime 
ehiraire! als ir wol sehint, da die richin löte snident, da gant die armin liute nah unde 
ehiront . ze gelichir wiz tfit unsir herre . der tievil ist der riche man, der snidet übir alle 
die weit manige edile sele, laidir! die got kofte mit sinem blflte . so ist unsir herre der 
arme man unde gat alliz hin nah ehirenti; und swa ime iene dehain sele mach werdin, 35 
die zuchit er an sich . und dez manit er den menschin : 'owe', sprichit er, gedenche 
daz ich ain ehirer bin wordin dur din hail' . er sprichit och: 'liebir mensche, gedenche 
wie ich dich gesöchit han: ich liez himilriche, min rehtis erbe', sprichit er, 'unde für uf 
ertriche unde wart mensche unde gap min herce von mime libe, und mine sele gap ich 
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an gedenke und ker her wider zu mir dem edlen veltblümen. ich bin so vol 
miltekait und erbärmde daz ich dich gutlich enpfahe. ker wider mit rehter 
rüwe und such trost an mir mit rehter demütkait, so vindest du mich'. 

Nu sont ir wissen daz unser herre nit allaine ist ain veltblüme, er ist 

5 och sinen hainlichen lüten ain lyli in dem beschlossnen garten, daz ist in 
dem fridsamen hertzen, won dar inne wil unser herre rüwen süsseklich. in 
swez mentschen hertze er also rüwet, dez sele hat vröden und wunnen vil. 
(172 C J und si mag wol sprechen, alz da stat geschriben in der minne buch: 
'kum her, min geminter, in minen garten, kum her, süsser gemahel, min 

lo garte ist wol geblümet mit aller hande tugend mänigvaltig und ist under- 
mischet mit dem gras inneklicher girde nach dir', 'nu kum her, minner der 
minne, du da über kripphet all sinne ; kum in dinen garten der allum ge- 

von mir ze schaidinne dar umbe daz ich din herce sühti unde dine sele . liebir mensche, 
dar an gedenche und irbarme dich ubir mich ellendin, wan ich han dur dine liebi mich 

lü virellendot . nu gip mir din herce daz ich uf ertliche han ges&chit, gedenche noh 
an mich unde kere dich her ze mir unde gip mir din herce zainir rüwe unde dine sele 
zainir minmerin, wan dez hab ich gegerot' . nu kere widir, liebir mensche, ze deme 
si'izin veltblümin, er ist so vol miltichait unde irbermide daz er dich gutliche enphabit . 
owe, elliu diu menschin diu sich ie von disime liebin blümin kerton, diu keren hiute 

20 widire mit rebtir rüwe ze einer gnade unde suche trost an sine irbermide mit rehtir de- 
mütiebait, wan er sprichit: 'alle die mich suchint mit rehtir demütichait, die sun gnade 
und trost an mir vindin\ 

Nu sunt ir wizsin daz unsir herre nibt allaine ist ain veltblüme, als er sich eelbin 
nemit, er ist och sinen hainlichen vriundin ain lylie in deme beslozsinen garten . wan 

25 zegelichir wiz alse man den lylien zallen ziten sihit in deme beslozsinen garten, also ist 
Got zallen ziten in deme vridisamin herein ; wan der mensche der sich vlizit daz er 
vride behalte mit ahne iegelichin menschin, beidiu uzwendich und inwendich, an worten 
und an werchin, unde der och inwendig het ain lfitir gemüte ane nit und ane ubilen 
willen , der ist wol ain beslozsin garte der sin herce also beslßzset daz alle arewan 

so unde alle nit da vor mfiz beliben, unde och sinen munt also besluzset daz er niemanne 
niht arges sprichit hinder ime noh vor ime unde alliz daz zegute unde ze tugindin 
keret daz er siht unde ho v rit: der mensche ist wol ain beslozine garte . in deme garten 
wil Got rfiwen sözicliche unde vriuntliche mit der liebun sele . zeder sprichit unsir 
herre: 'sele, mich het sere gelüstet daz ich din antliute ane siehe' . so mach diu sele 

35 wol sprechin : 'descendat amicus meus in hortum' . also sprichit si in der minne büche: 
'kum her nidir, min geminnitir, in minen garten . nu kum her, sözir gemabile, min 
garte ist wol geblümet mit allir hande tuginde manicvalt unde ist undir mischet mit 
deme grase inniclichir girde nah dinem biweainne, daz die ssele sattot mit hungir . nu 
kum her, minner der minne, diu da ubir triftet alle sinne, kum in dinen garten, der 
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muret ist mit vobrte dinc liebi ze verliesend, und dar zu mit hüte ze allen 
ziten din hainlich und din früntschaft ze behaltenne. nu koment her, Zuht 
und Schäme, stand an der porten und hütent daz der minner und du min- 
nerin mit dehainer unzuht iht werdent erweket'. so sprichet denne unser 
lieber herre: 'ich wil nider keren in minen garten und wil besehen die s 
blümen in dem tal und daz gras und wil schowen ob die rebe blügent'. 
die blümen in dem tal daz sint [172*] die rainnen tugend in der sele, und 
du reb daz ist frölichait in Gotte. nu sont ir wissen daz ain ieglich güt 
werch ünsrem herren vröde und ere git, und wirt er und du sele ze samen 
gemähelt in disem garten, eya, wel ain wunneklicher bomgart daz denn 10 
ist, ez ist ain hymelsches paradys der wollust! von dirre rainner gemahel- 
schaft sprichet unser herre: 'dis frundin han ich gar sere geminnet und bin 
roentsche durch ir liebi worden und han arbait durch si erlitten all da her 
von minen kintlichen tagen, ich bin ain minner worden irr wolgetani und 
irs minneklichen geschepfdes. dar umb starbe ich an dem crütze daz mir 15 

allumbe muret ist mit vorhte dine liebun liebi ze viru'esinne, unde dar sä mit hüte 
zallen ziten dine hainUchi onde dine vriuntschaft ze behabinne . nu kum her, Zuht 
unde Schäme, stant an der porte unde hütent daz du unde diu minnerin mit dehainre 
unzuht iht werden irweckit . nu kum her, min umbevaher unde min minnsere, din garte 
ist harte wol beslozin mit deme sloze der minne unde der demfitichait' . so sprichit 20 
denne unsir liebir herre : 'ich wil nidir stigen in minen garten unde wil sehin die blümen 
in deme tal unde wil Benin die blöraen und dnz gras unde wil schowin ob die rebin 
blügen*. nu virnenünt: die blümen in deme tal daz sint die rainen tuginde in der sele. 
und die scho'nen rebin daz ist vro'lichait in Gotte : swaz dich an gange, daz dir daz si 
ain vro'de in Gotte . unde in allen dinen arbaitin solt du rehte aine süze vro'de mit 25 
girde han, daz du allewege vro'liche gerest arbaitin unde kumbirs unde not in der 
minne dines minners . daz eint die reben in der sele, die blügent scho T ne unde minnic- 
liche, swenne der mensche vro ist in widirwerticbait unde allewege gerot daz er arbaite 
dur Got trage . undir dien blümen unde bi dien rebon rüwet unsir herre, als er selbe 
sprach: 'ich han gerüwet undir miner gemahilun schalen, unde diu fruht ir tuginde 90 
het mich gespiset, unde diu spise ist mir gar süze in minim munde unde in minir kelun\ 
nu sunt ir wissen daz ain iegelich güt werch unsirme herren vro T de unde ere git . in 
disime beslozinen garten dez rainen hercen wirt Got unde diu sele rehte zessamine ge- 
msehiit, daz ist ain wnniclichir bo'ngarte unde ist ain paradys himilschir wollust da diu 
sele zeGotte wirt gefüget . von dirre rainwT gemahilschefte sprichit unsir herre: 'dise 35 
vriundinne han ich gar sere geminnet unde bin mensche dur ir liebi wordin unde han 
arbeite dur si gelitten aldaher von minen kintlichen tagen . ich bin ain minner worden 
ir antliutes ; ir scho T ni und ir wolgetseni unde ir minniclichun geschephide het mich ge- 
machit saime minnsere . dar umbe starp ich an deme crüce daz mir disiu vriundinne 
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disü fründin wurde ze ainer minnerin. na ist daz geschehen: ich und si 
sint ains worden, ich niet mich ir und si Bich min', nn merkent weder 
Got her nider [173'J kome zü der sele oder aber du sele hin uf zü Gotte, 
und hörent waz Got si. Got ist der gewalt, dü wisshait und daz obrost 

5 güt. wie 8ol nu der brat gezartet von im werden? daz geschiht in dem 
gaischlichen gebet, da aller flaischlicher ding vergessen ist, da enphahet er 
si mit süsser minne and git der gehügde gewalt den gemaheln ze vindenn in 
dem bymel mit den gedenken, und git der vemunst die wishait Got wider 
in sich ze ziehenn mit der haitren widerbildnnge, alz sich Got in der sele 

in bildet, daz si in denne mit ir hertzen erkennend und sehend wirt an der 
bildung die si von im enphangen hat. so git ir denne dü obrost güti ain 

wrde zainir minnserin, unde daz ich unde si liepliche zesamine wrde geföget ' . nu ist daz 
geschehin in deme beslozinen gartin, da rflwet Got unde diu saelige sele mit ain andiren, 
da nietet sich diu sele siner sftzichait, als si sprichit in der minne bflche: 'ich saz undir 

15 sime schatten, dez ich ie gerte unde sines sfizin wckirs nietotte ich mich' . daz wort ist 
also ze virn&minne alse si spreche : ' ich han mich rehte gemflziget unde gesetzit ze rü- 
winne, ich mflte mich ze laininne an den wisin stan einer menschait und lief uf ze war- 
tenne hungerigiu an den ediln wckir siner gothait unde ich ellendiu zekfllenne undir 
deme Schattin dez hailigen gaistes . o we sAziu sele, wrie rehte minniclich disiu rflwe ist, 

20 da Got rflwet indime paradyse, diz ist din blögindis herce in allen tuginden, unde din 
sele rflwet undir «ime gotlichin Schattin . gesah Got die sele diu mit rebür girde rflwet 
unde irkület wirt undir deme hailigen schatten dez hailigen gaistes, diu sele mach wol 
genesin vor allir vraise! zfl der sele sprichit unsir herre ui der minne bflche: 'owe wie 
scho T ne du bist in dune zarte, winie du min liebistiu ' . nu merckint wedir der zart Gottes 

25 si ze der sele aide von der sele ze Gölte, und welch sele dez zartes wirdich si . un- 
trtiwen daz sint die die durnehtiges und demfltiges hercen sint . ez ensint niut die 
valschin gaistliche noh sint die gelichsendin ; ez sint och niht die hindir rede spulgint 
unde virkerer, ez sint die demütiges hercen sint unde die sich seibin virwerfent unde 
andir liute irho'hint: daz sint die dien Got zarton wil mit siner gnade . nu merchint 

90 waz dise zart si, wedir Got her nider kome zfl der sele aide diu sele hin uf ze Gotte . nu 
ho'rint waz Got si . dez antwrte ich : er ist der gewalt, diu wishait unde daz oberoste 
gflt . wie sol nu der briute von ime gezartot werdin ? daz geschiht in deme gaistlichin 
gebette, da allir vlaischlichir dinge virgezsin ist, da enphahit er dich mit sözir minne 
unde git diner gebugide gewalt daz du dinen gemahiln vindest in dien höchsten himiln 

35 mit dinen gedanchin . in der bescho'wide so git er diner virnust die wishait daz si Got 
widir in sich zflcbit mit der haitrun widir bildunge, alse sich Got in der sele bildot . 
unde also luter so din virnunst denne ist, also raine ist och din berce unde also wol 
mäht du Got gesehin unde irkennen ander lutirun widirbildunge die si von ime het 
enphangen . so bringet dir denne diu oberoste gflti aine hitze indine sele, unde diu 
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bitze, du den zart fuget daz du sele im gemaheln tratet und umbvaht mit 
hitze in süsser minne und nietet sich sin in volleklicher vröde und hat an 
[173'J im vollen trost, gantz girde an gebresten aller ding, doch enmag der 
schlaf nit lang sin, aber die wile daz es ist, so müz si geswigen allez dez 
Sterbens daz an der mentschait ist der raunt enredet nit, noch dekain 5 
gelid rüret sich, disü süssekait ist über mentschlich kraft, und bi der gnade 
ist enkain flaischlich akust; allü Untugend und allü valschhait ist der von 
geschaiden, da wonet nit won dü hymelsch tugend. 

Swer nu Got zü aim gemaheln welli han, der hüti sich vor allen Un- 
tugenden und entlidge sich vor allem üppigen zart dirre sterbenden frünt- 10 

hitze füget den zart daz diu sele ir gemahilen triutet unde umbevahit in mit 
grozir bitze in süzir minne unde nietet sieb sin mit volliclichir vro T de unde bet an 
ime vollen trost, ganze girde ane brestin allir dinge unz an in ainen . doh enmak 
der slaf nibt lenge sin, abir die wile unz daz ist, so mflz sin geswigin alliz daz 
sterbindes an der menschait ist: der munt der enredit niht noh diu totliche zunge, 15 
sunder in der stunde bittent alle die krefte dez inren mensebin ane ser unde ane kre- 
dime . unde du solt niht wsenen daz du dich die wile sumest mit deme ewigen ne an 
deme gebette; för dich bettot der wise wistün, din liebir bröder Jbesus Christus, ze 
deme vatir in die bohun maginkrafi* unde din und sin vatir der git dime gemahiln dem 
hailigen gaißte zewizainne alle dine notdurfte unde irofßnot ime alliz dez du bedarft . 20 
dez du joch niht gebitten kanst noh gegeron, daz ordinot dir alliz din liebir vatir dur 
den hailigen gaist . do enmach diu stunde niht lenge sin, wan diu vro'de unde diu 
sflzichait ist übir menschliche kraft, und bi der gnade ist enhain velscb noh akust; alle 
untugint unde alle valscbait ist davon gesebaidin, sundir da wonet diu himilsche tugint: 
dez menschin wort unde werck und alliz sin lebin ist rehte undir andiren menschon als 25 
ain blngindes paradis . nu sunt ir, liebin junevrowan, die Gottes brüte wellen sin, die 
sun sich wol bewarn unde behüten daz der riffe unde daz milto" in daz blöginde 
paradys iwirs hercen niht kome, wan daz mackit dürre unde top dez rosin w°ckir unde 
den sflzin wchir iwirre tuginde, under dene Got mit der sele rßwen wil unde von dien 
er gespisit wil werdin . wan diz ist der beslozine garte da Got unde diu sele zainandir SO 
gefüget sun werden unde gemrehilt . nu virnim, liebiu juncvro T we, diu da wilt sin ain 
vriundin unde ain gemahile dez to T ginen minners, ich rate dir daz daz du dich ent- 
ladest und irled igest von allime üppigen zarte dirre sterbintun vriunschefte, diu hiute 
ist unde morne niht . wilt du komen zu deme obirosten zarte diues minners, so vlt/h 
allin den zart der unstaMicbait unde ker alün dinen vliz wie du dinen minner, dinen 35 
gemahiln von allime dime hercen, von allen dinen sinnen, von allen dinen kreftin liep 
gehabest; da nah ker dinen vliz an din inrea paradys, wie du daz gezierest unde ge- 
blflmest mit allir hande tuginde. 

80 wahsit in dir ain bon, der haizit Got der wisbait, daz ist diu wishait diu in 
der hailigon hercen als in ainie ungesihügen paradyse wirt geborn : mit der vorhte wirt 40 

19. den G, dem ZW. 27. miltü O, miltv Z, milta'we W. 29. vndo denno G. 
34. vlfih G. 40. hercen ist als G. 

18* 
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schaft, du hüte ist und morn nit, und legent üwer minne und üwren zart 
an den allaine dez minne und dez zart niemer zergat, daz ist der rain 
süss Got 

[61. J Ton Bant Paulas bekerde. 

5 [Beniamin: atnantissimus domini habitabit confidenter in eo, quasi in 

thalamo tota die morabitur et inter humeros etc.] 

'Benyamin ist Got aller liebst', süss list man in aim buche, haisset 

Numeri, da liset man, do her [173 'J Moj'ses sterben wolte, do gab er den 

zwelf sünen hern Jacobes sinen segen. und waz ainer under in der jüngste, 
10 dem wart dirr segen gegeben: 'Benyamin ist aller liebste Got und getar sin 

leben getürsteklich verwandten, und Got wandelt in im alz an aim bette 

und ruwet uff sinen achslen'. 

Hie bi ist bezaichent der gut sant Paulus, der och von Benjamins ge- 

schlähte geboren ist. 
15 Gotte ist er aller liebest, daz merkent wir dar an an siner herlichen 

bekerde. an der ogte im unser herre vier sunderlich ere vor andren haiigen. 

du erste ist: do er uff dem weg waz alz er Christus namen wolte durch 

ahten und er reht mit hertzen und mit libe wider Gotte waz, da ogte im 

unser herre sin erbärmde und schlug in nider uff dem weg und sprach zü 
20 im: 'Säule, Säule war umb durch ähtest du mich?' do sprach er zehant: 

[173'] *o herre, waz wilt du daz ich tügi?' und waz zehant gehorsam, und 

er gesegit, mit der gnade wirt er geföhtet, mit deme smerain stirbit er, mit der gelo'be 
wrzet er, mit der andaht entrinnet er, mit deme trurenne höhet er, mit der girde 
wahsit er, mit der minne aol er starchin, mit der gedinge grünet er, mit der be- 
25 schaidinhait lobet er unde spraitet sine este, mit der zflht bltigit er, mit der tugint 
bringet er fruht, mit der gedult riffet er, mit deme tode brichit man in, mit der be- 
scho'wide spiset er. 

4. Uberschrift fehlt G, Von bem Moyses (rot) Z, Sermo de sancto Paulo und am Band XXVI W, 
De convcreione s. Pauli Arundel. 5. 6 fehlt A. 7. Ben. — bache] Disiv wort liset man i. 
a. bftche daz G. 8. Numeri] 1. Deuteronomium. do h. M.] uon hern M. do der G. 9. waz — 
jüngste] benyamin der waz der iungiste . vndir ienen G. 10. Ben. — Got] Beniamin amantiaai- 
mua . daz sprichit alae vil b. der ist gotte allir liebist G. 11. in] an G. 12. vnde got r. 
an sinen ahsilon . vndir sinen absilon G. 13. Hie bi] Bi beniamin G. \3f. der och — 
15 dar an] vfi ist o. geb. v. b. g. vnde ist och gelich boniamin an den Worten . Daz erste wort 
daz er sprach Beniamin ist gotte der liobiste . dar an ist der gote sanetus paulus wol gelich ben- 
iamin . wan er ist gotte allir liebist . daz mugent ir wol merkin G. 17. Daz erste daz ist do 
der grozo sanetus Paulas vf G. 19. de A, deme G. 20. zehant . vn antwrte ime G. 
21. ich nu t. G. waz rehte zehant g. der gnade vnde G. 27. nach er] alzo gesche'ch vns 
auch amen W. 

4. Die Predigt steht in G BI. 94 e , Z BI. 110 * W BI. 118', H Nr. 18, Antndel BI 90'; 
fehlt Phül. 5. Deut. 33, 12. 17 f. Act, 9. 
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do im du gnade erst wart gegeben, do übt er sL daz ander daz waz daz sin 
bekerde der cristenhait nütz waz und vil nützer denne ie dehains haiigen; 
won er waz der gröste und der beste prediger der ane Gottes sun ie wart, 
und wart von nie dekaime so vil geleret so von im. daz dritte waz daz 
ain vil wunderliches lieht von hymel kam an die statt da sin bekerde waz, 5 
und wart ain schönnü klarhait da. daz Vierde waz daz Got selbe an siner 
bekerde waz; daz ist vil wol ain sunderlichü ere und ain grössü liebi daz 
Got von h^mel her ab kam zü siner bekerde, und kam mit also grösser 
schonhait daz ez mentschen oge nit moht gesehen, von disen vier dingen 
be^at man diz bekerde für ander haiigen. 10 

öch mugent ir an drin dingen merken [174" ] daz er Gotte liep waz. swer 
zü Gotte aller gröst liebi hat, den minnet och ünser herre hin wider aller 
maist. nu sont ir wissen daz sant Paulus die aller gröste minne hatte die 
kain irdescher mentsche gehaben ie mohte. so stark waz er an der minne 
daz er sprach: 'ich bin dez sicher daz mich weder swert noch der tot noch 15 
dehain ding von Gotte geschaiden mag', nu sont ir merken driger hande 
lüte die minnent die ersten die minnent steAteklich; daz sint weltlich lüte, 
die minnent irdeschü ding alz vil daz nit gantzer minne da mag gesin. daz 
mugent ir merken an aim ieglichen dinge, swaz wite zertaillet ist, daz ist 
minder denn ob ez bi enander wäre, also ist ez umb der weltlichen lüt 20 
minne. si minnent kint und fründ unde güt und ere und weltlich vröde, 
und ist also ir minne getaillet daz si Got vil klai/i74*/ne minnent. da von 
sprichet ain wis man: 'sehent daz ir nit minnent den tot in dem ierrod 
üwers lebens'. er spricht och me: 'ir die da minnent die weit, die sont 
geschent werden an dem jüngsten tag', die ander lüte minnent grozlicher 23 
und höher, daz sint die gtiten vrowen die durch Gottes minne witwa bli- 
bent. die gelichent sich der turteltuben: so du ir gemachde verlüret, so ist 
si iemer me aine und sitzet uff daz dürre zwi und lat daz grüne stan da 
bi. also tünt och die künschen vrowen; die lassent allez irdesch liep durch 
die minne Gottes, die dritten lüte die minnent ain volkomen minne, daz so 
sint gaischlich lüte. die minnent also sere daz si von minnen sterbent. nu 



1. Daz a. daz an ainrc bekerde waz . daz waz G. 2. balligen wrde G. 4. von nie — 
im] div cristenhait uon nie enhaime balligen a. v. g. so von dorne grozin vnde uon deme ediln 
s. paulo G. waz] daz an einer bekerde waz . daz ist daz G. 5. vil wund.] wnniclichis G. 

6. clariv schonbait G. waz] daz ist Cr. 7. und ain] vnde G. 8. von fehlt A. 
9. menflcblicblv o'gen n. g. mobton . Hie an zaigite unsir herre s. paulo sundirliehi liebi . vnde 
uon G. 10. diz] sine G. 11. waz . daz merckint dar an . swer G. 13. aller gr.] gro'stun 
vnde die ho'hstun G. 14. io fehlt G. 14 f. so — sprach] er w. also st. a. d. m. do er spr. G. 
16. vor nu] wan er do got also starclicbe minnote . da uon minnote o T ch in unsir herre G. 

17. slehticliche G, stAteklich A. Ii), ir wol m. G. 20. enander] aime andirn G. 
21. kint . vrinnde G. 22. ist — minne] ir herein m. ist G. 24. me fehlt G. 25. geachendit G. 

üvte die m. G. 27. ir gesellin vnde ir geimechit G. 



15. Rom. 8, 35. 



27. vgl 8. 61 Z. 1 ff. 
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soiit ir merken wie si sterbent. si sterbent der weite und überwindent 
daz flaisch und die weit and den tüvel und lebent engelschlichen in flaisch- 
licher nature. die mugent wol [174' J mit Paulo sprechen, alz man von im 
liset, do er nider geviel uff dem weg, do er bekeret wart, do sprach er: 

5 'ich wider sag aller der krankait mines libes und aller der girde dirr weite 
und aller der bekorung des tüvels*. und daz mugent wol gaischlich lüt ocb 
sprechen, won si widersagent und stritent wider irem Ilaische und wider 
der weite und wider dem tüvel. dez hilfet in alles du minne, won si min- 
nent Got alz starklich daz si sich enzihent aller irdescher ding und aller 

10 weltlicher wunne, und sprechent also: 'daz rieh dirre weite und aller zer- 
ganglicher vröde habe ich versmahet durch die minne Gottes, mines lieben 
herren Jhesu Christi, und an in allaine han ich alle mine minne geleit und 
mine züversiht'. von der minne sprichet du sele in Canticis: 'du minne ist 
sterker denn der tot', daz mag si wol sprechen, won si überwindet den 

15 tot an ir, daz si sich e tusent stunt liessi töten e si sich von [174*] Gotte 
iemer geschiede, da von spricht ain hailig man: 'dü minne ist ain anvang 
und ain mittel helferin und ain volfürerin*. also spricht sant Augustinus: 
'dü tögnen und dü verborgnen ding in den Rötlichen Worten die werdent uf 
getan dem mentschen der die minne bat'. 

20 Nu merkent daz ander wort daz er spricht: 'Benyamin getar wol sin 
leben gewandeln', daz ist och beiaic/ienlich an Paulo daz er getürstig waz 
und stark do man in schlüg und stiess, und swaz man im Ungnaden tet, 
daz er dar umb siner rehtekait nit liess. und do man in joch töten wolte, 
do waz er doch stark und getürstig an sim rehten. also sont och gaisch- 

25 lieh lüte starke sin, daz si ir reht iht lassent, swaz arbait si ane gat; und 
sont krefteklich striten wider den tüvel und wider aller flaischlicher girde. 
da von spricht her Salonion: 'ich rate dir, gaiscb^i75 Tücher mentsch, daz 
du stark und vest sigist an Gotte'. la dich nit überwinden-, die bösen 
gaister die dich versüchent und dich went betriegen, stant vast wider dem 

so ungetrüwen rat; sin rat ist also valsch daz im nieman volgen sol. 



2. daz] ir G. 3. die llvte m. G. a. paulo G. 5. sage minem bifite . vfi minem 
vlaische . daz waz also uil gesproebin . ich widir sage allir miner kr. m. libes G. dirr) der G. 

6. und daz] Daz wort G. och fehlt G. 7. spr. mit . s. paulo . wan G. 7 f. vnde widir 
stritent ir vi. v. widir d. w. G. 8. t vnde dez G. alles fehlt G. 9. Btarkl.] sichirlicbe G. 

10. ich A. dirre] der G. 10/*. besser alle zirgancliche G. 11. vernähe A. Gottes 
fehlt G. 17. sprichit o'ch G. 18. und — ding] dinch . vnde div dinch div da uirborgin 
sint G. t&tlichen A. 19. bat an sinen sitten G. 20. wol fehlt G. 21. lebin geturstic- 
liche gow. G. beschaidenlich A. 21 f. an saneto p. d. er starck vnde get. was anMine 
lebinne . er waz also stark G. 22. man im — liess] vngn. ime ieman t. dar umbe lies er niht 
sine rehtiebait . vnde enwolte sin reht dur nieman lazen G. 23. joch] rehte G. 25. daz — 
gat] swaz arbait s. a. g. dar umbe sun s. i. r. nibt lazin . siv sun stareb sin in der not Q. 
27. her fehlt G. 30. valsch . vnde also gar vntugintlich G. 



5. tco f 13 f. Cont. 8, 6. 27 f. Ecdx. 5, 12. 
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Nu merkent daz dritte wort daz da sprichet: 'Got wandelt an Benja- 
min alz an aim bette 1 , daz ist och bezaichent bi sant Paulen, daz er frid- 
sam waz; won daz Got an im und in im waz, daz ist ain zaichen und ain 
Urkunde daz er fridsam waz. won unser herre sprichet: 'ich wil in nieman 
rüwen won da ich frid vinde*. nu merkent vier ding du den frid ierrent. 5 
daz ain ist der tüve), der ist dez mentschen widersach. er setzet sich mit 
allen den listen die er vinden kan, wider den mentschen. da von sprichet 
sant Peter: 'min lieben brüder, sint waker und umbsehent üch, won der 
tüvel üwer 1175'] widersache gat umb lugende und ginet alz ain lügender 
löw, ahtend wen er verschlinde'. hütend üch flisseklich, won der tüvel ist tcr 
der diep, der ze ailen ziten gat värende wie er die sei verstele! also liset 
man von sant Bernhart: der waz ze ainem male in aines mannes hus, und 
do er dez nahtes nider kam, do kam der tüvel in ainer vrowen glichnust 
und wolt in versuchen, do schre er vil lüte: 'hie diep, hie diep'. do für 
der wirt uf und kam dar und sprach: 'wa diep, wa diep?' do sprach er: 15 
'der tüvel waz hie und wolt mir min sei verstelen'. also solt du wissen 
daz der tüvel ain diep ist, der din alle zit varet. da wider solt du stark 
sin und solt im starklich widerstan und solt sinen rat fliehen reht als 
ain schoss daz du fürhtest daz er dir durch din hertze gange, noch me 
flüh die sünde, dü schient die sei ze tode! da von spricht her Salomon: 20 
'reht alz du schlahest ainen schlangen, [175*] so er gegen loffet, und flühest* 
also solt du fliehen die sünde.' daz ander ist der lip. dirr vigint ist vil 
nach rate, er gat mit dir ze bette, ze chore und swa du hin kerest, da 
gat er allez mit dir. wie wir den vigint überwindent, daz leret uns ain 
wiser man. 'es ist', sprichet er, 'enhain ding so wage so daz du in dike 25 
zer tröschest, und zuke im daz futer so er widerhörig si, untz daz er vil 
gevellig werde', daz spricht sant Bernhart: 'kestig dinen lip so er ze 
gail welle sin, und truk in mit arbait und Schlahe in vast untz er erken- 
nend werde daz er der sele kueht si und dü sele von rehter edli ain küni- 
ginne ist daz dritte ist der eben mentsch , von dem müst du dike mänig 90 
schoss enpfahen; daz maht du mit dekainem ding so wol verkomen so daz 
du allez an miltekait für bietest, sprichet dir ieman herteklich zü, dez antwürt 



1. da] er G. 2. bi] an deine guten G. 3. im waz] ime wandilote G. 4 f. in — 
rüwen] niene ain G. ich rowo vnde vride immo herein vinde G. 8. waker] starch nnde 
Btant uaste G. 9. üwer w. fehlt G. 10. ahtend — vcrecbl] vndo wil iveh uirslinden G. 
11. vor ze] da G. er iv die G. 16. der t. der waz G. 17. ain d. ist] ist der d. G. 
16. atarklich] krefticliche O. 20. dine sele G. her fehlt G. 21. er - flüheat] du in sihst 
go£in dir lo'fen G. loffest A. 22. dv A. andir daz den vride irret . daz ist G. 
dirr] der G. 23. zem bette . vndo gat mit dir zekore G. 24. allez fehlt G. Wio du d. 
v. ü. solt . daz G. 25. es — er) Er »pr. ez cuiat G. 27. spr. o'ch b. G. 29. ei] ist G. 

30. ist der] daz den vride irret daz ist din G. dike fehlt G. 31. verk] übir kon G. 
82. ain A. ieman] din swestir G, din prüder WZ. dez antw.] daz widir sprich G. 

4. «n Anschluß an Joan. 14, 27 ? 8. I. Petr. 5,8. 21. Eccli. 21, 2. 
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da lindeklich zü; ge/J 75 '/bare ieman wider dich cnwirdeklich , dem wider 
gebare aber da gütlich, and kürzlich, swaz dir ieman Übels tüge, so tü da 
da wider gut! daz leret üns ain wiser man and sprich et: 'da maht mit 
dehaim ding so wol übel überwinden so da mitte daz da gut wider übel 

b gebest*, da von spricht Ysidorus: 'ez ist ain grössü tagend und ain 
grossü kraft daz du dem wol tüst der dir übel tüt\ 'ez ist', spricht sant 
Augustinus, 'daz obrost urkünd der minne daz du den minnest der din 
widersach ist', daz Vierde ist dü weit dü vihtet dich ze allen ziten an 
und leit dem mentschen mänig uppekait für. da von sprichet her Salomon: 

lo c ez ist ain uppigü vröde und ain unstätü gezierde, dü wanne dirr weit', 
'dü weit', sprichet dü schrift, 'ist vol strike und vol der sünden'. also liset 
man von aim haiigen, dem wart erzaiget daz dü weit vol [176'J strike 
waz, do sprach er: 'owe, herre, wer mag us disen striken komen daz er nit 
valle?' do antwurt im der engel und sprach: 'daz sont die demütigen lüte', 

15 die entrinnent disen striken und och nieman anders, man liset von dem 
beren : so man den vahen wil, so lait man im ainen strik; und so er 
kumet dar, so truket er sich so er iemer tieffost mag, und nimet die strike 
and wirfet si über daz höbet und gat dar under hin. also sol der mentsche 
tun; er sol sich truken mit der demüt und sol die strike alle über 

20 daz höbet werfen. 

Nu sont ir merken daz Vierde wort daz er da sprichet: 'Benyamin, Got 
rüwet under diner achslen'. daz ist also vil gesprochen: Got rüwet uff 
diner gedultekait. da sont wir aber merken an sant Paulen, wan er waz 
gedultig. bi den ahslen ist bezaichent die arbait, und also die ahslen 

25 die ar/27$7bait tragent, also treit daz hertze gedultekait, und in der rüwet 
ünser herre. man liset von sant Paule daz er alz gedultig waz daz er 
sich reht sere vrowte so in arbait an gieng. also sol och daz mentsche 
alle die arbait die uff ez mugent gevallen, gedulteklich tragen, anders Got 
gerüwet nit in sinem hertzen. wilt du denne daz Got in dim hertzen ruwe, 

30 so solt da gedultig sia in der arbait. gedenke an der haiigen gedultekait! 
man liset von sant Laurencien daz er uff dem röste la# also süsseklich alz 

1. zA fehlt G. ieman — dich] Bi G. vnwertlicho G. dem] da G. 2. aber fehlt G. 
so] da G. 8. da w. g.] got widir G. üns fehlt G. 4. wol Abel] uil G. 5. gpr. s. ys. G. 
6 f. ez — Aug.] Also spr. b. Aug. Diz ist G. 8. daz vierdel also den do beciaidit best mit 
gflte . Daz v. daz den vnvrido machit daz iBt G. ziten] stondin G. 9. her fehlt G. 
10. vrAde] gezierdo G. gezierde] vro'de G. 11. dü w. — sünden] daz wip div got fürfatet div 
sol gelobit werdin . da uon bo hazsent die weit . wan bi ist bo T se vndo vnsUete . Dauon Bpricbit 
div schrift . Licbin kint . viiehint die weit . wan si ist nol stricke . und© läge der sündc G. 
12. dü] elliv div G. 14. und spr. fehlt G. 16. ime »tricko G. 17. dunckot G. 18. gat er 
drandir bin G. 21. da fehlt G. 22. dinen a. G. 23. aber fehlt A. wa am Ende der 
Zeile A. 24. vor bi] da uon rt wet got undir »inen ahsilon G. sint G. die — ahslen fehlt A. 

25. dio gcd. vnde in der gedulticbait r. G. 26. uon deme grozin s. G. 27. serc fehlt G. 

och d. m.] daz mensche ton . ez sol G. 28. also A* ged. ufl gütliche tr. G. 31. las A. 

10. im Anschluß an Eccle. 1. 14; 2, 11? 11. im Anschluß an P». 123, 7; Ecclü 9, 20. 
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er in rosen läge, man liset von sant Andresen daz er rehte spilende zü 
dem crütze gie, und sant Paulus und manig ander haiige, von den man liset 
daz si arbait und not littent also vrölich alz ez in ain gemach wäre und 
ain vröde. dis sol dir allez ain spiegel sin und ain bilde daz och du ge- 
dultig sigist in der not. man liset och harte vil von her Jobes gedulte- 5 
kait (176 e J. do unser herre dem tüvel gab gewalt daz er im kind und gut 
nider schlüge, do sprach er: 'Got gab ez mir, der hat mirs och genomen, 
gesegent si unsere herren name'. do kam der tüvel zü unserem herren, do 
sprach unser herre: 'wie nu, her tüvel, wie gevallet üch nu min kneht 
Job?' do sprach der tüvel: 'wie, herre, war umb solt er ungedultig sin, w 
er hat doch noch ain Schönnen lip'. do sprach ünser herre: 'nu wil ich 
dir gewalt geben über sinen lip, nnd rür mir aber der sele nit> die wil ich 
allaine in miner hant haben', do für der tüvel enweg und verunrainte in, 
daz von der schaiteln untz an die zehen dehain gelid waz an im gesunt. 
do waz er doch noch alz gedultig daz er nie ungedultig wort gesprach, do 15 
kam aber der tüvel für ünsern herren. do sprach ünser herre: 'wie nu, her 
tüvel, wie gevallet üch nu min kneht Job?' [176 4 ] do sprach der tüvel: 'wie, 
herre, hnt umb hut und allez daz der man hat oder swaz er gelaisten mag, 
daz ist alles klain ding umb dich und umb hymelriche'. saliger mentsche, 
sid den tüvel dunket daz ez allez ain klain ding si daz man geliden mag 20 
durch Got und durch daz hymelriche, so vertrag och du gedulteklich swaz 
dich an gange, und gedenk war umb du ez lidest, so wirt ez dir liht. man 
liset daz an manger stette in der schrift daz Got den mentschen minnet 
dem er arbait git. als man list von Thobya daz ünser herre über in ver- 
hängte daz er vil gähes erblindet, do wainte er vil sere und gehüb sich 25 
übel, do kam der engel und sprach: 'gehab dich wol, ez müss sin und sol 
sin daz du arbait habest, won Got minnet dich', owi, sälger mentsche, diz 
sol dir ain trost sin in der not daz du gedenkest [177' ] daz dich Got 
minnet, so er dir arbait git. trag gedulteklich din arbait und gedenk an 
ain wort, sprichet ain hailig man: 'ich gelobe', sprichet er, 'daz dem gaisch- so 
liehen mentschen ain tag nützer si in dirr betrübte, ob ez die betrübte ge- 
dulteklich hat, denn fünf jar in der franschmütkait*. 



1. in rosen] uf ainim bette G. liset och von G. 2. I. liset man ? S. littent] trogen 
rehte G. Sf. in — vrtde] irae ain vro'de wrero G. 7. sloeb G. gotdergap G. 9. herre 
zimcÖ. nu vor min fehlt G. 14. schaetelun G. 15. doch noch] noh do G. nie enhain vng. G. 

17. üch] dir G. 19. alliz ain ciain G. himilriche ze gebinne G. 20. ait daz den G. 
21. durch daz] umbe G. 22. dir alliz 1. G. 23/1 an — verhängte] in manege wia i. d. sehr, den 
menschin den got minnot . daz er deme a. g. also liset man u. tob. fibir den uirhancte unsir herre G. 

25. vil vor gib. fehlt G. 26. engel unde tröste in . vnde spr. G. wol tobias . Ez G. 27. got 
der m. G. 29. und fehlt Q. SO. w. daz spr. G. man . Er spr. ich g. daz G. 31. dirr 
fehlt G. hl f. ob — hat folgt nach fransen, darauf vnde si ime »elbin zetugindin unde ze nutze 



7. Job. 1, 21. 24 f. Tob. 2, 10 ff. 
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[62.] Von drier hand closterlüt. 

Man vint in allen landen ander vrowen dehain schöni, so hern Jobs 
tohtren warent du erst hiez Dies, du ander hiez Cassia, du dritte hiez 
Cornus tibi, dis ist allez bezaichenüch. 

5 Bi bern Job ist bezaichent unser herre Jhesus Christus. 'Job' daz spricht 
'ain rüwig man'; daz mugent wir wol verstan an ünserm herren. do er an 
dem crütze stünt, do waz er wol ain rüwig man, won er batt alz groz 
rüwe umb unser sünde daz im sin hertze brach von rüwe, und du selb 
rüwe [177*] schied sin sele von sim libe, alz er selb sprach: 'alle die den 

io weg hin gant, die wartent ob dehain arbait si so groz so du mine\ sin 
arbait waz wol groz, won im floz von sim libe wasser und bl&t dur unser 
sünde. da von sprichet sant Anshelm: 'o cristenü sele, die da ist gezieret 
mit dem rosvarwem blüte dines behalters, gemähelt mit dem hohen geloben, 
gewidmet mit dem haiigen gaiste, erkiket von dem s wären tode, weke dine 

15 sinne und gedenk an din erlösung und an din behaltung, und vröwe dich 
und la dir wol sin, ker dinen sin gar an Got und din hertze, won er ist 
din erlöser und din behalter. der güt samaritanus hat dich gehailet, der 
getrüw frünt, Jhesus Christus, hat mit siner sele die dinen sele behalten.' 
Bi den drin tohtren hern Jobs sint bezaichent drier hand kint die unser 

2» herre in clöstern hat. bi der [177 c ] ersten dü da haisset 'Dies*, sint be- 
zaichent die novicien, die in den ersten tagen sint. den ist uf gangen der 
tag dez hailigen gaistes und ain anevang dez ewigen tages, won si sint 
komen uss der vinstri da si inne warent verierret. da von sprichet sant 
Peter: 'wir ierretent etwenne alz dü schäflü dü den hirten verliesent'. nu 

kennt . Diz sol dir alliz ain trost undo ain bilde sin . daz du gedenchest . daz got rftwit andir dinen 
ahBilon . daz ist in dinir gedultichait . vfl daz dir och andir nutz kumet von diner gedultichait G(ZW). 

1. Übersdirift fehlt GWN, Von vnser vrowen sant Marien (rot) Z, am Rande Sormo XVI W, 
Van dem lyden vns hören Phill. 2. vant GZ. vrowen dohain] wiben dekaino vro'wn so GZ. 

3. waren drie . Di? G. 4. Corn9 tibi A, Cornus tibi GZ, ebenso 283, 19; W hatte zutrat 
Cornustibi;, dos nachträglich in Comustibii korr. wurde. allez] uns G. 9. 0 we alle G. 
10. hin] vf G. \of. wartent — übe] sehen unde morchen . ob ie dehain mensche so groze not' 
vnde so groz© bittirchait irlitte als ich lido . Er waz ain harte röwigir man . wan von ime vloz G. 

12 f. die — behalters] du da bist gez. m. d. tode dins beb. du da bist geweschin mit deine 
roseuarwen bifite . du da bist G. 15. sinne und] krefte . unde dine maht . gehuge an dine 
irckichungo G. und a. d. bch.] betrahto an d. behaltunge . weliv vnde wa div kraft si dinir 
irio'sungc . Du solt elliv zit wonen in dirre betrahtunge G. 16 f. ker — behalter] in dirre be- 
scbo'wnge . wirf uon dir dinen urdruz . übir wint din herce . ker d. a, g. a. got . gedenche an 
die güti dins irlo'scrs . wirt onzündit uon der minne dines behalters . Wan der gesalbote Christus 
het dich irlo'sit G. 18. die dinen] dine G. 20. imme clo'stir G. dies . fiider sint G. 

22. won] Vnde G. 23. uss der v.] von dien vinstiren wegin G. sant fehlt G. 

1. Der Traktat findet sich in G BI. 97', Z BI. 114", W BI. 81, iV BI. H5<; H Nr. 19, Phill. 
BI. 160* ; fehlt Arundel. 8. vgl. Job 42, 14. 4. Die Handschriften lasen für das nunmehrige 
Cornustibii der Vulgata wahrscheinlich Cornus tibia, iric es Gregor der Grolle auch erklärt als lae- 
tantium cantus. 9 f. Thre. 1, 12. 24. /. Petr. 2, 25. 
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ist unser herre komen und hat uns wider gelaitet in den rehten weg 
der b^melschen Jherusalem. nu staut vaste wider der bekorung und länt 
üch nit überwinden, sint vest und starkes gemötes und gänd für üch, dü 
porte ist uf getan dez hymelriches. Sebent für üch waz üch ist künftig, 
und sehent nit hinder üch an dü ding dü zerganklich sint; 'won swer 5 
hinder sich siht', sprichet ünser herre in dem ewangelio, 'der ist nit wirdig 
dez hymelriches'. daz ist also vil gesprochen: swer zu gaischlichem lebenne 
kumet [177'] und denne hinder sich gedenket in die weit, der ist unwirdig 
dez hymelriches. 

Bi der andren tohter dü da haisset 'Cassia', sint bezaichent die da 10 
hoher in daz leben sint getretten und gehorsami hant gelobet und och 
willen hant ze laistenn untz an iren tot. man liset von ainem krütelin daz 
haisset och Cassia und ist vil klaine und naiget sich uff die erde und 
smeket wol. dem krütlin sont sich die gaischlichen lüt geliehen und sont 
sich demütigen und naigen. da von sprichet sant Peter: 'ir sont üch de- 15 
müten under dez gewaltigen rihters hant, daz er üch behalte an dem tage 
der betrübde'. und nit allain sont ir üch demüten under üwern obren, ir 
sont üch och demüten under üwern undern; daz ist rehtü demüt. 

Bi der dritten tohter dü da haisset [178'J 'Cornus tibi', sint bezaichent 
die volkommen kint. 'Cornus tibi' daz sprichet ain volkoraen wip, an der 20 
nüt gebristet'. 

Nu merkent: an dem worte 'mulieres' sint aht büchstaben, die bezai- 
chent aht tugend die daz volkomen mentsch haben sol. 

Der erste haisset 'munda', daz sprichet 'rain'. du solt raine sin an lip, 
an hertzen und an sinnen, und dü götlich minn sol da in geflossen sin. nu 25 
nim ain bischaft bi dem ay, wie daz geordnet ist: ez hat zem ersten ain 
wisse schalen, da under ist ain wisses vel, dar nach ain wisses klar, dar inne 
ain rotes tutter und in dem roten tutter lit daz hünlin. alsuss solt du 



1. woch zfl G. 8. matte G. 4. ist k.] künftieb si G. bf won — ewang.] Da uon 
spr. u. h. i. d. ow. Swer sine hant an den phlach lait . vnde denne hindir siht sich G. 9. hym. 
Dar an gedenchint vnde vlizsent iveh . iegelichiv widir die andiran gehorsami . demoti . unde 
andirre tuginde G. 10 f. Casia . bi der sint b. die ho'hir G. 12. iren tot] den t die haizint 
Casia G. 13. och fehlt G. 14. gaischl. 1.] swestiran G. und] siv G. 16. üch] dich G. 
17. und — dem&ten] Ir sunt iveh niht allaino demutin G. 18. ü. undern] iwir gelichin . vnde 
vndir iwir undiren G. nach deraüt) so mugint ir deme krütelin gelich sin daz da haizet Casia . 
so smechint och iwirü gebet . unde iwir tuginde krefticlicho uor gotte . Da uon scribet . s. Jacob . 
Dez demütigen menschin gebot ist also kreftich . daz ez dur die hitnilo vf stiget für got G. 
19. Cornus tibi bi der sint G. 20. kint imrao clo'stir G. 21 nüt — 23 sol] nivtis dez ie 
wart bristet . an der sol sin Mulieres . an deme worte s. a. b. dar an solt du merkin a. t d. d. 
u. m. sol hau . 6 ez muge haizin Cornus tibi G. 22. de Worten A. 24. erste büchstabe G. 
rain] rainichait G. 24 f. raino — sinnen] hau rainichait libes vnde horcen . vil der sinne G. 
26. bi] an G* 27. ist fehlt G. nach] inne G. 28. roten t] roten A, tutirn G. 



5 f. Lue. 9, 62. 15 f. I. PeUr. 5, 6. 
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haben ainen künschen lip, ain künsches herze und ainen künschen sin. und 
reht alz daz a^ deheinen bresten hat an den drigen dingen, also solt och du 
an disen drigen enhain gebre/i?c?ysten han; won ains vervahet nit an die 
andern zwai, noch du zwai an daz aine. hast du denne disü drü ding mit 

5 enander, so wonet du minne in dim hertzen, und in der rehten minne wirt 
ünser herre denne inwendig gaischlich geboren, und da von sprichet sant 
Johannes: 'Got ist du minne, und der die minne hat, der wonet in Gotte und 
Got in im', über daz wort sprichet sant Bernhart: 'Got ist du minne, waz 
möhti bessers werden? der die minne hat, der wonet in Gotte, waz möht 

10 sicherlicher sin? und Got wonet in im, waz möht frölicher sin?' 

Der ander büchstab haisset 1 verecundia daz sprichet 'schäm', du solt 
schamig sin an allen dingen uswendig und inwendig; won du schäm ist reht 
ain sloss der küuschi. da von spricht her Salomon: 'swa ir ain schamigen 
mentschen sehent, daz sol üch ain zaichen sin daz er behalten sol werden an 

15 dem jüngsten tag', o schäm, waz du tüst, [17&] waz du tugend übest in 
der sele! swa du verlorn wirst, da wirt vil ain groz schätz verlorn, spri- 
chet ain haiden. 

Der dritte büchstabe ist 'leta', daz ist 'frölich'. du solt frölich sin in 
nöten mit götlicher frölichait, also daz dir allez daz ain vröde si in Got daz 

20 dich an gange, ünser herre sprach zü sinen jungem: 'daz ist ain zaichen 
daz ir mich minnent, ob ir fro sint in der arbait'. er sprichet indem 
ewangelio: 'kint mins, du solt fro sin, und swer daz an dir siht, der sol 
erkennen daz du min kint bist'. 

Der Vierde büchstab haisset: 'justa', daz ist 'reht*. du solt reht sin an 

25 allen dinen werchen, also daz du aim ieglichen dinge sin reht gebest; ünserm 
herren sin reht, daz ist minne, vorht, ere, dankbäri. du solt in minnen, 
won er din schepfer ist; du solt in eren, won er din herre ist; du solt in 



1 f. haben — reht] han wiziv vndo kivschiv werch dinea Ubcs . dar nah solt du han kivschiz 
unde rainea herce . vndo och kivsebichait der ainne . Vnde zegelichir wiz ff. 2. aolt — 5 enander] 
enhUfet nibt ze rchtir kivsebichait . der dinge dechainis ano div driv . Heet du denne die rehtun 
kivachichait ff. 6. denne fehlt ff. und da von] alae daz hfro in deme tutim . Daz vnair 
herre inder minne wone daz ff. 9. mohti iemir b. w. vfl der G. 10. m. iemir fr. G. 
11. Bchamilich ai sol G. 12. dingen] ir d. vnde an allen ir werchin Cr. 13. her fehlt G. 

13 f. swa — daz sol] Der mensche der schamiUch ist . swa ir den vindent . der sol G. 
15. o — 17 haiden] 0 wo ach. w. d. tugindc behütest . inder s. won swa div schäme u. wirt . da 
ist a. gr. ach. v. Also spr. a. h. Swer ime sclbin den schaz der schäme uirlivret der enhet üno 
aclbin niht gStis virlan G. 18. Der d. b.] Div & tugent die der uoUekomine mensche sol han 
daz G. daz ist fehlt G. Er sol ff. 19. nftten] der no'te ff. 19 f. also — sprach] alliz 
daz si ano gat . daz sol ir ain vro'de sin bigotte . Also spr. u. h. ff. 21. daz] ob ff. ob] 
daz ff. dien arbaiten ff. spr.] sprach o'ch G. 24. Der — solt] Div v. tugent daz ist 
iusta . Rehtichait . Si sol ff. 25. dinen] ir ff. du) si ff. gebe ff. 26. ere] ufl ff. 
27. din ach. — 265, 2 hat] ist d. seh. din irlo'ser . vn din behalter . Nv merche wie wol er dir het 



7. I. Joan. 4, 16. 13 f. Eccli. 32, 14 1 22. im Anschluß an Matt 5, 12 f 
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fürhten, won er din Got ist; du solt im dank sagen, [I78 d j won er dir vil 
gutes getan hat. du solt och dem tüfel geben sin reht, daz du im kreftek- 
lich wider standest; und wider stäst du der ersten bekorung, so mag er dich 
nit me versuchen an der sünde. also sprichet ain haiige: 'alz schier und dich 
der tüfel beginnet versuchen, so solt du berrait sin daz du im vast wider- 5 
standist', du solt der weit och ir reht geben, daz du si fliehest alz ain 
schlangen, da von spricht ain wis man: 'fliehent die weit, won si ist böz 
und uwgetrüwe, si verratet üch und git üch in den ewigen tot '. du solt 
och der sünde ir reht geben, daz du si hassest, won si ist wol ze hassenn. 
si ist der gröste und der aller wirst vigint der ie wart; und swer sinen to 
tötlichen vigint welli hassen, der hasse die bösen sünde, won si tötet die sele 
dez ewigen tödes, da von sprichet ain [179 a ] wis man: 'ich rat üch daz ir die 
sünde hassent und merkent der Sünden untugent und versmahent si.' du solt 
och dim libe sin reht geben, daz du in kestigest mit arbaiten und im nit 
ze vil überflüssiges gebest, gedenk an die arbait die Jhesus Christus durch 15 
dinen willen hatte, und arbait och du dinen lip durh in. da von sprichet 
sant Bernhart: 'ich wil üch zaigen ain arbait da mit ir mugent gedanken 
Got siner arbait, daz ist daz ir üwern lip töten t in Gottes dienst 1 ; daz ist 
also daz ir die sünde an üch tötent, alz sprichet sant Paulus: 'ir sont üwren 
lip töten, daz er nit sünde, und son Gotte leben in dem gaiste'. du solt och 20 
dim eben mentschen sin reht geben, daz du in minnegist und im güt bilde 
vor tragest; won daz du in minnest, daz gehütet Got du solt im 6ch 



getan . geschaffen nah sime gotlichin bilde . Vnde hct dir Up vfi sele gegcbin . Vnde also wizliche 
zesaznine gefuget . 0 we hüte vil sreligir mensche dez gotlichin bildes . daz du daz niht uiremahost 
noh uirmasigest mit dien eündon . gedenche wie tivre ez geko'fet ist . Also sp'chit sanct9 grego- 
rius . Ah ich nnaasliger mensche war sol ich keren . ich trage ainen schaz . der ist tivrre denne 
gottes blut . daz blüt dez gottes sunes wart dar umbo uirgozsin . Du solt o'ch got färbten . wan 
er ist din rihtsre . gottes uohrte daz ist ain nutze schaz . Dauon sp'chit salomon . Gottes vohrto 
div ist ain anegenge allir wishait . Vnsir herre spriebit o'ch . Swer minen namen rchte färbtet . 
demc sol vf gan ain sunne dir rehtiebait . Du solt imc o'ch danchin der gnadin die er dir tot . vtt 
hct getan . vn noh wil tön . Also spriebit der wissage dauid . A sele miniv lobe got vn uirgiz 
niemir der gnadon der er dir het getan vnde o'ch noh wil tön . wan Bwcnne du wldir wilt keren . 
so uirgit er dir alliz din vnreht . vfl hailet dich von allime dime Biechtagin vfi irfüllet dine girde 
mit sfizichait vn wil dir nfiwcn dino iugint (tilgende Z) also deme adihere G. 

3. vor und] vn steticlicho mit' allir kraft widir ime stritest G. so] so best du In ubir- 
wndin so G. 4. und) so G. 6. daz — fliehest] du solt si vliehin G. 7. Dauon so spr. 
a. w. m. Liebin kint vliehint d. w. vnde Bchöhint si . w. s. i. gar b. G. 8. getruwe A. 
9. daz — hassest) Du solt si bazsen G. 10. si] ez G. 11. tätlichen) to'ginen G. 12. vor ich] 
Licbin kint G. 13. der Bfindo G. 14. daz — kestigest] vfi solt in kestigon G. unde solt 
ime G. 15. gebin G. 18. daz i. daz) vnde siner martyr . daz ist div arbait . daz G. 
19. 20. sunt G. 21 f. daz — Got] du solt in minnon . vfl solt ime g. b. uor tragin . Vnsir herre 
gebfitet . daz du dinen cbl cristamen minnest also dich selbin G. 



19/: Rom. 8,10; II. Cor. 4.10. 
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gut bild vor tragen ze allem, reht alz ain 8j>ie[l?9 l ]ge\ mit Worten und 
mit werchen. reht alz daz lieht zaiget den weg den lüten, daz si sich nit 
stossent, also solt och du ain lieht Gottes tragen an dem weg der tugend; 
swer nach dir gange, daz er sich nit stosse. du solt tragen daz lieht der 

5 demütkait, der gehorsami, der minne, der gedult, der zuht, der künschi und 
aller tugend, und allez din leben sol ain stern in dem closter sin. du solt 
och dem engel sin reht geben, daz du in erest, won er ist din pfleger und 
ist dir zü allen ziten bi. du solt öch der creature ir reht geben, daz du 
erkennest wie Got in allen dingen ist und wie er allü ding wislich von siner 

10 guti geschaffen hat, tüst du dis, so gist du irem ieglichen sin reht. 

Der fünfte büchstabe haisset 'erecta', daz ist 'uf gerihtet*. dines hertzen 
minne und diner sele girde sol sin nf gerihtet gegen dem hymelriche. dine 
wonung solt du süchen an Gotte. da von sprichet sant [179'] Paulns: 'unser 
wonung sol sin in dem hymelriche'. da ist unser schätz und unser erbe, und 

15 da sont wir och wonen mit ünsern gedenken. 

Der sehste bücbstab haisset 'robusta', daz ist 'stark', du solt stark sin 
an gedult: swaz dich arbait oder betrübde ane gange, die solt du gedultek- 
lichen liden und solt gedenken: o süsser Got, herre min, wie du mich minnest 
mit dim klainot! disü arbait ist mir ain band daz mich zü dir binden sol, 

20 daz du mich so reht liep hast daz du mir daz selbe trank und daz selb 
klaid gist daz du trüge und da mit dich din lieber vatter klaidet do du uff 
ertlich wärt, daz ich din wafen tragen sol aines so riehen künges, daz ist 
mir ain ere, ob ich ez erkenne, swenne ich gedenke an dinen tot, herre, so 
mag ich dez wol spotten dez ich durch dich lide. da von spricht sant 

25 Bernhart: 'so der ritter sins herren wunden siht bluten, so wirt er also stark 



I. bilde gebin . daz solt du imc zallcn ziten vor tragin . Also sprichit div scrift elliv div e 
vn elliv div gebot . div unsir herre io gegap . div sint elliv da mitte irfüllet . daz da dinC ebin- 
cristaenen minnest alsc dich seibin . Dn solt im o'cb gut bilde G. zc allem] zallen ziten G. 
2. reht alz] allen dien die dich sehint . Vnde rehte zegelichir wiz alse G. 2 f. den löten — weg] 
daz der mensche niht irrot . vn sich niht sto'zit . der da nah gat . also sol din lebin ain lieht sin 
daz den weeh zaige G. 4. swer dir nah g. G. 5. der geh. — künschi] daz lieht der rehtun geh. 
vfi d. m. unde d. g. vn der vro'lichait G. 6/*. dn — erest] allen dien swestiron (bro'deren ZW) . 
So gist du den menschin ain Urkunde . daz du unBchuldich bist . Du s. den engil eren . daz ist 
o'ch din reht G. 8 f. Der er. solt du o'cb ir reht g. du sol irkennen wie G. 9 f. allü — 
ieglichen] mit siner kraft wisliche vfi non simc goten willeu ediv dinch g. h. t d. diz alliz daz ich 
dir han gesait . so trist du unde gist iegelichime dingo G. 11. Der f. b.| Div fivnfte tugint 
div G, ähnlich Z. 16. 257,4. 12. ist] si sol sin G. dines] ir 6. 12. diner] ir G. uf 
/. hlt G. ingegin d. Bfizin h. G. dine] Ir G. 13. sol si G. 14. bfmclr da] scho'nen h. 
daz G. Ii f. und da] da G. 16. daz i. st] starchait G. 17 f. die — solt] so solt du (?. 

18. Got fehlt G. mainest G. 19. mich rehte zü G. 21. daz - und fehlt G. klaidet] 
claito G. 22. wa>re G. din] /. diu ? 28. irkennen wil G. herre fehlt G. 24 mach 
ich wol sp. dez ich G. 



13 f. Phili. 3, 20. 
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und also [179*] veste daz er sin selbez wunden nit enphindet'. also ahtet 
och der mentsch siner arbait nit so er gedenket an unsere herren arbait, die 
er durch in erlitten hat, und an sinen tot. 

Der sibend büchstab haisset 'electa', daz ist 'erweit', gedenke daz du 
bist er weit uss aller der weite, da von sprichet du sele: 'o lieber herre, i 
Jhesu Christe, du bist min und ich bin din; und da von ist mir ällü du 
weit ze nüti worden, won du hast mich dras erweit und ich han dich erweit 
zü aim obrosten lieb und han versmahet alle die wunne dirre weit durch 
dich', 'o herre', sprichet sant Augustinus, 'do ich versmahet alle die weite, 
do genaigtest du dich in min sele und wart mir ain fröde ob aller fröde 10 
und ain süzkait ob aller süskait und ain ere ob aller ere\ 

Der ahtent büchstab haisset 'sociata', daz ist 'zü gefüget'. [180°] war zü 
bist du gefüget? ze Gotte und in Got, daz du sist sin pfallentz, da er sin 
rüwe und sin wonung inne wil haben, der mentsch wirt zwar sälig geboren 
der sölich gest enphahen sol. 'ich und du sele', sprichet ünser herre, 'sont i& 
ain wonung mit enander hau." so daz geschiht, so sprichet du sele: 'ich han 
min liep begriffen und trage ez bi mir under minen brüsten alz ain mirien 
gebündelin'. und alz ist gefüget daz pinlin zü dem honge, der ysop zü dem 
baisam, du nahtegal zü der harpfen, der hirtz zü dem ewigen brunuen, der 
sterne zü dem ewigen liehten sunnen. 20 

[63.] Von drier hande uffart. 

Viri Oalylei. 

Do ünser herre ze hymel wolte varen, do stund ünser vrowe und sin 
junger und ander lüte, die im nach hatten t gevolget, die stündent uff dem 
berge und wartetent im nach, do kameut [180 b ] zwen engel in dem wölken 25 

1. also abtct — 3 totj <Übz ist also uü gesprochf . daz der mensche sol gedenchi . an vnsirs berren 
tot . nnde an Bin blAt . vfi an sino manichualtiguu not . ufi sol daz abton zü siner not G. 
4. daz i. erw. fehlt G. 5. üz irwclt uzsir G. 6. Jh. Chr. fehlt G. 7. druz irwelt von allir dir 
weite . Vndc i. b. d. uz irwelt G. ewclt A. 8. liebe . vfi zainir wnne miner sele . vfi ban G. 

Sf. durch — Aug.] vfi ich han die wnne vn die vro'do uirsroahit . die ich uon der wclto roohto 
han . Dauon epr. 8. A. 0 herre G. 11. allen eren G. 12. daz ist] Du bist G. 13. daz — 
pf ] du bist gefiiget d. d. s. ain pb. dez süzin gottes G. 14. nach baben] mit dinre sele . 0 we 
ssligir meusche G. wirt zwar] wart G. 15. ich — herre] Got indiner sele . unde din sele in 
gotte . Also spr. u. b. Ich vn d. söze sele G. 16/". so d. — mir] Dennc spriebit div sele . Nu bab 
ich in irgriffen . ich enwil in niemir mc virlazin . bo het si in irgriffen . Als si sp'chit in ainem 
büche . Ich han min liep ihm xpm geuangin . vnde han in gelait in mine sele . vfi ich trage min 
uzirweltiz liep daz obiroste got G. 17 f. mvrro bindilli (bürdeli Z) . da ist gefüget daz bigi G. 

20. ewigen fehlt G. 21. Überscltrift fehlt GWN, Von vnsermo berren Jhesu cristo vie er 
selbe ze himel für (rot) Z, Up vns heren hemelvartz dach Phill., Do asecnsione Arundel, W am 
Rande: Sermo XVII. 22. Der lat. Text fehlt A. 23. wolto v.] fflr GZ. 

Ibf. Joan. 6, 57; 15, 5. \6f. Cant. 1, 12. lS/f vgl. Wackernagel S. 170 Z. 72 ff. 
21. Di« Predigt findet sieh in G Bl. 100', Z Bl.ll7 d , W Bl. 85", X B\. 90», H Nr. 27, Phill. 170*, 
Arundel Bl. 92». 22. Act. 1, 11. 
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und sprachent: 'ir herren von Galylea, wez stant ir hie und wartent in den 
bymel? ir sont wissen daz ez ist Jhesus der hie von üch vert ze hymele 
zü sim vatter'. 

Nu merkent von drier hand uffart. du aine ist ünsers herren; du ander 

5 unser vrowen; du dritte ist ains ieglichen sAlgen mentschen. nu sont ir 
ünsers herren uffart merken, daz er uf für an aller mentschen helf von 
sin selbes kraft, da von so ist ez ain uffart du ander haisset ain ufne- 
mnng; du ist siner trut müter sant Marien, du wart uf genomen von irem 
sune, der kam selb von hymelriche nach ir mit der engel schar und nam si 

10 mit übe und mit sele und fürt si ze hymelriche. dü dritte haisset ain uf flieg- 
ung; du ist ains ieglichen salgen mentschen, won daz müz ze hymelrich 
fliegen mit den vetchen der tugend. der ain vetch ist götlichü [180 e ] minne; 
der ander ist girde näh der götlichen süzkait. mit disen zwain vetchen müz 
dü sei zü Got fliegen zü dem hymelriche, und mit andren tugenden, daz 

16 ist glöbe, züversiht, demütkait, künschi, gehorsami, gedult, masse, zuht, 
beschaidenhait, schäm, vorhte und vröde in Gotte: dis tugende sint der sele 
vedran, die in den vetchen süllent wachsen. 

Nu merkent der engel frage, daz sü sprachent: 'ir herren von Galylea, 
wes stant ir und wartent?' diz waz ain wunderlichü frage, war umb sü 

20 dem wartetent nach der ir tröster und ir behalter waz. ez waz wol billich 
daz sü im nach lügetind, won si wistent groz wunder und groz tugend und 
groz süzkait an im. 

Gottes wunder und sin tugend merkent wir an zwelf tugenden. 

Daz erst ist sin grozser gewalt, daz er so reht herlich und so gewaltklich 

25 ällü ding geschaffen hat hymel und erde und die Schönnen Sternen und fl80 d J 
die sunnen und den man und die Schönnen blümen und manig wunderlich 
creature. dis sol üns wol sin ain wunder, und sont sinen gewalt da bi 
erkennen. . 

1. spr. dlsiv wort . Viri galylei . ir G. 2. daz ez] diz G. himilriche G. 4. dü (vor 
aine) fehlt G. 5. «Aigen m.] menschin . daz »«lieh ist G, ebenso 11. 6. Unsere — helf] merkin 
uon u. b. vfvart . daz er nibt vf for von iemannes helfe . niht wan von sin selbiz helfe . niht 
wan G. er fehlt A. 7. da — nffart fehlt G. 8. trut fehlt G. 8 f. irem s.] vnairme 
herren gotte Gr. 9. dien e. Bcbaron 67. 12. ueticke daz ist G. 13. andir ueticke daz ist G. 

14. sei hin z. g. vi. vn z. d. G. mit dien andiren G. 15. masse] mtezichait G. 
16. besch. — vride] vn b. maze vn uorhtc vß vro'lichait G. 17. wahsin . mit dien sol div sele 
zo himilriche vliegin G. 18. der — spr.] daz crete wort . daz die engil spr. viri galylei G. 
19. und wartent] hie . vnde w. in den himil . ir sunt wizsen diz ist ihc xpe der hie uon iv geuarn 
ist ze himilriche G. 20. wartetent n.] nah lögetin G. 20 f. ez — log.) siv mahton ime wol nah 
warten G. 21. wisson G. und gr. t] grozo tugindo G. 23. Gottes — tugenden] Nu sunt ir 
merchin daz grozo wndir . vnde die grozin tugindc die an gotte sint . an zwelf dingin G. 
24. erste daz ist G. 24 f. daz er — ding] vnde sun uns wnderon sins wndir grozin gcwaltes . den 
sun wir irkennen an der creature . Da merchint wie rehte herliche wie gewalticliche er alle crea- 
ture G. 26. wunderlich] wnnicliche G. 27 f. wol — erkennen] alliz ain zaichin sin sines grozin 
gcwaltes . vn sol ühb rehto zo unsirme herren ziehin . vn sol üns zft ime fügen . Daoon sprichit . 

24 f. vgl. oben S. 231 Z.~13 ff. " 
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Daz ander ist sin grössü wizhait. der sol üns och wundren daz er so 
gar wislich hat geschaffen ällü ding und alz ordenlich hat geordnet, 'sin 
wizhait kan noch enmag nieman durch gründen', sprichet der wissag. V. 
sprichet sant Paulus, 'vil tiefü wishait der götlichen kunst, din geschepfde kan 
nieman begrifen und din weg kan nieman bekennen*. 3 

Daz dritte ist sin grossü güti. der son*> wir och wundren, won er alz 
reht güt ist daz ällü creature sin güti lobt, swaz wir gfitez ie emphiengent 
und iemer enphahen sont, daz ist allez von siner güti; und dar umb sont wir 
in minnen, sprichet ain hailig. '0 herre', sprichet er, 'du [181°] bist allaine 
minneklich; wer möhti wirdeklich gereden von der minneklichen güti die an 10 
dir ist?' 

Daz Vierde ist sin rehtekait, die wir wol fürhten mugent, won dü schrift 
spricht daz er enkain ding ungerihtet lat, ez si wort oder werch oder gedenk, 
und ünser rehtekait dü ist vor ime unreht, won die Sternen sint joch nit 
luter vor im, sprichet Job. is 



8. Aug9 . Alliv div creature div ie geschaffen wart . daz eniat niht andirs wan ain winchin . da 
mitte fina onair berre zime lackin wil . vn sun vnairn herren irkennen an der creature . Dauon 
apriebit . a. pauiuB . wir sehen na vnsirn herren also in aime spiegil . abir her na werden wir unsirn 
herren sehinte von o'gen ze o'gon . offinliche . Ncmint war daz er die creature gelicbit aime spiegil . 
vfi in deine spiegil sehen wir nu vf ertliche den ewigen spiegil . vfl den gotlicbin spiegil . vn abir 
herna so wir zo bimilriche komen . so werden wir sehinte in deme gotlicbin spiegile disen zir- 
gancJichin spiegil . der hie nidinan vf ertriebe ist G. 

1. andir daz an gotte ist . daz ist G, ebenso 12. 2. geordnet — 4 Paulus] gesetzit ain iege- 
lich dinch . in sine ordinunge . vn siner wishait kan nieman an ain ende komen . nieman enkan 
noh cnmach sine wishait dur grundin . Dauon sp'chg ain hailich man . Vnsir herre der ist ain weger 
der gaiste . vn div dinch div unliplich sint div kan er gezcln . vfi ime sint offen elliv hercen . vfi 
von Biner wishait sprichit der wissage . Sine wishait enkan nieman gezeln . Vnde nieman kan 
ioch wisliche geredin von siner wishait . vn sin wishait ist also tief . daz si nieman kan dur grtin- 
din mit rede . Vnde uon der un endihafti . siner wishait so sprichit . s. Paulus . 0 altitudo divicia- 
rum sapientie . 0 G. 5. dinc wege G. 6. ist — 9 er] daz an gotte unsirme herren ist . daz 
ist s. göti . dur sine rehtun güti sun wir in minnen . siner güti ist also vil daz wir in von allime 
rchtc sun minnon . wand er alae gar ane maze güt ist . vn were ioch daz also . daz wir niemir 
Ion da uon soltin cnphan . von vnsirrc miune . so ist doch sin güti also groz . daz wir in gerne 
sun minnen . Wan siner güti ist also vil . daz alle creature sine güti lobint . Dauon sprichit ain 
hailich man . Ez enist nivtisniht gutes wan gottes allaine . dez güti ist so groz daz wir in iemir 
gerne minnen san . Yndo sprichit o'ch alsus . herre G. 10 f. gfiti — dir] un uon der unendi- 
lichun güti div an gotte unsirme herren G. 12. die — mugent] die sun wir fürhtin . wirmugen 
si wol fürhtin G. 13. ez — 15 Job] Er rihtet unsiriv wort . vn elliv vnsiriv werch . sin rehtichait 
ist also groz . daz der wissage sprichit . Vnsir reht ist rehto als ain bo'se dinch vor gottes rehtichait . 
Job sprichit o'ch . Die stemen sint niht lutir uor gotte . daz ist also uil gesprochin . die hailigen 
livte sint ioh niht reht vor gotte . Vnde sprichit der wissage . iustus es domine : 0 herre du bist 
reht . un ist din gcrihte reht . vn rilltest ain iegelich mensche nah sinen werchin . 0 herre sprichit 
er abir . du bist reht . vfi minnost o'ch rehte livte . vn diniv lutiriv o'gen div schint gerne rehtiv 
dinch G. 



2 f. Eecli. 1. 3. 6 f. Af. Horn. 11, 33. U f. Job 15, 15. 
t)eot*eh» Text« des Mittelalten. X. 19 
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Daz fünfte ist sin erbärmde. zü der sont wir züversiht han, won siner 
erbärmde ist allez ertrich vol, spricbet der wissag. und nit allain daz ertriche, 
er möhti wol gesprochen han daz hyraelrich und ertrich und helle wol wäre 
vol siner erbärmde. daz hyraelrich ist ir vol, won er git in me fröde und 

5 wunne denn ieman mug erdenken; du helle ist och vol siner erbärmde, won 
die dinn sint, die wizgat er minder [ISP] denn si verschult habent; daz 
ertrich ist och vol siner erbärmde, won er git im alle die genuht der wir 
und ällü creature leben sont. er git uns noch me, daz ist daz wir mit 
kurzem lebenn hie verdienen mugent daz ewig leben. 

10 Daz sehste ist sin grössi; die sont wir an betten, er ist also groz 
daz in weder hymelrich noch ertrich mag bevahen, und also sprichet er selbe: 
'ich fülle hymelrich und ertrich mit miner grössi'. sant Augustinus sprichet: 
'Got ist in allen dingen und enist doch drinne nit bevangen, und ist usser 
allen dingen und enist doch dervor nit beschlossen, und ist ob allen dingen 

15 und enist doch drüber nit erhaben, und ist under allen dingen und ist doch 
drunder nit verdrukt'. 

Daz sibend ist sin ewekait. an der sont wir üns frowen daz wir daz 
sicherlich wissent daz üns wunne und fröde an im niemer gebristet, won 
er [181 c ] ist ain angenge und ain ende, alz er selber sprichet. 

20 Daz ahtend ist schonhait; dü sol üns lühten und erlühten. owi, der reht 
erkandi wie gar schöne der minneklich Got ist, dem wäre unmäre ällü zer- 
ganklichü schonhait her David sprichet daz er schöner si denn aller mentschen 



1. fivnftc daz an vnsirmc herren ist . daz ist G. won — 4 erbAimdej Wan der wissage 
sprichit . Misericordia domini plcna . 0 herro daz ertriche ist irfüllit mit diiiir grozun irberniide . 
Er endorfte niht sprechin daz daz ertricho allaioe irfullit wiito . mit siner irbermido . er muhte 
han gesprochin daz daz himilriche ml ertriche vfl hellerich daz daz alliz irfüllit wsro mit siner ir- 
bermido G. 4. ir vol) uol siner irbermide G. 5. erdenken] uirdienen G. 5 f. helle — 
dinn] inder helle G. fi. haben . vfi nierche aine sundirlicho irbermido dar an . daz in der helle 
airao buz ist denno deme andirn . icgelichiinc nah einen schuldin Cr. 7. won fehlt G. im] 
deme ertriche G. 8. nach sont) Also sprichit der ringero herre Jacob . 0 herrc du hast mich 
gefdrit non miner kinthait unz her G. mc irbermide uf deine ertricho . daz wir G. 9. hie 
v. m ] mugen virdienon G. lebin . vfl daz wir in deme tal der betrobidc mugen virdienon den 
berch ze svon (syon Z) der wnniclichun vro'de Cr. 10. sehste daz an gotte unsirmo herren ist. 
daz ist G, ebenso 20. 291, 10. vor er] Wie groz ist unsir h'rc G. 11. und — selbcl Also spr. 
unsir h'rc G. 14. doch d. n.] ime doli niht uor G. 16. gedruchit . daz sunt ir merchin an 
unsirs herren grozi G. 17. siblde daz an unsirmc herren ist . daz ist G, ebenso 291, 23. 
18/*. won e. i.] vn daz div vro'do iemir ewich ist . Also sprichit unsir herre . Ego »um alpha . et 
w. Ich bin G. 19. alz — spr.l Deme worto entwrtct ain hailo (heilige Z) vfl sprichit . 0 h'rc du 
sprichist du sist ain anegenge unde ain ende . so spriche ich . du bist ain anegenge . ufl ano anc- 
genge . vfl bist ain endo ane ende . Sit denne vnsir h'rc anc ende ist . so ist och div vro'de 
ewich . die wir an ime hain G. 20. ist sin sch. G. lusten kotr. W. und erlühten fehlt G W. 

vor owi| von siner scho'nhait sprichit s. B'nh' . Alliz daz an gotte ist . daz ist gar girlich 
undo lustlich G. 22. her — si] Der wissage sprichit uon unsirmo herren . Speciosus forma . Vnsir 
herre ist scho'nir Cr. 



2. Ps. 32, 5. 12. Jer. 23, 24. 19. Apoc. 1, 8; 21, 6; 22, 13. 22. P«. 44, 3. 
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kiiit sant Agnes sprach: 'du sunne und der mane wundrent sich ab siner 
schonhait', reht alz ob si sprachi: sin schonhait ist so groz daz du sunne 
und der mane gegen im ain vinstri sint, und dar zu die Sternen, alle creaturen, 
alle engel und all haiigen wundrent ab siner schonhait und naigent sich 
under in und lobend in. ain hailig fraget ünsern herren ob wir in ze 5 
hymelrich sehend wurdent ane mitli, oder ob ain tuen enzwüschen t müsti 
hangen, do antwurte er und sprach daz wir in sehend wurdent an alle mitli 
reht mit offnen ogen; und daz wir [18l A J daz erliden mugent, die krafte git 
uns Got> anders wir zerfürint gar von der unmassigen schonhait so an im ist. 

Daz nünde ist sin süzkait; der ensol üns niemer verdriessen. wie süz iß 
unser herre si, daz kan nieman dem andern gesagen, won er sprichet selbe: 
'min gaist ist süsser denn honig'. und daz er ünz ain glichi git bi dez 
honges süssekait, daz ist da von won üns enkain ding ist erkant daz so 
süsse si so daz hong. und da von git er üns da bi ain glichi daz wir 
merkent und wissent daz enhain ding so süz ist so Got unser herre. und 15 
won er so süsse ist, da von unverdrossenlich ist er allem hymelschen ingesinde: 
so si in ie me niesseut, so sü sin ie me lustet; so sü sin ie me lustet, so si 
sin ie me habent und hant in unverdrossenlich iemer nach ir willen, da 
von sprichet sant Augustinus: 'ze hymelrich ist genuht und och [182 a ] ge- 
breste: genuht ist da, won si Got ze allen ziten an sehent und habent und au 
niessent nach ir girde; da ist gebreste, won swie vil si sin getrinkent, so 
dürstet si doch allez an nach im und werdent sin doch niemer satt*. 

Das zehend ist sin gedult; die sont wir iemer gern eren. sin gedult 
sollent wir an zwain dingen merken: daz erst ist daz er üns so gedulteklich 
vertreit ünser unreht; daz ander daz er dem sünder so gedulteklich baitet 25 

1. AI90 sprichit . s. Agnes . Cuius pulcritudinc sol et luna mirantur . Div G. mane div 
w. G. 2. ob fehlt G. daz — 4 ab] daz d. m. ufi d. s. rehtc ain v. sint wordin . vfl der 
mane . an die Btcrncn wndiront pich niht allaine von siner scho'nhait . eiliv creature wndirot »ich 
dar abe vi] die engil vn dio bailigen irschirchint (erscreckint Z) von G. 5. vrageto G. 
6. werden G. 6 f. ob er a. t. e. moze henchin G. 7. do| vn so er alsus geuraget «o G. 
sprichit alsus . Daz wir got werden seh inte ane aJlir »Iahte mittel! G. Hf. und — ist] daz wir die 
vnma'zigun scho'nhait iemir mngen iilidcn . daz wir niht zubrechen . die kraf (kraft Z) git uns 
got unsir h>c . vn stareti uns unsir h're niht . wir zirbrffiehin alle . Also sp'eh; unsir herre in 
Apocalypsl . Qui uicerit . Swer alle sine vigende öbirwindet . den wil ich rehte machon zainir sivle 
in bimilriche . Nu merchint waz bi der sivle ist bezaichint . ir wizsent wol daz div sül daz hus 
uf ir trait . Dauon gelichit uns unsir herre ainir sivle . wan er wil uns mit siner kraft also starch 
machon . daz wir rebto sivle werden in himilrichc . daz wir wol alle die schonhait mugen irliden . 
die wir angotte achinte werden G, 11. er] unsir herro G. selbe fehlt G. 13. da von 
won] dar umbe . daz G. so fehlt A. 14. und fehlt G. da bi a. gl.] a. gel. bi deine ho- 
nige G. 15. merkent u. w.] da bi wol mugen merchin G. 15/*. und w. e. sl Wan e. s. gar (/. 
16. da uon ist er so unv. allime G. 17. so — lustet fehlt A. IS. iemer me G. 

20. genuht i. da] Daz ist also zeuirstjenne . da i. g. G. si fehlt A. got unsirn herren G. 

21. niezint in nah G. ist och breste G. 22. doch (cor niemer) fehlt G. 24. erst] ainc G. 
üns fehlt G. 25. nach unreht] wan »wie unrehte wir tfln . daz uirtrait er uns mit grozir 

gedulticbait G. andir ist daz G. 

1. vgl. oben S. 47 Z. 19 f. hf. vgl. oben S. 236 Z. 23 ff. 12. Eccli. 24, 27. 
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und so gütlich siner bekerde; won welti ünser herre nach rehter nrtail rihten, 
so wäre daz reht, zehant swenne der mentsch in die sünde ge viele, daz in 
der tüfel ietz solt füren in die helle mit libe und mit sele. die gedulte sont 
wir an ünserm herren minnen, daz er uns so mängen tag baitet und so 
5 raänig jar in so mänger höbet sünde; reht alz er spreche: [182 h J 'owe 
mentsch, ich wil dir baiten drissig jar, vierzig jar, hundert jar, und wilt eht 
du ze jungst wider komen, so wil ich dich gern empfahen und wil dir alle 
dine sünde vergeben', o lieber herre Got, umb die gedult so mfiz dich wol 
ällü creature loben und eren. dich benüget joch nit daz du dem sünder 

10 baitest mänig jar in mängen tätlichen Sünden, du ladest in och daz er an 
dem tot widerkere, alz man liset in der minne büch: c ker wider, ker wider, 
sünder! gedenk daz ich den bittem tot durch dich erlaid, und höre min 
stimme, gedenk daz ich dich in miner erbärmde hatte do du ir unwirdig 
wäre und dich des tages lieht und der sunnen schin nit solt lühten und dich 

15 daz ertlich nit solt han getragen von rehter unwirdekait: do hatte ich gedult 
über dich und han dir allez an gebiten uff den trost daz du dich noch 
bekertist.' [182'] 

Daz ainlfte ist sin denmt; die sont wir iemer loben, nu merkent dez 
guten Gottes demöt, daz der gewaltig Got, der groz Got, der höh Got, der 

» unmässig Got sich genaigte zu aim kranken mentschen, und zü aim sündigen 
mentschen gerächte ze kommen mit siner gnade, und noch hüt dis tages nai- 
get zü aim ieglichen mentschen, swie arm und swie sündig ez si, daz eht 
von rehtem hertzen siner gnade gert. 

Das zweifle ist volkomenhait; der sont och wir nach volgen an allen 

v> tagenden und an allen güten dingen, er ist volkomen an wizhait, an 
8chöni, an guti, an miltekait, an erbärmde und kurtzlich gerrett an allem 
güte. und also sont och wir der selben volkomenhait üns flissen so verre wir 



2. ho'bitsfindc G. 3. ietaj iesa G, zehät Z. 5. so fehlt O. 7. ze jungst] an der iungistun 
stunde . dinis lobinnis G. dich fehlt G. H. o] 0 herre uil G. mftzon G. 10. manigir totlichan 
sünde G. 11. nach bftch] Reaertere . reuertere G. 12. erho T ro G. 13. stimme . vn ker widir . 
Gedenche sundir daz G. ir] es G. 14. dich des] /. dir des? solt I.J soltc ban an gcschinen G. 

15. han getr.] airdolen G. 16. übir dich . dur die spiso die da izsest darumbe irbannist du 
mich . Tli G. 17. bekereet . dur mine gedulticliait . so tct ich daz dar die grozun gedult sun 
wir unftirn herren wol eren G. 18. ainlivfto daz an gotte unsirme herren ist daz ist G, ebenso 24. 

20. got . daz sich der gcnaigito G. 21 f. noch — naiget] sich also genaigit G. 22. und] ez 
ist . aide G. si] ist . aide da uor io wart Cr. 23. gert . so naigit er eich mit siner gnade 
zime G. 24. och — volgen] wir o'ch gerne nah uolgen . Dar an (war an ist er vollecomC Z W) 
an ainir tugint . odir an zwaln . nivt . ime enist niht also er ist gar uolle komin G. 25 f. an 
wizh. — 293, 4 libe] an »chonhait vndo an wishait a. g. vn a. m. a. irb. un an süzichait . Vndc 
kurzliche alliz daz an unsirme herren gotte ist . daz ist alliz ane maze . vö ane zal uollekomin . 
Vnde do gottes sun vf ertliche waz . do waz er gar uollekomin an allen tugindin . vn swaz ie gfltir 
dinge wart . daz waz alliz gar an ime volJokomin . Also sprichit . s. Johannes . In (An Z) gottes 
sune waz div gnade ane maze uollekomin . vn och die tuginde . Sit denno div gnade uö och div 

11. Cant 6, 12. 
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mugent, und sont unser leben nach sim bilden, wie volkomen er aber si in 
siner hohen gothait und in siner fl82 d J werdekait und in siner unmässigen 
süzkait, daz mugent wir niemer bevinden e daz wir in begriffent und in 
sihteklich gesehent, daz beschiht nach disem libe. 

[64.] Von ünser vrowen. » 

/Ego quasi vitis fructificavi/. 

Unser vrowe gelichet sich ainer rebun und sprichet: 'ich bin alz ain 
rebe frühtig*. 

Durch dri sache gelichet si sich ainer rebun. du erst ist daz du rebe 
blüget, und swenne daz ist, so flühet daz ungewürme der von: ze glicher "> 
wis ünser vrowe bifite an allen tugenden alz volleklich daz ir dehain bozhait 
mohte nahen, daz ander ist daz du rebe Wet mit ir schatten der sunnen 
schin : also tüt och ünserr vrowen gebet : daz kület ünsers herren zorn 
wider dem sünder. daz dritte ist daz du rebe unt&re ist ussnan an der 
rinden und bringet doch vil edel fruht: also waz du h^melsche win[183"J 15 
rebe, ünser liebü vrowe, demütig und verworfen uswendig und brahte den 
h^melschen win. 

Uff diiTe reben wart drier hand win gepflanzet: wis win, rot win und 
gewürzter win. 

Der wiz win waz ir magtlichü künschi; da von si ünser herre lobet 20 
daz si sigi ain zwirent beschlossen garte, won si rain waz an lib und 



tutfint an ime so gar oollekomin waz . so sun o"ch wir gerne simo tugintlichimc lebinne nah uolgen . 
Wan dur sine voüekominhait . so »un wir ime nah Dolgen »0 ail wir iemir mngin . vndo setze für 
dich sin lebindiz lebin . vn bilde dich dar nah . Wan swer sin iebin für sich setzit . vfl eich dar 
nah zivhit . der mach wol groze tuginde un aollckomines lobin von ime neinin . Na merche sasügir 
mensche wie uollekomin unsir herre ist . an allin dingen insinir grozun gothait . un in siner hohun 
wirdichait . vn in siner übimuczigun sozichait . da er sime snno nah der meachait so unmsezige 
scho'ni vn nollekominhait gap . wie vollekomin er si in ime seibin . da er insinir gothait uü in 
sinir menschait ist . vn an allir siner wnne . daz enkan nieman irdenchin . noh da uon gesagin . 
e daz wir in begriffen . un gesihticliche gesehen . mit sichirlichir ewichait . uü in siner menschait . 
Ir sunt abir daz wissen . daz wir dazft niht mugen komin . wir enuolgcn o'ch nu vf ertricho 
sineme menselichime lebinne nah mit allir tuginde GZW. 

5. Überschrift fehlt G, Von vnserre vrowen (rot) Z, Von saut Peter W, jedoch später von 
derselben Hand korr. in De beata Maria. 6. Der tat. Text fehlt A. 7. sich an disen worten 
ainir GZ. sprichet — 9 erst] geschiht daz dur drie sache . Div erste sache GZ. 10. und 
fehlt G. vngewrme alliz da uon G. 1 1. unser vr.] waz u. liebiv vr. wol ain win rebe . Wan 
si G. 12. daz du] div win G. blüget AZ, kület G. 13. och fehlt G. 14. die sondere 
D. dr. ist . div winrebe ist untare uzsinan G. 15. fruht] wchir G. 16. vrowe . si was dem. G. 

brahte doch G. 18. vor rot] Vnde G. 20. waz] daz ist G. 



5. Die Predigt findet sich in G Bl. 103', Z Bl. 121', W Bl. 90', X Bl. 95*, R Nr. 20; 
fehlt Phill. und Arundel. - Gedruckt nach A bei Wackernagel S. 106. 6. Eccli. 24, 23. 
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64. Von fniscr vrowen. 



an hertzen. 'ir küschi übertriffet', spricht ain hailig, 'aller mentschen 
küschhait'. 

Der rot win daz waz and ist ir minneklichü minne. die merkent in dri 
wis: du maht Got minnen dar din selbes willen, daz ist also daz da in 

5 minnest durch alles daz daz er durch dinen willen ie getet; der solt du im 
Ionen, der minne Ion den er dir dar umb git, daz ist dü götlich angesiht 
und dü hyraelsch vröde. won daz ist der pfenning den unser herre allen den 
git die in sim wingarten arf 183* Jb&itent. du maht och Got minnen durch 
sich selben, daz ist also daz du in durch sin tugend minnest: durch sin 

10 schonhait, durch sin süzkait, dur sin miltekait, und aller maist durch sin vol- 
komnen güti. der minne Ion ist aber daz din sele sol sin da Got ist nu 
sprichest du vil lihte: 'owi, wa ist er denne, sit daz in hymelriche noch 
ertrich begrifen mag?' dez antwürt ich dir: 'er ist in im selben, so fragest 
du fürbaz und sprichest: 'owe, sol ich denn mit dem Ion genüg han? ' so 

15 sprich ich: 'ja zwar, so uns Got gesach'; won da wirt gefüget daz binlin 
zu dem honig, dü nahtegal zü der harpfen, der ysop zu dem baisam, der 
hyrtz zu dem ewigen brunnen, der stern zü dem liehten sunnen. da von 
vröwe dich, salgü sei, iemer und iemer an ende, won du sin solt da Got ist, 
und also in in solt gefüget werden, du maht och dich selben minnen durch 

20 Got, won er dich ge//&?y schaffen hat und dich also sere geminnet hat, und 
also daz er mentsch dur dich wart, dich selben solt du also minnen daz 
du dir selben kain ding ze gute tügist durch dez libes gemach won allaine 
durch Got, daz du im dester lenger gedienen mugest. der minne Ion ist daz 
du solt singen und wüffen, schrien und rüffen: 'o herre, du bist min und ich 

25 din; ich bin din kint, du bist min vatter; ich bin din geschepfde, du bist 
min schepfer; ich bin din junger, du bist min maister; ich bin din sele, du 
bist min salde, du bist min vröde, du bist min ere, du bist mir alles daz 
ie sälges wart, du bist min tail daz beste.' diz dri minne hat unser vrowe, 

1. vor ir] Also sprichit ain hailich man . von vnsirre liebun vro'wn G. Bpr. a. h. fehlt G. 
2. kivscbichait . Ain hailige sprichit o'ch daz si gotte wol geuiel zainir mütir dur ir kivschichait Ö. 

3. waz and fehlt G. ir min.) div wnniclicho G. Hie A. merchc G. 5. alles daz d.] clliv 
div dinch . div G. der minne Z. 6. Ion ist . den GZ. daz ist GZ, fehlt A. 7. den 
got unsir G. 8. du — minnen] Div andir minne ist . daz du got minnest G. 9. also} div 
minne G. sine tugindo G. 11. daz daz din saeligiv sele G. 12. vil fehlt G. 0 we nil 
liebir got . owe ewigir got wa bist du dennc . Sit dich bimilr. G. 13. begrifen] nibt beuahin G. 

14. u. spr. fehlt G. owe uil liebir herre got . sol ich mit G. 17. von fehlt A. 
18. sele . vn vro'wo dich iemir vn iemir G. 18 f. won — solt] Nu vrtwe dich iemir saeligiv 
sele . wan du solt Bin da g. i. vnsir horre . vn solt ingot G. 19. du — minneu] Div dritte minne 
Ist daz du d. s. minnest G. 20 f. und also fehlt G. 21. dich selben s. d.] du solt dich dur 
got G. 22. won allaine] niht wan G. 23. langir vro'liehc ged. G. 24 f. ich bin 
din . daz sol mir iemir State sin . Ich GZ. 25. nach vatter] Ich bin din dirne . du bist min 
herre GZ. 28. »adliges ufi gfites ie wart G. Dise G. hette G. 

1 f. im Anschluß an Cant. d, 12. 15 f. vgl. oben S. 287 Z. 18 ff. u. Wackernagel S. 170 
Z. 72 ff. und S. 278 Anm. 24 f. vgl. Wackernagel S. 170 Z. 61 ff. 
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dar umb hat si och dri löne enpfangen und dar zü noch me denn alle zungen 
mugent Volbringen. 

Der gewürzde win der us dirre reben wuchs, daz waz ir vil liebes 
kint, Jhesus Christus [183*], an dem vil mänig tusent edler wurtzen sint, 
daz sint sin edlen tugent. aber zwo aller edlesten wurtzen sint an im, daz 5 
ist du gothait und du mentschait. waz würzen hat er me? entrüwen, do 
ist er der schön Got, der riche Got, der stark Got, der wis Got, Got der 
ewig, nu füge daz zesamen, so ist er du schöne richait, du riche schonhait, 
d« starke ewikait, du sälig wisshait, du ewig sälikait. 

Den ersten win schenket man in silbrinen köppfen, daz sint du Schönnen 10 
und du süssen wort von Gotte. den andren win schenket man in guldinen 
köppfen, daz ist dü gotlich warhait an siner minneklicher gelübde, also daz 
uns mit gegenwürtiger warhait Got wirt gebend allez daz er uns hat ver- 
haissen, und noch denn tusentstund me; daz enzündet die minne in dem 
hert[184'Jzen und raitzet utf den dienst den dritten win schenket man uss is 
saveriuen köppfen, daz ist ain raiunes hertze, daz Got in im hat und mit 
im frölich umb gat und mit im uf und nider gat und in durch enhain 
ding lat und dem laid ist allü missetat und nit entüt an Gottes rät. 

Zü andren tugenden die der mentsch hat, so sol er sich flissen sunder- 
bar fünf tugend. dü erst ist: sweim du an diu gebet gast, daz du dinü ogen 20 
und din ussren sinne besliessist, und ker denne alle din gedenke und din 
girde krefteklich an Gotte. dü ander ist: swaz ünser herre tüge, daz dich 
daz allez güt dunk und daz ez din wille si, won dez sint wir schuldig, dü 
dritte ist daz du dich flissist daz du allü dinü ding tügist in rehter demüt 
dü Vierde ist daz du dich flissist daz du gedu\[184 */tig sigist in diner arbait. 25 
dü fünfte ist daz du allez daz du tügest, daz du daz anvahest und vollen- 
dest in ünsers herren namen. 

Dar nach solt du dich flissen drier tugend in allen dinen werchen. dü 
erst ist Gottez vohrte: daz du gedenkest daz ünser herre mit sinen göt- 
lichen ogen din lip und din sele luterlich schowet. dü ander ist demüt: 30 

1. dar zn n. ine] noh me lones G. 2. meutin für bringen G. 'S f. Der — Christus] Der dritte 
win der uf der wnnicliebun nuegide wahsit . daz waz der gewrzto win (nach win hat Z: was ist 
abir der gewürzete win) . daz ist der küniginne kint . s, ma?riun . div raine mensebait ihu xpi G. 

4 f. sint — edlesten) ist . die wrza merchint ansiner manicualtigun tuginde . Zwo edile G. 
5 f. daz ist] Von bimilriclie G. C. und] Von ertliche G. do] so G. 7 f. Got d. ew.) der 
ewige got G. 9. dv A. ewikait] wishait G. wisshait] ewichait . vß G. 10. win den sch. G, 
ebenso 15. 11. dv A. nach Gotte] div kivschichait lerent (lebent Z) vfl liebint . vfl da von 
der meechc kivsche wirt G. 13. üns] dir beidemal G. 15. raizit dich G. diest A. 
uss] in G. 16. sapbiren G. rainis uO ain saelich herce G. 18. ding] sache G. 19. der 
sxlige m. G. er b.| sich der mensche G. 20. dü erst] daz G. 22. andir tugint ist G, 
ähnlich 23 f. tftt G. 23. schuldich . swaz unsir boiTe to daz unz daz alliz güt dunche G. 
25. Vierde tugint daz ist G. 26. dü] Daz G. daz du nach ist fehlt G. 29. uorhte . vil 
daz G. 30. andir tugint daz ist G. 

16—18. Man beachte die Schlußreime. 
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won alz vil wil dich unser herre erhöhen, alz verre du dich demütigest, 
du dritte ist daz du an allen dinen werchen so du tügist, alwegent ge- 
denkest waz Got dar an aller liebst und aller loblichest si, daz du daz 
tagest 

5 [65. J Von der bezalchnung Gottez namen. 

Unser herre hat mängen namen die bezaichenlich sint 
Der erst haisset 'Emanuel', daz sprichet: 'Got ist mit uns', und höret 
reht zü der kündung unsere herren, do er die mentschait an sich nam von 
der userweiter magt, (184*1 der hochgelobten künginnen sant Marien; won do 
io begunde er mit uns ze sinde in der mentschhait, alz er och selb sprach daz 
er mit uns sin welle unz an daz ende der weite. 

Der ander nam haisset 'admirabilis ', daz sprichet 'der wunderlich Got', 
und höret zü der geburt unsere herren; won du waz wol wunderlich, daz 
ain tohter gebar ir vatter und ain umbewolnü magt ainen man, und erschrak 
15 ir selbes nature ab dez hohen Gottes geburt, den si an dise weit gebar. 

Der dritt nam haisset 'consiliarius', daz sprichet 'ain rätgeb', und höret 
zü unsere herren predie, won er lerte und riet daz man im nach volgeti. 

Der Vierde haisset 'deus', daz sprichet 'Got', und höret zü den zaichen 
unsere herren da er tet uff ertliche, die nieman getün mohte won er allaine. 
20 Der fünfte haisset 'fortis', daz sprichet 'stark', und höret rehte zü der 
marter unsere [184' J herren, an der er wol zaiget sin sterki; won er über- 
wand an dem crütze den tüvel und enband üns von der Sünden banden, mit 
den wir me denn fünf tusent jar gebunden warent. 



1. wil — demütigest] da dich nidiret . alsc uil wil er dich ho'hin . Swenne wir gedencben 
daz onsir herre so groz uß so gewaltich ist . vti er sich so gar gcnidirte dur unsirn willen . so 
mögen wir annin menschin wol gerne ans demotin . dar sinen willen . wan wir doch von so 
kranchir natnre gescbaffin sint G. 2. ist — 4 tAgest] togint ist . daz du an aime iegelichin 
werche daz da tost . daz da warnsemest . waz maht du na 'an disime werche getan daz gotte allir 
liebist si . vfi da uon unBir her an dir gelobit werde G WZ. 5. Überschrift fehlt G, W am 
Rande: Senno XVII1I und weiter unten: Nomina Christi, Von vnsers herren ihQ cristi name (rot) Z, 
Up den hailgC jairsdach . vä tzeyn name* Phill. 6 fehlt GZW, 7. Der erste name unsire 
herren der haizit so beginnt GZW. 10. er fehlt A. 16. ain] der G. ho'rit rehte Cr, 
ebenso 18. 17. won — volgeti] in dien er daz lerte . daz man elliv dinch laze (sol lazen Z) vfi 
ime ufi sinen gebottin nah sol uolgen allaine G. IS. vierdc name h. G, ähnlich 20. 19. unsere — 
tetl div vnsir herro tet G. 21. er wol — 23 warent] zaigito e. w. s. sL do er sprach . min 
sele ist betröbit unz an den tot . vß sprach o'ch . natir muge cz sin so irla mich dirre martyr . 
Herre uatir min wille werde niht . niuwan der dinc werde . da mitte laute er uns . daz wir unsir 
gemöte san übirwjndin . vß daz widir unsirme hercen ist . da zü sun wir unsir herce bereiten . 
daz ez unBir wille si . vß do er gebundin wart an daz cröce . do enbant er uns uon dez tieuils 
bandin . mit dien wir gebundin waren me denne fivnftusint iar do er ungebundin waz G. 



5. Das Stück findet in G Bl. 105', Z Bl. 123', W Bl. 92'', X BL 97; H Nr. 29, Phill. 
Bl. 113 h ; fehlt A rundet. 7. im Anschluß an die Isai. 9, 6 angeführten Namen. 11. Matt. 28, 20. 



Digitized by Google 



65. *Von der bezaicbnung Gottes namen. 



297 



Der sehste nam ist 'festina spolia predare', daz sprichet 'ille balde, 
balde roben die röbe!' und höret reht zu der verte die du hailig sei ünsers 
herren zü der helle tet, do der lip in dem grabe lag vol der höhen got- 
hait, die sich nie von der mentschait geschiede; und nam aber du hailig sei 
den rob den der tüvel da vor mängen jaren genomen hatte, daz warent die 5 
haiigen seien. 

Der sibend nam haisset 'pater futuri seculi', daz sprichet 'ain vatter der 
künftigen weit', und höret reht zu der urstendi ünserz herren, mit der er 
uns kunt tet daz ewig leben libes und seien uns künftig ist. es warent 
vor im uf gestanden vil [185'] toten; die stündent aber uf also daz si aber io 
müstent sterben, er stünt aber also uf daz er nit me sterben sol, er sol 
iemer me leben: da von ist er wol ain vatter der künftigen weit. 

Der ahtend haisset 'princeps pacis', daz sprichet 'ain fürste dez frides', 
und höret wol zü der ufverte ünsers herren; won er waz do wol ain fürste 
dez frides, do er sin vigind ze hymel mit im fürte und da ain staten sün 15 
machte enzwüschent dem vatter und dem mentschen, du iemer stät sol sin 
an ende. 

Der nünde haisset 'Christus', daz sprichet 'der gesalbet', und höret wol 
zü dem phingsttage, do ünser herre sin haiigen gaist sante den jungern und 
sinen erweiten, der da ist ain ewig salb aller hertzen. 20 

Der zehend name haisset 'Jhesus', daz sprichet *ain behalter', und höret 
wol zü dem jüngsten tage, so er behaltent wirt die sin erweiten sint [185*] 



1. ist] haizit G. If. ille b. b.] rehte yle G. balde balde fehlt Z. 2 f. unsere h. fehlt G. 

8. tet] für <?. der hailige lip G. 5 f. da — seien] genomin hate da uor uor m. i. an 
manigir scho'nir sele . die edilin staine die nam er alle . vo alliz daz er gutes vant G. 8. velt A. 

9. (ins k. ist fehlt G. 10. abir alle vf G. 11. nach aber] nibt also vf . er et&ot G. 
nit] niemir G. 12. me cwicliche leben G. 13. ahtode namo b. G. ain fehlt G. 14. wol 
fehlt G, ebenso 18. 22. 15. bimilriche G. 16. und d. m.] der ho'hun gotbait . vn der 
meoschait G. 18. nivnde name der h. G. spr. rehte G. 19 f. dem — hertzen] der 
hohgezit do nnsir herre den hailigen gaist sante sinen inngircn . vnde sinen erweltcn . der da ist 
ain ewigiv salbe . mit der salbon salbotc er sine iungire an dem phinkistage . vfl o'ch noch 
bivte tat . so salbote er sioiv liebin kint . mit sime balligen gaisto . vfi enzündit ir (er ir Z) 
berce . vnde entlivhtet ir taginde vfi sterckte siv an allen gäten wercbin mit der saznn salbe sines 
bailigen gaist es G. 21. ain fehlt G. 22. er fehlt A. alle die sine GZ. 



1. im Anschluß an Isai. 8, I. 3. 18. 21. vgl. Matt. 1, 16. 
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66. Von drier hande fleken der *ele. 



166.] Von drier hande fleken der sele. 

[Domine quis habitabit in tabernaculo tuo etc.] 

'Herre, wer sol wonen in diner pfallentz und wer sol rüwen uff dim 
haiigen berge?' süss fraget der wissag ünsern herren. dez antwürt im unser 

5 herre und sprach: 'daz sont alle die sin die an fleken sint'. 

Drier hand fleken sint: der erste ist der den wir geerbet hant von 
ünserm ersten vatter Adam, und den nimet der töf ab. der ander ist höbet 
sünde, der die hat. der dritte ist tagliche sünde. alle die die dirre drier 
fleken änig sint, die werdent wonent und rüwent uff minem berge. 

10 Do der wissag die antwürt ünsers herren vernomen hatte, do sprach er 
hin wider: 'sit dem also ist, so wil ich mich gern hüten vor disen fleken 
baidü der höbet Sünden und och der täglichen', swer sich da vor behütet, 
der tut grösser zaichen denu ob er ain toten uf macheti stände, sprichet 
sant Jeronimus, und gewinnet och drie nütze da von. der erst fl85'J nutz 

15 ist daz in Got selbe mit sinem munde lobet, und alle die in hymelriche sint, 
uud die lüte alle dar zü die uff ertrich sint, die ez an dir wissent oder 
die ez vernement, die lobent dich dar umbe und sint dir dester hölder. daz 
ander ist daz ällü dinü wort und dinü werch Got loblich sint und anpfellig, 
und hant so grosse kraft vor sim antlütz und in sinen oren daz er allez 

20 daz muz tun dez du in bittest rehter dinge, der dritte ist daz din sele 
alz zehant so si von dem libe geschaidet, varend wirt für daz wunuenklich 
antlütz ünsers herren und ersiht sich denue in dem götlichen Spiegel iemer 
me an ende. 



1. Überschrift fehlt G, der wissage (rot) Z, W am Rande: Sermo XX. 2. Der laL Text 
fehlt A , Der wissage sp'chs Domino — etc. Er uragete vnsirn herren . vnde sprach GZ. 3. Herre 
sp'ch er wer G. diner] dirre G. boI bi dir rüwen G. 4. süss — herreu fehlt G. 
5. Bin fehlt G. 6. Drier — ist der) dio ane den viechin sint GZ. 7. die .4. 7 f. und — t. 
sünde] daz iat der vleche den vns der to'f abo nimet . d. a. vleche . daz ist der vleche der ho'bit 
sündon . daz dritte vlecho . daz ist der vlecko tegelichir sündon G. 9. werdent — 1 1 ist] suu 
bi mir wonen in minir phallinze vn aun bi mir rowen vffen m. hailigen b. do antwrto ime der 
wisaage undc sprach . Herre G. 11. disen — 15 lobet) ho'biteündon . vn uor tcgi liehen sün- 
don . bo waiz ich wol herro daz dir min dienist anphanclich ist . vfi miniv werch . vfi daz du mich 
erest . dez (alles de» Z\ ich dich bitte . Dauon sprichit . b. Jeronimus . Mensche hfitc dich uor ho'bit 
sündon . vfi nor tegilichen sündon (svnden vnde vor allen svnden Z) . vn swie du dich da uon (vorZj 
hütest . so hast du uil gro'zir zaichiu getan . denne du ainen totin machetist lebinde . vn ge- 
wnnist du o'ch drie lo'ne dran . die uil nutzbare sint . der erste Ion ist . dich lobit got selbe m. 
s. m. G. 16. Vudo da zo alle die livto die vf G. 17 f. vernement — sint] uon dir uirno- 
mint . die mözen dich lo'bon . vnde dar nmbc destc ho'ldir sin . Der andir nutz ist . clliv diniv 
gotin werch . vfi diniv wort div sint g. I. G. 20. der — 22 Spiegel] Der dr. nutz ist . alsc 
schiere so d. s. uon dinem mundo (Hbo Z) sebaidet . so vert si zehant f. d. vro'liche a. v. h. in 
dem wuniclichin spiegilo irsihst du dich denne GZ. 23. ine fehlt G. 

1. Die Predigt findet »ich in G BI. 105", Z BI. I24 c . dessen Text G folgt, W BI. 94 , X BI. 98', 
H Nr. 2H und Cod. Pal. germ. 24 BI. 257b der Heidelberger Universitätsbibliothek; fehlt Phill. 
Arundel. 2. Ps. 14, 1. 
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[67./ Von den schaden täglicher sünde. 

Nun sunderlich schaden emphahet du sele von taglichen Sünden, der erst 
ist daz si Got gaischlich nit gesehen mag in disem übe; won reht alz der 
nebel ierret die ussren ogen, daz si nit gesehen mugent die sunnen, also 
ierrend och [185*] täglich sünde dez hertzen 6gen, daz si Got, die waren 5 
sunnen, nit gesehen mugent. der ander ist daz si Gottes nit erkennent noch 
enminnent noch er sü, alz er täti ob der mentsch sich vor täglichen sünden 
h&ti. der drit ist daz Got dez mentschen gebett nit erhöret swez ez in 
bittet, alz er täti ob ez sich vor täglichen sünden hüti. der Vierde ist 
daz du sei masig und entrahmet wirk der fünfte ist daz der tüfel er- 10 
fröwet wirt der sehste ist daz Got da von betrübet wirt. der sibend ist 
daz Got ir unhainlich wirt. der ahtend ist daz du sele varen müz in daz 
fegfur, dez si nit tätint ob si sich vor täglichen sünden hütint. der nünd 
schad ist daz du dester lenger müst geschaiden sin von Gotte. in ainer 
kurtzen zit so hat der mentsche schier verschuldet daz er mängen tag in t5 
dem vegfür müz sin, da ain tag [186°] tusent jar lang ist. ez sint nüt nun 
schaden allaine, ez ist mänig groz schade den dü arm sele da von enphahet 
daz si sich nit hütet vor täglichen sünden. 

[68.] Wie Got in den mentschen sige. 

[Mattete in me et ego in vobis.] 20 
'Belibent in mir, so blib ich in üch', sprach unser hene z& sinen jungem. 
Nu sont ir merken daz wir in Got nit mugent bliben alz er in üns, 

1. Überschrift fehlt Z. 2. Nün — sele] E(rot)z eint nün evnderlicho Bache . die die armen 
seien cuphahent Z. 1 1. Der sehte schade ist . Sweune sich der mensche virlazeuliche haltet 
mit worten aide mit werken . swa mitte der mensche den Ivten bfise bilde git . da von si ge- 
beert werdent Z. 12. mocA wirt] swennc er siht das sin geniahelo des tüvils spot wirt Z. 

IS. sünden] hfltc sich der vor vppikett mundes vfi hercen vnd libis . so wirt ime got heinliche 
vfi sin sele tilgenden richo Z. 19. Überschrift feMt G, von vusmo herren (rot) Z, Warn Bande: 
Sorrao X1I11. de A. 20. Der tat. Text fehlt A, Vnsir berrc sprichit indeme ewangelio ze 
sinen iungiron . Manetc i. m. e e. i. v. GZ. 21. sprach — jungern feMt GZ. 

1. Das Stück findet »ich nur in Z Bl. 146" hinter den andern Predigten; fehlt jetzt in G, wo 
es ursprünglich wohl an derselben Stelle stund wie Z; vgl. auch das Stück in St. Georg. 37 Bl. 36 
(Längin S. 6) der Karlsruher Hof- u. iMudesbibl. und Cod. Pal. genn. 28 fol. 86* der Heidelberger 
Universitätsbibl.; sodann das 4. Stück der in Zeitschrift für deutsches Altertum Bd. 40 S. 221 f. er- 
wähnten Hs der Stra/lburger Stadtltibl. (Hs. 835 Bl. 53 r ) u. Pfeiffer -Strobl, Berthold v. Itegensburg 
II, 258 Z. 27 ff. u. 693 Z. 18 ff. — Nach Mitteilung von Dr. Adolf Spam er, Gie/len, finden sich femer 
ähnliche Stücke in St. Georg. 78 fol. 145 r der Hof- u. Landesbibl. zu Karlsruhe; königl. Bihl. Stuttgart 
cod.theol.18 fol.235 r ; Stadtbibl. Kolmar 268 fol. 177 r ; Basel, Universitätsbibl. B IX- 15 fol. 237 r = 
0. I. 19 fol. 31*. — Der Text von Z weicht in einigen Punkten von A ab, so im 6. 7. Punkt. Der 
8. Punkt in A ist gleich dem 7. in Z; der 9. = 8., der 6. — 9. 19. Die Predigt steht in G 

Bl. 106', ZB1.125«, WBl. 76, N Bl. 78', H Nr. 26; fehlt Phill. Arundel. Vgl. auch Cod. Pal. 
germ. 24 fol. 257 e der Heidelberger Universitätsbibl. — Nach G (das wie Z im Wortlaut, nicht der 
Sache nach stark von A abweicht) gedruckt bei Wackernagel S. 539. 20. Joan. 15, 4. 
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68. Wie Got in den 



wir enmugent nit geschlieffen in sin nature. aller creatur ist also geordenet 
daz enhainü in die andren geschliefen mag, won daz aine vil höher und edler 
ist denn du ander; und aller der creature so ie geschaffen wart, so ist dehain 
creature so hoch und so edel alz du sele, und dar umbe enmag si in nit 

5 gefliessen und enmag mit nüti won mit götlicher nature werden erfüllet, nu 
möhtint ir sprechen : wie mag daz sin daz du höbet sünde der (186 b ] sele so 
grossen schaden tut und si also swar machet daz si vallet in die tüfen 
helle, und du sünde doch nit flüsset in sü? daz sont ir wissen daz sich dü 
sünde klaibet an die sele, daz si von der sünde ir schöni verlüret dü 

i« sünde henket sich allumbe an die sele, das si, swie Iiht si ist, so swar wirt 
daz si in der helle abgrund vellet. 

Ir sont och merken daz wir in Gotte anders nit bliben mugent won in 
sinen gebotten und in sinen hulden. er sprichet also in dem ewangelio: 'daz 
ist min gebott daz ir enander minnent, alz ich üch geminnet han\ daz und 

15 ander sin gebott sont wir flisseklich behalten, so blibent wir in sinen hulden 
und in siner minne. blibent wir also in im, so belibet er Och in uns. 

Ünser herre blibet in üns alz dü sunne in dem lüfte, du sunne blibet 
in dem lüfte untz daz si dü naht vertribet. bi der naht ist bezaichent dü 
sünde, dü och ünsern herren vertribet. ez geschiht öch 1186'] dike also daz 

20 dü sunne in dem lüfte ist, und git doch nit liehtes uff daz ertlich; daz ist 
so ain wölk drüber gat, und hat si doch nüt in ir selbe dester minder 
kraft, also geschiht dem mentschen dike daz ain anvehtnng über sin hertze 
gat oder ain betrübde oder von taglichen sünden ain wolkelin, daz dü sunne 
der gnaden nit schinnen lat, und ist doch ünser herre nit dannen gevarn; 

2& er ist allez an in der sele untz daz in die höbet sünde dannan tribet ez 
geschiht aber dike daz ain wölken über dez mentschen hertze gat der alz 
vinster ist und alz dik daz er die sunnen gar vertemret^ daz man si all 
dur den tag reht als nahtes niemer gesiht: und alz vertemeret och etwenne 

1. gcflieein G, ebenso 2. ist daz reht vfi ist G. 2. enhain creature G. 2 f. hAher — 
ander] bo'hiro cdili mör han . Vndo div andir swechiro . aJso »int alle creature gefaget G. 
3. so ie] div io G, 4. hoch — alz] hohir edili so G. dar umbe] da uon G. si] div 
sele G. 5. und enm.] Wan si ist ob allir creature geschaffen . vfi e. div sele G. 0. daz sin] 
sich daz gefägin G. 7. schaden fehlt A. sich A. b. sä] die sele G. 10. henchint G. 

allumbe] in allenthalbin G. 10 f. das si — vcllct) daz div lihte sele also swere wirt . daz si 
uon der swari uellit indaz tieffe apgrunde (/. 12. Ir — mugent] Nu sunt ir merchin an dien 
ersten Worten . daz unsir herre sprichit . Belibint in mir so belibe ich in iv . nu merchint wie 
wir ingotte mugen beliben . wir mugin andirs nivt in imo beliben G. 17. Ünser h. bl.] Wie 
b. u. h. G. 17 f. du - lüfte fehlt A. 18. daz fehlt G, ebenso 25. 18/". bi — herren] also 
belibet unsir herre in der selo . unz in div naht der ho'bitsünden G. 21. drüber] drundir G. 

21 f. und — kraft] so enhat div sunne niht desto minre kraft . in ir kraft . vfi engit doch niht 
liehtis G. 22. kreftig A. 22 f. ain trübis wolchin übir sin herce gat . ain anuehtung . odir G. 

23. trcgilichir sünde ain wolchin fibir gat . daz G. 24. lat] mach G. 26. der — 
301, S herrol daz div sunne der gnade niht kreftieiiehe geschinen mach . Er G. 

13 f. Joan. 15, 12. 17 ff. zum Aufbau des Stückes vgl. eine ähnliche Behandlung oben S. 58 f. 
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die gnade ünsers herren ain unrain gedank, also ain gedank da der wille 
bi ist. 

Ünser herre blibet och bi uns alz du sänne in dem glas, du sunne 
schinnet in daz glas und wirt fl86 ä ] ez von ir schine schone und vol dez 
glantzes, und siht man die sunnen durch daz glas, und also schinnet och 5 
unser herre in die sele und zertüt sin gnade in ir, also daz man uswendig 
an dez mentschen werchen wol siht daz ünsers herren gnade inwendig ist. 

Er blibet och in uns alz daz für in dem isen. so das für zerflüsset in 
dem isen, so wirt daz isen schöne und wirt gold gelich. ez wirt also linde 
daz man dar us machen mag swaz man wil. alz lind wirt ez daz man 10 
wol ain insigel drin druket. ez wirt och alz zahe daz man ez vil kume 
zerbrechen mag. ez wirt och also vörhtlich daz man ez nit getar an geruren 
mit blosser hande. ze glicher wis wirt och du sele ane mässe schöne, so 
ünser herre mit siner gnade in si geflüsset, und wirt gerainnet von den 
sünden. si wirt och also linde und alz [18?°J senfte daz man uss dem i& 
mentschen machet swas man wil, alz gehorsam wirt er. und druket ünser 
herre zwai insigel, das ist zwai zaichen, in si: daz ain daz er ir schepher 
ist; daz ander daz er ir löser ist, und git ir daz ze erkennend, si wirt 
och also stark daz si der tüvel nit mag überwinden an dekainer bekorunge. 
si wirt och alz edel und als vorhtsam und alz dur lühtig daz si der tüvel 20 
niemer getar an grifen mit blosser hand, daz ist flaischlichü girde und 
flaischlichü anvehttung. er bewindet aber die hand mit gaischlicher bekorung 
und grifet si da mit an, daz ist an dem globen und an der züversiht 
und mit andren gaischlichen dingen. 



3. bi) in G. 4. ez von ir] daz glaz uon der sunnvn O. seh Ane fehlt A. 4 f. vn 
wirt och d. gl. uol G. 5. man denne die G. und also] also G. Och fehlt G. 
6 f. und — ist] vnde alse div sunne zirvlivzet indetne glase . vn ir glänz da ine zirtflt . also zir- 
vlivzit unsir herre got in der sele . Vnde alse man der sunnvn glänz siht dur daz glas . also siht 
man uzwendich an des menschin werehin . daz unsirs herren gnade in der sele inwendich ist zir- 
vlozin G. 8. Er] Unsir herre G. 9. scho'ne uon deme füre . u. w. rohte goldc g. also 
wirt ez dur livhtet uon deme füre . ez wirt o'ch alse G. 10. alz — ez] Ez w. o'ch a. 1. G. 

12. getar — 14 wirt) an gegriffen mach m. blozen handin . Div sclbin fivnf dinch div 
sint bezaichinlich an der sele . so unsir herre insi vlivzit . So wirt si scho'ne a m. von deme 
minniclichen invluzo . wirt si G. 15. si wirt] div sele w. G. use] uon G. 16. machot 
wol swaz G. alz — 1« stark] Daz mensche wirt alse gelaifinich . unde alse gehorsam daz 
man mit ime tat swaz div gehorsam! wil . Div sele wirt o'ch alse linde . von demo gotlichin 
invluzo . daz unsir herre zwai insigil drin drachit . er druchit sin insigil indie sele daz e. i. 
sch. i. daz er si schuf nah sime gotlichin bilde . vnde git der Bele zirkenninne ir grozun wir- 
dichait . Er druchit o'ch sin ingesigil in si daz er ir irlo'scr ist . vnde git ir dar an zirkenninne . 
daz si ime also liep waz . daz er si mit nivte wolte lo'sin . wan mit sime todo . er woltc sterbin 
dur daz si lebindich wrde . Div sele w. o\ a. st. so unsir herr in si geulivzet G. 20. u. alz 
durl ] daz si also dnrlivhtet G. 22. anvehtungo da mitte getar er si niemir an gegriffen G. 
mit — 23 daz] vß griffet si vil wol an . daz ist also er griffet si an mit g. b. vfi mit gaistlichen 
dingen daz G. 23. der fehlt G. 24. dingen . daz ist also da mitte bewindit der üeuil die 
hant . vn griffet si an mit gaistlichir anvehtunge GZ. 
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[69. J Von ünser vrowen. 

[Ego quasi vitis fructificavi.J 

Unser vrowe gelichet sich ainer fruhtbaren rebun, und du reb bat siben 
bletter, und du siben bletter bezaichent [187*] siben wort die si sprach. 

5 Daz erst sprach si do der engel Gabriel zü ir kam und ir kante du 
hohen und du werden märe daz si müter solte sin dez hohen Gottes. do 
sprach si daz wort und antwurt im: 'nu sage mir: wie mag daz sin? ich 
erkenne doch mannes nit\ do sprach der engel: 'du solt erfüllet werden mit 
dem obrosten gute und solt beschätwet werden mit dem haiigen gaiste'. 

10 Do antwurt si dem engel und sprach daz ander wort: 'ich bin ünsers 
herren dirne. nach dim worte geschehe mir', da ögte si ir grosse demüt 
und wart zwüschent zwain hohen bergen ain tüfez tal, daz waz entzwuschent 
der gothait und ir kunschkait. 

Daz dritte wort daz waz der minneklich grüz den si tet ir niftlen sant 

15 Elzbethen, won si grüste si mit hertzen und mit munde und gie zu ir uff 
den berg, da si swanger wart sant Johansen dez töfers, und diente ir zü 
ir kinde. 

Daz Vierde [18?<] wort daz sprach si do si ir ainges kint verlorn hatt 
dry tag. do sücht si in mit grossem jamer, und do si in vand in dem 
20 tempel, do sprach si: 'owe, trutes min kint, wie hast du uns süss getan? ich 
und din vatter Joseph hant dich gesüchet mit grossem laide'. do antwurt 
ir ünser herre und sprach: 'wip, ich bin dar umb nit uff ertrich komen daz 
ich iemans willen tüge won mins vatters allaine*. 

Daz fünfte wort sprach si zü sant Johansen brntlöf; do gebrast da wines, 
25 do vordert si win für die lüte, die da trinken soltent, und hatte erbarmd 



J. Überschrift fehlt G, Von vnserre vrowen santc Marien gottis mit' (rot) Z, In vnser vrauwen 
auent ossüptio Phill, Warn Rand: XXI. Verba marie. 2—4. Vnsir vro'we spriebit alsus oon 
ir selbun . Ego q. u. fr. Ich bin ain frubtbairiv rebc . Disiv söziv vnde disiv edil rebc div het sibin 
bletir . vn bi dien eibin blettirn «int bezaichint &ibiu wort . div sprach div geertriche maria GZ. 
4. wort fehlt A. 5. erste wort G. hohe engil G. C. gottes . der da ist herre uii got der 
tugindo G. 7. nuj Quomo (l Quomodo) fiet istud . Dv (Nv Z) G. sin] geschehin G. S. manne* 
nit] enbainen man G. mit] uon (r, ebenso 9. 9. gute] gottc G. 11. dinen Worten n»dzo 
mir gesehen G. 13. gothait — kunsch.] hohnn g. unde ir übirrosezigun k. wan si waz kiv»che 
ubir menschliche naturc G. 14. wort daz si sprach daz G. tet ir] sprach zir G. 16. dez 
töfere] Baptisten G. 17. kindo . da diente der herre simelknehte G. 1«. spr. si] div höh 
gclopto kunigin spr. daz waz G. uirloz . vii uirlorn ha>te G. 21. laide] hercen serc G. 
23. iemans — allaine] dinen willen töge . Ich bin dar umbe komin . daz ich mins uatir willen uoile 
bringe G. 24. wort daz si spr. daz waz do si zcsaiicte J. cwaugelisten br. waz . do G. 
si fehlt A. 



1. Das Stück findet »ich in G Bl. 107«, Z Iii. 126', W Bl. 94', JV Bl. 99«, Phill. Bl. 188 *; 
fehlt H, Arundel. 2. J-cdi. 24, 23. 1 f. Luc. 1, 34. 10. Luc. 1, 38. u. vgl Luc. 
1, 40 f. 20 f. Luc 2, 48 f. 24 ff. vgl. Joan. 2, 3 ff. 
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über die die si ez nit batent, alz si och noch hutint diz tages hat; won si 
bittet für die ir Hebez kint die si ez nit bittent. 

Daz sechste wort sprach si zü dem selben male; won do si den win 
gevorderte, do antwurt ir unser herre und sprach: *wip, waz han ich von 
dir? daz zit ist noch nit komen [187*] daz ich den win schenken sülle den 5 
ich von dir habe*; dar umb lie si nit, si lerti die amptlüte waz si tün söltin^ 
und sprach: 'tragent uf die aimer, und tünt swaz uch min sun haisset!' 

Das sibende wort sprach si do unser herre ze hymel für. do waz si 
demütig und trurig. do sprachen t ir fründe und ander lüt war umb si sich 
selben so gar verwürfe, si wäre so ain edlu vrowe von geburt, si sölti tün 10 
alz ander ir fründ. do antwurt si und sprach: 'ich sol wol demütig sin, won 
min demüt zoch Got von hymel her ab uud twang in daz er die kranken 
mentschhait von mir nam. ich sol och trurig sin, won min hertze liebez kint 
von mir geschaiden ist, mit dem ich vröde und wunne hatte und haben solte*. 

Sit nu tinsrü liebü vrowe, alz ir hie hant gehöret, nie nüt won die 15 
rehten notdurft rette, so [188 a ] sont och wir uns flissen daz wir nument die 
notdurft redegint, won aim ieglichen müssigen worte müssent wir red ergeben 
an dem jüngsten tage. 



1. si ez] sis G, sis Z. 1 f. alz — kint] Zegelichir wiz tot si alle tage . wan si hat irber- 
mide fibir nns . vfi bittet noch hivte für die livte 0. 3. spr. — won] daz spr. ei o'ch z. d. b. 
brütlo'fto G. 5. schenken s.) giezin sol G. 6. waz] wie G. 7. und spr.] si spr. G. 

8. Das — spr. si] Da na G. S f. do w. — trurig] zA simc hailigcn vatir . do w. si gar tr. 
onde demötich Cr. 10. wsero ain so edil G. 11. antwurt — IS tage] sprach si daz sibindo 
wort . vn antwrte iuen vn sprach . 0 we sol ich nivt demötich sin . min demütichait staick 
doch vf dur die hitnile . für gottes »tfll . un zob den grozin Got uon dien scho'ncn cngiln . vn 
uon der hohun wirdichait . vn kan vffen ertrichc . vfl nam die kranchun menschait uon mir . 
Vndo twanch in dez min deinüt . Ich sol ioeb wol iemir trurich sin . sit div suuue ir schin hat 
nirlorn . von dez ewigen sunnen scho'ni . vn doch der sunnc der gottes sun . den tot niht lait 
dur den sunnen . vn Bich ez doch der sunnc also harte irkomin hat . so sol ich mich wol billich 
sines todes irkomin . Wan ich waiz daz wol . daz er den tot dur mich hat irlitten . vn waiz 
daz . daz er die menschait uon mir nam . da uon mnz ich wol trurich sin uon sime tode . Diz 
siut div sibin blettir an der win rebun . der triibo der an der selbun rebun whs . daz waz div 
raine menschait unsirs herren . ihu xpi . Also sprichit uusir berro uon ime selbun . Ich bin der 
trübe der da allainc in der trottun lach . an deme bittirn martyr erfice . der win der an disime 
traben waz . daz waz div hohe gothait unsirs herren gottes . daz waz der süzc kippirwin 
ikuppher win Z) . den man ze himilricbo gar volliclichc scheuchit GZ. 16. tettc A. 

17. won] /. won von f (UoeOie). ieglichö ^1. 
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no.l Von der gothait and der ment&chait unsers herren. 

[Refloruit caro mea.J 

'Min lip ist wider gebluget ', sprichet unser herre durch dez wis- 
sagen munt. 

5 Ünser herre ist glich aim blümen, und hat der blüme sechs Wetter, der 
sint dru an siner mentschait und dru an siner gothait 

An siner mentschait was demüt, künschi und gehorsami. er waz der 
demütigest mentsch der ie wart oder iemer werden mag. er lebt under sinen 
jungern alz ain kneht; er diente inen, und si nüt im, alz er selb sprichet 
10 in dem ewangelio: 'ich bin under uch alz ain diener'. sit nu der höh Got 
so demütig waz, so mugent si sich wol schämen die hohfertigen die da von 
bozhait komen sint und [188 7 ze bozhait werden sont er waz och der 
rainste und der aller künschost mentsch der ie geboren wart oder iemer me 
geboren wirt sinü wort, sinü werch und ällti sin gebärde und allez sin 
15 leben waz alz reht raine alz ez solte, won er waz ain Ursprung aller rain- 
kait. er waz och gehorsam sinem vatter untz an den tot du gehorsami 
band in an daz cruze und schied sin sele von sinem libe. 

An siner gothait waz gewalt, schonhait und ewikait und ist ietze und 

Unsir herre sprichit alsus dur dez wissagin munt David: 'refloruit caro mea' . Er 

20 sprichet: 'min lip ist widir geblflget\ 

Nu sunt ir merchin daz uneir herre gel ich ist ainem blumin, und hat der blüme 
sebs blettir . nu sunt ir merchin an disem blflmen driu blettir an sinre sftzun menachait 
und o*ch driu an siner hohun gothait. 

An einer menachait solt du merckin demfitichak, kiuschichait und gehorsami . er 

25 waz der demotigoste mensche der ie geborn wart . der hohe Got der waz also virsmahit 
daz nie enhain mensche so armis wart, ez enhetti von etweme irbermide, wan dez men- 
schin kint der waz virsmabit und virworfen . er waz o T ch der kiuschste mensche der ie 
geborn wart odir iemir werdin mach . siniu wort unde siniu werch und sine gebärde 
und alliz sin lebin daz waz also raine und also kiusche als ez ze rehte solte ; wan er 

30 ist ain Ursprung allir rainichait . er waz och gehorsam sime vaür unz an den tot . diu 
gehorsami baut in an daz erüce und echiet ime sine sele von sime libe unde stftnt also 
jamirliche daz siner rainun mütir ir herce mtebti brechin in ir libe . und do si also 
jamirliche stünt bi deme erüce und also herzicliche sere wainde ir herceliebin kindes ser 
unde sine bittirlicbun not, do sprach uneir herre: 'sihe, liebiu mütir, wa din kint stat*. 

1. Überschrift fehlt G, Von vnserme h'rf* Z, \V am Hände XXII 9. Item van deme lyden 
vns heren Phill. 2. Der lat. Text fehlt A. 30. sinen G, ßime Z. 



1. Die Abhandlung steht in G Bl. 108 a , dessen Text in der titeiten Spalte mitgeteilt ist, 
Z BL 127 e , W Bl. 96, A Bl. 100", II Nr. 21 (darnach gedrttcJct in Haupt s Zeitschrift für deutsches 
Altertum II, 356), Phill. Bl. W und Cod. Pal. germ. 24 fol. 258'' der Heidelberger Universitäts- 
bibliothek; fehlt Arundcl, 2. Ps. 27, 7. 10. Luc. 22, 27. 
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weret iemer an im an ende, sinen gewalt den mugent wir merken an der 
creature, won er gewaltig ist hynielz und erde und dez tiefen abgrundez und 
allez dez so ie wart und daz iemer werden mag. nieman mag sins gewaltez 
zu aim ende komen, und sim gewalt mag nieman widerstan. sin schonhait ist 
so groz und so unmessig und so UDzallich daz da von ist niht ze sprechenn; 5 
won allü du schonhait dirr weit ist wider im [188 c ] ain vinstri. ain wis 
man machet im ain glichi und sprichet: 'der alle die creature nänie du ie 
wart oder iemer wirt: lüt, holtz, gras, blümen, gewant, stain, bain und allez 
daz brunstig sin mag, der daz allez nämi und ain für dar u« macheti, daz 
wurde ain unmässig lieht; und der denne ain kertzen enzunti, reht', sprichet 10 
er, 'alz daz kertzen lieht wäre wider der brunst aller, also ist allü du schon- 

'Mulier ecce filius tuua' . daz waz alse vil gesprochin als er Sprache: 'sihj, min liebiu 
mfttir, wie ich stan ; mir sint mine fuze an daz erüce geheftet mit dien scharphen nagiln, 
daz ich dich niht mach gefüren ze herberge . mir sint mine hende an daz erüce ge- 
nagilot, daz ich dir dine trehine enphahin niht enmach . mir ist min blflt gevlozin von 15 
mime hercen, daz min munt niut mach gesprechin, daz ich dich, liebiu mfitir, muge ge- 
trosten* . und sprach er doch ze sanete Johannes: 'ecce mater tua', daz waz also vil 
gesprochin: 'sihe, Johannes, wa din mfltir'; rehte als er spräche: 'si het ir trost und 
ir liebiz kint virlorn, nu solt du ir sun sin und solt si mütirliche tro r sten . liebir Jo- 
hannes, ich bevil dir mine liebun mötir zainir mötir . o we liebiu mütir, ich bevil hie 20 
dir minen liebin jungirn Johannezin zaime sune ' . o we, nu merkint mßtirlichiu hercen 
wie herziclichun we Mariun waz, do si ir kint so angistliche sah stän an deme erüce 
und si den kneht nam für den herren und den jungirn für den mai&tir . nu merchint 
wie den hohin werdin Got diu gehorsami traip an den tot dez erüces. 

Nu hant ir gemerchit drie blümen an siner süzun menschait, nu merchint o'ch drie 25 
blümen an siner hohun gothait, daz ist gewalt, schonhait und ewichait. 

Sinen grozen gewalt den mabt du merchin an manigir creature: merche daz er ge- 
waltich ist himils unde erde unde des tiefin apgriundes und alliz des dez ie wart und 
joch dez niht enwart unde daz ieniir werdin mach . sinen gewalt enmach nieman volle- 
rechin, widir ime enmach nieman gesin, mit aime worte machot er wol htmil unde erde SO 
und alle creature ze niute ; mit ainem worte odir mit ainem willen machot erz wol 
widire : der himil unde diu erde und elliu dinch sint beslozin in siner hant. 

Nu merche den blümen siner scho'nhait . sin scho'ni diu ist unmajzsich zespre- 
chinne und untaillich ze rechinenne : alre creature schonhait ist rehte als ain vinstiri 
widir sinir schonhait . nu merche aine gelichi, die git uns ain wise man . er spriebit: 85 
'der alle die creature naenie diu ie geschaffin wart odir iemir wirt unz an daz urtailde, 
beidiu holz unde liute, gras unde blfimin unde gewant unde stain und bain und alliz 
daz brünstich sin mach, der daz alliz naune und ain für druz macheti, daz wurde ain 
unmtezich lieht . und der denne nasme aine kerzun unde die enzunti : rehte \ eprichit er, 
'alse der kerzun lieht wäre widir der brünBte allir, also ist elliu diu scho'nhait diu in 40 



12. mulier — tuus fehlt W, Ecce mulier filius tuus richtig Z. 27. Minen, falsches Initial O. 
DwUcne Toxta de« UittoUltet*. X. 20 
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hait du in hvmelrich und in ertrich ist und nah dem jüngsten tage wirt, 
wider der gfitlichen schöuhait.' sin ewekait ist iemer ewig, won er ist ie 
gewesen an angeng und ist och immer an ende; er wandelt sich nit und 
nimet och nit abe. 

5 HU Von vier hand vroden. 

[Letare Jhermalenx et conventum facite etc.] 

'Jerusalem', sprichet Ysayas der wissage, 'vröwe dich, du solt gemachet 
werden zu ainem eben hellenden convent und sont zesaraen gefuget werdeu 
mit götlicher minne! vrowent üch, won ir sont vergessen alles ü[188 a ]wers 
in laides und sont gesettet werden von den brüsten üwers tröste» !' dar nach 
sprichet der wissag David: 'ich bin harte vro, won ich hab gutü mar ver- 
nomen, wir sont komen in unsere herren hus'. 

An disen Worten merkent wir vier vröde, der sich der wissag vröwet, 
der och wir uns vröwen sont. 

15 himilriche und» in ertriche ist unde wirt nah der jungtstun urtailde aide urstende, widir 
der gotlichun scho'nhait'. 

Nu hant ir gemerchit den blumen gotlichie gewaltes unde gotlichir scho'nhait . nu 
merchin den dritten gotlichir ewichait, daz er ewich ist, dar an ist enhain ende . also 
sunt ir wizsen daz unsir herre Got ist ane anegenge unde ane ende : er ist iemir ewic- 

20 liehe noh engen imet n iemir enhain ende. 



Der wissage Ysaias sprichit: 'letare Jerusalem et conventum facite etc. vro'we dich 
Jerusalem, du solt gemachit werden ze eime ebin hellinden convent und sunt zesamene 
gevAgit werden mit gotlicher minne! vro'went üch, wan ir sunt vergezzen allis üwers 
leidis und allir betrübede und sunt gesattet werden von den brüsten üwers tröste« ! ' da 
25 nach sprichit der wissage David: 'ich bin harte vro, ich habe götü mere vernomen . wir 
sun komen in uneirs herren hus*. 

An disen worten sunt ir merkent vier vroiden, der sich der wissage vrowe, der 

5. I1>erschrift fehlt G, Ysaias sp-clrit (rot) Z, Warn Rande: Scrmo IX. <>. Der lat. Text 
fehlt A. 6 f. Letare — dich] Der wissage ysaias sprichit . Letare i. c. c. f. etc. Fru'we dich 
ierliü GZ. 10. laidis . vft allir betrobide G. gesattot wer/ letztes Wort in G. todes A. 
20. So enden mich ZW; ein schönerer Schluß in Ii (Zeitschrift f. d. Altertum II, 357). 21 ff. Paral- 
leltext aus Z. 23. allis allis Z. 2.V sprichit sprichit Z. verneinen Z. 

5. Die Predigt steht in Z Bl. 128 \ W Bl. 44', X Bl. 47«, ist uohl identisch mit H Xr. 22 
( Wackertxagel S. 541) mit dem Textspruch: lnebriabuntur; der Anfang auch in G Bl, 108 a ; feJilt 
PhilL Arundel: vgl. auch das Stück in Hs. St. Georg. 37 Bl. 73' (Längin S. 7) der Karlsruher Hof- 
und Landeslnbl. — Von hier an stimmt A trohl der Sache, aber nicht mehr detn Wortlaute nach 
mit Z und W iibercin. A gibt in kurzer und guter Weise das Tliema wieder, icährend Z W das 
Thema breiter ausführen, oft so, daß der Fortgang desselben darunter leidet. 6. im Anschluß 
an hai. 66, 10 f. 11. P». 121.1. 
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l)ü erste ist daz wir varent von dem eilende dirre weite in die vatter- 
lichen hainmüt dez hynielriches; won daz ist ünsrü rehtü haiumüt, uud dar 
zu sint wir geschaffen daz wir ez besitzen sont mit ünserm brnder Jliesu 
Christo als unser reht erbe, nu sont ir wissen daz daz reht erbe nienian 
besitzet won die an hopt sünde sint von dirr weit geschaideu ; die aber mit 5 
höbet sünden von hinnan schaident, die sint nit wirdig daz si an dem erbe 
iemer tail gewinnend 

o'ch wir uns vrowen sun . wir sun ui«, vrowen der geeelliscbefte dü ist wunneclich, 
lobelich und erberlich ; wir sun uns vrowen der einmutikeit und der vridebere; wir 
sun uns vrowen allis, wan wir vergeixen allis des leidig; wir sun o'ch uns vrowen lo 
da« wir gesattit werden von den brüsten unsirs troetes. 

80 sprichit abir ein wisse man : 'ir sunt uz varn ze der himelschen Jerusalem alse 
ein eilende mau zu der heimnte' . wir mügen uns wol vrowen uf die hein vart, wan wir 
varen uzzir dem eilende dirre zerganclichen weite in die vattirlichen heinmüte . er 
sprichit o'ch : 'ir sunt uz varen alse ein sun uf sin rehtis erbe ' . nu sunt ir merken 15 
wer die sint die de rehte erbe sun besizzen: das sint alle die die ane houbit sünde 
von dirre weite scheident . die sun die himelschen Jerusalem besizzen, das ist das rehte 
erbe ; die abir mit houbit sünde von dirre weite scheident, die insint niht wirdik das si 
iemir teil an dem erbe gewinnen . er sprichit o'ch : 'ir sunt uz varen alse ein brut zir 
hein leite' . so man eine liebe brut hein leitit, so sieht man den sumber vor ir und gigit 20 
unde swegilet und videllet ingegen ir, und mit meniger hande »eilen spil inphahit man 
si: also sun o'ch wir inphangen werden ze der himelschen Jerusalem, sprichit der wis- 
sage : 'die biihele und die berge sulen sich vrowen ingegen uns ' . das ist also vil ge- 
sprochen : die hohen engille und die hohen heiligen und die nideren seien vrowent sich 
so wir ze himilriche komen . da von sprichit der künig David : 'Jerusalem, du solt be- 25 
zimbert werden alse ein stat'. das er sprichit: 'si sol bezimbert werden alse ein stat', da 
bi git er ze merkenne 'ebin helli'; das er sprichit 'ein stat', de hillit alse vil alse 'eben 
belli der bürgere ' . da bi sunt ir merken das alle die bürgere ze Jerusalem habent einen 
mut und eine vroide in Gölte, da von sprichit der wissage Abacuc: 'min gebeino müzze 
villi» und versweinen und ein brunne von wurmen mnzze under mir entspringen, das 30 
ich riiwe an deme tage der betrnbede und ich uf fare mit unserme herren ze sime volke, 
semene begur/c Hute' . er irkande wol das diu geselleschaft wunneclich ist; da von 
wunschit er de ime also geschehe de er zu gesellischefte kerne . er wiste o'ch das vil 
wol das ze der geselleschaft nienian in mak komen ane grozze arbeit; da von wunschit 



S. snn — vrowen W, fehlt Z. 10. /. vr. allisan? 15. sun W, fehlt Z. 20. d. sumber) 
panken W. 29. de Z. 30. vülin u. verew.] w°li veraweinen Z, vaulen vn verewinden W. 
31. herren fehlt Z. volke fehlt Z. 31 /: der — Hute] in d. betr. vnd ich auf var zö vnsenn 
begerten volkche W. 32. begur Z. 



29 f. Eabac. 3, 16. Die Stelle in Z verderbt, ist die Übersetzung von: ut ascendam ad po- 
um accinetum nostnun. 
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Da ander vröde ist daz wir werdent varend mit geselscheften, daz [189' J 
sint die wunneklichen engel, die uns von hinnan laitent werdent an dem 
ende, so sei und lip von enander schaident werdent. 

er im selben der arbeit das er zu der geselleschefte mehte comen, wan er o'ch das wol 
5 wiste das er vergezze allir siner arbeit so er ze der gesellescbefte kerne, alse der wis- 
sage sprichit in dem ersten worte: 'vrowe dich, himelsche Jerusalem, du solt gemachit 
werden ze eime eben hei linden convent und sunt ze samene gevügit werden, ir sunt 
rehte zesamene begürtit werden': swas ze samene begürtit ist, das fügit sich ze semene 
und heftit sich an ein andirs : also sint o T ch alle die himelschin bürgere zesemene be- 

10 gürtit und geheftit mit einir vroide, und mit einir minne sint siu gevügit in Got und 
Got in si . vrowent üch, himelschen bürgere! ir sunt üch vrowen, wan ir virgessent 
allis des leidis und sunt gesattet werden von den brüsten üwers trostis . da von 
sprichit der wissage : 'so dü selige sele kumit ze der himelschen Jerusalem, so nimit si 
Got und Gottis sun und sezzit si an sinen schoz und zartit ir und truckit si au sine 

15 brüste und kert si von einer brüst zü der anderen' . unser herre hat zwo' brüste: sine 
menscheit und sine gotheit . da kert er die sele von einer brüst ze der anderen : wil si 
milch, so kert er si zw der brüst siner menscheit; wil si honic und kippherwin, so kert 
er si ze der brüst siner süzzen gotheit . da von so sprichit der heilige geist durch des 
wissagen munt: 'dilata os tuum et implebo Ulud . mache dinen munt wit, so roahtu vil 

20 gesugen' . wie sun wir den munt wit gemachen? das sun wir mit guten werken . du 
solt dinen lip dennen und arbeiten in Gottis dieneste, so wirt dir der munt wit, das du 
vil maht gesugen von der gotlichen brüst. 

Nu sprichit abir der wissage: 'ir sunt den bach trinken der von der gotheit und 
von der menscheit vliuzit und er sol mit ganzem vluzze in üch vliezzen' . er sprichit 

25 niut: ir sunt von dem bacbe trinken, er sprichit: ir sunt den bach sament trinken, und 
da von sprichit der wissage David: 'de torrente in via bibit propterea etc. die aber 
noch uf dem wcge sint ze der himelschen Jerusalem, die sun trinken von dem bache 
und sun denne ir houbit uf rihten ' . da mitte git er ze merkenne de die noch in der 
arbeite sint uf dem wege des himelrichis, den wil unsir herre ctswenne sehen und ime 

30 schenken von dem bache siner sitzen gnade, das si vro werden unde das si getrustit 
werden in der betrübede; und wil sü da mitte Sterken und fi/ren in der arbeit . also 
sprichit unsir herre in dem wissagen: 'cum ipso sum in tribulatione, ich wil mit üch sin 
in der arbeit' . so sprichit abir der wissage : 'die abir dar sint komen ze der himelschen 
Jerusalem, zü den sprichit unsir herre: "ir sunt den bach sament trinken, unsir herre 

35 wil üch niht schenken mit becheren noch mit kophen, er wil in rehte mit ganzen fluzze 
in unsir seien lazzen vliezen"' . da von sprichit der wissage: 'inebriabuntur ab übertat« 
domus tue . ir sunt trinken und sun trunken werden in unsirs herren hus' . das er 
sprichit: ir sunt trinken und sunt rehte trunken werden, da bi git er uns ze merkenne 

11. bilmel&chen Z. 81. foTen Z. 34. Jerusalem fehlt Z. 

13 ff. vgl. Wackernagd S. 171 Z. 78 ff. 23. Ps. 35, 9. 26. Pa. 109, 7. 32. Ps. 90, lö 
36/: Ps. 35, 9. 
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Du drit vrode ist daz wir werdent ze samen gefüget zu allen haiigen, 
Patriarchen, propheten, apostolen, martyrern, bihtern. allen magden und kurtze- 
lich gesprochen zu allem hyraelschen gesinde. zu den werdent wir also gefüget 
daz si allen im Ion und ir vröde mit uns taillent und wir mit in. si 
vröwent sich mit uns und wir mit in, und beschiht daz allez in Gotte. 5 

vier vro'ide die du sele enphahit, so si trunken wirt von der hohen gotheit und von 
der süzen menscheit. 

Diu erste vro T de das ist de si hohes mütes und vrigis mötis wirt . und wirt also 
hohis m ütia de die mineste sele dunkit, dü in himelriche ist, das unsir herre Got einer 
werden mutir und der hohen engil und allts himelschis herz habe virgezzen unze an si 10 
alleine . des dunkit eine iegeliche sele in himelrich : alse hohes mütes sint si, wan si 
sint trunken worden von dem gewürzeten wine. 

Diu ander vroide ist de si schöne werdent . da von lisit man in der scrift das 
einis iegelichen menschen lip, das behalten wirt, des lip wirt nach der jungisten urstendi 
schöne, und sprechent die meister de si siben stunt scho'nir si denne dü sunne ge« 15 
schaffen wurde, und sprechent die wisen meister und die heiligen das des libes schöni 
wider der sele schöni, de si rehte si alse ein kleiuis bunctili wider aller der weite: also 
si nohtenne des libis schöni wider der sele und wirt doch der lip siben valt schonir 
denne dü sunne werde nach der jungisten urstende . und sprichit sante Augustinus da 
von ein wort: 'die schoui die der lip inphat nach der jungisten urstende, dos inist 20 
anders wan ein ubirvlüzzi der sele' . der sele Schönheit ist so übirmezzik das si rehte 
über vlüzzit und inmak nümme in si; wan si ist des k/ppher wines und dos gewürzeten 
wines und des roten wines des ist si alse vol das si rehte übir vliuzzit . und den ubir 
vluz inphat der lip . unde hat doch so unmezzige Schönheit de man dar an wol mak 
merken das der sele Schönheit und ir wünne vil ubir mezig ist, da des libis Schönheit 25 
so ubirmezzig ist wider alre creature, und doch dü Schönheit so unehtig ist bi der 
sele; wan dü sele wirt schinende durch den schönen lip rehte alse ein schone lieht in 
einre lucerne. 

Diu dritte vro'ide die dü sele inphat so si trunken wirt des bachis, das ist ein 
ewige vro'de, und ist dü vro'ide alse luler das si niemir me betrnbit wirt . und vrowit so 
sich ein iegeliche sele der anderen vroide rehte alse ir selbis vro'ide . der werden küni- 
ginne, sant Marien, der wirdekeit und ir günlichi vrowet sich diu nidereste sele dü in 
himelrich ist . und dunkit ein iegeliche sele das ir selbis vroide alse gros si de si niht 
wolte sin an der hohen küniginne wirdekeit . wa von ist das? von mute andirm wan 
de si trunken sint. 35 

Diu Vierde vroide ist de si miltes mutig wirt . da von sprichit der wissage David : 
'adimpletus est venter eorum . so si iren buch gefallen t, so teilen t si umbe sich 1 . und 

7. menschit Z. 13. in der Z. 14. noch Z. 15. schöne fehlt Z, sibenv&ltig schöner 
denn dev liecht svnne W. 17. bunetili Z, bunctili Panzer, pöncblein W, dein fünclin Wackernagel 
S. 171 Z. 106. 11 f. also — sele fehlt W. 19. werden mach W. 22. kippher Panzer, kuppher Z 
26 f. doch — der sele] dez leibes schön so chlein ist wider der sele schön W. 34. möte Z. 

37. Ps. 16, 14. 



Digitized by Google 



310 



71. Von vier hand vrtden. 



Du Vierde vr6de ist daz wir gesattent sont werden der hymelschen wunne 
und süzkait, also daz wir vergessend werdent allez dez laides und dez Un- 
gemaches so wir ie uff ertrich gewnnnent. und habent so vil der hymelschen 
süzkait daz uns nütes des jamert so uff ertrich ist; won ällü du süzkait dirr 

5 weite [ISO"] du wari da ain bitterkait, allü disü vröde du wäri da ain 
trurkait, allü disü wunne wari da ain unwunne, aller dirr rihtüm wari da 
ain armüt, allez dis gemach wäri da ain ungemache, allez daz uff ertrich ist. 
daz wari da ain nihtes nit: won unser herre der da ist huswirt> der ist daz 
beste gut, daz obrost gut, dem nie nüt glich wart noch niemer wirt. der 

in taillet sich so volleklich den seien daz ir dehainü nüt anders gert won daz 
si da hat, daz ist Got. daz überflüssig gut. nu sont ir wissen daz ünser 
herre zwo brüste hat, dar us die seien die in hymelrich sint, baidü wunne 
und vrode sugent: daz ist sin rainnü mentschait und sin schönnü gothait. 
da keret er die seien von ainer brüst zü der andren: wil si milch, so kert 

15 er si von erst zü der brüst siner mentschait; wil si honig und kipperwin, 
so kert er si zü der brüst siner süssen gothait. [189 f ] da von spricht der 
wissag: 'mache dinen mund wit. so maht du vil gesugen*. 

[72.1 Wie man ünsern herren suchen sol. 

[Querxie Dominum et vivet anima vestraj 
2i> 'Süchent ünser herren' sprichet der wissage, 'so wirt üwrü sei lebend.' 

Nu sont ir merken wie wir ünsern herren suchen sont und war umb 
und wa. 

wer da ieman der es bedorfti, dem teilt in si ir vroide . nu ist da nieman der es be- 
dürfe, und zftckit doch ein iegeliche sele der anderen ir vroide und inhat si doch deste 

25 minre niht . wie zuchent si ein ander ir vroide? das tont si also: alle die vroide die 
ein iegeliche sele an der anderen sihit, die züchit si ir, so si übir den brunnen gesizzent 
und si ir kurzewil wellen t haben: der lebinde Got das ist der lebende brunne . in dem 
gotlicben spiegil und in dem lebinden brunnen zuckit ein iegelich sele der anderen ir 
vroide also: ein iegeliche sele dti sihit in dem lebenden brunnen einir iegelichir se/e 

90 vro'ide und tugende unde dar zu ir reinis leben und ellrt dü gflten werk da mitte si 
himelriche verdien it het . de zücbint siu alle ein andir also de sich ein iegeb'che sele 
der anderen vroide vroiwit rehte alse ir selbire vro'ide. 
Des helfe uns got . Amen. 

18. Überschrift fehlt W, Der wissage (rot) Z. 19. Der lat. Text fehlt A. Der wissage 
ppricliit . Querite etc. ZW. 20. spr. d. w. fehlt Z. 21. wir] ir Z, ebenso 311,1. 21 f. war — wa! 
dar vmbc warvmbe ir in sfichen svnt Z. 23. des Z. 26. an — ir] hat dev hat si an vnserm b nn 
dem lebentige prvnrie vnd W. 27 f. der 1. G. — anderen] so zuchent si an ein ander W. 29. se Z. 

33 fehlt W. 

II//, vgl Wackcrnagellf.'fn^.Wff. 17. /'s. 80, 11. 18. Die Predigt findet sich in Z 
Bl 131 \ ir SI. 19. iV SI. 21, wohl auch in H als Xr. 23. - Da' Wortlaut stimmt nicht mehr mit A. 
dagegen stimmen Z und W mit einander, ebenso beim folgenden Stück. 19. Ps. 68, 33. 
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Wir sont in suchen alz in dü geert Maria sühte. si suchte in dry tage 
mit laide und mit sere: also sont och wir dry tag in süchen. der erste 
tag ist rehtü rüwe von rehtem hertzen, also daz uns alles daz lait si da 
mit wir Got ie erzürntent. der ander tag ist lntrü biht, daz wir uns dez 
schuldig gebint daz wir wider Got ie getatent, der dritte tag ist gantzü 5 
bnz, daz wir nach unsere bihters rat bützint und bessregint alle unser 
missetat. 

Wir sont ünsern hern süchen dar umbe daz er gilt, milt und suz ist 
wie milt er si, daz merken wir ze vordrost an sinen mänigvaltigen gaben, 
die er ünz [189 ä J geben hat und alle tag git, joch nit allain sinen fründen, in 
er git joch sinen viginden, den üblen alz den guten; won ez ist nieman 
der daz gesprechen muge daz er von Gotte nie lön enphienge: der daz 
sprichet, der lüget; won swaz wir hant, daz hant wir alles von Gotte. wie 
gut ünser herre si, daz merkent wir dar an daz er so vil übelz uns ver- 
treit und in dem übel üns so lange baitet so gedulteklich ; und daz er üns, 15 

Nu merkent warumbe ir Got söchen sunt . ir sunt unseren herren darumbe suchen 
das er Got ist und gflt ist . das sprichit sante Anshelmus: 'o liebir herre Got, wie gar 
g&t du bist unde wie gar wunneclich du bist! und bist alse rehte lusteclich'. 

Wie gar unsir herre Got gut ist, de sunt ir merken dar an das er uns schuf nach 
Bime gotlichen bilde . nu hörent weles de gotliche bilde ist: de ist diner sele beechei- 20 
denheit unde ewikett . an den zwein dingen bildet uns unsir herre nach Biner ewigen 
gotheit . da von mag er wol sin der gar gute Got. 

Wie gar milte unsir herre ist« das sunt ir merken an eime tode . do wir ubir sahen 
sine gute das wir an uns selben intereten sin gotlichis bilde, do was sin milti alse gros 
das er mensch wolte werden, und gab sinen minneclichen lip in einer viende gewalt, 25 
und wolte der versmeheste mensche sin der ie geborn wart . also sprichit sante Bern- 
hart: 'der ewige Got der wart zirgenclich durch uns; der unto/liche Got, der wart tot- 
liche durch uns; der obroste Got der wart der nidereste; der selbe Got der himels unde 
erde gewaltig was und allis des ie wart, der wolte sin Seibis lip ungewaltik werden und 
gab sinen süzen lip und sine werden menscheit gap er angistliche ze martyrene und ze 3» 
tAten an den karen vritage ' . das tet er allis darumbe das er uns wider gebe sin got- 
lichis bilde, und de an uns geerti das wir an uns selben interet hatten mit unseren 
sünden . dar an mugent ir wol merken de unsir herre Got gar milte ist, wan er atrahte 
sin arme an dem cruce dar umbe das er den sünder umbe vaben mehti swenne er widir 
wolte keren von sinen sünden zu einer hulde . da von sprichit sanete Bernhart: 'sit 85 
mich Gottis sun und Got umbevangen hei in so grosir angist, do waszir und blflt von 



1. in] vnseren herren Z. 1 f. si — süchenl in drie tage mit arbeiten vnd mit aerigem 
hercen a. a. ir vnsereren (herren fehlt) s. drio t mit arbeiten Z. 3. uns — si) dir cllv ding 
vnmere sin Z. 4. wir] dv Z. irzvrndest Z. t de ist Z. 4 f. daz — getatent fehlt Z. 

5. tag de ist stete vnd ganze Z. 6 f. daz — missetat fehlt Z. 8. hern fehlt A. 
16 — 813. 86 Paralleltext aus Z tu Z S — 313, 8. 17. Got ist u. wohl mit W tu streichen. 
24. inteireten Z. 25. mensch fehlt Z. 27. vntoliche Z. 34. armen Z. 
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so wir widerkerent and gnade süchent, so lieplich und so gütlich enpbahet, 
rehte alz ob wir in nie erzürnet hettint. und dar umbe stat er an dem 
crütze mit zertanen armen, swenne wir koment, daz er berait si uns ze 
enpfahenn und lieplich ze umbvahenne. wie süz ünser herre si, daz mer- 

5 kent wir an sim süssen tröste, won er süsseklich tröstet und trösten kan. 
drier hand lüte tröstet ünser herre: er tröstet [190 a J die in arbaiten sint 
in sim namen; er tröstet och die arm sint an libe und an gaiste durch 
sin minne ; er tröstet och die die da minne trähenn wainent nach im. 
wie süz sin trost si, daz waiss nieman won der allaine der ez befunden 

10 hat. 'din trost', sprichet der wissag, 'hat, herre, min sele erfröwet'. 

sime reinen hercen vlos unde sine sele von sime libe schiet, sone wil ich niemir gezwi- 
velen, er invmbevahe mich in siner gotlichen wunne' . dar an mugent ir wol merken 
sine groze miltekeit. 

Wie sitze unsir herre si, de sunt ir merken an dem tröste . nu sunt ir merken das 
15 unsir herre drier bände lüte trostit . er trostit die die in arbeiten sint in sime namen ; 
er trostit o T ch die armen, die arn sint an deme libe und an dem geiste durch sine 
minne; er trostit o Y ch die die mine trehene weinent nach siner vrolichen angesiht . wie 
süzzen trost unsir herre git den betrübten hercen und dem menschen das in arbeiten 
ist, das weist das mensche wol de von Gotte ie deheinen trost inphie . wan er spriebit 
2<) also in dem wissagen : 'cum ipso sum in tribulatione . ich bin mit (ich id üwer betrü- 
bede und wil üch selbe trösten in üweren arbeiten' . da von sprichit «ante Bernbart: 
'Owe sftzir herre Got, sit das also si, so verlas mich niemir an arbeit und une be- 
trübede \ 

Wie senfte unsir herre Got si, de soltu merken an siner zukunft, so er geneigit 
25 sich ze komene zß der sele, also de er sinen heiligen und sinen beren vronlicbamen ge- 
neigit zfi der sele . wie senfte unsir herre denne si in der zflkunft* das weis du sele wol 
dü unsir n herren ie wirdecliche inphie : diu weis vil wol de ellü sturmwetir und ellü 
unsenftikeit geligent unde zerstoirit werdent in siner zukunft . wie senfte unsir herre 
si, das weiz si denne wol. 
30 Wie minneclich unsir herre si, das sunt ir merken an der creaturen, wie rehte min- 
necliche er der tflt, wie er de himelriche und das vil dörre ertriche hat gezierit . und 
mak man joch wol merken sine minneclichi an dem unertigen vogele, eime rappin . so 
der sine jungint gewinnit, so sint si wiz . so er das gesihit, so vert er von inen und 
lat si ligen und intfit inen inheinen rat ; wan er wenit das si ein niht sin, wan si ime 
35 niht gelich sint . so das reppeli denne lit ane rat, so spisit es unsir herre in zwei wis : 
sumeliche meister sprechent, er spisit es mit dem bimelto'we; sümeliche sprechint o'ch, 
so es also heiz ist, so vallent dü müggeli ze samene und werdent ze wellelin, unde ginit 
das reppelin denne und inphahit das welleli und wirt o T ch da mitte gespisit . und da 
bi mügent ir wol merken de er deme menschen wil minneclichen tfln und alle tage tflt, 

15. er trostit fehlt Z. 22. si . so . so Z. 28. in sein 1 zä chünft W, fehlt Z. 
39. denne Z, dem W. 

10. Pa. 93, 19. 20. Pa. 90, 15; vgl oben S. 308 Z. 32. 
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Wir sont och finsern herren suchen an . dem erütze, da vinden wir in 
und anders niena. da sont wir merken und schowen wie minneklich er da 
stät und wie er entschaffen ist von dez todes not. 'owe', spricht sant Ans- 
lielm, die wunneklichen ogen, die da warent luter alz du snnne, dü wur- 
dent vinster; sinü rosvarwen wangen erblaichetent; sin küngklicher munt 5 
ervalwete; sin minneklicher lip waz zertent; an dem cruze alz dü senwe 
an dem armbrost; sin minneklichez hertze [190*] waz gar zerflossen von der 
minnenden minne'. 

Nu hant wir tinserw herren runden, nu höre wa wir in gehalten sont. 
daz sont wir in aim geblümeten hertzen, won dar inne wil er sin wunne 10 
han mit der sele. dem geblümeten Gotte gezimet wol ze sinne in ainem 
geblümten hertzen, dem senften Gotte in aim senften hertzen, dem süssen 
Gotte in ainem süssen hertzen, dem girlichen Gotte in aim gerenden hertzen, 
dem guten Gotte in aim güten hertzen, dem rainnen Gotte in aim rainnen 
hertzen. 15 

Nu hant ir gehöret wie und war umbe und wa ir Got schowen sont 

ßit er eime so unertigen vogil so minneclichen tot . wan ime ist joch der mensche alse 
liep das er alle creature dem menschen ze liebe geschaffen het 

Wie gar girlich unsir herre ai, das wirt man da sehende da er gesihtik ist in einer 
heiligen drivaltikeit, das ist in himelriche ob dem sinewellen tische . da wirt man in 20 
»eilende von o'gen ze o'gen, und da wirt er uneir trflhseze und dienit er uns da und 
ouch sin werde mfltir, dü hoch gelopte künigin, und wirt uns da schenkende sine hei- 
ligen gotheit und sine menscheit, und sprich it denne unsir herre: 'comedite et bibite et 
inebriamini, karissimi . ezzen und trinkent, mine alre liebesten kint, ez sol üch wol be- 
komen und ir sunt vergezzen allir üwir arbeit und üwers leidis'. 25 

Nu hant ir gehörit wie ir unseren herren »achin sunt und warumbe ir in soeben 
sunt . nu sunt ir merken und hArin wa ir in such in sunt unde tia ir in rehte gewer- 
liche vindent . ir sunt in suchen und o'ch vinden an der arbeit an dem erüce . da 
soltu merken wie minnecliche er da slat, und solt dar an sehen was er durch dich leit 
und wie er intschaffen ist von des todis not . da von sprichit sante Ansheln : 'owe, dü 30 
minnenclichen o'gen dü waren lulir alse ein sunne, dü sint swarz worden; sine rose- 
wuwen wangen dü sint irbleichit; sin küniclieber munt der ist ervalwit; sine süzzen 
brüste, die alse lutir waren alse ain cristalle, die sint swarz worden; allir sin küniklieber 
lip der ist gedenit an das erüce alse dü senwe an dem am brüste' . da soltu o'ch ane 
sehen sin minneclichie berce, wie gar daz was zervlozzen von der minnenden minne . dar 35 
solt du din herce bieten und solt da inzündit werden an gotlicher minne. 

9. hastu Z. nnserz A. wunden Ä. wir] du Z. sv A. solt Z. 10. daz s. wir fehlt Z. 

won dar inne] da Z. lt. jreblämeten] edeln Z, 13. vor deml dü minneclichen gotte in eime 
minneclichen bercen Z. 14/". dem rainnen — hertzen fehlt Z. 16. Nu — 814,1 vinden eont] Nu 
merkent wie ir got sunt soeben und warumbe ir in suchen sunt und wa ir in vindent unde wie ir 
in gehalten sunt Z. 19. ist fehlt Z. 20. sine wellen Z. 27. da Z. 31 f. rosewarwen Z. 

23/: Cant.5,1. 
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und wa ir in gehalten und wa ir in vinden sont, nu sont ir liören waz 
nutzes ir da von enpfahent: drü leben werdent üch dar umb geben, daz 
erste ist ain leben von nature, daz ist daz dem mentscben sin leben wirt 
gelengert und sei und lip dester lenger bi enander sint durch dez guten 

5 \efJ90'ßyens willen, daz ander leben ist ain gnade volles lebe«, daz ist 
nüt anders won ain tugentliches leben, dis leben hie uff ertlich haisset 
wol ain gnaden vollez leben, won man vindet da gnade der si suchet; 
und der ez och verlit, dem wirt si niemer me wider geben; und der och nu 
gnade suchet, der vindet si. da von spricht sant Augustinus: 'reht alz ain 

\» gnaist ist wider dem mer und wider allen wassern, alz ist ünserz herren 
erbärmde wider aller der weit sünde'; und alz lihte dem mer und allen 
wassern ist die gnaiste ze erlöschenn, alz liht ist ünserm herren aller der 
weit ir sünde ze vergebenn. und da von sprichet sant Bernhart: 'o lieber 
herre, swie vil und swie grozlich ich gesundet han, so wil ich doch niemer 

15 gezwiflen, du wellest und mugest mir min sünde wol vergeben; won ich 
waiss daz wol daz diner gnade und diner erbärmde me ist denne aller der 
weit sünde*. daz dritt leben [WO*] ist ain vollrichez leben, daz wirt 
nach diseni libe geben und daz beschiht ze hymelriche; da werdent wir Got 
sehend in siner wunne und ünz selbe in ime. 

20 f73.J Von zwalger hand Inte in den elostern. 

[Quam pulchra tabemacula tua Jacob!] 

Do die juden hie vor zogetent engegen dem lande daz ineu gehaissen 
waz, do besante der künig Balac den wissagen Balaam und fürte in uf ain 

3. erste icbin das ist ein lebin der nature Z. 4. sin sele v. sin lip Z. 5. willen . wan ir svnt 
dag rehte wizzcn . das solo ufi lip alse gerne mit ein andir sint das si woltcn de si niemir von ein 
anderen soltin gesebeiden werden . vnd durch des guten willen . so wirt inen gegebin . das si deste 
lang'ir bi ein andir belibent Z. 1. de ist Z. leben» A. 6. hie fehlt Z. haissetj das ist Z. 
7. man — si] ez ist de Icbin das m. die g. vindit swer s. rehte Z. S. ez och] o'ch dis leben Z. 

si] ez Z. 9. si] genade vnd erbernicdc Z. ssf. eine gneistvn Z. 10/". I alz ist a. d. w. 
sünde wider Ans. h. erb. (Ruthe). 13. o] Herre got min Z, 14. swie — wil ich] Ich habe 
gewundert vnd habe gar getobit und habe grozze sände getan vnd inwil Z. 15. dv A. 
du — vergeben] an diner grozzen genade . vnd an diner erbermde Z. 16/*. wol sprichit er . 
das diner irberme tvsint tvsint stvnt me ist denne mincr Sünden aide allir der weite iemir müge 
weisen . das ist dis leben . de man die genade vindit nv vnze wir in disem libe sin . vnde der 
sich nv vireumit der müz iemir ane genade vnde ane erbermde sin . da von ist dis leben wol ein 
gnadin voll«» lobin . Das dritte Z. 17. wnnereichs W. 18. u. d. beschiht] das wirt Z. 
19. wunne — ime] gotliche . vnd in all- siner wunne . vnd vns selben in gotte ZW. 20. Über' 
»ehrift fehlt W, Von hern Mörses (rot) Z, Sermo ad daustraJca N, W am Bande: XXIII. 21. Dn- 
lat. Text fehlt. Z (W) beginnen: Man lisit in eime wissagen . do herre Moyses das volk forte . der 
künik balach den wissagen balam . vffin einem berc, das weitere siehe bei Wackernagel S. 150 f. 
22. zogetent (oder zouwetent ?) Ji oethe, za i getent A. 23. uf fehlt A. ^ 

20. Die Abhandlung findet sich in Z BI. 133 J , W BI. 97, das mit Z im großen und ganten 
übereinstimmt, X BI. 101 e ; steht icohl auch in H als Nr. üi. — Gedruckt nacli Z, das gegenüber A 
das Thema voller und lebendiger ausführt, bei Wackernagel S. 150. 21. Xum. 24, 5. 
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berg und liez in daz volk sehen und du gezelt und ir hütten. do sprach 
der wissage: 'o Jacob, wie schöne sint dinü gezelt und din hütten, o Israhel! 
si sint reht alz ain gezelt daz Got selb uf geschlagen hat'. 

Nu sont ir merken zwaiger band lüt in dem closter, die bi Jacob und 
bi Israhel bezaichent sint. die ersten sint die amptlüte, die mit arbaiten 5 
umb gant; und sint fünf ding die si dar zu raitzent. daz ain ist du nature, 
dü dem [191 a ] mentschen daz seit daz arbait si an höre, reht sit dem male 
daz unser herre si verstiess von dem paradyse. daz ander ist daz zit; daz 
seit in: ietz sint die tag daz man arbaiten sol. daz dritte ist dü statt, 
daz ist disü weit, in der nieman, enhain creatur weder mentsche noch tier 10 
noch visch noch vogel rüwen sol noch enmag, ez sülle und müsse arbaiten. 
daz vierd ist der Ion der dem arbetenden geben wirt nach disem libe, daz 
ist daz hymelriche und Got selbe, der ir Ion wesen wil. daz fünfte ist der 
itwiss den dü beschaidenhait tüt so der mentsch sin zit uunutzlich vertribet. 

Die andern lüte in den clöstern sint die contemplierend, der hertze all- 15 
wegen Ist in dem hymelrich bi Got. dise lüte die hörent an drü ding 
aigenlich, daz erst ist betrahtung waz Gottez wille si und sin gebott, und 
sich dez flissen ze tünne. [19V] daz ander ist luters und rainez gebett; won 
nach der betrahtuuge waz Gottez wille si, so gat denn daz kosen mit Gotte, 
daz geschiht in dem gebette. daz ist daz drit: lesung. daz geschiht an 20 
drier band büchen. daz aine ist daz hertze, da liset man an wizhait und 
süskait, und daz schepfet daz hertze von der schrift und behaltet ez in ime 
selben, so daz büch und dü schrift niena ist zegegen, daz ez doch in ime 
Selben liset und erkennet waz Übels und gütez an im ist. daz ander ist dü 
creature, an der man erkennet und merket wie gut, wie gewaltig und wie 25 
wise ünser herre ist. daz dritte ist daz lebend büch, ünser herre Jhesus 
Christus, daz büch siner haiigen mentschait, daz an dem karfritag geschriben 
wart, an dem büch liset man gedult. demüt, senfti, minne, rainkait und 
manig ander tugend. die da geschriben sint mit den rosvarwen büchstaben 
sinez rainnen blütez. 30 

114.1 Von galschlichen ltiten. 

[191'] Die gaischlichen lüt sont glich sin ainem blümen an vier dingen. 
Daz erst ist: der blüme wachset tögenlich, also sol daz mentsch tögenlich 

9. in ez A. 20. lerung AZ. 31. Überschrift fehlt W, Von eimc biAmen (rot) Z. 32. W be- 
ginnt: Vier tugent sind an den plämen vnd pcy den edeln plfimen ist bezaichent ein yegleich* sAlig' 
mensche . wan ein y*glcich geistlich menBche an vier dingen sich dem plfimen geleichen sol. — 
Z: Bi dem cdelen blümen ist bezeichent ein iegelich selik mensche . Vier tilgende sint an dem 
blümen . dar an sol der geistliche mensche dem blümen gelich sin. 33. der blüme] er Z. 
daz m ] der selige meschc Z. 

25 f. vgl. oben S. 249 Z. 7 ff. 31. Da» Stück steht ZB1.136«, WB1.100, welche» im ganzen 
mit Z übereinstimmt; steht wohl in H als Nr. 25. 
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wachsen an tngenden und an sAlden. alz togenJich, sprich ich, daz im lieber 
si daz ez nieman wisse, denn daz ez ieman wisse. 

Daz ander ist daz der blüme wol smeket und also sol och dez gaisch- 
lichen raentschen leben also raine sin daz ez vor Grotte und vor den engein 

5 wol smeki, und dar zü vor allen lüten, daz die da von gebessert werdent» 
Daz drit ist daz der blüm gelustlich ist an zesehenne. also sol daz 
gaischlich mentsch gelustlich sin an sinen Worten, an sinen werchen, an sinen 
gebärden, daz man in gerne höre und sehe. 

Daz Vierde ist daz der blüme lind ist an zegriffenn. also sol der gaisch- 

10 lieh mentsch lind sin, so man in an griffet in dem capitel mit rügenne und 
mit refzent. swie unwirdeklich man ez an grife, so sol ez lind sin alz 
[19V] der blüme, nüt alz der dorn, dez natur ist also herte, swie lindeklich 
man in an grifet, so stiebet er doch da wider, also sol der gaischlich 
mentsche nit tün. ez sol demütklich und senfteklich enpfahen, swie hertek- 

15 lieh man ez an kumet, und sol ez vertragen und sol gedenken an den hohen 
werden blümen der von dem hymelrich kam uff ertriche, Gottez sun, Jhesus 
Christus, wie linde und wie senfte der waz gegen dem töde. an den gedenk 
und lerne da von demütkait, gedult und senftmütkait also: swer daz von im 
sehi und höre, daz er da von gebessert werde und Got dar umb lobe, der 

2» gaisehlichen Int leben sol rehte alz ain lucerne und ain lieht sin daz den 
weg *eigi gegen dem hymelriche, ez sol sin ain Spiegel, in dem sich aller 
mänlich ersehen sol. 

Sich an den blümen und nim dar abe senftikeit und diemütikeit . ein iegelich bro- 
der sol sich vlizzen wider den anderen tugende und senftikeit, zrihte und reinekeit, de 
25 ander lüte von rieh gebezzert werden . und vlizzent rieh de ir solicho lere und soliche 
bilde gebent de unsir berre Got an allem riwerem lebenne geert und gelobit werde und 
riwer eben cristen an gutem bilde gebezzert werde . da sol riwer leben ein lucerne sin 

1. tugötlich A. spr. ich fehlt Z. ich fehlt A. 2. si d. c.] sol sin . de sine tugende vnd sine 
s&zzekcit Z. 3 f. Das andir de ist dar an (an daz W) o'ch der geistliche mensche wol smeckit . 
daz ist also das des seligen menschen tugende und sin leben also reine sol sin de si vor Z. 
5. wol — werdentl sQzzccliche smecken vfi niht alleine vor gotte . ez sol o'ch smecken von eime 
bro T der zfl dem anderen brodir . de ein iegclich^brod' gebezzert werde von dem and*n ZW. 6. gel. 
fehlt Z. 7. sin an fehlt A. 1f. werchen — sehe] werken vfi an allen sinen g. sol es also schone 
sin . das es allen lüten lüsteclich si ze sehenne . alse schone sfilen sine geberdo sin . vn sine wort 
alsc sftze vn alle sine sitten alse senfte . de alle die lüte von ime gebezzert werden Z. 9 f. die 
Endsilbe lieh in gaischlich ist am Rande nachgetragen A. 9 f. 13. gaischl.] selige Z. 10. lind 
fehlt Z. Capitel so man in an grifet mit A. • 11. refsinne . so sol ez linde sin . swie Z. 
man ez] ez ieman Z. so] da widir Z. II f. sin — dorn] vnd senfte sin . wan dv seligir mensche 
solt des blümen natura haben . vnd niht dornes Z. 12. lintliche Z. 13. in] den dorn Z. 
also] des Z. 14 f. ez sol — sol ez] er sol der natura ein widir werti haben . also swie h. od 1 wie 
vnwirdecliche es ieman an griffe . de sol es diem&tecliche vnd senftecliche widir gebö güte wort 
vnd Z. ibf. hohen werden fehlt Z. 16/*. hymelr. — Christus] dem hohen b. wart gegeben vf 
das ertr. de was der edil blfime gottis svn von himelrichc . des Boltu gedenken Z. 17. gegen 1 
wider Z. an — 317, 8 siehe den Text in der zweiten Spalte. 21. heigi A. 
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Du samnung sol ain schönü wise sin uff der roänger bände blümen 
wachsent und schinnen. [192* J da sol sin ain lyli gantzer künschkait, da 
sol sin ain rös brinnender minne und vester gedultkait, da sol sin ain viol 
rehter deraütkait, da sol sin ain zitlos zühtiger Wandlung und erberkait, da 
sol sin kle blümen guter beschaidenhait. aller dirr blümen schin daz sint 5 
alle tugend, won in gaischlichem lebenn ensol enkainer tugend gebresten. die 
tugend sont alle drinne sin. und swa daz ist, da ist och reht gaischlich 
leben; und swa daz nit enist, da enist reht gaischlichez lebens nit. 

/75J Von drler hand minne. 

[Nos ergo diligamus Deum, quia prior d'üexit nos.J 10 
'Lieben', sprichet sant Johannes, 'minnent Got, won er hat och üch 
geminnet*. 

Ez ist uff ertlich drier hand minne, die die grösten sint. du erste ist 
zwüschent der müter und ireni kinde; du ander ist z wüschen t der vrowen und 
irem manne; dü dritte ist zwüschent der sele und dem übe. dirr drier minne 15 
uberkraft hat unser herre zii üuz gehebt. [192*] 

dü den wec zeigit gegen dem hinielriche, do üwer orden sol ain ein spiegil da sich alle 
die löte inne irsehon lüterliche, do üwer samenunge sol ein schöne wise sin dar uf 
manger hande blümen schinen wunderliche und wunnecliche: da sol uffe sin der lylie 
ganzer küschikeit . ir sunt o'ch haben den rose varwen blümen der minne und der ge- 20 
dultikeit . behaltet o'ch den viol der dietnütikeit . allir andirre blümen echin de sun 
alle tugende sin, die sulint ir habin alle gemeinliche und iegeliche süuder liehe. 

Der schöne Got von himelriche der wil haben untren dienist tugentlich . wie 
schöne, wie richc, wie edil der mensche si, ist da niht an dirre tugende bi, so ist er 
dem herren gar umnere . doch der da heizit herre und o'ch ist herre und Got der tu- 25 
genden, der selbe Got und unsir vattir von himelriche der röche üch ze verliehen und 
gotliche tugende geben an allen dingen uud her nach das ewige leben . amen. 

2. schinnen sol A. ain fehlt A. 3. vestv A. «. Überschrift fehlt Z, W am Rande: 
Dilectio triplex, Von rechter minne zü gotte S. 10. Der lat. Text fehlt ASZW. lt— 15 Übe] 
Ir svnt wi/zen drier hande imune ist vf ertriche . die sint die groisten . vnd div erste ist die dv 
m*tir zir kiude het . div audir die ein vruwe zir ielichen manne het . div dritte de ist dv liebi . 
dv die sele vnd der lip ze satnenc liant Z(W). II. minne 5. dich S. 25. doch) dem W. 
27. So endet auch W. 

9. Da« Stück steht Z Bl. 137», W Bl. 123; in S (Bs. 810* der Straßburger Stadtbibl.) ist es das 
erste Stück und folgt im Text A; vgl. Cod. Pal.genn. 24 Bl. 2.18'' der Heidelberger Universitätsbibl. 
Die Predigt findet sich dem Inhalt, nicht dem Wortlaute nach, auch unter der' Sermone» ad religiöses' 
benannten Sammlung der lateinischen Predigten Berlholds von Regensburg, Erlangen Unicersitalsbibl. 
Cod. 407 Bl. 174" (vgl. Jacob, die lateinischen Reden Berth. v. Reg. S. 95 Nr. 63) und zwar ah 2. Punkt 
mit seinen drei Unterabteilungen. Die Punkte lauten (Bl.175*): Tria sunt gencra dilectionis: pri- 
lnam habet mater ad füium et cconverao, et hoc carum; secundain habet sponsus ad sponsam et 
econverso, et hoc carius; tertiam habet anima ad corpus et cconverso, et hoc carissimum: hos 
aniores Christi auior excedit. 10. 1. Jonn. 4, 19. 21—27 Man beachte die Reime. 
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Er hat uns me geniinnet denne ie niuter ir kind. daz merkent wir an 
siner mentschait, daz er durch ünz mentsch wolt werden, und dar zu der 
versmahtest mentsche der ie wart oder iemer wirt. ain muter treit ir kint 
nument vierzig wochen. unser herre trug aber ünz me denne drissig jar an 
5 allen sinen liden, und ze jungst wolt er den grimmen tot durch uns liden. 
und da von sint och wir im grösser minne schuldig, won er ünz so grozlich 
geminnet hat. 

Er hat üns och geminnet me denn ain vrowe oder ain man ir elich 
gemächde ie geminnet. daz mugent wir merken dar an daz nie enhain man 

10 so gut wider sin vrowen wart, und näme si ain andern oder zwene zu im, 
daz er ir niemer alz hold wurde alz er da vor waz. dez tut unser herre 
nit: swie dik wir in übersehent, so enphahet er ünz doch wider zü siner 
liebi, und sint im dester unlieber nit. won ir sont daz wissen: alz dik wir 
höbet sünde tünt, alz dik übersehent [192 1 ] wir in. alz balde aber und alz 

15 dike so eht wir widerkerent zü sinen hulden und ünz lait ist dü missetat, 
so enpfahet er üns und vergit üns die schulde also gar daz er si üns niemer 
uf gehebet, swie dik wir och wider in schuldig werdent, blibent eht wir ze 
jungst stät an im. 

Er hat och üns me geminnet denne sei und lip ie enander geminnetent. 
20 daz merkent wir dar an daz er ir zwaier liebi an im selben brach, do er 
sin sele von sim übe schaiden liez, und dar zu liez er im sin rainez hertze 
uf tun mit aim scharpfen sper, daz hertze daz vol aller wizhait waz und 
aller miltekait und aller künschkait. daz tet er dar umbe daz wir sahint 
daz er ünz minneti von gründe sins hertzen und von aller siner kraft 

1. Er — wir] de er vns me g. habe . denne ie m. i. k. genrinnit . de »vnt ir merken Z. 
2. durch ünz fehlt X. 2 f. und — wirt] vfi noch do . do er mensche wart . do in wolte er 
niht ein mensche sin an wirdekeit alse ein andir mösche . er wolte der v. ni. sin der ie geborn 
wart X. 2. und — 4 denne fehlt fälscJilüh S. 4. vns drizik iar vfi mc X. 6. sont A. 

groze S. Sf. Er — geminnet] Div and' minne de ist dv minne . die ein man het 2e siner 
iclichon vrowen . Grozzir minne het o'ch vnsir herre ze vns gehebit X. 9. daz nie] Es in- 
wart n. X. 10. wart fehlt X. ain andern] einen man X. 11. er ir vor S. da vor .4. 
12. 14. vbir hügen XS. 13. und — nit] alse o'ch ic X. 14. in — 21 liez er) vnseren herren . 
vnd alse dicke so wir houbit » nde tön . vnd also mange »o wir t<gen . so entwirde wir vnsir 
seien . vfi stozzen vnseren lierrcn von vnserre seien vnwirdecliche . nv merke ein iegelicb mensche 
wie dicke ez sinen lierrcn vnd sinen got vbir hvgit habe . vi! hat doch vnsir herre so groze liebe 
ze vns de er vns wid inphahit in sine genade . swennc wir widir keren wen . dar an svn ir 
merken de vns vnsir herre vil liebir hat . denne ie dehein man sine vrowen . wan er virgit vns 
vnsir svnde . alse luterliche de er vns deheine vnsir böslich niemir me vf gehebit swie dicke wir 
in ioch vbir hfigit han . beliben wir noch denne stete an üue . Div dritte liebe de ist . die sele 
vnd lip zo ein anderen hant . div ist also groz . de ev" iemir gerne samint werin . noch niem 
gescheiden Boitin M'crden . alse rehte wol sint sv ze semene gev6git . vnd ist alse liepliche minne 
inzwischen inen . de merkent o'ch die ganzen minne brach o'ch vnsir liebe herre an ime selben . 
de er vns volleclichc zeigete . de er vns liep het . vnd vil liebir dene sele vnd lip . ein ander 
hoben . wan er schiet die minne dvreh vnseren willen . sinis kv'niclichen Hbis vud sinir edelen 
seien . vn liez X. 16. il. vnscr seh. vnd vnser svnde S. 20. dol daz & 24. von 
grvnde vf X. 
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er liez och dar umbe sin hertze uf tun daz wir ez offen fundint swenn wir 
kamint, und daz och wir im unser hertz uf tatint und im ofnetint unser 
schulde in der bihte. dar umb goz er den brunnen [192*] uss sim hertzen 
daz wir sahint daz sin minne gantz und luter waz und an allen valsch. 
und liset man doch daz ünsrem herren der tot wirs tet denn ie dekaim 5 
mentschen, und von der angst so er zu dem tod hatt, do switzt er blutigen 
swaiz, und liez er doch dar umb nit, er wölti den tot willeklich liden; won 
er hatte alz groz girde den tot ze lidenn durch den sunder, daz er sprach: 
'owe, wer hilf et mir daz ich den bittern tot durch den sünder erlide!' und 
vi der selben minne schied sin hailgii sei von sim übe. w 

Nu hant wir gehöret wie grozlich unser herre uns geminnet hat nu 
minnent och wir in wider me denn vatter und müter, me denn alle die 
frunde die wir uff ertrich hant, me denn ünz selben, und ogent daz mit den 
weichen die zü der minne hörent, da mit man die bewaret, alz och er sin 
minne engegen uns bewaret hat 15 

/76\j Von dem ewangelto. 

[Phurisei consilium inierunt, ut caperetit eum in sermonc.J 
flO-J a J Die pharysei fragetent ünsern herren hie vor ainer frage und 
woltent in vahen an den Worten. won hie vor in der alten e do waz daz 
römsch rieh haidensch und waz alz gewaltig daz ain ieglicher mentsch zem 20 
jare ain pfenning ze zinse dar müste geben, nu waz ain krieg under den 
juden. daz sü spracheut ob unsers herren kind Zinsen soltint dez tüfels kint, 



1. vnd o'ch dar umbe liez er s. h. Z. 3. in) mit Z. vz von sime Z. 5. und fehlt S. 
man liset doch S. (5. boI die ZS. dem) sime Z. 9. Owe seligir mensche Z. 10. in 
fehlt A. hailgti fehlt S. bei übe endigt Z mit den hierher gehörenden Predigten und geJU zu 
anderen Stücken über, ^Y dagegen hat als Schlu/i nach libe: Nu pitten wir den hocheu got von 
hinielreich daz er vns rtch ze geben daz wir von dirre weit nimm' geschaiden werden . wir haben 
v'dieut die hiuiclischen gnade vnd »ein gfttleich angesicht . des helf vns der vat" vnd der sun vnd 
der heylig goist . amen. 12. und mfltcr — 15 hat) oder m voter . wir svnt in oveh me minnen 
danne alle« daz gvut daz vffen ertriche ist . wir svnt in oveh me minnen dermo die frvnt die wir 
vf ertriche hant . wir svn in oveh me minnen denne vns selben vnn svnt im daz ovgen mit den 
werken die zvo der minne hoerent da mitte man die minne beweret alz oveh er sine minne en- 
gegen vns beweret hat . wir svn vnserme herren glich sin an einvaltekeit . alles daz vnscr herre 
ie Kcschvof oder ie getet, daz tet er alles in zwei wis . im selben ze cron vnn den menschen ze 
nvtze . alz svn oveh wir alle vnser werc tvon vnserme herren ze lobe vnn vns selben vnn andern 
Ivten ze nvtze . sin wir nv vnserme herren alsus gelich so werden wir im oveh glich in himelrieh 
wan rehte alz vil wir hie got minnont vnde erkennont alz vil werden wir in dort in bitnelriche 
minnende vnn erkennende mensche . got hat daz sine getvn nv tvo dv daz dinc so wirst dv 
eweelic behalten in der vroiden zvo himelricho S. 17. Der tat. Tejct fehlt A : vielleicht trug die 
Predigt auch den Text: Cuius c*t imago hec et superscriptio ? oder: Die nobis, licet censum darc 
Caesari ? 



1«. Das Stück samt den folgenden findet sich allein in A. 17. Matt 22, 15. 
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und fragtent in dez. do antwurt er in und sprach: 'lät mich den phenning 
sehen!' do si in im gebrahtent, do sprach er: 'wez ist diz bilde und disü 
schritt?' do sprachent si: c ez ist dez kaisers von Rome\ do sprach unser 
lierre: 'ist daz bilde sin, so ist och der pfenning sin. da von gent dem 

5 kayser daz ir im sont, und gebent Gotte daz ir och im sout\ 

Nu sont ir wissen daz dis allez be*aicAenlich ist. 'pharysei' daz 
spri//.95ychet 'die geteilten*, daz sint die die der wort und der werche 
getaillent sint, die ains sprechent mit dem munde und ain anders in dem 
hertzen hant. nu koment diz etwenne zu gaischlichem lebenn und went die 

10 guten vahen an iren worten. so sont si tun alz unser herre tet, und sont 
sich hüten au iren Worten und an allen iren sitten, daz ieman von inen iht 
gebösret werde, won dez sint si ünserm herren schuldig, wir sint im allü 
baidü gaischlich und weltlich schuldig daz wir in minnent, fürhtint und 
erent; daz sont wir im gelten, wir sont och der weit geben daz wir ir 

i& schuldig sint, daz ist daz wir si fliehint, won si böz und unraine ist. doch 
mag ain ieglich mentsche sich dem andern geliehen so verre als ez an sünde 
mag, und anders nit. also liset man von sant Dominico: der gelichet sich 
guten lüten: so er bi in waz, so gieng er barfüz als och sti; so er bi 
andren lüten [103'] waz, so hielt er sich aber dar nach; so er bi kätzern 

» waz, so hielt er sich aber dar nach alz er si aller maist moht gebessren. 
dis tet och sant Paulus, der glichet sich och aim ieglichen mentschen an 
sim lebenn, alz er selb schribet. 

Nu sont ir merken daz wort daz ünser herre sprach: 'wez ist diz bilde 
und disü schrift?' hie bi ist bezaichent ains ieglichen mentschen sele. dü 

25 hat drü bilde, dü eht ze bymelrich komen sol. und alz balde so si von dem 
übe schaidet und für Got wirt braht, so sprichet er: 'wez ist diz bilde und 
disü schrift? dez ez si, dem gent och die sele!' hat si denne Gottez bilde, 
so wirt si im och geantwürtet; hett si aber dez tüvelz bilde, so wirt si och 
dem tüfel geantwürtet. 

so Daz erst bilde der sele ist jaroerlich. bi dem ist geschriben: 'filius ire\ 
daz sprichet: 'dis ist dez tüvelz kint*. daz ist ain jamerlich bilde, daz 
habent wir [193*J alle e daz wir getöffet werdent. won daz sont ir wissen 
für war daz wir allü des tüvelz kint sint e daz wir getöffet werdent; und 
sturbent wir ungetoffet, daz wir Got niemer gesähent, won wir warent alle 

»i dez tüvelz kint von dem ersten valle Adams untz an daz zit daz ünser herre 
erstarb an dem erütze: do kofte er* ünz wider mit sim tode. doch sont ir 
daz geloben : swer an tof stirbet, daz der Got niemer gesiht» 

Daz ander bild ist günlich und da bi stat geschriben: 'frater domini', 
daz sprichet: 'üusers herren brüder'. daz wir nu ünsers herren brüder sint 



6. beechaidenlich A. 16. esc] l erz? Ii», guten] /. gaischlichen ? 20. sich A. 



y\f. vgl oben S. 285 Z. 6 (f. 21 f. I. Cor. .'/, 22. 
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uud er unser brüder, daz bewärt er selbe, do er von dem tod ei*stünt und 
er den vrowen erschaine, do sprach er zu inen: 'gaut und sagent minen 
brüdern daz ich erstanden si\ mit den Worten mainte er die junger und 
gab uns ain Urkunde daz er unser brüder ist fl94"J nach siner rainnun 
mentschhait. diz bilde enpfahent wir in dem tofe. und daz sont ir geloben: 5 
alle die kraft die der töf hat, die hat er von dem blut ünsers herren; won 
enwari daz blüt unsers herren Jhesu Christi, so wäre daz wasser alz ander 
wasser. da von hat der töf so grosse kraft daz er die sele rainet und 
waschet von dem bilde dez tüvelz. 

Daz dritte bild ist götlich. und daz wirt ünz geben so wir ze hyrael- lo 
riche koment, daz ist daz wir Got gelich werdent an mentschlicher und an 
gutlicher nature. hie von sprichet sant Johannes in Apocalypsi daz er sach 
uf dem berge Syon ain michel her die alle dem lamb nach giengent (daz 
waz unser herre), und waz den allen sin name und sins vatters name ge- 
schriben an ir Stirnen, dis enmag man nit anders betüten won daz wir götte 15 
werdent mit Gotte und xver[104 b ]deiit im glich an der gothait und also 
wirt uns sins vatter nam geschriben an unser Stirnen, daz uns aber sin 
nam an geschriben wirt, daz ist daz wir im glich werdent an der mentsch- 
hait; und die vröde und wunne die Got hat in siner masse, die werdent och 
wir habend in unser masse. 20 

Swer nu Got geliche wil werden in hymelrich, der onus im och hie glich 
sin uff ertliche, won ain ieglich ding zühet sich zu sim geliehen, daz merkent 
an vogeln, an deren und au aller creature; won ez sint drü ding du an 
sich ziehent. 

Daz erst ist glichi, alz ich da vor gesprochen hau daz ain ieglich ding 25 
sin gelichez zu im zühet. also vil wir uff ertlich Got gelich sint, also 
werdent wir im och gelich in hymelriche. nu merkent wie wir im glich 
sont sin. 'daz sont wir', sprichet Ysidorus, 'an rainkait und an ainvaltkait.' 
wir mugent nit alz rain gesin alz unser herre, aber in unser masse mugent 
[104 C J wir wol rain sin alz er in siner masse. wir sont ime och glich sin ao 
an ainvaltekait. allez daz unser heire ie geschüf oder ie getet, daz tet er 
allez in zwo wis : im selben ze eren und dem mentschen ze nutze, also sont 
och wir ällu ünsrü werch tun: ünserm herren ze lobe und ünz selben und 
andren lüten ze nutze, sint wir nu ünserm herren alsuz gelich, so werdent 
wir im och gelich in hymelriche. S5 

Daz ander daz an sich zühet, daz ist höli. daz merk also: in dem 
summer so ez haiss ist und man vor ainem münster stat, so kumet ain küli 
dannen us engegen dem mentschen, reht alz ain wint: also vil zühet dü höli 
dez luftes in sich, also tut daz hol hertze, daz hol und itel ist aller sünt- 
lieber dinge und daz denne ünsern herren an rufet reht von gründe uz der 40 

17. sin .4. 



2 f. Matt 28. 10. 12 f. Apoc. 14, 1. 

Deutsche Text« des Mittelalters. X. 21 
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demütkait. daz hertze zühet denne ünserz herren gnade in [194"] sich alz 
vil daz ez reht über flüsset. 

Daz dritte daz an sicli zühet, daz ist minne. du ist der nature daz si 
allez daz an sich zühet daz si berüret; und allez daz si an sich zühet, daz 
s Ist och ir. sit daz denne dü minne sich nit erwerren mag, si berüri ez und 
ziehi ez an sich, intrüwen, so sol si ünseru herreu berüren und sol in an 
sich ziehen, so wirt er ir, sit allez daz ir ist daz si berüret. 

Nu o edlü minne, leg allen dinen fliz dar an daz Got din werde, und 
so du in denne gevahest, so binde in zu der sele und hab in denne ieraer 
10 me an ende ! 

/77J Von sant Stephan. 

[Testis fidelis non mentiturj 

'Der getrüw gezüg er lüget nit', sprichet her Salomon. 
Dirre gezüg ist gut sant Stephan, swer nu ain reht gezüg sol sin, 
15 der müz haben drü ding an im, dü sant Stephan hatte, dar umb er wol ain 
gezüg raoht sin. 

Daz erste ist daz man der dinge nit an im vinde dez er {195°/ gezüg 
wil sin; won swez ain man gezüg wil sin und ist daz selb an im, so ver- 
wirfet man in. dez moht man nit getün dem guten sant Stephan; won er 

20 hatte sich dez behütet daz enhain ding an im waz daz er bezüget an die 
juden; won er waz alz küusch und alz raine daz man in zü aim probst 
satzte über die vix>wen. man liset von im daz er bi in waz und 
gab in ze essenne und bettote in und tet in vil gütez, und waz doch also 
raine daz er nie bewollen wart, da von mohte er wol der küuschkait gezüg 

25 sin. hie von spricht sant Paulus: 'ich wil mich flissen daz dü ding nieman 
an mir vinde daz ich bezügeu wil. tün ich daz, so mag ich wol reht 
gezüg sin'. 

Daz ander ist daz der gezüg stark sol sin, und sol weder dur liep noch 

durch laid sprechen won die rehten warhait; won lat er sich mit dehaim 
*> ding überwinden, so ist er nüt rehter [195"] gezüg. hie an waz och der 

gute sant Stephan wol behüt. daz merkent wir dar an daz iu weder liep 

noch lait noch der bitter tot mohte dez überwinden er enseiti die warhait. 

und do in die juden ietz staintent, do enwolt er doch die warhait nit ver- 

swigen, und da von waz er wol ain rehter gezüg. 
35 Daz dritte ist daz er sol han gesehen und gehöret daz dez er da gezüg 

wil sin. und daz waz och an sant Stephan; won daz er bezüget, daz hatt 

er gesehen und gehöret und Wiste wol daz ez war was. 
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Nu sont ir merken waz er bezüget. daz tet er drü ding. 

Daz erste waz daz er die juden berrefzet und zü in sprach: 'ir herten 
adren und ir unbeschnitnü hertzen! ir sint die dem hailigen gaiste allez an 
wider stant*. do er diz sprach, do waz er von den gnaden dez haiigen 
gaistes also sere enzündet und erlühtet daz er under in stund und luhte alz s 
ain engel. nu sont ir merken von drier hand lüten. die ersten wider stant 
dem haiigen gaiste: [195'] daz sint die da herten hertzen sint, die nieman 
mag bewegen, die andern die löschent den haiigen gaist: daz sint dfe 
lawen lüt, die dem haiigen gaist nit helfent ze volfürenn mit gebette und mit 
gutem lebenne. und so der hailig gaist daz hertze enzündet mit siner gnade, m 
so länt si si an in erlöschen, die dritten die schaident den haiigen gaist von 
in selben: daz sint die in enpfangen hant und an den er lang bestätet waz, 
und in von inen werfent und in uz stossent und in unwirdeklich vertribent 
von siner herberg, da er rüwe und vröde solte han mit der sele, und denne 
sinen widersachen in setzest, daz ist der tüfel. da von spricht ain hailge: ir» 
'daz ist daz ding daz daz ertrich nit mag verdoln, daz daz mägeti die 
vroweu ab dem stüle zuket und si den stul besitzet', noh unvertnlgenlicher 
ist der den haiigen gaist usser siner herberg wirfet und den tüvel in sin 
hertze setzet diz waz daz erste daz der gut sant Stephan gezüget an den 
juden, und bereftzet sü umb ir hertekait. [195*] 20 

Daz ander daz er bezüget, daz waz ünsers herren marter. dar an be- 
züget er drü ding, daz erste daz er den tot unverschult lait; won ir sont 
daz wissen daz unser herre nie sünd getet, und lait doch den tot. man liset 
daz: do er für geriht gefüret wart, do sprach er zü den juden: 'vil gütez 
han ich üch getan; vindent ir dehain ding an mir da mit ich diz verschult 25 
habe?' do stunt ain jud uf und schlug im zü dem wangen und sprach: 
'wie getorstest ünserm herren dem künig so ungezogenlich antwürten?' do 
sprach unser herre: 'hab ich unreht gerett, daz bezüge; hab ich aber reht 
geredet, war umb schiehest du mich denne?' do sprach Pylatus: 'ich kan 
nit vinden an im dar umb ich in sülle vertaillen*. do schrüwent sü alle: so 
'man sol in crützgen!' und alsuz laid er die marter ane schulde, daz ander 
waz daz er den tot gedulteklichen lait. man liset daz von ime daz er zü 
dem tode gie [196 a ] alz ain schäfli, daz er sinen inunt in zornes wise nie 
uf getet. und dar zü bat er sinen vatter für die die in da martretent. 
daz dritte waz daz er den tot nutzklichen lait; won er lozte mit sim tode 35 
allez mentschlich künne von dem ewigen tode. in dis dri wise bezüget sant 
Stephan ünsers herren tode mit sim tode. daz erst waz daz er och sinen 
tot lait unverschult; won do er den juden saite daz si wider Got lebtint, do 
stainetent sü in. daz ander waz daz er och sinen tot gedulteklich lait; won 

15. setzet A. 19. Stephan fehlt A. 37. h. tode] l h. tot? 88. den fehlt A. 
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do man in ietzent stainte, do viel er uff sinü knü und bat für die die in 
da staintent. und sprach: 'herre, vergib es in, won sü enwissent nit waz si 
tunt!' daz drit waz daz er den tot nützlich lait. er waz im wol nütze, 
won kü wurfent im sin sele in daz schone hymelriche. 

Daz dritte daz sant Stephan bezügte, daz waz daz er sach vier [196*] 
ding, er .sach den hymel offen und sach ünsern herren Jhesum Christum 
«tän zu der zeswen sines vatters. dis wolte er nit verswigen, er wolte ez 
offnen und sprach: 'ich sich den hymel offen*, und mit dem worte 'ecce 1 . 
do mainte er drü ding. daz erste ist alz vil gesprochen: ich sihe groz 

im wunder, ich sich den hymel offen, der manig tusent jar beschlossen waz. owe, 
nu ilent balde untz daz dü porte offen si! won wirt si nu beschlossen, so 
wirt si niemer me entschlossen, da von sprichet ain haiige: 'o herre, dem 
du entschlüssest , der ist iemer sälig; dem och du vor beschlüssest, der ist 
iemer unsalig'. daz ander ist und waz also vil gesprochen: sehent den 

tr» hymel, der ist offen, und ist ir doch laider vil lützel die drin koment, und 
daz ist erbarmklich. da von sprichet sant Bernhart: 'owe, unrainü weit, du 
betrügest mängen mentschen und nimest im daz schöne hymelriche'. daz 
dritte waz also gesprochen: sehent [196'J und volgent mir nach und lernent 
wie ir zu dem hymelrich komen sont, er sach och ünsern herren und üsern 

2*» brnder Jhesum Christum, nu vröwe sich allez mentschliche künne und habe 
züversiht, sit daz ünser brüder in dem hymelrich ist, won da sach in saut 
Stephan! er sach in och stän; und da bi merkent wir daz er uns helfen 
wil von allen ünsren nuten, do diz sant Stephan gesach daz sin brüder also 
stünt ime ze helfe, do wart er also vro daz er nit enahtet waz im die juden 

2:> tatent. er sach in och zu der zeswen sinez vatters. da bi sont ir merken 
daz allem menschlichen künne ain groz wirdekait erbotten ist, daz dü ment- 
schait bi der gothait ist und sol sin eben ewig und gewaltig, und da von 
sont wir gut gedinge han, sit daz ünser brüder .Thesus Christus so gewaltig 
da ze hj'mel ist daz er ünz och da lieplich enphahent werde erlich zütz 

so ime und zu sim vatter in die vröde, daz er ünz dez gehelfen müssi. amen. 

[18.1 Von der [WG'j sele haftunge an Gotte. 

[Innocentes et recti aähestrunt mihi.] 

'Die unschuldigen', spricht der wissage, 'und die rehten hafteut an 
ünsrem herren'. 

35 Nu sont ir nwrJcen wer dise unschuldigen sigint. daz sint dü kint dü 
ane sünde von dirre weite geschaiden sint, und schaident alz dü die zehant 
nach dem tofe sterbent. die; rehten sint aber die die da nach dem tofe in 
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höbet sünde vallent und dar nach ze rüwe koment und sich mit Got ver- 
sünnent. die lüte haftent an ünserm herren in sechs wise. 

Si haftent alz daz binlin an dem blümen. vier natur sint an dem 
binlin. du erste ist: wenne ez us wil fliegen von sim hainmüt, so ladet ez 
sich mit sande oder mit erde, daz ez dem winde mug widerstan; wou sin <> 
nature ist alz krank und alz lihte daz ez im nit mag widerstan, und hat 
im unser herre die wizhait geben daz ez sich ladet mit dem sande und 
also von der swäri dem winde widerstandi. also sol och [19? '"] der 
mentsche sich laden mit der gehügde siner krankait, daz erde waz und 
wider zü erde werden sol, und sol also dem winde der hohfart widerstan, l« 
swenne er uns an wage, du ander natur dez binlins ist daz ez uz weit 
daz beste und daz edleste und daz grüste zu aim künig, und waget sinen 
lip e daz ez sinen künge dehain lait laz beschehen. also sol och daz 
gaischlich mentsch tun: ez sol Got zu aim künig nemen, won er ist der 
höhste und der edlest der ie wart; und sol den alz krefteklich minnen i:> 
und alz liep han daz ez den tot e liden welli e daz ez sich iemer 
von im geschaide. dü dritte nature dez binlins ist daz ez stichet mit dem 
angen den mentschen und geswellet in und tötet sich selben, also geschäht 
och dem mentschen daz aim andern mentschen flüchat oder dehain lait 
tut. da mit geswellet ez im sin herze und tötet sich selben an der sele. 20 
(19?'] won der fluch glichet sich aim schösse daz von aim armbrost gat 
und für sich solte gan, und ez denne her wider keret und dem fluchen- 
den durch sin sele gat. dü Vierde nature dez binlins ist: swenne ez 
sterben wil, der ez denn in essich würfe, so käme ez wider und guasi. 
also sol der mentsche der ietz verzagen wil, sin hertz werfen in die 25 
marter ünserz herren, so kumet ez wider, ir sont och daz wissen daz daz 
binlin also genatüret ist, und fundi ez an aim blümen süssekait, den ver- 
wandelte ez niemer. also wil ich dir, lieber mentsche, ainen blumen zaigen 
an dem du allez an nüwe und State süssekait vindest, daz ist Jhesus Chris- 
tus, dez lieben Gottes kint von hymelriche, als er selbe sprichet in der 30 
minne buch: 'ich bin', sprichet er, 'ain blume dez Veldes \ durch drie sache 
gelichet sich ünser herre aim velt blümen. dü erst Ist, won er wachset 
uff aim klainnen stämlin. und also wuchs ünser herre uff ainer kranker 
materien, daz waz Ma/i#77ria, sin rainnü müter: von der enpbieng er die 
kranken mentschait. dü ander ist daz dez blümen klait gar unähtig ist. 35 
und also waz ünser herre gar undhtig und verworfen, als er selb sprichet: 
'ich waz ain hinwurf der lüte*. dü dritte sache ist daz der blfim schön 
ist. also waz och ünser herre von mentschlicher nature der aller schönst 
mentsch der ie wart, won also liset man von im: swenn sin junger müd 
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wurden t daz sü nit me mohtent, so er sich denne engegen in kerte nnd 
in an sahent, so wurdent sü reht erkiket an Hb und an hertzen. du Vierde 
nache ist daz der blüme gemain ist den luten. also ist och unser herre mit 
siner gnade gemain allen lüten, den üblen alz den guten, den Sündern alz 
•"> den rehten. 

Wir sont och an ünsrem herren haften alz der ber an dem honge. dez 
bfieu nature ist gar im füge und gebüre^ch und erkennet nit honges süssi. 
man nniz in binden uud [lU? d ] mit listen von dem honge ziehen; swenne er 
de/, hongez versuchet, so lat er sich ze tode e schlahen e daz er da von 

i " wdiaid«. bi dem bereu ist bezaichent der sünder, der ungefüg und gebürsch 
ist an Untugenden: den muz man dike mit arbaiten und mit listen von den 
sündeu ziehen über sinen willen zu ünserz herren gnade, dü ane masse süz 
int. und swenne er ir denne versuchet wie süsse und wie minneklich si ist, 
so bindet in dü minne dar zu daz er sich e tusent stunt liessi toten e daz 

r- er sich da von schiede. 

Wir sont och an ünsrem herren haften alz dü fruht an dem bome. dü 
»ruht wachset allez an uff dem bome: und also sont och wir wachsen allez 
■'in an tilgenden untz an daz zit daz uns Got selbe ab brechi, daz ist untz 
an den tot. nu ist sümlichü fruht wurm assig, dü vallet abe e zit und 

w verdirbet gar. daz sint die lüte die fl!>8"] kranker nature sint und sich 
den helle wurm, den tüvel, mit münger bekorung lässent nagen und im nit 
widerstant: die vallent alle in die sünde und verderbent gar an libe und an 
sele. ir sont wissen daz ünser herre sich ainem bome glichet durch dri 
sache. dü erst ist daz er schatten git den hitzigen mentschen. daz ander 

2--> ist daz die vogel nahtez druf fliegent, daz si die füchse nit fressint. daz 
dritte ist daz die vogel tages dar uff sitzint und singint. alsuz waz und ist 
ünser herre ain bome. er git schatten den mentschen in der anvehtunge und 
in der hitze dirre bösen weite, da von sol der mentsch illen zit dem bome. 
daz er in beschatwe. und klage im sinen kumber und sin not, so hilfet er 

so ime mit siner gnade und behütet in vor den sünden. die säligeu mentschen 
sont och uff disen böm fliegen mit hertzen und mit gemnte, daz sü der 
tu/2.9&yvel. der akustig fuchs, nit fresse mit sinen bösen raten; won swen 
er begrifet, sprichet sant Peter, den frisset er und verderbet in an Hb und 
an sele. uff disem böm singen t och die vogele, aber ze vordrost zwaiger 

n;> band vogel. daz erste ist ain lerch, dü hat die nature: swenne si singen 
wil, so flüget si uf engegen der sunnen, und so si der sunnen ie näher ist, 
so ir stimme ie süsser ist. also geschürt der rainnen sele. so si mit 
hertzeklicher girde uf flüget engegen dem lebenden sunnen der hohen gothait. 
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so singet si zwen sänge, der erst ist also: 'o minneklicher Got, wenne sol 
daz zit komen daz ich dich gesehe ?' der ander sang ist also: 'o herre, mich 
dürstet nach dir alz den hirtzen nach dem külen brunnen'. da von spricht 
sant Augustinus: f o herre min Got und ininer sele leben, miner sei süssekait, 
o herre schöner und süsser, wenne wilt du zu mir komen, daz dich min sele 5 
umbvahe und ich dich min süssen [198 c ] Got in min sele druke, owe, 
minneklichez liep, und ich niemer von dir geschaiden werde?' der ander 
vogel ist ain nahtgal. bi der ist bezaichent dü groz minne die dü rainnü 
sele zu Gotte hat, der vogel singet och zwen sänge, der erste sang ist 
also: 'o herre, bezette mich mit blümeu und bestek mich mit öpfeln, won lo 
ich serwe nach diner minne'. der ander sang sprichet: 'o userweltü schon- 
hait, wie han ich dich so spate geminnet!' und da von sprichet sant Ans- 
helm: 'o ewigü minne, dü alles an brinnet und niemer erlöschet, ich erkande 
dich ze spate. ich müz erkennen dich und gedenken an dich und müz 
minnen dich, won du gehaissest vil gutes den die dich minnent. und gib ts 
mir nüt wan dich allaine, dez benüget mich*. 

Wir sont och an ünsrem heiTen haften alz daz klait an dem mentschen 
daz klait füget sich zü dem übe und timbvahet den Up. [198 d ] also sont 
och wir ünz zu Gotte fügen und sont in umbvahen mit kreftiger tugend, also 
daz er niemer rang entwichen. 20 

Wir sont och an ünserm herren haften alz die Sternen an dem hymel. 
die Sternen stant an dem hymel und verwandlent ir stat niemer durch dehain 
gwitter. also sont och wir an Got haften tag und naht, daz ist in franst- 
mütkait und in widerwärtkait : swie ünz ünser ding joch gange, so sont wir 
üns niemer von im geschaiden. 25 

Wir sont och an ünserm herren haften alz der adamas an dem isen. 
daz isen ist starker nature, und swaz man stark und vest wil machen, daz 
machet man von isen. da bi ist bezaichent ünser herre, der under allen 
dingen der sterkest ist. und an dem sont wir haften reht alz ain ademas 
mit starker und vester girde, won wir mugent nit gütez än in getün; und so 
waz (199 a J gütez beschehen sol, daz müz allaine an im und in im und von 
im geschehen in dem alles gut beschlossen ist, won er ist allaine daz obrost 
güt. und da von sprichet sant Jacob: 'allez daz wir gütez hant, daz kumet 
allez von Gotte'. sit nu daz war ist daz allez gut aine von Gotte kunt, so 
haftent an im durch ünsern nutz, won ez ist ünz güt! 35 
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[79.] Von ünser yrowen. 

fJudaeis nova lux oriri visa est, gaudium, honor et tripudiumj 

Man liset in ainem buche, haisset Hester, von aim herren, hiez Mardocheus. 
der waz vil wol in Gottez willen und liez in unser herre sehen künftigü 
5 ding, do sprach er disü wort: 'mich duhte daz ich sähi nf gan ain nüwez 
lieht und ain vröde und ain ere'. 

Disü wort mugent wir verstan von dem geburtlichen tag ünser vrowen, 
won si waz daz nüw lieht, durch dri Sachen haisset si wol ain nüwez lieht. 

Dü erst ist daz si dü erst maget waz dü iren künschlichen blünien Gotte 
in opfert, und daz [199 >] sont ir wissen daz ez in den ziten ain hart uner- 
kant ding waz ain maget. won in der alten e waz gebotten, swa man 
dehain vrowen fundi die uit gebäre, daz man die verstaineti. und swie wol 
si daz wiste, do waz ir doch der mägtlich blüme alz liep daz si Got gehiez 
ir künschi ze behaltenne untz an ir ende, da von schribet saut Lucas: 'do 
15 der engel zu ir kam und si grützte und ir die botschaft brahte daz si ain 
kint solt geberen, do erschrak si und sprach: 'quomodo fiet istud?"' reht alz 
ob si spräche: l nu sag mir, lieber jungling, wie sol daz geschehen? du 
hast mir geseit daz ich ain kint sülle geberen, nu wiste ich gerne wie daz 
geschehen solti, won ich erkenne nit mannez. so han ich gelopt minen magt- 
2» liehen blümen Gotte ze behaltenne. sol ich nu ain kint geberen, also daz 
mir der magtüm nit werde verwert, so bin ich berait und naige mich 
zu der gehorsami, so geschehe mir nah dinen Worten', hie so gie uf daz 
[199 ( ] nüw lieht dez magtumez, won si waz ain anvang der künschi und 
ain bilder und ain Spiegel dez magtiimes. 
25 Dü ander sache ist daz si ain nüw lieht haisset dur ir wunderlichen 
berhafti; won ir geschach daz vor noch sit nie geschach noch niemer geschiht, 
daz ain maget ain kint gebar, da von so sprach der wissag Jeremyas wol 
vor tusent jaren: 'es sol ain nüw ding geschehen, ain maget sol umbvahen 
ainen man'. 

30 Daz dritte ist daz si wol ain nüwez lieht haisset von dem mänig- 
valtigen lone und der grossen schonhait so si hat enpfangen; won ir mohte 
nie hailig gelich werden an schöni noch an wirdekait, da von hatte her 
Salomon lange da vor gesprochen: 'wer ist dü wunderlich schönü vrowe der 
an schöni nieman gelich ist? si ist reht alz der volle mäne und userweit 

»5 alz dü Bunne' . nu möhtint ir sprechen: 'ist si nit schöner denne der man 
und [199 A ] dü sunne? so ist si bor schön: moht er si nit höher geloben? 
joch ist ain sele sibenvalt schöner denne dü sunne: sol si denne nit schöner 
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sin?' nu merkent aiu beschaidenhait: swenne die wissagen und die grozsen 
herren, alz her Salomon, die so groz wishait hattent, so die zu ünz ain- 
valtigen lüten retdent, do flissent sü sich der beschaidenhait daz si ir rede 
also massent daz wir si verstündint; won hettint si von hohen dingen nach 
ir wizhait tüf gerett, so hetti si nieman verstanden, und dar umb gelichet 3 
er unser vrowen der sunnen, won uns enkain creatur ist erkant so schön so 
du sunne. dar an gab er ünz ze verstAune: reht alz dü sunne schöner ist 
denne ällü creatur, alz ist ünser vrowe schöner denne allez daz in hymelrich 
ist, an Got allaine. si ist ain Spiegel und ain gezierde allez hymelschen in- 
gesindes und ist erhöhet und (200" j erhaben über alle die chöre der engel. lo 
man liset von ir daz sich die engel ze hymelriche wundertent ob ir wunder- 
lichen schöni und von irem sunderlichen gewalt und sprachen!: 'wer ist disü 
wunderlichü schonü vrowe, die so gewalteklich hie uf vert?' 

Nu sont ir fürbaz merken daz er sach ain vröde uf gan allen meutschen. 
durch dri sache ist si ünz ain vröde. 15 

Dü erste ist daz si ain end ist der sünden und dez ewigen todez. nu 
merkent wie: do ünser herre deu ersten meutschen geschüf, do satzte er in 
in daz paradys. dez benügt in nit und wart Gotte ungehorsam und wolte 
im gelich werden, und alz zehant waz allez mentschlich künne versetzet 
dem tüvel. und schraib ünser herre ain urtaile und sprach daz er niemer 20 
wolte mit dem mentschen sich versünnen e daz er funde ain alz demütigen 
und alz gehorsa/£Ö6>7 men mentschen, alz hohfertig und ungehorsam daz erst 
waz. und nach der urtaile so moht nie meutsch so wol getün noh so wol 
geleben daz ez ze hymelriche komen möhte, untz an die stunde daz Got 
mentsch wart, do hatte daz urtail ain ende. 25 

Dü ander sache dar umb si ain vröde ist allem mentschlichen künne, daz 
ist daz si ain sünerin und ain mitlerin ist entzwüschent Gotte und dem 
mentschen. und daz ist üns armen sündern ain trost daz si ünsrü sünerin 
ist und wil sin. als dü rnte entzwüschent der wurtzen und der fruht stat, 
alz stät si alweg entzwüschent Gotte und üns und bittet für ünz. so 

Dü dritte sache ist war umbe si ain vröde ist, daz ist daz si sö liehen 
gewalt ze hymelriche hat: für swen si bittet, daz daz unmuglich ist, si werde 
erhöret, und hant wir des urkünde an mängem grossen sünder der von ir 
schulden behalten wart, und dar umb sont si all [200 c ] sünder eren gerne. 

Nu merkent fürbaz daz er spricht: 'er sähe uf gan ain nüwe ere'. nu 35 
sint drie sunderlich ere die si hat vor allen mentschen. 

Daz erst ist daz si ünsers herren also gewaltig ist daz si wil swaz Got 
wil, und Got wil swaz si wil. swaz si wil, daz müz Got tun; won er en- 



1. groz/aen A. 21. de A. 24. ze fehlt A. 



10. vgl. oben S. 78 Z. 6. 12 f. au» dem Brevier an Maria Himmelfahrt: Quae est i»ta, quae 
ascendit sicut aurora consurgens . . . terribilis ut castrorum acics ordinata ? 
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ma? ir enhain ding verzihen swenne er ir brüst an siht, die er da sog. nu 
merkent wie gar zimlich daz wäre daz ir kint ir ihtez int verzige, daz si 
so dike lieplich gedruket hat an ir hertze und daz si tusent stunt geküsset 
hat: daz wäri hart unherlich daz si daz kint enterti. 

Du ander ere ist daz si und Got ain kint gemain hant. daz geschach 
noch geschiht niemer me. daz waz wol du obrost ere du ie wart, daz sich 
Got zu ir also hainlichet. 

Du dritte ere ist daz ir stül erhöhet ist und erhaben über alle ment- 
schen und über alle engel und ist gesetzet nebent Got. und alsuz ist si 
!<> gezieret. 

Xu [200 '/ .sont och wir si eren und loben und bitten daz si ünsern 
herren für ünz bitte. 



180.] Von dez mentschen wol geyallnng. 

Drü ding machent den mentschen Got wol gevallende und och den lüten. 

v, Daz erst ist gut werch. da von sprichet unser herre in dem ewangelio: 
'üwrü wercli sont allen lüten oflfen sin. dar umbe daz si üwern vatter von 
hymelrich lobent und och si da von gebessert werdent'. 

Daz ander ist trüwe. daz ist also daz wir getrülichen behaltint swaz 
er ünz hat bevolhen. daz ist der edel schätz den er mit sines hertzen blut 

•2<) gekoftet hat. den schätz sont wir alz getrülich behalten daz wir in wider 
antwürtent schone und ane fleken dem der in so türe gekoffet hat. 'o sAlger 
nientsch', sprichet ünser herre durch dez wissagen munt, 'dunke dich daz ich 
dich gnu türe habe koffet und daz du mich gnü bitterlich sigist [20V] an 
komen, so minne mich! dunke dich dez nit, so schaide von mir!' nu 

v> sprichet sant Augustinus: \sit ich ainest so tür koffet bin mit so edlem 
schätze, so enwil min sele ich niemer me verkoffen*. 

Daz dritte ist beschaidenhait der werche. nu merke wie ünser herre 
sprichet: 'ir sont wise sin alz der schlänge'. sümlich schlangen sint der 
nature, so si wellent trinken, so lant si e die uurainkait von in und trinkent 

so denne dez brunnen. also sol der mentsch tun der die gnade ünsers herren 
wil enpfahen : der sol zem ersten die sünde us dem hertzen werfen und sol 
denne zu dem lebenden brunnen gan und sol da gnade, vröde und salde 
enphahen. da von sprichet sant Ambrosius: c o herre, min Got, min süssekait. 
züch mich zü dir dem lebenden brunnen, daz min sele von dim süssen hertzen 

.h.'> getrinke, won dez gelust mich!' 



2 f. unzimlich ? 



Hf. vgl. 8. 80 Z. SO f. 13. Die Predigt hatte vielleicht zum Vorspruch Eph. 5, 8 f.: l t filii 
luci* ambulato, probante» quid &it benoplacitum Deo. 1(5/". Matt. 5, 16. 2S. Matt. 10, 16. 
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[81. j Von dem weg zu der waren minne. 

[201 b J Du wäre minne und du liebe die ich zu Gotte habe, twinget 
mich ze schriben welez si der beste und der gewissest weg zu der wunnek- 
lichen erkantnust dez schonen Gottez; won da kumet sölich nutz von daz ain 
rainnü sei uff ertrich gewinnet die hymehchc vrode du aller weit vröde über 5 
wiget alz daz iner ainen tropfen wassere. »wer nu welle in disem übe 
bekoren der vrode die da ist in hymelriche, der kere sinen sin und gemüte 
uff den wege frumeklich und enwenke dur sur noch dur süsse dar ab niemer, 
so wirt er von laide erloset und von trurkait getröstet, ez dunket mich 
aber nit ain klainnü tumphait daz sich der nit verzihet weltlicher vröden der n> 
weder ensol noch getar noch enmag han, und doch an vröde ist^ so daz ain 
mentsche von nature aue vrode und ane liebi nit mag sin. ez enist och 
nit ain klainü tumphait daz ain mentsche grosse [20V] arbait unvervank- 
lichen lidet so ez mit ininre arbait sich baz gefürdren möhti, und ez lengern 
weg suchet so er dur kranken lip und durch kurtze zit kürzeren weg er- l> 
wellen sölti. ez ist och dü obrost tumphait die ich waiz, daz der mentsch 
sich so unberait waiz engegen der stunde dez todes und doch dar zu so 
unernschlich gebaret, disü uuwizhait kunt ällü von der unerkantnüst sin 
selbez. da von kumet sumkait, trakait. urdmtze und verlassenhait und aller 
maist dü verfluchet hohfart. da von rat ich, swer sich hie mit wissent 20 
bekümbert, daz er dirre lere, der ich nu beginnen wil. war neme; won da 
von kumet dü sele zu der erkantnust dez süssen Gottes, so vil si in disem 
übe wesend erkennen mag. swer nu rehte erkantnust gewinnen welli, da 
von ime wunne und vrode wachsi, der tilge alz hie nach geschriben stände. 

Zern ersten bedenke und betrahte sin vervar^öi^nes leben, wie uppek- & 
liehe und wie unnutzkliche und wie süntlich er daz vertan habe, dar nach 

5. die hyuulsche vnVle fehlt A, ergänzt von lloethe. 10. aber — kl.] ein groze 8. daz; 
der 8. der n. v.J verzigen hat 8. 1 0 /'. der weder] der er w. '! der weder — han! noch en- 
wil noch ensol si han noch enmac si han noch engetar si han 8. 11. so d. ain] wan der 8. 
11 f. mir nicht gan; verständlich. 12. niht lange tu. 8. Vif. enist — kl.] ist ouch ein minre S. 

13. ain in.] der in. S. \bf. so — waiz] durh disen krancheit lip vnn durh dis kranke 
kurze zit so er im k. w. erwelen sol . dv dritc tvniplieit vnn die meiste dvnkct mich S. 17. so 
(vor unb.) fehlt 8. der — 20 hohfart] der vngewissen stvndeu todes vnn für sines dvrftic weis 
vnn schuldic vor gote weis vnn vor simo anpesiht vnn es doch darzvo so vnernestlich gebaret 
etswenne went er sich niht ergernn gebezzert er sich niht daz ist niht wan ze glicher wis alz daz 
Bchif in deme fliezcndeu wazzere ze tal gat der es niht vf entachaltet alz geboesirt sich in geis- 
lichem lebenno swer sich niht enbezzert diso vnwisheit kvmet alle von versumekait von vnruoche 
von tracheit von vrdrvz von verlazenheit vnn aller meist von der vertampten hochvart von der 
der geweren minnen für verloeschet gar davon mac man ervorhten daz vnser herre spr. in S. Jo- 
hannes tougeni dv bist weder kalt noch warm vnn wan dv lowi bist da von spige ich dich vzer 
minen mvnde S. 20. /. wisse ? (RoeUie). 

1. Neben dem Te.vt des Traktates bemerkt eine neuere Hand: alus] dem latein? ». ez — 
20 hohfart steht auch in 8 Iii. 94 mit der Überschrift Yppig vroede als letztes 8lilck der Hand- 
schrift. Die Lesarten sind hier angegeben; der Text ht teilweise fehlerhaft überliefert. 25. vgl. 
8.130 Z. 4 f.; 8.1S8 Z. 25 f. 
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betrahte Gottes rehtekait, du nit allaine ain übel werch oder ain übel rede, 
sunder och üppig gedenke endlich und strenklich rillten wil. dar nach be- 
trahte waz ungemachez und laidez und wisse <-r umb sine sünde liden muz, 
wie un vertraglich die sint, wie grülich und wie laug die weren sont. diz 
5 birt an im demütekait, dü ain muter ist aller tugend; da von wachset denne 
Gottez vorhte, dü ist ain angeuge aller sälikait. dar nach betrahte wie sin 
sele mit Sünden über laden ist und mit dem totlichen Übe beswäret ist und 
daz si mit irdeschen dingen bekümbert ist und wie si mitte flaischlicher 
girde verunraiut ist, wie blint, wie krumbe und wie krank si ist, wie si 

im mit mängem iertum verierret ist, wie si mit tusent noten [202'] angeschaftig 
ist, wie si mit tusent schulden verschult ist, wie berrait si zu Untugenden ist 
dar nach gedeuk wie gar kurtz daz leben ist und wie häl der weg ist und 
wie ungewiss dü stunde dez todes si. dar nach gedenk wie er wainend zu 
disem leben ist komen und mit laide und mit sere daz leben verlieren müz. 

u> dar nach gedenk wie mit mänger sorkait gemischlet si ob iht süssez und 
vrolichez in disem leben ünz an lachet, gedenk und betrahte wie argwanig, 
wie unstat und wie zerganklich allez daz ist daz dirre weit vröde und liebi 
birt. dar nach gedenk waz er übelz von angeng sines lebens hab getan 
und waz er übelz hab erlitten, und setze für sinü ogen alle die tage die er 

'in gelebt habe und ietz hab, und merke wie mänig unnütz arbait er erlitten 
habe, won also wirt er erkennent sins lebens jamerkait. dar [202 b ] nach 
gedenk denne an die bymelschen süzkait und wunne und ahte und betrahte 
waz er dar an verlorn habe und waz er hie funden habe. dar nach 
gedenke an Gottez erbärmde, wie dik er im von niängen noten geholfen 

25 habe: so er sin vergaz, so mante er in daz er an in gedahti; so er sich 
von im kerte, so winket er im wider; so er kam, so enpfleng er in und 
vergab im sin sünde; so er viel, so rihte er in wider uf; so er stund, so 
hüb er in; so er State blaib, so hüt er sin. böse gelüst erfurbt er im, nach 
dem laide trost er in. 

30 Diz sol es allez bedenken und betrauten in sim hertzen, daz im daz 
Got allez getan hat und tut, won da von wirt er in denne minnende. 

Dar nach sol er gedenken und betrahten in sim hertzen waz billich ald 
unbillich si, waz zimlich ald unzimlich si an allen sinen werchen, in allen 
Stetten, ze allen ziten und wider ieglich mentsche. an allen werchen f202 t ] 

:;:< sprich ich, daz ist ze verstänne also daz er sich an Gottes dienste arbaite 
vorhtsam, andähtig und gaischlich. dar nach arbaite sich sim eben mentschen 
gewilligen, vrölichen und beraiten. da nach arbait sich im selben kranken 
und massigen und niemann ungestüme. 

Der diz allez tut, der hat die reuten erkantnust Gottez und sin selbez 

4<) und aller dinge. 

3. er fehlt A. 15. gedek A. 19. er fehlt A. 
6. Eccli. 1, 10; P«. 110, 10. 33 f. vgl. S. 333 Z 6 f. 
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[82. J Von dez gatsch/ichen mentschen ordnunge. 

Der gaischlich mentsche der sol an allem sim lebeu wol geordnet sin. 

Er sol zem ersten sin aigen willen lassen und ainz andern willen under- 
tänig sin. er sol och ahten wie er sülle sin gnade üben und wie er sülle sin 
an siner gnade: stände, sitzent, ligend, redend, swigend. essend, vastend, 5 
trinkend, arbaitend und müssig sinde. er sol och war nemen wie er wider 
ieglich mentsche, an ieglicher statt, ze ieglicher zit gebaren sülli. er sol och 
sehen daz er [202' J unbüzwirdig si an gewande, an sitten, an rede und an 
gebärden, er sol och minnen die besser sint denne er, und eren die höher 
sint denn er. er sol och weltlich lüt und der leben büzwirdig ist, schuhen io 
und sin wonung han mit sinen geliehen andahtigen und durnähtigen und die 
gütez lebens sint. er sol och frid und ebenhellung halten mit allen den bi den 
er wonet, also daz dü wäre minne niemer von sinen wegen betrübet werde, 
er sol och sin lait und sin beswärde mit senftem gemüte tragen, nit gerne 
kriegen und vertraglich sin, sunder er sol alwegent dem krieg entwichen. 15 
er sol och den arbaitenden ze helf komen und selb gern arbaiten oder iemer 
etwaz gütez tun, daz in der tüvel iht müssig vinde. er sol die trurigen 
allez an trösten, dem ratlosen raten und die unwisen leren, er sol sich 
arbaiten allen lüten ze dienste gewilligen, danA;bä/.2037ren, senften, demütigen, 
erbannhertzigen und guten, nüt allaine die im wol tünt, sunder och sinen 20 
viginden, die im übel tünt. er sol vergeben lihte, kum zürnen und nüt 
rilich sin; aim ieglichen tu alz im selben; die frünt minnen in Gotte, die 
vigint durch Got, Got dur sich selben, er sol och sinen Up mit discipline, 
mit vastenn, mit wachenne, mit venienn, mit bettenne und mit andren guten 
dingen kestigen und nit ze zart haben, daz er nit werde ze gaile. er sol 25 
gerne inne sin, nit uz wendig, nit vil geklaffen, nit märe sagen, gerne in 
kilchen sin, gern betten, gerne bihten und dike sin sünde flisseklich wainen. 
er sol sich usserz geschäftes enziehen und nach eren und nach gewalt nit 
stan; sich selben nit überhaben und für den bösten und den swechsten sich 
ahten. er sol sich och an allen dingen zühteklichen [203*] halten, ze so 
vordrost an vier dingen: an gewande, an gebärden, an red und an werchen. 
an gewande daz ez nit züre si und nit ze schinber noch ze seltzens snittez 
si, und daz ez zimlich und gaischlich si geschaffen, und daz ez nit ze wit 
noch zenge noch anders weltlich si. an den gebärden daz ez nit si ze wäh 
noch ze verlassen, noch ze träge noch ze gähe, noch ze frävel noch ze swär- 85 
mütig. an der rede daz er nüt ze vil noch ze lützel gerede. an den 



1. gaischichen .4. 12. cbhellvg A. 15. d(5 .4. 19. danbA/ren A. 22. /. richlich 
'rachsüchtig'? (Roethe). 30. nach sol ist ein zweites sol rot durchstrichen A. 32. L zo tun? 
(Roethe). 



1. Der Traktat De religiosao vitae institutione erinnert in vielem an David v. Augsburgs 
Traktat: De compositione hominis exteriora et interioris (ed. Quatrachi 1899). 
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weichen daz er nit dar an ze sumig noch ze urdrntzig si und nüt ze vil 
noh ze lutzel gewerche. 

An allen disen dingen sol sich der gaischlicli mentsche flisseklich hüten: 
zem ersten an sinen gebärden, also daz ain ieglich gelid mit der wise und 
5 mit der mässe tilge daz ez tun sol, weder minder noch me noch anders 
denne ez sol sin, und also daz ez niemer an dehaim taile die mäz uber- 
gange, daz main ich alsuz: lachen ane zen embleken; sehen an ogen [203'] 
steken; reden an hende streken und an vinger zaigen und ane höbet 
wegen; gan ane swänkelieren und arm swenken; sitzen an knü überwerfen 

io und an siten lainnen. in allen dingen sont dez mentschen gebärde sin ge- 
vellig: daz ist stilli än fulkait, vrölich an verlassenhait , swäre ane trakait, 
ernsthaft ane ungemach, strenge an fravelli. an der rede sol man behalten 
fünf ding, daz ist: waz man reden sülli und mit wem und wenne und ua 
und wie. waz man reden sülli: nit won daz nutzbar und erber si. mit 

15 wem man reden sülli: daz sol man mit den von den nutz komen mugi. 
wenne man reden sülli: daz sol man denne so ez notdürftig ist. wa man 
reden sülli: daz sol man tun nument an den Stetten da ez erlobet ist, und 
swigen da ez verbotten ist. gaischlicher mentsche, du solt swigen da ain 
andre redet, daz ez von diner underrede nit geierret oder beswäret werde. 

20 [203"/ du solt och etwenn swigen daz du ze vil rede mugest miden. du 
solt och etwenn swigen dar umbe won du dich nit vor bedaht hast waz 
du reden wellist. wie man reden sülli: daz ist mit weler gebärde, mit weler 
stimme, mit weler betwwnge. so man redet, so sont die gebärde massig sin, 
daz man nit unordenlich noch unkünachlich noch ungezogenlich noch zornlich 

25 gebare, man sol och senfte stimme han so man redet: daz ist schöne ane 
rftffenn und än brähtenn, war reden än liegen. 

Man sol beschaidenhait walten an allen dingen; won beschaidenhait 
ist ain tugend dü den inren mentschen rihtet. beschaidenhait plliget rehter 
mässe. si tüt weder ze vil noch ze lützel. beschaidenhait ist ain vestü 

ai maistrin allez willen, aller girde, aller tugend. swelü tugend ir ratez 
nit envolget, dü verlüret [204"] schier ir namen. da si ze gegen ist, 
da getar enhain tugend über ir kraft nüt getün oder von sumkait üt ver- 
swigen. beschaidenhait sol ieklich untugent werren und vertriben. der be- 
schaidenhait amaht ist rüge, und hütet aller girde zuht und geschäfde allez 

35 willen, beschaidenhait sol wissen und war nemen wie vil täglich daz inner 
mentsche sich bessre oder ergre, wele gedenke ez me an kere und von welen 
girden ez diker bekümbert werde, und sol sehen wie ez si an den sitten und 
an dem willen, wie ungelich und wie gelich ez Gotte si, wie verre und wie 
nahe ez im si. beschaidenhait sol wol erkennen nit allain die Untugend dez 

40 hertzen, sunder och die unkraft dez libez; und alz ir ieglichs bedarf trost, 



5. dz Ä, l. alz? (Roethe). 13. und wa fehlt A. 15. man mit fehlt A. 23. betwnge A. 
33. Beechaindehait A. 34. amaht — ambaht 
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rat und helfe, daz sol si im zu fügen, beschaidenhait sol och wissen und 
betrahten die gnade und die gäbe Gottez und der [204 b j tugend wirdekait 
und schaiden welü tugend si von nature oder von gnade, beschaidenhait sol 
wissen mit weler bekorunge der böz gaist daz inner mentsche an vehti und 
wie mänger gaischlicher vröde der hailig gaist ez da wider tröstet und daz 5 
ich ez allez ze samen vahe, so sol disü tugend daz inner und daz usser 
mentsche alle haben und wissen, so vil es muglich ist, volleküch erkennen, 
hie mit wirt daz mentsche sich selben erkennend und kumet da von zü 
Gottez erkantnust. 

Won nu der beschaidenhait werch ist betrahtung, da von nim war waz w 
du betrahten süllest. 

Din sitten solt du aller maist betrahten, und drü ding solt du dar an 
merken: daz ist girde, gedenke und du werch. an der girde merke daz 
si reht si und mAssig. daz ist also daz du begerest des du solt geren; 
hast du liep daz du liep solt haben, daz ist reht; hastu ez anderz liep 15 
denne du solt, daz ist unkünschkait und unreht. an den gedenken betrahte 
daz si [204 c ] rain sigint und ordenlich: rain sprich ich, daz si von bösen 
girden iht koment noch böz begerung von im iht kome; ordenlich, daz si 
nument von Gotte sigint und von dem daz Got an höret, an den werchen 
betrahte daz sü in gutem sinne werdent fürbraht. guter sin ist der ain- 20 
valtig ist ain ander wis solt du din sitten betrahten, daz ist an dem inren 
mentschen und an dem usseren mentschen. du solt ahten an dem ussern 
mentschen waz wol gezämi und gut bilde gebe dim eben mentschen; und 
sich och waz dir dar zü wol kome, da von du Ion von Gotte wellest 
enpfahen. merke och an dem inren mentschen ob du ain raines hertze 25 
habest; daz ist also daz du dich nit schuldig wissest dehaines üblen dinges. 
ain ander wis maht du betrahten din sitten, daz du allez die bewegung dü 
din hertze an kumet, merkest, wannan die koment und war si wellent die 
du denne gut vindest die sint von Gotte; dar umbe [204 d ] lob in! die du 
übel vindest, die sint von dem vigint oder von dem flaische; den baiden 30 
wider sta! ain ander wis solt du betrahten diu sitten, daz du zem ersten 
schaidest daz gut von dem übelen, dar nach daz besser von dem guten, dar- 
nach so verriht ieglich gut daz ez nach sim rehten vollebraht werde, ain 
ander wis solt du aber betrahten din sitten dar an daz du allez daz zem 
ersten volle bringest daz du ane schulde sumen nit enmaht aine ander wis 35 
maht du aber betrahten dinen sitten, daz du ahttegist ob du dich an 
tugenden und an verstandenhait und an senften sitten iht gebessert oder ge- 
ergret habest; ob du gedultiger oder ungedultiger, senfter oder ungestümer, 
demütiger oder hohfertiger, gewilliger oder unge williger, ernschthafter oder 
verlasser, vortsamer oder getürstiger sigist betrahte och, swenn du iht tun 40 
wellest dar zü dich dü gehorsa/20ö°7mi nit zwinget, ob ez übel oder gut 



7. ergänze und vor so? 10. der fehlt A. U. solt du A. 17. rain fehlt A. 
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si. vindest du ez gut, so sich ob ez an der zit und an der statt und an 
dem sinne güt ist; ist ez aber zwivellich, so laz ez sin oder warte im e 
dez endez. betraute och vor ieglichem dinge daz du tun wilt, ob ez si 
nütze oder unnütze, notdürftig oder unnotdürftig, zimlich oder unzimlich. 
5 Disü lere machet den gaischlichen mentschen ordenlich leben, und swer 
sich dar nach haltet, dez leben ist ain luter und ain rehtes leben, und 
wirt besitzend nach disem leben daz ewig leben. und daz verlihe ünz der 
vatter und der sun und der hailig gaist. 

[83. J Von der volkomenhalt dez lebens. 

to [Estote pcrfecti sicat et pater vester coelestia perfectus est.] 

'Ir sont vollekomen sin an üwerm lebenn', spricht ünser herre in dem 
ewangelio. 

Nu lit ällü volkomenhait an drin dingen: an gedenken, an Worten und 
an weichen. 

15 Zwelf ding sont wir gedenken än underlaz. zu dem ersten male sont 
wir gedenken nach der [20')'] drivaltkait ünsers herren. wie gewaltig, wie 
wise und wie gut er ist: gewaltig ist der vatter, wise ist der sun, güt 
ist der hailig gaist ; und von sümlicher gehügde gewinnent wir ain wunder 
in ünsrem hertzen und ain wollust und ain minne an Gotte. dar nach sont 

20 wir gedenken an ünser sünde. wie ünz die von Gotte schaident; und da von 
gewinnent wir rüwe und bitterkait dez hertzen. dar nach sont wir ge- 
denken an den tot, wie gewiss der ist und wie ungewiss dez todez stund 
ist; und da von gewinnent wir sorgsaini, wie wir ünz dar zü beraitinl. 
dar nach sont wir gedenken an die guttäte die ünz Got getan hat und 

25 allez an tut ; und da von gewinnent wir dankberi, daz wir dank im dar 
umb sagent; won dez siut wir im och schuldig daz wir niemer tag gelassen t, 
so wir uf stand und nider gant, wir sagent im dank umb die manigvaltigen 
giitate so er ünz hat getan [20o c ] und allez an tut ; und dü dankberi 
raitzet in denne och dar zü daz er ünz der gutAt wol gau und fürbaz dester 

so gerner wol tut. dar nach sont wir gedenken an die trugenhait und an die 
unstatekait dirre weite, wie gar valsch und unstate alz dü wunue und dü 
vröde ist dü in dirre weit ist; da von gewinnent wir unähtigi, daz wir nit 
ahtent und versmahent werdent allü zergauklichü ding, dar nach sont wir 
gedenken an daz strenge geriht ünsers herren, wie strenklich er rihten wil 

35 an dem jüngsten tage allez daz wir ie getatent mit gedenken, mit Worten 



4. notdürftig fehlt A. 5. dö A. 10. Der Int. Text fehlt A. 



l J. vgl. zu diesem Stück oben Traktat Nr. IS S. 52 ff. 10. Matt. 5, 48. 20. 30. 337. 19 
vgl. oben S. 128 Z. 14 ff. 
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und mit werchen; won daz machet an ünz vorhte, daz wir ünz entlidigent 
von ünsren Sünden und ünz fürbaz von sünden hütent. dar nach sont wir 
gedenken an die strenkait der hailigen, wie strengez leben si hie uff ertrich 
hattent umb daz ewig leben, daz si in hymelriche nu besessen hant, wie 
strengez leben [20o"J noch die guten lüte hant die ietz lebent; won daz 5 
raitzet och ünz arbait ze lidenne umb daz selb leben dar umb och sü ez 
littent. dar nach sont wir gedenken wie wir allez daz daz wir tünt, Gotte ze 
lobe und ze eren tügint: ez si essen, trinken, schlaffent oder bettend, und 
swaz wir anders tünt, daz wir zem ersten sprechent: 'lieber herre von 
hymelrich, wir went dir diz ze lobe und ze eren t&n, und la ez dir lobsam io 
sin und üns nütze an ünser sele durch dine gütü' dar nach sont wir ge- 
denken an den guten willen den wir hattent do wir zü gaischlichem leben 
kament, durch daz daz wir alwegent belibent in dem selben willen und in der 
selben hitze. dar nach sont wir gedenken wie wir ünserm ebencristan ze 
helfe koment in sinen notdürften, und daz wir ünz über in erbarment und 15 
ünz vröwent swenne im iht ze gut geschehe, dar nach [206 "J sont wir 
gedenken an die not dü in der helle ist, wie groz, wie manigvaltig und wie 
lang dü ist; won da von erschriken wir und werden t üns hütent der vor. 
dar nach sont wir gedeuken an die vröde und an die wunne die ze hymel- 
rich ist. wie groz, wie manigvaltig und wie ewig dü ist; da von gewinnent 20 
wir girde und gelust, daz ünz dar nach jamrent wirt und dar nach stellent 
werdent. dis ist dü vollekomenhait der gedenke. 

Nu sont wir merken wie daz wir volkomenhait gewinnent an den worten. 
vollekomenhait der worte lit an fünf dingen, daz erste ist daz man nüt 
rede won die notdurft, mit vorhten; und so man ünz iht fraget, dez ant- 25 
würtent daz ander haisset ain wort der bihte; daz ist daz aio mentsch sin 
sünde sage, daz drit haisset ain wort dez gebettez; daz [206"] ist daz ain 
mentsche Got lobe und in bitte siuer gnaden, daz Vierde haisset ain wort der 
minne; daz ist daz ain ieglich mentsche sin eben mentschen lere und tröste, 
daz fünfte wort haisset ain wort der sinnen; daz ist so ain mentsch iht so 
redet in gutem sinne, diz sint dü worte dü wir redent mit Gotte, und swaz 
wir da über redent, daz sont wir bihten; won von aim ieglichen müssigen 
worte so wir ie gerrettent und ieraer gereden mugent, müssent wir rede er- 
geben an dem jüngsten tage, sprichet ünser herre in dem ewangelio, ist daz 
wir hinnen schaident ungebihtet. nu hant wir gehöret die vollekomenhait 35 
der worten. 

Nu sont wir och merken die vollekomenhait ,der werche. dü volkomen- 
hait der werche lit an drin dingen, daz ain ist daz wir manlich und 
krefteklich den sünden sont wider stan. und daz mag bezaichent sin bi sant 

5. gäten I. — gaistlicben 1. vgl. S. 320 Z. 18. 9. wlrt A. 10. tvnt A. 17. nach 
ist hat A rot durchstrichen: vfl an die vrtdc vi» an die wüne die ze hymelrich iat 

32 f. Matt. 12, 36. 
Deutsche Taxto des Mittelalters. X. 
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88. Von der volkomenhait dez leben«. 



Jacob, daz sprichet alz vil alz 'ain vehter', won an dem anevang der an- 
vehtung sont wir ir [206*] wider stan, so überwiudent wir si dester baz. 
daz ander: waz wir tugint guter weich, daz wir du tüegint in rehter demüt- 
kait, und nit rümez da von geregint, won allaine Gottez lob, ünsern nutz 
5 und linsers eben cristens besserung. daz dritte ist daz wir ällü ünsrü wereb 
in Gottez namen tugint, an vahent und vollendent 

fcwer dise forme haltet an sinen gedänken, an siuen Worten und an sinen 
werchen, der haisset und ist ein vollekomen mentsch, dez ünz Got gehelfen 
müsse daz och wir also werdent. 

io f84.J Von dem nutze unser« herren behdgde. 

Do sant Bernhart an sim ende lag, do liez er sinen jungern diz sei- 
gerate und sprach: 

'Lieben minen junger! sit daz ich ain gaischlich mentsch wart, so 
haisse ich mich daz ich mich rainte von allen weltlichen dingen, nnd 

15 man minen schepfer in min hertze mit allen sinen nöten, und gedahte an 
din kinthait wie er gewunden wart in du tüchlü und wie er geleit wart 
in [206*] die krippe, wie er sin blüt goz in der beschnidunge, wie er mit 
grosser arbait erzogen wart ich gedahte och an sin vasten und an sin 
wachen und wie er versuchet wart, wie dik er müde von bredienn wart und 

2o von mänger anderre arbait müde wart; wie dike er hungrig nnd durstig waz, 
wie er über die sünder wainte; wie vil er itwizze vertrug von den bösen 
juden lasterz und schänden, und nam in min hertze sin crone, sin erütze, 
die nagel und daz sper, und von sölichen gedänken kament mir siben nütze. 
Der erste daz waz: swenne ich an in gedahte, so wart ich alz durnähtig 

25 und raine rehte alz ich nie sünde hetti getan, der ander waz, swenne ich 
dar an gedahte, daz ich also grossen schätz gewan von tugenden, und wart 
alz rieh alz ob ich tusend jar nach tugenden hetti geworben, der drit nutz 
waz, do ich dar an gedahte, daz [20?'] mir der hymel offen wart und ich 
dez gewisse waz, wäre ich innen dez tot, daz ich an underlaz ze hymel 

»o komen wäre, dü Vierde waz. swenne ich dar an gedahte, daz ich denne 
uf gerihtet wart in widerwartekait und in arbait. der fünfte waz, so ich 
dar an gedahte, daz si mich denne demütegetent in franschmütkait und so 
mir min ding wol gie. der sehste waz, so ich dar an gedahte, daz si mir 
denne frid mahtent entzwüschent mir und minem schepfer. der sibend nutz 



1. vgl oben S. 87 Z. 36 ff. 3 f. vgl oben S. 149 Z. 6 ff. 10. Das Stück ist gedruckt 
nach A bei Wackernagel S. 108 und findet sich handschriftlich außerdem in St. Oeorg. 38 ßl. 2'i 
(Längin S. 8) der Karlsruher Hof- u Landesbibliothek und Cod. Pal. germ. 567 fol 123 k (Bartsch 
Sr. 278) der Heidelberger Universitätsbibliothek. Ist der Sache nach dem 43. Sermo in Cantica des 
hl Bernhard entnommen (Migne, Patrol Lal 183 p. 994) und fälschlich auf sein Lebensende über- 
tragen (vgl. Ries, Das geistliche Leben in seinen Entwicklungsstufen nach der Lehre des hl. Bern- 
hard quellenmäßig dargestellt , Freiburg 1907. S.188f.). 
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waz, swenne ich dar an gedahte, daz si mich denne wis machetent ünsers 
lierren willen ze erkennende, den er hat gegen mir. und diz gedenke warent 
also State in mim hertzen daz nie dehain gedank da herberg gewan der 
unreht wäre und widerzame. dez ist Got selber min gezüg uud min brüder, 
daz ich all min zit von suz getaner materie rette.' i> 

Diz sei gerate lie der güte sant Bernhart sinen jun/2?07*/gern, daz och 
sü mit sölicher materie umb giengent und daz bi im lernetind. und also 
sont och wir bi disen selben Worten gemanet sin daz och wir mit süm- 
lichen dingen ünsrü hertzen bekümberent dur der nütz willen die sant Bern- 
hart der von enphie, alz wir gehöret hant. 10 

Daz och wir die enpfahen mnssint, dez helfe ünz der vatter und der 
sun und der hailig gaist. amen. 

[85.] Von der sele closter. 

In der sele closter sol Got unser herre prior sin, beschaidenhait subprior, 
armüt Schaffner, vorhte portner, demütkait gewant maister, minne du regel, 15 
warhait der lesmaister, der hymel du schüle, togeni dez hertzen du zelle, 
bischaft der haiigen sont du buch sin, gnade der sigrist, behaltnust dez zites 
die gloggan, andaht der kor, Gottez lob der sanger. dankberi sol daz ampt 
der zit sin, rüwe du kuchi, götlicher trost der koch, gehügde guter dinge der 
keller. die engel sont die pfleger sin, bihte das wäschhus, gehügde dez tödes 20 
der Mfchof, masse der reventer, [207'] künschi der dormenter, ain rüwigez 
hertze daz bette, götlichü erkantnust daz lieht, erbarmhertzkait daz siech huz, 
der gedenke ervislung der gast maister, mit Got und von Gotte reden daz 
redehus, rehtekait daz capitel, gehügde ewiger dinge der bongarte, Übung der 
tugend der crützgang, dez libez gelider sont die undertan sin. 25 

Diz ist ain ordenung der sele kloster nach der ällü klöster geordnet sont 
sin; won swelez suz nit ist geordnet, daz sont ir wissen, daz daz ain kloster 
dez libez ist, da der tüvel prior ist, vor dem ünz behüte der vatter und der 
sun und der hailig gaiste. amen. 

2. warent fehlt A. S. siglt A. 21. biachof A. 

13. Gedruckt nach A bei Wackcrnagel S. 109. — Das Stück findet sich handschriftlich au/ler- 
dem in Cod. Pal. germ. 472 (Bartsch Sr. 253) fol. 126* und wird dort dem hl. Bernhard zuge- 
schrieben; — vgl. auch die entsprechenden Traktate in Cod. 966 fol. 103, 967 und 1014 der Stifts- 
bibliothek tu SL Gallen; das Stück aus einer Straftburger Us. gedruckt bei Wackernagel 8. 609 
und Schönbach, Studien zur Gcschiclite der altdeutschen Predigt VI. Stück S. 125. — Beim KL Bern- 
hard findet sich der Wortlaut nicht. Der Sache nach könnte es den Sentenzen des Heiligen ent- 
nommen sein und zwar Migne, Patrol. Lat. 183 p. 751 nr. 18 und 753 nr. 26 (Mitteilung von 
Dr. Ries, St. Peter). 
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86. War umb Got mentech wart. 



[86.] War umb Got mentsch wart. 

Ir sont daz wissen daz nah der haiigen lere verdirbet künschi in jugend, 
demüt in richtüm, miltekait in geschalte, warhait in vil rede, du hailig minne 
in dirre unstäten weite, daz disü weit unstät si, daz sehent wir wol alle 

5 tage, wie unminneklich si iren minnern urlop git; und swer daz reht bedähti, 
dem solte ir minne wol unmär sin [207*] durch die minne dez minneklichen 
Gottez, der so gar minneklich ünz gerainnet hat. 

Siner minne zaichen tet er ainz malez do kunf aim güten manne, do er 
lag an siner andaht und also gedahte: 'ja herre, waz maindest du da mit 

10 daz du ainen so grimmen tot dur ünz litte, daz du den mentschen etewie 
anders nit lostest?' do antwurt im unser herre und sprach: f daz tet ich 
durch fünf sachen. dü erst ist, do geschüf ich den mentschen ze lob mir 
selben: da von so engunde ich niemanne der in losti, won mir selben, dü 
ander ist daz ich in geschüf nach miner götlichen wizhait mit minen hau- 

15 den; daz getet ich nie dehainer slaht creature me: da von minnete ich in 
so sere daz ich in selbe, lozte. dü dritte sache ist daz ich in geschüf 
nach mir selben in miner gelichnust; daz getet ich och nie dekainer schlabt 
creatur me: da von twang mich dü minne daz ich [208°] selbe min selbez 
glichnust wolte lösen, dü Vierde sache ist daz ich in geschüf über ällü 

20 ding und erhöhte in über alle creature, und waz nüt höhers denn der 
mentsche, won ich allaine: und da von wolte ich nit daz in üt lozte daz 
niderre wäre denn er, und dar umb lozte ich in selbe, dü fünfte sach 
ist daz ich dez mentschen minne so sere begerte daz ich nüt wolte daz 
er dehain ding für mich minneti; won ich wiste daz wol, swer in erlöst 

25 hetti, daz er och den für mich geminnet hetti: und da von loste ich in 
selbe, und han durch sine minne alle minne übertroffen mit mim minnenden 



8. kvnto er aim A. 13. nach selben ist zc lob© rot durchstrichen A. 25. er fehlt A. 



1. Gedruckt nach A bei Wackernagel S. 110. — Nach einer Mitteilung von Spamer, Gießen, 
ist das Stück ein Konglomerat. Der Beginn ist identisch mit dem Beginn eines Bernhardtraktates 
in Berlin Kgl. Bibl. cod. germ. 8°. 65 fol. 16. Das gleiche Zitat, dem Solomon zugeschrieben, bildet 
den Anfang eines kleinen Stückes ton 9 l /i Zeilen in Berlin Kgl. Bibl. cod. germ. 4°. 191 fol. 109', 
das im übrigen wieder anders verläuft wie das Stück in 8°. 65. Der einleitende Spruch ist außerdem 
gedruckt von Bartsch, Germania 18 S. 199 Z. 27 ff., aus einer in seinem Besitze befindlichen Perga- 
menthandschrift. — Femer bildet das Zitat die Einleitung zu einem kleinen von vergänglicher 
Hebi überschriebenen Stück in St. Gallen 965 fol. 481. — Das letzte Stück, der Dialog zwischen 
Christus und dem guten Menschen, ist enthalten in Berlin Kgl. Bibl. cod. germ.4°. 191 fol. 168* — 169 mm 
Berlin Kgl. Bibl. cod. germ. 8°. 65 fol. 47 — = Koblenz Gymnasialbibl. des Victoria Augustagymna- 
siums 43 fol. 139-141 und Basel, l'niversitätsbibl. A IV 44 fol. 180. - Vgl. auch das Stück in H 
Nr. 31 (Wackernagel S. 541). — Der Anfang Z. 2 — 4 weite ist die Übersetzung eines Satzes des 
hl. Bernhard : Quidni periclitetur castitae in deliciis, huroilitas in divitii», pietas in negotiis, veri 
taB in multiloquio. charita» in hoc aaeculo nequnm ? (Migne, Patrol. Lat. 182 p. 855 nr. 37; Mit- 
teilung von Dr. Ries, St. Peter ). 
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tode. durch daz mich niemer mentsche volle geminnen noch volle loben 
künne, dar umbe han ich sin minne so türe kofFet*. 

Daz wir in also geminnent alz er üns geminnet hat, dez helfe ünz 
der vatter nnd der sun und der hailig gaist. amen. [208 b ] 

Finito libro sit laus et gloria Christo. 5 

* * 
* 

Es sont wissen alle die dis sehent oder lesent, daz ich phaff Albreht 
genant der Kolbe, kirchherre ze S^gavis, han diz büch geschriben mit 
grossen unstaten und durch ain Spiegel, do ich sechs und sechszig jar alt 
waz. und han ez vollebraht an sant Jacobs abent anno domini MCCCLXXXVII 
der ersamen vrowen Johansen Stöklins, des Stattammans ze Velkirchen elichen w 
vrowen, dü ez Gotte ze lob und siner lieben mnter Marien und allem hy-mel- 
schen her ze eren und ir sei und allen globi>en seien ze trost und ze hilf 
gefrümet hat von mir obgenanten priester. da von bitte ich alle die die 
in Gottez namen iemer me lesent diz büch, daz si Got für mich armen 
sündigen priester bittent, daz er sich über mich erbarme; won ich fürht daz 15 
ich iemer me büch geschribe. 

Hie mit hat diz büch ain ende, in Gottez namen. amen. 



6—17 in der Handschrift rot geschrieben. 12. globen A. 



7. Sygivi» ist von Wartmann, Urhtndenbuch St. Gallen Bd. III Register erklärt als Gävis 
(Govi») bei Feldkirch, Tirol. S. spiogcl, d.h. mit Hilfe einer Brille. 9. 1387 Juli 24. 
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Lesarten aus Ms. 810 b [<= S] der Stadtbibliothek Strafsburg: 

Von den gebotten vnd von gutlicher lere, 
aus der früheren Johanniter -Bibliothek A 100 fol. 159 — 188. 

1) zu A Xr. 75 Uberschrift: Von rechter mine zo gotte. Lesarten angegeben S. 317 Z. 10 ff. 

2) zu A Xr. 1. 1 l. Di» ist von den gebotten ein lere. 20. sin] ist. 2«. rawe] 
rüwc tac des herze. 7. rowc — dem] vroide gert wan. 26. Up. 28. so getane vnkvsche. 
31. d. e. i.] der erste. SS. merken wir. 3 2. spreche wider den gelovbcn. 10. das dv den Ivten 
deste. 13. u'n fehlt. 31. hat — 33 brunnen] swer eine grovbc grebet vnn lat si vnbedaht vellet 
sin» nochgeburn esel oder sin riut oder sin vihe darin er sol es gelten wan er ßine grvobe. 

36. gerade so wie A. 4 1. nit fehlt. 5. die bclblingc die. IS. und — lip fehlt. 

3) zu A Xr. 2. 4 22 f. Dis von den stuken cristaus gelovbcn. Sanctus Lucas schribet 
also alle die etc. 5 1«. daz eine daz. 21. stetecliche an. 6 S. vor so] der bat in gensit 
mers der hat in diso halp mers. 7 11. denne. 2«. bitten messe singen oder sprechen. 

30. ist fehlt. si alz einen stein. 36. vnn wissont swer. 37. daz s. i. w. fehlt. 

4) zu A Xr. 3. 8 1/*. Vier ding sol man eren. 7. ist] sint die. 17. ist] etat oder 
ist. 21 f. begir — wirtj vegefür desto minre wirt. 29. in — bez.] dez ist alles bezeichenlich 
swaz er in der messe tüt 3u. rainen] kranke. 9 7. daz raffen] daz si rfiftent zö vnserme 
herren. 8. ob], engegen. mittel gegen dem alter. 14. die drie k. 16/". s. J. b. d.j die s. J. 
b. tet da. 20. daz ni. — singet fehlt. 41. alle s. m.j alles die marter vnsers herren. 10 2. üf 
— gescul. wart] wart vf gehaben vnn wart gehenket lesterlich an das cruee. 3/1 so — so fehlt. 

4. gez. u. fehlt. 9. sed] daz. 12. daz ei] vnn. 14. ivngera nach sinre vrstende. 15. singet 
m. d.| gat daz. 16. collecte. 

5) zu A Xr.4. 10 22. Von St Stephan ein bredie. 11 bf. ged&nken — guten fehlt. 
16. esel oder der ochse. 19. got in dem ewangelio. 21. versenket were. 12 1. alten ze 
den ivngen. 2. ücb] in. 3. da mit; daz. 8. si in] si. 13. geben] geveben. 21. vn- 
wertlich. 23. oveh daz si sich n. 13 1. ist in a. g.] si gnveget. 2. vil lichter. 4. in 
deme. 8. winket. 12. sich. 19. keu — liplich fehlt. 14 10. alz dem spilman der . ist. 
12. lassen. 19. zwei dinc. 15 4. ziehen] dv es. S. dem b. 15. sich] si. 22. esel alsc 
da vor. 23. wan so si. 26 f. aber — hy'm. fehlt. 

6) zu A Xr. 5. 16 1/". Von deu himmilschcn frftden. 3. vber vroide vroide. 8. da] 
dort 12. sprichet alz verre von oster ist vnz Westert es ist! 21. ir aller] der anderen aller. 
22. und d. s. sich] daz sich die sele. 20. daz drite st. 27. daz Vierde st w. so fortgezMt. 

31. gemain m.] daz sol alles gemeine sin. 17 2. vindent. kerent. 3 f. wissent oder wan- 
den. 4. und] wir. 6. du — git fehlt. 22. selc. 29. bilde] willen. 31. ir laider wenig] 
weuic leider wie es gat 35. der b. u. fehlt. 18 4. bi Gotte u. fehlt. 10. nit — in G.] uiht 
wan alles gfit vindent an g. 11. gern h.] geren. 22. an eime andern gütlicher. 27 f. erbarme- 
herzekeit rehtekeit warheit er ist g\t wise uiilte erbarmeberzic, in A Sprung von erb. zu erb. 

7) zu A Xr. 6. 18 29 Von ersam wandet ein lere. 19 1/". als — ist fehlt. 4. rainü] 
wäre. 18. laiter] Hebte. 19. got vnn dich bittet. 34. wol daz ich dich minne vnn die 
minnc bin. 20 2. spisen sol. 8. die si) diee. 24. entstrapfet 2S. bisset] straft. 31 übci- 
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wunden] wider. 21 4. »int oveh. 5 f. rögent — rögent] rvegent »ich die vntvgende hant ca- 
pittei »i rvegent »ich tvgende vnn vntvgende vnn rvegent. 8. besser ist denne ien». 10. te- 
mvetekeit vnn spricht vrow temvetekeit 15. ein reinekeit vnn. 16. sin fehlt vrow raaze 
dv priolin. 17—20. Sprung in S von Reht zu Rcht. 27. wainont] venient. 

8) zu A Nr. 7. 22 1. Daz wir got »ölen bitten. 13. got vnser herre. »2/*. von dem 
svnder pablicano vnn von dem pfariseo .die 37. svnden von schvlden alz vil. 23 3. tvgen- 
den. 4. frtde — »elen] weide an der weidet sich drier bände »ele. 7 f. güten gedenken] werken. 

9. trabten] spise. 12 f. bl&men — wachs.) bovmen. 22. wart] gewuoz in ertriche. 
25 f. ab — herre fehlt. 27. an ü. h.] abo disen bovme. 31. tvonde. 35. vnn ist vber. 
39. fride] vroide. 24 4. in geirren mvge. 8. den. 9. ie] durh. enkan es ioch. 10. es 
im vnn im gvt won - gevaret] so govaret doch vnser h. 14. erkennest vnn niht weist 
waz. 18 f. ze vns. h. inl vnsera h. 19. wan daz dv gebende verbrvnnen damitte si ge- 
bunden waren. 

9» zu A Nr. fl. 25 1 f. Von geislichem lebent. 9. sch&n] hoho ist vnn schone. 
12. blümen — bong.) bovme dinne. 14. swÄster] geislicb mensche. 15. schappellin mit blvomen 
vnn mit SO. erenden] genden. 34 f. mensch sol s. machen. 37. hjm.] heimlich. 26 23/*. so 
si sich selben deident 

10) zu A Nr. 9. 26 2'Jf. Daz wir vns crnüwon svln. 38. dis wize cieit vnn. 

27 7. vmbedehteclich. 14. dem gedanke. 18. von natore. 20. erkennet 21. daz] waz. 

34. verliere] verkert. 36. er ».] s. der tvvel. 28 5. ia herre er ist ein clcit daz alre scho- 
neste der sele. 9 f. der alle — 12 üot fehlt. 

11) zu A Nr. 10. 28 14/". Von dem lebenden brot vsers herron. 20. maxien der 
reinen megde. 23. keime. 32 f. tvgende kvsche. 29 8. ersten male. 11. lösen] lazen. 

19. die — wurd. fehlt. 22. gew. waz. 30 f. etswa wart — etswa] etwa. 35. sin. 37. und 
a. i. br. fehlt. 39. ez] diB. 30 22. an dem] vf sime. 2G. gcdulteclich. sin kvnclich hovbet 
29. bin. 31 2. iamer vnn mit der not 7. minnet] minnete. 12. miues herzens vnn miues 
libes. 26. gesterket svn werden. 28. dar umb] dvrh vns erlittet hat vnn vmbe vns. 

12) statt A Nr. 11. Sante Anshclmus frage von unser herren martir. Sancte Ana- 
helm der bat vnser vrowo von bimelrich lange zit mit grozer begirde mit vastenno vnn mit wachenne 
vnn mit andehtegem gebette vnn mit herzeclieben taehen . . . 

13) zu A Nr. 12. 34 32 f. Daz wir vns vr6wen sÄn in gotte ihesu cristo. 
37. herschaft lieze. arm wolte w. 35 7. were daz libes vnn gvotes vnfri vnn arm were. 

9. frvnde an dem cruze. 23. won er — lidj wan er waz ouch gar arm an allen sine liden er 
waz ir. 25. der svnnen vnn Dianen vnn alle dinc gesch. 30. vinstern. 33. vnwertliche. 

35. niht wolte antwurten. 36 7. won — 9 wolte fehlt. 12. sine hant 17. schlänget] 
slizzete. 22. iamer litte! 24. not vffen ertriche oder. 

14) zu A Nr. 13. 36 28/1 Es sprichet ein heilige. Min sele ist gesmolzcn ait daz der 
liebe mit mir rette . dis ist gesprochen von einer ieglichcr — 34 mUer gottes, bricht damit ab. 

15) Predigt A Nr. 17 steht unter den fredigten Eckharts Bl. 85' Überschrift: 60 1 /'. Von 
nuzer bette. 5. gnaden. er im] imo S. Paulus. 8. groz] tvgcntlicb. 14. aller der hei- 
ligen schrift. 20. vnn die m. 20/*. da si arbeit soltcnt d. g. liden. 25. grozer vröidc. 

83 f. mir danken der dinge daz. 34. der d. d.] die. 37. da von. 51 4. den. 7. vater 
vnn sprach herre vater. 10. gelobe gote geh. IS/", swic— weite fehlt. 30. haben fehlt. 
31. waz] alles daz. 38. alle— kam.) die andern allesant 52 1. vnser herre sprach. 4. won 
da] von den. 13/". doch — alten lüten fehlt. 15/". es — dornen fehlt 

16) ein Stück aus A Nr. SI; vgl. S. 331 Anmerkung. 
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Abacuc (Habakuk) 89, 2fl. 507, 
22 (Zt. 

Abraham 68. 39. 96, 4. 

Absolon 94, 25. 95, 0. 

Achor 109, 2C. 

Achy'mas 14. 1, 

Adam 117. % 13. 158, 18 (G). 

161, iL 298. 3. 32", 35. 
S. Agnes iL n/". 47.19. 49. 24. 

50.22. 101, 27. 291. L 

Agnus Del 10,12. 
S. Agata (von s, Agtun) 126, 5, 
S. Ambrosius 330, 33. 
S>. Andres (Andreas) 50, 21. 
281.1. 

Anna, Frau des Tobias 122, 

S. Anshelm 29, 26. 30, 2c 2s. 

69, SA» 70.31. 91. l». 135, l. 

145,11. 207.9. 21S. 17. 219. 

l- £L 220_, L 2S2_, 12, 3_IL 

12 (Z|. 313. 3 f. 327, 12 f. 
Ajiocaly psis 49 , 33. fil , i£. 

77. 18. 98. 13. 103, 7. 177.0. 

178. 14. 182,21. 208. 4. 237, 

32 f. 238. 5 f. 321.12. 
Apy'a 1, 12. 

Arabia 93, u, 94. Li 
Aswcrus (Assuerus) = der 

s&lig 44, nl 33, 2&. 44, 13 /'. 

98,19 f. 123. 19. 2-. 126.iv 
S. Augustinus 3, 12. 16, 22. 22. 

18, 15. 24, 13. 30. 31, 13. 23. 
39,32. 40,22. 65, 11. 66, 21. 
74, 3. 8L 2. 83, 2. iL 85, 
31 f. 91.22. 102,6. 103, 19. 



104, 12. 2fi. 29. 112. 15. 116, 

1. 117,2. H. 123, 2. 129, 13. 
25. 130, 15, 131. a 186, 2S. 
137. HL IÜ22. 145, ZL IM, 
1H. 156. 22. 162. 29. 163, 5. 
166. lf.. 16S.3. 171, 172, 

2. 183i IL 188, 13. 190, 32. 
201, iL 33. 202, 2. 203, 21. 
208, HL 3£L 209, 2. hl 2SL 
211. 22. 212, hf. 2fL 213. 2. 
217. 11. 219, 25. 22iL n. 33 
(G). 221, 14. 232, 2L, 235. 
12. 237. 27. 255. 8. 256, l. 3. 
lfi. 258, C. 261, 11. 263, 2. 
268. L. 27V. lfl (<?». 278. 12. 
280. 2. 287. 9. 290. 12. 29J_, 
12. 314. IL 327, 4. 330, 25. 

Ave Maria 151, 13. 154. 20. 

las, 4, 

Baby'lony (Babilonien) Llfl, 
Balaan 314, gjj Bai am es escl 

15. 21. 

Balac 314.23. 
Baracb 180. 29. 

Beda 181.4. 222.2. 226. 23. 

237. 1. 
S. Bencdiktus M, aa. 
S. Bernhart 13, 25. 23, 22. 

25, 11. 26. 13. 31, 2. 33, 8. 

86, 2Ü. 87, 22. 4L 14. 52. 33. 

54, 12, 56,22. 68,5. 70,1. 

2L 15,22, 76, 13. 77 , 21. 22- 

78. 24. 22. 79. li>. 81, 13. 83, 

22. 86.23. 91. 12. LL 21 92, 

ic. 94, Ii, ÜL i. 101 . 20. 



105, lfi, 24. 106, 3. 2L 107, 
8,23. 112,31. 118. 19, 121, 
5. 129, 22. 180, 13. 21. 2tL 
1 32, 3. 23. 133. lfi. 187. 21. 
145 a>. 146.5. 150, f>f. 153. 
uf. 155,2... 162,1.:. 167, u. 206, 
L 20V, 2L 210. <>. 222, iL. 
223, 12. 21L 224, LL 225, L. 
22. 28. 22JL iL 3L. 227. lfi. 
an/". 252. c. 257. 5. 258. lö. 
259, Ii 265,6. 279, 12. 22. 
2S4, s. 285.17. 286. 25. 311, 
2fi/"(Z). 311.35 (Z). 812 21 
(Z). 31413. 824, lfi. 388,11. 
Beny'amin 127. 17. 276,7 /: 
Bersabee l_HL ^ 2a. HO, l. is. 

C. s. K. 

| David 14,2. lfl, 12. 17. 23, 25. 
3. 26, 12. 42, », 43, y. 63, 
Ü. GL 35. S4 22. 8JL S. 90, 
2. 5. 12. LL 98,2.15. 94, &. 
12, 22. 95. l f. 100. 12. 126. 
HL15. 128. 24. 156, IC. 159. 9. 
174, 13, 248, 4. 263. 22 284. 
2: ((.'). 290.22. 3<i6. n. 30S,y, 
309,36.^. 

Delbora 18JL.30. 181. 19. 
Deutcronomium 122, ü. 
Dies, Jobs Tochter 282, 3. 20. 
, 8. Dominicus 320. 17. 

S. Dyonisius, Areopagita 78, 
7 f. 79.22. 80, 27. 97.5. 

Egyptonland 1, 12. 7JL3* I861 

j 12. 19161(5). 
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Elias, der Prophet, e. Helyas. 
S. Elzbeth, Frau des Zacharias 

302, iL 
Emanuel 228. n. 296,7. 
Ester s. Bester. 
Eva 108.3. s. in. 110.27. 1 1T. 7. 

12, 222,7. 

Feldkirch L Tirol s. Velkirch. 

Gabriel 47, 24. 48» 2fi. 49, 8. 

75. 24. 154.21. 221.4. 902. 5. 
Galylea 288, 1. 
Genesis 222. 25. 
Golyas, der Riete 94.8. 
S. Gregorius 14, a. 42, u> 50, 

Xu 79. 14. 104. 23. 114. 31. 
133. 3. 165. 4, 225. a. 232.32. j 
240.7 iGt. 284. 27 (G). 

Habaknk a. Abacuc. 

Helyaa (Elias) 119. u. 24. 2S. I 

120, L 12. 
Herode» 30. 2 f. 

Hester (Ester) 44.1a/ - . 98. 12/". j 

123. 20 f. 126, 18 f. 326,3/*. 
Hieronymus «. Jeronimus. 
Holofcrnes 40. 30. 
Horeb a. Orcb. 
S. Hylarias 95, ia. 

S . Ieronimns ( Hieronymus) ISO, 
2. 206. 22. 22L u. 228,8. 
'224. 2. 253,24<G). 298. Ii. 

Isuias (Ysayas) 16. 3. 23, 20. 
32. 31. 71.37. 75. s. 78. 35. 
81, 2£L 90, HL 13. 129,2. 1S6, 
16. 138.3. 158.21. 161,15- 
180, 12. 2L 189,14. 197,21. 
223, Uu 228, lu. 2ÖS,^ 306. 1. 

S. Isidorua (Ysidorus) 280. 5. 

321,28. 

Israhel 56, v>. 57, 27 f. 315.2. 

Jacob. Patriarch 56. 35 f. — ain 

ringer 51,23. 290, S(G). 87, 

181. 2S. 222. 26. 276. 9. j 

315. 2. 338. 1. 
S. Jacob, der Apostel 114. 5. 

11 5. i>7. 136.H. 201.20. 239. 1 

Lh. 327. :n. 
gen S. Jacob varn 39, sl 



J(h)eremyaa 81, 20. 89, r, ((r). 

115,14. 228, 13. 828. 27. 
J(h)erusalcm 9,21* 51, as, 58, 

2a. 84,3. 90. 11. 125. 26 f. 

138. 20. 207, 12. 2J_£ 2t57,l. 

283, 306, 7 /*. 307. 12 
Jesabel (Jczabcli 119, 12. ll 
Jease (Yesse) 159, ts, 107,22/*. 
J(b)esus Christus 57. af. 5JL 

LL 24» 60,6. 61,5. 69, 3J. 

70, 21. 35. 76. 20. 77, 14. 89. 

22. 90, 4. 6. 2». 105,16. 106. 

ft, IS. 122, 24. 123,8. 126. 

12. 159. 6. HL 160, 2SL 161, 

12. 162, 12. 163,1. 164.2. 

9j\ 167. 6. 180. 4 f. 190. 7. 

191.6. 197.11. 228, 11. 23!), 

liL 243, 3. 12. 254. Ii/'. 250, 

IL 263, 15, 267, 22. 270,1» 

275, 18. 278,12. 282.5. 285. 

Ii. 287, fi. 268, 2» 295, 4. 

297.21. 307, 3 f. 315.26. 316. 

16. 821, l» 324, c. 211. 2S. 2B6, 

15 {(>}■ 

Joachim 158. 18(G(. 

Job 20, hl 73, 2J» f. 00, 21. 

91.9. 92, u. Ü2, 03, rj. 

04, 4 120.2. 183. 9. 184,17. 

185, 1» tu 197, Ii. 206, 12, 

281.5. 2S2, 2 f. — ain rfiwig 
man 282. :. f. 289.15. 

S. Jobanns, Evangelist 17, 23. 
19, 35. 46. l. 51,6. 77. ls. 85, 
22. 91, 7. 92,24. 99.23. 103.7. 
107.21. 110.4. 2. 142.5. 165,1. 

166.6. 177. 9. 182. 21 204, S /*. 
208.4. 227.22. 235. 5, 238. 
1, 6. 25. 2 (2. .'. 243. 7. 230. 
Ii 252, 2ü. 284, 2. 302, 24, 
305, 17 /*. 317, n. 321, 12. 

8. Johans, baptist 9, 16. 302, 12, 
Jobannes Damascenus 227. 6. 
Johanne« Cbrysostomus (mit 
dem goldin munde) 46, 12. 

172.24, 

S. Joseph, der Mann Maria 

" r». 35. 76.1. 221, 5. 302. 21. 
Josue 109, 16. 
Judith 40. 30 f. 176, 24. 

Cassia, Jobs Tochter 282. a. 
283. lü. 



Cay phas 9, n. 
8. Cecilia 96, s. 
Christus 297, 18. & Jesus. 
Cornustibi (Cornustibiii, Jobs 

Tochter 282,1. 283, ia. 
Kry'echcD L LL 
i Kuzi 14. l. 

S. Laurencius 91, ll 260, au 
Lazarus 9,34, 

8. Lucas 4,'iu 100, i. 125, l 

221.3. 220.3. 32b. 14. 
Loci f er 79,6. m. 106, 10. is/*. 

Mardocheus 326, 3. 

S. Maria, unser vrowe 8, i» 

46,3a. 56.32, iLi/". 62,23. 

64.25.75.5. 99. 27 /*. 146, a /*. 

153, 1 /*. Laß. l f. 167. 7, 183, 

4. 164. 18. 191. c 197, 18/- 
198. 2fl. 221, i£ 223, 2». 25. 
239, 30/1 243. 5 /*. 248, 3Il 
247. lü. 286. a. 293. b£ 296. 
a. 302,1/: 309. 32 (Z). 311, i. 
ä2Lju. 328, l/: 

Maria Magdalena 170, 2. 

8. Martin 46, in. 102. 2L 2£, 

Mesopotamia 67. 33. 

Moy'ses (Moses) 17,9. 25, 17/. 
25, 23/: 37.6. 73, 22. 76, 39. 
77, L 90,8. 101,4. — uss 
dem wasser gezogen 25.23/*. 
101.6/: 109, 15. 156. 5. 186, 
1LJL2. 102, t; \ 206.9. 237, 

5. 276. s. 

Nazareth 221, 6. 
Noe 87,16. 
Numeri 276, s. 

Ölberg (mons Oliveti) 229, s. 

268,20, 
Oreb, Berg 25, 22. 31 f. 
Oricncs lOrigenest 75, 32, 91, 

28. 182. 25. 

Oseo 73, La. 

Parj's (Paris) 220, 2. 
Pater noster 10, 7. 151.29 (G). 
204.ia. 

8. Paulus 18.31. 24, l. 26, 3J, 
27, Iii» 2a. 28, 3, 4. 32, 17. 

33.25. 34. 34. 37. 14. 41.32. 
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43, 4Jj. fi. 10. 50, 3. 13, 
iL 59, a. u. 66^3. 3äL 87, 
L 8^ L OL 10. 92j lfi /". 93, 
3 94, i. 2Ü. 95,r/: 9S, s. 
99.21. 100. 4. 102.4.9. 112,». 
114. 7. 119. y.. 120. «. 121, 
L_2t 126.1. 128. 3. 129. 5. 134. 
lf. 146,1. 151, s. 155,7. li>4. >. 
1*. 166.4. 172. 33. 174, l. 175. 
a. Ll 176, L 178, <L 180, k 

187.3. 191. is. 193, ls. 200, 
fi. 204j 22. 207.211. 213. 15. 
214.9. 12. 216, 20. 25. 229, 
21. 230, 32. 237. 4. 240, ll. 
241.5. 244, 5. 250, 7. 252, i. 
-'59, Ii. 276, 4 f. 2SL hl 
286, ll. 289, i» 320. 21. 322.25. 

S. l'cter 7,2L 22. 8, a. 72, 22. 
3J. S6. 12. 91.il. 92,3. 116,2. 

179. 4. 201, 11. 231.33. 239. 2. 
254, i$f. 279. 5. 282. n. 283, 
Ii. 326, 32. 



Phylippense« 86, 
PbyliBter 94.23 1G). 
Prosper 140. 10. 
Pylatos 80,2/". 323.28. 

Bebecca 102, nf. 
Hin (Rhein) 193.23(ffi. 
Rom 243.22A320.3: daz rAmsch 
rieh 319. au. 

Solomon 18. 32. 32. 12. 33, c f. 

40, a ■ ain herre der gern 

frid hette in sim lande 46, 11. 

47,9. 48, a». 86. 21. 92, >;. 22. 

129, s. 130.il. 136, 15/: 191, 

22, 201, is. 204. 2C. 278, 27. 

279, 21). 280, 9. 284, 13. 27 ( (?). 

322. 13. 328, 33. 329. 2. 
Sampaon 123. «. a. 
Samuel 112, 23. aL 
Sathanas 102, 21. 



I Saul, der König 94, 2. 2i- 95, 

3. 1 12,21. 25/. 

Saulus (Paulua) 276. 211. 
Seneca 49, iL 13JL 2. ISS»2L 

211.16. 224.6. 
Seraphyn 78, 30 f. 140. 5. 
Sygaevia, Gävis 341 , 7. 
! Syon 71, 10. 86, 26. 89, 20«?). 

138.3. 290, '.m£i. 321, 13. 
S. Stcphan(us) 10, 2a f. 15, 2s. 

50. 30. 95.22. 109. if. 190, fi. 

22:i.ii. ULM f. 
StAklin, Joliann v. Feldkircb 

341, lfl. 

Thobyas 47, 12. 5J_, 11. 122, 
lfl. 252. 23. 281, 24. 

Velkirch. Feldkirch L Tirol 
341, IQ. 

I Zacharias 179. 27/. 
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Vorbemerkung: Die Anordnung erfolgte nach der gewöhnlichen mhd. Orthographie, 
wie sie Lexer bietet. In Klammer ist die Schreibweise der Hs. beigefügt; ebenso sind 
in den Belegen seltene Formen in der Schreibweise der Hs. wiedergegeben. (G) (Z) be- 
deutet, daß das Wort in den Varianten der Hss. G und Z vorkommt. 



abbet: pl. cbto 147, 32 (G). 

abc]-komcD mit Gen., von et' 
was los werden i=» sich ab 
tuon Var.) 13, ic. 34; - Bäl- 
den, daz klcit bl dem gürtel 
45,3?; -waschen, die Bünde 
5. 3i ; -ziehen, daz fleisch 

50, 23. 

abelaz (aplas, applas, apblas) 
Xachlassung der Sünden 7,2. 

13. 56,3. 77,35. 107,12. 

abehezig adj. von dar Ja/ iiichen 

Sünde im Gegensatz zur 

Todsünde 3, 1. 12. 
abgründe (abgrund) tstn. 69, 13. 

305, 12; a. der helle 90, 9. 

305,2. 

adamas (adenias) Magnet 

327, 2C. 
adelar tadil&r) 284, 2- (G>. 
adtnirabiliB — der wunderliche 

Got 296, 12. 
agclster swf.: der agclstrun 

schrien 5, 1. 
achscl: bi den ah&len ist bc- 

zeichent diu arbeit 280,24/'. 
ackes (axs) Beispiel von einem 

Mann, der mit einer Art 

an einen von der Sonne 

beschienenen Baum schlägt 

5, 19/. 
Kshrer *. ebenere. 



aht hän, eines Dinges 12, n. 

266, 30; a. h. utnbo 14, 5. 
ahten mit Dat. der Pers. u. 

Akk. der Sache, bei einem 

etxcas ansehen 2 17, 9; absolut 

335, 3G. 
ai- *. ei- 

akust: fleischlich a. sinnliche 

Begirde 275, 7. 
akustic adj. 326,32. 
alaster Gebrechen, Fehler 84, 5. 
albo weites Linnengetcand des 

Priesters 8,31. 
aleinc (allen) adv. einzig und 

allein 132, 21. 23. 218, 27. 
algar 145,9 <(7). 
all dä her 273, 13 
alleeliche adv. 80,23. 
aller adv eher 7, 32 ; a. mänlich 

3 1 6, 21 f.\ a. slahto 62, 4. 206, r.. 
allewec(allweg, alwegent, alle- 

wegent) 14, 21 f. 28, 2$. 55, if. 

59,17. 166,9/". 178,3. 178,13. 

17. 187, 10. 188, 27. 191, 17. ls. 

204,31 247,7. 259,23. 2U3, is. 

265,25. 329,3«. 
almuosen 165, 1««. 176, 13. 
altere (altär, älter) 40, t. 97, 31. 

98,2. 103, s. 
alten intr. 269, 11. 
altvater pl. altvätcr 9, 5; alt- 

väter buoch 45, 23. 47, sn. 



alumbe (allura) 72, 12; sich a. 

henken 300, 10; a. gän 269, 12. 
alwuere (alwer) adj. albern 

256, s. 

alzogis also, ebenso 116, 12 (<?). 
173,22 \G\. 

aniaht — ambahte 334,34. 

ambahte mubaht) 72, 34. 147, 
11/: 148,1/". WJ,n{G); amt, 
anipt 7, 1 /'; amptliute in cloe- 
stern 315, 5; ze einem anipt- 
man erweln 226,19. 
I amor 132, 5. 

amphanclich « euphenclich) 
65, 24. 111,15 (G). 

amsel (amsclle) 22, 2s f. 

anbeten: die von Babylony 
bettaten die suunen an, den 
man und die steinen 1, m. 
I Andäht personifiziert 20, 15; 
andaht /. 251, nf; tu. 266, 5; 
deu a. begfn 237,15/*. 

ander: einer auderr »61 16,24. 

ane]-gän meist in Verbindung 
mit arbeit 24, 22. 32,21/". 
37, 32. 41.31. 89, 15/". 130,9. 
1S9, 2.26. 190,11.17. 197,5.12/'. 
241, is/". 246, ic. 273, 24(0». 
278, 25. 280, 27. 284, 20. 286, 
17; -haften, dem obrosten 
guot 189, 25; -komen mit 
Akk. d. Pers., begegnen, tref- 
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fen, zu stehen kommen 33, 
32. 90, l f. 189, 2L 316, ul 
330, n/l 335, m; -lachen 
62. K. 332, io; - legen , daz 
leben in Gotea dienst 130, 
7_; -rüefcn (rftphin GM 198, 
2; -sehen (angesehen) in Fer- 
bindung mit Gott 57, 2* 61. 
m. 62,i£, T6, n f. etc.; -spt- 
wen (spuwcn) 30. 12. 257, Iii 
-stecken, ein vingerlln 44, 
22; -Valien, in Frr&tndun^ 
wi< kam bor oder arbeit 
240, 20. 246, 4Q (<?); -vehten 
32, 30. 240. 7-if. 335.« etc. ; 
-wsejen (wipgen) 34_, iL 325, , 

LL 

aneblic: ein minncclicher a. 
145, 14; ein vrlllcher a. 220, 

i «•). 

»nec Itr-nig) adj. ledig, los 116, 

IL 101. 6. 298, 9 
aneganc stn: daz a. des Übeln 

gedankes 4», t/". 
anegenge «rn. Anfang, absolut 

von Gott gesagt PS,i3_£ 227, i 

24/". 242, IL 21*0,12. 306, 3; 

Anfang der M eli 106,9. 19. 

156, 3. 158,14. 
ange strm. Stachel der Biene 

•'t25, 18. 

angeborn (anerborn) 43, 3?. 

116. hl 12. HL 190. 22; 

a. natüre — libido 191. 4. 
angesehäftie adj. beschäftigt, 

bekümmert 332, m. 
angeschonwede: sin götlich a. 

das Anschauen Gottes 251, 

IG (Ö). 

augesiht fem. Angesicht Gottes 

IS, 16 70. 25. 104. 12. 218, it. 

220, •■. 251, 3. 259, 15. 21*4, 6; 

ze ir »rfer Jünger) a. zp himel 

varn 229, 5 f. 
angestltchc (anglich) adv. 29, 

11; a. stän 305. 22 )G). 
anhaften, daz subst. Inf. 85, 31. 
anhaftnnge, ein 132, L HL 
anlachen, daz subst. Inf. 12. 
anpf ellig (< enphtehelicb) adj. 

empfehknsteert , augenehm 

298. 18. 



anteilic: der messe a. sin Anteil 
haben 8, hl 

anthelz: a. tuon das Ordens- 
gelübde ablegen 51. 9 f. 

antlutze (antlQt) Antlitz Christi 
17^11^60,3.17; Gottes An- 
gesicht 64, 2L 90,22. 125, -if. 
127. HL 147, if. 218. is; daz 
a. de» insigels IT, 35j von 
a. ze a. 237, c; under sin a. 
sehen 55, 30. 

antwurten entsprechen 23- os f\ 
zurückgeben 27. L 
330, 2L 

anvehtunge Versuchung vor 
allem des Teufels 50,3. 76, 
3fL 197,13. 300,22/. 301, 22 
33«, \f. 

apfcl : pl. Äpphel , öpfel 34. 7^ 

iL 327, 10. 
apostel: pl. apostile 247,a>(g). 

309, 2. 

arbeit: fünf ding die ze a. 
reizent 315, sf. 

arbeiten, slnen Up kasteien 
lll.i.'. 285. ic. 30S, 21 ; sich 
a. sich anstrengen in Got- 
tes Dienst 2_L XL 202, 25, 
205,11/". 258.14. 332.35. 333, 
\9f.; -= sich überarbeiten 
( Yar.) sich überanstrengen 
löii, 15 (G); partic. dem ar- 
betenden 315. 12. 

arbeitsam adj. beschuxrlich, 
mühselig: diu gehurt ist a. 
68. 3 ; der wec ist a. 187, n.f. 

arewan 195, 2c; 196, c 212^22 
(Gl. 

arewienic adj. 148, is ; 332, is. 
arke (arch) Arche Koas 20, afi. 

87, lfi. is ; Sclirank 233, a. 

23 7. 19. 2 39, 27 f. 
arm: der sßle arme 134. fi. 
arm (arn) adj. 312. l i& iZ). 
armbrost (arnbrustl stn. 318, z> 

3A \Z). 325, 21. 
armuot: Jrtn«< unseres Herrn 

26, 29. 34, 32 f. 59, 27/". 11*10.; 

geistliche Armut 51,33. 52,3. 

U0, 16/: 113, 22£ 241. 3. 

245. iL 249, 10/*. 261, 23_£ 
amen ernten 90, 2a. 



arzÄt 71. 15 f. 

araenle (erzenie G) 125,28. 
126, 6. 159,8 (G). 23£,9£ 
264. 2L 

asche 54,17/"; ze äschen wer- 
den 63, 11; lachen üf du 
houbet geben 63,»/". 262, u/. 

ätem 29, 20. 

atria •= frlthof 124, 12/'. 
äg stn. 87. lfi. 20. 

bäbc, alte altes Weib 52.12. 

babes (bäpstl 111, 15. 

bach stm.. den bach trinken 

Ii. von dem backe trinken 

308, 23/". 
bachen Brot backen 29, l. 240, 

17/".; Christuswurde gebacken 

an dem Kreuz 30_, 32* 
baldechcit (baltkait) Kühnheit, 

Mut 82, 2X. 
balmböm 0. palmboum. 
baisame 287,19. 294. 16. 
baltheit Kühnheit 12, 3» 
baltliche adv.; b. antwurten 

A-iiAn, dreist 259, 22 /". t G) ; 

b. sprechen 210.27 (Q). 
I ban *<»n.: in dem b. sin S,i». 
baut: pl. diu band(e) 24. 19; b. 

der minne 102, 6/". 137,20» 

212, 10; b. der sele 136, it± 

mit den b. binden 9,a&. 2;<, 

ic 

barmherzekeit 18, 23. 2z. 

barvuoz gan 32Q 1$. 

batftaje (battanie) Betonte als 
Zauberkraut 5,2. 

beatitudo = sfelikeit 124,22/". 

bechel stn.: vicrbächliu 70, l 

becher 808, 35. (Z). 

bedecken: mit der menschett 
die gotheit b. 8, 31 ; parL 
mit bedahten worten 53,2s. 

bedeckunge: än b. got sehen 
236,24 f. 

bediutunge (berütung) Bedeu- 
tung 156, 9. 

bedürnen mit Dornen um- 
stecken: daz betltn ist be- 
dürnet 20. 2s. 
1 begiln: gemeinschaft beg. Ge- 
meinschaft haben 162, zu. 
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begateil, «ich 38, 20. 
begeben, sich liebes u. guotes 

251,30. 

begerungte) 11,5. 18, 4. 22. 14, 
tsf. IS, i. 266, 28; vier b. 
»int in der Bele b6,uf. 

begnaden, den sünder 163. 5. 

begrif: diu minne hat wlten 
begriffen (= bevangin O) 

141.4 2L 

begrif en erfassen, erreichen, im 
eigentlichen Sinn 44, 28. 203, 
12 f. 326,33; einschließen, um- 
schließen 109, 13. 110, 4. 118, 
li ; Got b. 133, 26/*. 219, 2/", 
287.17. 294, isj begriffen sin 
mit lieht ausgestattet sein 
159, 2B. 161, a. 

begürten: begürtet stn mit 
z wein gürtlen 46,r.; zesanien 
b. sin 92, i; semene begarte 
Hute 307. 32. 

behalten in Obhut liaben 61, 
22/1; diu gebot b. 100. uf. 

110. 11. 120! li 2i 2?J Bin 

reht b. 190, la; sich b. sich 
aufhalten (— Bich enthalten 
120, 181 1 19. ic: behalten wer- 
den gerettet xcerden 5, hl 6, 
3L 62, 33. 206. a. 309, IL 329, 
34; behalten sin 165, l 
beholter (bebailter Erlöser 75, 
li 76. 16. 91,3. 153, 22 (G). 
261, ^ 2S2, LL 2^ m. 297, 
2L. 

behaltnisse (bebaltnust): de« 
altes b. Einhaltung der Ta- 
geszeiten im Kloster 389, 

IL 

behaltunge Bettung 282, ii 

behOren rf/7. mit sich 
über etwas erheben 214, ii 

behüeten: part. behuot sorg- 
faltig, vorsichtig 154,2/: 186. 
Ii 222_, 12/. 

bebügede Andenken, Erinne- 
rung: b. der fünf wunden 
unsere herren 94^ ij. von 
dem nutzen unsere herren 
b. 338, io f. 

behOgen (-»irhngen G) 101, ZL 
197,5. 



beiten: des herren b. harren 
72.23 f. 96, 21 f.; der bekerde 
b. 170, ii; mit Dat. einem 
Frist gewähren 105.1. 3J 1 ji 

bekennen erkennen, begreifen 
289,5; fleischlich erken nen : er 
bekunde nie wip 49, 2Af. 

bekeren hinkehren 54, 39_£ 6JL 
18; wegwenden 89. ib. 

bekerdo Bekehrung zu Gott 
136, ic; des sündere b. 104, 
ÜL 292, 1 ; S. Pauli b. 276, 

bekomen mit Dat d. Pers., be- 
gegnen 12,22. 123.fi f. 266, iL 

bekorn verbuchen 93, i 114,30. 
116, iL 117,1/".; iw'f </«i. 
der viöude b. kennen lernen, 
kosten 331, 7. 

bekorunge Vtrsuchung S2j 
2SL 44, 32. 92. li IL 2L 98, IL 
94. 19. 1 1 5. 24. 123, 10. 157, 24. 
197.6. 200,1. 244. 18. 27 S.o. 
2*3. ■> 285. 3. 301, Vi. 22. 326, 
2L 335.4. 

bekrenken krank machen 20, 

2± 

bekümbern: sich b. mit un- 
nützen dingen 14,8. 26, if; 
mit guoten dingen 117, :>v; 
bekam bert sin mit Got 210, 

LL 

beläzen nachlassen : diu sünde 
»int dir b. 79, 3 f. 

beiiben : ez bellbet niemer an 
uns. herren, won alweg an 
uns es liegt nicht an unserm 
Herrn 31, 37 ; b. in Got — 
Got in uns 299, 2\f. 

benedicite ban den Segen nach 
Abhaltung des Kapitels im 
Kloster empfangen 64, 4. 

benennen einem etwas weg- 
nehmen 20, i 57, m die 
kiuscho b. 8, 30 185. 2. 222. 
211 tugend b. 263, 5; andäht 
b. 122. 8: kriec b. den Krieg 
aufhören machen 137. mf. 
212. iL 

benemen nennen : sie sint dri 
benempt (benemide G) u. 
ein gewaere Got 234, is. 23. 



benüegen (benuogen) 18, iL. 

50, L 70^ JL 327, lfi. 329, ls. 
bor Beispiel vom Bären 120, 

L 280, ii 3Jik r,f. 
beraten sin gut versorgt sein 

244, s f.; b. sin mit edelm 

gelinde 247. if.; ein ber- 

rAten hü* 247, i:. 
berc: b. der heilikeit 2JL 3. 7 ; 

dri b. 25, 8; wüesto b. -= 

wüeate herzen L22, nj 

geischlich leben 269, y .; der 

heilige b 296. l 
bereffen (berefzen) strafet}, 

tadeln 156, ii ii 162, 2L 192, 

i 264, *f. 328, 2* 20, 
bereffunge, des geistes 157. Li 

iG). 

bereiten jemanden ausrüsten 
44. 15. 37; sin herze b. 201. 
iöj bereit sin 285, h. 882, 
iL 

bereiten subst. Inf. (berciterin 

(?) 101.22. 

bereitunge, der söle 72, ut. 96, 

\%f. 138,1/: 
berespen refl. sich tadeln 157, 

LL 

berhaft adj. fruchtbar 82, a» 

104. ü 
berhaftc subst. 32», 
beribten in Ordnung bringen 

56, 2L 64, 35/*. 156, uf. 
berihtarin : ein b. der tugend 

(G) 150. 2t. 
berihtunge innere Ordnung 

156.22. 157. 17/1 
berinnen: mit bluote gar be- 

runnen 252. ii 257. 20/*. 
bermlt Pergament: reht als 

man ein bermlt an eine ram 

spannet S6_, is. 
besamen adv. : besament varn 

miteinander fahren ISO. 20. 

181. 25/". 
beschatewen (beechatwenj be- 
schatten 326,2»; fig. 49, ■■>. 

81.37 2 27. 10. 302, tt. 
bescheiden adj. klug, verstän- 
dig im Mafihalten 13,22. 33. 

21 «Mit-. 

bescheiden einem einen Be- 
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scheid geben 106, 2. 115, ic 
116. 7. 

bcscheidenhcit Verstand, Ver- 
nunft 27,f>/l 51,3. 56,1a. 64, 
3fL 65,1/ 85,1. 98. 3. 115. 

20. 116, 30. 133, 17. 156, 13. 
188. 2S. 192. n. 232. 7. 815, j 
Ii. 311, »> (Z): b. gewinnen ! 
15S, 17; da» Mafihalten in , 
alten Dingen 12^ i^ 150, 
fe/1 188,29/1 265, lfi. 329. a. 
330. 2L 334, 2?/.; ein b. 
merken einen Unterschied 
merken 193, 2 /*. 329. u 

Bescheidenheit personifiziert 

21, 24/". 46. 23. 
beecheidenltchen ade. : b. strl- 

ten mit Mafl streiten 95, ll 
be&chouwcde .4n*cAauuna 257, 

»f. 258, 31 /l 276, 21(0); 

toagenlich b. 210, in vier b. 

die diu sei an Got beechowen 

sol 206, L 
beschouwen, unser herze 14,9; 

daz anÜQt Gotes 5, 2s f.; 

daz gßtlich liebt 202, 22, 
beschouwunge, des geistos 1 

157, ul 

besehen betrachten 5S, 3L. 35, , 
65. 20; ansehen 107, 3 f. 

besenden holen lassen 314, 23. 

besenken, in daz mer 193, 2L 

besezzen, mit dem tinvel 104,3. 
115. 12. LL 

besliezen verbergen, das Feuer 
58, 11 f.; zuschliellen daz 
herze 24.35. 212 2&((r); den 
garten 47, l/l; part. besloz- 1 
zon; in Got eint alliu ding 
h 23,3s;h. sin in mägtlichem 
libe 160. 2s /l; daz himelrtch 
ist b. 68, 16. 324, 10/I; ein b. 
garte 46, 22. Y1X 5- 293, 2L 

besntden beschneiden, unsern 
Herrn 29. a. 59. aa. 

besntdunge, unsere herren 338, 
12. 

besofet *. besüfen. 

besteten einen stät machen 

107.5. 323. ü. 
bestetunge (beetetnunge) 121. 

IS. 



bestecken 258. 22. S2L 10. 

bestricken fangen 202, i& 

besnochen: wollust bes. auf- 
suchen 162, s 

besäten: part besofet (beso- 
phit G) sin im Gott ganz 
versenkt sein 127.27. 131, ib. 
145, v (G). 152. 3S [tf); be- 
softiu sxlikeit 70, Li. 

beswserde 24, c 12 26, 2, Li. 
50. 6. lü. 70, 12. 177. i v. 

bete (bette) stf. Bitte 39, hl 

LL 

beten (betten) beten 21. 26. 31. 
202. 24. 244, ifif. 254. i S: er 
bettat mit dem mundo, mit 
d. herzen 22. 20 f. 

beteler (beulen 11, in 

betrahtunge 315. ll 335, 10 /l 

betrflebede (betrnbide G\ 24.fi. 
32,2äL 62,5 2. 68,lfi. $b± 
u 175. 2». 197.6. 200. 1. 217, 
lü. 270, 35 ((?). 300,23. SOii^i 

betrfleben strafen, heimsuchen : 
nu betruebe dich Gotl 1 tu, 1. 

botrüebesale (betrAbsallii f. 
Trübsal, Kummer 73.37. 122, 
2. a. 

bette «rn. Bett 20. 2a ; gebluomet 

b. 20, 26. 
betten da« Bett machen ; praet. 

er bettote 322, zl 
bettelin (bcüinl Bettlein 20,28. 

161. is (G). 261, 27. 
betwunge: reden mit b. mit 

Bändigung d. Stimme reden 

334.23. 

betwnnge(n)schaft Zwang 185, 

ic/1 219. ia. 
botwungnust 124, ik. 
bovinen 118, 6. 229. 24. 280, 18. 

246, nf. 290.li part. be- 

vangen 236,1a. 290, n. 
bevahungo comprihensio 229, 

22. 

bowseren (bewarfen) 78. 3 f. 

129. 6 u«r. 
bewarn, sich /rommunirür«n 

10, 13/: 

bewcgenlich adj. 56. hl 
bewcilen: pa><. bewollen 6e- 
flecken, vor allem mit der 



Sünde der Unreinheit 239, 

32. 322, iL. 
bewinden umitunoVn, <*in- 

tcickeln 261. 2fi. 301, 22, 
bczcichenlich sinnbildlich 103, 

UL 276, 2L 296,2, 320, s. 
bezeichenunge 8, l. 237, l> 12. 
bezetten, mit bluomen 327, 1». 
bezimbern 307. 2$/". (Z). 
bezzern 60, 2i. 64. as. 116. &. 

] bezzerunge: ze b. komen 1 95, 
ez körnet b. davon 190, 

LS. 

bieten (bäten) : laster b. schmä- 
hen, schänden 45^. 3Cj Gegen- 
satz huldo b. 105.2. 

bietunge (bitung) stf. Aner- 
bieten, Verheißung 236, a. 
11 /. 

bihte 5, as. 13, LG. 24, jk. 49, 12. 
53. 33. 56. 3. 58. 37. 63, 21/". 
101. II. 311, l. 319.3. 837, 26. 
339, 2ü ; b. beeren 7.'.'; rehtiu 
b. hat L5. ding 135, nf.- 
sich ofnen in dor b. 179, t. 

bihten5.3i. 7. 10. 214.21. 333,27. 

bihtigsere (hinter) Beichtvater 
53, 33. 84. 37. 112.7. 186.fi. 
311, 6; die hl. b. — con- 
fesaores 167, 2. 183. 3. 206. 
21. 2J1, Cu 309, 2. 

bilde: ein böses oder gutes 
Beispiel geben beere, nehmen 
11,11/1 37. 36. 60. 35. 147.1/1 
151.8/1 154. 13. 167. a. 1S2. 
L 193.21. 2 2 )>, 2. 335. 23j gtu.t 
b. vor tragen 'IS^zif; b. 
enphahen in Oote 233, s; b. 
unsere herren 17, kl 18, l. 59, 
23/"; Ebenbild 38. s. 311.20 
(Z); b. Gotes u. des tiuvels 
320, 27 f-, driu b. der sele 
320, in f. eins cngels b. nn 
sich nemen 202. ioj in man- 
ne» b. 224. u. 

bildenterc tbilder) Vorbild, 
Muster 59.24. 60, s/1 224. 10. 
226.3. 233. 18. 328. 24. 

bildunge 274. 11 ; valachiu b. 
des tiuvels 202, s/*; gehügde 
ist b. aller dinge 233,2/. 
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bin masc. Biene 204. 23 ( G) ; de- 
min. daz by'nlin (pinlin) 204. 
2£L 287, 18. 294. \if. 825, :t/; 
daz bigi 257. i: (G). 
binden, daz körn 29, l 
bisebaft Beispiel 56, m/". 283, 

2C. 339. 17. 

bischof (by'schof) 5,3g, 81, is. 

111. 15. 147,32/ |g). 206. 32. 

237. 16. 
bitunge #. bietunge. 
bitterkeit 50, 29. 110, 8. 120, 8. 

125, 16. 22. 224, 30. 310.5; b. 

de* herzen 128, iä./". 386, 

?u b. der belle 129,4; b. 

der trähenne 128, n. 
bfwesen: nach dtnem biwe- 

senne 272, aatG). 
btzen (bissen) beiflen 20, 28. 
bltejea (b\tegen) aufblähen 53, o. 
blä (blaw) ad)'. 243, il 
bleich ad)\ : b. gold 93, 15, 94, 

2j b. werden 12, 22. 258, 

3, 267, ia, 22, 

bleiche stf. Blässe 94, 2 (6). 

blintheit, der weit 213, a, 

blöz naeArf 69, 36" mit b. band 
angrtfen 301, 11 f. 

blüejen (blAgen) : prät. bluote 
293, 10 ;part. blüegend 160,1. 

bliiemelin, daz 264. 26. 

blfiemen u. bluomen mit Blu- 
men zieren 74, ü; part. adj. 
gebluomet u.geblficmct 145, 

4. 154.7. 160,4/". 272,10; g. 
herze 20, 2s. 48, 313, 10/I; 
g. «eil 32, 3/: 33, ü g. Got 
65. 7. 126. 0 313. 11. 

bluome 163, isj b. in dem tal 
273,6/:; bl. der seh» blctter 
>in< — Christus 304. 5/: 325, 
28/:; an den bl. sint zwei 
ding 33, 3A; — tngetlich ge- 
dänk 139, 14; — geischlich 
Hat 315, 32 f. ; ieglich ast des 
balmboumee hat einen bluo- 
men 280.6/: 

bluot unseres Herren 10. uf. 
101,26/: 105.18. 282.13; bluo- 
tes trophen unsere herren 
258,24/.; begozzenmitbl.29, 
22. 30.23. 30, bl. switzen 



9,30; w!n', der mügde bl. 

lso, »3/: 

bluoten (bieten): die wunden 

b. sehen 94, ifi. 286, 2a* 
borschoene gar schön 32S, 3jL 
borte (porte) Band 44. 21. 46. 

!/*• 

böslich (boseblich, bo>schlieb) 

27, 7. 45, 6. 105. io. 
boesern : geboesret werden 53, 

15. 54, a. 194, i£ 209. 2. 

13. 320.12. 
bceserunge Ärgernis 19b, 5. 
bcesewibt 109, 21 (G). 211.2. 
bdsbeit (boeshait! 60,21. 1HL 

12. 157, a. 195, 15. 23» 

böte: die hl. boten Apostel 
64, rL 8. zweifboten. 

boum(böm) 238. c/.; eich wei- 
den an den boumen 23, if.; 
aJlerheehsteboum — Christus 
23, 2i£ 9A ü 826.23/:; in 
einem Beispielrerwandt 1 5, 6» 

boumgarte (bongarte, bom- 
garti 28.3/: 25, 11/: 55. 25. 
273. in. aSJLai. 

bözen (bossen) anklopfen 73, 
xf.; ze des menschen her- 
zen b. 178, ii, 

bözen (bossen) subst. Inf. 73. 

XL. 

brä Wimper: bräwen juken 
5, i_; pf. brauwen (brä G) 
243. 25. 

brahten (brähtennl laut schreien 
334. 2Ü brfihtend stimme 
85. 12. 

bredier (prediger) 134. 2 (G). 
178. 2/. 183. 3. 240.13/. 241. 
12 (Gl. 22. 277. l 

bredige (predi(e)) 9, 23. 296,12. 

b redigen (bredien) 9, 2L 78, 
2S, 163, 12, 338. lfi. 

breite, an der minne 133. 22. 

breiten u. breitern iceit 
machen 2. B. das Herz, die 
Minne 107, TL 138.22. 153. 

14. 185, 12^ 208,33/: 220, 
33. (G); etuas von einem 
weitersayen 195, 27. 

breste atrm. ( — gebrest Var.) 
Mangel : br. in vollunge 50, 



IL. 51, 29/*; bresten b&n 165, 
7_ 261, 24, 
Brerierzitate 42, io/". 4lL ll 47. 
19. 49, 24/: 50, 2s£ 78.6. 101. 

27/: 102, 22. 126. 6. 127. 25/". 

228. 10. 329.12/: 

brinnen : der brinncndeGot 156, 
11 f; brinnendo rösc 164. l 

briutegome (brütgom) '.»6,2a/'. 
208. 6/: 263. 16. 

brosem, brosme 185, ui (Gl; 
br. guoter gedänke 89, 12. 

bröt : b. bachen in zwi valtigem 
viure 30, aa; daz lebend oder 
ewig b. — Christus 28, 16 /. 
237, 21/. 240. r,. 

brceteltn Brutlein 198. 24. 

brunne 3, 33. 142, 30 ; zwene 
brunnen : wazzer u. bluot 26, 
11 ; der lebende brunne Chris- 
tus 40. 37. 66. 16. 70. 19. 124. 
iL. 136, 32 (G). 155, 15/: 
219.2. 238. 12/. 259.22/:(G>. 
287. 19. 294. 17. 310.27 <Z). 
330, 32; — Maria 48, •>-.< ; 
— hl. geist 58, 30 f.; b. von 
wurmen 307. an (Z); br. 
vliuzet ze den ougen flz2Q ! 2jj; 
über den br. ßitzen 58.31/". 
310. 26 (Z). 

brunst stf. : b. der Minne 66, aL 

brünstic a<f/. 805, 2. 

bruoder (broder Z) Kloster- 
bruder 71.5. 139. 17. 161,6. 
166. s. 194. 2. 11. 195. 12. 
19«, f.. 212, -. 21 ü. 226. u>. 
241. 20 (G). 252,6 (G). 269,13. 
316, 23 (Z); bruodern tuot 
man 5 ding, so si von dem 
wege koment 40. if. 

brüst stf. 107, ii 330, 1; under 
slnen brüsten tragen 287. 17 ; 
zwö brüste 306, ls£(Z). 310, 
12: reif ze den brüsten 46. 4j 
brüst iuwere trostes 306, ifi. 

brüt 96,23. 208 1 6/: 307.19 (Z): 
ze einer b. gefüeget werden 
241. io. 

brütlouf ibrntlöf) Yermähiungs- 
fest 72, 23. 96,22. 97,1s/". 
102.13. 302. 24. 

brütmantel, der seien 241. 2. 
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büch Bauch : den b. gcfQllen 
ao9, ai (Z). 

büezen ir nöt dürft b besei- 
tigen 176. u. 

bübel Hügel, Buckel 72, i& 
9^19/1 (G). 187, f.. 268, 23. 
307. 23 (Z). 

bohelt aäj.: bühelter wec 1$9. 

Li. 

büman Bauersmann 92, 2. 
bunctili Pünktlein 309, n (Z). 
buoch : daz lebende b. Christus 

131, 13/". 815, 2«; b. der wis- 

heit 113. ia. 1S6, 5; dricr- 

hande b. 815, 21 f. 
buosem stm . Schölt 77.33.211.20. 
buoze stf. 58. 37. 63, 20. 101. 

Ii. 811, 5/" ; daz criuze einer 

b. 253. lt. 
buozwertec (bftzwirdig) aäj. 

der Besserung bedürftig 333. 

10. 

burc, fino turn 142. ai; din 

himelsche b. 266. 3. 
bürde 206, 2a. 216, 25. 
bürgere (burger) 24'), nf, 307, 

28 (Z). 

bflwen: daz abirrende der hello 
bewohnen 90^ 9[ 203. 22 f. 

e s. k. 

dfl heime <jrfr. 11, lq 

danebfere (dankberi) Dankbar- 
keit 66, 32. 35. 67. 21, 241, 1. 
284. 20. 336, 2&»2fi. 839, LS. 

dannen (dannan) varn wegfah- 
ren 76. 34. 300,23/: 

dannoht rfann «ocA 6, 6 f. 

dar unbe 109. Li. 

degen liebe adr. mannhaft, 
tapfer 57, Lü. 96. iL 

dempfe (temphn stf. Engbrü- 
stigkeit 181. 5/: 

derouot «. diemuot. 

denen ulenneni 14JL i9(Q). 308, 
21; part gedenet 3l3. 3i.lZ> 

derhalp adv. auf dieser Seite 
203. 2a «?). 

derren dörren 48, £L 

deus 296, ls. 

diemüete (demuot, deniöeti) 
Herablassung 100, •&£. 804, 



if. 292, isf.; d. in richtuom 

340,3; vrow Demuot 21^ t3j 

sweater Dem not 21. 12 
diemfletecheit (dcm6tckait)45, 

LS. 50^ iL. 51 , LS f. 54, 

17/". 66, 21 f. 67, tf. 6s, w. 

82,33/'. 139. 10. 144.11. 149. 

27/: 225, IL 241. i. 263. 17. 

322,5; vrow DcniQetkeit 2Jj 

10; zur Demut gehören 12 

Dinge SL, 3«/". 
diemüetecllche (domötklich) 

aJc 19, ll 54, nf. 
diomQeton (demnten) 32_, & 

225, 21. 288, ls/ - . 
diernOetigcn (demfttgen) 225, 

24. 245, 2. 2Mx Li. 338, 22. 
dienen : Qote d. 146, 11 f; Got 

vradichen d. 199, h. 213, r.f. 

236^9^ 24J Got trflcllche 

d. 199. 16. 
dienest (dienst) : von der Sterke 

in Gotes d. 92, »/"; Gotea 

dienst hl. Messe 8, 13» 
dieneathaft dienstbeflissen 102. 

ifl(f?). 

dienesunan (dienste ma 43, hl 
diep: unser herre gellchet sich 

eim d. 72^ 1 f; aller diebe ein 

meister 29. 21. 30. ss. 
dierne ancilla domini 28. 2s. 82. 

12. 107.3. 225,1«/". 226, 2». 

302, LL. 

diet, irdeschiu weltliche Leute 
158. 2L 

dileccio 132, 7. 

dinn (< dinne) adv. 290, 6. 

diseiplino nemen sich Kastei- 
ungen auferlegen 115.26. 182, 

LL 202, 24. 245, L 23* 

dis(o)halp adv. auf dieser Seite 
203. 28. 

disputieren 113. i. 236, 23. 

donerstac: der gröze donstag 
Gründonnerstag 198. 12. 

dormenter (dormiter) Schlafge- 
mach der Ordensleute 20^ 2L. 
339,21 

dorn: üf einen d. guot fruht 
zwigen 169, 4, 316, 12 mit «L 
gekreenet 257. 12; die Dor- 
nen bedeuten den Streit eines 



jungen Menschen in dieser 
Welt 5L 17. 
| doert « dort) adv. 207^ s; hie 
oder d. 169, is/". 
dnejen: part. gedr.rget 243, 
dreschen (droschen), daz körn 

29,6/: 

drinne, drinn, drin adv. 244, 

s/". 324. 15. 
dristunt 50, 3. 

dritteil (dritail) stn. ein Drittel 

103. 9 (Gl los, 17 ig). 
drivaltecheit hl. Dreifaltigkeit 

16, 4. 64, -.u. 71,2. 78. «. 124, 
12. 141.13. 234, sA 313. 2a(Z). 
886, lfi. 

dröuwen (trowen) drohen 56, ic 
drflkennen s. trükennen. 
durchlebten verfolgen 276,17 f. 
durchgen (durgen) etwas in 

betrachtender Weise durch- 

gehen 81, 20* 
durchgesiht stf. Durchblick 

205. IL 2& 208, 26. 219,32. 

durchgiezen, mit der gn&de 

223. 2L 

durch gründen vollständig er- 
gründen 289, 3. 
du rchliuhten alles erleuchten 

79, vsf. 

dur(ch)liuhtic adj. 105, 22. 301, 

20. 

durch) uzen ganz u. gar bis in 
die Gottheit hineinschauen 

80, iL 

durchrinnen : durch rennen mit 

bluote 251» u. 
durchschtnen 248. ul 
durchs! ah en durchboren 1 06, 

r» 21. 

durchvarn, alle die weit 269,7. 

durch vi iezen mit der Gottheit 
133. 3. 155,24. 171. 15. 185, 
5J vom hl. Geiste 160, ± 

durch Wiejen (wagen) durch 

wehen 160, hl 
dürft adj. notdürftig 82, 3S. 
darnebte adj. vollkommen 252, 

durnehtic adj. vollkommen 13 f 

«£ 28, 20/: 61.30. 110,22. 
226.S/: 274,26. 333mi_. gjj^. 
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dnrnehtccheit 129,31. 13], i. 
durnehtecllche (durnahtklich) 

adv. 88, 12* 
durnehtonge stf. 15,2. 
dürre: daz vil dürre ertrtch 

312.31 (Z). 
daret: satt and d. 19, \t. 

Ä, diu 6, 3«j unseres herren 6 
239, so / ; aJtiu fi alte* Testa- 
ment U^isf. 29, HL 45, ML 
59,35. 97,30, 99,17. 101, lfi. 
109,15. 110.20. 1 12,20 /■ 119, 
Ii 1S6, io. 200, 12. 319, I9j 
die £ geben den alten Bund 
einsetzen 2JHL 12. 

eben] -fiwic 324.77; -gewaltic, 
-wlse, -guot 234, lfi* 

ebencrist MtfcAröt 2, 21/: 23, 
1«. 54.U. 162.4 166.5. 178, 
2. 181,9. 193,4. 12/1 196. 31. 
216. 21. 316.27. 337.14. 339, 5. 

ebenhelle subst. Übereinstim- 
mung 307. 21 (Z). 

ebenbellen übereinstimmen 
306, s. 

ebenhellunge 333, 12. 

ebenmize Ebenbild: ein tru gen- 
lich e. der creatüre 203, 1 f. 

ebenmeneche Nächster 64, Ii* 
149, lfi£ nSjLJ. 175. B. 
170, -j. io. 177, 3. 216, 19. 201, 
S. 279, 311* 295, 21* 335, 23* 
337, 22* 

ebne subst. Ebene, Gleich- 
mäßigkeit 187, 2«. 
ecce 324, s f. 

edel herre 26, a; edel liute 
51, if.; edel steine, fünf 62, 
2 /; edel gesteine 199.38. 

cdelecheit (edclkait) 61, 28; cd. 
der natüre 235, n; der bil- 
dnnge 233, 22. 

egebserilcbe adv. schrecklich 
262,21. 

egesUch (egschlich) adj. furcht- 
bar: e. geriht 3, 23* 

ebenere (ihrer) Ährenleser 
271.14: ebinaere, ebiner((?) 
271, aö* 32. 

eheren Ähren lesen 271, 11* 

ei (ay), daz 2S3, 2&. 

Dentsch« Toxt« des Mittelalter*. X 



ei genlich adj. 165, 5* 12. 188,14. 
eigenschaft 111. 2. 211, 25. 
eimer: die e. Qf tragen 303,7. 
einbseren: geeinbseret ein 183, 
1» (O). 

eine (aini) stf. Einsamkeit be- 
sonders des Herzens 61, 6. 

IS f. 73,1»/". 87, 31. 3;* 130, 
22* 222, lfi* 

eine adj.: e. sin 27", 2*; mit 
dem herzen e. sin 33, 9 f. 
145.21* 210,3 ; e. varn 180,»; 
e. vindcn 222. u. 

eine adv. einzig 827, iL. 

einee (ainig) adj. 9, a* 85, 11* 
112, 2ö* 208, 32j eingez kint 
252. 18. 302, 18; einger arm 
252. Ii ; Dat. einer eingoeten 
sele 239. isj nibt einigis 
■nichts eigenes 137. 21(fcr). 

einecheit (ainkait), der natüre 

16.4. 

einerborn : elnerborner sun 

163. 1* 

einest adv. 51, 34. 104, 8 ((?). 
130, 21* 213, 15* 237, 1^ 330, 
24; einest — andrest 21, 2a* 

eingeborn 250. Li 

einhellongo (gehellunge O) 
Zustimmung des Willens 
zur sinnlichen Regung 114,29. 

einmüetecheit 307, a (Z). 

einöuge (ain&g) adj. einäugig 
7, 16. 

einrihte, des herzen Eigensinn, 

Eigenwillen 201, 28* 
einrihtic adj. eigensinnig 201, 

30* 

einvaltec adj. 69, tu. 

einvaltcchcit(ainvaltkait) Ein- 
falt 137, 2ü «?). 20X 31. 212, 
lfi* 224, lfi, 21* 321, 28/*. 

einvalteclich geh örsani 65, 15.2s. 

eiter Giß der Schlange 3, 2s* 

elbiz (clbs) ScAutm 265, 20. 

electa — erweit 287, 4* 

elefant s. helfant. 

f-liute 180,13 (ö). 

eilende stn. die Verbannung in 
dieser Welt 19, 18. 39, 24. 40, 
12. 68, 20, 72^3* 230, 2* 259, 
11* 307. 1 ; üzzer dem eilende 



dirre weite varn 307, 11 (Z); 
in e. komen 137. 31. 
eilende adj. fremd, verbannt 

34,38. 150.13/. 

emzec adj. 185, 18* 
emzecllche (emzkiicb) adv. 

254.2. 

enanderz ad)'. « ein anderz) 
etwas anders 112,7; ebenso 
en klein « ein klein) 197. 
14 ; enweng ein wenig 98, 24. 

en binden, von eünden 7, if. 

8^24, 

enbtsen (enbissen, enbizzeo) 

genießen 13, s. 22. 
en blecken (embleken) sichtbar 

machen: lachen än zen e. 

334,2. 

ende: iemor mö an ende« zil 
64, 7/.; e. genemen 261, 2. 
306, 20; an daz e. bringen 
202,22.236,7 ; zeeime. komen 
133, 25. 805. ü ze slm e. 
sin beim Tode eines Men- 
schen sein 254, 12/*. ; an slm 
e. ligen im Sterben liegen 
888, 11* 

end(e)haft adj. völlig 253,6*. 

endellche adv. eilig, schnell 
832. 2. 

engel 15, 21* 16, a. 35. 25. 47, 
22 SjL 32* (58. jfL iffii 85, 
28* 106, 10 f. 143, HA. 168. 
I* 174, Iii* 192, HL 26* 193, 
5£ 192, LL 206, 27^ 210,27. 
218.18/. 220.21. 222.5/: 227. 
2* 233.8/. 239,2. 239.9. 247, 
6* 288. 9. 308. 2. 320, m /; 
Begriffsbestimmung 79. s/.; 
dem e. sin reht geben 286, 
2; vier e. 103, 2; spräche 
der e. 22.21. 179,28/.; — pre- 
dier 178. a; eim ieglichen 
menschen einen e. bevelhen 
18'i, 25; als ein e. erschinen 
202.10/.; der boeee e. 224, 17. 

engclisch (engclsch) adj.: e. 
leben 1 1 3, 20 ; die enge! sehen 
spiegel 233. 16/. 

engelschlich adj. 221, 14. 224, ia. 

engelrtch liehen adv. : e. leben in 
fleischlicher natüre 278, i£ 
23 
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eDgen intr.: der wec enget 

wird enger 187, 10. 
enhalp « jenhalp) 203, ». 
enmitten adv. 184, ao. 
enphaehelich (empf ellig, an- 

pfellig) adj. empfehlenswert, 

angenehm 162, 25. 298, 18. 
enphälien : enphangen werden 

mit Sünden 63, 6 f. 
enphenclich (onphanklich, am- 

phandich) 65, 24. \\\,u{G). 
cnpbindunge, der sinne 114, 

»f. 

enphliehen 134, ao. 

enteren SU, 24. 330,4; pari. 

enteret 311, 82 (Z). 
entheizen geloben 66, 8. 1 1 1 , u. 
entledigen (entlidgen) 24, 28. 

337, 1. 

entloben: eine entlebende wol- 
ltet 209, 18 (G). 

entllben mit Dat. verschonen, 
auaweichen 90, 5 (G). 91, 4. 
t. 95, 1. 10. 12. 

entliuhton erleuchten 58, »f. 
63,15. 160, 27/1 201,25; der 
entliuhtende Got 157, 2«. 

entreinen verunreinigen , be- 
sudeln 34, e. ix 61, 28. 128, 
22 f. 187, 7. 190, 22. »f. 210, 
21. 299,10. 

entachaffen ganz ungestait 
machen: entschaffen Bin von 
des tödea nöt 313, 3. 

entsl&fen (entschlaffen) 93,is. is. 

cntaliezon aufschließen 68, n. 
324, 12/I 

entspringen intr.: ein brunne 
entspringet 20, ao ; ein brunne 
von wannen e. under mir 
307,30. 

entstan verstehen 121, 10. 

entwischen 134, t. 

enwec adv. hinweg 99, 7. 186, 
18. 21. 204, 15. 

enzlhen refl. sich lotreißen 
von, entsagen 68, 27. 1 10, 24. 
231, 8. 232,24. 278,»; sich 
e. in sich selber in sich zu- 
rückziehen 232, 33. 

eazücken: pari, enzucket (<=* 
verzucket) entzogen 84, 3. 



enz wischen (ensch wischen) 92, 

a(G). 

epistel Brief des hl Paulus 
241, 5. 

erbasre (erbare) stf. 21, 16. 86, s. 

erbasrlich adj. 807, » (Z). 

erbarmherzec adj. 18, 25. 61, n. 
104,90. 135,7. 199,30. 200,4. 

erbarmherzecheit ( erbarm • 
hertzkait) 241,7. 339,22; ir- 
barmiherziehait (G) 269,34. 

erbeflfn.: e. wider gewinnen 
146,8; unser reht erbe 307,4. 

erbermeclich (erbarmklich)adj. 
erbarmenswert 324, 16. 

erbermede (erbannd , erbarm - 
de) Barmherzigkeit Gottes 
31,31. 68, 23/1 88, 23/1 90,». 
135,4. 163,4. 169,9/1 178,16. 
250,20. 290,1. 314,11 332,24; 
Barmherzigkeit der Mutter 
Gottes 57,34/*; Barmherzig- 
keit gegen den Nebenmen- 
schen 19,5. 46,8/1 100, 21 f. 
199,23/1 263,24; personifi- 
ziert Erb&rmde 21,17/1 

erbibenen 129, 3. 

erbleichen intr. bleich werden 
105,27. 313,5. 

erblenden: erblendet werden 
209,2.15; erbl. sin 210,4. 

erbnnnen beneiden 179, 21 (G). 

erdriezen lästig werden 15,22. 

6re: drle sunderlich e. 329, se/l 

erecta — ftf gerihtet 286, 11. 

Crcn : man sol 4 dinc ßren 8, 6. 

erondoD an das Ende bringen, 
aushalten können 25, 30. 

erenrtche adj. 115, 13. 153,4 
(G). 

ergern : einen mit boeaem bilde, 
Ärgernis geben durch schlech- 
tes Beispiel 193, 21; sich e. 

11,17/1 334,36. 335,38. 

erhüben : diu sele ist erhangen 
94, 2 (G) ; diu weit ist uns e. 
214, 12; erhangen in den 
götlichen spiegel 205,29. 

erhügen (= bebügen) gedenken, 
sich erinnern 101,25 (G). 

erkantnnsse (erkantnust) 4, 12; 
331, 4. 333,4. 12. 839,22. 



erkennen den Beischlaf pfle- 
gen 49, 25. 
erkenn erin, diu 23, 29. 
erkenuunge (bekennunge G) 

Selbsterkenntnis 157,17; e. 

unsere herren 254, 16 f. ; drler- 

hant e. 254, »/l 
erkichunge (< erquickunge) 

282, 15 (6). 
erkiken, erkichen (< erquick en ) 

neu beleben 141,35(6); den 

tot e. 264, 22; pari, erkiket 

282, 14. 326, 2. 
erklupfen erschrecken 56,23. 
erkomen intr. es kommt mich 

an 303, 11 (G): refl sich kosten 

lassen 41,28. 
erledigen: parf. erlidget 4,7. 

237, 10. 

erleschunge (erlAechung) , ba?- 
ser girde Autlöschung 255, 17. 

Irlich adj. zur Ehre gereichend 
12, 14. 

erlasse* JOS, 8 *. leeser. 

erla-sunge 222, 10. 282, 15. 

ermaasen {statt eraiezzen ?) oder 
ist Korrektur ir mäze rich- 
tig^ 233,32. 

ernstliche (ernachlich) adv. 24, 
39. 

crougen (erögen) zeigen 26, 19/I 

30,31. 154,26. 167,17.38«*». 

erquicken s. erkiken. 

cream adj. 18, so. 

ereamkeit stf. 21,9; vrow Ein- 
samkeit personifiziert 21, 13. 

erechtnunge stf. Erscheinung 
202, 11. 

erechrfen : praet. eracbrS, auf- 
schreien 10,8. 

ersehen 58, 36; refl. sich in der 
Anschauung Gottes verlieren 
283,17. 298,22. 

erelahen: dln miltekeit e. 135,3. 

ersltewet pari lau geworden 
269, 36. 

erspehen 80, 30. 

erepiegelen widerspiegeln 266, 
12. 

erstecken 69, 10. 
erstrlten (erstritten), daz himel- 
rlch 247,12. 
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ertrlch gleicht dem geitÜ. Men- 
schen 37, 22. 

ervalwen fahl werden 7_L 3J. 

264, 27. 813, 6. 
ervislunge stf: e. der gedenke 

.du/Wedtunj 389, a, 
ervölleii: von kxfcr mit) mtner 

gebort 153, i, IM. 2s. 
ervorben säubern, reinigen 

332, 3g. 

erwärmen, an dem bette tearm 

werden 182, ü, 
crwelange (erwetlang), des 

menschen Ausertcählung 1 19, 

1/". 

erzenfe * arzenle. 
erzucken (— verzneken 34, 2): 
der gruoz ist erzucket 33, 

eeel od ohse 1_L i$j e. Balaams 

15.21. 

esse stf. Este, Feuerherd 93, 
ll. 

etseblich «eteslicfa) irgend- 
einer 174, 5- 
ßwangfili, ewangelium fi, Ii. 

22, 3 f. 28. 16. 49. 7. 51. »4. 
52, 26. 53, 22. 54, 13. 57, 1*/". 

H0.31. 02,32. 70, 36. 72. 22. 

S2J.5/*. 85,22. 96.25. 98, ö. 
110, IS. 110, 31. 113, i. 117. 
3L 136, 12. 148, 22. 151, in, 
163, nf. 164,1». 167.26. 172. 
2L 183, 17. 193,22. 200, 21. 
237, 23. 23 S, 24. 259, b. 267, 
Ii. 283, ü. 284,22. 300,13. 
304. 10. 330, 15. 336, 12. 337, 
34. 

("■wart alttcst. Hüter des 

Gesetzes 97, 31. 98, 2. 237, 15. 
ßwecheit Ewigkeit Gottes 54, 

22/". 133. 20. 235,21. 290, 17. 

304. Inf. 
öweclich (ewklicb) 4. 57. 

2S USW. 

ewirdecheit (G) Ehrfurcht 

147,2a. 150,18. 
czzen «fn. 183. 15; ze einem 

gTÖzen e. Gotes 177, 11; 

zweiger band e. 178, 11/*. 
czzich Essig 35, 20. 70, 2. 325, 



glbe: g. Gotes 67,33/:; gröze 
g. vergeben enphahen 168, 
*f- 

gsehe adj. schnell, ohne Auf- 
schub 136^ 2| gaebes adv. 

19, 31. 281, 25. 

galle swf. 38, 29. 61, 2,4; mit 
g. trenken 85, 2c 70, 2. 106, 

i. 257, liL 

g&n: ttal Qber daz veh g. 

113. 2Sj an den wec des 

vihes g. 157, s/1 
ganc: valsche genge 3, 30. 
ganeist, ganeiste Funken 270. 

I. 314. HL 12. 

gänzliche (gaintzJicb) adv. 17, 

garte : ein beslozzener g. 46. 

32. 47.1 f. 272,5/: 273.» «?). 

293, 21; g. der Wollust 158, 

12, 269, fi. 
gartenjrre 92, \J\ 
gast 19,1/: 
gastbüs 19, 3. 40, ft. 
gastmeister im Kloster 339, 2a. 
gastnnge in der Beichte sich 

nicht anklagen durch g., um 

sicA dowir zw rühmen 135, 

14. 

geahten 182, 23. 
gearewänen 194, ll. 
gcbrcrde äußeres Benehmen 

32, 10/: 154, 8. 179. if. 316, 
£L 334, 4. 

gebären rtfl. sich gebärden 

126. 19. 264. 6. 280. 1. 330. 
ül 333, l 334, 25- 

gebeine sin. 268. hl 
gebende stn. 29, lß. 
geber: ein richtiger g. 22,»/*; 

ein g. aller gnade 201. 2a. 
gebet 121. |4j andsehtic g. 44, 

2». 31 ; heimlich g. 118, a. 138. 

II. 170,15; geischUcb g. 274, 
U lüterz u. reinez g. 315. 
18/*.; lang g. unser» berren 
233. 23. f. ; von des gebetes 
nutz 21,1/*.; g. an dem töde 
ist nütze durch zwö sachc 
254.5; an daz g. gän 295.20. 

gebeten (gebetten), mit dem 
munde 22. ul ll 20. 



gebiuriech (gebflrsch) adj. 
bäuerlich 326. if. 

gebcesen (geboearen) böser 
machen U, 193, 22. 

gebot stn., diu sehen ^1» HO, 
iof. 200,12/*.; g.nnsers berren 
100, i4j diu g. behalten 120. 
2*. 27. 163. 3. 300, 15; loufen 
in dem wec der geböte 187, 
19; stm. der obrost g. 166, ll 

gebra&che Gepräge l t »f. 

gebrechen zerbrechen 231, 20/. 

gebreiten weiter machen : daz 
herze mit der minne g. 487, 
18/*. s. breiten. 

gebrest(e) Gebrechen, Mangel 
14.3. 22. 32, 48, 28. 51, 2SL 61, 
10/". 62, LL. 66, lfi. 107, 4. 143, 
4- 154, ll 205,28. 245.11. 291. 

gebreeten 10, e. 26, ia. 52, »f. 

59, 22. 193, u. s. b regten, 
gebüezen ersehen 67, 12. 
gebOndelfn : daz mirien g. 287, 

IL 

gehöre swm, Bauersmann 118, 
2£L 2i 245, 2iL in (G). 

gebort, unseres berren 67, 3^ 
296. ia; g. unsere berren vier- 
valtic 71,12; von vier bände 

g. 62^ 2ö£ 

geburtlich adj.: der g. tac 
unser vrowen 328, L 

gedanc: pf. gedünke 39,20. 60. 
21 f. 89. 13± 148, iü reine 
u. siieze g. 59, 22, 60, 21 f. 
160.4.23; drier bände g. 27.4. 
204, e£ 

gedenken: nach Gote g. 208, 
25 /*.; L2 ding sont wir ge- 
denken 336, lfi f. 

gedr&te adv. schnell, eilig 99, 11. 

gedult, Gotes 291.2a/ 1 . 

gedultecheit 69,30. 100.26 102. 
IL 13JL lfi /".(G). 210,2a/*. 241. 
i;persont'/JrterfvrowGedult- 
keit 70, 10 f. 

gedultaame stf. Geduld 84, 24. 
2 52, 26. 

gefirt adj. : diu g. Maria 31 1. 1. 
geCrtriche adj.: diu g. Maria 
802, 2 (G). 

28* 
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gegen wartlgegenwüitijGejen- 

xcart 81, zl 
gcgcnwürtec (gegewÜrtic) 17, 

B. 198. 23. 
gegenwurtecheit (gegenwürt- 

kait) 17, io. 
gegeren — geren 15», io (G). 
gegihte etn. Gicht, allgemein: 

Weh 31, io. 14. 
gehäbede (— habe Var.) 110. 

22 (G). 

gehaben: gehabent iuch woll 
49,i6; gehab dich wol! 281, 
Mj sich Übel g. 281. ». 

gehalten behalten, festhalten 
28, uf. 54.». 101.6. 112,23. 
313.9/ - . 

getieften : sin herze g. 189,2a; 
sich g. an Got 210, if. 

gehellen übereinstimmen, zu- 
stimmen 2i,23. 76, 5. nr, io. 
u. 

gohellunge stf. Zustimmung 
des Willens zur sinnlichen 
Regung 114.28 (G). 

gehen « jehen) sagen 53, 21. 

geherzet (gehertzt) adj. mutig 
94,16, 

gehaerde Gehör 222. 2a. 

gehörsame (gehorsam i) stf. Tu- 
gend des Gehorsams im Klo- 
sterleben 45.22. 50, ULJa/l 65, 

23. 69.29. 100. 24. 110. 16. 111. 
SO/'. 114,1/. 121. if. 144, IG/'. 

21 1, 20. 335. 4i ; Maria ein Vor- 
bild des G. 226, sf; Chris- 
tus ein Vorbild des G. 251, 
ie£ 804, 7£i g. loben (ge- 
loben) 51, a. ii, 
gehfigde Gedächtnis der Sele 
74, ia. zl 80, i. 171, 2üx 188. 
22. 233. 2 f. 234. 10/. 241. \hf. 
262, 12. 274, i. 836, lfl. 389. 
19/".; von aller g. von aller 
Kraft der Sele 167, aa; g. 
unsere herren m arter 101, 

24, 102, 2j g. n. h. tÖdes 258. 
21 f.; in der g. tragen 247. 
z ; zo einer g. enphähen 198, 
15 ; sich laden mit der g. einer 
krankeit 325. 9_; in der g. 
üotes ein 147, 20 (G>. 149. 7. 



geil adj. 271t, 333, 22. 
geirren (geierren) 80, y>. 
geisel stf. 20, 27 
geist, der hl. 12, L. 88, 33L 65, 

2fL 28. 68, ia. 70. 37/1 75.ua. 

80, 15_£ 81, 22. aß. 105, 22. 

106.2. 108. 7. 1 16, 1. n. 137. 
2ti 140. 12. 142. 2. 147. 2. 

157.3. 8. 158.16 160, */'. 202, 
Mb 2T2, Ii. 227, iL 234, hl 
271, )i>. 275, 22. 2b2, LL 297, 
12, 302.9 323,3/". 385.». 336, 
lfl ; ist in der sele in drt wtse 
58, 1 f. ; g. Gotos — de« 
tiuvels 172,34/:; ein vrter g. 
205. u f.; die bceaen geiate(r) 
254,8/: 278. 28 /*. 335,4. 

geistlich (geetlich, gaischlicli, 
gaislicb, gaischlig) 11.8. 14. 
S^a. 32, 15/'. 109. 12. HO, 9; 

g. leben 12, 12. 83. 18, 22. 25, 
sf. 207. nf.: gellchet sich 
dem berge 25, '.'/".; daz g. 
düster ist als ein boumgarte 

25, 

geistltchen adv. : g. leben mit 

den liuten 54, \nf. 
geklaffen 333, 20. 
(geikoufen, himelrich H3, il. 
gel a4j. gelb 22, an. 243, iL 
gclaifinich aaj. schnell geläufig 

801, 16 (G). 
geläzen ( gelassen) fr. frei lassen 

30. 12/I; g. an Got — ge- 

lonben an Got (G) 195, a. 
geleisten, die minne 166, 2. s. 

leisten. 

gel lebe Gleichnis 233, u. 242, 
2Jj ein g. geben 291. 14; sich 
ein g. machen 805.7; Gleich- 
heit 821, 25; diu gliche der 
bildang des tiuvels 203, 22. 

gfeilichaamo stf. 255. 6j eine 
g. geben Gleichnis 185, in 
(G). 

geüchnus ig(c)llchnust) stf. 
Vorbild 340, nf.-, in einer 
vrowen g. 279. 13. 

gelichunge, des menschen Ähn- 
lichkeit 143, nf. 

gelieben intr. angenehm sein 

137, 4. 



gel igen intr. aufhören, sich 

legen 212. 2s (Z). 
geltbsenen heucheln 274. 21 (G). 
gelihscner Gleiftncr 22* fi/*. 
gellmen, sich 129, 25. 
geht: pl. gelid u. gelidor 115. 

y, 162, 13, 243, jc. 339. 25j g. 

der cristenheit 175, it. 2 16, 21. 
g(e)loube (glöbe) Glauben $3, 

b/: 202.3. 229. Ii. 235.4/: 248. 

in 259, 22. 261, 5/. 

geloabec cuty. 9, as. 148, s. 841. 

12. 

gelt J?r*ate: grözez g. schuldic 
sin 168. if. 

gelten vergelten, wiedergeben 
U, IS. 60, 2fi. 16S, ML 320, u; 
das Obel mit guotem g. 162, 
&.; gegen tosenden niht einz 
ze g. han 206, 18 /: (vgl. 197. 16). 

gelüb(e)do 158. a^(G). 295. 12. 

gelübschaftc Gelöbnis 158. 3 
(G). 

gelücko: entsläfenentzwischen 
zwein gelückeu 98, 16 f. 

gelust *</: : g. an Got Freude 
an Gott 132, 12/'.; mit g. an- 
sehen 257. 11 ; — slm. £>o*f 
Begierde 144, a /'. 

g(e)lustec a<fj. 145, 12. 209, ll 
218. 12. 

gelustelich aa]j. 816. 6/: 

gelöste! lebe u. gelustecliche 
(gelustlich) adv. 199, ll 239, 2. 

gemach stn. Wohlbehagen, Be- 
quemlichkeit 13j 2^ 202, iL 
29; g. des llbcs 119, iq. 2a. 
294,22; mit g. leben 148. s. 

gemahel Bräutigam u. Braut 
der Sele 45, 2. 60, lö. 64, 2. 
225. 17. 267, 22. 272, 8. 

gemahel schaft 273, 11/: 

gemselde: daz g. in der kireben 
243. 14/". 

ge malen malen 240, ie. 

gemechede (gemAchde) Ehe- 
gatte 277,22. 818, sf. 

gemeebiteb adv.: g. zo himel- 
riche komen 202, 24, 

gemeinde sf/". dt> Gesamtheit 
183. 11. 270. 36. 

gemeine aifj. gemeinsam [62, 
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tif. 270.7. 271, %f. 826.8/; 

diu Banne ist g. 77, ai/". 

103, iä. 104^ 26/.; der m&n 

ist g. 106j 2äJ\ 107, 20/". 
gemeine stf. 271, l. 
gemeinlich a<i/. 220s n (G). 
gemeinliche odt». 107, 21; sich 

g. halten 163. 12. 
gemeinsamen 66. j. saf. 86. 3. 
gemeinschaft: g. beg&n 162, 

gen (< gegen) 66, is, 
gfejnäde: von unsere herren 

gnaden 66, tf.; götllche g. 

223. 6 f. 14- öfter». 
genaedecllche (gn&dklfch) adv. : 

g. beiten lTO^u 1*. öfter». 
genähen 95. a. 

geneigen 59, ai; sich g. 76. hl 
Ii 209. 15. 27j mit geneigtem 
houbete 251. u f. 

geneinen nennen 226, 2fL 

genem 264, 2a. 

genesen 6, 33 f. 51, 12. 325, 24. 
genidem re/L «cA demütigen 

149, 23L. 
genieten mit Gen. 124. 25. 
g(e)ndte: alse gnöte 198, is/ - . 

(G). 

genüegen #fn. 13j l 

genubt »tf. Fülle, Gentige 41, l 
59, 81 /'. 290, 7. 291, i'jf. 

gennoc, gnno adv.: g. be- 
scheiden 18,22; g. gnot 14,i; 
g. tiore 90, l 

genuogen 11,22. 249, 3ü(G). 

genze (gentzi) stf. Vollständig- 
keit 82,9. 129, hl 

gerechenen (< reckin G) dar- 
legen, ganz aussprechen 140,3. 

gereit adj. umherschweifend 
204, 14. 

gereite adv. aUbald, »ofort 
99. 22. 

gerihte: g. Gotes 206, 3/".; g. 

unsere herren 836, iL 
gerihten refl. sich rurecht 

finden 201. 2t f. 
gerihtic adj. recht, gewandt: 

ein g. zangen hän 181. if. 
gerüemen 82, 2. 
gerfleren 124, fl. 



gerfinen (grünen) zuflüstern 

80, i£. 

gerang(e) »t/. 17,26. 2l 42, 2k 

gcruochen et^ ü 27^ a. 

geruowen 34. 13. 

gesamnen: sin minnc an Qot 
g. 15^5. 

gesebaden 58, aa. 

geschal Xärm 78, n. 

gescheffede (geschalt, gesche- 
pfede) Geschäft, Werk 54j 
»5.38. 147,». 278, 15: Geschöpf 
58, 7. 204. 1.209. 6.11. 210, 17. 
232,11.248, 1.2c f. 28Ai 294, 
2£. pl. geschifte 152, 4. 

gescheiden 6, so. T^^fL part 
adj. 121,28. 140. 11. tif. 208. 
2L 

gesehen: gesacb mich Got 127, 
5/.; ja zwäro, sö uns Got 
gesach 294. 16. 

geselle 2^il 61, 2. 5. 68.23/*. 
6 9, ? 2. 70. 9. 211,»2; kneht 
und geselle 91, zl. 162, hl 

geselleschaft 131,7. 148,4; g. 
der liebe 187, 21L 212, in sich 
vrüuwen der geselleschefte 
307.8 (Z); zo geselleschefte 
komen 307, 33 (Z). 131.7; 
mit geselscheften varn 
308,1, 

gesetzen niedersetzen 87, ia. 
gesigen: an dem tiuvel g. 

15, L. 

gesiht, des frides 208. ie. 
gesihtic adj. sichtbar 131. 1. 

25. 187.5. 313. 19 (Z). 
gesinde 115, Tu 244, w, 247.4/; 

bimelscbez g. 62, 2L 145, 

30!», 

gesitzen : über den brunnen g. 

»cA niedersetzen 310,26 (Z>. 
gesliefen (geschlieffen <ge- 

fliessen Var.) hineinfliegen 

300, 1 /. 

gesmac 91. 15; g. der tugende 
259, 19/; g. von dem töde 
Gotes 258. nf. 

gesmecken mit Gen. 13. ut 30; 
unsere herren g. 236. a. 

gesorgen 64,9. 



gespenste, der weit Trugbild 

der Welt 140.14. 
gesprseche ort}'.: wol gespne- 

che beredt 256,28 (G). 
gestecken: diu ougen g. die 

Augen fest auf etwas richten 

99^ 
gesteine. edel 59.9. 
gestillen 212. 12/. 
geetirne, daz lOs, ll 
gestüele: g. des obrosten Go- 
tes 76,28; ein g. der wla- 

heit 129, 9. 
geeßgen 310,17. 
geewechen u. geswechren 

schwach machen 231, 255. 

2L 

ges wellen tVan». aefcAtcotten 
machen 325, is£ 

ges wichen entWicAen, schwin- 
den 258, 19. 2& (G). 

getan adj.: aleö getaniu heili- 
keit 224,23. 

get&t rfaa Tu», Tat" 192, 1» 

getragen 258, 20 f. 

getreten, üf den wec den Weg 
betreten 155, n, 

getüretec adj. kühn, mutig 278, 
2JL 885, «o. 

getüretecltche adv. 276, n. 

ge vaJleu : an Got g. GoW gleich- 
kommen 169, 35. 

gevalwen /aM werden 160, 2, 
gevären: unser berre geväret 
niemer des menschen übel 
er will nicht des Menschen 
Unglück 24, 10; ez gevuor 
es ereignete sich 144,2, öfters. 
gevasten 64.3. 

gevederen Federn bekommen 

182.11. 
gevelscben 113, 7. 
gevider 263, 4. 

geviiezen hineinfließen 68, 33. 

govremeden (gefrAmden) ab- 
wendig madten 258,3. 

gevüere stn. Nutzen: eins lie- 
ben kindes gevüere« geren 
239, 22/. 

gevügel stn.-. g. daz in dem 
himel vlluget 177, tü. 178, &. 

gevuoeliche adv. : g. varn 21,32. 
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gevürdcr(re)n fördern 15,4. 

831, u. 
gevürhten 64,6. 
gewaefen sin. Waffenrüstung 

142, 10 ; plur. gewiefen u. 

gcwteffen 44,27. 94,9. 
ge wsfentadj*. bewaffnet 142, 2S. 
gewalt 4, n. 165, 16; Gotes 

gewalt (wlsheit.güete) 17,14. 

34. 18, 20/. 23, 27. 88, 8/. 134, 

o/; Gottes, de* Vaters 142,1. 

152, 3 f. 203, 2 /. 204, 33 f. 205, 

24/". 230,1»/; 231,29/1 235» 

21. 255, 27. 274, 4. 288, 24. 234, 

12 f. 304, 18/". 886,16/". 
gewaltic 5,13. 386,16/".; m»f 

Gen. 29, 23. 85, 15. 75, 26. 

113,13. 141,8. 266,18. 
gowandeln ändern : sin leben g. 

277,11. 278,21; sich g. 217, 

27. 30 f. 

gewant des priesters 8, 28 /. 
gewantmoistcr im Kloster 339, 

15. 

gewsBre adj. wahrhaft 6, 2. 
135, l». 

gewterllcb(e) adv. in Wahrheit 
62,32. 3 1 3,27 (Z). 

gewenkcn tnfr. 145,8. 152,17. 

167, 4. 253, 14. 
gcwerben erwerben: tagende 

g. 157, 21. 
geworfen: stn herze in die 

weit g. 118,4/". 
gcwtbcn: bl einer gewihten 

nunnen ligen 7,24. 
ge winden: sich in eines arme 

g. 125,n. 
gewisheit 62, 20. 
gewiter (gwittor) stn. 327,23. 
gewitron erweitern 184,7. 
gewonheit: lange g. 244, 

23 ((?). 

gowürken im'/ A**., üben 20, 

15. 

ge würzen: der gewürzde win 
295, 3. 309, 12 iZ). 

gexelt 56, 34. 57, 1 /. 237, 13. 
815,1; gütlich g. 123,1«/; 
wandlnnge in dem g. 1 1 9, 7 /; 
g. ftf slahen von drin sei- 
len 33,29; in den gezelten 



ruowent drier bant liute 

52,2/. 

geziehen: sich in geiachlich 
leben g. sich begeben 92, 22. 

gezierde Schmuck der Seele, 
der Tugend 28, 9. 46, 23. 48, 
26 f ; g. der weit 49,22. 140, 
14. 280, 10; ze g. geben 106, 
12; ein bilde der g. Gottes 
Sohn 71, 10. 

geziuesfm. 2, »5; dergetriuwe 
g. bat drin dinc 322,13/. 

geziugnust stf. Zeugnis 3,7. 

gezogen part . adj. : wol gezo- 
gen (irzogin G) 17, 16. 118, 

20/". 

gezucket sin verzückt sein 
128,9. 

glgen getgen 307, 20 (Z). 

günme «//. Edelstein 91, 20. 

ginen das Maul aufsperren 
279, 9. 812, 37 {Z). 

girde 22, 18. 41,23. 42,24.55, 
37/. 335, 13/.; g. weltlicher 
richeit 203, 17 / ; zwö g. in 
dersölc 117, s/.; fleischlich 
g. 110, 4 f.; bcese g. 116, 20. 

giric (gerik G) adj. 141, 37. 

girlich adj. begehrenswert 70, 

23. 171, 26 (G). 199,18. 

gltcc adj. geizig 190, 33. 249, 1». 
gttekeit 241, 3. 245, e. 11. 
glänz adj. : glanzer Spiegel 78, 
»/• 

glänz, himel8cher visio beati- 

fica 220, 27. 269, 16. 
glas, Eigenschaften desselben 

in Beispielen verwendet 229, 

26/. 243,9/". 301, if. 
glenzen: en gegen enander gl. 

233, 14. 
glich- s. gelich-. 
glogge: pf.gloggan 389, 18. 
gloria in excelsis 9,7. 
g\toeglossa 16,5. 156,18. 216, 

26. 221,9. 222,15. 
glösen deuten, auslegen 117, 11. 

178,27. 

glösicren, die rede 116, 7. 
glüejen (glQegen) 132,6. 
gnade s. genade. 
gneist s. ganeist. 



gnote s. genöte. 
gnno s. genuoc 
golt, von Arabia 93,14. 94, 
1/.; g. 11t den ach in von im 

110,2/". 

60t: der brinnendc, erlinh- 
tende, krcftige 156,9/1; wai 
G. st 274,4; vremderG. 1, 
8; pl. die gfttte 49, la. 97, 

8. 12. 321, 15. 

goteahös 287, is; in dem g. 

sach man drin dinc 237, 17/. 
gotheit 70, so/1 106, 20; diu g. 

Christi 105, 22. 155, 24. 198, 

22 f. 239,17. 295,6. 804, 1/. 

308, 16 ; brüst stner (Christi) 

g. 310, 16. 
gotllche stf. Gottheit 103,21 

«?)• 

gouch (goch) lor 30, 6. 9. 152, 
11. 

grädal Qraduale - Meßgesa ng 
9. 17. 

gr&t: üf stlgen an die grate 

283,1; dri g. 234,7. 
gräve im Sprichwort : des kei- 

aere diensteman ist grosser 

denne ein grftve 43, 10. 
gräz -» »trete girde 139, 15; gr. 

inneclieber girde 272, 11. 
griez Sand des Mexe* 104, 1. 
griezeltn Sandkörnehen 104, l 
grisgen s. widergrisgen. 
grisgranien mit den Zähnen 

knirschen, von den Verdam m ■ 

ten gebraucht 72, 15. 
gru-ze, Gotes 290, 10 /. u. öfters. 
grözecliche adv. 68, 32. 
grüzltcho adv. 18, 1. 170, 10 

«. öfters. 
grüeno 168, 19. 164, 6. 
grüenen (grünen) grünen 48, 

11. 276,24 (G). 
grflezen: Ave gr. mit Ave 

Maria 154,28(6). 
grünen s. gerünen. 
gruntveste 261,21. 
gruobe graben 11, 14. 
gruoz: den lebenden g. en- 

phän 127, 15. 
güben = geüeben 12, ts. si. 
güenlich adj. herrlich 320, 39. 



Digitized by Google 



Wortverzeichnis. 



359 



güenliche tmbiL Herrlichkeit 
33, lg. 90, tl. 309. 12 (Zl 

güete, Gotes 63, 31. 66. s. 14 /. 
67, 30. 92. 1. 131, 27/". 152, 
6/"- 170, Ii, 178, !£, 186. B/1 
203, KL 205, ». 2tJ\ 206, 12/". 
232, n\f. 2fe9, g. 311.8; ein 
güete aller güete 209. 36; g. 
teird zugeschrieben dem hl. 
Geiste 234, ]2f. 33JL n. 

guldln adj.: g. »eil 82, 4 f. 

gumpany'e s. kumpänle. 

guot: daz obrogt g. nnntnum 
fronum, ßcü 23^ äs- 124. 28. 
125. UL 131. 30. 145.4. 152, 
ft. 153, lä. 157, tl f. 188, io/". 
1S9, iL 209, a. 274, i£ 302, 
9. 310,«. 827. 32 f. 

goot sbst, adj.: ze guote tuon 
145. zl 206, u; durch g. be- 
scheren 21". ll. n ; für g. 
hin 232, 2sf. 

guott&t: pl. guttste u. gfltset 
147. Ii. 331). aL 2a. 

gürtel d«a Socke» 45, 34/*.; mit 
zwdn gürtlen begürtet stn 
46,2 /1 ; etn^um d. Priesters 

8, 32. 

haften: an unBenn herren b. 
in sehs wlse 325, 2 f. 

haftonge das Haften der Seele 
an Gott 31. 32. 324, 31 f. 

haele adj. scJüüpfrig 332, 12. 

halsungo, der minne das Um- 
fangen, Umhalsen 8t, &. 

halten : Got halte iueb ! 30, aoj 
Got halt dich ! 127. u. 228.7. 

handeln behandeln 29, 32. 

hant: die hende Ol die siechen 
legen 118, nf.; die h. rei- 
nen — iuweriu wereb r. 
201. nf. 

hantvane Manipel des Priesters 

9.2. 

harpf e svef. Harfe 174, u, 287, 
la. 294, liL 

hecken : gehecket werden von 
einer Schlange gebissen wer- 
den 76, 34. 77, 3. L. 

hecse (hess) Hexe 4, 2fi. 



beide «f/1 ebenes Land, Heide 
69.4. 

heiden «fa. 63, is, 94^ 23. 255, 
is; die wisen h. 203, 2. 231, 
Ii 232, s] ein wißer h. 224, 
6j ein b sprichet 284, n ; 
man liset von eim h. 241.14. 

beidensch adj. heidnisch 819, 20. 

heil: der wunden h. 159, 7/'.; 
ze h. komen 179, 22. 

heilige swnu: pl. die heiigen 
die Heiligen 16, m, a. 28. 
S, 43, 33_£ 85, 88. 108. 15. 
239. 12. 248.15/: 828.32. 337. 
3. 340, 2; aller heiligen tac 
1"*?, i(G); Aussprüche von 
Heiligen: ein heihg(e) spri- 
chet 21, 1. 22, ul 29, a. 33, 
\Hf. 82, iL b6, 33. 87, 11. 108. 
12. 114.15. 188.8 148.2/ - . 176. 
lfi. 225,3. 244, 15. 285. 4. 289, 
9. 291, 5. 323, 15. 324,12; man 
list von eim beiigen 280. 12; 
die heiigen sprechent 106. 
uf. 113, fi. 108, 22. 162,21. 
232. 17. 

heiligen: den tac der ruowe h. 
den Sonntag h. 2, 1 ; gebeilgct 
werden in ir muoter Übe von 
Maria 148, 2. 223, 2L 

beil(i)keit (baikait) 8_u 17, l 
17.3. 41.23. 225,8; h. Gotes 
— bimelrtch 98, 12 ; von des 
menschen h. 200.8/".; wonen 
in der heüikeit heiligen 
lebena 148. 13. 

beime tragen nach Haus tragen 

6,6. 

heimleite stf. Heim führung der 
Braut 307, 24 (Z). 

heim leiten die Braut nach 
Hause fuhren 88,2a. 807, 20, 

heimlich, heinlich adj. verbor- 
gen 17, i6j b. gebet Iis, 7. 
170. 15; h. sin c. Dat. 95. 13 
vertraut sein mit jemandem, 
hingegeben sein : an Gott 26, 
3. 33, 8. 37. 5. 78. 4. 145. 20. 
210, 6 f.; an die Welt bezw. 
an einen Menschen 1 28, 23. 
»f. 172, 25 f.(G). 194.7. 195, 
io£ 



heimliche adv. 130, 25. 133, a. 
134, 9. 170, 3. 

heimliche (heinlich) stf. ver- 
traulicher Umgang 211, siG). 
225,29. 273, 2; mit Gott 15, 
20. 16,23/*. 33,8; diu himelsch 
h. 204, 2i; in die jüngsten 
h. komen 205. m. 

heimlTcfaeit(haimlichkait, hain- 
lichkait) 17.6. Ib. 13. 

heimlichen (hainlichen) «wr.73, 
yj sich Got h. 8, 25; ze 
einem h. 380. 3. 

beimuote (bainmfit) Heimat 
87.34. 88. 17. 261,26. 307.1/: 
325.4. 

heinvart, diu 307, 11 {Zu 

heisere (haisri) bau an Heiser- 
keit leiden 181. if. 

heiter adj.'. der wec sol sfn 
h. 187.3. 

helblingtfm. Münzatiick — 
1,3/*. 51, u- 

helfant = unser herre 86, 3cf. 

helfenbeinln adj. : elfenbeinern 
123. 22. 

helle Hölle 16. 35. 83.4. 104. 
13. 137,5. 207, 12. 235, 13. 
290. 5. 292, 3. 800. 8; vam 
in die h. 15.33. 69, 8; ze b. 
varn 211, 1 ; gedenken an 
die h. 129, \f.\ vorbte der 
h. 261, 6; nöt in der h. 264, 
20. 265,5/. 337. 17; büwen 
daz abgriindc der h. 90. 2 ; 
VorhöUe 249. i. 297. 3. 

hellen: bcllendez lob 59, is. 

helJeriche stn. 184, i, 290, 1 
(ö). 

holleach adj.: die heischen 
tinvel 68.37; hellescber grünt 
69, i3j daz hellesche rtch 
büwen 203, -nf. 

hellewurm Teufel 826, 2L. 

henken: mit wundrung in den 
spiegel der wlsheit ge- 
henket werden 205. 11. 25. 

her adv.: b. wellen 45, 12. 

her, himelschez 62, 25. 64, ul 
25. 102, 14. 140,5. 182. 22. 
163, n. 206. 2S. 218, 20. 220, 
2ü. 246, ä. 309, m (Zl. 
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hcrbergle) 19, u.85, :>&; ».versa- 
gen 24. hj ze h. komen 199, 
22; geh. gevQeren 305,k ; von 
der b. vertriben 823, i£j h. 
gewinnen 839, s. 

höre subst. Erhabenheit: diu 
vil h. dlncr suezekeit 1S4, 22. 

hßrschaft stf. iL des Himmels 
131. i ; Gottes 168, 7. 

barscher , ein rehter 68, l 12. 

bertecheit Hartherzigkeit 264i 
if. 32:i, 20. 

hcrtecllche (herttcklich) arfr. 
hart, streng 264, L 4. 

herze: daz reine bereite b. 201, 
!Ü hol h. 321. w: ein Of ge- 
rihtez h. 230,7 /.; sin b. an 
dem gemslde vinden 248, 
22. 249. & 

herz(e)bluot 31. 9. 108, 2t/". 

herzeliep <7<fr. 803, it 304, n (O). 

hesse «*. hecse, 

himcJ (hy'mel): h. ■= geisü. 
liuto 87. a : ze h. varn 182, 
12 ; in drt b. gezucket werden 
129. 5 f. 

himelbröt 289, afl/. 

himellant 268, t 

himelporte 24^ l 

bimelrtcbe 95, ao/; ; von zwein 
h. 64, 19; in b. sint driu dinc : 
Sicherheit, fride, frlheit 217, 
24/.; driu dinc die wir an 
Gote schowent in b. 237. 

20 /. 

himelscb, himelschlich 16, 10/I 
64, 26.- 211,6. 218. it ff. unter 
her. 

hi nielstat, diu 217. 2L 
bimelstuol : üf den h. gesetzet 

werden 4, ia, 
himeltou 312, iLjZ). 
himelvar adj. himmelblau 263, 

12. 

himelvart, unsere herren 10. 15. 
himelvarwe 101, 17. 102. i(g). 
hinderlist stm. V, ul 
hinderrede ttf. üble Nachrede 

274. 2L 
binderreden 91. 12. 181, iL 
bindnen adv. : b. nach komen 

182. hl 



hinnen ihinnan) von hinnen 56, 
13. 91.28(0). 307, 6. 337. 35. 

hinwurf : ein b. der Hute ein 
Autwurf der Leute 323, XL 

hirto tum. 67,3. ia/.; die Hir- 
ten von Betlehem 9, 10. 

hire{e) türm, {und stm.?) Hirsch 
70,1t 236,1.4. 287.lt 294. 
Ii 327,3. 

bitze: h. derminne 66.30. 67, 
14; b. der bcesen weit 48, 
7 f. 68, iL 71, «i h. der 
Bunnen 76, 21 f. 

hitzecltche adv. 67, it 139. 22 f. 

hin « blute) adv. 20, u. 

hiute adv.\ hiut dis tage« 292, 
2L 284.3; hiutint 88, 24. 50, 
lfi; hiutint diz tages 303, l 

höchvartihobfart, höffart) 109, 
Ii. 110, L 119,», 144. HL 
245. 6 /. 826. 10. 381, 2k 

höcbvertec (höffertig, hoh- 
vertig) 22, 35. 45, 23. 114, s. 

höchzlt Ibohzit) höhet Fett 49, 
a. 227, 27; Hochzeit 99, 14/. 

i7b, 21/: 

hof: ein bof sprechen eine 
fettl. Versammlung anbe- 
raumen 45. »j ze b. vQeren 
123, 25; ze b. varn 124j Li 
ze h. komen 126. 25. 179, 26. 

hofrobt ff. hoverobt 

hoshe stf.: geisü. leben ist 
glich der b. 208,34 f.; b. 
Gottes 235. 21 ; h. an der 
magenkraft Gotea 133, 23j 
dtner h. ende ergrif en 230, ia. 

b Gehen erheben 263. 22. 

heehem 107, 27. 239, 23. 262. 0; 
den sanc h. 207^ c/'. 

hol masc. Höhle 38. 18. 59, 33. 

höle Ausgeholtes 821. at 

bonec(bong) 37,2t 50^. 89, 
8. 123,3/'. 228, 1t 287, it 
291.12/". 294.16. 326,6/.; — 
hl. drivaltkeit 124_, ll 

born: ein h. blasen 103, s. 

houbetsünde ihObtsünde) 12. 
20. 2a. 27, la. Ii. 54. 23. 63. 
17/. 78.7/. 147,8/. 191. 11/. 
193. 31. 200. 2. 209. 23/ 215. 
27 /. 235, ü 240^ 2. 2C1, lfL 



264, 17/ 266,21, 292, 5. 298. 
-f. 300,6. 25. 307,5/ 318.14. 
325, L 

boveroht (hofrobt) adj. bucklig 

hübesch: hübsche jonevrowea 
46. f. 

hudel: pl. budilan 256, £ (ff) 
«. bfidelliu schlechte Kleider, 
Lumpen. 

büeten mit Gen.: des herzen 
b. 89, ia. 48, wf\ ISO, 12. Ii. 
193, 32 (G); Bfner söle b. 194, 
14; ir selbes h. 222, 28; sin er 
tagende h. 263. t 

hügen denken: daz gern Q et e 
muoz daran h. 145, a (G). 

hulde, Gotes 63, 20/.; in Gotea 
bulden stn 147.9. 800, is 
b. bieten 105,2; h. Verliesen 
119, il 23j ze h. komen 105, 
t 107. 13. 

bnndertvaltic 113, 2. 

hunger: sterben von hungere 
nöt 198, it 

hungern, nach Got 136. 37 (G). 

huonlln (hanlin) stn. 288. 2t 

buote: in der b. des hl. geistes 
Bin 147, 2; eich in h. hin 
222,is/.; üzer der b. lAn 186, 
27j flz der h. komen 222, 21. 

huoter, der 47 , 27. 

bOe: unser herze 74, ip_£ 
84, 10/.; ein h. Gotes 244, 
sj an dem b. sint 4 dinc 
244,7/. 

hQswirt 310, b. 

bÜt Haut 29, 30. 44.26. 115.6; 
hüt umb hüt 261, 23. 

htttte die Hütten, Zelte Is- 
raels 315. 1. 

ietwederhalp adv. 30,33. 36, 11 
iewcdertbalp adv. 8,33/. 
iht stn. ■. ihtes iht 330. 2. 
llen (illen) eilen 13. 16. 
rn]-gesniden 240. 16; -gewin- 

den 59,3t 
ingesinde 65. 7; des Himmels 

126. 25. 131.4/ 291.16. 329, 

9/: 

inne adv.: L sin 222. 14/ 
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innecbeit 17,24. 

innen adv.: innen bringen 15* 

i»; innan — ussnan 239, 2s. 

31; präpo$. innen des 33S, 

22. 

insigel stn. 17,3». »9, n. 301, 
Ii; zwei insigel 301, 17. 

intellectas — verstantnust 183, 
u. 

fnvluz: L der sinne 129, 34j 
L Gotes 801,12 (G). 

irrit (ierrat, irröd) «fm.irrrum. 
Ziccifcl 2Ü1, afi.; vinstri des ir- 
rodis 201, 2s ((?); nit irrodis 
218,s(G); der ierrod iuwere 
lebens 277,23 /". 

irrec: nibt irriges hin 218, 5. 

irren (ierren) 334, ia; mit Akk. 
der Person oder Sache 27^ 

34. 279, 5j mit Oen. d. Sache 
14,3.22. 191. l*. 26; mit Präp. 
an 172, 2; subst. Inf.: diu 
vinstre des ierrens 201, uf. 

irretoom (iertüm) 12'J, ;o ; mit 

L verirret sin 382, 10. 
Isen, daz 301. 9 f. 327.27/". 
israMlisch adj. 186^ n. 263, 2L 
ttal: L über daz velt gän 1 13, 

ZU i stin 115. 13. is/". 
itwtz stm. Strafrede, Verweit 

315, in itwize vertragen 

338, 21. 

fagehunt Jagdhund 236, t (G). 
jämer: j. bin 213. 22; j. nach 
Gote 70,12. 125,24/. 219, 

21. 

jamerkeit 213,»/". 219, 20. 332, 
xt, 

jimern: intr. 810,4. 337, 31; j. 
nach (Gottes) sfiezekeit 70^ 

uL 

jener pron. : bie alder ze enre 
weit 169,3'j(G); ens «jenes) 
192,». 

jQbilieren subst. Inf. 20, ül 
jucken »fn. : die briwen, wan- 

gen j. 5, 1. 
juden 1, 15. 17, 12. 30, HL aa, 

35, 2». 51. 34. 63, 15. 1 16, 2. 
1S6, 10. 237.15. 257. 11. 314, 
22. 319. 22. 822, 21. 33 f. 



338,22; her juden künc 30, 

XL. 

jüdescheit 86,2s. 
jüdisch: jQtschiu diet 158, 24 
(G). 

junger Jünger Jesu 51.3s. 198. 

12/". 199. ». 200. 18. 21. 211. 

22/'. 216, 10. 229, 5. 284, 20. 

299, 21. 304, a. 321, 2. 325, 22. 
juncvrowe: iL Jung fr. warten 

im Gasthaus auf 19, 3 f. 
justa — reht 284,24. 

kamph: der in einen k. wil 
gän, der salbet sieb u. sin 
gew seien mit öle 44, zl 

kanel (ksner, ksnel) Kanal, 
von Maria gebraucht 155, 
Ii 223,i2.2ft. 

cantica Hohelied 20, ül. 66,12. 
88.21. 236. 6. 278. 13. 

canticpsalm Psalm der 3. Jüng- 
linge im Feuerofen 24, 18. 

capitel im Kloster 21. b. 64, 
4. 196. 7. 316. 10. 839. 24. 

capittelbfls 21,3. 

kardinal 257, 5. 

Caritas 132, 11. 

karksere (kftrker) 127, s. 211,5. 
karvrltag 815, 2tj an dem 

karenvritage 311.31 (Z). 
keibe 52. 11. 

keiser: des k. diensteman ist 
greezer denne ein grave 48,9. 

kelbeltn (keeiblin) 69, 4. 

kele swf. 11, 20. 29, 2il 

celum u. cella 210,24. 

kemen&te (kemmate) swf Ge- 
mach 84, i'.'. 

ken: llplich ken unverständ- 
lich, vgl. Anmerk. zu 13, 12, 

kören 26. 1 f. 54, 35. 246, 13; 
sich k. ze Gote 54. aa ; di 
von k. davon ablassen 258, 
lfi, 

kerze Sief.: ein k. enzflnden 

305. HL 
kerze(n)lieht stn. 305. n. 
kcrzeatal (kcrtzatal) Leuchter 

237. is. 

keetigen&uafci'en, den Leib 111. 



8. 19. 191.23. 279, 27. 285. 14. 
338.25; strafen 169. 11. 

kestigunge Versuchung Gottes 
i»l, des tiuvols 143, 15; 
Kasteiung des Leibes 265, 10. 

ketten, kettene 34. a. 11. 55. u f. 

k etzer (kAtzer) 1, li. 2, i. 320, 12. 

kevje (kevi) Käfig 22, 27. 

kezzel stm. 128, 21. 

kindelfn 88. 29. 206. 4. 

kint 26, 30; pl kint 324, 35; 
zweier menschen kint 243, 
28; 3. Jünglinge im Feuer- 
ofen 24. 16/*. ; ze ir kinde 
dienen in dem Kindbett ab- 
warten 302, 16/ - . 

kintheit 110. 21 IG). 

kintlich adj. 29, ia. 224, 1 f. 

kipperwin (kuppher winl Z), 
cyprischer Wein 303. u(G). 
308, 17. 300, 22. 310, 15. 

ky'ry'eley'son, cristeley'&OD 9,il 

cysterne 3, 31. 

kiusche (künsch) adj. 1 1 1, 4. ul 
kiusche (kdnschi) stf. Keusch- 
heit 28.31/: 118.17. 221, 6 f. 
265, 21. 293, 20/; 304, Tf\ k. 

in jugent so, 12. 52, 11 /*. 340, 
2j k. nemen (benemen G) 

135, 2. 181, 29. 

kiuscheeheit (künschhait, kfin- 
schkait) 9^1. 25.27. 46, if. 60, 
21/". 68.2». 69.1. 93.26. 96.s. 

101. ia. im, ic. 111,1/: 139. 

k 221,io. 223, i. 241,7. 294.2. 
322,21, 

kiuBchecltche (kunschklieb) 

adv. 61, 25. 
ki uschlich (künschlicb) adj. 32, 

Ii. 111.5. 

klaffen 8,12. 

k lageitebe iklaeglich ) adv. 24, 22. 
klagen 39, 23.2c. 61, 11 ; die töten 

kl. 264. 15; unsere herren 

niarter k. 266. fi. 
klager Ankläger 72. IL 
klar stn. das WeifSe im Ei 283, 

22. 

klärheit: kl. der sunnen 243. 

2j der Seligen 17.9; Christi 

105. 22. 
klebluotne 317, 5. 
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kleiben : diu sünde kleibet sich 

an die söle 300, 9. 
kleiden, die seien 29, ztf. 
kjeiae ad».: kl. minnen W, 5. 
Wewot 199, 4. 212, 27. 286,»; 

kl > u •** 17 ' 6 - ,8 ' ,a - 
weit: k. an dem menschen 327 

»" diu alten kieider ab- 

7«uA/^26 >38: tdersfiie 
- un-er herre 28,5/: 45, 

klimmen 232,33. 

klingelen 34, n 23 

klopfen «««op/b." 22, 24 

2 £.tr meascheö ben »' 

clöeter270, a o( ö) . 269 l2 
•! muoz vier dinc bän 19' 
7 der himeiachen £ 

25,11 -schif 72, so/". -der 
8*lo c . 339 \if . 
u—a .. " ,13 /-: «weieer 
bände lm te i n d 3U J \ 

drierhandeclösterUut^;/ 

kneht 34, sc/: 55,27 m 22. 
knetten 29,6. 30, ie. 
kniuwen, vür so, 19 . 
knöpf stm. Knoten ; p£ knöphe 

colläcie im Kloster 56 26 
collccte, diu fcrcM. Gebet 9 
u. 

komen 55,27/: 118, 2; ze sta- 
ten k. 67, 22; ze guote k. 
24, 8. 224, 19; ze gnaden 
k. 104, is ; vOr den künic, 
Got k. 45, 4/". 98,22. 99,1; an 
»in gebet k. 204, 17; von sich 
selben k. verrückt werden 
144,23/: 171,4. 

communio 10, 15. 
complende, diu Schlu/igebet in 

der hl. Messe 10, ie. 
eon«cienci Gewissen 20, 23 f. 

129,29. 148, 17/: 196,18. 
contrarius 2<Mj, u;, 
contompiadon 210, 7. 11. 
Cüutompliercii H'J, 20s »-/ 

315, 



208,26. 209,35. 215, 16. 21; 
personifiziert 20, 8. 
convent 196, 8 . 306, 8. 



koph stm. Becher 71 
*»• 295,io; mit k. schenken 
308, 35. 

kör Chor der Kirche 40, 6. 
«8; ze k. gan 279, 23; 
k. der engd 16, s. 78, 7. 
329, 16. 

körn — unser herre 29. 4 f 74 
22/-; daz erweite k. 180, 12/: 
köso: nppig k. triben 15,13. 
kdaen 19, 33 f. ; subst. Inf. daz 

k. mit Goto 315, 19. 
kradem stm. Lärm 275, t$f. 
iG). 

kraft: drf krefte in der sele 

234,7/: 

kram, der edel ist «H« Ha- 
ren 233, 3. 
kranc in der Bedeutung siitid- 
hart, von der Erbsünde be- 
fleckt 63, 12. 226, 5. 262, 16. 
303, 12/: 325, 33/: 331, 15; 
k. von der götüchen söeze- 
keit 2«8, 17. 
krankeit 61, 10. 143, 15. 152,8/". 
178,17«?). 205,19/: 217,1/: 
245,4. 278,5; von k. tnon 

216,28. 

krapfe swm. Haken 69, 11. 

creatüre&O, 37/: 81,15. 105,4/". 
168,7.ii. 185,i8. 190,22/". 
203,1/: 205,1. 207,14/: 209, 
2/*. 220, 1. 231, 13. 255, 1/! 
286,s. 288,27. 300,1/: 305, 
7. 27/". 312, so/". (3). 315, 25. 
321,23. 

credo in unum Deum 9, 24 f. 
kreftec o^/.: der k. Got 157, 

19/: 

kreftecJiche adv.: Got k. min- 
nen 173,10/". 

kreftikeit, des himels 255, 19 f. 

krenken krank machen 84,4- 
den lip k. 193,9. 

kriec, zwischen Leib und Geist 
236, 17/". 

kriegen 102, 24. 26. 833, 15; nach 
Gote kriegend gedenken 
33,5/: 



kripfen erfassen 222, r. 
krippe 9, 13. 338, 17. 
krippelin (kriplin) 261, 27. 
cristalle 813, S3(Z). 
kristen adj.: criatener gdonbe 

1,15. 4,26. 229,14.21. 261, 

kristengelonbe sum. christl. 

Glaube 4, 25. 7, 33. 
crifltenheit 144, ».128, 11. 175, 
ff. 208,3. 211, M . 216,2«. 
243, 7. 248, if. 
cmtenlich adj. 5, 12. 25. 
cristenmensche 229,14. 
kriutelln 283,12. 
krinze 57, u. 59, 31. 69, a. 

86,»/". 105,19.27. 106, 
«. 108,18. 197,4/: 249,14. 
251,7. 252,5. 257,7/". 266, 
17. 281,2. 296,22. 304,17; an, 
bl, under dem k. stan 190, s. 
257, 12. 270, 10. 252, 10. 282, 7. 
304,33 «?). 312,2/"; an dem 
k. hangen 198,20; an daz 
k. genegelt 252, 27. 253, 12/"; 
an daz k. geheftet 305, 13 ; an 
dem k. den herren suochen 
313,1/*. ; üf dem k. aas ein 
bteser geist 254, 13/"; voo 
dem k. komen 253,9. 
krinzganc im Kloster 339, 25. 
kriuzigen 323, 31. 
kröne im ewigen Leben 27, 31. 
61, 20; kr. mit 5 Edelsteinen 
62,i/"; k. mit zwei/ Sternen 
77,20. 81,12/"; eine k. 0J- 
aetzen 44, 23. 46, 22 f. 245, 27; 
k. von dornen tragen 257, 
uf. 

krönwel (krol) Gabel mit 

Spitzen 50,23. 69, 11. 
krümbo Krümmung 187,8. 
krümben 82,32. 193, 1. 
knimp adj. 7, xsf 91, 13/: 
krüt; pl. kriuter 48, 21. 
kucho Küche 389, 19. 
küelo stf. 70,19. 321,37. 
kumpänfe (gumpanye) 225, 28. 
köndec adj. 202, 20. 
kündecheit (kundkait) Klug- 
heit, Verschlagenheit 58, 29/". 
ktlndungc Kunde, Weisheit 
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17, 29/*; Verkündigung u. 

Herrn 296, h. 
künic 49, u£; die küng — ,2 

Könige 9, iL 
künicbuoch fiter repum 14.1. 
künicrlche, vünf =» & Sinn« 

141,5. 

küniginne : Z>a/. küngcnncn 

45,5. 101 , r>. 
künne, mcnschlichez 57, y. 

108.4. 227.3 f. 323. 36. 324. 

2Ü. 2Ü. 329, 19. 2£. 

kurzwtle 122, ig/: 199. 8. 810, 

küssen, an ir mant 40, s. 

h: die läwen linte 323,3. 
lache Pfütze: in ein L vallen 

7, s; in lach an 187,7. 
lachen subst. Inf. : daz minnec- 

Hche L des minneclichen Go- 

tcs 62. ti. 
lächcnio (lachnye) Zauber 4, 

laden einladen 153. tf. 178,4/*; 
sieb L mit sande — gehßgde 
siner krankeit «cn beladen 
325,5/". 

ladunge: diu L der sele 267, 

o. 

läge Nachstellung 45.22. 59, l 

280. 11 (O). 
lanip 321, 13; Demin. lanili 

23S,:l 

lanc: ze laue atn zu lang aus- 
bleiben 102, ul 

laut, daz heilige 109, 16. 

lasterlich adj. schimpflich 36,4. 

laus mette Laude» , Teil de* 
ArirdU. Breviergebetes 204^ ig. 

läzen 44*. 226, 17/*. 252_, 
11L 253, 31. 254. if. 27 S, 23; 
sich rrevenliche an Got L 
sich gegen Gott frevelhaft 
benehmen 192. 15. 

leben: daz L teilen in driu 52, 
32 f. 130. 2. 188,24/*; von des 
l.ordiningc59,r,/'.; von geist- 
lichem 1. 2<)7, 17/'. ; heilgez L 
146, 9f.; ein künftigez L 229. 
16; drin L: von natüre, von 
guade, ein vollrichez L 314. 



if\ driu dinc machent ein 

ewigez leben 237, so/*. 290, u 

lebendez L 154, l 
lebetac Leben 102.27. 
leezo (lecoe, letzge) Lektion 9, 

lfi. 47. 37. 252, a. a^j aht L 

249, 5/'. 

lefse: pklefzen 78,36/*. 90, 24. 
leide stf.: daz wtere ime niht 

eine leit 247,22 {G). 
leiden anklagen: einen L 26 

capitel 196. 7. 
leie: der langen schritt 248, 

nf. 

leinen subst. Inf.: sitzen an 

siten L 334. lo. 
leiter Leiter, Führer 19, ia. 

68. 18. 186.1 f. 
leiter: dri L der sele 2Ji.ii/*. 
lerch(e) Lerche 22,». 24.25/*. 

3 26,35/: 
lerer: ein (hl.) L sprichet 80,6. 

204.7. 209. 13.27. 215.1. 22X 

12. 232. 9. iL 
lesemebter im Kloster 389, ia, 
lesen subst. Inf.: Got loben 

mit singen u. mit lesen 

59, 17. 60. 33. 98, 5. 189.22. 

HC), n. 265.24. 

lesunge lectio 315, 20. 

leta — vreelich 284, ia. 

lewe (l&w) Löwe Sampsems 

123.7/. 
libido 191.4. 

licham Gotes oder unsere her- 
ren 6, L S. 8, a. 77. 12. 83, 2S. 
IL 198, 16. 199.2. 242,24; s. 
vronlicham. 

llden « leit G) stn. ■. L tuon 
189. 20. 190.1. 5. 

lieben beliebt machen 182. 1. 

lieht: daz lebende L 160,28. 
238, 23; daz götlich L bo- 
sebowen 202.32/*.; ein niuwez 
L *= Maria 328, s/*. ; "Jesus 
Christus 243, 2f. ; hl. Geist 
58, in drter bände lieht 70. 
2s/*.; L der sunnen 79, ia/*. 
105,15 ; 1. in dem goteshüs237, 
ihf ; himelschiu lieht 239, u. 

liehttragcr Lud f er 79, l hl 

Uep (Hb) subst.-. getröstet wer- 



den mit Got, dinem einem 

liebe öl. ia. 64, ll 
ligen bei jemandem, den Bei' 

schlaf pflegen 7, 24/*. 
lihte adv. leiehÜich, vielleicht 

196.24/*. 

llhtecltche adv. gern 226. ia. 
Ithtern leichter machen 56. 2L 

177,a4(G). 
llhtsam adv. leicht 255, a. 
lilje (lylie) masc Lilie 43, l 

52, lfi. 71,54,75,34. 96,12.14, 

159, fu 20. 265, 25. 272, if. 

317.2. 

Ihnen zusammenleimen 129, 
is/*; ze dem übilne L 13A 22 
(ö). 

linde adj. 32,6; llndiu wort 
245.9. 

linde adv. sanft: daz herze 
linde machen 44.29, L an 
ze grifen 816,»/*. 

lindecllche adv.: L antwürten 
280. 11 k angrtf en 816, 12. 

llnln (ljnin) adj. von Leinen 

8.33. 

11p Leib des Menschen 205^ 12. 
27'j, nf. 2S5, u; Schönheit 
desselben 239, in/. 309. uf; 
Verhältnis von Leib und 
Seele 174. 2 f. 191.24. 268. 

ic/: s.14,5 (Z). 318. 19/: 

Ifplich adj. carnalis: L geburt 

63.2, 

Iii Glied: pl. Uder 29. 23. 106. 

23. 175, ic; L der cristenheit 

175. nf. 176,3/*.; t gebt, 
linkten mit Akk. (?) einem 

leuchten 292, iL 
liumde atem. Leumund 86, ia. 

22. 

lobebnoeb Cantica 157, 3. 
lobelich adj. 59, ic/'. 65, 24. 
loben geloben: gehörsame k 

51.9. 

lobesam adv. 337. ia, 
locken ducken» 167, l ic. 160, 

8. 170, 10 f. 171,2. 256,2. 
lön der Lohn im Himmel 9JL 5. 

158. 4. 183, 1 f. 185,4. 206. 

21 f. 259, iL 315, 12: sin sun- 

drigen k hän 206,28/*. 218,21. 
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220, nf; dri L der mione 
295. 1 

lop : den kflnic miteim diu wen 

L enpflhen 139, 21 f. 
löse adj. leichtfertig: nicman 

minnen durch stniu losen 

wort 17.5. 
losen horchen: diner antwürte 

L 227.2. 
Iceecr Erlöser 153, ist 2Q5, ±, 

301,16. 

losheit (losenhait) Autgelassen- 
heit 33, hl 

lotter Gaukler 3. 10. 

loube (löbc) : pl. Ifiber 48, io. 
238.7/: 

lonbcn (löben) Laub bekommen 

48, ul 276, 2JL 
16z: daz L werfen 109, 25. 
lucerne 239, l 809, 28. (Z). 816, 

lucken s. locken, 
lüge: vünf hant lüge 2, 3sf. 
luppe Zauberei 4,27. 
lustltche (luzlicho) adv. 103, 

IQter: ein L ouge 229, io/*. 
IQterkcit Lauterkeit 243, isj 

d?« TWHmi ftcru?. Hertens 

41. 21 f. 187. 19. 148. »8. 34/". 

((?). 212. P. 
lütre (lutri) Lauterkeit 56^ 

fi, 62, 15. 80. 7. 



niflc *fm. Fmrandter 86.6. 

machen verwandeln : ze fleisch 
u. ze bluot m. 6, 2*. 23. 

magedtn (mageti) stn. 323,16. 

magenkraft (maginchraft), 
MacAf, Majestät 91, 23 (Ö). 
133. 23. 206.26/". 275. 19. 

mag(e)t* ein rehtiu magtstn von 
der Mutter Gottes {Dat. inag- 
de)3.3. 221.5/: 242.8. 32S. 9/.: 
ein unbewolleniu magt ge- 
bar einen man maget weaent 
228, 14. 296, 14J allgemein 28, 
34j pl. mftgdc von der weit 
221, 17/: 224. 3/"; win der 
magde bluot 181.14. 17: die 
hl. Mägde im Himmel 62, uf. 
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167, 12. 183. 3. 206. 27. 247. 7. 
309, 2. 

mag(e)dicb (migtlich) adj. 3, 

28. 36, 35. 160,28/: 221. u. 

m(t) 2113,20; dorm.bluome 

328, ü 19 f. 
magetlieit (m&getkait), kiusch- 

lich Jungfräulichkeit 158, 2fi. 
niagetuom stm. 8,18. 82,3. fi/". 

82,28. 221. if. 222.17. 243, 

13/. 328, f i /. 
mahelen (miheln) vermalen, 

vor alletn die Seele mit Gott 

v. 97, 3. 101, if.; gemähelt 

123,19. 221,5. 273,8/: 282,13. 
majestat 131,4. 
malagranät Malagranatapfel 

86.18. 258.23/: 
malen, das Korn 29. 6. 
man: ein hl. oder ein wlser 

man sprichet 74,22. 31. 94, o. 

101.10. 122.24. 128,17. 153,10. 

157,12. 178. 27. 189, 10/'. 190, 

12. 197.31. 19S, -if. 208. 27. 

209, 21. 218, 22. 232, »■,. 236, 

11. 257, 25. 259, 12. 262,33 /". 

277.22/: 278, 16. 279. 25. 280, 

a. 281.30. 285.7. 12. 289. 6 (G). 

307, 12 (Z). 
m&no Mond 99,24.2a; — unser 

vrowe 106, 27 f.; der volle 

milno 328, 34. 
manec slaht (mängerschlaht) 

25, 13/. 
manecvaltec adj. 311. 0. 
m.mecvaltechcit 41,23. 24. 
manheit, der getftt Tapferkeit 

41, Iii. 2JL 
nianllche adv. 90, 18/. 337. 3.s. 
mänöt: sehs manöt 44, 14. 16. 
maualego swm. Mörder 2,24. 
mäntac (m&ntag) Montag 2, 1. 
marc 7,16/*. 51, sc 
uuere ü, 12, 45. 8. 65, 4. 75,25. 

136.3. 302.5/: 306,11. 333,26. 
martcr: unsere herren m. 2Jl. 

»f. 77, IQ/ 1 . 83. if,f. 86, 24. 

87. 5/: 101.24. 102.2. 140,-/. 

197.0. 198. 16. 252, 13. 257.3. 

266.6. 296. 21. 823, 21 /■ 325, 

2£; die bittirne marty'r leiden 

167,33(0). 



marterbilde, unsere herren 241». 

L 20, 

martern 105. lfl. 106, 24. 190, 8 ; 

ze martyrene 311, ao KZ). 
martrer die hl. Märtyrer tu. 

26. 142_,3JL 143, u 167. lik 
182,27. 183,2. 206,27. 247,0. 
309, 2. 

masec adj. fleckig 299, lfl. 
mäsgen, den himel beflecken 

86, 6. 

materje, krankiu 325, 33 f\ ans 
getäniu m. 339, if. 

mäze stf. das richtige Maß 
137, 27. 150,9/: 334,6; von 
m. u. von andren fugenden 
44, 4/; äne m. bT.HL 63.37 
u. öfters; etlicher m. 99,2; 
personifiziert vrö Mäze 21j 
IS. 22. 

mäzen (iuäasen) abmessen, mü- 
ßigen 207, l. 329, 4. 

m&zicbeit 269,34 (G); vrow 
Mazekeit 21^4. 

meige Mai 138, 12. 154. nf. 

meineide adj. 1, 21. 

meineit, swerren 1,1a. 

meinttetec: m. hobfart übel- 
tätige Hoffart 12, 14. 

meinunge gute Meinung 146. 

18/: 149,6/: 

meister: die m. (von derschrift) 
sprechen 42, 25. 54, 2£, 78, 2 f. 
107, 4. IO8.22. 113.6. 152. 
11. 162,20. 185, lfl (G). 208 
13. 215.1. 218. 2. 232.17. 233. 
Ii 23JL 23. 309, hl 3 12. 3G \Z) ; 
m. die ze Pary'a läsen 220, 2. 

meistern einen meistern 192,9. 

meiste rech aft im Kloster M, 
11. 65, 12. 15. 85, l. 100. is. 
112, 5. 121.2. 124, 14. 17 (G). 
212, i^l 263, 3J. 

menclich adj. menschlich 12,2a. 

menige imengi) 87.27; in der 
m. varn 180, 28/: 181. 25 f. 

mensche werden von Christus 
203,1.227,2.13. 228.22. 273, 
13. 294, 21. 318. 2. 329, 25. 
340, 1 f; m. werden von vier 
sachen 162. 12: des m. kint 
filius hominis 96, 2C f. 
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menschen antlitze stn, 2fi6. r if. 

menschheit (mentzhait, men- 
t scbait) Menschheit Jesu 
Christi 5, la. 105, 23/". 106,15. 
12. 239,1-12. 248, 7^", 295, e. 
303,13. 301, 1 /". 308, K.: brüst 
siner m. 310, HL 

mer*fn. 28,21. 118. if. 204,12. 
314, lfl. 331,6: — disiu weit 
72,:^; über mer varn 39^ 22j 
de« tnera grünt 11, 21. 

merwunder 1, 12. 

messachel «fm. Meßgewand 
9. 4. 

mePBO W. Messe 6, 2. 8, 11. 12. 

198, 20; m. singen L l. 2fi. 
mette Zeit der Matutin , Teil 

des kirckl. Breviergebetes 

>i4, L. 20^ Ii 

mezzen subst Inf. mensuratio, 
das Messen bei zauberischem 
Aberglauben 4,28. 

michel **/".•• der sßlo michli 
201.9. 

miete *</*. Lohn, Belohnung 2, 

roil«e)keit 18, 23. 22. 48, 30 f. 

57, 32/". 66.8. 68. 41. 135,3. 

139. If,. 241,7. 250. if./*. 264. 

0 ; m. der sinnen 1 4S,a 1/* ( Cr). 

152. \f-\ m. in armuot 50^ 

12. 51, 33 f. ; m. in geschäfto 

340, 3; personifiziert vro Mil- 

tekeit 2JL 3, 
miltou stn. Mehltau 275, 27. 
minnaero Liebhaber 273. ia (G). 
minnterln (minnerin) 23, 2a. 

272.12. 

minno: Liebe Gottes zu der 
Seele u. umgekehrt, sodann 
dieLiebe zumNebenmensch en 
41, iL 46, 22. 49,2/". 100. wf. 
134, 13/: 139. 5. 163,s/'.21C, 
Li /*. 220/1/'. 233,25/". 235,10. 
250. 1. 266 t 27 f. 266. mf. 294. 
4 f. 822, sj\ 340^ 4j von minne 
äoe roäze wunt 126,8; m. 
bringt 8 schöne Blumen her- 
vor 41, 2»/".; m. Gotee 97, 
2/.; m. ze der bimel. Jheru- 
salcm 102^3/*. 207.26: wäriu 
m. 140. a /". ; wec ze der 



waren m. 155, t/1 33Li/".; 
geischiieh — fleischlich m. 
256, 23/I; m., ein brütmantel 
der sfilen 241, «£1 in. ist 
Got 153. 11 — W. Gtiit 
234.21 ; =demviuiel70,ii/".; 
= einer junevrowen 127, i_j 
m. ze dim ebenmenschen 
149, 18/".; erkennt man an 
4 dingen 175,5/".: m. die 
sele o. Up 'ze enander hat 
171,2/*.; drlvaltige m.: amor, 
dileccio, Caritas 132, if.; 
drlerhande m. 32, 1 f. 317, 9; 
personifiziert vrö Minne 21, 

minneclicbi subst. fem. 56.32. 

minnen: drlgerhande Hute.die 
minnent 277. 1s/ - .: Got min- 
nen sQezeciicbo, wisliche, 
kreftecliche 160,15/:; m.von 
allem herzen, von aller sele, 
von aller dinerkrefte 1 66,14 /: 

minnenbant *fn. 74. 35. 

minne(n)bnoch Hohelied 18, 

32. 19, 15. 22,25. 38, 3. 41.10. 

86. 26. 99. 14. 121. 13. 25 S, 22. 

267, l. 22. 272,8. 274, 14 (G). 

325.31. 
minnesam adj. 149, l^. 
minn(c)trahen 20, ül SJJL a. 
mirre (royrre) 44. 14. 24: daz 

mirien gcbündelin 287,17/*. 
mischen gemiBtcr geloube 5 $f. 
mischten: gemischlet »in 332,12. 
miselsühtec adj. aussätzig 9, 

28. 29. 27. 

missehelle (misshellh stf. 137. 

22 (G). 212,13. 
mis»(e)hellnnge Iii 22^22, 211,12. 
missehüeten refl. schlecht auf 

sich acJitgeben 196, aß, 202,2. 
misselingen 95,15. 181,27. 
missereden 225, is/*. 
missetüt, des menschen 14 1,10. 
missevalien 82, 12. 
miss(e)varn 23. lfi. 18. 
miss(e)wende Schande, Makel 

65, 3. 2a. 91. 22. 
mi89(e)wendec adj. 65, s. 
mist itm. 28, 25; ze einem m. 

werden 100, 4 



mittel (raitli) 150, HL 190, 22. 
291, c; in der m. stän 137, 
nf. 150.9: üz der m. komen 
190. 2» f.-, üz der m. ziehen 
191.2/*. 

mittelsrinne (mitlerin)JfüJmn 
829. 22. 

mittelhelferln Mithelferin 278, 

mßre, ein 7,5*2- 

morne adv.: hiutew.ro. 265,1/*. 

mückelin: pl. diu müggeli 3J2, 

32 lZ). 

müejc (mfigi) Mühe 259. 22. 

müejen (mögen) Mühe machen 
24.4. 254. 11. 

müeliche adj. 112, 10. 167. 15. 

müezec adj.: m wortunnütr« 
Wort SOSjLL 337,32. 

müezegen (mözigen G) sich 
Muße nehmen, sich Zeit neh- 
men 274. 16. 

müczekeit Untätigkeit 208, 2a. 

m ulier: an dem worto m. sint 
fi bnochstaben 283.22. 

mülstein 11, 20. 30,1. 74.27. 

mnnda — rein 2S3, 21. 
münBtcr 6^17/: 321,37; üf ein 

m. gen 192.il. 
munt — der sele girde 184, 2.6 ; 

daz kint ist an dem m. der 

muoter glich 243, &f. 
muoten begehren absol. 274, 

ia (<?»; zumuten mit Dat. 

230.29; an eim m. 230. 22. 
muoter : diu m. muoz minnen 

207. 24 f. ; fleischllchiu — 

geiseblichiu m. 252. 22. 
murmeln stn. murmur 13, 3. 

2a. 19.25. 



Dac stm. Nacken 30,24. 124, a, 
näch]-gän 105, 11 ; -hellen con- 
sentire 218, 10; -hengen an- 
hängen, nachjagen 116,20/*.; 
•luogen 288.21 ; -machen 109, 
nj -volgcn 106, u -waejen 
29.2a; -warten 287 T 25. 
nachgebüre «ftn. Nachbar 3, 

12. 
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nächrsete bedächtig, klug 279, 

23. 

nackent adj.: n. stfin 69,36. 

249,11. 14. 
napel: pl. nagel 34,7/". 69,37. 

106, 5. 

nagelen: part. genebelt 252, 
»/". 258,8: genagilot 805, 
uf.(G). 

naht: — sünde 800, is/".; ze 
mittern. 262, 21, in der mitten 
n. 262,26; do in der n. wart 
30, io. 

nahtegal 22, 29. 24, i f. 267, 
if. 287,1». 294, 16. 827,8/'. 

nahterzen 40,37. 

nahtvrowe 4, 2b/. 

namc: von der bezeichenunge 
Gotes namen 296,5/". 

nasc f. 7,17. 

natüre: geistlich -fleischlich n. 
54.M. 55,2/*. ; götlich-menach- 
lich n. 66, 14. 162, 15; mensch- 
lich n. 203,14/". 

natOreclich adj. n. kränkelt 
117.il/". 

natfiren : genatfiret sin 325, 27. 

nebel Wolke Gottes 17. io; 
durch ein n. sehen 229, xf; 
n. irret dln üzren ougen 
299, 4. 

nebcn(t)cri8t Mitchrist 3,8 f. 

33,22. 67,22. 

neizwaz irgend etwas 52, 19. 
205, io. 

neizwenne irgend wann 2 17, 21. 
nemmen nennen, pract. namte, 

part. genemet: 28,28 36,34. 

38,38. 60,19. 156,8. 221,8. 

222,4. 227,22. 
nest, der Taube 38, ». 34. 
nidec adj. 176, 3. 8. 179, io. 
nlden beneiden 176, 26 <G). 180, 

12. 

nider]-gän zu Bette gehen 212, 
2; -keren 117,4. 209,1. 273, 
5 ; -können tu Bette gehen 279, 
13; -setzen 19,30. 20,3 Öfters; 
-slagen 281,7; -sttgen (— 
nider keren Tar.) 273, 21 
<G>; -vallen 109, io; -varn 
207,12; -vliegen 270,2. 



nidern rtfi. sieh demütigen 
28, 30. 225, 21. 230, 22. 

niemer (nimme und nömme) 
adv. nicht mehr 258, 10. 101, 
11. 236,7 (6). 309, 22 (Z). 

niender, meist niena adv. 55, 
31. 81,32. 82,2. 201, 18. 208, 
18. 225,29. 813, 2. 315,23. 

nieten in Fülle genießen, sich 
sättigen 236, 15. 274, 2. 275, 
2; sich nietAn 125, ie (G). 

niezen, Got 18,3. 219,5. 

niftel Geschwisterkinder 210, 
23 ; Base 802, 14. 

niftelschaft s. nfiftilschaft 

niht: nihtes nit (nintisniht G) 
18,9. 289,16 <G); ein nihtes 
niht 310, 8; ze niute (nflti) 
168,6. 287,7. 305.31 (G); von 
niute schaffen 205, 1; mit 
niute ervüllet werden 300, 5. 

nTt stm. Neid 176,23. 220,24. 
245, 10. 

niuwan (nuroent) adv. nur, 

allein 250, 0. 316,4. 
niuwc adj.: n. werden 26, 31. 
niuwe stf. : diu n. des sumroers 

164,3. 

niuwen erneuern 183, 11 (G). 

niuwern erneuern 141,6. 

nochdan (nohtenne) adv. den- 
noch 309, 18 iZ). 

nortwint 160,9/". 

nöt dringendes Verlangen 72, 
29 ; diu ewige n. in der Hölle 
187, 12. 

nOtdurft(nodurft) stf. 2,14. 65, 
18. 110,32 1 93,13/". 265,15; 
die n. reden nur was not- 
wendig ist, reden 303,16/". 

nötdürftec adj. 67,9/". 139,6. 

novize: pl. novicien 282,21. 

nfiftilschaft Verwandtschaft 
211,9 (G). 221,14 (G). 

nunnc, gewihte Nonne 7,24. 

nutzeba?re: diu n. der creatOre 
Brauchbarkeit, Fruchtbar- 
keit 232, 15. 

nurzebrerliche adv. 65. 25. 

nutzen: Got in himelrlche n. 
Gottes genießen 145, 12. 219, 
10. 



Oblate (oflate) Hostie 6, 20; die 
oblAten segnen — verwan- 
deln 6, 14. 21. 

obnln adv. oben 7,35. 207, 

19. 

offenbaerllcbe (= offenliche 
Var.) adv. 270, 31 (G). 

offenen, offnen offenbaren, er- 
öffnen 217,8. 324, e; sich 
selben o. in der bihte 179, 
cf.; daz herze o. 819, 2. 

offennnge, offnung Erschei- 
nung, Offenbarung 78, 9. 17. 

offertorium in der hl. Messe 
9, 26. 

öl 44,15/".; daz heilig 0. 6, 31. 

öl(e)boum 139, is/". 

ölen: geölt werden mit dem 
Sakrament der hl. Ölung 
versehen werden 6, 38. 

omolle (omely) Homilie 165, 4. 

opher 90, 10. 1 1 1 , is ; daz gröze 
o. im Tempel 51, 35/".; o. 
des lobes 91, 14; ze einem 
o. bringen 112,26; ze dm 
o. emphähen 252,2. 

orden: den orden rihten bwä 
der kumber ist Anord- 
nungen treffen an gefähr- 
lichen Stellen 53, 1 ; Kloster- 
satzung 120, 15. 30. 265, 14. 
317, 17 (Z\. 

ordenen : geordnet sin ze dem 
himelrlche 7, 35; wol g. sin 
an sim leben 151,8/". 883,2/". 

ordenlich adj. : o. an im seihen 
53. 1 f. 

ordenunge: von des lebenB 
0.52,24/". 59, 6/*.; von des 
geistlichen menschen o. 338, 
*f- 

ordinieren, ordenieren in Ord- 
nung bringen 72, 32; part. 
geordiniert u. geordinieret 
65, 34. 6% 6. 173, 6. 26. 

ort Ende 9, 1 ; ze beiden orten 
72, 12; in ieglichem orte des 
tempels was ein um behaue 
99, 19; an dem schilte sint 
driu ort Spitzen 100, 13. 

orthaber Urheber, des Lebens 
86, 34. 
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flsterwint Ostwind 160, »f. 

ostium — tür 123, 38 f. 

ouge(öge): o. des gcistea 156, 
36; o. des libes, des herzen 
172, 22 f. (G). 209. 85. 299, 
if.; diu inren ongen 156, s; 
ein üfgerihtex o. 230, if; 
Iflteria ongen 229, 10/*.; du 
kint ist an den ongen dem 
vater glich 243, 29. 

oven Feuerofen der drei Jüng- 
linge 24, 16. 



palmbonm (balmböm) 260, l f. 

palratac 138,21. 

paradis 110, 28. 116,7. 117,3. 
114.8 156, 3. 158,12/*. 211, 
7. 222. « f. 250, 26. 251, if. 
273,11. 329,18; —Maria 156, 
6 f. ; in dem p. aint driu dinc 

159,24/". 

paradisin adj.: diu p. Maria 

161,u. 
pater futuri seculi 297, i. 
patriarehe 87, st. 159, 8. 206, 

27. 247, 6. 809, 2. 
permit (bermk) stn. 36, 18. 
phäl 55, 11. 

phalenze Himmels 81, 3. 
92, 2. 123, 16. 287, 13. 298, 3. 

phant: ein ph. lazen 144, 28. 

pharyaei — die geteilten 319, 
18. 320,6/1 

pfawe 262, »/; 

pheller (phellöl) ein feines kost- 
bares Gewand 30, 17. 223, 
22 24. 223, 22 (O). 256,7. 

phenden, die liute 88, w. 
phenninc 4, 7. 53, »4. 294, 7. 

319, 21 /. 
phingsttac (phinkistag G) 297, 

19. 

ph leger = engel 47, 34. 

pflegiinge stf.: diu pfl. ir her- 
zen 147,18«?). 

phlnoc (phlfichl: die hant an 
an den ph legen 283, 5 (O). 

pboune ». fonne. 

phnnt 53, 32. 

pigment (piment) gewürzte 
Düfte 160,10/". 



plan: flf dem pl. »tan 270,9. 

porte Pforte des Simmeis 124, 
8. 283, 4. 324, u ; Kloster- 
pforte 273, 3. 

portner Klosterpfortner 339, 15. 

pr&die u. predigen *. bredige. 

prelaten 252, e. 

prieater 2, 15 f. 6, 3 f. 8, 6. 63, 

10. 136, 13/. 198, 18. 22. 262, 
13; der prieater orden = 
ordo 6, 39. 

prineeps pacis 297,18. 

priol (prior) 72,35. 112,6, 147, 

31. 34. 339, 14; obrost priol 

in der aele 27, 25. 
priolin (priorin) 21, 4 f. 112, 

6 (<?). 147. 31. 34. 226, 19 ((?). 
probet 322, 21. 

prophSten 159, 8. 206, 27. 247, 

6. 248, 8. 309, 2. 
psalm: cantig ps. das Loblied 

der drei Jünglinge im Feuer- 

ofen 24, is. 
pnlvcr 269, 3. 

quaderetein 91, 19. 
qn&le Marter 108, 2s. 
quPln 69, 13. 

r&che, diu beste 189, 28. 
nun stf. Böhme 36, is. 
ramic adj. schmutzig, russig 
128, 21. 

rappe Rabe 87, 15. 18. 312, 32. 

rat Hat \l7\8tYfS Het')'H. IWl 

Gegensatt zu den Geboten 
110, 12. 115, 29/".; ze rite 
geben sich beraten 9, 29; rät 
tuon helfen 312, 34 {Z\; äne 
rät ohne Nahrung 312, 35 
(Z); dln oder des wirt niemer 
rät 53, 34. 1 10, 12. 

rätgebe 8vm. 296, 16. 

rebe — Maria 76, 17 f. 293, 
if. 302, if; diu r. daz iat 
vreelicheit in Goto 273, 8. 

rechenen 305, 34 (Z). 

rede: an der r. sol man be- 
halten 5 dinc 334, 12/".; r. 
geben Bechenschaft ablegen 

11, is. 



redehüa stn., im Kloster 339, 

24. 

reden: mit der aele r. Öfters 
37, 1 ; nnment die nötdarft r. 
303, 16 f. 

reisen tadeln im Kapitel, subst 
Infin: mit refzent (ref sinne 
Z) angrlfen 316, 11. 

regel : Definition ein dinc da 
bl man ein ander dinc 
schephet n. näch machet 
109,10/".; Ordensregel 81,9. 
72, 32. 85, 5. 100, 15. 120, 14. 
120, 30. 264, 14. 339, 15; von 
mänger bände regele 10,22/". 
109,4/*.; zweier hander. 109, 
10/*.; Stephanus daz »priebet 
ein regel 10, 22/*. 109, 10; ein 
rege! geben 54, 12. 231, 19. 
255, 20; ein etärkin r. eine 
grosse Anforderung 53, 11; 
ein guldin regele regula 
aurea der Vulgata, Gold- 
stange 109, 22. 

regen — nnsers herren zuo- 
knnft 75, nf. 

reht adj. rechtschaffen 187, 1 f. 

Hebt personifiziert 21, nf. 

reht Gerechtigkeit Gottes, Ge- 
gensatz erbennede 68, 23. 40 ; 
i etlichem dinc sin reht geben 
192, 1 f. 284, 25. 

reht(e)keit Gerechtigkeit Gottes 
207, 13. 289, 12. 332, 1 ; ein 
sonne der r: 103, 12; Recht- 
schaffenheit 148, 34/*. «?). 
149, 6/". 155, io/l 192, l. 278, 
23. 

rehtvertec adj. 186, 4. 

rehtvertekeit: stan in der r. 
Bechtschaffenheit 92,4/". 

reif: begürtet mit einem gul- 
din r. ze den brüsten 46, 4. 

reinekeit (reinichait, reinkait) : 
r. der werke 41,22; r. libes 
und herzen so meistens, 
Keuschheit 47, 29. 55, 37/*. 
148, lfi/". 154, Ii f. 155,4. 190, 
19. 201, 14 f. 244, 15 f. 283, 
24. 321, 2S/*. 

reinecliche adv. 52, 18. 61, uf. 
223,2. 
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reizen 56, is>. 66, 34. 171, u ; 

ze der minne r. 23, 36; üf 

die eünde (— ze sünde Var.) 

r. 117 , 23. 26; ze Goto r. 

206, ts. 
reizen subst. Inf. 122, 7. 
reiznngo Anreizung 253, 32. 
reppelle n. Demin. zu rappe 

312, 35 (Z). 
reventer Speisesaal im Kloster 

20, l. 339, 21. 
ric stm. Rücken (?) : an den r. 

henken 193, 23 (G). 
rtchc: r. gegen der weit wer- 
den (?) nach dem Gut der 

Welt streben 65, 17. 
rtcheit stf. Gut, Reichtum 203, 

17. 220, 13. 295, s; r. der 

sinne (— wiehcit der sinne 

Var.) 41, 22. 42, 13. 
richel ich: ein rtcbliger geber 

22, 9 f. 

rlchsen herrschen 81, c. 88, 5. 
rtchtuom, anegebresten 143,4. 
riet Btn. 23, 6 f. 
rtfen (riffen) reif werden 276, 

26 (<?). 

rilicfa adj. — rieblich rach- 
süchtig? 338, 22. 
rinc: plur. ringa 128,22. 
ringer: Jacob, daz sprichet 

ein r. 57, 23. 87, 37. 290, s (G). 
ringerin, ein 57, nf. 
rittcr 46, n. 94, 16. 286, 25. 
riuwe Reue 44,25. 45, i. 58, 

37. 63, 19 f. 142,12. 32. 325,1; 

rehtiu riuwe 101, u. 811,8. 
riuwec adj. reuig 262, 6/". 
robusta — starc 286, 16. 
roc, langer 44, 21. 45, 27 f.; 

booser r. 51, 23. 
rose tum. 43,2s/ - . 164, 1. 266, 

2\f. 317, 3; vünf rösen =« 5 

Wunden 59, 12. 
rösebrunnen = fünf Wunden 

94, 14 (G). 
rösenbusch (rosbfach) stm. 25, 

is/-. 

rÖ9(e)var: rösvarwez blnot 26, 
25. 38, 17. 59, 12. 257, 20 f. 
(G). 270, 15. 282, 13. 313, 5. 
315, 29; von slm {Christi) 



Übe runnent vier rösvarwen 

bächliu 70, 1. 
rÖBt stm. 280, 31. 
rouben (röben) 3, 15. 4, 3. 88, 

31. 249,26; rouben dioröube 

297, 2. 

rouch (röch) stm. 37, 3». 

roup (r6b) stm. 2, 32. 109, 21. 

roc: üf dem ruggen 29, 2s. 93, 
17. 27. 105, 19; ze ruggen 
werfen 120, 10. 

rüefen (rilffen) subst. Inf. 9, 
5 f. 105, 5. 

rüegec adj. sich selbst an- 
klagend 135, 20. 

rüogen, in dem capitcl 21, 4 f. 
56,7. 196,15; subst. Inf. 816, 
10. 

rüeren anrühren 83, 3«; mit 
eim worto r. 38, 37 ; der aßle 
niht r. 281,12; ex rüeret 
mich 171,3/". 

rünen heimlich etwas zuflüs- 
tern 8, 12. 

runa Quell : ein r. aller gnaden 
223, 17. 

ruom, üppiger 13, 1 4. 

ruoto von Yesse — > Maria 158, 
21 f. 197, 19 f. 329, 2»; in der 
arche de» tempels was ein 
r. 239, 30 f. 

ruowe Ruhe der Seele mit 
Gott 19, 28. 55, 24/". 57,7/-. 
61, 13 u. öfters; ewic r. 261, 
2; »f» Himmel ist ewigiu 
ruowe an arbeit 63, 38 f. 

ruowon (rügen G) 156, 12. 



Sac der Leib des Menschen 

236, 19. 

Bache: an sacho tuon ohne 

Grund 3, 9. 
aaf (Baff(e)) stn. 15, if. 163, 

19/". 164, 5. 
aaferln adj. : saverine (saphlre 

G) köpfe 295, 16. 
Bffigel m. « seigel) Sprosse 

232, 2 (G). 
saejen: part. geeteget 5,4. 28, 

19. 276, 22. 
salbe: ein ewic s. aller herzen, 




\ 



gebraucht vom hl Geist 
297, 20. 
salben 170, 4. 

sielde, ewigiu 88, n u. öfters ; 

arm an s. 52, 7. 
9» ldenrlch adj. 154, 12. 155, 

22. 158, 13. 159, 15. 
seelikeit 145, 16. 153, Vi f. 155. 

26. 268, 11. 
salm Psalm: minie s. in dem 

salter 253, 25. 
salter Psalter 16, 17. 258, 25. 

261, 3. 

samaritanus Samariter 282, 17. 
sament adv. beisammen 165, 

6. 212, 2 f. 223, 10. 
samentheftich adv. 218, s (G). 
sam(e)nunge stf. Gesellschaft, 

Allgemeinheit 180, nf 181, 
31; klösterl. Sammlung 196, 

7. 317,1. 

samit (samit): röter, wtzer, 
violvar s. 139, 5 f.; mit s. be- 
kleidet 256, 7. 

simlich adj. ebensolch 34, 20. 
195, 4; ein sämlichex 3, 3. 
1S9, 6. 

sant: sich mit sande laden von 
der Biene gebraucht 325, 5. 

satte (settiG) 120,1. 240,7 (G); 
satt u. durst 18, n. 

satten, setten 120,3. 272,38; go- 
Bettet werden von den brüs- 
ten iuwers fröstes 306, 10; 
die gesatteten 18, n. 

satzungo Klostersatiung 100, 

16. HO, 14. 120, 15. 30. 
Schacher Schacher 10, 5. 69, 37. 
251,9. 

scli ach man: pl. schlchman 35, 

32. 250, 2. 

schade adj. zum Schaden ge- 
reichend 172, 21 (G). 

schaf: sch&f hüeten 57, 19; 
Demin. daz scbaefli 323, 33. 

schaffen: pari, gescaffen sin 

190, 26. 

aebaffner des Klosters 839, 15. 
schal stm. Schall, Geräusch 

68, 39. 74, 8. 
schale (schalen G) Schalk, 

böser Mensch 109, 21. 
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Schalken 1, 24. 

schalten, daz viur das Feuer 

unterhalten 98,3. 
acham(c) Schamhaftigkeit, 

Keuschheit 49, 5 f. 63, 2« f. 

101, Vif. 154, 5. 224, l /. 284, 

\\f; ze ach. komen 49, n; 

sine sch. bedecken 249. 13 

(Cr); personifiziert Schäme 

273, 3. 

Bchamec adj. 49, 5. ISO, 24 f. 

135, is. 284, 12. 

ßchamel (schimel) SO, 38 ; vuoz- 

schäinel AH, 20. 129, s. 
Bchamlich fl#. 24, 37. 68, o. 

136, i. 

schamrot stan 178, 22. 

schappcl Kranz von Blumen 
als Kopfschmuck der Jung- 
frauen 25, 15. 69, 11 f. 245, 

2if.(G). 245, 31.34. 246,8. 

scharlät 223, 22. 

scharpb: scharphe nagel 69, 

37. 106, 5. 

Schate (= mensch ei t unseres 
Herren) 76,1b/". 826,24/". 

schätz 59, 14 ; sch. in dem seckel 
199, 22; den sch. ge tri uwe- 
liche gehalten 74, n f. 330, 
10 f. 

scheiden : einen strit sch. bei- 
legen 70, is. 

scheitel: von der schoiteln 
(schmtelun Oj anz an die 
z6hen 281, 14. 

schellen ertönen lassen 22, 23. 

38, 25. 

schelten lüstern 1,21. 60,2. 
sehenden: part. geschent «. 

g eschendet zu Schanden 

machen 27 , 32. 277, 25. 
schenke, der 124, 30. 
schöpfen bilden, nachmachen 

22, 22. 100, 11. 267,29. 
sebepher (sebftphor) 10, 10. 1 6, 

13. 58, 24. 63, 23. 64, 10. 69, 

35. 70,19. 105, 8. 139,20. 204, 

1. 209, 12. 231, 18. 249, 24. 

251, 6. 255, 15/: 261, 28. 

270, 12. 284, 27. 294, 26. 301, 

17. 338, 34. 
schidunge Trennung, Schei- 

Douucho Texte dos Mittelalter!. X. 



dung, Tod 68.37. 91, 28 (G). 
140, 11. n f. 174, 3. 207, 
3; cz ist ein sch. Unter- 
schied 215,3. 

schiere adv.: aller schierost 
92, 2t. 93, 2. 

schifman Steuermann 46, 1%. 

scbillinc 53, 32. 

schilt: guldlnc schilto Wappen 
99, is. 100, n/".; zieren mit 
sch. 208. 11 ; bildlich zc eim 
sch. nemen 240, 20. 

schln: derschln eins brcetlins 

198, 24. 

schinbsero adj. : comp, schin- 
bserr 215, 10. 333, 32. 

schinen (sehinnen) 22, 22/*. 63, 3o. 

schiure: diu guldln ach. Him- 
mel 2S, 19. 

schöne adv. 23, 3. 

Bcheene stf. 63, 37. 106, l. 25. 
119, 12. 232,2/: 

Schönheit u. Bchoenheit: sch. 
äne unvuetikeit 68,35; göt- 
liehe sch. 103, 21/". 238, 2\f. 
290, 20/".; sch. unsere herren 
301, \i f. 

schoz stn. Geschoss 95,21. 279, 
19. 325,21; sch. der gedenke 
27,29. 33. 201, 23. 

schöz «1. u. f. : sch. der muoter 
107, 15. 227, 28. 242, C; dos 
vaters 227, tu f. 242, 10. 23. 
271. 2; Abrahame« sch. 68, 
39; an die sch. setzen 124,29. 
308, 14 (Z). 

schözlinc s. schüzzelinc 

schrien: mit einer grözer stim- 
me sch. 177, 10; schrigend 
stimme hau 85, 12; subst. 
Inf. 5,1. 

Schrift hl. Schrift 28, 10. 63, 1. 
178,2. 248,5/*.; von mänger 
hande sehr, der menacheit 
248, 1 f. 

sebrin Schrein 233, 2 f. ; bildl. 
sch. aller tugende 66,29. 199, 

26 f. 

schult: sie sind es von den 
schulden dtn deinetwegen; 
2, 13; sin schulde vergeben 
177,2/: 



schultbeize in einer Stadt 64, 
uf. 

schuohen (sch&ehen), die sfle 
45, is/". 

Bcbüzzelinc (sch&ssling) 15, 1. 
seb«60lp)17,22(?>. 52,8. 157, 

13. 

seckel: schätz in dem s. 199, 

22. 

sogen stm.\ den s. geben den 
Brüdern den Segen geben 
40, 6; den 8. da Ober tuon 
19S, 13. 

sogen 0 (segi) sagena, Zugnetz 
118, 1. 

Beigel (ssegol) im. Sprosse 232, 
MG). 

bcü: ein sidin. gebIQemot, gul- 
din s. 32, 3 f. 123, 21. 

seitcnspil 174, 14. 307, 21 (Z). 

söle 232, 3i f. 246,2; die Breigen 
s$la 64, 30 ; der s. closter 
S39, 13/".; drt krefte in der 
s. 233, 7 f. ; s. kät driu bilde 
320, 2if.; steht zwischen 
Got und der erefltüre 190, 
2cf. 20S, 30 f.; — himel 129, 

*f 

seigerste: s.Bernharts 33S.12/". 

selten: bt im selten Bin in 
der Einkehr mit sich 248, 
21; ze seltzens snites 333, 

32. 

semcl (simol) Weizenbrot 74, 

25.30. 

senden: part gesent « ge- 
sendet) 7, 23. 

senfte stf. rvJiiges Leben, liuhe 
73, 24. 

scnft(o)kcit Sanftmut, Milde 
137, 19 (G). 139, 16. 162, 17. 
212.10. 241,7. 

Benftmüetekcit Sanftmut 12, 
16. 13, 15. 142, 2. 

senken: sich in Got s. in Gott 
versenken 16, 22. 36 öfters. 

senungo stf. Verlangen, Sehn- 
sucht 125, 20. 126, 13. 145,9 
(G). 

sen we Sehne, Bogensehne 3 1 3, c. 
sex 155, 3. 174, 3 f. 175, 16. 
176, 2. 205,5/".; mit serc 
24 
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311, 2; anc s£r verscheiden 
174,7. 

serklin (serchilin G), de» libes 
Dentin, zu gare 259, 20. 

serwen krank werden aus Ver- 
langen nach etwa« 327, 11. 

sette *. satte 

Betzen festsetzen, befehlen 100, 
1«; über den tisch s. 40, 38; 
für diu ougen s. 266, 19. 

sibcntägic 59, 35. 

Sicherheit, in himelrlche 62, 20. 

26. 217, 25 f. 

sidebluome swm. Seidenllume 
267, 16. 

sldin (sydin) adj. von Seide 
8, 33. 32, 3 f. 

siech adj. 6,10/". 19,c; die hende 
üf die siechen legen IIS, 
15/".; s. Bin nach Gote 125, 
24 öfters; s. von minnen 
125, 2S. 267, 2 Öfters; s. mit 
dem siechen sin 175, 11. 

siechhOs 10, c. 339, 22. 

sicchtac 6, 32. 71, 19. 86, 3«. 126, 
C. 200, l. 238, 13. 264, 23 f. 
öfters. 

sigelös adj. 92, 20. 93, sf. 94, s. 
sigen sich senken 244, 11. 
sigenuft Sieg, Triumph 68, 14. 

70, 22. 88, 28. 143, 1. 
sigenü(n)fter Sieger M, 32. 142, 

26 (ö). 

sigenüftcrin. ein 155, 21. 
sigrist Sakristan 339, 17. 
sihtecliche adv.: s. gesehen 
293, 4. 

silb(o)rin adj.: üz silbrinen 
köphen trinken 123, 23. 

simlich (< sumelich) adj. 50, 1. 

»im die ftzren u. inren sinne 
24. 4. 65,2/". 114, 27/: 129, 
12/*. 295,21 öfters; alle sine 
sinne dar an legen alles 
aufbieten 28^ 7. 

sinewel adj. kreisrund 101, 
2. 313, 20 iZ>. 

singen: Got loben mitsingen 
u. mit lesen 59, 17. 60, si 
99,4. 139,22. 199, ll. 265,24; 
einen sanc s. 89, 12. 260,4 f.; 
eins Sanges s. 265 , 21 /. ; 



zwene sängte) s. 68, 22 f. 
327, 1. 

sippo adj.: den engein s. mit 
den Engeln verwandt 221, 
14 ((?). 

sitc 212, 1. 335, 12 f.; guoter 
s. sich vlizen 179, 1 ; sundren 
s. hin 219, 13 öfters. 

sitzen: über den brunnen s. 

58,37/". 310, 2C. 

eiufzen seufzen 24, 32. 

slitf (schlau!) 20, sa/*. 

elahen: ze tode s. 1,23/*. 279, 
211; intr. unz an den gürtel 
s. der Rock geht bis an den 
Gürtel, ist zurückgeschlagen 
bis an den G. 45, 34. 

slange swm. 3, 2». 48, 40. 76, 
29/". (vgl. 293, 10) 114, 12. 
116,0/". 285, 6 f. 380, mf; 
der s. im paradise 117, 2 f. ; 
eriu s. 77, 2. 4. c. 

slehtocliche (schlehtklich) adv. 
15, 31. 277, 17. 

siebtes (= slehteclicho Var.) 
adv. 15, 32. 

Blewen (G) lau werden, er- 
kalten 269, 30. 

slcwicheit (slewkcit) Lauheit, 
Trägheit 270, 4. 

slihto stf. Ebenheit des Weges 
187, 2s. 

slinge Davids 94, 13. 

slingen hin- u. herzerren 36, 17. 

sloz: garte mit 4 sl. beslozzen 
46,37 f.; s. alier tugendo 154, 
5; ein s. derkinsche 284, 13. 

sinae: s. der rebe 76, 28 f. [vgl. 
293,»/:); des helfanten 86, 
sc f.; des hirzen 236, tf. 

smtehwort Schmähwort 30,25. 

smclzen, von minnen 36, 30. 38, 
uf. öfters. 

»merzen (smirzen) 112, 13. 

smierco sin.: trügen I ich ez s. 
das betrügerische Lächeln 

3, 33. 

snate: pl. s(ch)natte 29, i: 
snellckeit.M» geistl. Leben 11, 

suiden, daz kom 29, 5. 
sociata — zuo gevüegot 287,12. 



sögetan: sogtaniu sacb un- 

kunsch 2,28. 
sorcllche adv. 2, 33. 
Borgsami subst. Sorgsamkeit 

336, 23. 

sorkeit « sorcheit ?) »tf 

Sorge, Bitterkeit 332, is. 
spehen 129, 2». 

spehcrin , der götl. tögni 

80, 29. 

speichcl 257, 10 (Gj; plur. mit 

den Bpeicheln 30, ic. 
sper, mit welchem Jesu Seite 

geöffnet wurde 70,6. 257, 

19. 318, 22. 
Spiegel im wörtl. Sinne 44, 23 ; 

Brille Ml,*; 6iW/.60,s. 148, 

n.226,3.316,21; götiiebers. 

71,3. 89, 8. 98, 30. 106, uf. 

125,3. 205,29. 219,32/: 233, 

Tf. 269,15. 289 Änm. 299,22. 

310, js; den sp. üf dem hou- 

bete hin vom Pfau 262, 23. 

2s/: 

spiegellln Demin. zu spiogcl 

6, ig/: 

spilman 3, 11; spüliute 14, 10. 

spiln: spilende gan mit Ver- 
gnügen 69, 4. 281. 1 f. : spUde 
ougen blinkende Augen 3, 29. 

spisc: des libes -geischlichiu 
198,9/: 237, 25/*.; wol edel 
splse! 41, 4. 

spitzec: pl. spitzic nagcl guldln 
34, 7/-. 

spiwen (spüwen, spüwen): un- 
der siniu ougen a. 60, 2 f.; 
under Bin antlütte ». 86. so. 

spräche: zwö spräche in dem 
gebet 22, 19/: 

sprechen: e'ui hof spr. einen 
Hoftag, ein Hoffest anord- 
nen 45, 9. 

spreiten: bluomen s. engegen 
dem himelachen künic 139, 

Sprichwort 32.24. 43, 9/: IIS, 
a/". 

sprozzo Stufe, drlspr. 231, 13. 
spulgen p/legen 26, 23. 30, ss. 

40, 5. 46.5. 101,28. 171,10/". 

274,27 (<?). 
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stamlin Demin. zu stam 325,33. 

st&n : vrolberw. übel 8t. 21, 25 f. 
65, 1. 135, 3/1; üf einer haoto 
st. 89, 20 ; sich, wie ich stün 
305, is (G); dar nach st — 
dar n&ch striten 13, 13. 32; 
nach ercn st 333, 28/1 

stap — hl. criuze 197,3/! 

starc adj.'. st sin in üotes 
dienst« 92, 10. 246, 15. 

Btat «rn. Gestade 46, is. 20. 
118,3. 7. 

stat Stadt, Stätte, richtiger 
Platz: st. in himclrlche 64, 
20; an ein st. gan 189, 4/1; 
st han zwischen etwas 191,2. 
208, 30 f.; in ir »t Btan auf 
ihrem Platz 209, 4; st des h. 
Gotea— selo 64, r,f. ; himel- 
schiu st 64,2t. 220, 17/'.; ob 
er bin st möhti bäu wenn es 
möglich wäre 3, 23. 2, 14 ; ze 
staten komen einem helfen 
36, 1. 200, 4 (<?). 241, 18. 
250, 5. 

stietecHchearfv. 16,c. 167, 19(G). 

Btstekeit Ausdauer, Beharr- 
lichkeit Iris ans Ende 46, 
u f. 49,30. 144,19. 155,18/". 
235, so/!; endehaftia st 253, 
6 ; personifiziert vrow Stsetc- 
keit 127,3. 

stecken die Augen fest auf et- 
was heften, fixieren 98,»; 
subst. Jnfin. sehen an ougen 
stecken 834, tf. 

stein Magnet 179, e f.; vfinf 
st Davids — gehügde der 
5 wunden 94, 14. 

steinen steinigen 110, 1. 190, 7. 
322, 33. 923, so f. 

stellen: daz antlQtte fibelllche 
st. 21, 1». 34,»; dar nächst 
nach etwas richten 64 , * f. 
887, 21. 

sterben, der weit der Welt 

absterben 278, 1. 
Sterke Tugend des Starkmutes 

118, ifl/1 189, 13 f. ; st in 

Gotes dienato 92, Bf.; »t der 

Creatore 231, u. 
sterne 9, 12. 327,2t; 12 St. in 



der Krone Mariens 81, 12/! 

99 25. 

stic steiler Pfad 12, 11. 
stille Ruhe: stilli an fülkeit 
334, 11. 

etOlo Stola des Priesters 9, 3. 
stoup (stob) S, 2;; ein hant 
volle stoubos nemen 66,2c/". 
strafen 217, 6. 

stranc: daz sldiu seil [im Tem- 
pel Solomons) ist von drin 
strängen gemachet 82, 13 /l 

straxe, ein gemeiniu 261, 2c. 

strecken: praet. strahte 311, 
33 (Z); subst. Inf : reden än 
hendo strecken 334,8. 

strengecheit (strenkait) Strenge 
337, 3. 

stric: dem tiuvel ze eim st 3, 
ac; diu weit ist vol stricke 
280, Ii/". 45,24. 

stricken, ein seil umb die 
kelcn schnüren 29, 19. 

strlt, zwischen Leib u. Seele 
70, l«. 237, 17 öfters; des 
menschen leben ist niht won 
ein(er) strlt 92, 15 f. 

stritcr Streiter 57, 9 f. 

stukti): von vierband Btukin 
cristans glouben 4, 22; ein 
Btuki brötes 39, 29. 

stunge swf. (oder stnngen subst. 
Inf): st der dankbteri An- 
trieb zur Dankbarkeit 66, 32. 
67, 24. 32. 

stuol : ir (der Mutter Gottes) st 
ist erhoehet Über alle men- 
schen 330,8; fig. st der er- 
bSrmede 135,8; st d.tugende 
101, 22. 137, 29. 150, 10. 

8tüi*pelin stn. Stäüblein 149, 2. 

Bturmweter 78, 36. 312, 27 (Z); 
st in slm herzen 179, 20 f. 

süener Versöhner 141, 33. 

sücnertn Sühnerin 329, 27. 

8i\f7.e(8Äasi)/rrrt. Süßigkeit 4," 13. 

Büezccheit (sflssekah) des Him- 
mels, göttliche Süßigkeit 83, 
37. 56, 27. 28. 66, is. 128, 2 f. 
124, 27. 127, 13. 38. 189. 16. 
167, 1. 13. 184, 22. 204, 2t f. 
205,8. 208, 30. 234,27. 261, 



1. 268, \2f. 288, 13. 291, 10. 

310, 3 f. 311, 8. 332, 22; Süßer 

Trost im Gebete 170, 10. 171, 

C/l 224, 31. 225, 8. 275, 6; 

s. der weit 167, 13. 310, 4. 
sQezccliche ade: Got s. min- 

nen 166, 3» f. 167, ig/". 
Bügen 14, 2ü. 50, 29. 242, c. 

810, 13. 

sül (eiul G) 291, s ((?); 7 siule 
7 Sakramente 5, 26/.; viurin 
s. 186,11/".; Geiselsäule 29, 
15 f. 105, 17. 

somber m. Handtr ommcl, 
Pauke : den s. slahcn 807, 
20 (Z). 

sumeUch u. sümlicb 13, 1. 106, 
11 f. 217,26; allgemein s. 
sämlich u. Bimlich. 

süiucn 39, 12. 335, 35. 

sunier 163, i& f. 

sünikeit Säumigkeit, Trägheit 
331,19. 334,32. 

sünde: waz sündo ist 201, u/1 
209,*/".; gedenken an sin 
s. 128, 15. 336, 20 öfters; 
gröze u. kleine s. Plural 
16, 14; toetllche s. 12, 13; 
drior hando b. 192, tf. [vgl. 
196, 31); geischlich- fleisch- 
lich s. 244, is f.; der s. ir 
reht geben 285,9; s. unter 
tagelich. 

sünder, der offen publicanus 
22, 32 f. 

sondern refl. sich absondern 
von den andern im geistl. 
Leben 162, 21/! 181, 2t f.; 
Bich sonderliche snndren mit 
saiidrem 16ne 206, 32; subst. 
Inf. irs snndrenB war nemen 

181,31. 

Bundernnge Absonderung 207, 
2/". 

sunne swf. 14,5/". 71,4/*. 242,2'/". 
800,17/. 301,3/1; seltner swm. 
99, 28. 243, 19. 268, 9. 27 0, 1. 326, 
38 ; «= gnflde un sers herren od. 
Christus selber, die ewige, le- 
bendige S. 100,2. 103,10/". 154, 
4. 213,19. 268,9. 270,1. 299,5/1 
326, äs; = Maria 77,28/1 
24* 
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S2S : 35 f. ; — hl. schrift 179,2. [ 
248, c /*.; b. der gnaden 300, j 
23 /".; die sunnen zc eim j 
kleide hän 99,24.27/".; der ' 
sunnon ureprunc 121, 27; 
suunen glänz 47,5/".; sun- 
non) sebin 117, is/". 22 (G); 
293, \if. 

sunne(n)tac 2, 4 ; sunnetac vor 
wlnnähtcu 44,8. 

süutlich adj. 60, 22. 142, fi/".; 
s. geburt 68, 1. 

soochen (sticken 210. 27 G): 
unsern herren s. 510, 20/". 

suon «r»i. : ein stwtcn s. machen 
297, i5/".;ze». komon 161,15. 

suppriolüi 226, 19 \G). 

eupprior 339, 14. 

8U8 adv. 192, 8. 302, 20; sus- 
getan 202, 31. 839, s/".; unib- 
sus 1, 19. 

«wachen schwach sein 130, 1. 

Bwalwe 267,31. 

swanger 102, 24. 22S, lft. 

swänkcliercn : gän an »w. hin- 
u. hencanken 334, 9. 

swseio stf. : sat mit 8. 240, 7 
(ö); mit s. wonen in der 
inuoter schöze 227, 2s; swsre 
äu sw «ere 82, u /*. ; Kummer 
dez Herzen» 131, lfi. 20. 

ewären trüg werden 269,28 (G). 

»weben: die Seele schwebt in 
Gott 124, 11. 185,9/". u. öfters; 
der hl. geist swebet in in bei- 
den {VaUr m. Sohn) 234, 
28 (G). 

swcgelcn blasen, pfeifen 307, 
21 (Z). 

Bwcifcn: alumbo die weit sw. 

204, 15; daz bonic b weif et 

über die brosemun 185,io(G). 
sweitnen : alüber sw. nach allen 

Seiten überfließen 185, 10 

iG). 

Bwern wehe tun 112, 12/". (G). 

Bwerren schüren 96, 6. 

swert stn. 29, 18 ; durch Ma- 
riens Herz ging ein Schwert 
108, 18/". 

swerzo stf. 22, 30. 

swestcr (swöster) Ordcns- 



Schwester 25, 14. 60, ic. 19/". 
99,15. 177, 12/". <G) 194,6. 
279, 32 ( G). 283, 14 (G). 
ewigen stn. das Schweigen 9, 

29. 10, ID. 
swinen dahin schwinden 176,24. 
6 witzen, bluotigen sweiz 36, 

0/. 51, c. 319,6/". 

tac: jüngster t. 4,5. 10, \%f. 
11, is. 27, 1. 68, 13. 72, 10. 
73, 31. 91, l f. 96,24. 110, 6. 
174,39/". 176,7. 277,25. 284, 
15.297,22. 336.35. 337,34; 
guoten t. gewinnen 31, 20/". 
SS, 19; zc mittein t 73, 10; 
al dur den t 300,27/".; alle 
sin t ein sünder sin 254, 3 ; 
den herren drl t suoeben 
311, \f. 

tagelich: täglich stknde läß- 
liche Sünde im Gegensatz 
zur Todsünde 27, 6. 149, 4. 
198, 2S. 240,4. 29S.8. 300,23; 
von den schaden täglicher 
söndo 299, 1 f. ; — allirtSgi- 
licb 266, 1 (G). 

tageweide Tagreise: dri t. 25, 
■xf. 69, 21 f.; ein t. 265.23. 

tegenliehcn s. degenlicben 

teil: ze teile werden 202, n;niht 
tciles werden 8, 11. 

teilen etwas mit einem andern 
52,9/*. 176,n. 177,25(0); 
Bin leben t in driu einteilen 
52,32/". 130,2. 188,24/".; refl. 
218,22/". 220,15. 310, lü; sich 
t. von den irdenschen dingen 
122,17/*.; ombe sich t 309,37. 

tempcl des Moses 208, 10; So- 
lomons 34, 6/*. 99, 17/*. 192, 
1». 302, 20; — unser herze 84, 
lo/*. 100,1/". 244,5/".; =cri- 
stenheit 243, ö/". 

temp(e)ren mäßigen 21, 17 f. 
60,9.74,29; getempert tranc 
gemischter Trank 120,5/*. 

temperunge stf. riclttiges Maß: 
indert.Bt&n 150,25(G); den 
lip in der t. halten 265, 17. 

temphi s. dempfe. 

terci zlt Zeit der Terz 116,3. 



tiefe (tüf| adv. 329, 5. 

tiefe Gottes an der wlsheit 

133, 24. 

ticr, in der arche 20, 35. 

tisch: t. in dem goteshus 237, 
is/*.; t der guäde 25, 33 f. 

tluvel 15, l. 27, 32. 30, 10. 32, 
28. 34, is. 38, 36. 44, 30. 45, 
21. 47, 35. 48, l. 59, 1. öS, 37. 
69, II. 12. 79, 27. 84, \'f. 66, 
31 f. 87, 6. 93, 5. 94, 21 f. 97, 
26. 104, 2 f. 112, 13. 113, 25. 
114,11.22/". 115,12/". 110, 
15/". 122,5.10. 141,7. 158,17. 

181,31. 182,7. 192,17. 211,2. 
217,31. 222, 4/". 256,22. 2K3, 
4. 271, 14. 278, 2. 26. 279, c. 
265,2. 292, 3. 299, 10. 301, 
19/". 320,28/*. 823,15. 326,21. 
329, 20. 333, 17. 339, 28; her 
tiuvcl 281,9; saz üf dem 
criuze 76, 31 f.; de» t. geUt 
172, 34/*.(G); des L vilschiu 
bildunge 202, s/.; des t. kint 
320, 3t/".; t. ein üku?tic ful.» 
320. 32. 

tiuvcllich adj. 224, is. 

tademic adj. totbringend, er- 
lösend 83, 3. 

torwartcr ostiarius 123, ». 
124, 2. 

töt: t der sele US, 9. 137, 1; 
t des (seligen) menschen 
63,33/*. 174,4/". 386,22: ewi- 
ger t. 203,22; an den t geben 
105, 17. 

töt adj.: vil bi aller t. sin 
bexnahe tot sein 252, ic; t. 
Bin der weit abgestorben sein 
214, 7. 

tötbluotec adj. 2«, 30 f. 69, 36. 

taten: mit sim lüde töt er 
unsern töt 68, 9; er töte an 
uns den ewigen tot 57, 14. 

toter (tutter) stn. Dotter 283. 28. 

tötlich adj. sterblich 311,27/". 
(Zu 

tou sin.: daz himclsche t 71, 
36 f. ; bezeiebeut unsere her- 
ren gnädc 48, t>f. 75, hf. 188, 
uf. 

touf (töf) stm. die hl. Taufe 
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5, 27. 26, 37. 27, 3. 63, 13 f. 
SS, 29. 298,7. 320,37. 321, 5 f. 
324 , 37. 

toufeo : gctöffct werden 320, 32. 

tougen (tögen) adj. geheimnis- 
voll 278,18; t. spiegel 78, 9 f.; 
t. sin verborgen sein 195, 

8. 26. 

tougene (tögni) stf. Heimlich- 
keit, Geheimnis Gottes 78, 
\%f. 80,28/*.; t des herzen 
339, ig; in der t sin in der 
Einsamkeit (von Johannes 
auf Patmost sein 204, 4. 
238, i. 

tougenlich (tögenüch) adj. ver- 
borgen, geheimnisvoll 72, 2; 
L gerihte 206,9; t. beschüude 
210, h; t dinc ongen 225, s; 
tugentlich—toug entlich 136, 

11. 130,25. 171,11/". 815,33/. 

tneclfche (tragkiich) ade. 199, 
ic. 

tra-go (trflge) stf. Trägheit 13, 

3. 25. 

trägen träge werden IIS, 16. 
269, 12. 

traben: pl trähenno 12S, n. 
266, s. 

traht(c) stf. aufgetragene Spei- 
se, Gericht b, if. 19, 22. 23, 

9. 125, 1 ; trahta für setzen 
20,s; die trahta zo himil- 
riche 185. 1 \G). 

Uükcit 21,34. 115, uf. 118, 19. 

148, s. 241, 2. 331, 19. 334, 11. 
tranc stn. : sürez, sfiezez, ge- 

tempertez t20, 5/*.; tr. der 

engile 186, zif. 
treten : an den wec der rcin- 

keit tr. 155, 3 f. 
trinken, des brunnen 330, 30. 
tri uten liebkosen, den gema- 

heln 275, 1. 
tropho 28, 24 ; tr. der süeze- 

keit 171, 14; der tr. der 

stimme, die leiseste Stimme 

78, 30. 

tröst: zo t komen 37,37. 45, 

30. 

tröstlich (tröschlich) adj.: ein 
tr. wort 158, '.f. 204,23. 



trote Weinpresse, Kelter 803, 
11 (G). 

trübo (trübe) swm. Traube 

303, 11 (<?). 
trückennen trocknen 170, 4. 
trüebenissc (tröbnust) Trübsal 

122, 9. 
trugenheit 836, 30. 
trugenlich adj. 3, 30. 203, 1 f. 
truhsieze(trahsezc) 125, 1. 313, 

21 (Z). 

trunken sin oder werden 40, 
34. 41, 2. 116,2. 125,3. 809, 
cfAZu 

trunkenheit 12, is. 

trürigen, eins andern Unheiles 
traurig sein 176, 5 f. 

trür(c.keit 32, 34. 64, 23. 265, 
to. 310, 6. 331, 9. 

tübe Taube 19, 1:. 22,29. 24, 
31/". 38, 4. 60, 16. 61, 1. 87, 
17. nf. 103, 23; tüben vedren 

98, 16. 23/". 

tüechelln Dem. zu tuoch 338, 

16. 

tugent 118, s/". Wh, vf; t 
nemen ab 68,7; an t. ge- 
sterket werden 215, 1 f.; 
vüuf t. 295, 20; drl t. 295, 
»/".; siben sunderllcho t. 
221, 3 f.; die gütlichen t. 
235, 2 f.; sich bekleiden mit 
t. 241, if.; die untugent 
sol mau überwinden mit t. 
245, f. f. 

tugentliche (tngetlich) adv. 
65, 37. 

tugen triebe adj. 154, ic. 158, 

\'f (G). 159, 25. 
tump 28, 36. 172,31. 232,5/".; 

enkein tier so t. als der 

mensche 104, 11. 
tumpheit 152, 10. 331, 10. 13. 
tumplich adj. 148, 6. 224, 23. 
tungen düngen 28, 20. 
tuoch 30. 23. 64, 30. 291,6. 
tuon ein Sakrament spenden 

5, 35; subst. Inf. mit tAnne 

56, 9 f. 
turteltübe 3S, nf. 61, 1, 3. 99, 

15. 27 7 , 27. 
tüsentstuut 41, 5. 45, 6 usw. 



tutter * toter. 

twahen waschen 226, 5 (G); 
zwah d!n hende! 25, 33. 



flbo — obe 172, 19 (G). 

übelllche adv. 21, 19. 27, 7. 

über) -»weifen überlaufen 223, 
10; -swe(i)men 1S5, 10 (G.; 
-triben höltcr treiben im 
Wachstum 15, 7; -vliezen, 
von gnaden 66,17/". 223, 11, 
der minnc 163, 17; -werden 
mit Gen. enthoben werden 
216. 11 f. 185,14. 

übergän tr. überschreiten 334, 
cf. 

übergüldc stf.: aller vrtede ein 
ü. sin 4, 21; ü. aller tugent 
28, 23. 101, 23. 

übergülden vergolden 93, nf. 

überhaben refl. sich überheben 
333, 29. 

überbügen mit Akk. d. Pers. 

untreu sein 318, 14 (Z). 
überkomen intr. den Vorzug 

haben 4, 4; tr. überwinden 

279, 31 IG). 
Überkraft Übermacht 223, 27 

{G). 317, ic. 
überkripphen: alle sinne u.über- 

fiillen, übersteigen 272,12. 
überladen 94,7/". 332, 7. 
übcrmwzec adj. 232, 23. 309, 21 

KZ). 

übernahten 80, 24. 
übersehen mit Akk. d. Sache 

63, 31.311,23; mit Akk: d. 

Person 818, nf. 
übersigen 95, is (G). 153, is. 

2 4 5 , 26. 30 <G). 
übersübern 93, icf. 
übcrstlgen 260, 10 f. 268, n. 
übertreffen 272,39 (G>. 
Dbervnrt, der minne 94, 2 1 G). 
übervluz stm. 309, 23/". (Z) 
übervlüzzo stf 171, 35. 223, 25. 

301», 21. 

übervlüzzec adj. überfließend, 
überströmend 56, 2s. 155,25. 
163, 27. 164, 11. 185, 8. 15: 



Digitized by Google 



374 



Wortverzeichnis. 



daz Q. guot 310, 11 ; niht 
Qbcrvlüzzigcs 2S5, is. 

übervüllen, mitminue, gnftdo 
164, 11. 223, 10. 16. 

überwigen 331, af 

überwinden 13, is. 20, so f. 85, 
35. 91, 11 f. 93, G. 94, 15. 174, 
lc ; einen überwinden, be- 
stedien 322, 29/". 

Ol] -brechen intr. vom An- 
bruch des Tages 58, 28, von 
Blut 59, 12; -erheben, an 
daz criuzo 10, 2; -gän vom 
Anbruch des Tages 58. 2C; 
-geben, die weit 68, 26, 
den eigen willen 68, so; -ge- 
heben, diu ougen 22 , 37 f.; 
-gwtan 64,3-, -hän, die hant 
7,u; -heben 116, c/". 204, 
14, im Gedächtnis beteahren 
105, 13 f. 318, 17, eich üf 
heben 24, 2c; -kCren 117, b; 
-klimmen 231, i\f.; -lesen 
271 , 14; -rillten 23, 37, al 
sin kunst alle Kräfte an- 
strengen 145, 2, ein Oi ge- 
rihtcz ouge 230, 3 /*.; -sla- 
hen aufschieben 136,7; -span- 
nen 122,21; -springen 9, 35 ; 
-stigen 231, 14. 26», 9/*.; 
-trabten 16, 7; -tuon, daz 
herze 19,12. 70,8; -vliegen 
269, 14; -wabsen 15, 6; 
•werfen 15, 7. 

Oincinungc stf. 2SS, 7. 

ülvart Himmelfahrt Christi 68, 
14 170, s. 229, \f. 297, 14; 
von dricr hande u. 287, 
21/: 

ufvliegungo stf. 288, 10/*. 

umbo (unbc) 27, 34. 37, 23; -gän, 
mit Untugenden, gedenken 
26, 4. 27, 10. 53, 3, mit un- 
serm herren 28, 11, mit dor 
weit 157, 7, einen Umweg 
maclien 13,5; -legen 44, 21/".; 
-luogcn 279,9; -sehen reft. 
121, 21. J79, 8. 

umbegiezen 79, 6. 

um bebaue Vorhang des Tem- 
pels 34, 6. 99, 19. 208, 11. 
237, 14; vier u. 100, 20. 



umbeschowunge stf. Umschau 

121, 2ü. 
um bestecken 8»?, is. 
umbesweifen 204, 12. 
umbev&ben, Got mit zwCn 

arm 134, af. 
umbevähen stv. das Umarmen 

Gottes 126, 1. 171, 26. 256, 

10. 14/ P . 

umbevnhcr sttn. 273, 19 (G). 
umbrftl (umblcr) sttn. Schulter- 
tuch, Gewand des Priesters 

8, 30. 

unartec (unertig) adj. 312, 32 
iZ). 313, 17 (Z). 

unbedabt (unbedakt) 11, 16. 33. 

unberüten nicht gehörig ein- 
gerichtet 244,12. 

unberett unvorbereitet 122, 11. 
331, 17. 

unbescheiden: u. arbeit ohne 
Maß 94,11/*.; u. sin ohne 
Überlegung 226, 11. 

unbeseheidenbeit 196 , 24. 

unbcscheidcnliche adv. 27, 7. 
150, 12. 196, 25. 230, 22 f. 

unbesniten: u. herzen 323.3. 

unbetrüebesallich 142, n iG). 

unbetrüebet 62, uf. 

uubetwungenlicho adv. 199, 
15. 213, 6. 236, 10. 

uubowollen adj. unbefleckt: u. 
maget 228, 14. 296, 14. 

uobuozwirdec, an gewando 
der Besserung nicht bedürf- 
tig, nicht straßar 333, s. 

undierc adj. gering 293, 14. 

unden (undcoan) adv. 262, s. 

undcr]-komen intr. untergehen 
von der Sonne 60, 24; -mi- 
schen 246, 33; 

underganc, der sunnen 122, 1. 

underlaz: an u. 11,5.25. 18,3. 

19. 338, 29. 

miderlegen 86, 17. 
underligen 15, 2. 
undermischen : under mischet 

sin 272, 11. 
underrede«*/*. Dazwischenrede 

334, 1». 
undersetzen 258, 23. 
underucnec adj. 64, o. 65, ig. 



underteil stm. 117, 19. 
nnderwllent adv. bisweilen 12, 
22. 92, 2 iG). 95, 10. 144, 23. 

171.3. 

underwinden, sich mir Gen. 
auf sich nehmen, sich unter- 
ziehen 110, 13. 

underziehen en trieften 72. 11. 

undurnehtecheit (undurn&ht- 
kait) stf. Unvollkommenst 
156, 15 

une stf. Konkubinat 2, 27. 
unehtec adj. von geringem 

Ansehen 309, 26 (Z\ 325, Zif. 
unehtegi (unihtigi) Verachtung 

336, 32. 

j unendehafü *//*.: u. einer 
{Gottes) wisheit Endlosig- 
keit 289, 2 iG). 

unerbseredich (unerberklieb) 
adj. 45, 35. 37. 

untre 86, 7. 9. 

unerkant adj. 328, uf. 

unerkantnusse (unerkantnüst) 
stf. Unkenntnis 331, is. 

unerneetliche (unernseblich > 
adv. ohne Ernst 331,1«. 

unenehrockenllchen adv.: u. 
stn rebt behalten 190, 15. 

ungeblhtet adj. ohne gebeich- 
tet zu haben 137, 7. 337, 35. 

ungebunden : das ampt ist u. 
nicht verboten 7, 3. 

ungcbQwcn, ertrich 28, 37. 

ungedultekoit 241, 1. 

ungefirmet 5, 36. 

ungehabede stf. Leidwesen 
85, 11. 

ungehiuro adj. unheimlich 141 

19 ((?). 

ungehoerce adj. ungehorsam 
J91. 23. 

ungcladet (ungelatti part. adj. -. 

u. zo ciuer höhzit komen 

178, 13. 22. 
nngelichi stf.: n. dea guotes 

211, \of ; u. der siten 211, 

12/". 

ungeloube (ungclöb) 4, 26. 5,2. 
ungeloubec (ungel6big) adj. 

5, in. 7, 37. 
ungemach: u. hon 148, c 187. 
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16; herzen u., libes u. 197, 

13 f. 

ungemeini stf. : u. des guotes 

211,15. 

ungemischet 4, 26. 
ungeoffent adj. verborgen 
179, 7. 

unperihtec adj. : u. zunge 
181, 8. 

angerihtet: u. liln 299, 13. 
angeringe adj.-. n. w&fcn 

leichte Waffen 94, 7. 10. 
nngcruowct Bin 101, 9. it. 
ungestalt 2, 12. 
ungeteilet 242, \hf. 244, 1. 
angetoufet (angetofret) 320, 

34. 

ungetriuliche adv 105, 17. 

nngevaoc adj. unartig, un- 
höflich 326, in. 

angevuocltche adv. 21, 36. 

ungewaltec 29, 23. 35, zif. 68, 
31.74, 5. 102, 10. 284, 14.811, 
29 (Z). 

ungewerlich adj. 182, 7. 

angewcrilche adv. 189, 10 (<?). 

ungewflrme stn. 293, 10. 

angezugenllche adv. : u. ant- 
worten 323,27. 

ungflctltche adv. 30, 34. 

unguot adj. 234, 17. 

anheil stn. 222, 9. 

anheinlich adj.: den (teeren 
dingen u. ISO, 17. 156, 2c; 
Got a. 140, 13. 204, 20. 299, 
12. 

unh&rlich adj. 330, 4. 
unkiusche adj. 2,28; u. wort 
60, 25. 

unkiuscho stf. Unkeuschheit 

221, Ifi. 239, 32. 240, 22 f. 

244, 19 f. 
unktuschekeit (ankünachkait) 

109, 14. 335, 16. 
ankraft, des libes 334, 40. 
unlusticllchen (unlustig) adv.: 

u. an ze sehenne 21, 11. 
unrosere adj. 150, 14. 213,24. 

214, uf. 290, 21. 340, 6. 
unm»rltche adv. 95, 33. 
unmäze adv.: sich u. kleine 

machen 263, is. 



unmiezecaify'. 18,24. 62,9. 63,36. 
70, is. 305, s ; der u. Got 
292, 20. 

nnmGBzekeit(nnmeseckait) Un- 

ermesslichkeit Gottes 1 8, 27. 
unmiezcclicbo (unmasklich) 

adv. 76. 3. 
unniilto adj. 28, 10. 29, ib. 38. 
unminnc: von u. tuon 196, 11. 
nnmQczee adj. : sich a. machen 

sich beschäftigen 44, 32. 
unmuozc stf. 33, 17. 37, 13. 
unnötdürftec adj. 336, 4. 
unnützecltche adv.: u. nemen 

den Namen Gottes unnütz 

aussprechen 1, 17; u. ver- 

tuon 331, 26. 
unnützclichc adv.: die zit u. 

vertriben 815, 14. 
unordenlich adj. 58, 4.7. 
unrein echeit: die u. an in 

(den ßlangcn) län 330,29; 

u. der weit 87, 20. 
unreinecllche (unrainklich) 

adv.: u. gesunden wider- 

natiirlich sündigen 63, 14. 
unsägelichen (unsäglich) adv. 

81, 39. 

unsalde stf. 26, b. 69, 3. 113, 5. 
unstelec: u. man 109,26/*.; u. 

untugent 176, 23. 
unsselikeit 118,6. 
unschuido : u. gcdultccITche 

liden 253,5. 
unsenftecheit stf. Ungemach 

312, 29 (Z). 
unBtate: mit grözen unstaten 

341, s. 

unstete adj. 25,25. 55, 4. 66,24/". 
unstete stf. 101, s. 
unstetekeit 140, uf. 264, nf. 

386, 31. 
unsuber 7, 5. n. 21, 10. 14. 
unsuberkeit(unsuvorkait)25,39. 

123. 26. 140, 15. 26. 
unsübern 85,3«. 
unteillich 305,34 ((?). 
untötüch (unteetlich) adj. -. u. 

volc 131,9; der u. Got 

311,27 (Z). 
untugenthaft adj. 161,26. 
unverborgen 58,12. 



un verboten: daz ampt ist im 
u. 7, 1. 

unverdecket (unverdaht) 194, 

23. 236,22. 

unvcrdrozzenlich'arf/'. 291, ic. 
nnverdrozzenllche adv. 103,is 
«?). 

un vermdset (un v ermasget) adj. 

148, 12. 
unverschult 323,22. 
unversört 52, 16. 
unvertrage(n)lich adj. 74, 4. 

268, 14 /. 
unvervancltchen adv. unnütz 

331,13/". 
unvervärwet adj. unverfärbt 

248, 17. 

unverwänt (unverwant) w\- 

vermutet 83,39. 
unverwert (unverwiert, -wier- 

ret) adj. unverdorben, tm- 

twrWzf 61,26. 228,4. 243,23; 

ein u. maget 228, 15. 
unverwertsaiot 223, 3 (G). 

228, is (G). 
unvlrctec 244,8. 
unvlrctikeit 63,35. 
unvrl, des libes u. des guotes 

35, 7. 

unvrido 64, 22 ; u. maeben 
218, 16. 

unvridesam adj. 21, 35. 

unvorhteellche (unvorteklidi) 
adv. 113, 24 f. 

unvuoc (unvflege) adj.: un- 
gebildet 326, 7. 

unwerhaft adj. 33, 34. 

unwert, als daz wazzer 26, 20. 
39, 32. 

unwertlich adj. verächtlich 
12, 21. 

unwertltche (unwirdeklich 

Var.) adv 280, 1 (G). 
Unwille swm. : u. hän keinen 

Willen haben 211, 30. 
unwirdecHche adv. umeürdig, 

mit Geringschätzung 8, 16. 

280, 1. 

unwirdekeit 102, 1*. 292, is. 
unwirdesch adj. unwillig 19, 

23. 

unwis 234, 16. 
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un wlseclichc i unwisklich | adv. : 

u. striten 95, 13. 
anwitze stf. Unwissenheit, 

Torheit 152, 10. 2 24 , 33. 
unwunne stf. 810, c. 
unzalüch adj. 70, 22. 152, 5. 

305, s. 

unzergancJich adj. 265, 12. 
unzuht stf. 64, 21 f. 273, 4. 
üppec a<(/'.: Q. ruom 13, 14; 

fl. kose 15, 13; Q. wec 15,14; 

IL dinc 266, 20; ü. leben 

267,6; ü.zart 275, 10; üppige 

gedenke 87, 79 f. 148, is. 

249, 4. 332, 2. 
fippecheit(upkaitt«f/". Eitelkeit 

der Welt 118. 5.8. 119, 21. 

129, 25. 255, 4. 255, 8. 280. 9. 
üppecltche adv. 148, 3s (G). 

331,25 /". 
urdrutze Ueberdruss 831, t9; 

än u. 131, 20. 239, 4. 257, 10. 
urdrutzec a({j. 334, 1; u. ze 

Gotes diene te 1 15, 10. 
nrdruz stm. 282, ig (G). 
nrbap, an Oot suochen 132,20. 
Urkunde, geben 6er tr. hän 

68,12. 106, 9. 121, 20. 201, 3. 
281,23. 273, 23. 238,24. 32 J. 4; 
ein u. sin 106, 19. 121, 16. 
123, 15. 

urlinge sin. Kampf, Streit 

90. 4. 137, 21. 212, 11; in 

ein u. varn 180,30; dd sich 

daz erat u. hnop in himel- 

rlcho 217, 28. 
urloup (urlopi: u. geben den 

minnern 840,5; mit der 

beiigen n. 108, is. 
ursprnnc : u. der sannen 121, 2fi/i 

n. alles guotes {Gott) 209,13. 
urstende stf. Auferstehung 

Christi 10, 12. 68,11. 212,29. 

297, 8; jungest« u. 806, 15. 

309, 14 f. 
urteil stn.'. u. Gotes 3,27; 

stf. nach rehter u. ribten 

292, 1 

arteUdo stn. 805, 36; stf. 

diu jungeste u. 306, 15. 
üz) brechen, daz ouge 172, 22 

(Gr, -g&n intr. t ein rnote 



158,21/"; -gevüercn 104, 1; 
•geziehen 118,3; -giezen 1 5,9. 
67, 21. 271, 5; -loufen 222,24. 
240, 17; -scheiden 25, 6; 
•triben, den tiuvel 114, 22/*; 
-varn 180, 21 f. 237, 9f\ 
-verlazen 286, 6 |G); -vlie- 
gen 87, 19; -vürben 74, is ; 
-werfen 172, 20. 2s (G>. 
uzenän (uzsinan) adv. 293, 14 

üzer adj. -. u. dinc 14, 9. 

156, 24 /: öfters. 
Qzeront (uzairont) Präp. mit 

Dat. ausserhalb, auswendig 

12S, 11 (Cr). 111,2 (G). 
üzgenomen part adj. : diu u. 

dinc 110, 15. 
ftzgenomenltche adv. 208, 15. 
üzvündec adj. 222, 16 f. 
ftzwendec adv. 65, 8; adj. : u 

dinc 281, 1. 



Tal stm. : den v. geraten den 

Fall der Stammeltern 222, 3 ; 

diu weit ist glich einem v. 

203, 18 f. 
valsch: enhein velsch nichts 

falsches 275, 23 (G). 
vanenisse (vangnusti stf. Ge- 
fangenschaft 86, 31. 
v&rcn nachstellen mit Gen. d. 

Pers. u. d. SacJie 38, 36. 279, 

11. 17; der sßle v. 97, 25; des 

phäwen v. 263, 13 f. 
vart: üf der v. sin 109, 17; 

alle vart allzeit 104, 23. 
varwe: sine v. Verliesen 258, 3. 
varwclln (virwlin) Demin. zu 

varwe 119,21. 
vaaten 202, 15. 244, 19. 333, 24. 
vater: fleischlich - geischlich 

252, 22. 
vaterlich adj. 10, 20. 
vöch adj. bunt 44, 22. 46, s f. 
vodere : der selo vedran 288, n. 
vegeviur stn. Fegfeuer 6, 31. 

216, 11. 299, 13. 16. 
vebten: part. praes. 20, 34; 

142, 25; vehtende Hute 57, 3. 
vehterln stf. 23, 20. 155, 21. 



veige adj.: die veigen tiuvel 
69, 11. 

veizt (faistl : v. machen 23, 9 f. 
veizte: in voller v. 185, 1 (G); 

geistlichiu v. des h. geistes 

23,n. 
vel, wizez 288, 27. 
vellec adj. : v. sin, werden 95, 

14. 189,10. 197,25. 244,11. 
vollen, einen boum 203, 19. 
veltblnome swm. 270, 6. 325, 

32 f. 
fenix 268, 19. 

venje Knie fall, BuflÜbung im 

Kloster: v. nemen 151, 14. 

154,22. 182,13/: 202, 24. 
venjen subst. Inf. : mit veni- 

ande (venienn Var.) 244, 20. 

833 24. 

venster — 5 Sinne 6!, 27; — 

Maria 243,5. 
veralten, in den sfinden 136, 

25. 187, s. 
verborgenliche komen 17, 112. 
verbcesen tr. schlecht machen 

144, 5. 1C4, 19; refl. 116, 13; 

virboistor wille 152, 96 (G). 
verboten sin 8, 13. 
verbrQcjen: part virbrugit 140, 

20 (G). 

verdamnissc (verdampnust), 

ßwigiu 4, 8. 
verdamnunge, ßwigiu 45, 16. 

68, 10 f. 

verdecken (bedecken Var.) 11, 

14; refl. sich v. 135, 18; 

subst. Inf. än v. 236, 25 f. 
verdeckunge 135, 26 (G). 236,26. 
verdenen, den Up 286, 3 ; sich 

v. 236,21. 
verderben intr. zu Grunde 

gehn 70, 20; tr. sich selben 

v. 202, 16. 
verdoln zulassen 328, ig. 
verdorren 48, 10. 13. 
verdriezen 102, 14 ; mit Gen. d. 

Sache 158, 5 f. 199, 9. 2t. 258, 

verdrozzcnllche adv. 199, 9. 
verdrucken vernichten 111,9/*. 

11«, ix 191,7.27. 259,3.290, 

16; sich v. 144, Ii. 
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verecundia — ßcham 284, ti. 
vereinen, sich mit Gote 17, 

26. 31 und öfter*. 
verellenden re/L 272, 15. 
verenden fr. unser leben 155, 

22; intr. 120, 21. 203, 22. 
vergebene adv. umsonst 66, 6 f. 

67,3. 168, 4/-. 
vergiezen tr. ausgießen 198,5/1 
vergift stf. 3, 29. 1 17, so f. 118, 

10. 

verguot ■= vfir gnot 84, 13. 
verhengen verhängen 169, uf. 
174, 7. 

vcrholn adv. heimlich 144, 27. 

verhouwen, dio sunnen — 
die Menschheit Jesu 5, 20 f. 

verirren (venerren) ^r. einen 
in die Irre fuhren 202, 16; 
intr. 186, ig. 201, 2»; ver- 
irret sin 282, 23. 822, 10. 

verkOren etwas böse auslegen 
194,5/*. 263,30. 

verkerer Betrüger 274, 28 (G). 

verkotnen sorgend verhindern 
279, 31. 

verl&zen, veriän tr. fortlassen 
87, 38; zurücklassen, hinter- 
lassen 91,15. 198,11; nach- 
lassen 170, 32 {G); unter- 
lassen 252, 19 f; mit Gen. d- 
Sache, frei lassen 265, 18; 
einen ohne Arbeit lassen 312, 
22 (Z). 

verläsen part, adj. ausgelassen 
333, 35; Compar. vorlasser 
(_ verläzener) 335, 40. 

vcrlazcnheit Ausgelassenheit 
224, 6. 334, 11. 

verlfizcnltcbe adv. : sieh v. hal- 
ten 299, 11 (Z). 

Verliesen: hier viel fach Neben- 
form verlieren 27, 34. 57, 
14. 63, vif. 88, »f. 108, 4. 
10. 192, 16. 

verlougenon ( verlogonnen, vir- 
lo'ginnen G): sin selbes v. 
112, 2. 

vermisegen 284, 27 (G); part. 

verm&sget 152, 14. 16. 
vermlden subst. Inf. 56, 6 f. 
vernüftekeit 18, 4. 



verre adv.: v. nmb 12,9. 
verre adj.'. in verriu laut 229, 

9. 12/". 

verren entfernen 16, 11. 
verrihten, die söle ze himel- 

riche 254, 7. 
vere: einen v. gesprochen 204, 

14 f ; v. beten 253, 24. 
versagen 48, 23. 25; den munt 

v. 12, 21. 
verschalten tr. Verstössen mit 

Gen. d. Sache 204, 21 f. 
vcrschelken betrügen 116, 13 

(G). 

verschulden : part. verschult 
290, e. 

verseben tr. abwenden, ver- 
hüten 58. 38. 225, 2; ansehen, 
auffassen 202, 21. 246, IS; 
refl. erwarten 195, 13. 196, 
19/". 217, 9. 

versclwen 221, 15. 267, 24. 

versenken 11, 21. 37. 

versfiret sfn 126, 12. 

versetzen : dem tiuvel versetzet 
sin 329, 19. 

veralinden 1 84, 4 /. 

versmshede (versmtehte) stf. 

59, 27. 

versmamen, versmähen 13, 14. 

60, 4. 103, 20. 214, 10; ver- 
smaihet sin 28, 26. 37, 24 /*. 60, 1. 

versmsehest superl. adj. 811, 

26 (Z); versm aehtest 318, 3. 
verBtnähunge 255, 7. 
veretän: in guot v. 12, 2; an 

Gotev. anGot merken 169,7; 

sich v. sich merken 262, 16. 
verstandenheit 335, 37. 
verstau tnisse (verstau tnust) 

133, 16. 188, 22. 
vereteinen 109, 21. 110, 6, 328, 

12. 

versteh 97,22/". 109, 27. 279, 
11. 

vereQenen 141, 13 f. 825, 1 f. 

329. 21. 
vorsQmen, sich 11, 3. 
versuochen 173, 14 f; der tiuvel 

v. den menschen in manger 

wise 115, 4 f. 
verswechen refi. 116,13. 



versweinen (verswenden Vor.) 
vernichten 265,7 (G). 307, 30 
<Z). 

verewenden vernichten 265, 7. 
verswerzen 89, c (G). 
verteilen verurteilen 135, 5. 

137,25 (G). 212, 17. 228, 4 (G). 

323, 30. 

vertemren, die sunnen 300, 2;. 
vertragen ertragen 65, 8. 73, 

34. 162, 5 f. 281, 21. 291, 25. 

311, uf. 316, 15. 338,2t. 
vertregelich (vertraglich) adj. 

verträglich 333, 15. 
vertrlben, die ztt 44, 34. 61, 30. 
vertuen, daz leben 331, 26. 
verunreinen 281, 13. 
vervähen intr. nützen, helfen 

245, 2. 284, 4. 
vervarn part. adj. vergangen 

1SS, 22. 219, 30. 255, 10. 331, 

ververwen 243, 10. 14. 

vervliezen intr. dahin /Hessen 
1 0 1 ,10 ; diu acle vervlöz 174 .15. 

vervluochen: ein vervl&chtcr 
mensche 208, 21. 

vorwandeln 221, 20 (G); bröt ze 
vlcisclio, wln ze bluote v. 6 
22; ir stat v. verlassen 55, 28. 
327, 22; unsern herren v. 55, 
33; einen bluomen v. daran 
vorbeigehen 325, 2; f; ver- 
wandelt werden in Got237, 
2S; refl. »ich v. 5, 21. 

verwerfen zurückweisen 322, 
18 f; slnen willen v. ver- 
schmähen 114,3; refl. sich v. 
sich verschmähen, verdemü- 
tigen 51, 25. 263, 18. 274, 
28 (G). 308, 10; part. adj. 
verworfen 28, 25. 37, 24. 33. 
214, 293, 16. 325, 26. 

verwenrejn (vorwicren) svw. 
in Unordnung bringen, ver- 
letzen 58, 36. 105, 23. 328, 21. 

verwerzalot (vcrselwet Var.) 
verletzt 221, 15 (G). 

verwirken zu Grunde richten 
109, 25. 

verwunden, daz herze 60, nf; 
verwundet sin 257, 13. 
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verzern, unser leben 61, 23 29; 

sich v. 118, 24. 

vereinen abschlagen, entziehen 
47, M. 107, 19. 178, 15. 830, 
l f.: reft. sich weltlicher 
vröude v. 331, 10. 

vereucken schnell hinwegneh- 
men 181, 2»; vereueket sin 
verrückt »ein 128, 3 f. 

verrück ungo: v. der solo 25, j; 
des menschen 128, t f. 

vestenen 130, in. 

festina spolia predare 297, i. 

vetache 269, i; vetche der 
tagende 288, 12. 

vetzen: mit gevetzotem ge- 
wando mit zerfetztem Ge- 
wand 45, 5. 

vezzelin (vetzli) — vlsslln 

74, 18. 32. 

vlant (vlent, vlgint) 58, 38. 

59, 1 ; drlerhande v. des 

menschen 94, 21 f. 
videlen 307, 21 (Zt. 
vlentschaft(\igent8chaft) 53,8. 

189, 2«. 191, 13. 212, 13. 
vihelich adj. 157, *. 10. 
filins ire 320, »o. 
vinden, sich »ich erfinden, be- 
wußt werden 209, 81 f. 
vingerlln 44, 22. 46, nf. 99,20. 

100, »/". 
vinsteri stf. 58, 1». 20. 305, 6 ; 

v. de« irrena 201, uf; v. 

der Bunden 210, 3 f. 
vißle stm. Veilchen 263, 11. 

317, 3. 
vlolvar adj. 139, 9. 
virmunge 5, 35. 
vlretac 2, 2. 

visch, in dem wazzer 18, e. 
vischer IIS, lf. 122, 4. 
viuhten : part. gevilhtet feucht 
machen, befeuchten 276, 22 

(O). 

viur: daz gütlich v. 78, 35; — 
gnade unsere herren97,2$/*.; 
«* hl. Geist 58, 2; minne 
— 179, uf; des v. natüre 
179, 15/*; v. in dem iBen 
301, s f; v. der ewigen ver- 
damnunge 45, 16 f. 



viurtn adj.: v. bu) 186, nf. 
viurtrager Lucifer 79, 10. 
vlec stm. 60, 1;. 238, is ; drler- 
hande v. der seien 298, \f. 
vlecken beflecken 190, 33 ; ge- 

vlecket sin 152, 14/*. 
vlehe : mit grözer v. 38, 25. 
vleisch (flfejche Dat.) 15,1.34. 

94, 22; ze v. werden Mensch 

werden 242, 
vleisclilich adj. : v. bekornnge 

244, is. 
vliege: pU flluga 5, 4. 
viiegen: zc himel v. 03, 24; 

über diu greber v. 264, 15. 
vliezen, über allez himelrlche 

238, n. 

vluc: einen kurzen v. hfln 

204, 2:; in dem v. sptse 

nemen 267, 31/". 
flühtec werden 109, 23. 
vluoch: der v. gellchet sich 

einem schoze 325, 21. 
vogel 18, 7; — hl. engel 

47, 22; v. mit des menschen 

antlütze 266, 9 f -, aweiger 

hande v. 326, 34 f. 
vogellln (vögelli) 22, 27. 58, 26. 

260, 4. 

Volbringen (vollebr.) 46, 21. 

119, 28. 335, 33 f. 
volgcn mit Gen. d. Sache: 

im des Abelen v. 173, 12/*. 
volgunge: diu v. nach Oote 

Nachfolge Gottes 69, 17. 
volkomen adj. : ein v. mensche 

338, n. 

volkomene (vollekomcni) stf. 

Vollkommenheit 143, n. 
volkomenheit (vollekomen- 

heit): V. Gotte» 292,24/".; 

6 Zeichen der V. 50, s. 10 f.; 

v. des lebens an drin dingen 

336, 9 f. 
volle adv 109, ie. 
volle ivöIKi Fülle, Ucberfluß 

(= vollunge Var.) 51,29. 

185,1. 

vollec adj. 26, i». 267, \t>f. 
vollecllche adv. 66, 15 f. 67, \*f. 
vollunge (— volle Var.) 50,1t/*. 

51, 29. 



volrecken, volrechen vollstän- 
dig sagen, erzählen 62, 8 (Z). 
63, 37. 72, 8. 104, 7 (G). 
305,»/: 

vol reden 62,8. 

volreichen völlig erreichen 
104, 7. 

volrichen « volreichen ?) — • 
vollbringen Var. 4, 1. 

vol riebe adj.: völlig reich 
814, 17. 

volvüerertn 278,17. 

fomes peccati llfi, mf. 117, 2. 

vorl - besliezen 131,14. 232, 10. 
285, uf. 324, 13; - haben 
vorenthalten 193, is; - 14n 
88,11. 167,7; - tragen, daz 
tugentlich leben 119, 2s; 
-varn vorausfahren 182, m. 

vorbosmackunge stf. Vor- 
geschmack 170, 14. 171, 1. 

vordem : das vordret dir Got 
zuo 60,34. 

vorgesmackunge stf. Vor- 
geschmack 122, 26. 

vorhin adv. zuvor, zunächst 

44j 35» 

vorhtc Furcht Gotte* 48, 35. 

92,23. 93, Mf. 94,2/: 134,6. 

295,29. 332,0. 
vorhtsam (vortsam ) adj. 335, 40. 
formieren, ein bilde 116, 17. 22. 
vorsehen (vorsehen) 255, 10. 
fortis 296,20. 

foune (phoune) swf. Südwind, 

Föhn 122,13/". (G). 
vrftge quaestio dubia ander den 

meistern 54, 26; einer v. 

vragen 319, is. 
fransmüetekeit Freude, Glück 

24, 23. 32, 37. 89, 6 (G). 121, 

27. 281, 32. 327.23/". 838,32. 

f rater domini 320, js. 

vrazheit 244, 19/'. 

vreise Not, Drangsal 274, 

23|G). 

vremdo: Comp, fromlder 14, 10. 

27. 

vremde: in ein frtmdi komen 
von mir selben 171, 4. 

vrevcle: in der vriivli tuon 
192, 11; an vravelli 334, 12. 
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vri: v. sin vor aller arbeite 

219,27. 

vrido: waz v. ist 137, w/1 212, 
9 f.; v. haben mit Gote etc. 
126, iif. 161, 20/".; v. im 
Himmel 64, 22/'. 161, 10/". 
218, 15. 238, 4; 3 Dinge, 
welche den Frieden stören 
211, 10 f.; 4 Dinge, welche 
den F. hindern 279, 5/".; ein 
gesiht des v. 2"8, ig. 

vridebsero ifridbar) adj. 207,23. 

vridebaeri stf. 21, 37. 307, 0 (Zt. 

vridemaebor Friedensstifter 
161, 15. 

yridesam adj. 279, 2/". 

vrien, vrigen befreien 124, 13. 

vriheit-fWiA«/ t»»/iiiM»i/i«cA«n 
Jerusalem 213,2/". 219, 

19 /*. 249, 29. 

vriscb: vriseben lip hän 13,4. 
vristen aufschieben 136, 7. 
vrithof — atrium 124, 13. 
vreelichoit in Güte 273, «. 2S4, 

19. 

vrönlicham 6,28. 26, 14. 1H8, 

10 f. 312,25(Zj. 

vrost 32, 19. 41, 33. 

vröudo die himmlische, ewige 
Freude 61, uf. 64, 7, zif. 
68, 39. 100, sf. 102, 19/". 145, 
9. 199, ic. 207,9. 218, 16. 241, 
22. 294, 7. 337, 19 f. .geistliche 
Fr. 95, 18; v. in bcawserdo 
5<>, i»f.; v. üf dem wego 
199, ;/".; vier v. 306, 13 f.; 
Maria ist uns durch drio 
sachc ein v. 329, 15 /*. ; Fr. 
der Welt 93, 18/: 119, 11. 
214, 19/". 832,17. 

vrouwe, gekürzt vrö 117, 12. 

vrouwelich adj. 224, 1. 5. 

vröuwcn: sich v. gegen einem 
8, 25; sich der vröude v. 220, 
24 f. 306, 13/".; sich eines 
anderen heiles v. 176, 5. 

vruht: wir sont drierhande v. 
lesen 23, -mf.\ v. diu üf den \ 
bluomen wahBCt 43, 23/.; [ 
diu lebende v. 159, 7 ; v. an 
dem boumc 326, 16 f. 

vrübtec sin 293, s. 



vrumecliche ade. 331, t. 

vrumen nützen 3, 6. 14. 

vrümen stiften, bestellen 34 1 , 13. 

vQegen: die notdarf t v. ver- 
schaffen 68,33; den willen 
in eines anderen willen v. 1 7 3, 
32; ze den himelschen dingen 
v. 130, ie; sich v. 21, 23. 33, 
2C, zu unreiiKn Dingen 79, 
24.24/;, zu der Seele 133, 
9 f ; in Got gevüeget sin 132, 
25/: 308, 10; intr. 224,30/".; ez 
v. sich wol 189, 17/". 221, 
nf. 222, 2 f. 

vuhs 35, 17. 826, 25. 32. 

vülen (fulan u. vftlin) faulen 
239, 28. 307, 30 (Z). 

vQlkcit Faulheit, Trägheit: 
stillo an v. 834, 11. 

vüllcn mit Gen. d. Sache: 
vröuden u. gclustes v. 171, 9. 

fundament (fundmiet) stn. 84, 

33/". 

vnore stf. Speise 136, 31 (O). 

207, 1«. 268, 3. 
vuoren 28, » f. 88, 33. 53, 5. 7. 

92, 2 (G). 214, 30. 240, fi. 308, 

31 (Z). 

vuoz8chemel 09, 24. 129, 8. 

vuoztrit 224, 2. 

vür: vürwärs < vür w&rez 
195, 14; Ter guot 84, 13; 
vür daz me fürderhin 240, 4. 

vür)-bieten vor sich halten, den 
Schild 240,21, miltekeit v. 
279, 32; - bringen 228, if; 
-denken 224, ifi; -legen, 
sieb 156, 21. 157, 13 f; - 
nemen 129, 31; • reichen 
115, 22 (G); - sehen 4,28, 
daz ist vüraeben dafür ist 
gesorgt 211, 14; - setzen, 
tralita 20, s ; - vQercn 104, 
24 f; - wem 119, 3. 

vürbaz adv. 13, 2; v. komen, 
loufen, bringen 258, 14. 19, 2». 

vürder varn 92, 20. 

vürcrwellungc Vorerwählung, 
Auserwählung 119, 7. 121, 
is f. 

vürechungo stf.: v. künftiger 
dinge 188, 23. 



vürspreche FiirsprecJier 107, 

24. 197, 32. 225, 1. 
vürste, ein edeler 244, c 
vürvarndo: daz vün - arende 
leben (< vervarne) vergan- 
gen 180,3/*. 

Wie stm. Woge 59, 3X 

wachen, daz 333, 24. 

wäfen: din w. tragen 286,22; 
wäfen (vafina, vafena Z) 
Wehruf 89, 20 (Gu 

wäfenen (waffen) 57,ir>.93, 3 f. 

wiege adj. überlegen, vorteil- 
haft 279, 25. 

wagen, den iip 51, u. 825, 12 f 

wagenwec 12, 10. 13, s. 

wsehe adj. zierlicli, fein 338,34. 

wahs 17, 3C. 87,3. 

warmen, in einen volkomnen 
man 180, 4. 

wiejen «. wiegen vom Wind 
34, 11. 23; zo Gote ge wieget 
64, 14; vom Blut, nachrinnen 

29, 28. 

wandel: in allen w. ohne 
jeden Wechsel 230, 26. 

wandelbare (wandelbar) adj. 
196, is. 230, 25. 

wandelba?ri subst. 255, lu. 

wandern, sich von Gott, sich 
verändern 30fi, :». 

wandelunge stf. Wandel, Auf- 
enthalt 37, 15. 119, 7. 817, 4; 
w. des nntlütz Yencandlung, 
Wechsel 99, 4; w. der welto 
140, 28 (Gl 

wange : ze dem wangen slahen 
323, 26; diu wangen värwen 
10 1, 28; wangen jucken 5,1. 

wannen, wannan 262, 11. 

war hän Recht haben 113,6. 

wärheit: gotllchin w. 157, r.f.; 
diu irste w. Gott 235, 4 f. ; 
mit wftrhet 36, 32; w. ver- 
dirbet in vil rede 840, 3. 

warten: in den himel w. 
nachschauen 288, 1 f. ; einem 
des endes w. 336,2/". 

wartnnge stf. Erwartung 122, 

18. 

waschen, wüschen: sich w. in 
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dem brunnen 5$, 32; mit 
trähennen w. 170, 4. 

wasch hüs (wa?schhua)*<M. bild- 
lich 339,20. 

wazzer 26, i* f. 39,32/*.; din 
lebenden w. 2SS, 14 <G). 

wazzerbluome 264, 26. 

wf: w. ein 175,15; w. tuou 
176, if. 181, i;. 216, 18/*. 

wec: enger w. 13, Ii; steiniger 
w. 45, I»; von dem unrehten 
a. von dem rehten w. 186, 
if; üf dem w. sin 308, 2"; 
von dem w. komtn 40, 5; 
lengern w. suochen 331, 14; 
w. de« vihes 157, 4 f. ; w. der 
reinkeit, dcroüetekeit 158, 
25/". 150, 22; der weit w. 
155,1/*. 187,9; enkein w. 
— enkein wls Yar. 113,25 
(Cr); von sinen wegen 333, 

13. 

wegwre (wegen: oin w. der 

geiste 289, 2 (G). 
wegebluome swm. Sonnen- 

blume 268, c. 
wegen, daz houbet 334, b f. 
weide 53, 5/".; 'drierhande w. 

23, 4. 

weinen als geistl. Übung 21, 
Y,\ sin sündo w. 333, 27; ir 
herzclicbeu kindes sex w. 
304, 33 (Gl. 

weizeukorn 28, is. 180, 11. 

weliclin Dentin, zu welle : ze 
w. werden 312, 37 (Z). 

weit 94, 21/*. 118,5/". 128, 19/*; 
157, %f. 280, 8 f.; bösheit 
der w. 60, 24. 128, 20 f. 
157, c; der w. ir rcht ge- 
ben 285, c. 320, 14/*.: die 
W. ist unrein 324, ic; ist 
unstät 101, 9. "|2I3, 25. 264, 
2;. 336, 31. 340, 4; gleicht 
dem Monde 99, 30. 100, 3; 
dem Gold 110,3/*. 140, 21/".; 
einer Frau 119, 11 ; einem 
vallc 203, is/*. 

wenken 331,8. 

werben, nach dem himclriche 
248, 14. 

werc: guotiu werc 5, 8. 58, 



10. 59, 21. 97, so 98, 3. 115, 
26. 117, 2s. 118,1». 27;. 120, 
3. 121, u. 142, 13. 151, ic. 
152, 8. 157, is. 20. 160, 21. 161, 
26. 198, 28. 201,12. 229,19. 
261,io. is/". 273,8/". 308,20. 
380, n f.; reinkeit der w. 
42,io; vollekomenhcit der 
w. 337, 3: f. ; w. würken 1 88, 
5; w. ücben 188, 23/*. 

werken (werchen) 2,4. 11,7. 
21, 29 etc. 

werkerinno (wercherin) stf. 
143, 5. 

wem leisten, bezahlen 1,4; 
gewert werden erhalten 22, 
3. 11. 

werren stören, hindern, auf- 
halten 20,5. 67, 13. 89.4/*. 

100,23. 118, Uf. 216,20. 22. 
263, 25. 245, is (G>. ; waz 
wirret mir was liegt mir 
daran 194, 1. 
westerhuot Taußleid 26, 37 
wiehus (wighus) festes Gebäu- 
de: ein w. aller heilikeit 
155, 21. 

widcrbildunge stf. Schaffung 
eines Ebenbildes 274,9. 

wider] -bredigen, den glouben 
gegen den Glauben predigen 
7,36; -bringen zurückbringen 
27 1,3, die biuoinen w. wieder- 
herstellen 48,»; -geben 58, 
33 f. 64, 1/*.; -gelten 60,23; 
-grisgen zurückprallen 30, 22 ; 
-keren zurückkehren zu Gott 
63, 22. 105, 3/. 169, 11. 209, 
28/*. 256, 2t/. 272, l. 312,1. 
318,15. 325,22; -komen 105,2. 
144,7/*. 292,7/*., Wiederauf- 
leben 325, 24/:; -koufen, mit 
slm tödo 168, 12; -leben tr. 
wieder erleben 58, 24 f. 

widerhellec adj. widerspre- 
cliend 218, 5. 

widerboerec adj. (< ungehcB- 
rec Var ) widerspenstig 191, 
22 (G). 279, 20. 

widermuot 122, 2. 162, 5. 175, 

10/*. 

widerraten 47, so. 



Widerreden 96, 9. 

widersache swm. Widersacher 

279, 6. 280, 8. 323, 15. 
widersagen entsagen 278, bf. 
widerstan 27, 31. 69, 23/. 172, 

ss. 285,3/*. 
widervarn 12, 20 13, 15. 24,«. 

98, ic. 189, 5. 213, 17. 224, 28. 
widerwerfen verwerfen 237, 

1 (G). 

widerwerte stf ? 316, 14 (Z). 
widerwertec adj. 148, 16 (G). 
widerwertecheit (widerwart- 

kait» 150, 13. 273, 2s. 
widcrwcrtcclkhe adv. 176,25 

(G). 

widerzseme adj. unschicklich, 
widerwärtig, abstoßend 14, 
14.20,29. 141,2. 203, 15. 214, 
13. 339, 4. 

wilde: daz herze ist »ft w. 
204, 10. 

wlle: alle die w. 91, 4 f. 

wille: lüterw. 41, 95; verrnAa- 
geter w. 152, h. ic; vrier 
w. 165, 8 f. ; des menschen 
w. — priol in der selo 27, 
25; ist der obrost in der 
s£lo 1 1 1 , 21 f. ; seinen eigenen 
W. au/geben 69, 2s. 68, an. 

111, 24/". 211,28 383, 3. 

w!n : wtz, rot, gewürzter 298, 

is/*. 309, 12. 22. 
wln garte Weinberg 294. 8. 
wtnkcllcr 18, s. 
winken subst. Inf. 256, 2 f. 

289 vi«»», 
winker: daz winken oemen 

für den w. 256, 4. 
wlnnaht tac 37, 20; wlnnähten 

44,8. 

wtnrebe, diu himelsche 293, 

15/*. 

winster (vinster) adj. link 
35,30. 123, 18. 124, 22; w. sitfl 
257, 18 f. (G). 

wint: in den w. werfen 66, 

26/". 

wtp : daz boeae w. 168, n; 

ein gei8cliUche w. 172, 24 f. 
wirdecheit, werdekeit stf. 41, 

24. 43, 7. 16. 47, 26. 63, Sl. 
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102,17/: 106,11. 142,11/". 

144,6/". 157,3.5. 209,28. 
Wirt 19, 22. 27. 85, 16. 
wirtinno 247, 9. 
Wirtschaft Gastmal, Schmaus 

9, 33. 20, li f. 41, 6/'. 45, 9; 

w. hftn mit u. herren 85, 26. 

87, io; bimelschiu w. 177, if. 
wiso Wiese 317, l. 
wise adj. : w. von der schritt 

u. von natüre 188, 2; der hl. 

geist machet wise 12, 1. 
wTBhcit des Menschen, Tugend 

derW. 12,:. 187.31; Gottes, 

vor allem des Sohnes 142, 2. 

152, 4 /. 205, 24 f. 232, 3/. 

234, 12 /. 274, 4. 2S9, 1. 336, 

16 / ; buoch der w. 146, 12. 
wisliche adv.-. Gotw. minnen 

167, 2. 172, if. 
wtssage David bezw. Solomon, 

Aussprüche derselben 37,38. 

70, ls. 73,39/: 80,13. 88,33. 

89. 2 /. 90. 4. 93, 23. 95, 19. 

98, Ii. H. 104, 24. 109, 2/. 

113, 27. 121.9. 122, 14. 123,1. 

128, 17. 137, 12. 156, 16. 157, 

20 f. 159, it. 21. 169, 11. 171, 

16. 182, 17. 183, 18. 184, 9. 

21. 185, 11. 187, 18/. 197, 

19. 199, 11. 201, 5. 203, 18. 

205, s. 206, 16. 228, 19. 249, l. 

262, 17. 2>9, 3. 290, 2. 298, 4. 

804. 3 /. 308, 13 {Z). 19 (Zj. 

308, 32/. 310,20. 312,10. 330, 

22; die Propheten 64, 25. 

329, l. 

wlssagcn 103,4. 158,21. 227, 

26. 

wlstuom stm.-. der wise w. 
275, 18. 

wit machen, den mont 308, 20 

(Z). 310, 17. 
witehopfe (widhoph) 263,14/*. 
witen, dar herze 246, 11 ; intr. 

der wec wltet 187, 14. 
wltern swv. intr. 187, 23. 
witewe, witwe 180, 17 (G).206, 

31. 277, 26. 

wltsweifc stf. TVeiiV 204, 19. 32. 
witsweifec adj. 204, 10. 
wltswcifen 204, 28. 



witze Weisheit 83, 5. 85, 14; w. 
der tugent («= mflze der t.?) 
216,2. 

witzec: w. von natüre u. von 

künaten 202, 6 f. 
witzecllche adv. 224, 19. . 
wfeo (wisse) Strafe, bes. Strafe 

der Hölle, des Fegfeuers 13, 

7. 27. 15, 29. 32. 56, 3 f. 66, 3. 
80, 18. 216, 8 13. 264, 11. 
332, 3. 

wizegen u. wizen strafen 104, 

io. 146, 4. 212, 19. 213, is. 

216, io. 264, 8. 290, 6. 
wizzen s. bissen, 
wolgetane stf. schöne Gestalt, 

Schönheit 278, 14. 
wolgevallunge, des menschen 

830, 13 f. 
wolgezogen adj. 247,8. 
wölke u. wölken swm. u. stn. 

im eigentlichen u. fig. Sinn 

203, 30 f. 220, 12 /. 237, l. 

300, 21. 26/". 
wolkelln 300, 23. 
wolle 223, 22. 24. 
wollust u. wolnust stf. Lust, 

Wollust des Leibes 58, 6. 1 10, 

7 f. 116, 14 132, 22. 136, 32 

(G). 141, 24. 145, 12. 207, io. 
209, 12. 18. 214, 20. 283,32. 
256, 13. 25. 258, s; w. der 
ongen 109, u. 110,5; garte 
der w. 158, 12. 

wort: Gotes w. 8, 7 f. 14, 20. 
240, s /; zweiger hande Gotes ' 
w. 240, 12/; daz lebende w. 
242, 2 f ; daz ewige w. 228, 
2 f . muezigez w. 303, 17 : 
vollekomcnhcit an den Wor- 
ten 337, 23 f. 

wüefen(wftffen) rufen, scJtreien 
294. 24. 

wQeste stf. im eigentl. Sinnelb, 
17. 96,4. 119, 16. 120,18. 186, 
11 f- w. bildl. dirre weit 186, 
14; — herze 83,32 /; — himel- 
riche 120, 18 f. 

wQoten: ein wQetendez viur 
63, 13. 

wunde: w. unsere herren 38, 
35. 70, if. 94, 14. 94, 18. 163, 



6J W. der Erbsünde 159, 
if. 162,26/*; tut am dritten 
Tag am wehsten 112. 10 f: 
die w. bluoten sehen 286, 25. 

wunden verwunden 95, 6. 

wunderherte (hert) 187, 15. 

wunderkündec 202, 9. 

wunderlich adj. wunderbar, 
seltsam 82, 4. 284, 7; w. 
rede 280, 19; w. vräge 2S8, 
19; ir w. schoene 329, 11/.; 
w. gcwalt u. herschaft Go- 
tes 220, 29. 31; der w. Got 
296, 12. 

wunderliche adv. 81, so. 230, 
21. 

wundern «. sich w. 289, 0. 
291. l. 4. 314, 14 (Z). 829, 11: 
sich des wundere w. 220, 32. 

wundereero 205, 11. 

wundereüczo 187, 25. 

wunderewfere 187, 24. 

wunderunge stf. Verwunde- 
rung 205, 14. 208, 29.210,2/. 
219 ic f. 

wunderwol 202, 23. 

wunneclich adj. : w. leben änc 
tot 62, 3. 5. 

wünsch: nach w. hän 97, 11. 

wuocher (wuockir) Wucher 2, 
32; FrucJit 274, 15. 19 (G); 
des rösen w. 275, 29 f. 

wurm: ze würmen werden 
265. 6. 

wurmsezec adj.: wurmstichig 
826, 19. 

"fsop 287, is. 294, 16. 

Zarn < zc am 271, 30. 
zart adj. : den lip niht ze z. hän 
333, 26. 

zart stm. ZärtliMcit, Lieb- 
kosung, Wollust 119, 10. 274, 
24/.; den z. vüegcn 275,1. 

zarten mit Dat. d. Fers. 37, 29. 
124,25. 274,5. 308,14 (Z). 

zärtliche adv. 57, 8. 

zeichen (G zach in): z. tuon 
Wunder wirken 30, 5 f. 114, 
9/. 117,24 (G). 118,30 (G). 
296,19; Gotes z. tragen 
92, 6; z. an den Werken 
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60, 34 ; geischlichiu, lipllchiu 

z. 114, uf. 
zeichoncn : ein gezcichenter 

branno 46,32. 
zcin: ein z. gienc von sinen 

ougen öz ein Stralilenschein 

105,27 (G\. 
zcllo Klosterzelle 211,5. 339, lc. 
zollen: 6ot ze keinen heiigen 

Z. 28,23. 

zepter 30, js. 

zcrbliawen zerbläuen 29, 34. 
zerbrechen intr. 291,8 (G); 

tr. die sunnen z. 231,16. 

255, 24. 

zerdenen (zertenen): part. zer- 
teilt u. zertennet 10, 4. 36, 

14. 18. 106,34. 313,6. 

zerdroschen (zertröschen) 279, 

zergAn 90,24; part oln zir- 
gangmre tac 141,17/*. 

zerganclich adj. 17, 7. 264, 2». 
332, 17; z. dinc 15, 31. 65, 
17. 129, 27. 184, s. 237, tl. 
25S, 5. 283, 5. 333, 33; z. weit 
307,14; z. ffUOt 110,24 209, 
s; z. vröude 265, 9; z. lieht 
32, 37; z. wort 228,2; z. 
sebcene 119,20. 

zerknisten: ein antlfltte was 
zerknistet 29, 34. 

zorl&n tr. auseinandergehen 
lassen, sich verbreiten 56, 36. 
57, 32 f. 

zerschrinden Risse bekommen, 
aufspringen 184, 10. 

zersprffijen (zerepraigenl ver- 
teilen den lön 220, 15. 

zertnon, die gnade 301,6; mit 
zertanen armen 312,3. 



zerungo Zehrgeld 199,22: z. 
zc hlmclrtche 200,6. 

zervliezen: von wunnon z. 
l&bfi ; von minnen der minne 
z. 313, ; f; ein süesekeit zer- 
vliuzetin miner seic 171,6/. 

zerwerfen zerstreuen 66, 21. 

zeaamen] -binden 45, 13. 55, 
15. 19. 102,7; -slaheu 269, 
1. 270, 2; -vallen 312, 37 
(Zy, -vüegen 63, 16. 65,21 /: 
152,5. 174,1». 203,16 306,8. 
318, 14 (Z). 

zese (zcswei adj. u. subst. 
recht, die Rechte 25,4. 31,34. 
35, 31. 90, 13. 95, 24. 123, 17. 
124,23. 324, 7. 25. 

ziehen: an, in sich z. 12, 15. 
163, 10. 164, 5; ze himelrtcbe 
z. 33,24; rr/f. 3,26/"; sieh 
entziehen 15, 15. 73, 17. 203, 
23/*; sich in sich selben z. 
157, 11. 233, so; part. ge- 
zogen auf erzogen 118, 20/*.; 
wol gezogen 247, s. 

zieren: daz hfis z. 247, 11; 
sieb z mit tugonden 25, 15. 
42. 12; mit vanre 119, \if.; 
gezieret sin als ein brOt 
208, 6. 

zimberman 203, 5/. 255, 21. 

zimbern 140,12. 

zinnen, des tcmpels 192, 18. 

zins: zo zinse geben 319,21. 

zltec sin reif 266, 2. 

zitlicho adv. frühzeitig 29, 13. 

59, 36. 

ztttfoe 317,4. 

aäuro « ze tiure oder ze 

ziere?) 388,32. 
zorn 245,9. 



zouber (zoberl 4, 27. 

zucken wegnehmen, entreißen 
29, 2S. 80,21. 89, uf. 279, 
26. 310,24; ab dem stuole 
z. mit Gewalt wegziehen 
323, 17; einen 1. — kripfen 
222, 26 (G); sich z. in sich 
selben 156,23. 157, 9. 13. 

znht stf.: guotiu z. 154,7. 
179, 1. 247, 5. 252, 9 /. ; 
m&gtlich z. 224,6; saht äne 
unzuht 64, 21 f. : personifiziert 
273, -l 

ztthtecllchen adv. : sich z. 

halten 833, 30. 
zunge: niawo z. roden 115, 

2S f. 

zönslflpfel stm. Zaunkönig S7, 

zuo>komen geschehen 142, 78 f.; 

- legen 84, 1. 97, 29. 98, 1. 

148, 1. 
zuoganc 107, u. 
zuokunft, unsere herren 44, 19. 

46, 2». 71,9. 75. 18. 83, 35. 

251, 5. 312, 24. 
zuovereiht 206, 21/*. 285, 20 f. 

290, 1. 324, 21. 
zw allen s. twahen. 
zwftre adv. fürwahr 259, 22 {G), 

287, 14; ja z. 294, 15. 
zwclfboten Apostel 50, 21. 72, 

27/1 163, 12 f. 182, 22. 28. 

206, 27. 211, 21. 212, 3. 229, 

3. 247, 6. 248, 9. 
zw! stn. Zweig 159, 6 (G) (- 

zwic Ä) 197, 23. 277, 2;. 
zwlgen, fruht 159, 4. 
zwivalt adj. doppelt 8, 33. 
zwtvellicb adj. 336. 2. 
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1: zu Predigt 1 ff. vgl. die I^sarten der Hs. S. Seite 342. 8: zu Predigt 3 vgl. Schön- 
hoch, Studien zur Geschichte der altdeutschen Praligt VI. Stück. S. 124. 10: zu Predigt 4 
vgl. Pfeiffer- Strobl, Berthold von Begensburg II, 664 und Schönbach a. a. 0. VI, Iii. 12 23: /. 
h Stent bü sich das au sich och niemor. 17 22: statt sei ist wohl seb (< selb) zu lesen. 
18 11: ist die Interpunktion zu streichen. 23 4: st. frtde l. waide mit A. 24 4: bessere 
I^esart S. 36 7: siehe richtige Lesart in S. 57 Anmerk. 6: L sprächet statt prichet. 

61 ig: vgl. Schönbach a. a. 0. VI. Stück, S.123. 67 32: l. stunden der statt stundender. 
69 17: vgl. Zeitschr. f. deutsche PhiloL 14 (1882), 64 ff. 74 33: l. vemanet statt Vernunft 78 An- 
merk. 4: best vor ross. 92: in den Lesarten zu Xr. 36 ergänze Z. 12 andir ist d. 20: l. also 
sp\ s. Paulus so bis 22. 93 Lesart 26: l. übereil birn statt öbereilbern. 94 Lesart 24: l. tach 
statt tag. 96 Lesart 1: l. her David fehlt G, David Z. 96 Lesart 14: den fehlt G. 
23: Dirr br.) der br. daz G. 141 11: richtige Lesart mit G verbatet «taM vertribet, dann und 
die er ratet 233 1: richtiger drie statt die. 32: wohl richtig ennazzen. 
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